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Herausgeben vom ^auptoorstelnde des Afeloel-einZ

Mtte Januar «90^.

SeKanntmachungrn des Hauptvorstandes

^Nlick ^'' ^ltgliedern und Freunden des Vereins

<!,, ,F"schauf zum ncnen Jahr! Möge der 6

ein

Eifel-

^ "^ 'M Jahre 190? seinen wichtigen Zlnsgabe»

Vlit^^'-^n. Dazu bedarf es der weiteren freudige»
V?, unserer Ortsgruppen und aller Angehörigen

>»> ucwl"^' 3»r die tatkräftige Unterstützung, die sie

^en U""!Men Jahre .^„, Hauptvorstande zuteil werden

''»sq°,v"''M auch an dieser Stelle recht herzlicher Dank

H "^n sein.

^>a/"dem I. Imiuar dieses Jahres ist der Druck und
auf die Firma Carl Gcurgi,

'>»chde, ^ uchdrnckerei und Verlag in Bann übergegangen,

M^Ä °MMe sieben Jahre laug vvu der Firma Conrad

">, ivufil ^""^ 'u nnistergültigster Form ucrlegt wurden

^er ^.^^ b^ herzlichste Dank ausgesprochen nnrd.
^httl>>, I^^vrrei» ist bei der Beerdigung seines

"b°ru, , ^irenuorsitzenden Exellcnz u. Nasse in Be¬
ritt.« ^ °/6 Unterzeichneten durch das Ehrenmitglied

^ ^u,, "'^uideo Sr. Exzellenz Generalleutnant u. Voigt

'"' 3i^" urrtreten gewesen. Herr u. Voigt hat

dein,^ "' dec, Vereins einen Kranz auf das Grab des

dtty?Z°''^nen gelegt und dem Sohne des Verstorbenen,

°'"s au« 's " ^ ^asse die herzlichste Teilnahme des Ver-
, ^ /^IProchen.

!°'»tt<ZH^wdrat u. Nasse hat dem Verein, auch namens

'°" ^ w'^' ^erfür besten Dank gesagt und gebeten,

D?e 5"""tnis der Mitglieder zu bringen.

. ^n-en P^^,,^'aer Ortsgruppen w

lhnen zugehende Mitgliederverzeichnis glcich-

_____________________________________________> 8. Jahrgang.

llisch^ °"Uchei Schriftleiter! «reisbaumeister Cnyrim in Malmedy. Druck und Verlag bon Cnrl Gcorgi, UniU^Buchdruckerci iu Bonn,
^Ugz^tte i°deu Monats, » Viertelsührlicher ^ ^l,itl^^. ?^s1l^ ^ Anzeiqcngebühr für die 4spalt, Petitzeile 2b Ps.,

""» durch Post oder Buchhandel 50 Pf, ^ <^Ujt(.I()^. c ^>^^1 ^ Anzeigen auf dem Umfchlage nach befonderem Tarif.

^nch Ucb ereinkunft, « Hn^eigen für «lie n»cl,ste Kummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger cinzufenden.

in, '«^'"Mie Netllnntmachungcu des hauptvorstandes, — Aus den Ortsgruppen, — Lebensbilder berühmter Eifelsohne, - Das Schwarz-
"°glerungsbezirt Trier, — Das „Schaafe-Knüppchen" bei Maria-Laach, — Bullcndorf, — Literarisches und Verwandtes, —

Vereinsbücherei. — Neu beigetretene Mitglieder des Eifcluereins.

stummern des Jahrgangs 1833 des Niederrheinischen An¬

zeigers überwiesen. Der N. A. war Organ des in der

Eifel gebildeten Vereins für gemeinnützige Bestrebungen

zur Förderung der Landwirtschaft. Vivat «eyusus!

Mittel für die Schülerherbergen.

Die Beschaffung der Mittel für die Schülerherbergeu

iu Höhe von ea. 2500 M. ist zwar gelungen, aber nur

mit großer Mühe. Es kann nun für den Herbergsleiter

nicht angenehm sein, sich in jedem Jahre vor dieser immer

schwerer werdenden Aufgabe zu befinden. Um die Her¬

bergen auch finanziell auf'eine gesunde Grundlage zu stellen

und diejenigen Ortsgruppen zu entlaste», die über ihre

Kräfte hinaus beigesteuert haben, wird vorgeschlagen, den

Mitgliedkarten einen Coupon mit der Aufschrift „Frei¬

williger Beitrag für Schülerherbergen 1 M " anzukleben

und diesen freiwilligen Beitrag zugleich mit dem Mitglied¬

beitrag zu erbeben, Vei Nichteinlösung des Extrabeitrages

wird der Coupon von dieser Mitgliedkarte getrennt. Ich

richte daher das ergebene Ersuche» n» die einzelnen Orts¬

gruppen, den Mitgliedern solche Warten zugänglich zu

machen und die dadurch erzielten Beträge an den Schatz¬

meister des Cölner Eifclvereins Herrn Dinklage in Cöln,

Genterstruße 19 abliefern zu wollen, der auch solche Coupon¬

karten mit gummiertem Naud zur Verfügung stellt^ Be¬

stellungen »verden umgehend erbeten und kostenfrei aus»

geführt. «anfmann.

Die Vorarbeiten für die rechtzeitige >>era»5gabe der

zweite» Auflage dec> Sommerfrische» Verzeichnissen müsse,,

»»»mehr i» Avgriff geiiomme» »verde». Dank der Mit¬

wirkimg »»d der verstä»d,,iovolle» Förderimg durch die

Ortsgruppe» war eo möglich, die erste Auflage deo Buchen

so anszngestalte», daß sie durchgängig volle» Veifall

gefimde» hat. Cn gilt seht de» Inhalt den Vücheo weiter

a»oz»gestalte» »»d da»er»d a»f de», laufende,! zu halte»,

^u diesem Zwecke haben die Ortsgruppen die bezügliche»

Drnckbliitter der vorige» Aiiflage empfange» mit der

Vitte, sie einer peinlich ge,,a»e» Prüfung zu unterwerfe»,

Fehler zu berichtige» »»d etwaige Ergänzungen ei»z»f»ge»,

Tic nachdem an den mitnuterzeichnetc» Herausgeber zurück¬

zusendenden Drnckblätier dienen als Unterlasse für die

zweite Auflage; sie mUssc« unter allen Umständen bis zum

1. Februar wieder in dessen Hände« sein. Hie sind auch

dann zurückzusenden, wenn Verichtignngen nicht

zu machen sind.

^m folgende» wiederhole» wir de» schalt deo a»

die Ortsgruppe» gerichteten Schreibens vom 26. Dezember,
Nach de» Beschlüssen des HauptUermis hat jede Ortsgruppe

das Recht auf Aufnahme je eines Bildes in das S -Fr.-V, Sofern
hiervon bisher nicht Gebrauch gemacht worden ist,., tonne» sich die
Ortsgruppen die Einfügung eines solchen durch Überlassung einer

. 5e», das ?^" Vorsitzendeil der Ortsgruppen werden ge-
"^ ",it'o„ !^" zugehende Mitgliederverzeichnis gleich-

^ ^ .' !. bes E.V.V. zur Verteilung zu bringen.ü, ^>hunn '>>"' " "^ ^-^'N- zur nerieilum

f, '^ alle e> Hnuptuorstandes (zu welchem sntzunqs-

>n^ Vlu,,!»^^"^^" gehöre», fi»det statt in Coblenz

/5llgs H'p"l am Sonntag den 3. Februar 190? uor-
^nde^ /^, ^^- Beratun'gsgegenstände werden in der

°i In M> "l"bung mitgeteilt,

V^ln a^s''"^'" h"t sich eine Ortsgruppe mit 37 Mit-
''chnlis udet. Der neuen Ortsgruppe ein kräftiges

5

Henv^, ,°"zlelle Ergebnis der Herausgabe des Sommer-

Ä, tzi,w^'"sses stellt sich wie folgt:

U^be ?<"'^usVerkaufund Anzeigegebühren 851.27M.,

^°r s," Druck, Klischees und Vertrieb 1607.42 M.

i> DaZ . "n Zuschuß von 756.15 M. notwendig,

hi!. duchss"' ^'^' 3« eigen gehörende Aussichtsgerüst auf

,^i '^>n,er ist baufällig geworden und ist gemäß

^°liz^"Mer Mitteilung aus Gründen der Sicher-

^ie^i "übergelegt worden.

""Nia C. Georgi Bonn hat der Bücherei mehrere
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giueu photographische,! A»s»al,nie sichern. Wird eine andere Ab-
l'iloimg genn>»jcht, nl>> die i» der erste» Auflag enthaltene, so
bedarf es der Übersendung eines neuen Vlldes und der Erklärung
der Kostenübcrnahme für die Neubeschaffuug eines Klischees — etwa
<! Mark — ans die Kasse der Ortsgruppe, Das neue Klischee geht
alsdann in den Besitz des Hauptvereins über, das alte wird der
Ortsgruppe überwiesen werden.

Prluatuntcrknnftsgelegenheiten werden, sofern ihre Zahl eine
größere ist, im S.-Fr.-V. nicht nachgewiesen, weil an allen Orten
mit größerem Fremdenverkehr im Interesse des Publikums Aus¬
kunftsslellen eingerichtet sind, die alle Anfragen über Unterkunft usw,
erledigen. Die Ortsgruppe» werden gebeten, zu prüfen, ob sich
nach Maßgabe des Fremdenverkehrs die Einrichtung einer Auskunfts-
stelle empfiehlt. Wo eiue solche besteht, wird das S,-Fr.-V, den
Vermerk: „Wohnungsnachweis nsw, durch die Auskuuftsstellc des
Eifelvereins", enthalten.

Zum Anzeigen-Anhang foll demnächst gleichfalls Kunstdruck,
papler genommen werden, Hand in Hand mit dieser Verbesserung
erscheint eine bildliche Ausgestaltung dieses Buchtetls, mehr als rö
bisher geschehen ist, in höchstem Maße wünschenswert. Es ist von
Vorteil, und oft von entscheidendem Einfluß bei der Wohnuugswahl,
wenn eine bildliche Darstellung des Gasthauses und seiner nächsten
Umgebung die oft trockene Herzählung aller Vorzüge und Ein¬
richtungen belebend unterstützt. Der Nildschmuck gestaltet den
Anzeigenanhang weit wirkungsvoller und sichert den Anzeigen, auf
welche auch im textlichen Teil ausdrücklich verwiesen wird, eine
größere Beachtung. Zur Eiufügung einer Abbildung bedarf es der
vorherigen Anfertigung eines Klischees, sofern ein folchcs nicht fchon
vorhanden ist. Juni Zwecke der Herstellung ist die Übersendung
eines durchaus guten Bildes (Photographie, nur gute Ansichts¬
karte usw.) an den Herausgeber erforderlich? dieser vermittelt als¬
dann den Gesamtbezug von einer Kunstanstalt, der sich wesentlich
billiger stellt, als bei Einzelbestellung. Die Herstellungskosten

betragen für da^ ,,om !0 ll Pf., für ei» Klischee »undcstc»^^^.
Es gehl selbstverständlich in das Eigeniuiu des Bestes'" ,„
ist aber bis nach Beendigung deö Druckes den, Berein >"y'",^»
überlassen. Außer dieser Zeit ist das Klischee vielfach >" H^i
Interesse des Besitzers auf lange Jahre hin verwendbar- >,,.,
bogen >verden damit geschmückt und Ansichtskarten heM'fl

niii erheblichem Nutzen verkäuflich sind. ^

^in Hinblick auf dir Gräften tasten drr V"'"'^i,it

deo S. <>'- ^>., die sich durch ^rrnirhrung dro Tej'"-^^
Eiufnquuq "an writrrrn ^ildrrn und dir VeuM ,^>

llbrrficht^arte erheblich stei.iern, ist eine ""^" ,^c,l^
Festsetzung der Änzeiqemiebnhrrn unabiurisbar gwn

Sir brtraqrn für dir

'/, Seite 2<» Mark,

/» // !" "

Die Ortgrüppru luerdru gebrtru, für dir ausge ^„
^rnutzung des Anzrigrnteils rifrig zu werbe» u»o .„

'.'lnsqrstaltuml, in, Siuur drr qr^rdruru Anreg> >

fbrderu. ,.^ssc>l

Süll das S.-Fr. P. auch feriierhiu be>> M ^
dro Publiru»,^^ lnie dru drs EifeKiebiets i>> ^^^„
brfriediqeuder Weise dienen, st' bedarf ro anch der '"

haften Prüfung üb und iu welcher Hinsicht

brssrrnng dro Inhalts einziltreteu habe, .^

Der Vorsitzende des Hauptvorstandes: Der Hcra«^
Vergh"

Klltlfmanu.

^"3
r,nc "

Aus den Ortsgruppen.

Q.°O. Von«. Das rastlose Bestreben des Vorstandes zur
Belebung der Vereinstätigkeit findet bei den Mitgliedern lebhafte
Unterstützung. Außer der schon längeren Zeit" rührig wirkenden
Wegebczeichnungskommission, sind vor kurzem Werbe- und Karlen¬
ausschuß gebildet worden, die unmittelbar dein Hauptvorstande unter¬
stehen. Infolge reger Werbetätigkeit ist die Milgliederzahl in Jahres«
frist um rund 160 auf über
400 gestiegen. Allgemeinem
Verlangen entsprechend fin¬
den jährlich 12 gemeinschaft¬
liche Wanderungen statt, die
vorwiegend in das Gebiet
der Eiset führen und stets
zahlreiche Beteiligung ans'
znwciscn haben.

Abseits des Vereins-
gebiets vereinigten sich die
Mitglieder der hiesigen O.
G. mic denen des ' «ölner
Eifelvereins am II. Novem
bei v. I. zu einer gemein
schnftlichen Wanderung in
das Sülztal und den Königs-
forst. In Troisdorf trafen
sich die Wandergenossen, '!<!
nn der Zahl. Bald war der
aufstrebende Ort durch
schritten, rechts grüßte Sieg-»
bürg mit dem Michclsberg, nahebei die von uralten Bäume» >»»-

rauschte Burg Wissen, dann nahm der rcifbedccktc, herbstliche Wald die
Wanderer auf. Diese Gruppen hatten sich inzwischen in Gruppen zu
dreien uud Vieren aufgelöst? lebhaft planderud, negcnseitig anregend,
stampfte die rüstige Schar im sandigen Boden, der nordwärts in der
Wahner Heide, dem bekannten Artillerie-Schießplatz seine Fortsetzung
findet. Meiern und Fichten, hin und wieder folche, die von abgeirrten
Geschossen zersplittert sind, säumen den Weg, meterhohe Farren be¬
decken den Boden und zaubern liebliche Waldbildcr, Bald war

die Agger erreicht, an deren rechtsseitigem Ufer ein schmaler Pfad
allmählich zur Höhe und weiter nach Altenrath führte, wo sich
Gelegenheit zu leiblicher Stärkung fand, für Wohlleber im Gasthans
des Dorfes, für die anderen auf den Bänken des nahen Schnl-
hofes. Frisch gestärkt ging's nunmehr in das schöne Sülztal
hinein, hinauf führte der Weg zum fagenumwubenen Lüdcrich, dem
Beherrscher des südwestlichen Teiles des bcrgischen Landes. Leider
hatte die Sonne die herbstlichen Nebel nicht zu zerstreuen vermocht,
auch fehlte es dort an einem Aussichtspunkt, der einen Rundblick

erm »glicht hätte. Der Abstieg führte zur Landstraße, aul^,
wenigen Minuten der Lchmbacher Hof erreicht wurde, " ^',
Kaffee bereitet war. Nach kurzem Aufenthalt begann der z>^M
der Wanderung nach dem Königsforst. Wahrlich ein Forw ^ rl»
Namens würdig! Reich an landwirtschaftlicher Schon»"' ^ e>"
an uralten Baumbeständen bietet er ein treuliches U"Ui" M °.

deutschen Waldes. Kein Wunder, daß die tiefen ^"sHafll«",,
35Km langen Wanderung sich beim nachherigen »"", räntt^

Abendessen be « ^Fl

lichkeit auslösten,!",^ >

Festess.inmmFKHdie in einer Rede" <M

sitzenden °es E "elU,
Vereins, Pr°ft!^.F Vr. „ ltt"
delshochsch">°
vortreffliche",

uerems UM.,"« 5 i„>

hallen, der s'ch ü

", .,Ml>»ch>'v. uember. In ^, liH?
Hcrbstversammlnng im Saale des Hotelbesitzers ^«^er3-A,^
warf der Bürgermeister Dcnser nnd der Schriftführer," ^„uel ^
einen Rückblick ans das Vereinsjahr. Die '«""" Sä"" ,L
wurden ausgebesfert, Schilder, Tafeln, Wegezewl'- ^ eM ^»

Fahnen angebracht. Die Ucbcrsichtskarte von V^S"«'"''?.! >>"'"'
angcinessenc Erweiterung, an der Herausgabe o^^^r i>^ >,c>"
Verzeichnisses und eines Wanderbuchcs für die Else^^> ^ «u, -g-
sich die O.-G. Die Leistung der O.-G. bei dem ^ ,h chicn > , -
Wildpretshügel gelegentlich der HauptversaWnlun" <^^ La""
nnnien Ausdruck in den humorvollen Worten,, ^
«aufman» „die H. O.-G. hat sich aber heute «",?Khren''"^ v""

Das Andenken des verstorbenen verdienstvolle», ^hei"
Studiosus Heinrich Pütz ehrte die Versammlung
den Sitzen. ,,,„

Zum neuen Kassenführer wurde Pos"«"«'«". „ ll°"
stellvertretenden Vereinsvorsttzenden Stationsvo», ^z,i,
stimmig gewählt. ,, ,,,.«« '"

Zur Erzielung einer zweckmäßigen Arbeits«»" »

^
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^l>"en «i ^^" und Stationsvorsteher Udert die Sorge für die
tose,«/ "Mtrelchermelfter Plitz diejenige für die Schilder und

wge!>i5 ^"^demclster Nellessen und Hotelinhaber Uelhein die-
Die « ^"ante, der Wegeobmann diejenige für die Wegezeichcn.

'ür ein» s5.° ^echung über die Erhöhung der Jahresbeiträge wurde

. V,-«l ,e«.^'^"» ^''rückgefetzt.
1">»n,i?' ^'"' ^'" Anschluß an einen Artikel der Frankfurter
' Vi»«!' Ü ^ Dez. 1906 über die zu schaffenden Rheinhöhenwege

r«°aoen bis Nei,sl ew.'fs.'i,« »!it> Nilinen n!« Nnnn s»il,!'^v-

^°Nn n^Ä°""^s auf de» den Eisclvercin interessierenden Weg l
bis Neue! elncrfeils und Bingen bis Bonn andercr-

!? ^n 1»N I."°ernach hingewiesen. Dieser fand zuerst Erwähnung
Mv»r»?" Melwanderungen uo» Hoitz (Nr, 3N und 3N, die der
^»ge ,i°l^.^^°usgegcbcn hat) jedoch sind viele Verbesserungen ins
tt<"!nelp" "nmentlich soll die Linie noch mehr an den Rhein
" Ltr^» ^"°°" Der Anfang ist in Poppelsdorf an, Endpunkt

tt>n Ni«m?l5^^ Von dort führt der Weg über die Casselsruhe
M°!i°«''Mturni und dicht am Gebirgsabhang vorbei über die
^iliche« 3,° z>" Burgruine und nach Godcsberg, Es folgen die
Meih^,» nchtspimkte Cn^lienhühe und Cäcilienheidchen, dann
°'«zu!n^','i ""° °" Alte Vulkan mit großartigen Ausblicken aus
3'°'H°n w> " »ahe Siebengebirge. Durch den Wald bei Rolandscck
^eins,.^,"!, den Edithturm, dessen Aussicht von keinem andern am
. ?Hen:,,,.'U""ff°n wird. Auf der hohe bleibend, bringt uns
3! durch" ' ^>rgeler Kopf und, das Unkelbachtal sowie das Kalmuth-
,-l" «ioitlok "^' "'" Forsthaus Plattborn vorbei nach Remagen,
"°tt ^ «is/'L» N°ht über Viktoria- und Reisberq nach Einzig,

"°<h Nioh, ^''°"",??°N nach Niedcrbreisig, an Schloß Rheineck vorbei
über den ssornichcr Kopf und de» «rahnenberg
Diefer ganze Teil des Rheinhöhenwcges erschließt

"risien ^ ?"^ Stück der Eifel, das bis jetzt sehr wenig von
^°Micht wurde.

'>n,^°7nach.

O-G. Malmedy. In der letzten Vorstandssttzung, Ende No¬
vember, verbreitete sich der Vorsitzende Bürgermeister Kalpers, zu¬
nächst über die Tätigkeit des Vereins, die auch im verflossenen Jahre
wieder eine recht rege war. Es wurden zwei neue Wege — durch das
Wnrchennetal nach Weismcs und von der Fclsenquellc, pounon <i«8
l'.üvix, zur Eremitage — gebaut, deren Anlage zwar große An¬
sprüche an die Kasse machte, andererseits aber Aussichtspunkte von
großer Schönheit aufschloß. Die Mitteilung, daß die Kgl. Staats¬
regierung als Veihülfe zu den durch Wiederherstellung der Ruine
Rcinhardstem entstandenen Kosten nachträglich die Summe von
1000 Mk. bewilligt habe, wurde mit großem Beifall aufgenommen.
Der Vorstand zieht auch den Ankauf des noch gut erhaltenen
Burgturmcs, der sich im Privatbesitz befindet, in Erwägung und
beschließt, diese Frage auf die Tagesordnung der nächsten Bereins-
versammlung zu bringen. Behufs Anfertigung eines Führers
wurde eine Preßkommisston ernannt und dem hauptvereine zu den
Vchülcrherbergen für das kommende Jahr ein Beitrag von 30 M.
,-,»qesprochen.

0. W. Manderfcheid. „Das Christkind hat statt der erhofften
Freude bitteres Leid unserm alten Ttadtmustkanten beschert. Sein
morsches Häuschen mit dem bemoosten Strohbache, welches so
freundlich hinab ins Lieseita! winkte, ist in der Christnacht ein Raub
der Flammen geworden. Weinend und völlig gebrochen saß der jetzt
75jährige, sonst so muntere Greis, der mit Stolz von den Attacken
erzählt, die er als Husar in den beiden letzten Feldzngen geritten
hat, auf den Trümmern feiner Wohnstätte und beklagte nichts mehr
als den Verlust seiner alten^Trompete und Violine, mit denen er
sich sein Brot verdient hat. Wo etwa das Christkind neue Instru¬
mente befchert haben sollte, fänden die alten eine würdige Ver¬
wendung/ wenn sie gelangten „an den Stadtmusikanten von Man.
dcrscheid".

Lebensbilder berühmter Eiselsöhne").
i.

^ Carl Caspar von Ziebold.

b« ^>" 3 U ^'M«1. Alois Schmidt, Würzburg.
6lÄ e>n zn.^l d. I. sind hundert Jahre vergangen, daß in Würz-
>»!« N°n ,""" au« dem Leben schied, der als einer der größten
K," t)tzs,^"°rzeit w Deutschland gefeiert wurde - OKirui^u»
l!»i»> H »j "",!>>-nn:t:p» nannten ihn seine Zeitgenossen — und
h, °Müt M, <^"'"bc Resorm des medizinischen Studiums der
»»!> !° eiwiei. äw«8, ""° °"mit ganz Deutschland unvergängliche

bies»^ sich l^ h". Nietet der Lebensgang dieses Mannes an
'e,^ IeitschU" °°s Interessanten viel, so dürfte er für die Lefer

? Anfallt um so bemerkenswerter sein, als er in der Eifel

dem reizend an der Rur gelegenen Städtchen,
eine freie Stadt des Herzogtums Jülich, er-

vun Siebold das Licht
Siebold war dort ein

- >u<^ ^"»unrzi uno Mitglied des Rates. Die Mutter
l^n °'r Die Vi, °llKi des Bürgermeisters Ioh. Peter Brünning

""eil I'°n N,i7. ?' Naben dem Sohne eine sorgfältige Erziehung.
,.,,!. Gel».^. .^erricht erb!»'

>',

^bu^ Sew «.7^" '^« ^°" Eafpar
^''hei'^ltigier I^."^ ^°h«nn Christoph
l>°U!,!, "»r e!n» Wundarzt und Mitglied d

!^°h Geburt« °" chl "hielt der Knabe in der öffentlichen Schnle
'" i^^Ner N anfänglich von Lehrer Zelicken, fpüter durch

;>? den 5-,^"°^ Die Vorbildung für die höheren Studien
"", der Minoriten in Nideggen und der Jesuiten
uy> vorbereitet ging er im Alter von 16 Jahren nach

!°^U 5?r
itung beabsichtigt in bunter Folge die

"'"er Elfelsterne zu bringen.

glänz-
Um Beiträge wird sehr

Amn. der Schriftl.

Cöln, wo er drei Jahre mit großen, Eifer philosophischen Studien
oblag und sich gleichzeitig die Erlernung der französischen, englischen
und italienischen Sprache angelegen sein ließ. In den Muße»
standen nahm er Unterricht im Reiten, Tanzen nnd in der Musik.
Nachdem er feierlich zum Doktor der Philosophie promoviert worden
war, kehrte er im Jahre 1755 in seine Heimat zurück.

Dort war inzwischen seine Mutter schwer erkrankt, und da eine
baldige Heilung der Erkrankung nicht abzusehen war, blieb der
junge Gelehrte einstweilen zu Hause, beschäftigte sich unter Anleitung
seines Vaters mit Chirurgie, so daß er denselben bald in seiner
umfangreichen Praxis unterstützen konnte. Während dieser Zeit
starb die Mutter an Schwindsucht. An ihrem Grabe trauerten
außer ihrem Gatten nnd dem ihr herzlich ergebenen Sohne noch
zwei Geschwister, ein Bruder, welcher als Iustitiarius und Amt¬
mann an der ehemaligen adeligen Nencdiktinerabtei zu St. Corncli
Münster angestellt, und eine Schwester, die mit dem Apotheker
Rumpel in Düren verheiratet war. Der Vater schloß später eine
zweite Ehe mit Sophie Holtz aus Aachen.

Inzwischen hatte Sieboid an der Chirurgie große» Gefallen
gefunden, so daß er den Entschluß faßte, diefem Berufe treu zu
bleiben. Es war damals gerade die Zeit des siebenjährigen Krieges,
der seine Wellen auch in jene Gegenden schlug. Die Franzosn,
hatten auf ihrem Vormarfch gegen Preußen das Herzogtum Jülich
besetzt und da Chirurgen in diesen Kriegszeiten leicht Aufnahme
bei der Armee fanden, befchloh ^iebold bei den Franzosen in
Dienst zu treten.

Am 22. September 1757 verließ er das väterliche Haus und
war bald darauf in einem französischen Militärspital angestellt.
Hier hatte er das Glück, unter tüchtige» und erfahrenen Aerzten
zu arbeiten und zu lernen. Aber nnch von den Gefahren des
Krieges blieb er nicht verschont. Ein Nervcnfieber, an dem er
schwer krank längere Zeit darnlederlag, überstand feine kräftige
Natur glücklich, auch geriet er vorübergehend in preußische Ge-
fnngcnfchllft. Auf dlefen Kriegszügen war Siebold im Jahre 1760
nach Frankfurt gekommen, als er in das zn Würzburg befindliche
Feldspital der chursächsischen Truppen kommandiert wurde.

Am 13. Januar 1760 traf Siebold in Würzburg ein, wohl
nicht ahnend, welche große Rolle hier zu spiele» das Geschick ihm
bestimmt hatte. Bald lernte er den Oberwundarzt des Iulius-
spitals O. B. Stcmg, seine» spätere» Schwiegervater, kennen, und
nachdem er am 1. August seiuen Abschied von der französischen
Armee erhalten hatte, wurde er dessen Gehülfe. Da er bisher
eigentliche medizinische Hochschulstudien noch nicht gemacht hatte, so
ließ er sich bei der medizinischen Fakultät einschreiben und bestand
am 30. Mai 1763 die ärztliche Prüfung. Schon während der drei¬
jährigen Studienzeit war Fürstbifchof Adam Friedrich von Seins¬
heim auf Siebold aufmerksam geworden und, sein Talent erkennend,
beschloß er, ihn zu einem würdigen Nachfolger Slangs zu erziehen
und ihm dazu die nötigen Mittel zu gewähre». Dieser Entschluß,
der dem Scharsblick des Fürsten alle Ehre muckte, war für daß
Schicksal des jungen Arztes von weittragender Bcdentung.
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An, 12, August 1763 konnte Siebold bereits seine Reise an¬
treten, und zwar ging's zuerst nach Paris, wo damals die Chirurgie
in höchster Blüte stand und Männer wie Sabatler, Moreau, Antun
Petit lehrten, bei welchen der junge Deutsche das freundlichste Ent¬
gegenkommen fand. Nach l'/zjahrigem Aufenthalt in Paris brachte
er dann >/< Jahr lang in Rouen zu, wo der damals sehr berühmte
Vlaseusteinopcrateur le Cat lebte. Ein weiteres Vierteljahr ver¬
lebte er dann iu London, wo er u, a, den berühmten Anatnmcu
W. Hunter kennen lernte. Nachdem Siebold sich noch fünf Monate dem
Studium an der holländifchen Universität Lehden gewidmet hatte,
kehrte er am 4. März 1766 nach Würzburg zurück, reich an Kennt
Nissen und Erfahrungen, wie sie bis dahin in Würzburg noch kein
Vertreter des ärztlichen Standes aufzuweisen gehabt hatte, Sein
hoher Gönner, der Fürstbischof, ernannte ihn fofort zu feinem Leib¬
arzt und übertrug ihm die teilweise Vertretung des Oberwundarztes
Stang, Am 21, August 1769 wurde Sicbold zum Dot,ur der
Medizin promoviert, nachdem er kurz vorher zum ordentlichen
Professor der Anatomie, Chirurgie und Geburtshnlfe ernannt
worden war.

Jetzt war der Augenblick für ihn gekommen, um zu zeigen,
daß er Kraft und Mut befaß, um die von feinem Fürsten auf ihn
gesetzten Hoffnungen in die Tat umzusehen. Als Slebold in Würz,
bürg zu studieren anfing, waren die Verhältnisse, unter denen sich
die Ausbildung der künftigen Aerzte vollzog, nach heutigen Begriffen
geradezu undenkbare. Seit einigen Jahren waren überhaupt keine
Medizlnstudlerendc mehr dagewesen. Als sich nun allmählich wieder
einige Studenten einstellten, waren die Professoren zu bequem ge»
worden, ihnen Vorlesungen zu halten, so daß elftere gezwungen
waren, die hülfe des Rektors in Anspruch zu nehmen, der mit
Mahnungen und selbst Drohungen gegen die Professoren einschreiten
mußte. Daß dabei der Unterricht nicht auf einer besonderen Höhe
stand, versteht sich von selbst.

Das wurde mit einem Schlage anders, als Siebold sein Amt
übernahm. Der Ruf des überaus geschickten Chirurgen, der im Aus¬
lände viele neue Operationsverfahren kennen gelernt hatte, die er
jct't mit großem Glück vielfach als erster in Deutschland ausübte,
verbreitete sich bald. Von weit her kamen Kranke nach Würzburg,
«m sich von Sicbold operieren zu lassen, und oft mußte er ziir
Vornahme von Operationen größere Re,sen unternehmen, so »nch
Frankfurt, Mainz, Wetzlar, Nürnberg, Regensburg, Mannheim
und München, Damit war die Tätigkeit des großen Chirurgen
aber nicht erschöpft. Er verstand es, durch Verbesserung der Un¬
terrichtsmethoden und neue sachgemäße Einrichtung der erforder¬
lichen Anstalten die Ausbildung der Studierenden dermaßen zn
fördern, daß sich die Kunde davon bald verbreitete, Von nah und
fern strömten jetzt Schüler in von Jahr zu Jahr wachsender Zahl
herbei, darunter viele, die später Zierden ihres Standes wurden,
und auf die noch zu feinen Lebzeiten der Lehrer mit berechtig!«»!
Stolze blicken tonnte. Wenn Würzburg während des ganzen neun¬
zehnten Jahrhunderts als eine der berühmtesten Bildungsstätten
für angehende Aerzte galt, fo ist das in allererster Linie dem erfolg¬
reichen Wirken Carl Caspar Siebold's zu danken, mit dessen tat¬
kräftigem Aufireten der Aufschwung begann und selbst in den bald
folgenden politisch so bewegten Jetten nicht zum Stillstand kam.

Es darf nicht wundernehmen, daß man anderwärts de»

Versuch machte, eine so bewährte Kraft für sich zu gewiunen. Im
Jahre 1787 erhielt Siebold von König Friedrich Wilhelm II. von
Preußen einen Ruf nach Verlin, So ehrenvoll diese Berufung für
ihn war, glaubte er derselben doch nicht Folge leisten zn dürfen,
da er sich dem Fürsten, auf dessen Kosten er die große Studienreise
gemacht hatte, zu sehr verpflichtet fühlte. Schon früher ei»mal
hatte die Pflicht der Dankbarkeit gegenüber feinem Landesherrn
Siebold davon abgehalten, ein verlockendes Angebot anzunehmen,
Bei seinem Aufenthalt in Rouen hatte er sich die Zuneigung des
berühmten le Cat in einem solchen Maße erworben, daß dieser ihm
seine Sielle sowie die Hand seiner einzige» u»d, wie Siebold selbst
sagle, „mit allen weiblichen Schönheiten und Tugenden ausgezicrten
Tochter" nebst einer ansehnlichen Heimsteuer anbot, sich auch bereit
erklärte, die bereits vom Würzburger Fürstbischof für Siebold auf¬
gewandten Beträge zurückzuerstatten, wenn er sich in Rouen nieder¬
lassen wolle.

Wie der Ruf nach Berlin, fo beweisen auch anderweitige
Ehrungen, wie groß das Ansehen Stebolds war. Nicht weniger
als acht gelehrte Gesellschaften hatten ihn im Laufe der Zeit zu
ihren, auswärtigen Mitglied gewählt, von seinem Fürstbischof wurde
er zum Geheimen Rate ernannt. Auch auf seinen Reisen wurde
dem berühmten Chirurgen überall die größte Auszeichnung zuteil.
Als er im Jahre 1783 gelegentlich einer Konsultationsreise nach
Frankfurt kam, empfing ihn der dortige königl, prcuß, chirurgische
Generalstab mit hohen Ehren. Sämtliche Militärärzte der Garnison
wurden Siebold in Parade vorgestellt, und abends fand ihm zu
Ehren Galntafel statt.

Das Jahr 1796 brachte ihm Gelegenheit, sich in °ie ,»
französischen Armee verlebten kriegerischen Zeiten zuru«""^,.
fühlen. Am 3. September d. I, schlug Erzherzog Carl v°" ^

reich in der Schlacht bei Würzburg die französische «">" ^ hü
Iourdan und zwang sie zum eiligen Rückzug, Glc.ch i,,!<M
Schlacht war Siebold eifrig bemüh», den verwundeten om" ,.','
Iourdan und zwang sie zum eiligen Rückzug,
Schlacht war Siebold eifrig bemüh», den verwunde.

Offizieren und Soldaten feine bewahrte Hülle angcdeihcn ^
Für diese aufopfernde Hülfeleistung wurde Siebold am ^ ^ ?^
von Kaiser Franz II, in den erbliche» Adclstand "IM^, ^
dabei verliehene Famillenwappen enthält in dem oberen o ^i,
Schildes eine Hand, welche eine Lanzette hält, in dem

einen Stern. ^ M
So

' «ar
1802 stellte sich ein Schlaganfail ein, ocr u,

lang hinderte, seine Berufsarbeiten zu erledige», von °e« .^

«Vtern. ,B

5n stand v. Siebold auf der Höhe seines Ruhmes, «i^
r lauge sollte er sich desselben erfreuen. Bereits ^„F

Jahres 1802 stellte sich ein Schlaganfall ein, der ihn ° '^ s>«
lang hinderte, seine Berufsarbeiten zu erledigen, von °co ^, „>
jedoch wieder Erwarten erholte. Erst das Jahr 160? °l ^ ^,„
letzte Stunde des verdienten Mannes, „Endlich", I^"'.,« 'M>"

nahestehender Schüler, „nachdem seine Gemütsstimmung^ ^, >ec

im 72/Jahre seines ruhmvollen'und tntigen Lebens, beda«^ ,,„l

der stillen Melancholie llngcnuinmen und er so "U'"/^el>^
Schwäche des höheren Alters verbundene Gebrechen ge°ü>^ .,i,"
hatte, starb v, Siebold am 3, April 1807 Nachmittags n"^,,

Ms<
gcmz Teuüchlnnd, welches an ihm den gegenwärtig an!^,,,l
einen seiner verdienstvollsten Wundärzte nnd Geburtshe I' ^M
- von den sämmtlichen Mitgliedern der Iuliusumueri " ,,^ >>>
in ihni ihren würdige» Senior und einen ihrer Vo«'U ^
und auswärts berühmtesten Lehrer, welchen diese Ara°e>' ^
Annale» aufzuweisen hat, verehrten) von der leidenden -"g B
welcher er als ein durch eine seltene Geschicklichkeit, ^N"" ,
Dicnstbereitwilltgkelt höchst verdienter Arzt, sowohl >» e ^,,
schaft eines Obcrwundarztcs am Juliusfpitale, als a> o, yM
gesuchten Praktikers im In- u»d Auslände wesenU'n' ^ll>"
leistete) — von seinen zahlreichen weit und "«» ^o,,
Schülern, welchen es vergönnt war, den Unterricht o"> ^
Lehrers genießen zu dürfe») - »nd von seinen, dem -u» ^,,^

ergebenen vier Kindern, nämlich dreh Sühnen »nd cim ^

Das war Carl Caspar v, Siebold als Arzt, >'^"hl„cl'^.
lchrter. Betrachten wir ihn als Menschen, so ist sel« ^' W<"
minder vorteilhaft. Als einen Man» vo» hohem "M! ' z,<.cl^
ebenmäßiger Gestalt und guter Haltung, die durch «"" s^delN ,'<
nnd weltmännische Manieren noch gehoben wurde, ! ' ^ c>

seine Zeitgenossen, In seinen jüngeren Jahren galt ' tt« ^
der schönsten Männer in Würzburg, Seine ^lunme ^
und auch auf weitere Entfernungen wohl verständlich, ",^, „" ,
Rheiüläüdcr verriet das lebhafte Mienen- und Gebarocm^ ^w,,
er seine Worte begleitete, Demc»tspechc»d war ">'"' !,,ftln^ ,.,„
rame»t lebhaft und je nach den Eindrücken rasch >""' her ^
besaß einen offenen Charakter und half demjenigen g> M'N',,,^
Vertrauen entgegenbrachte. Seine Offenheit »nd l^ ^,c»!^">c
wurde nicht selten mißbraucht) Intriguen blieben 'y^tMw--'.'
erspart, wie anderen großen Männern, die an d"» 0 si»?
Zeit i» hervorragender Weise mit z» arbeiten den'i.^ >«^^>5
Triebfeder zu immer neuer ununterbrochener Tau,^ ^ S^„

clstark entwickelter Ehrgeiz. Für Naturschönheiten n»>
sehr empfnügllch. Sein liebster Aufenthalt bei Tage ^.^, i,
ihn, selbst gepflegter Garten. Auch sei»c Wembelg ,„„,,n ,

gerne, »nd zur Zeit der Weinlese war er der >>U>!ls^ ^, <«^
im heitern Familienkreise, Frohe Unterhalt»»« " ^l>>
liebte er sehr, war auch selbst als guter Gesellschaft ^ „„i. ,,
echt rheinischer Art führte er ein gastliches H"Ns- !?,,.^i5sM'",ga,!!,a,es ,v«^- ^<.wIM^„°
ein durchreisender «üusiler oder Gelehrter es, das ^> M^c» „.'

Auch die Musik fand i» letzter», eine« ^tt ^

v, Siebold fpicltc Bioline und pflegte den ^^". ^llllN'".«,!»!'
Kinder ließ er ohne Rücksicht nnf die Kosten M»!" ^cs, ?l'l>"
war eine Freude und Wonne für ihn, nach "" tz,ei>' »^
abends mit feinen Kinder» sich n» Musik zu crf«'"' '^M! ^
war ei» guter Sänger, Eine zeitgenössische Klm^ ^,,,,,;c >,,
demselben nach einem Auftreten in einem iM"", hcfo"l"" Ol>>"'
12, Januar 1808: „Was aber diesem Konzerte em ^^sst"
tcresse gab, war, daß sich Herr Medizinalrat "N° 7^,^ U,,^
v. Siebold als Liebhaber mit ebenso schönem "^z,,, ^„„ic
geteiltem Neifalle produzierte." Des letzteren ^i»«^^!'.

Caspar Jakob, später Professor in Marburg nnd ^ 0i"'^,''
sich schon als neunjähriger «nnbe mit ci»cm Kanz' ^M, hc
auf einem Flügel öffentlich hören lassen. Um !" HM"'" ^
auszubilden, ließ ihn, der Vater Unterricht «M " ^'ttn ' ^c"
einem Stndttambonr geben. Seitdem waren o«^ I^yn^-
sein Lieblingstnstrument, daß er später in ^"'"^Me"^ oft '
seinen Nernfsgefchäften als Volontär in dem ^ ^
orchester tätig war und auch später als P"I°"
Paukenschläger in öffentlichen Konzerten mitwill".
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"^zver^^.^^usil ,ourde das Studium im Hanse Sicbold tci»cs-
!einer >z«s, "°'ngt, im Gegenteil war der Vater sehr auf die Ausbildung
^° alle ^"° bedacht. Trotz der „rohen Kosten lieh er dieselbe»,
»' l^tt!« °" N°">f ihres Vaters ergriffen, außer in Würzburg
'>u°!en^l " . "''^ Jena studieren, auch lieh er sie mehrfach
zu einer "^" '"nerhnlb Deutschlands nmchcn, Dah die Geleqrnbrit
geht daiL« !' Ausbildung von den Söhnen trefflich benutzt wurde,
^wfchnftn < ^N'°r, dah drei derselben eine Reihe von Jahren ge-
Wchschu " ?,""t ihre», Vater als Professoren an der Würzburger
'^l< in !, "V wareu, eiu gcioih seltener, vielleicht einzig dastehender

D ""„Geschichte der deutschen Universitäten.
M'°lo»!,° .''° ^°t>» Georg (Christoph vertrat die Professur für
Mhi°t ^ <^"""° Medizin uud Geburtshülfc. AuhergeN'ölwlich
Mlensch« ? ^" l», Alter vo» dreißig Jahre», zu früh für die
Feite H ' ' ^' Lebzeiten des Vaters, Theodor Daminn, der
^°n»s s,„ wandte sich gleici, der Praxis zu, die er zuerst in

""° Viedi'i,,"" ^" Darmstadt ausübte, wo er gleichzeitig Physitus
«ie
bei

Der Tri
war.

und A„ "^«eborcue, Johnun Barthel, war Professor für Ehirur-
^°rdnet '""^ ""^ °'^ ^°^'" ^"'"" ^"^ ä»r Unterslüi'nng

"°^° zucrsf »^'^ "'^ Sänger erwähnte vierte Sohn Adam Mos
"^'be»f,,.nu''"°"n werde,,, ^»dte sich ^^^^ ,^^ kürzer Lehr¬
ter P l»U" de,» Studi»,» der Medizi» zu, Er übte als orde»!

- ,""n°ci, ,Z°^ l»r Gcburtshülfe erst 17 Jahre in Würzburq uud

Dm,ä""nk" ans.

fruch!
i, "'Nüch >^^ >"l ^emir!?mnse crp >< ^ayre in Wurzou

'"Ycnd? c/„^nt,re iu Berlin, ivohin er berufen wurde, ciuc

i Dnmif , ^°'t aus.
^nen G<>!^ ^ °'e Zahl der hcrvorragcuden Müimer aus dieser
Mol, ») .^"wenfnmilie uoch keinesloegs erschöpft, Eduard Naspar

^° bcrel ^ ^ ^" ^°^" kws eben eru'ähntcu Ada»! Elias,
Nein > "^ Professor in Marburg uud Göitiugeu genannt,

Vhs'lüs j" 'ungerrr Bruder Karl Theodor Ernst war zuerst Krei'-
^Ue!,fii,,:.Vc!lsberg in Prcuhcn, späicr n»,rde er Direktor der
?M°l°nic i ^"nz,g, >unr danu nacheinander als Professor der
2 '°Klich ,.''' Erlangen, Frciburg uud Breslau lätia und wurde

°l°Nic .'""> München berufen, wo er spater die Professur für
besten ^""t,"'- Ans diesem Gebiete wird er zu den hervor

^°n. Lorschern aezählt,Er,r

ss^'ls, «z^t. sei aus der Gelehrteofamilic v, Siebold »och z,„»
N'''"phs t>«^' ^""^ Freiherr v, Siebold, ei» Sohn Georg
!>«- 'bl»n'o ,,^"' 'nteressanter Lebensgang eine ctlons eingehendere

l «ich „''-"''/ entschuldigt, Gin Mann von ungewöhnlicher Tat-ttl, ">o N,'!>"V, ^"^'"Nluigi, ^IN ^cann uon uiigewownilw'l <,«l-

)z "' °„„ !"'^°urch eincu eisernen Willen, war Philipp Fra»z
in 5">!w>w ,-, Begierde, mehr als Alltägliches zu leiste». Nach
»°^">,°'ii<5"!'er medizinische» Studien trat er als Militärarzt
ü!? M'an , i^,'"'ste »nd tnni nach Invn, Von dort würde er
'.'°„>"elei„ i'„'""ckt mit einer Mission, welche den Auftrag Iwttc,
'« ^ ^ezieb,, " ^ l,"' Fremden gegenüber »och abgeschlossene»
V"'< '«ert^»"° "^"lnüpfen Trotz N'idriger »mstiiüde gelang

'b reiini"l s ^"t""! „h^ staatsrechtliche, vollswirtschaft-
er s^, "W Zustande dieses Landes zu sammeln, Änßerdem

.^en^»^ ?)''"> der Landesaufnahme Japans sowie «arte»
eli,^" der <^'.- ^"° ä" verschaffe». Schliehlich law er i» de»
», Miß lle!^!."""-"'' '""rde verhaftet und ein Jahr lang im

lhe , ' ""b" er in groher Lebensgefahr fchioebie.

>tzte

^sich'""„i,
lr^' '""°e^»erlangen, blieb i!,m »ichis anderes übrig,

Düil-b°lhci ,,,^ual'e ^^r Karten zu begnemcn, von denen er
b!,!^Uchu!„, .''"chllichenoeile Kopie» angefertigt hatte, Bei der^i?« ^u»g sein^ ^--------^" ,'^^>v,> >,>,,^>,,>,>,l,>,>, l,«^>,, ^^> «...
°t dj» i>°>ese u -, 4, ^nunnluüge», »uobei vieles tonfisziert »mrde,
»üü« ^,,^^>ai!li,er,veise nne»!deckt. Ans Japan verbannt, trat
'>°^°"'Vfmwe,, '"^ Holland an, wo er vom «dnig ,»i! Anszeich«

i:v°"'^ u.^u«,
zu»! Oberste» des niederländisch indischen General-

de» »iedcrläüdische» Adclstand als Ionlbeer
^ei einer zweite» Reist' in das ^,'and der a»f

'l^^«ffa"° Ware» die Verhältnisse schon wesentlich anders,
^ !°>^' Er n^ V inbnnischcn Reiches war nur noch eine Frage
", e?^'>sche» n> '"Ü"udigte seine Studien, wurde aber bald vou
>^„.!»wn!,, ^"eglernng in eine Pcrtraueussicllung berufen, wo-'°>«ohi^ h

r^ch^,^ '» p„s?.""ffs E^ii'fiilmmg^dVV'eüropMscheiV'W
z» erteilen hatte, Poli'!"'e»7

!^l>d""^fchel> N» '^"^" ausbrachen, son'!c auch die Eifcrfucht des

b ,n"," ">>,!,»,^"reters i» Japan machten fein läügercs Bleibe»
»»b » ^' Holla,>d ^nrückgelehrt, fand er eine zie»,

Holi^',.^' .,^ trat aus den, Staatsdienste ans und bc
^' !lru,V>>, ' ^'/ Resultate seiner ,"n"schnngen i» Japa» i»
!.' o,l,„ er^erle niederzulegen und feine graste» -:a„!„,

1^"^e ,„^/l ' ^^ bayrische 2>aai vo» ihm lnnfte. Nach
ftsicher ei,,Ä^te die Vaterstad! Würzdurg den, berü!„„!en
°"iwm>>5 na., '"^"'"l "Nd benannie e,nc Strahe >n der Nabe

">'ez ^"°N ^ "' »einem Namen Auch Japan zollte feine», ver
^wnl« ,." den Tribnt der Danfbarlei! durch Err,chl»,,g

'" Nagasaki.

Hi.lenn diefc kurze Tchilderung des Lebens Karl Easpnr
v. Siebuld's, in den» >uir den edlen Menfche», de» grohen Ehirnr.mi,
»e» gefeicrie» Lehrer uud den Ahnherrn einer berühmten Gelehrten¬
familie bewundern, den Erfolg haben füllte, dah man ihn an seine»,
hnudertjäbrigeu Sterbetage iu der Heimat, der er zur glühte» Ehre
gereicht, eine Stuude der Erinnerung weiht, so ist der Zweck dieser
seilen erreicht. Ein Land, das seine grohen Männer ehrt, ist
ihrer wert.

Das Schwarzwild im Aegicnmgsbezirn Trier.

Aus „Jagdliches aus dem Regierungsbezirk Trier, bearbeitet vom
Kgl. Oberförster Hohenschutz".

Der Wolf ist bei uns als ausgerottet anzusehen, er hat auf¬
gehört, eine Rolle in unseren Iagdgründen zu spielen. Ein gleiches
Schicksal soll dem Schwarzwild«! bereitet werden. Ebenso wie beim
Wolfe tauu in einer Darstelluug der Verfolgungen und Ausrottungs-
mahrcgeln das Thema über diese Wildart erschöpfend behandelt
werde». Bei seiner außerordentlichen Vermehrungsfähigkeit, — die
im Spätwinter erlegten Frischlinge stellen sich sogar zum grohen
Teil als beschlagen heraus — und dem empfindliche» Flurschaden,
den es bei Mnsscnvermcbruug anzurichten vermag, ist das Schwarz¬
wild allerdings zu verschiedenen Zeiten als Landplage aufgetreten.
Der Hah, welcher ihm vom Laüdmannc cntgege»gebracht wird, ist
verständlich, wenn auch die Berechtigung dazu nach der neuzeitlichen
Regelung des Wildschadcncrsntzes in dem früher vorhandenen Mähe
nicht wehr besteht.

Das stärkere Auftreten des Schwarzwildes fällt mit dem
Seltcnerwcrden des Wolfes zusammen, Jemand, der darin Ursache
und Wirkung zu sehen vermeint, dürfte kaum unrecht haben. Wenn
auch mit allen erdenklichen Mitteln feine Ausrottung betrieben
worden ist, der Staat die Aufwendung groher «osien zu seiner Ver¬
nichtung nicht gescheut und alle verfügbaren Kräfte in de» Kampf
gegen das Schwarzwild eingestellt hat, so konnte bisher doch nur
der bescheidene, aber auch ausreichende Erfolg erzielt werden, den
Bestand auf ein ziemlich unschädliches und erträgliches Mah herab-
zudrücken, Inr gänzlichen Ausrottung in einem so reich und dicht
bewaldeten Lande, wie dem unserigcn, das zndem in den vielen
tief eingeschnittenen Fluh- und Bnchtälcrn mit steilen und schroffen
Hängen, deren vielfach mit undürchdriüglichem Gestrüpp bewachsene
Felsenwirrnis ihm stets sichere Zufluchtsstätten gewährt, reicht
Menschentraft nicht aus. Die ungleichen klimatischen Verhältnisse
kommen ihm ebenfalls sehr zn statten, Ranhe Höhenlagen wechseln
mit milden Niederungen und Tälern, auf deren ^>üd- und West-
cinhäugen der Schnee, der zuverlässigste Bundesgenosse des Jägers
bei der Schwarzwildjagd, meistens nur allzubald versagt und den
Verbleib der nach diesen offenen Gegenden befondcrs gerne wechselnden
Rotte» im Ungewissen läht. So ist, da nach de»! Verschwinden des
Wolfes die Sauen ein natürliches Gegengewicht nicht mehr besitzen,
die Schwarzwüdgcfahr bei uns stets vorhanden und wird nach einigen
schnecarmcn Wintern immer wieder drohend.

Schon lange glaubte man, erkannt zu haben, dah das Schwarz¬
wild nur durch groh angelegte, an keine Grenzen gebundene Jagden
mit Aussicht auf Ersolg niedergehalten werden könne. Was lag
naher, als dah man die zur Ausrottung der Wolfe gemachten Gefetze
und Vcrordnuugeu, welche sich so gut' bewährt hatte», einfach auf
das Schwarzwild übersetzte! So geschah es, als die Bchwarzwild-
gefahr anfing brennend zu werden, durch Anordnung der Königlichen
Regierung im Jahre 1855 (Verfügung vom 17. Juli) für die damals
in erster Linie bedrohten hochwaidkicisc Nernkastel, Trier, Saarlmrg
und Merzig. Die Landrätc wurden angewiesen, durch die von ihnen
zu bestimmenden Forstbcnmten — Staats- nder Gemeindeoberfürster,
je nach Lage auch zuverlässige Förster — nach vorherige,» Benehme»
mit den Ingdberechtigten, Polizeijagden abhalten und dazu die Be¬
wohner der in der Nähe liegenden Ortschaften polizeilich aufbieten
zu lassen.

Die Erfolge entsprachen, obgleich die Lokalbchörden Anweisung
erhielten, die Jagden vorzugsweise bei Spurschncc nach vorherigem
Einkreisen der Sauen abzuhallcu, nicht den Erwartungen, Von
den im Winterhalbjahr I«62/68 erlegten 271 Sauen wurden beispiels¬
weise nur 2A auf den Polizeljngden erlegt. Auch rissen mancherlei
Unznträglichkeiten ein, Reibereien unter den Beamte» selbst und
mit den Iagdpächtern, auch Hebelgriffe auf anderes Wild kamen
vor, und der Sauen wurden doch uicht weniger. So lieh man
denn diese Jagden bald wieder auf sich beruhen.

In den Stantswalduugen schlug man nun einen anderen Weg
ein, um des Schwarzwildes Herr zu werden. Hier wurden die
Forstschutzbeamtc» zu selbständiger Ausübung der Schwarzwildjagd,
abne Aüweisuug des Revicrvcrwaltcrs, durch Anstand, Suche, aus¬
nahmsweise auch Treiben mit wc»igcn rasch zusammengcruseueu
Treibern und Schützen zn jeder Jahreszeit berechtigt und verpflichtet,
und es wurden gleichzeitig zur Ansporuung des Eifers der Beamten
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die zu zahlenden Schußgeldcr fast auf den vollen Wert der erlegten
Stücke erhöht, Aehnliche Mahnahmen wurden im Verlaufe fpäterer
Jahre auch in den Gemetndewaldungen, in denen Schwarzwild
vorkam, gttr^ffcn, indem durch die Iagdpachtverträge den Jagd.
Pächtern die Auflasse gemacht wurde, den Gcmeindeförslern den
Abschuß der Wildschweine gegen ein Schuhgcld in ähnlicher Hohe
nder ssänzliche llcberlassung der erlegten Sauen freizustellen.

Das Vorgehen der Forstverwaltung konnte bei dem gerade in
den nunmehr am meisten ssefährdeten Eifelkreisen verhältnismäßig

geringen staatlichen Waldbesiy nur einen beschränken Erfolg haben,
besonders da die Ergreifung ähnlicher Mittel von den Privatjagd-
bcsiyern und den Pächtern der Gemeindejagden vor der Hand mit
Entschiedenheit absselehnt wurde. Vielmehr wurde die Schwarzwild
plage immer drückender. Im Jahre 1874 schätzte man den Bestand
auf 800 Stuck, davon 500 Stück allein in der Eifel. Diese Schätzung
war, wie aus dem Abschüsse der folgenden Jahre hervorgeht, „och
viel zu neidrig.

Im Jahre 1877 wurde daher der Gedanke der groß angelegten
Hvaujagden, welche sich einheitlich über deu ganzen geschädigten
Landesteil erstrecken sollten, wieder aufgegriffen. Die Rechtsgrund
läge, von der dieses Mal ausgegangen wurde, war jedoch infofcrn
von der früheren verfchieden, als die Jagden vorerst nach eingeholter
Einwilligung der in Betracht kommenden Ingdpächter, fpäter auf
Grund eines durch die Pachtverträge von den Gemeinden dazu vor«
behaltenen Rechtes abgehalten wurden, Seit dem Jahre l891 gibt 8 14
Abs. 4 des Wildschadengesehcs der Verwaltung die rechtlichen Befug,
uisse dazu. Die amtlichen Sau>agdeu, die sich nuu in der Form
ausbildeten, wie sie noch heute geübt werden, standen im allgemeinen
uuter der Leitung des zuständigen, im Auftrage des Regieruugs-
präsidentcn handelnden Forstrates. Ihr Feld war zunächst, uud
blieb es auch in der Hauptsache später, die Eifel. Die hcrvor-
stechenden Merkmale dieser Jagden sind vorheriges Abspüren des
ganzen Gebietes, Zusammenziehen einer möglichst großen Anzahl
sicherer Schützen, vornehmlich bestehend aus Königlichen, Gemclnde-
und standesherrlichen Forstschutzbeamten, denen sich noch einige Jagd-

gaste, meistens auch die Inhaber der zu besagenden Reviere anschließen,
an dem die beste Aussicht auf eine gute Strecke bietenden Orte zu
mehrtägiger Jagd, im Treiben felbst Verwendung weniger bezahlter

Treiber nnd vor allem der eigens zu diesem Zwecke eingejagten,
in Staatsbesitz befindlichen Sanmeute. Die erlegten Sauen ver¬
bleiben im Besitz des Jagdberechtigten.

Mit der Mentejagd, die fast gänzlich dem Gedächtnis der
Neuzeit eutfchwuuden zu fein fchien, wurden die ersten zu weilerer
Ausgestaltung ermutigenden Erfahrungen innerhalb des Bezirks bei
den Saujagden der Oberförsterei Dnronecken gemacht. Die dortige
Meute bestand aus sechs Hunden, welche der Oberförster im Jahre 1^75
vom Hannoverschen Jägerhofe sich beschafft hatte. Sie wurde ver¬
stärkt und später ergänzt durch scharfe Hühner» und Schäferhunde,
Bracken usw. Da auch die Forstbeamten der Oberförsterei mit
Staatsbeihilfe im ganzen noch <> bis 8 lVNuhnnde verschiedenster
Rasse uud Abstammung hielten, war eine gut eingejagte Meute vor»
Händen, welche zwar buut zusammengewürfelt aber außerordentlich
leistungsfähig war nnd in den ersten Zeiten der amtlichen Sau¬
jagden in allen Teilen des Bezirkes vorzüglich sich bewährt hat.
Heute sind Meutehuude in allen Eifel- nnd Hochwaldkreisen stationiert,
nnd zwar ei» Teil je einzeln oder zu 2 bis 3 bei Forstbeamten,
der Rest ebenfalls unter sachkundiger Aufsicht bei Landwirten. Sie
sind, wie bereits bemerkt, in Staatsbesitz und werden ans Staats¬
mitteln unterhalten. Der starke jährliche Abgang wird dnrch Ankauf
wieder erfetzt) scharfe, kräftige Durfhunde werden, fufern sie gut
an Schwarzwild jagen, mit Vorliebe eingestellt. Da ein Stamm
alter Hunde vorhanden ist, dauert es nicht lange, bis auch die
Neulinge eingejagt sind. Die guten Leistungen der Mente sind
wesentlich durch die Eigenschaften des Finders bedingt, Erfordernis
für ihn ist, daß er möglichst nur an Schwarzwild jagt, und erst
laut wird, wenn er der Tauen ansichtig wird. Tut dieser seine

Schuldigkeit, nnd treten keine widrigen Unistände ein, so verläuft
das Treibe» meist ungemein rasch. Auf das Halsgeben des Finders
werden die in der eng stehenden Schützenkette verteilte» Hetzhunde

geschnallt u„d preschen von allen Seiten auf die vom Finder im
Kessel verbellte Rotte ein. Die durch den sich jetzt erhebenden, von
den Rüdmänucrn durch ihr lautes, anfeuerndes „Halloh, hnh, Suh,

hui Wutz, halloh, hallo" und Hornfanfaren noch künstlich vermehrten
Höllenlärm erschreckten und aus der Fassung gebrachten Sauen
fahren auseinauder uud laufen einzeln bald hier, bald dort die
Schützenlinie an, Nach kurzer Zeit ist alles vorbei. Wenn die
Rotte bereits geschlossen flüchtig geworden ist, hält es jedoch schwerer,
sie zu sprengen.

Die unmittelbaren Ergebnisse dieser Jagden sind im Vergleich
zu der jährlichen Gesamtstreckc an Schwarzwild allerdings verhältnis¬
mäßig gering. Ihr Hauptwcrt besteht jedoch darin, daß sie ihre
Tätigkeit in de» großen geschlossene» Waldgebielen entfalten, in

dhnllche"
deren ausgedehnten Dickungen die Sauen für den ^w^^M»
Iagdbetrieb unerreichbar sind, und die dort steckenden st""^" ^»
aufreiben und versprengen, so daß die Reste den nac«l°" ^
kleineren von den Jagdberechtigten selbst »°ranstatteten ^^^
leichter zum Opfer falle». Außerdem dienen sie in her"" »^,«
Maße zur Bcruhignng der ländlichen Bevölkerung, w"», ^.„g
ersieht, daß die Behörden der Schwarzwildgefayr n,",
gegenüberstehen, 5chwarzw

M«

Auch Saufänge sind zur Verminderung des SaP^machte"
angelegt wurde». Wiewohl die bereits früher im Bezirke «°" hM
Erfahrmigcn dargetau hatten, daß unter unseren heimischen ^^>
nisscn uur wenig damit zu erreichen ist, wurden, »ni lein ,^ ^
Erfahrungen dargetau hatten, daß unter unseren heimischen ^^>
nisscn nur wenig damit zu erreichen ist, wurden, »m,'ein ,^ ^
unversucht zu lassen, im Jahre 1873 weitere Saufänge . ^
Staatsoberförstcreien Morbach, Dhronecken, Osburg, ^'" , ^
Dllun errichtet, in jüngerer Zeit auch noch in den ^°"!,' s,«d
Cnrlsbrunn und Prüm.' In den erstgenannten Oberfur,<e" ^
die verfallenen Fänge zum Teil inzwifchen erneuert, zun» ^Me»
an andere Orte verlegt wurden, nachdem die früher 8 ^^ z»
Dickungen inzwischen sich als ungeeignet erwiesen hatte»' ^dc-
Stangenhölzern herangewachsen waren. In Privat- und V^ ^,«
waldnngen befinde» sich ebenfalls mehrere Saufänge, ^,"7 Abel'
grübe mit Falltüren befand sich von 1873 bis 1880 m "' ^.^.
»örsicret Wittlich, ohne bessere Ergebnisse (i. G. l4 Stncl> '> ^e»
Von den dnrch Fänge und Grube» erbeuteten 173 Sau^ ^e,!>
14 grobe, 43 Üeberläufer und 1l6 Frischlinge. ^""b'Auel d>«
die Saufänge zweikammerig angelegt, da durch bieses ^Dl-
Aussicht, »ach einem Fange den stnndelang in der ^lly>. ,^„
wechselnden und Vereinigung mit den gefangenen Sm«cn!,^,
Rest der Rotte ebenfalls zu erbeuten, erheblich ""groß"' O°'

Endlich stehen noch Mittel zur Perfüguug, a«S «" ' ^,z'
mclude- und Privatforstschutzbeamte, Iagdauffehcr, W.°"' ^!°n"'«
Hauer, welche sich bei der Vertilgung des Schwarzwildco ,^
eifrig gezeigt haben, auch Königliche Beamte, soweit '" ^iic"
Anspruch auf Schuhgeld erwächst, bedacht werden können, ^,c^
wird nicht die erzielte Strecke, sondern die anfgewa»m° ^ ^
lcistnng und Mühe bei der Teilnahme an den «rcisgauss " ^e M
Jagden selbst, auch eigene selbständige Tätigkeit, msve,^.^, m̂it»" lu">
durch die Belohnungen auch Ersatz geleistet werden I" ^'^sie
durch die Saujagden erfahrene Schädigungen, wie V«
Hunden und dergleichen, . ^ KauM'

In, Anschluß hieran die packende Schilderung einer ^^^^
verfaßt von dem verstorbenen Bürgermeister Thielen »nverfaßt —
in der kölnischen Zeitung vom Januar 1893.

(5i»c Tanjagd »uf dem C°«deln>alde.
" (Mitte Januar.) ^,i,iebM'"H >'"'

auf eine.» Ausläufer des E'M^. Velll'^.c<Der große Wald auf.......
dem reizenden, schon de» Römer» bekannten - -^ ^>»

den Herren von Dann ge^

^adeoU deien

den» uralten, von
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u„l, Dj^ "^" °es prächtige» ^ondelwatdes, in leine» Vchilichte»
Rubeln A"' ^"^ das Wildschwein in größer» nnd kleinern

msame stille herrscht in dein großen Walde fernab von

tragen. Zumal in den Fichtendickichie»
Nur ziooeilc» dringt ein fernes Rallen

,»I, ,,,,^'^l'ach ftll! m», einer Habe vo» 5>20,» leiI5 all,„öh,ich, teils
biWl,^ ,^' U> der Mosel l'ei Alf, Es einigen ,nl> hier die <^e
A„j ^""'^ Urs nnd Alf und stürzen »ach k»rzem «ans in die Mosel.
u„l, D>^°^" des prächtigen Eondelwaldes, in seinen Schluchten

achten '

^n T>"i ^"same
^ Nwt ""^ d"» Verkehr der Menschen, und ganz besonders
Wleut ^lt, >urn» der Schnee seine weiche Sanitdecke dahin»
^ihein^,/"^ die "ltc» Buchen und Eiche» die in, So»»e»Iicht
»°i! unl> ^'sfterlen

5"'wen """' ''l"^
in de» «»'^' d"> lirf eingeschnitleneu Felstäler» der Mosel Hern»
Trier eilt " ^^ ^ der Eisenbahnzng, der von Eoblenz »ach

Nerm^°","""» Dorfe des Alftales a»s zieh,
^°ritili. «?>"!°"l ^ den Hohen des Handels
'Kn zs, ^'^ll aus Trier) es sind wohl
^'dn.äm »/'" Saujagd gehen. Alte bärtige
dttsch,".'"'" und ,unge kecke Jäger in den
^lchiel-w, 5>N!'to» Ausrüstungen, Und ebenso
Wlinen" ""b die Rassen der von Treiber»
'^»te '?"uhu»°c. Ungeduldig zerrt die
b'lt der"!' ."" ^">>c hin, doch Ordnung
P»ndcv.,,l? "'»leister ""d droht mit der
stille n,> .^' ^ursichtig und mit der tiefste»
!^nwr„.«^u"' Treibe» hin, >oo die Sauen
°«, seibi, "s ""«"reist worden waren. Laut¬

est ben,,»?^ Geräusch mit Fußtritte» wog
>"t> sie ü'. "?' werde» die Jäger angcstel!,,

' kein ^^«> "'Mm» das Treiben, '

ein Jägertrnpp
an der Spille

i>l's
»nd

den
der

Das „Kchaasc Anlippchcn" bei Maria Lunch.

Mit l Orlgtnalphutograpbie.

Vo» Frau !»,-. Som>»er in Niedermendig.

Die Benediktiner in Maria-Laach haben das „»'eiste Ureuz"
iu'.'llederiuendiger Lavastein wiederaufgebaut, nachdem es, Ursprung
lich von den Jesuiten errichtet, vor zwei Jahre» durch eine» deftige»
Sturni niedergeworfen wnrde, Wohl jedem Laachcr-Sce-Nesucher
fällt es auf) aber wie wenige schweifen scnwärts ab, um — in
wenige» Minuten — den kleinen Hügel zu erklettern Und doch is!
es ein lohnendes Beginnen! de»» vo» oben bietet sich dem Auge
ciu ganz eigenartiges Bild, In wahrhaft überraschend ist die Aus¬
sicht, einerseits ans den See, den ma» ganz überblickt, »»d die um
liegende» prächtig bewaldeten Kratcrbergc sowie die Abtei, die ihre
schdnromanischcn Türme versteckt ans de,» Wnldesdnnlel erhebt.

ble<h/,°'," Stück Schwarzwild beim Dura,'

^ ^"'beschossen vorbeikommt. So stehen
6°ist, ^,. '" dem tiefe», schneebedeckten

^""en N^" der..>Iagd, ^r Focstrnt,
i "bemiw,.^'ul- Vorsichtig begeben sich die
!"5^"."" "»d die Führer der Mente

Finder suchen die Fähitcött^N, Die

'^ ^i ^ ", " Rudel und mache» es lo«. Der er-.«>^> «>>„ „IU^>.!> c» !UV, ^>^l erste La»! des ,"vi,!dei5
?u»e ^"'?°' «aß der Rüdenmeister sei» Iagdhor» ertönen läßt, die

O°M° Kesselt wird. Iagdrufc, Hnndegebell, Hörnerklang,
»ch, such!" ruft der Rüdenmeificr die Meute an,

^ ^äuen ^'mmniig stehen die Jäger, die Gewehre schußbereit.
^K, nn^ °"ch"' nach allen Seiten hin auseinander. Der erste
^ei. !»^°ch °»n Schuh. Immer häusiger falle» die Schüsse, drei,

°°" in d° 1"°^ uu'hr, f°st »uf e!»ninl, Es ist ein Lärmen und

° Schlucht?' '^ ^' Willen Walde, als ob der wilde I.. Jäger dnrch

>, l,^Ute"d^!' >^brr zöge. Wie schnelles Glockengeläut erschallen
^. Akkorde» ^Lenden Meute durcheinander, hell nnd dnmpf, fast

^l'denm^s. Knallen der Gen'ehre, die Rufe der Treiber,
"^wll^'''"st«s, hundertfach^sich brechend 'in den Schluchttn und

hock l^> " eine U'lldc, »v«^t>,^ M„sis !n d?!i z^bren der ?>äaer,

'°«'V das Herz

"»i,
>»e ivilde, prächtige Musik in den Ohren der Jäger,

. das Herz des rechten Jägersmannes Hier und
.,-,Uß , °I° Hunde ein angeschossenes Schwein — es fällt der

i ^»'esiev °^ "»er, dann das schauerliche Klagen einer mit den.
t^ tote „gefangenen Sau, allmählich verstummeitd. Nun ist
ei,°. ^n, ^„"." "' Treiben, im weiten, großen Wald. Ein langer
hr^ dle ^> ?°^°" «schallt, es ist abgeblasen. Zum Sammelplatz
w n>!chle^ '. b°s erlegte Schwarzwild wird Stück für Stück

sollend °"N°' ^°te Streifen Schweiß im frischen Schnee
>>!I,^9ur S^.^
^>tV°ch zel,,, ^ "^bracht sind sieben Sauen) vor einige» Tage»
Ai^ger ..^s.^^ück mehr, eine außergewöhnlich schöne Jagdbeute.
'l>!»ji bun den ^" bie Strecke, hier und dort eine rechte Jäger-
zechend <i". Jagdmesser den Schweiß des abgefangenen Wildes
^»^ der ^.7"° Meute leckt sich die Füße, mich die einzelnen
»ttiii^end m F °" Sauen beschnüffelnd, zuweilen knurrend nnd
öt,H°^ nedeektn ""^ Stellung: Die Sau habe ich zusammen-
l0til»n8°schla ' !'° >st »'ein. «ein Jäger war angenommen, lein

^ 3r°hl' b°n des wilden Ebers Jahn, alle« m «,,t v°r-
'^«i ^"^ Ein ,''"). st°'Nt die Iäaerschar hinab zu,
"^ n ^°s T' ^^» ^lahl im Wirtshause, ein

l>» Dorf im Tale
.^ Tlln'°',"«VU '^cayl n Wirtshause, ein fester Truuk be-

<? !p«t ch ^beit. Heitere und ernste Lügen werden erzählt,

^ .^

"E« leb/^er Nacht ertönt des Jägers Lied:

K° Felder ,.».">!f ^"°" ^ziert in grüner Tracht,
<f7/°rgen ^ ""d die Wälder, der Jäger nnd die Jagd."

'Mapf,,.. ?°r geht's weiter zur Sanhahe nach andern Wäldern'N^iv Nes,

Nach der andere» Seite hin hat man das weite Tal z» Füßen
und übersieht eine» großen Teil des Maifcldes, bis Münstcrmaifeld,
nnd die jcnfeittgcn Mofelbergc.

In Anerkennung der Schönheit des „Schanfe-Knüppchens" —
fo heißt der kleine Basalttegel, ans dem das Kreuz steht, — hat
die Ortsgruppe Niedermendig des Eifclvereins jüngst eine Bank
neben dem Kieuze aufgestellt.

Andachtsvolle Stimmung ergreift den Wanderer, der dort oben
de» einsame», weltfremden Möuch im Gebete vcrsuukc» sieht und
auf den Abhängen den Schäfer feine Herde weidend,

„Was will das Kreuz, das dort am Berge steht?
Es will dem Wandrer, der vorüberzieht,
Das große Wort des Glaubens sagen!
Er hat für dich fein Kreuz getragen!"

Zollendors.

Bon Bürgermeister Faßbender-Echternacherbrück,

(Fortsetzung.)

Vögel (^ves).

Waldohreule (.Vliw <,tu« 1^.))
Gem. Schnhu (Ol»« budo 1^,.), sehr selten)
Waldknuz (8trix »luco 1^))
Schleiereule (8trix sllnnmp.a. !..))
Großer Würger (I^-unii!, «xeulntor !..), zienilich häusig)
Kleiner Würger (I^lniu» rniünr I..), zienil. häufig)
Rotrückiger Würger (I,n.,,i„^ c!c>Iluri« 1^.), zienil. häufig:
Rotköpfiger Würger (I^-rniu» rutu>< l^i»«,))
Kuckuck (OuerlIuZ cüluoru» 1^.))
Wendehals (>1,inx torcirliüa t^,.), zieml. häufig)
Großer Buntspecht (pieu» masni- 1^,.)
Kleiner Buntspecht (pie>rl« ininar L), zieml. selten)
Grünspecht (I>ieu8 viricli» 1^,.))
Grauspecht (pieir» e»nu» ttmö!.), zieml. selten)
Schwarzspecht (l'icu« >I»rtiu8 1^,), selten)
Eisvogel (wieseln i^picl». 1^,.))
Wiedehopf (llpupll «pop» 1^.), selten)
Rauchschivalbe ^Ilirnnclo ru^ticn I^.>)
Uferschivalbe llliru»<lc, !ip!>r!!i I..))
Mehlschwlllbe (lliirluclo ul>,ie.lr 1^.))
Mchischwalbe (Oliprimu!^«!, Nnre,,,»«,!« I, ))
Turmschwalbe (<ü^p»s!u» murirriu» ^,'mm.))
Kolkrabe (Onrvu» enillx l^,.))
Rabenkrähe (Oorvu» oorono 1^.))
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Nebelkrähe ((Dorvu, enrnix l^,), Wintergast;
Saatkrähe (lüorvu» tru^iI«,Frl» 1^.), häufig im Herbst und Winter;
Staar (8turnu» vnl^«rri8 ^.);
Dohle (Oorvu» iuon«6ul» 1^,);
Elster (?ie» »Ibivontri« Vioil.);
Eichelhäher (»^».rrulu» zf!<rn«1»!-iu!< Vioi!.);
Pirol (0riolu» F»!bul» 1^,);
Haussperllng (I'rin^üla <i<,me«tion, 1^,.);
Fcldsperling (I'rin^il!» inontlrn» 1^.);
Buchfink (?!->nFi!I«, ooßlsd» 1^.))
Bergfink (I<'rin^il!l> innnt«trin^i»ll 1.,);
Bluthänfllng (I'rin^i!!-,, ^»nn»,din!l !_,,))
Stieglitz (?rini>'i!Ill «lrrcku«!i» !_,.);
Gimpel oder Blutfink (pvrrliulk vulKN,rix 8ri««.);
Fichtenkreuzschnabel (I^oxilt enrviin^tl«, 1^.), sehr selten;
Weiße Bachstelze (Uotirc.ill«, «,1b» 1^,.);
Gelbe Bachstelze (^owoill» ciavn, !_,.))
Rohramnier (I^iudsrix», «enoßniclu» !_,.);
Gartenammer (Nmberi«lt nortullln«, l^,.), zieml, häufig, Zug)
Goldammer (Nmdnrixn, oiirinslllr 1^,), häufig;
Feldlerche (^Iü,n<in, »rveüsi» L.), häufig;
Heidelerche (^llruci», arborsa, l^,,);
Haubenlerche (^!«,ucl» ori»t»t«, !_,.))
Baumläufer (^oillnü. tüunii^ei« 1^,);
Kleiber (8itta «uropl,.«!!, !_,.);
Kohlmeise (pkru» ma^or 1^,.)^
Blaumeise (?«rru» eo«rul«u« Q.);
Haubenmeise I'aru» ori8t«tu« I.,);
Tannenmeise (1'«,ru8 »ter 1^,), zieml. häufig;
Sumpfmeise (l>»!-u» p»!u»tri« l^,.);
Schwanzmelse (?«,rrl8 L»n6»tu» l^,,);
Zaunkönig (l'roßlc'ävte» parvnlu» 1«niin.);
Heckenbraunelle (^.ecentor mociulirri» Ouv.);
Graue Grasmücke (8^Ivi», cinerea ^tK.);
Garten-Grasmücke (8^!vi», Kortsnsi» L««!,»t.);
Sumpffänger (8.ylvi» p»iu8tr>8 IZecngt,), sehr häufig)
Wasseramfel (<üin>:Iu« msrul», 8olilltl,))
Misteldrossel ('I'uräu» vi^eivoiu« I.,))
Singdrossel (luräu» mn»icrl» l^,);
Wacholderdrossel (^urHu» pilllii» 1^.))
Weindrusscl (l'ui-iiu» iiilrcu« I.,), auf dein Zug;
Ringdrosscl (1?urän8 torqu«,t»8 1^.), seltener Zugvogel;
Amsel ('I'urclu« inuruln, 1^,.))
Steindrosscl (lurdu« ««.xlltili» ^»u«,), selten;
Pirol (Oriolu« ^l!>u!n I..);
Gem. Wllfferschmätzer (Oinelu» »^un.tic:u» Leenst.), selten;
Steinschmätzer (8lrxicwl!l non!rnt!>6 Uueii»t.);
Brauntehlchen (Z^xleolü, indnti«, Ii«r,K»t.);
Schwarzkehliger Wiesenschmätzcr(8ü.xieo!l> inlnc,»!« L«e!,»t.),selten;
Hausrutschwlliiz (8^iv>!t titv» I^llt!,.))
C>>arte»rotschwanz (8>!v!-l p!x»«ni>.u!u» 1^.);
Rotkehlchen (8>!vilt rubeeul«, L,);
Nachtigall (8>Ivi» Iu»«ini», Q.);

Literarisches und Verwandtes.
Viel Anregendes über Namenkunde bietet nicht nur Eramers

bekanntes Buch sRhein. Ortsname»), sonder» m,ch «unh, I^l lron-
ti^re liil^u^ti'l'»' >'<> !',»>i^'!,,u<,, I, Brüssel I896, iuozn 1900 eine
0»rt« ßxpüeüiiv^ ersä,ien. Nach S. 554 wäre der deutsche Name
für Mont,oie „Mnnschau"; die einheimisch-volkstümliche Bezeichnung
ist aber meines Wissens Mansche, mit weichem, französischen j nahe¬
kommendem sch. Einer reichhaltige» Fundgrube gleicht Roland,
1'npoüviüie »nmuroi»«, I, Namur 1899—1903. Während der
Name Eifel sich noch immer nicht seines Geheimnisses begeben
will, so daß man nach meiner Meinung in der Rhein.-Westf. Schui-
zcitung vom 5. Okt. 1905 mit Vermutungen fürlieb nehmen muß,
wagt Roland auch nicht den Ardennen-Schlcier für gelüftet zu er¬
klären. Es dünkt mich gemäß den ältesten Formen Ardnenna, Ard-
venna, Arduiune, Ardbinna, als wenn der Name aus dem teilischen
ard—hoch und den—Berg hervorgegangen sei, so daß Ardcnncn ein¬
fach hohes Bergland, Hochland bedeuten würde. Ucbrigcns steht
Roland durchaus nicht vereinzelt da, wenn er diese Übersetzung
allein schon wegen ard zuläßt. — „Vüren in Wort und Md. Ein
Führer durch Stadt und nächste Umgebung. Mit gegen 100 Ansichten
und einem Stadtplan." 2. Aufl. Düren (1906?), Solinus. Da liegt
ein steißig bearbeitetes, schönes Buch vor! Ein so gründlicher
Forscher wie Schoop war an der Herstellung beteiligt. Unter Mi!
berücksichtignng von Schoops Geschichte der Stadt Düren bis zun»
Jahre 1544, Düren 1301, S. 19-20 über Wahrheitsrecht und
S. 29, 39 und 50 über die Ardennen mächte ich dem Führer nickt
trauen, wenn er nach S. 14« Düren im Norden der Eifel gelegen
sein licht. Ich würde sagen, Düren liege am Nordsaume der Ar-

dennen oder an dem vom Rurtal gebildeten Nord-Eingangs ^,^,
den Ardennen. Dementsprechend würde ich S. 148 dac> " H,<
Rurtal überhaupt und die Perle Montjoie im besonder» °" ^
Kennen belassen, deren uraltes, allgemeines Eigentums«»; ^.^,
durch ihren willkürlich ausgedehnten und viel später ^" .<se!t
Eifelteil verkümmert werden sollte. - Der Benediktiner ">"^
(1685-1756) gab nach mehr als 50jährigem Studium der ^"K,
1755 in Paris eine „ttöoFrnpnie" in 4 stattlichen Bände» ^ ,,^
Der 2. Bd. bertritt annähernd die richtige Ueberliefenm» ^„

Ardennen und Eifel i wahrfcheinlich verglich er bei diesen "^ ,^
den Hamburger Geographen Ioh. Hübncr. Das noch ^ .,^,c,>
sehnlichen Teil der heutigen Regierungsbezirke Trier u>'°-^.>!
umfassende Herzogtum Luxemburg (vgl. Putzgers Histor. S">>" ^
Nr. 21—24 und Spruncr-Menkes-Geschichts-Atlas« "r. ''^

erstreckt sich nach ihm in (mitten in, <1».n») einem grob^^,«
der von Bergen und Wäldern durchzogenen Ardenne». " „B
liegt für ihn' wie mitten in (cl»n«) den Ardennen, « "w ^

Prüm mitten darin, (äans) figurieren, und zwar z'"^,^jWl'
Herzogtum Luxemburg und dem Eifellande. Gl fagt, °^ , Mcl'
Manderscheid sei zwischen dem kurfürstlichen Kreife und "" ^„^
lande clngefchlossen, das Herzogtum Jülich werde, was >« » ^
genau ist, im Süden vom Eifellande begrenzt in der ^ ß„i
nicht nur Steinfeld, fondern er verlegt durch eine cleu> ^,
gleisuug auch die Klöster FUssenich, Marienholt und v" ,<,,; „>
Iülpich in die Eifel. - Die Oöln. VolKszeitung lckUd" ^,^
Nr. 930 die für die Eifel in Anspruch genommene Burg M^.,,,, ,»
berichtet über die neue landwirtschaftl. Wlnterschule !"H z,lc>!^
Nr. 960, 969 und 1059 wird die Eisenbahn-Angelegenheit ^ ^ntt"
Nitburg diskutiert, Nr.'1043 kritisiert die M^'"'» KlB".'
(„Danaer-Gefchenk"), in Nr. 1099 bespricht Kollbach °«"
tuhlenvorkommen und Brikett-Großgewerbe im Vorgco^ Oii°l,

!,"'

ammer beschreibt eine Noveniberfahrt in die vulkanische ^,,,
Im letzten Llteraturbericht wollte ich Karl Grün l^t tB"
sowie VeKhllute (nicht Enkaute!) erwähnen. Dieser "ei^,,,,,^
b.i Siffer in Gent anch „I>«>8 pw« d«n,ux eoin» ae» ^i.'rstc^,,

Nr. 1194 - enthält in dem M ,^.,c,>i
<?n einq ^our»".

Kölnische Zeitung
Burgruine Niedeggen" eine eingehende Schilderung

der un t„"

lichc» vollendeten Restaurationsarbeitcn. Der A»f!"^.^ch ^
spätere Erhöhung des Bergfriedes und Ersatz des Dach" W!'«

hl'''
dura

Plaltform mit Zinnen fehr crwünfcht, letzteres besm'dli> ^.„,
auf den herrlichen Rundblick, der jetzt durch das Dach aMU ' T>n

Tägliche Rundschau - Nr. 205 - enthält unter ^,„„w '
„Eifeifrcuden" eine belletristische Skizze, von H. VNs«iMoG'
N'clchc in derb realistischer Weise die Abenteuer einer 6,,'
Wanderung schildert ,l>t>'

-^278^,.<In den Düsseldorfer Neueste» Nachrichten - "^- "MN"'^
gelegentlich der Besprechung über anzulegende »"",t >> .^, >'
seitens des Rheinischen Verkehrsvereins die vom ^ ' ^.piie!»

chaffc»en Schülerherbergen als nachahmenswertes D"/" ^^,°<.

Der Tourist, Amtliche Zeitschrift des Verband" ^,c
T°urisie»Uerci»e - Nr. 21 ^ bringt folgende Notiz, „^^„ssl".,,
Klosters Himmeburg" <?!) in der Eifel, die zu den bedeut" ,^ ^n^
denkmälcrn der Rh einlan del!) gehört, wird gegenwaluu sM^,
Betonfchichten versehen, um sie vordem völligen En!"^<,lov^ii

In der Rheinischen Verkehrs- und Touristenzenung ^n
- ist ein Artikel über Bertrich, das milde Karlsba° '
entsprechenden Illustrationen. Verfasser Otto Gaiiom ' ^ah« ,,',,

Zur Ergänzung der Notiz im Gifeluercinsblatt-7 ' ii„>
Nr. II (1906) p. 102: I» tl,e V»Ill»nlo ««sei- ^ "° '^ ' 1.°' ,c„>
Nz^ X-rtI>»rinl: 8. & »ilbert 8. ^'"'1"^ uerst'"'. ^
Iluteninson ^ <üo. 342 8.8°. Das Werl ist «" >e«yl"^ da"" Ol

Englisch fesselnd geschrieben und enthält 55 Abbildung',^n^,
mehr als 20 sehr hübsche Vollbilder - nebst 3 Karl ^ ^,,
schildert Land und Leute, Sagen und Sitten der "l H>o „
fasser treffen in ihrem Urteil nicht immer das mmn ,' ^ M' ,",'
jeder, der den liebenswürdigen Vorsitzende» der Orteg> ^^ s,e °^
den Herrn Bürgermeister Dietz, näher kennt, zu,!)"""/ ,st d^ ^ü
sehr zu Unrecht übel mitgespielt haben. Im "°^ssa„als "'. hc"

so recht dazu geeignet, unsere Vetter» jeulelts ^°e»^ Oifel '" ^
Annehmlichkeiten eines längeren Aufenthaltes m oc
Schönheiten des Landes bekannt zu machen, ^p^.

Das Verzeichnis der vorhandenen
fertig vor,

geteilt werden.

Vereinsblichcrcl.
nnd f°hle"^ m i«l, ^

.^mangel e

Die SHi^^^r,
druckfertig voV,°"kann" aber "wegenRauiiinian^el "st, .,,

Ueu beigetretene Mitglieder des
Mberfelb-Wuppertal.

Hollmann, Alex, Kaufmann, Elberfeld.
Nettersheim

H. Kleh, Hotelier.

ifULl^

GifM"

"
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IVlitte seb^uar «907. 8. Jalirgang.

«i^^^cher Schriftleiter: >lreisbaumeistcr Cnyrim in Malniedy, Druck und Verlag von Enr, Ocorgi, Univ, Buchdrücke«, in Bm,»,

«ezu^ ""w jede» Muuats, « Vierteljährlicher ^ ^l„cl^.^. 7^^<^ ^ Anzetgcngebühr für die 4spalt, Pctitzcile 25 Pf,,
r Buchhandel 50 Pf, ^ ^lUsla^s! c t)«)d ^ Anzeigen auf dcm llnifchlnge nach besonderem Tarif,

>^>>!!_^Uebereinru!!ft « Unieigen für «lie nickst« Kummer sind bis zum letzten des Monats an de» Verleger cinzufenden,

M A^"'^lche Netannlmachnngen des Hauptvoistandcs, -
"A,ei. u,Z«iet der Ortsgruppe Bonn zwlchcn Ahr- und Kcsselingcrtal

Amtliche Bela»,tt»»ub»»gen der Ortsgruppen, — Aus den Ortsgruppen, —
« Kesfelingertal, - Lebensbilder berühmter Eifclsohne. - Nollendorf. - Die

u>'° Studcntenherbcrgen der Eifcl im Jahre 1906, — Nollendorf, — Unhhgienisches aus der Eifel. — Literarifchcs und Ver¬
wandtes, — Neu beigetretene Mitglieder des Eifelvercins. _________________

llchc Kelmnntmachungcn des Aauptuorstandcs.

h°tel Hi °"l Sonntag de» 3. Februar d. I. in Coblenz,
l^eiu., "^"^ anberaumte Sitzung mußte wegen Ver-

^»r d c> Unterzeichnete» auf Sonntag den 17. Fe-
' ^> ebendort verlegt werden.

I. Nl» , Verhandluuasacgenstäude.

2 Bezeichnung.

^ ^ulerherbergen.

< U.,s^".'Ulgunge,l für Mitglieder des Vereins.

5. A, "^""" eines Plakats.

«, ^l>i ^ der Ortsgruppen ans Neihülfe.

', A, '^""N des Tages der Bullversammlung.

"' ^,/' ,'''^"erhält,!isse der Niederbnrg. Manderichcid.

^ Nlitt /"'^ ^^ Bercinsblattes.
ungen.

Kaufmann.

'che Bcltnmltmachlmgen der Orts Gruppen.

Kölner Eifel-Vcreiu.

sonder». ^"Nderuugcu 1907.
»y bezeig ^" ^'"^ "'^ * ""5 Iweitagswandrrnnge» mit *'

' ^enii ^ ^^ übrige» sind Halbtagswandernngen.

, "'"' Düren, Hasenfeld, Nideggcn

^' Vla^ H"^> ^^ Wanderlingcn, Nr. 84 31 Km
^ Ahrweiler, Altenahr, Münstereifel 37 Km

^l, H^ > Echternach, Schicßcntünipel, Hallcr-

" ^Ab^s ^'"ch' b"il^ l80 W. Nr. 88, 89 2«Km
^": Echternach, Wetterdach, Schank-

,l4. ^, ^ weilertlausc, Echteruacherbriick 25Km

^ April Königsfurst, Lehmbacherhof, Brück 20Km

.9. H^- Schlebusch, Altenberg, Wermelsk. 32K».

'»^Uni-' ^höndorf, Löwenburg, Honnef 14Km
''l0 cv, . ^eutesdorf,Rheiuhöheuweg,Houucf34Km

'"UM: Vranbach, Ems, Kloster Ärnstein,

Gllmmerbach, Katzenellenbogen,

Langenschlulllbach, Eltuille '

Königsforst, Porz

Wlssen, Kroppachcr Schweiz,

Mnrienstatt, Hachenbnrg, Sayn

Montjuie, Rutetrenz, Heimbach

Brühl, Frechen

'ttch,','. Andernach,HoheBnchc,VrohlSinzig 27Kn>

"dktuy"' Vunu, Penne, Gudcsberg !.'>><„>
- -"-Gladback,, Immcteppel, Ründe-

roth 33 Km

'z/'H'll:
^tili:

^,^ust:

.^Mr.

70k»,

22Km

32 K»>

)!.'>!<>„

19 Km

Haiiptuersammln ng des Eifeluereiils am 26. u. 27. Mai
in Trier.

Deutscher Touristentag am 31. August nnd 1. nnd

2. September in Aunaberg im Erzgebirge.

Aenderuugen uorbehaltcu.

Zur Beachtung!
Die Ausflüge werden bei jeder Witterung und ohne Rücksicht

auf die Anzahl der Teilnehmer ausgeführt.
Jeder Ausflug wird am Freitag vorher auf der aushängenden

Tafel bekannt gemacht.
Jeden Freitag 9 Uhr abends ist zwanglose Iusammenlunft im

Vercinslotal Krnnkel, Martinstr, 24, I, Etage. Hier werden
auch andere Wanderungen festgesetzt.

Die Anmeldung zu den Nnsftügcn wird bis zum Tage vorher
3 Uhr nachmittags erbeten und ist n,i den Vorsitzenden des Wander-
ausschusfcs, Herrn Robert Lenz, Hohe Pforte 16 z» richten.

Die Bücherei (Reiseführer und «arten) steht Freitag abends
den Mitgliedern zur Benutzung frei) Leihzeit 14 Tage.

I. Programm Wanderung.

Sonntag den 24. Februar 1907.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhuf 8,11 Uhr mit Soun-

tagstnrte Nideggen. Ankunft in Unter-Maubach 10,02

Ubr. Wanderung über Nat, Kicklei, Jungholz, Nidcggcu,

Esseis, Abenden, Mens Bahnhof nach Hausen. Mittag¬

essen 2 Uhr. Wcitermarsch über den Sonnenbcrg, Eichcl-

berg, über Hcimbach, Hasenfeld, Scharpeberg, Vlens,

Abenden nach Bahnhof Nideggen 31 Km. Rückfahrt ab

Nideggen 7,03 Uhr, in Köln 9,11 Uhr.

II. Programm-Wanderung.

Sonntag den 17. März 1907.

Abfahrt: Köln Hauptbnhnhof 6,25 Uhr, Kölu Süd¬

bahnhof 6,34 Uhr mit einfacher Fahrkarte Remagen, oder

mit Rückfahrkarte für spätere Wanderung. Ankunft in

Ahrweiler 8,22 Uhr.

Wanderung über den Aussichtsturm, Weißes Kreuz

nach Altcuahr 14 Km. Frühstück 11,30 Uhr Hotel Cas-

pari. Zusammentreffen mit den Teilnehmern, welche

9,34 Uhr ab Köln fahren wollen.

Weitermarsch 1 Uhr über Hochtürmen, Kirchsahr

nach Münstereifel, 24 Km. 6 Uhr Rast im Hotel Hille-

braud. Rückfahrt nb Münstereifel 6,17, 9,52 Uhr, in

Köln 8,09, 11,09, 11,41 Uhr.
Die Anmeldungen zu den gemeinsamen Wanderungen sind am

Tage vorher bis 3 Uhr nachmittags an Herrn Robert Lenz, >lö!n,
Hohe Pforte 16 zu richten.

Der Wander-Aijsfchuß des Kölner Eifel-Veltins,

Aus den Ortsgruppen.
O.'O. Von«, 27, Dez. 1906, In der letzten Stadtverordneten-

vcrfammlung wurde für die Schüler- und Ltndentenherbergen
der Eifcl und am Rhein ein jährlicher Beitrag bewilligt, der für
das Jahr 1906 nachgezahlt wird.
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O. G (<öl„, den l?, l, 07. In der Gc», Vers, unter dem
Bors, des Geh. Baurates Fei» wurde zunächst die erfreuliche Mit¬
teilung gemacht, daß die Mitgliederzahl 1033 beträgt. Durch die
erhöhten Einnahmen war es möglich, bis heute ein bezeichnetes Wege¬
netz nun 300 Km zu schaffen, Einnahme 3720 M — Ausgaben
3414 M, Der Weg von Eüln nach Nündcrulh wurde bezeichnet,
wodurch Anschluß an die Wcgebezeichnung des Sauerländischen Ge-
birgsvcrrins genommen ist.

In den Kosten der Schülerherbergcn hat die O.-G. 552 M,
beigetragen. Die Venutzung der Bücherei ist eine starte. 39 Wände-
rnuae» mit einer Gesamtbeteiligungszahl von 642 Personen wurden
unternommen.

Zur Erleichterung des Besuches der Ahr und der Nrohl wurde
ein Antrag nn die EB.V, angenommen, wonach eine Früherleguug
des ersten Personenzuges erbeten werden soll.

^», Anschluß hieran erfolgte der Vortrag des Prof. Dr. Hasscrt
über Erforschung der Gebirge und moderne Touristik. — Siehe
Liter, und Verwandt,

O.-G Manderscheid. Die Aussicht vom ssronprinzentempcl-
chen aus würde bedeutend wirkungsvoller, wenn dasselbe auf der¬
selben Fclscnhöhc drei Meter weiter an den Talrand vorgeschoben
wird, wozu der Platz durch geringe Ausmauerung reichlich geschaffen
werden tan». Es wäre alsdann zugleich die Frage gelöst, wo der
denkwürdige Tag des Kaiserbesuches verewigt werden soll, indem
dann auf derselben Stelle, wo Seine Majestät wirklich gestanden,
ein Denkstein errichtet werden könnte, was Manderscheid doch sicher
nicht unterlasse!! wird.

Es sei noch darauf aufmertfam gemacht, daß von den beiden
Felsenhühcn, die eine 30 in, die andere 40 m vom Kronprinzen-
tcmpclchcn entfernt, so hervorragend schöne Aussichten stud, daß
beide Punkte es verdienen, als sog. Kanzeln mit Geländer und Sitz-
bänken eingerichtet zu werden.

O.G. Nideggen. Heute wurde unter dem inneren Torban
eine Gedenktafel zur Erinnerung an den Befuch des Kaisers (am
19. Oktober 1906) angebracht. Die von dem Cölncr Bildhauer
Mcnscr in künstlerischer Weise aus weißem Marmor ausgeführte
Platte zeigt eine einfache profilierte Umrahmung, Oben sind zwei
Wappenschilder angebracht, und zwar links der preußische Adler uud
rechts der Iülichcr Löwe, während zwischen den beiden Wappen die
Devise der Iülichcr „in traw vast" eingearbeitet ist, (Bekanntlich
auch die Devise des Bayerischen Hubertusordcns, dcsscu Ordens-
kapitel früher auf Nideggen in feierlicher Weise abgehalten wurden,)
Die Inschrift lautet- „Znr Erinnerung an den Befuch Sr, Majestät
des Kaisers und Königs Wilhelm II, am 19. Oktober 19(1« auf dem
^tllnimfchlosse der Iülicher Herzöge.

O.-G. Prüm, 29. Jan, In der Hauptversammlung, welche
gestern Abend im Gasthof Stern hier stattfand, wurde zunächst die
Iahresrcchnnng gelegt, welche mit einem Uebcrschnß von 58 Mark
abschließt. Dem Kassierer E, Nels wurde Entlastung mit dem Aus¬
druck des Dantes für seine Mühewaltung erteilt. — Zum 2. Punkt

dem Schriftiührer und dem Kassierer. 'Es würde sodann <um Vor-
sitzenden Kreisschulinspektor Schu, zum Schriftführer Temmarlehrcr
Hmsen, zum Kassierer Moritz Alfs jnn. gewählt. - Zum 3. Punk!
der Tagesordnung „Errichtung eines Denkmals für die Kiöppeltrieaer"
wurde beschlossen- Die Ortsgruppe Prüm des Eifclvereins nimmt
sich der Denkmalssacke an nnd beauftragt de» Kgl. Landrat Di- Law
«Ue, die Verhandlungen in die Hand zu nehmen. Die Ortsgruppe
Prüm bewilligt für das Denkmal einen Inschnß von 50 Mark
Schließlich sprach die Versammlung dem langjährigen Vorsitzenden
Oberförster Christa, namens der Ortsgruppe Daut aus für die ge¬
deihliche Leitung der Vcieinsangelegenhciten.

O.G. Prüm. Eifeler Volkszeituug, 8, XII. 06. Nr 98
Gi» römisches Grab aus dem ttreife Prüm

Im vorigen Jahre fand Forstmeister Volt von hier etwa
I'/L><m nordwestlich von Winterscheid bei Bleialf am „Dufe-
fenn" zwei Hügel, in denen er Gräber vermutete. Den einen der
Hügel ließ er von einem Graben durchziehen^ in der Mitte des¬
selben fand man einen fast würfelförmige», ausgehöhlte» roten Tand¬
stein (60x60x50 ein»,' die Höhlung maß 35x35x27 cm,. Diese Stein¬
kiste war von nicht bchnnencn kleinen Steinen umlagert, die ver
mntlich aus der Nähe stammten. In der nach unten gerichteten
Höhlung der Steinkiste befanden sich cmch einige Tun- »nd Glas
scherbc». Der llüterzeichiietc begleitete in, Oktober d, I, de» Furst-
meisler zn der Fundstätte, Aus dem Schutte wurden noch ein paar
Glasscherbe» gehobeni die übrige» Scherbe» waren verschleppt.
Die Form der Gefäße konnte nicht mehr ermittelt werden. Nach
Erkundigungen bei dem Arbeiter wurden vor Jahren an dem nahe,
nclegencn „Klafcberg" ähnliche Funde gemacht. Ob das Grab am
^usefenn sch^ ^„^al geöffnet wurde,' konnte

des Hügels nicht festgestellt werde». Die umgekehrte ^tel»''^.,,,
Steinkiste aber und die Scherben lassen dies wahrscheinlich ey < ^
Die Funde weisen unzweifelhaft auf römischen Urspr»^^
Museumsdirettor I)r. Krüger aus Trier, dem der Grab»»)" „„
Genehmiguug derKgl. Forstbehürde für das Pr°vinzlal"'"^li
überfandt wurde, vermutet, daß das Grab aus dem 1. ^ ^be"
n. Chr. stammt. Trifft das zu, so würde dieses Grab et»" ' ,^,
Jahre älter sein als die bei Weinsheim aufgedeckten, die «^M
ans dem 2. christlichen Jahrhundert stammen. Es besteht veg ^„,
Hoffnnng, demnächst noch andere römische Fundstätten »»«.„^„?
Aus einer Anzahl Höhen längst des Prüm und Alftals ("« - .„,
heim, bei Niederprüm, Schloßheck, am Kafeberg) bcfn»dc» >.. ^
Numerzeit Niederlassungen. Welcher Art dieselben waren, "^
freilich bis jetzt mir vermuten. Die Anordnung derselbe» «^
Linie und die Lage auf de» Höhen weist wahrscheinlich ""/^h„,i<»
»nd kleinere militärische Niederlassungen. (Wachtposten
denen nm Limes hin?) a.

An dieser Stelle sei an alle Furstbeamte, Landwirte ^ ht-
Bitte gerichtet, falls ihnen Gräber oder andere i5»'^!<,
gegnen, dies gcf. unverzüglich dem Königlichen La»°" ^el
der Verwaltung des Pruvinzialm ufeums in A,».l<D"l
den, Unterzeichneten mitzuteilen, damit eine fachgemäße ""H^
veranlaßt wird. Gleichzeitig wird auch gebeten, eigene A»oA ^
»ach Möglichkeit zu unterlassen, da ans die genaue Fe>w°^,„ B°'
Lage des Fundortes, der Anlage des Grabes, der Vl>l^ ^
der größte Wert gelegt wird. Es ist auch dringen^ >">>»,« ^^^

li»'Ü

l'l

etwa" schon vorhandene Fnndgcgenstände (Gefäße" Münze», ^„„
oder geschliffene Steine, Eisenteile u, a.) an einer,ocr^,^gcschliff,
Stellen ird oM

anzeigen zu wollen! Für diese Gegenstände >"", "^ill/ "'
gern eine Enischädiguug gewährt, falls man sie ablalie« ZB
andern Falle aber ist schon eine genauere Beschreibung ",^B
nung von großem Werte. Im Besitze des einzelnen h""» .^ ^, °i
aus früheren Jahrhunderte» meist gar keinen Wert. . ,„>, l^
Gcfnmtheit helfen sie der Altertums' und Ocsct'ichtss" /.^,gc^
Bild jener frühgeschichtlichen Zeit unseres Eifellandes verr"'!Hcl«

Prüm. Seminarlehrer P. I'."".Me«l'
Korrespondent für Denkm"^ ,

Seminarlehrer

b^ehe?H>z

O.G. Schweich, 3l. 12. 06
in ihrer letzten Generalversammlung beschl
Anschluß an den Eifelvercin aufzugeben
„Vcrfchöncrungsvcrcin Schweich" weiter bestehen ^«^^ ""^
gründet wurde der Beschluß mit dem Umstände, d«!^"" sn,M
der gewöhnlichen Wege des Eifeltouristen und «o" ««ett>"'«<!,
liegt. Als Mitglied schließt sich dieser Verschönerung" ^,
den, jährl. Beitrage von M. 2 den, Eifelvercin an. -^ ^ die' ,t
jedoch in Kürze ans den Herren, welche Jute«!" >M,- !^
sirebnngen des E.V. haben, eine neue, wenn auch
Ortsgruppe bilden

Das Arbeitsgebiet der Ortsgruppe San« ?

Ahr- und Kesselingertul

Wie viele
Von Richard Wolff-Bunn-Poppelsdorf- hin^

' wen» .i'^l»'^

»NU Nllyn lirianirrien uno oei uem Iieulill, gi^u..... ^, ,ve>l '
gründe der beiden von ihm ausgebenden Täler nom ,,„
schroffe Hänge auftauchen sahen, mögen sich nicht "'^gc» ,
gesinnt haben, >uns für eine Welt denn dahinter """ M

Besucher des schönen Ahrtales, w°u" ^, Zi^
Walpurzheim znr Linken höh-, bewaldete Berge °^imi"'',,

und Bahn herantreten und bei dem lieblich gelegene.''^ ^^ h^,

lieO

__________________________________________ B«b'urr «esiieoigung, iici) ninir unymnus i!illl,r>! <>« -- c>>»s!»"<« ^Ht^
es eigentlich wunder, daß bisher lanm jemand den ^>^ »"«„
hat, einmal in jenes unbekannte Gebiet einen V"!l"»g so) ^
»nd seine Neugier zu befriedigen. Aber tatsächl w >> K ^"" ^
d.irf getrost sagen, daß, ans 100 Besucher des AHN» h^, ' l„
höchstens 5, statt nach Altenahr durchzufahren oder z>> « oas Hhlc'
herrlichen Weg von Mayfchoß über den Schrock ""' ^,ge V' ^
machen, »nährend auch nicht ein einziger in das i>n^ ^ft s«^„l
zwischen Walporzheim und Mayschoß eindringt^.

der eine mit verlangender Seele, der nnderc >",--„ ^, ^ ^,«

der Befriedigung, sich nicht dahinauf mühen zu n^'^chich °^'

Wie

es Schreiber ds, geschehe», daß er wahrend d" u^„ ,,.,.,>
als Ziel nennen hörte und darauf hinnnes,daß^ ^hel »^1,!^

N
lernen

nngeblH ______________________
geerntet. Und wenn mal jemnn
der füdlichen Tülei
dcnden Hcckentale

nach dem Zustande

chivächcrc Wanderer einen unendlich schöneren Weg .,^ca,e/,,^'
cbe, nwbci man den Talweg immer noch aus °""^,„i a>s A,,,,^

könne! Wenn immer möglich, hat er ^ ° iibcrlcn'">'
-en und nachher des unverlangten Dani" ^<: w ^„

......t. Und wenn mal jemand einzudringen uel, ^ ss»° ^c»
r südlichen Täler, was bei dem gegenüber °«-" V»" H.„ bc'
»den Heckentnle nach Aussage dort arbeitend" ^ ,M' ^

der Fall sein soll. f° wurde er entweder «"", °erON c>,-^
lehrt oder muhte es nach kurzer Wandcrnng "" ,'^en 2"^ t>c>
selber erfahren, daß es dahinein für Unkundige l^WN«
gebe. Findet sich In den zahlreichen sonstigen ^' /
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c» .^weder nichts „der so gut wie nichts*) über das betr.
schlich h".'U auch, was im Eifelführer darüber steht, so sehr neben-
7- dc^l ?°n°rlt oder versteckt sich unter einer kleinen Bemcrtnna
-l».»ci!,l

ein
'' Da», » ^^ ' " ^» °°« es praltijw aar lemen '^

Wu^,^" ^'int noch, dah die dort angedeuteten Wege für ri,i
'"üensck^,,/"°nbern nicht gerade die geeignetsten sind. Durch ein

,, ""„ucties Versehen ist sogar der obenerwähnte Weg von
»>°I i!ch.;' °" °en Schrock und das Hörn auf S. 15«,2 nicht ein

^N »H ""gegeben, denn unter „Antoniaruhe" kann nur der in

"° °>n h,.,^°'" Nnhnhufe zu erreichende Punkt verstanden sein,
^e in Ni^^equeiner Weg rechts absseht, während die Antonin-
?chi°lt l!°„I ?^''t erst hoch oben in etwa gleicher Höhe mit dem
"senden ^ allerdings auch an einem, aber nicht ohne weiteres zu
„ Di°i„ °ne zum Schrock und Hörn.
^sel dem I, """"nd, daß eines der herrlichsten Wanderssebicte der
.^"Nn^,"^^^ sa>t vollständig verschlossen war, trotz unmittel'

°" l°»e»°nm ^ °'"^ ^°'°^ k""ll1 das stch'zur Reisezeit Ströme?°nm ten Wanderernf,,. - ""»urlrl» — ach, wie wenige wirtliche Wanderer

-üben ,«' >'>ter ^'"' ^ ergießen, konnte nicht lnnssc mehr bestehen
3°"i°n Lünn ^'"^' d'° seit den, vorigen Jahre das Gebiet in seiner
Mn«„^M durchssnerende Neieickn'una ^inna-Aaeben des .^annt-nn cchquerendc Bezeichnung Sinzig-Aachen des Hanpt-

<v'° V -<« «"^ "°^i keine Aenderung darin gebracht haben würde,
,'°biet ,>, » c'?. ""^ U'°em sie es unternommen hat, dieses
"V inV'lhl'eKen, hat also eigentlich nur erfüllt, was schon
« " be!on>> Sternen geschrieben'standj sie kann auch insofern

3 s'lh für n""' Dank der Wanderfreunde nicht beanspruchen, als
^'°blnunn -Mlächst mehr um einen geeigneten Gegenstand zur

°" ihre« s^°6 Tatendranges handelte, während ihr die Schön
?"> betr A«. '"es kaum noch bekannt waren, wie daß auch aus
^ zu«, al,,'""^ deutlich hervorgeht. Erst nach und nach ist es
I,?' ^s, " "'"»s erfreulichen nnd erhebenden Bewußtsein gekom-
" «r h ° »"ade ihr Gebiet, alles in allem genommen, eine Perle
»' D°s> f>« °1 ^1°"°" Gebieten ist, die die Eifel aufzuweisen

« b's T^"^'^ "'ld hoffentlich einmal eine berufenere Feder

>>°^^ GeU! ? ds,, etwa in einem besonderen Wanderbüchlein
schoben ^", Nch verbreiten. Hier möge nur ein Umstand her-
3? hund°^°. '.'' ^°" °en Iehntanfenden, ja vielleicht darf man
!« ^Nüt °!n ^"^"dcn, von Besuchern des Nhrtales bis Altennhr,

b s, °^ziaer d '^ ^^ ^^^ '" ^°" vermeinen, lernt anch nickt
,^n. d>°" °en wirklichen Charakter der Eifel kennen. Selbst
i>i°. d°« n„^° "'s den Schrock oder das Hörn hinaufsteigen, ge-
^ ^rch-."^ '"cht. Erst wenn und sobald sie den das ganze Ge-
3?' lient ,,^"' "nd 500 m hohen Gebirgskamm überschritten
ich. ^nden N^"'" die wahre Eifel, die Hochcifel. vor ihren be¬
ut i Der <« "'' sondern dicht vor ihren Füßen beginnt sie
b«s ^berro^f, ^''"b, der sich da in wenigen Minuten vollzieht,
^°>°N. « , "^ daß es deshalb allein schon lohnt, auf einem
dir ? h>Nll> ' !'/^ bczw. bis zur Reisezeit bezeichneten Wege zum
l«f« °« de^Ä M" und sich davon zu überzeugen. Wenn erst
!'in 6"NtN5,^ ' Ahrweiler beschlossene Bau eines Aussichts-
>'«</"'", d^n,.'"''"° n»f dem 505 m hohen „Häuschen"**) vollendet
!>,« "" von ^ '""den das ja zahlreiche Wanderer tnn, und wenn
bei ^«zen fu°^, °der auch von dem mit 531 m höchsten Punkte
»Nen^de in de A""^' dem mächtigen Stetnerberg**), aus eine
'»tt»°°ufz>el,!>„^ ^ so eigenartigen Naturstimmungen, etwa bei
»sch ^"> so w« " '"'"" °der an einem schönen Spätherbsttage,
^<>n!>»"sei.« ,,/^n sie gehobenen Herzens ins Tal zurückkehren
"Ol,,, "°ne ^, ''^ ^^ Geschauten werden. Und noch eines Nim

> Y5l> crwäbiixnn n»lss>-f>»n V.^>v»!lipr ds,, der seit
Land Hofers,

,i und ihre Herr-

'eiibp °" wirk- ^" als die Eifel, was ihm kein Vernünftiger
">lilV'»>!n!s,»n °°er «erade deshalb sind er und mit ihn, zahl-
^>etl» ° 'hnen « ?"ch warnie und begeisterte Freunde der Eise!,
^"e <i'"d' nick. ^"l,"'b der Reisezeit einen Ersatz für die Alpen
?"«! ^'"lackbe l ^""' Neringsten von ihnen geschätzt, zumeist noch
^in3 ^N Q «<"."° Urwüchsigkeit, die von Jahr zu Jahr mehr
"b«t ?"' Gp^".' '°'e seit langem schon in der Schweiz, ver-
"!di^!°nder8 ,, . ^"s Arbeitsgebiet der O.-G, Bonn ist ihnen
^»r^"en Geki » ""^ ""t, weil es vor vielen anderen aus-

'^fin^ trästt "N^~ °fl 'ft >nan fast versucht, zu sagen alpinen -
^"' aber «"r."' ^uen jene Stimmung erzeugt, die siä, wohl

'-°»e, Absicht " ^" ^°"° ^'°'den lokt.
?"d^ °ber ,>!«"? "^^°nn sswg dahin, das, wenn schon nicht

"> zw ^wrp^.°°^schl°ssenes Ganze bildende Gebiet zu einer

^b'>

vicht »>> F" Nestalten, in einein gewisse» Gegensatz zu
^, '"'naer berechtigten Streben des Hauptvcreins, die

''?"H z»n7»5??"derbuch f"r das Ahrtal führt einen einzigen
X z,V°i°e Vu ^"gertale auf,

/»tzt»n^'"t° ^nn ein^tund'
°n erreichen.

ein guter Geher von Bonn aus in

ganze Eifel mit einem Netz von längere, insbesondere mehrlagige
Wanderungen ermöglichenden Hohcnwegen zu versehen, deren ja
auch einige durch unser Gebiet laufen. Ein solcher großer Natura
park hat eine doppelte Berechtigung bei der Nähe fu großer Vcr-
tchrsmittelpunkte wie Cöln und Bonn unv kann sehr wohl nsbcn
dem ja die gleiche Eigenschaft besitzenden Siebengebirge besteben^ ja.
er bildet in gewissem Winne eine Ergänzung dieses herrlichen Fleck¬
chens Erde, was für Kenner beider Gebiete keiner näheren Aus¬
führung bedarf, und was die Nicht-Kenner unseres Gebietes bei
einer Wanderung schon bald herausfinde» werden. Dieser Umstand
bedingte einerseits ein dichteres Netz von Bezeichnungen und eine
größere Mannigfaltigkeit von Wegen, um jedem etwas zu bieten,
anderseits aber auch eine andere Art der Wegbczeichnung als sonst
üblich. Von Einfluß darauf waren auch mehrere Ncbenumständc:
kein tiefliegendes Tal durchschneidet unser Gebiet nnd teilt es in
mehrere Teile, vielmehr steigen alle Täler in verhältnismäßig kurzer
Zeit zu dem das Rückgrat des ganzen Gebietes bildenden, wie bemerkt,
rund 500m hohen Kamm hinan) unterwegs, mit Ausnahme des
aber schon etwas abseits liegenden Ramersbach, befindet sich
keine Ortschaft und leine Unterknnft; das «cssclingertal, zu dem
sämtliche Verbindungen hinübersteigen, läuft fast genau parallel dem
Ahrtale. und, was besonders wichtig ist, die Eisenbahn umfaßt das
ganze Gebiet zur Hälfte, so daß vom obersten Orte des Kesselinger-
toles bis znr nächsten Bahnstation Brück kein langer Weg mehr
zurückzulegcu ist. Dadurch ist es auch möglich, um das hier gleich
bervorzuhcbeu, sämtliche Wanderunssen »och nachmittags ab Bonn,
ja »och ab 5löl» uud darüberhinaus, durchzuführen, ganz gewiß ein
außerordentlich gnnstlffer Umstand für ein einer Großstadt nahe¬
liegendes Wanderssebiet.

Nnn bot sich der Ortsgruppe fast von selbst der Weg einer
Buchstaben-Bezeichnung besonderer Art, so zwar, daß jeder Ans-
gangsort im Ahrtale wie jeder Endort im ttesselmgertale durch seinen
Anfansssbuchstabcn bezeichnet wird, was der glückliche Umstand unter¬
stützt, daß kein Ort im selben Tale den gleichen Nnfangßbuchstnben
ausweist, außer Altennhr (mit Ahrweilers bei dem der'2. Buchstabe
hinzugenommcn werden muß. nötigenfalls, denn bisher führt keine
Bezeichnung von nns nach Altennhr, ebensowenig wie nach Kreuz¬
berg. Beide Orte liegen eben bereits so sehr an der Grenze des
Gebietes, daß von der Nützlichkeit einer Verbindung mit den, Kesse-
lingertale kanm noch gesprochen werden kann, wenn ja wohl auch
im allgemeinen auf die Kürze einer Verbindung kein Gewicht ge¬
legt werden soll. Hudem find beide Orte bereits mit Bezeichnungen
des Hauptvcreins bedacht, deren eine, Sinzig-Aachen, mitten durch
»nser Gebiet führt u»d u»sere sämtlichen Nczeichnnnssen schneidet,
während es von der andern, Cöln-Trier, nur noch einer kurzen
Verbindunss zum Anschlüsse bedarf. Denen nun, die etwa unferc
Buchstaben-Bezeichnung bemängeln oder die bisher übliche des
Hauptvereins für mindestens gleich gnt passend halten sollten, sei
hier im voraus entgegnet, daß es doch wohl unbestritten ist. daß
diejenige Bezeichnung das Ideal darstellt, die auf jedem Täfelchen
sowohl den Ausgangs- wie Endort der Wanderung vollausgeschricben
angibt. Das ist aber aus mancherlei Gründen meist nicht aus¬
führbar, wenigstens nicht für die immerhin langen Strecken, die bei
unserm Gebiete in Frage kommen) find doch nicht weniger als jetzt
schon über 120 Km bezeichnet bezw. sollen es bis zur Reisezeit noch
»'erden. Diesem Ideale kommt also am nächsten eine Bezeichnung
wie die nnsrige, die auf jedem Täfelchen die betr. Orte durch ihren
Anfangsbuchstaben wenigstens andeutet, während ans Ken bisher
üblichen Täfelchen ebensowie bei einer Fnrbenbezcichnung willkür¬
liche Zeichen, die an sich nicht das mindeste besagen, eben immer
nur eine Richtung angeben und daher noch zahlreicher Wegweiser
bedürfen. Wenn erst einmal bei weitern Fortschritten der Luft¬
schiffahrt gleichsam wie vom Himmel geschneit ein Wanderer mitten
in unser Gebiet hineinversetzt werden kann, dann wird es ihn, ja
freilich nicht viel helfen, die Anfangsbuchstaben der Orte auf den
Täfelchen zn finden, und für diesen Fall hat die Ortsgruppe in
weiser Vorsorge neben den Buchstaben-Täselchen noch eine größere
Zahl von Wegweisern angebracht. Sonst aber, Scherz beiseite,
werden die Wanderer, mit verschwindenden Ausnahmen, wohl nur
von den mit Erläuterunsss-Tafcln bedachten Bahnstationen oder
sonstigen Orten aus den Weg in nnser Gebiet nehmen können.
Dann aber brauchen sie sich nur einmal »ach einer solchen Erläule-
rungs-Tafel unsere Bezeichnnngsart zu merken, um otme weiteres
nnd für immer nnch in allen andern Teilen unseres ausgedehnten
Gebietes sich zurechtfinde» und die Täfelchen lesen zu köuueu. Von
diesem großen Vorzüge unserer Bezeichnungsart lassen wir uns
nichts abhandeln und wollen dagegen gern die mit ihr verbundenen
geringe» Nachteile in den Kauf nehmen. Zum ersten den Nachteil
der größern Kosten und der Arbeitöerschwerung, denn unsere Täscl-
chen können nicht ohne weiteres rechts oder links verwandt werden,
sondern es muß fast jeder Baum oder sonstige Anbringungsstelle
im voraus genau bestimmt und dafür das richtige Tafclchen bestellt
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weiden, wns natürlich auch für Erneuerungen größere Umstände
bedingt. Auch bei einem in scharfem Winkel abgehenden Wege
kann unter Umständen eine bei andern Täfclchen nicht vorhandene
Schwierigkeit erwachsen, nämlich daß auf einem gerade an der Ecke
anzubringenden Täfelchen nur 1 der beiden Pfeile richtig zeigt, der
andere aber nicht. In den übrigens nur seltenen Fällen, wo da¬
durch ein „kritischer Punkt" entsteht, läßt sich das durch Anbringung
von je 1 Täfelchen an 2 im Winke! verbundenen Brettchen beheben,
die. gleichsam um die Ecke leiten.

Zur Bezeichnung dienen 11x7 em große ovale Täfclchen von
Ferro-Vmail, die (bis auf wenige flache für Häuser, Mauern usw.)
gebogen sind, um sich leichter den ja fast ausschließlich zur A»
bringuug dienenden Bäumen anschmiegen zu können. Sie haben
schwarze Schrift auf weißem Grunde, derart, daß stets der über
einem wagerechtcn Striche stehende Buchstabe den Ausgaugsort im
Ahrtnle, der unterm Striche, bei 2 Buchstaben der letztere, den End-
ort im Kesselinacrtale anzeigt, beide also mit Pfeil versehen. Es

bedeutet z.B.^.- von Walporzheim nach Kesscling, vo» Mny

schoß nach Brück, usw. Gleiche untere — iu umgekehrter Richtung
obere — Buchstaben führen also zun, gleichen Ziele, und man kann
unterwegs beliebig in fulch eine andere Bezeichnung übergehen, um je
nach Notwendigkeit oder Wunsch eine Wanderung auszudehnen oder
abzukürzen, ohne sich lange den Kopf zerbrechen oder in einem Buche
nachsehen zu müsse», woher sie kommt, wohin sie geht. Hin eine
allzugroße Anhäufung von Täfelchen auf längere Strecken zu ver¬
meiden, ist, soweit es überhaupt möglich wäre, nicht jeder Ort des
Ahrtales mit jedem Orte des Kesselingertales durch eine selbständige
Bezeichnung durchgehend verbunden, sondern die zwar anfangs
selbständige Bezeichnung geht nach kürzerer oder längerer Zeit in.

eine andere mit demselben untern Buchstaben'über, z. B. -^- oder

Ahrweiler-Stllffel in oder Walporzheim-Staffel. Das gilt

erst recht für die meisten der mehrfach vorkommenden besonders be¬
zeichneten 2. oder gar 3. Verbindungen zwischen denselben Orten.
Z. B. hat Walporzhcim mit Staffel neben der über den Stcintals-

w
köpf führenden, wohl schönsten Verbindung und einer de» ge¬

nannten Berg beiseite lassenden 2. Verbindung über Rameröbach

noch eine 3. schöne Verbindung durch das prächtige Heckcntal

Mi W
, die nach etwa 1 >/z Stunde in übergeht. Diese Ver¬

bindung verzweigt sich sogar in einen Unter-, Mittel, und Ober-
wcg, die später wieder zusammentreffen und unterwegs durch be¬
sondere Täfelchen gekennzeichnet sind. Vielleicht wird der eine »ud
andere Wanderer, wie mehrfache Verbindungen zwischen denselben
Orten, so auch solche Dreiteilung bemängeln. Aber er möge nur
einmal an einem schönen Spätherbsltage auf dem Oberwege der
Verbindung über den Steintalskopf - auch sie hat also' eine,.
Unter- und Oberweg — stehen und auf das tief unten liegende
Heckental und feinen es in zwei Teile trcimendcn Bergknmm »ieder-
schauen! Da heben sich die in, Sonnncr unter einem wahren La»b-
meere verschwindenden Wege scharf nb, was an sich schon einen
hochinteressanten Anblick gewährt, und er wird dann leicht verstehen,
warum wir neben dem zwar liebliche», aber keine Aussicht bietenden
eigentlichen Talwege als Untcrweg noch einen zweiten in halber Höhe
und einen dritten fast ganz oben um de» erwnhiitenVergkamm sich
hcrumwindcnde» Weg als Mittel- und Oberweg, beide anssichts
reich, gewählt haben. In solchen Füllen muß sich eben die graue
Theorie bescheiden!

Wie schon bemerkt, dienen znr Kenntlichmachung von „Unter¬
weg" usw. wie auch als zum Ueberfluß noch anqebrachte Weg¬
weiser nach den Orten besondere, sogenannte Hülfstäfelchen der
gleichen Grüße wie die Buchstabentäfelchen. Auf ihne» sage,, nur
dem Wanderer aber auch alles, was ihm foust zu wissen nutrut oder
angenehm sein mag, z. B., daß er hier vor eine»» „Abschneider"
oder gnr „steilen Abschneider" steht bezw. die Steilheit im Ver¬
lause des Weges zu erwarten hat, dort einen „bequemeren Um¬
weg" wählen kann, daß er auf diese», Wege, wc»» er auch anfäng¬
lich etwa über den Steintalskopf hat gehe» wolle», doch bei Er¬
müdung oder grußer Hitze oder zur Zeitersparnis die Spitze um.
gei,eu lau», daß er auf jenem Wege außer dem durch das betr.
Nuchstabentäfclchen »»mittelbar bezeichneten Orte auch noch andere
in alclcher Richtung liegende erreichen kann, usw. Diese Hülfs-
ttiselchen dienen uns aber auch zur KosteuerfpnrniS. An manchen
Stellen fehlt ei» geeigneter Bam» zur Anbringung eines Tafel-
chens) da helfen wir uns dadurch, daß kurz vorher, wo noch ein
«ee,a,»ci« Baum vorhanden ist, ein Täfelchen mit „nächster Weg

rechts" oder „geradeaus" usw. angebracht wird, ^'
wenigstens, mit diesen Hülfsmittcln in den meisten 6""
zukommen) ob die Erfahrung das bestätigen wird, »' ' > i,>,<
weisen, und nötigenfalls können wir dann immer >wch c>
teuren Pfosten aufstellen und dara» das Täfelche» a"bn"!> ^B

Da die vo» »»s gewählte Nezeichmmgsart im"'« . ^,

schließlich mir für de» Uebergaog vom Ahr- i»s Kesselmg" ^i>ü
so mußten wir zur klaren Unterscheidung für innerhalb .^c„

Tales bleibe»de Verbi»d»»gen eine andere Art wählen. ^^isin«!
h.'l,"''

,„'" ?,'!'
>'!'»

B-

Verbiudunge», die nur »ach »»feri» ganzen Plan
eines großen Naturparkes natürlich anch zu berückMM
deren aber zunächst nur wenige und nur im Ahltale m' '-^„
es sich nur um kürzere Strecken, so daß die Nachen' > > „>,
Täfelchen mit mehr TeN feine Rolle spielen. Wir M" ,.,'tt
her die betr. Orte ganz oder fast ganz ans, und zwar»' ^,<P'
Schrift auf hellblaue»! Grunde. So habe» wir

^^'" »n° Saffenbg., bei welch letzlerem alfo der "'
>«°ch Maysch. ,^ . ,st

siecher gedachte Weg zur Saffenbnrg gleich mit bezeichne ^, zi
Die Ortsgruppe hat uuu vor kurzem, obschoN e" ^^z"'

Bezeichnungen, ebenso wie die Bahnhufstafcln, erst bis 3'" lirc"'
fertig sei» wird, als Vorläufer eines wohl erst im ""ch>l°" Wr^"
scheinende» Wandcrbüchlcins über ihr Gebiet, ein einfaches ^^n
desselben mit eiuem Beiblatte in Buchdruck herausgcgcbew ^„itt
Kärtchen selbst steht noch eine Erkläruug der verschiedene' ^,c>
usw. sowie der nur für das Kärtchen dienenden, der ganze" '« ^M
WeglNnge folgenden Zeichen (Kreis, Kreuz usw.) '"'",' nl>cn "I
ständigen Verbindungen) auch sind die stärkern Steig" ^M
gegeben. Das Beiblatt bringt dagegen eine Erläutcrunsi" ^,„,gr
unngsart, eine Zusammenstellung der selbständigen ^ ^
mit Angabe der wirklichen Bezeichnung auf den TäfcM'"^,^,,^»
länge ufw., dann aber auch, unter genauer Angabe °e ^^ ^,
genden Wege. ein Verzeichnis vo» 4« empfeblenswerte», , ,,,^c>'
kürzesten Wandcruuge» bezw. Verbindungen ohnelc^ßa >°^.,,s,cN^
»ung, z. B. von Ahrweiler nach Vrück, den beiden bis ,c^ ^^e

Orten des Gebietes. Bei diesen Verbindungen we«e" ^ '^.lluc
benu

ch die Hühenwege des Hauptvercins sowie »nbezc"! x^
mtzt. 1 Stück dieses Kärtchens nebst Beiblatt !ieylH, ,,c,"

!»>gruppen, soweit wir es nicht schon den benachbarten^ .^ ft>»>
haben, mit dieser Nummer des Blattes zu. Weiteres ^5»
zum Preise von 15 Pf. nebst Porto (1-2 St,»'p>'^, B 5

arüber Paketporto) gegen Vorauszahlung oder Na 1^,
em Vorsitzenden der Wegebezeichnungs KommM>°n, ^,

d
dcnr

-50.S^°-

„'
5 Pf., 6-12 St, 10 Pf„ 13-25 St, 20 Pf^ 26-^^h,,,e^

Bo»»P., bezöge» .verde». Zu den, BeHufe ble ,„c! ,1 c>
^tcin noch etwa 14 Tage nach Erhalt dieser N"'^ rl'"
naci> ,oc!cher Zeit auch erst die Lieferung stattfinde» "^„., l
ist das Kärtchen nicht mehr zu haben. Bei einer ^ ^Pj.'
25 nnd 50 St. ab tritt eine Preisermäßigung auf »^ "ez> ^

das sich
Mögen nnn recht viele Leser unser Gebiet, das >,,„„<!>'

Schneewandcrnngen in hervorragender Weise c'gnc^ ^^n'"">„„
mann

ichtcr

Mänael unserer Bczricl,n»»gen, die ja »nz'vcifclhml ^ ^.^

,'rnngen
Wandcrziel wählen nnd sich an ,einen mannigfaltige ^„^»n „
erfreuen Dicfe Freude wird sie dann leichter über e w ^i,c ^
Mänael unserer Bezeichnungen, die ja unzweifelhaft ^ Pi,^,

menschliche», Machwerk vorhanden sind, aber "st ° M,ge!>s v,,,!
gesunde» werden, hiniuegsehen lassen. Das soll !" s^. M „
der Pflicht entheben, uns von solche» Mängel", l"""^^!"^
uns bis zur Reisezeit schon beseitigt sein werden, -" ^
machen. r.^let, dar ,,«t

Und zum Schlüsse sei noch der Wunsch ^'^n!pp"H«,>
Vorgehen Nachfolger finden möge. Auch andre ^"»« ^ sich"' ,^>c
halb des eigentlichen Eifelgebietes - und fo i"«''^ ''^^,^ o"
Orten wie Düsseldorf, Erefeld us>u. bilden, wo Zahtte "'^ ^,^,„e >' lü'

tütinten sich wie w
Ortsgruppen verstreute Mitglieder des Eifelt««^ ^chaffc^^,,^

,'°chSet"
stlü°, ci>

^>r ^-^ ^, "'"'>,
solche» eignen Gebietes würde »icht ">>r >'"N"!i^"^^, ">c'!^i.,c"

mre H'.tlgiiroer oco ^''^" ,,'„ Z>u>"V'.„,!,„

lr zur Betätigung se>l'st""° >^" „och ^hi„-
,o>a)rs oenreuzics eirbcitsgebiet luählc». Es gwc Einstige ^,„v

wc»n auch unsreö Eracdtens kei»es niehr, da» 'L^^'eit'"'^ l>cc

solches begrenztes Arbeitsgebiet wähle». Es N'" '" gustige ^^„^

......,'."'

Eise! nnd des Eifelvercins sei», sondern anch ""V^es ^., '"

gungc» anfzniueiscn hat, >uie das unsrige Die Be l'N'^.'ic'

leicht der Sache des Wanderns im allgemeinen als ^„t!^.,^
Mittels znr Förderung des Vulkswohles diene», ^^<,de d'°' m'c"
Ocsterreichischeü Alpenuerein, dessen kräftigste Glieoer'^^e!! ^,^c"
deutschen, also außerhalb der eigentlichen Alpen ^" <.^nM ^,>
ncn sind, haben wir ja ein immerhin zum Vergieß) ^„ a"" ^„?
des Beispiel dafür, wie sehr durch ein sola'A^ des A" ">"
vom eigenen Ort erfolgendes Wirken der guten ^""^^ O'se
gedient wird. Was er im Großen leistet, so""
auch im Kleinen möglich sein.

!2
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Lebensbilder bcliihmtcl Gifclsi>li»c.
n,

Hcnnnuu Josef Blilnuinsshauscn.
Alois Schmidt, Winzburg.

V n» I),'

>n»
^hmnai,,, Josef Vrünninghaufeu erblickte^dnsApril

Licht der Welt

Nii^^^^il l7«!l zu Nideggeu, wo sein Vater Johann Hugo
^Meister und Nichter >mir'), ^ "

V"
... ___,......„. ^, z^eine Mutter Anna Eordu^a

Ne geboreue Vcttwei« »»d stamnitc ans Westfalen I,u jugend-
^Kin z^k ^'"" ^' ^"l,vr„ bezog er die Universität Würzburg, nn
alz^ "^'ni ssarl «aspar v, Biebold eine hervorragende Ttelluug
ci»^. ^^^, und Lehrer einnahm. In dessen Hause fand der junge
!°We

>n wäl, reud der drei Jahre, die er dem'Stndinm der Pbiio

gN'ci ,,""? ^^izin in Würzburg oblag, d,e freundlichste Aufuahuie,
Üt,»^, ''"r "u'hr^ wurden dem Studium der Medizin in Göttiugeu
"' Dei t^i ""' »,edizi„ische Fakultät damals zu den bedeutendsten
^>>!un,i V gerechnet nnirde. Nach wohlbestandcuer Staats-
^,. "» trat Nrünniughnuscu als Afsistent ins ^.„liusspiia! zu

ei». Sieben Jahre lang bildete er üäi unier Leitung
war bäufiger dessen

^'rzl'üra

°»Icit Oheims in der Chirurgie aus und
ti°^" ""° Assistent bei auswärtigen Konsultationen und Opern

leine ss>.^^^ ^"h" alt erhielt Vrünmnghmifr» in, Jahre 179!
^lhu,,^ -!'"""" znm Obcrla»d>onuda,zt unter gleichzeitiger Ver
lh», l>» ^^'lcls nnd ^linuges eines Univerfiiätstnofcssors. wodnrä,
^iir,h,, "°«anssicht über '»amtliche Wnndärzte des FürstbistinnS
^»„n^ ^).,"tei>t wurde. Zur Keunzeichnuug der dauiaügcn Vesul-
^hn,t ^, '"Unisse sei hier beigefügt, das, mit dieser stelle ein Jahresi'"Mt >,„„ «X)>^ ^' "^^ ^^>!!e!>nu, l' ,
">! sein <>s ^ Luiden verbunden war, Zieht mm, in Betracht,

5" fast ^ c " ''^ Siebuld als Obcrwnndarzt des Inlinsspnois
" '^niis, "^''l'cn Zeit einen «ehalt von 2,'l» Neichstalern nebst
^,!»>' >""' "Nd l F»oer Wein bezog, so lnstt sich hieraus der
«och ^„, ,^"' ^"s! °>° Stelle des Oberlnudwnndarztes als eine

^°n in, ""' ^rllnssen wohldotierle und augefeheue betrachtet

lu»«,^^u>felben Jahre, am 21, November, fand öie Vermal,
"'srf o„^"°>h°«, Tochter des Würzburger Magistratsrates Tobias
^unft ?"^ l'tntt. Der Name >zachaeo deutet auf italieuischc

°^° l °,i,'^ Tntfächlich zogen die knnstliebende» Fürstbischöfe
?^ bes.,^"" «'instler au ihren Hof, die fowohl in de, Mnsil
^s'tten L^/ nuch in der Malerei uud Vauluus, Bedeutendes

^ül,,i^ ^' !" nur der bcrühnile veurlianische Maler Tiepoio
n"^ t!iers.l"r^^^^' ",it seine» Söhuru in Wurzln,rg nn,iie

"!"!«,, ^ b^cntendsten Werfe, die Fresken im Siiegenhans nnd
°">re sss„l" Residenz, die Altarbilder der Hollirche nnd viele
^0,es w>, -Viütterlicherseits slost in den Adern der Braut rhei
°°« Pios°n » ^'° Mutter Magdalena war »iwlich die Tochter
°7 Nlolr, e ^"' Medizin Vhlr». dessen Wie«- in Zelt ngc» an
!'« i^' standen hatte. Leider war das Eheglück nicht von

. »ri ,^»..^^^^^^» ^^^^ ^^ ^^ ^^.^
zu einer ztveiten Ebr nicht

^'I°n.' Vlnnden hatte. Leider war

^T°d dem ^«/ """' "fjNhriger Ehe
^ °Ntwi ,^" °" ""rissen, der sich z

A. V'^n konnte, ^^l^l^l^l^l^l^
?I^r>n„i ,",,'1 ^7 brachte Vrünninghausen eine ,„ili!ärische
»^ ^Urzh,,^ i > '^'"°^ ^'^ .N»» «euernistabschirurg der fürstbischof-
^ D°weil,,^''!!"^ Armee. Als folchem >ourde il,,u im Jahre l«00

"'!>°n K„ m" Zufriedenheit mit den
«r ^tang eines Majors zuerkannt

im Militörspita! geleisteten
Wie sein Oheim «ar!

^fl°ne^,'^'°'^ ^"'^' ""ch Vrünninghausen bei der Behandlung
"" '»' Iahre^I79l! in der Säilacht bei Würzburg ver

^!„^,°N° ^r">', r„

,^lse mit.'"^uliiichen Offiziere nnd Soldaten i» hervorragender
n, .^° >h» , l' Zur Nelohnnug für diese ausopfcrude Tätigle,t
l, ^tte.'"?' "">ser Franz !I. die gruste goldene Ehrenmedaiile
nn "N>>m 1, 'T">, die den, ans so seltene Weife Ausgezeichnete,,

^uui ,«^''''"N'"rade auf den, Würzburger Residenzvlatze

l"!»,!,'^"' m, ^!?'7'!""'' »u'gehnugt >uurdc

'Ü^^n'^'wugeu aus

!»!.^'"><> n>>» ^ V" ,"»" engeren peimni wurde» seine Verdienste
»'«^ ^08 !>^'^''U, So verlieh ihn, die Universität Rötungen im

l°"o ,,,,« ^lplum als Ehrendoktor der medizinische,, Fnlnltar,
ei» ehrenvoller 3lnf als Professor der

Wohl als '.'iuerlennuug für die Ablehnungl^^rnlu^" "N'»g Wohl als Auerkenuuug für die Ablehnung
buchen W,^ '"urdr er in, frlbeu Inh« zun, «ruschcrzoglich W,„ ',
l>rl^^'ü d,^ '^'"'"" erunuut. Weshalb Nrüuuiughause» darauf

."Uqkei.

»,""""lU! ernannt, '^esbalv «runniughaufe» darauf
z ,u,'"ufe ,^^ Tübingen Folge zn leisttu, ist nicht naher

">U sich nher wob! auuel,,,,,,,, das, seine bisherige
>»r?I ^iUllt,^?^ '"'"' dsfentlicher 2!ellung, sonne seine inufaog
>n V'n !„«„""l,r Tätigkeit >>N" Vollaus Nefriedignng gennilni,,,!

^'„^' " "uch seine vielen venoaudlschnstlicheu 'bezieh,,„gen

^e

"l'rg mit
in die Wngschnle gefalle» sein

i " tu, Trmmunsmntritel der Würzburger Douipfnrrei

"w»8tine N(>,t,2i„^i>",

Im Jahre 1814 wurde Nrünninghausen zum Generalstabs¬
arzt befördert und 1821 zum Negicrunas- und Kreismedizinalrat
ernannt, eine Stelle, die damals vorzugsweise Universttätsprofessoren
übertrage» nmrde. Dieser Stellung sollte er sich jedoch nicht lange
erfreuen I» demselben Jahre stellte sich ei» Schlaganfall ein,
welcher in, Verein mit den sich daran anschliestcnde» Folgeerschei¬
nungen ihn zwang, im Jahre 1824 seine amtliche Tätigkeit cnch
mgebe». Erst zehn Jahre später, am 7, Februar 1834, machte der
Tod seinem an Arbeit, Ehren und Erfolgen reiche» Lehen ei» E»dc.

Vrü»ni»ghnuse» kau» zu de» bcdc»tc»dsten Chirurgen der
damaligen Zeit gerechnet werden, Daß er als Schüler nnd lang¬
jähriger Mitarbeiter des großen Chirurgen v, Siebold über eine
beträchtliche Erfahrung uud ««cfchicklichkcit verfügte, darf als selbst¬
verständlich gelten. Es stand ihm jedoch noch ein besonderes tech¬
nisches Geschick zur Seite, das ihn befähigte, eine Anzahl neuer
Behnudlnugsmcthode» zu ersumcn, »cnc chir»rgischc Apparate »»d
Instrumente zn erfinden »nd bereits vurha»de»e zweckmästig zu ver¬
bessern, Vcträchtlich ist die Zahl seiner literarischen Arbeiten, von
denen einige bei ihrem Erscheinen Anfjchen erregten. Wie die Fach-
gcnoffen seine Vcdentnug einschätzten, geht daraus hervor, daß,
obgeseheu vou de» bereits erwähnten Ehrungen durch die Hochschulen
in'Göltinge» und Tübingen auch eine Reihe von gelehrten Gelell-
fchnfte» ihn durch Verleihung der Mitgliedschaft auszeichneten,

Sollcntwrs.
<schlich.)

Be'morronc'wt'rto alte Bauwerke,

I. ^iirq Bt'llcndt'rf. Die Geschichte von der

^uni reicht bis zur Niwicrzeit zurück. Damals svll die

Familie der Sekiiiidiner die ,,Pilla Molimin" tirinuhiit

habe». Einer altr» Neschrcidima, zufvkie Imt der Humir»-

köüig Attila, »achdci» er »»weit Bvlle»dvrf den Nmner»

eine Schlacht abliefert, va» der Villa Nest» ergriffe»,, sie

eine Zeitlang dewuhnt »»d dann zerstört. Nach Pei>

dräiignnq der Nömer durch die Frantei, ivurde an Stelle

der zerstörten Villa eine Vnrg erbaut, alo deren geniei»-

schaftliche Besitzer im 8. Jahrhundert Herzug Arnulf und

Karl Martcll urkundlich genannt werden, ^rder dieser

beide» schenkte seinen Anteil an der Burg der Äbtri

Echternach, elfterer im Jahre 716,. letzterer im Jahre 7!8.

Die B»rg blieb da»» mit kurzer Nuterlnechung im Be¬

sitz der Abtei Echteruach bis zur französische» Nerwlii'iv».

Im 18, Jahrhundert ließen die Aebte von Echter»ach die

Burg umbanen, so daß der mittelalterliche Stil kaum »vch

z» rrke»»cn ist. Nur der fränkische Verteidiguugsturm

ist unverändert erhalten. Von der französischen Ver

walt»»g steigerte ei» Herr Legier die Burg nebst den

zugehörige» Lirgciischaftcn an nnd »erkaufte sie ,m Jahre

!82N a» Herrii I. K. Lesart. Gegenwärtig befindet sich

die Borg im Besitz mm Frl, Luise Barrcau, einer Eukelin

de>> Herr» ^efurt, die sie zu eiucm Tv»risteuhvlel ei»
gerichtet hat.

^ Die B»rg liegt am östliche» Ausgang von Bvllru-

dvrf auf einem uvrspriiigenden Kaltsteiuselse», »>elcher

zur Sauer steil abfüllt. Das große, rechteckige Haupt

gebäude steht »»mittelbar an dem Feloabl,a,,g, de» ge

räiimigen Hof innschließe» die Wirtschaftsgebäude, Am

südliche» Ende deo Hofes steht der alte Verteidigung^

türm, iu dem dura» anschließenden Garten ei» Pavillon

auo der Aebtezeit, Die Gebäude habe» dicke >laltstei»

ma»er» und gut erhaltenes Hainuerk auo Vuremburger

Saudstein. Ucber dem Hanpteingang der Burg ist dao
Wappen der Abtei (5chter»ach, »oeicheo ei»e» Storch mit

einer Schlange im Schnabel darstellt, rechts da»cbe» eiue

Lonnr im Straltlrukraii^e, darüber Mitra, Stab imo die

.^»iebrift! „I'rus!<;»t!:r «I« «»ei«", darunter die auf die

'üeuovieruug der Vurg bezügliche Inschrift: „II,»c, enztrum
inri^ ->,' i„<„^ !>,!„,,, ,v>'m'<»nvit. «t amnlikioltvit <l!'t'^,ri>,x

n!,!»n« !l<' 1»,»,,!,,»,^ I^Nvrnn,-»'»^!« >n„o I»<m,ini 17:.",!"

augebracht. In dem sogc»a»»te» Prälatcnzimmer besindcn
1Ä
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sich 4 große Wandgemälde in Oel, darstellend: Judith

und Holufernes, Esther und König Assueres, Dauid und

Goliath, Salomon opfert de» Göttern.

2. Burg Prnmzurlay (Prümcr Burg). Die Zeit

der Erbauung der Burg liegt jedenfalls im frühesten

Mittelalter. Nach einer Quelle soll sie uon Walofried,

einen, Lehnsmann 5larl des Großen, gegrüudct sein und

wird nach einer Notiz der Chronik des Klosters Echter-

nach im Jahre 899 zuerst nnter dem Namen „?rNmia

ix! I'otlnni" erwähnt. Genannte Chronik spricht noch

mehrmals von der „uralten Burg zur Laycn". Nach

der llil'Iia Mustrat», von Barsch trugen im Jahre 1351

Gottfried uon Meisenberg und seine Frau Katharina uon

Honibnrg die Burg „zur Layen ans der Prüm" zu Lehe».

Später gehörte „Prüm zur Layen" den Herren uon

Brandenburg, kam durch Heirat an die Herren uon

Binstingen und dann nn die Grafen uon Haraneourt.

Margareta uon Binstingeu, Witwe uon Andreas uun

Haraneourt überwies im Jahre 1500 ihren Anteil an

Prüm zur Layen ihren Töchtern Margareta und Maria.

Nach de Lorenzi, Geschichte der Pfarreien, waren genannte

Besitzer stets Kullatoren der sogen, freien Kapelle Prüm-

znrlay. Ueber spätere Besitzer fehlen schriftliche Nach¬

weise. Der Eifelführer spricht uun einer Templerherren-

bnrg. Nach Mitteilungen uun Prof. Speck in Echternach

soll die Burg im Besitz der Grafen vom Walde und Cub

uon Nietungen gewesen sein. Die letzten adeligen Be¬

sitzer waren die Freiherren uon' der Heydrn, Nach dem

Ableben des letzten Sprossen dieses Geschlechts, des Frei-

Herr Clemens Wenzeslaus, ging die Burg im Jahre 1840

an die uun diesem gegründete von der Heyden und Uon

Schützsche Stiftung, die ihren Sitz in Bitbnrg hat, über.

Die Burg soll im niederländisch-französischen Krieg zwischen

1660 und 1670 niedergebrannt worden sein, Das Mauer

werk blieb aber bis 1795 ziemlich erhalten. Nach niünd-

liehen Ncberliefcrungen sollen damals französische Soldaten

kurze Zeit ein Feldlager bei der Burg bezogen und aus

Mutwillen die Abtragung der Mauer» betrieben haben.

Bon der Burg ist heute nur »och der südliche Giebel und

der achteckige Turm teilweise erhalte«. Das aufstehende

Mauerwerk des Turmes ist 22 m, der Giebel 14», hoch.

Bum Tnrm sind 2 Stockwerke noch uollstäudig, das 3.

teilweise erhalte». Das Baumaterial besteht ans Lias-

sandstcin, der an Ort nnd Stelle uurhandrn ist, an,

Giebel uermischt mit rötlichem Saudstein, der aus der

Ferne herbeigeschafft sein muß, da er iu der Gegend nicht

vorkommt. Material nnd Bauart lassen erkennen, daß

Turm und Giebel uerschirdenen Banzeiten angehören. In

jüngster Zeit sind Arbeiten zur Unterhaltung nnd Siche

rnng der Baurcste umgenommen worden. — Die Burg

liegt auf der linken Prnmseite, 323 m über N. N. und

142 m über dem nahen Priimspiegel, auf einem isolierten

Felsen, der talwärts 25 m senkrecht abfällt. Die Burg

war nur uon einer Seite zugänglich, hier aber durch noch

deutlich erkennbare Wälle geschützt. Der Felsen, auf dem

die Bnrg steht, ist gespal'te». Der Spalt ist überwölbt

und bildete einen untri irdischen Gang. — An die Burg

knüpft sich ein reicher Sagenkreis. Die Sagen sind uon

Pfarrer Prott in Stcinheim gesammelt und im Eckter-

nacher Anzeiger veröffentlicht worden. Erwähnt sei noch,

daß sich bei der Burg ein altes Steinkrcuz mit dem Bild¬

nis des hl. Georg befindet, das beim Volt unter dem

Namen „Graulskreuz" betaunt ist. Vor noch nicht all¬

zu ferner Zrtt war dieses Kreuz Wallfahrtsort gegen das

(«rmileu (Fürchten).

3. SchloßWeilerbach, 1777 uon der Abtei Echter¬

nach errichtet, jetzt im Besitz uun Herrn Emil S" ^
ausgezeichnet durch seine malerische Lage in der L?ai
des Weilerbachs. :,»r

4. Turm der St. Luziatirche in Fer,chwe"

in gotischem Stil ans dem Jahre 1534. ,^,„,

5. Kapelle in Prümzurlay mit bemertlmswn

Nctzgewülbe, spätgutisch, aus dem 16. I"l>rh»»d"t. ,

"6. Ernzerhof, dem Hospital in Echternach g",' ^
über 500 Jahre alt (erste auffindbare Erwähnung

alte, unregelmäßige Bauweise. ,,,.,»ll"M,
7. Sanerbrückr bei Echternach, llebemwi ^

ans den, Mittelalter, Pfeiler wahrscheinlich romlM,

sprungs. », s^iig

8. Klause bei Echtcrnacherbrück, in ^"6'^'^
des Ernzerberges eingehaltene Einsiedlcrwohnnng,,

ungefähr 50 Jahren'bewohnt. ^>,>
9. Dianadenkmal, im Köniql. Walde 3""

Bollendu'f nud Wcilerbach, in freistehende!! Fole^ ,^,
haucnes

ist be
lautet:

I»(>-^ Dimmo <H. 1'«8t»m>»« p<,!o!,5 v. ^, « Oc-

(Quintus Postumius setzte iu Erfüllung "> - ^,

lübdes der Göttin Diaua dieses Denkmal, sobalo »1>

möglich geworden war.)

llendulf »ud Wcilerbach, iu freistehende» Folebtt ^,,
cnes Tempelchen der Göttin Diana. Der "'" .^,

beschädigt, der untere mit Inschrift erhalten- ^

Hch„n!lweilei Klaust,

!l» Fraubillenkrenz, bei Schaut"^" .^,ui'
ein aus einem freistehenden Felsblock geham" "

geneigtes Kreuz, unbekannten Ursprungs. ^„i^

11. Niederburg, keltischer Ringwall, "^ M

Walde zwischen Bollendorf
nud Weilerb.ich^^.,,

3"

r»"
förmig aufeinander geschichteten Steine» ^,-.^

nnn!ittelb,irer Nähe befindet sich "» DriN^' .A
^el

das sogen, rote Kreuz, von den, aber nur »"1

uorhandr» ist. ^^,„v,

12. Wickiugerburg, bei Schankweiler ^

die Niederburg eine keltische Wallbefesttgung-

,o>e
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H""en,tmal bei Nullendes. Fnn,e»ln>Il'n!lrn>! ^Ulsän'» V0lK'»twn u, Hchnotn'nlci,

"'«ch (Bchl.ß >„>t> Hitttr »UU'lkl. ^ P>u'!l'iir,'p>n>' ln>» Ü!s»»»Ud >«ch!rr>,n,1,.

Rinxr der Priiun'r O»ni b^i Pviuiizurla»,

Uiünc dn ,>!, ^»cili Oirchc in Ferschwcilrr,

^'lhterna^ rrdruck. — Pholoariwhic von ^Olwald^chlevuoch, Hchloß wrilcrdach, — Photographie von Bellwllld^chtelnllch.
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(15'0M,, Unchcn ,,00 M), Münstcrcifcl (»3,75 M), Bonn (WM,),
Adenau (N M,,, Rhetnbach (6 M,) nnd Uu» den Städten Aachen

l3. Kiesgräber, i,n Walde zlvischen ^ollendvrf und

Ferschweiler. Es sind dies mäßig große Felsblücke, die

nur wenige Zentimeter ans dem Erdbuden heransrngen.

Au der ruh geglätteten Oberfläche befinde» sich viereckige

Vertiefungen, die einst menschliche Äsche borgen nnd mit

keilförmig zurechtgehauenen Steinen bedeckt waren. Man

glaubt, daß hier die Asche der im Kampfe mit den Mmeru

gefallenen vornehmsten selten beigesetzt wurde.

Die Schüler- und Ktudenteuhcruergen der Gifcl

im Jahre 1 !>(><!.

Von H. Holtz, Eüln

Pädagogeii und Ärzte, denen die Zutnnft »»serer Iiigend nnd
damit die Zukunft Deutschlands am Kerzen liegt, haben sich hänfig
die Frage tnngelegl! „Wie erziehen wir ein gemndcs »»d glück
liches l^eschlechi? Wie entreiheii mir am sichcrsn» nnd da»er»d,le»
die hera»>vack>se»de Jugend de,» vcrioeichlichenden nnd schädigenden
<^loß,iadtlehen, der Unst an den Veit' nnd Seele verwüstende»
«»eipereie» i>l den Schülcrverbiüdnngei,?" Die Gehirns- und
Tourisie»verei»e suchen ans ihre e,gc»e Weise dieses Prahle», zn
löse», i»de>» sie oergcsnndycitschädlich'cn Lnst eine gcjlindheitfördcrnde
eiitgegensetzen^ Sie führe» die jungen Bursche» hinaus in Berg
u»t> Wald und Strom und Feld und zeige» ihnen die Wunder der
Natnr, Diese Reisen suchen sie ihnen zu erleichtern durch Ein»
richtung von Herberge», in »»eichen Frclquartlcr, guter Rat und
geistige Anregung durch eine» Herdergsleiter geboten wird. Diese
«Hinrichtung wurde im Weste» Deutschlands zuerst durch den Elfel-
Uerei» eingeführt, es folgen im Jahre 1907 der Sanerländifche

Gcbirgsverein, Weslcrwald- und Taunnstlilb, Huchiuald- nnd Hnns-
rückVerein und der Schwäbische Albverei». Auch der Rheinische
Verkehrövercin richtet Herberge» am Rhein ei» und zeigt dadurch,
wie sehr er dieses Mittel zur Anfschlicßnna des Gebietes und zur
Hebung des Verkehrs zu schätze» weift. D,e in, Jahre l905 zuerst
eingeführte Herbergeinrichtung in der Eiset war vom beste» Erfolg
begleitet, weshalb mit eine», doppelt so starken Besuche für l90,i
gerechnet wurde. Aber diese Erwarilmgen nmrdc» übe, troffen!
»>ebr als dreimal so stark war der Besuch, und mich die übrigen
Wahrnehmungen bestätigen durchaus das im eisten Betriebssichre
gewonnene günstige Urleil über die Herbergen. Verschiede,um An
regnngcn folgend, >oare» lleberfüllnngen meist dadurch vermieden
wurden, das; die Höchstzahl der frei aufzunehmenden «chülcr von 8
auf 4 elhöht und in der Nähe von überfüllten Herbergen eme
»e»e emgeschobe» >u»rde. Die »leisten Herberge» wurde» mi Laufe
des Jahres durch die Leitung besuch!, auch liefe» seite»s der ort-
lichen Hcrbergleltcr genane Berichte über den Betrieb ein, so dnst
eine vollständige Uebelsicht »iögiich ist.

Die Zahl der Herbergen stieg von l« aus 2<!, die der Besuche
von 609 ans 1847. Die besuchteste Herberge war im Jahre 1905
Do»» »>it «9, dagegen 190»! Trier »,it I7l! Besuche». Eo stiege»

Da»» von «9 a>,f 16«
Nhcinbach „ 15 „ 4«
«re»zbcrg „ 20 „ 59
Ma»derjchcid „ 75 ,, 1!«
Hinn»erud „ .'!,'! „ «3
Dreis „ 28 „ <!3
Trier „ <!« „ 17«^
Gemiind „ 43 „ 86
«nmmersdorf „ 10 „ 24
Montioie „ 23 „ 60
Pesch ,, 3 „ 24
Etserfey „ I „ 20
Münslcreifel „ I» „ 7«
Altenahr „ 40 „ 10? Besuche.

Bon den nengcgründeie» Herbergen hatte Ahrweiler «9,
Heß 3«, Corde! 35, Rnrberg 49, Untcrgolbach 26, Adenau 7!» Be¬
suche. Am erfreulichsten ist der starke Besuch der abgelegene,! Orte,
die früher kann, eiucn Touristenverkehr kannten, wie liest, Dreis,
«aiferhammcr, llntergulbach,

Auf dem Eifelhöbcnn>eg EölwTrier winden 12!»«, auf der
Vmie Sinzig-Aachcn 649 Frciguarlicre gezählt, i», Vorjahre war
das Verhältnis 470 zu 139. Mit der Zahl der Herbergen und
der Quartiere sind natnrgemäst a»ch die >luste» in gliichcni Mäste
gewachsen, nnd zwar von 9,^0M. aussäst 2600 M. Hierzu slenerte
der Hauptverei» 5<X), der U»icrr,chlv»ii»ister 150, der Obcrpräsidcnt
der Rheiuprouiuz 150 und der Rheinische Bcrkehrsvcrein !0<» M.
bei) die übrigen Mittel wurden durch Beiträge vou Mitgliedern
des Eifclverclns, von den Ortsgruppen Düren (200 M.j, Cöln

(100 M), Bonn (50 M.), Düren

Corde! (20 M.), Gcmünd (14,40 M.) aufgebracht. .°,n,l>pc«
Es ist sehr zn nninschen, dnst auch die übrigen ""^ Als!

und Städte, nnmentlich diejenigen, aus denen eine L^cr I>
von Schülern die Eifelherbcrgen besuchen, die Herbcrgscl»l>^

(50 M), Eschioeiler l^" ''"'
cht.

^ri"u»«^
röße« Z°

durch Inhresbeilräge nntcrstütze» und lebensfähig erhaltew ^
Drei Herbergen, »ämlich Münslcreifel, Nürburg nnd -"""^^

Hütte haben eine Vergütnng durch den Eifelverein nicht bemi^

Mulcntsh"."!.

gMh«n""

Die hochherzigen Gönner sind die Ortsgruppe Mün
Pauli auf der Nürburg und Herr Röntgen in
Ihnen nnd allen anderen Spender» von Beiträgen ^
Dank des Vereins nnd der Dank der wandernden Ingeiw.

Im eisten Jahre des Bestehens standen noch weite ''^
auch viele Pädagoge» der Einrichtung mißtrauisch «der i ^ ,„
lehnend gegüiübrr Es kam dies dadurch zum Ausdruck, o"".^
,10 Anstalten, welchen die Axsweiskarten zur VcrfugM'/'.»,„ „„

morde» wäre», ,»ir 37 solche erbeten hatten. Ds>s ^ ,-^,^,

Answelstartcn znr Verfüg»"!' ,.
lche erbeten hatten. Das h"' " '

Jahre iü»'^ geändert, n»d zwar teils durch die günstig,^' ^
und gute» Erfahrungen, leils durch das lebhafte '^"lcreste, ,
Oberpräsidcnt nnd llntcrrtchtsminister den Heiberge» " "^ec
bringe». R»r n>e»ige Anstalten lasse» das RüNdjnM" >c!»
^enlrnlleitnng »nberüäsichtigt »»d entziehen dadurch ihre» "
de» Nntze» an der Humanitären Einrichtung. » ^>,ci»

Der größte Tlil der Herbcrgsbesncher bestand^ auv , ^.„i
landein, näuilich «!>"/,„ ano den audein Prov,»ze» ^"ü^,^^ ^„
stainiile» !5»/„ »»d ans den, übrigen Dcutschla»d ^"/«' ,^isictt^
ei,,zel,>e» ^iadlen »»erde» folgende Vesuchsziffern l'"li >,^ ^.
dachen lieferle 3,0, (Hol» 239, Bon» 9», Prüm ""' ^"^iiic,!'
Trier 52, M, «Gladbach l«, Eschioeiler 45, Münstercifc!^», ^ ,<,!

10 Besucher. An der Spiße aller Aiistalten Wt ^dtt ^,^^„„>
schule in Aachen mit ! 1 1 Bei,,che», es folgen das Friedrich-^"'^,

das Gymnasium i" Pn>»>l^Wiinnsiu»! i» Eöln mit !,,'!,
das «aiscrzlarl-Gymnnsinm in Aachen mit 59, die
Bonn intt iN, die Hochstbnie in Aachen mit «2, das ^ealEw' ^,,
in Aachen mit ««, das Fricdr!ch-Wilhcl!N-G!,,»»asi>nn »> ^ ^„„„.
52 Besuchen. Bon Hochschule» waren vertreten "l""'^' l«n'>l'
Breslau, Dresden, ließen, ft!ötii„gen, Halle, «"pz'll/ ^,^,,„chc^
Münster, München, Prag nnd Tübingen mit zusammen >"" " .hM'»

Die Zahl der Besuchstage beträgt in de» einzelne» U ^l«"'
« bis 40, im Durchschnitt 21. Daraus folgt, daß °",^,,,„eM'
nur znr Hälfte besetzt waren. Um die trotzdem ."" "c.che «^
Ueberfüllnnge» zn vermeide», handelt es sich der V^M' ^iB
»nr daruw, eine bessere Berteilnng der Schüler ""^ .^t,,» ^'
tage n»d die Herbergen zu bewirke». Dies geschieht, ^,c»
Schüler nicht in größere» Tr»pps waoder», nicht alle ^„n
Fericntngc losziehe» nnd mit den zwei bestehenden^"' ,,^chc,>
Trier, !„>d Einzig Aachen, denen !,» Jahre 1907 eine d"", . „cu^
T'ier hi»zi,gefügt iuerden soll, niöglichst wechseln. ^"" ^ ,e,
Herberge» sind für 1907 nicht in Aussicht genommen, ^,,i,c>l"
diesbezüglich aus den Beschluß des Hauptvors!a»des n> ^ ,i,e!N
hingewiesen, wo»ach neue Herbergen nnr gegründet "" .^ Zl"
seileiis der Ortsgruppe oder der Gemeinde oder von a»l>
ei» erheblicher Teil der Noslen znr
Der schriftliche Verkehr, der sich besonders in

wert"'"

Verfüg»»« gcU"t c Äp",!
,..,ders i» die M"'"^ ,.c

bis Sept. zusanuiieüdräiigte, war ein ganz hedcntendlr, > .,^<ll^
besondere Schreibhülse beschafft iuerden mußte. '-"^.,./„ ,l>egl'
Arbeit verursachte» im Juli und August zahlreiche ANIi",'^ „„^

,»0»"Answeiskarte», da »uch inimcr »icht genug bekannt »,
durch die Direktoren Auswciskarten erhältlla)

Annieldnugen vor dem I. Juli erfolge» "">"l"^^l>,„c
das

heben die gnte Sti,n,nu»g der jungen «eu ^,itglt

Großes Lob fpenden die Herbergsleiter wieder ^'''^'HlWroßes «ob spenden die Herbergsleiter wicu^ ^-- hai'^ ,c
der Schüler. Sic nennen es tadellos, bescheiden n» M
viele heben die gute Stimmung der jungen Ueutt ^ , iiglicd^
günstigen llrteile iuerden durch Berichte von Eifelveren». ^„ ,
die den Höhenwcgen fulglcn, bestätigt. Ansstellimg"',.,'^ ^cs»>^
>uc»
bei

e den Höhenwegen fulglen, bestätigt. AnsstelliU'g"' ' g,^!,I > ,
lnige, Vergehen keine gemeldet. Das ist ein N'""zc»' .M,i ^.

i der große» Beslichszahl. Ans den 3«^«!^" 5 »,a d>'^
^ hülcr mit der Versau ^eb ,

berall znfriede» w" ^^ic>H
wird das frenüdlichc Eiitgegeiirominen und die anfmeM" ,dM'

«„«« >«>^^> nl,er ! "!..„lbcltv

Direktoren gcht^ heivor^daß die Schiller nüt der ^"p^'"'Leb"'^
ans, mit dem Unterkommen sas! überall

""^

hcrvorgchobe», n»d nur in ziuel Fällen wird über
geklagt. Dir Bezeich»»»g der Hüheniocge, an den"! .. ^
liege», ist im Jahre 190« ein bis zweimal auMi.cn SM'.,
aber lmnicr wieder wurden mutwillige nnd ^5 ' >,' N>^^!,.i,,
gungen gemeldet, besonders bei Darscheid, Brocklibc'", W«>^
Dicrschcid, Rnrberg nnd n»l Hochkclberg. Bei d« «^ >'^ i>,e .
kelt der Höhenwcge >uäre es sehr zu wünschen, "'" „g lli"'" ^,
liegenden Ortsgruppen mehr als bisher um die V«"^ .^„ V« ,,
ten. Aber auch der Hauptverein wird an einen, 1")^ ,^^g,,n,
zu der Instandhaltung der Wegcbezelcknung ",'"><,»Linie ^c-
zumal er für den Weg Köln-Trier gar nichts, für °" fs,c
Aachen wenig beigesteuert hat und seine A»fwcn°unu
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'"UWn überhaupl versch,ui»dend klein sind gegenüber den
H« "' "e andere Gebirgsvercine für diese wichtigste ihrer Auf.
s "»»neben.

^gebo^ ^^" ^"' Herbergoleitung an die Herbergsvater versandte
»In >u«,^ enthielt nach fallende Frage van allge»,ci»er Bedeutung!
^ge der c>' ^nste hat siä, durch die Nchülerhcrbergen nnd Höhen-
^ist, "^ ^°"Me»verlehr gehobe»?" Alle Berichte sind einig
»Ol, d'i>k ^ ^^ Verkehr in diese», Jahre ansterordeutlich stark >oar,
^ücdn-, Herbergseilirichlung uud die Bezeichnung der hechen
^°ii«^ ^''""lich beigetragen haben. Der Berlchr nnrd gegen das
bli°„l>c ", ^s^,!vci/vis Scchfnche gcfchätzt, Folgende Urteile sind
bcch^,,l 'wcrlenswcrt: „Es wurde eine graste Zahl van Tmiristen
^>! der N> dem Höhenweg folglc, nnd ec' lästl sich »ichl verkennen,
^°in„w, ^'^'"'"^>>^ >» diesem Jahre eine» grasten Aufschwung
'"N >«°r^ '"" (Herbergsleiter Pecks, Münstcreifel), „Der Ver¬
dünner m,^^^ !° >^^l als je zuvor" (Herbergsleiter Aftathcter
>n d^, ^-""ndcis^eid», „Durch Höbnnoege uud Schülerherbergen
N<»„„^?"'wciverlebr n», das Dreifache gestiegen" »Herbergsleiter
illlri; ^^..^'eglahr, Adenau), „Der Tuuristenverlehr ,var sehr
^MNIick '/^"^ ^"l>en Schiilerherbergen »»d Höhe»»>ege dazu
!>ieb^ " «"»"ragen" <B>ngei,ncisteran,i Da»»,, Wen» Orte,
!»chcn N ^"'"" eine» Touristenverkehr la»»te», vo» ei»e»> drei
^n> ,,, '^' sprechen, so will das für dac> <«»»ze nicht viel be°
^stnlier °^"^ "'^'^' "sher sch°" >^"' >'"^ besuchte Orte dies> "»leren l« ^'"^ ">"v^^ ,",">> ,^>,^ ,>>.^> <^,«,^„^, »^^.>, ^,,^»
">!ende aps "^'^ ^uch ^'^ Steigerung vorliege», die in die

>N'n,i/^ ^e Einrichtung der Herberge», abgesehen von der
Mte- ,s,/s "ur Villilseilen, Vas der lMelvcrei» damii erreiche»
s "n„ H ^'"^ ^"' ^'>el, Ber»lehrn»g des Waiiderverkehrs, Für«
Ü^ >n i>,,?'^'^''"anderns »nler unserer ,!»diere»de» Jugend, das hat
>"bll,it, i"u Mastl' erfüllt. Durch den A»schl»st aii'dc» Zentral-
^°hre !^,,,, ?""i Dcnlschlnnd in Habenelbe loniwen seil vorige»!
?'!chl»! d "'° Studenten aus Nord-, Ost-, Mittel uud Süd^
k°A<u>M'!'' ^"" besten, uiu die Eise! zu sehen) sie preisen

i d„,^"!"ubeiien, rühs»e» Vnnd, -.'euie nnd Herbergen und —
»Weihern - ^" ^^e! in die iveüesten Kreise, Die «citung der
'°°t ,,, ^ 'ln ,,t z,u„^ ^.,„^, -,„ Nahmen dcrZe»tralleii»»g geblieben,
>°il>en, w ^'ö ^>"'"> s'ud »ach wichtige Berbesserunge» eingeführt
G Dslr,, , "' "e Eifelherberge» vor allen anderen gerühmt werden,
^""wime? "'"" "°"< vielfach Masseiiquariicrc in Talen und
>,'° M>,°en «"' D"iz gibt es bei »»5 nichts i» der Eise! wah»en
"» 3L°l„i»n ' ° '"" "! den besten Gasthäuser» des Ortes oder in
°, °n vm ^'"^'ohlhabeuder Bürgeri gerade letztere Quartiere
°>»°lle», ,s,j, Schülern nin »leisten gelabt nnd allen anderen vor

"- "' ^ttieno.vü

^bessern, ...... , ________________________________
Al/n,i? ^u>h Erfahrungen ergeben, Grundlegende Aeuderuuge»

' Befchia,' ' "

^t>erec ^"/"^" lammt nach der freie Bcfnch der Mnfeen und
""^N 3s^,"'5'wüidigkeiten, wumit die Eifcl bis jetzt allein fleht,

°"lh später d'°''"""""' >'^'"' für 190? in Aussicht und werden sich

,„^br,u,>,',„,^,^, Veschrnnknng ans' blastc» WohnungSuachweis oder
"er Vehrüngr, liegen nicht im Nahmen va» Habenelbe

i^Mn ,",,'^ ,N«»z ansgeschlafsen. Unser Herbergwesc» wirkt
p° ^"^i,^,,'^'^>er Vezleh>i»'g gleich»>üstig lusf alle'Kreise, denn

liehen>,' ^ean,^«' >^l)^,i ,a,uahl dem Sah»e des «a»smanns als dem
l>, ls odev .'"Wohl dein Sohne des Rentners als dem d<' "
„ l!ch°n st, s^""bwerters offen. Für die reifenden Hand'
».' bei d.. <!" '" N°"gneter Weife gcfargt, aber weder bei
?" geistig ^lirlingen ist in gleiche». Mähe ein Gegem
Ü.!, itudien,..>, ">^"'gn»g und sitzende Lebensweise nötig °

, >^? ^^ ^' ^"umn oe», Sohne des Rentners als dem des Ar-
Wichen i>,l^"^^"erlers offen. Für die reifenden Handwerks
„H bei ^ '">">, ir -

°N°N ° ,^" «ehr
5 itu^'"»° Anst,
'°b° ° '«nde»'.
<hle °lu„g .„st .

>?Nt>ei»,,„^'' und es ist geradezn eiu Bedürfnis, durch Ferien

_____ ihnen
_____________ Gegengewicbt
sitzende Lebensweise „ölig als bei

Gerade bei dieser sind infolge von
«ästiger Arbeit Nervosität, Blasiertheit, Unnntür-

^.I'Udier^"^"»"»!,

lii^^^^^

Ü"n a^lach an die Stelle von Frische "un"d' jugendliche!» F

^u».g°
" eis! ^, ^"'^ die Herberge» »»geinein gefördert, ,» viele»

>l>f° Und,,, ,"!»>"'! werte», dieses «ege»ge>v,cht zn schasse»,
iin h»Ubt>, '^"' benn die Schülerherbergcn nnch im »ene» Jahre
z,,^>t,st^'^'"t! Erhnltnng ingendlicher Frische, Anleitnng zur

werken, Erziehung^Nl^>»
d°n gleist ^ ""les Allnincht i» freie» Natnr
,h" v°nd lm^^^nmkeit nnd Lebensklngheit, gründliches Grkc»»en
<^ ,^'bila , ^"Ue", Erslnrl»»g vo» Körper nnd Weist, kurz

Zechte« '" eines kräftigen, gesunde» nnd tüchtigen
ö'e ,.">" de», >«"".'" '""'r erfülle»,
k'N», ^°ite, ""Abende» des Nifclvcreiüs nnd dem Herbergsleiter

n»f f, "'^' eine Menge von Anfrage» zu ersparen, sei noch

, >,Ul> ""'"' Pnnktc anfmertsa», gemacht!
' de., .°,Nitte» u,n Answeiska rtr n sind dem Dirck-l,nz,"°r b^"lle» um Ausweisknrtc n sind dem Direk¬

ter ^>»nr s, ^U eudcn Untcrrichtsanstalt einzureichen,
leit» °Nil...^'" I, Inli eines jeden Jahres, Weder

^'Nd°,, ^^es Eifclvereins noch der Herberge
^ ^'a°ck"'^^'tz von Ausweiskalten,

il,'^°r f,^,?,'' Beschlüsse des Hauptv orst nndes in
^ch'üen°« dem

"' >ven '""^" "ene Herbergen nur gegrüudel
nn p„n der Ortsgruppe oder Gemeinde oder

von irgend einer anderen Stelle ein erheblicher Teil
der Kosten getragen wird,

,'>, An die Zentralstelle für ganz Deutschland können nur
solche Herbergen an geschloffen werden, in denen wenit stens
Frciqnartier gegeben wird,

Auszng aus dem Jahresbericht der Zentralstelle
für Schüler und Studcntenherbergen in Hohenelbe.

Die Zentralstelle für die Schüler- und Studentenherbergcn
Deutschlands und Österreichs, der auch die Eifelherbcrgcn angeschlossen
sind, hat im Januar ihren Jahresbericht versandt, dem wir folgendes
entnehmen: Die Zahl der Herbergen stieg von 18<> aus 20<>, An
dieser Vermchruug hat Deutschland den gröstten Anteil, Im ganzen
standen 864 Netten nnd Notlager den Herbergsbcfuchcrn zur Ver-
füguug.
In 12 Herberge» wurde freies Nachtlager, Frühstück u, Abendbrot,
„ 11^ „ „ // // n. „
„ 2 „ „ „ „ u, „
„ 76 „ „ nur „ geboten.

Der Gefamtbefuch stieg gegen das Vorjahr mit seinen I6Z96 um
25o/„, nämlich auf 20506, Die höchste Befuchszahl hatte Reicher-
bcrg mit 122? Bcfuchcn, Die Hälfte der Gesamtbcsuchszahl fällt
anf den Monat Juli, >/z auf de» August, Auf deutsch-österreichische
Schüler entfallen 5601 Bcfuche -^ 27,3"/«,,
auf relchsdeutfche Studierende entfielen 14905 Ncfnche oder?2,7°/,

„ Hoäischüler „ 3271 „ „ 16«/,
„ Mittelschüler „ 17235 „ „ 84°/,

llcberfülllnigßtage kamen 744 vor, d, h, 14°/, der Bcfuchstage,
Die Unterhaltungskosten betrugen in Oeslerreich 6935 Kronen und
in Deutschland 525,6 M, In diesen Zahlen fehlen die Unterhaltungs-
losteil vo» 33 österreichischen und 7 deutschen Herbergen, die keine
nähere» Angaben »»achten, Ende April wurde an Hoch- und Mittel¬
schulen in Oesterrcich uud Deutschland das Ersuchen gerichtet, die
Bewerber um Ausweiskartcu namhnfl zu machen) es meldeten
sich il» ganze» 53! Tchnlanstalten, die 12538 Karten erbaten,
lieber die Beimtznng der Answeiskartcn ist folgendes bemerkenswert:

4965 Änsweiskarten wurden 1 bis 9 mal

264 „ „ 10 „ 15 „
31 „ „ 16 „ 20 „

1 „ „ 29 mal benutzt.
Die Hälfte aller ausgegebene» »arten ist nicht benutzt worden.
Den i» der Novcmbcrnummer veröffentlichte» Beitragen zu

den Kosten der Schülerherbergen sind noch hinznzusügen:
Stadt Bonn 50,00 M,

„ Vschweiler 30,00 „
Gemeinde Corde! iFreiquartiere) 20,00 „
Stadt Gcmünd „ 14,40 „
Ortsgruppe Bonn (2, Gabe) 50.00 „

„ Rhcinbach (Frciguartlere) 6.00 „
Gümuasium in Düren 50,00 „
Herr R, Diel i» Eöln (2. Gabe) 20,00 „

„ Amtsrichter Rciff in Bitburg 5,00 „
„ Weingntsbesitzer Fabrl) in Altcnahr (Freignartierc) 15,00 „

Mitglieder der Ortsgruppe Trier 30,00 „
„ „ „ Dann 16.00 „

Die Herren Grostgart nnd Mies in Ahrweiler 6,00 „
Herr N, N, ln Eöln 10,00 „

>^M 322,40 M.
Für 1907 sind auf der Gcncralverfammlung des Cölner Eifel-

vereins am 17. Januar 125 M gezeichnet worden, worüber fpater
unter Namenueuuuug guittiert wird.

Wir möchte» diesen Bericht nicht veröffentlichen, ohne dem
bewährten Herbergsleiter, Herrn H. Hoitz, Eöln, für !e»'e dem
Interesse der wandernden Ingend glcichcrmahen wie dem Eifcl-
verein geloidiurle» höchst schätze»swertc» Dienste vollste Anerkennung
und beste» Dank anzufüge»,

Zollendors.

Bau Bürgermeister Faßbend er-Echternacher brück.
lSchlnß.)

Xll. Säuger (jN»lNM2ll«j.

Nothirsch (lüervu» e!«.p!,u8 1..), kommt nur äustcrsl selten einmal
als Wechjelwild vor)

Reh (O.rvu« <>!l,,rc>,n!u« I..), nicht selten)
Wildschwein («u» ^croia, 1^.), nicht ganz selten)
Feldhase (I^«nu« timiäu» 1^.))
Eichhörnchen (»uiuru« vulß^ri» 1^.))
Fuchs ((ün,ni» vrllp«» 1^,))

1?
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Wildkatze s!''eli.^ ,-n,»« I.,i, ,»> Jahre l!»0! 2 Stück ans de», Jagd
gebiet vo» lHrnze» in Fall"! gesa»ge»)

Dact>8 <>ll'!<^ tax»« D<^>»,), nicht seile»;
Iltis »l'mni'iu« intl^tn« l^r,-,^,>;
Graftes Wiefei il'nlnriux <>r,nn,,'!>, I,, ;
ÄleiüeS ^^i(,',cl ! I',Ü,>!'!,!« X,,!^!,li« 1^,))
Edclniarder M»«!<'lir !,,art>>« 1^,,))
Stei»i»ardcr i»u«t<'l!> toin-r !>))
Fifcholter Zuteil xül^nri« l.,), äufterst selteu;
Igel <!^,!,!,,!',>ii,^ !<>!ro,>^>'„« I.,!, zieml. sclie»)
Flederuinus (V,^^>',l!li<> i»»ri,ni^ !.,))
Lnügohr <!'!,'>',tt,,' >',,,n,,,uni,^ <!,',>!'!'>',,';
Spitzt»a»s 1^,,,-,'x n,^>n>'u« l.,i)
Maulwurf '/l'-,!,,,', <'»r<>j, ,,,>-,, l..);
Srh>oarze Natte <>>»,><, rattu« l,,);
Wanderratte «IVIu« ckü^uu,!!»!>>! I.,))
Haxsüians (IVI»« >,,««>',,i»,^ I,,))
^^nldmaus (>!,,« ^üviüi,»^ !>,»)
Wasserratte l^rvic'iil !uu,,>,i>>iu,^, >»<'«,,,,')
Feldmaus (,^,'v ii-oli,, !>,^nli!< I'illla^))

ft!arle»s(!,läser !^!>c,xu« ui!<>!!,, Cn^l,,)
3iebe»schläfer (iVkvoxu« ^>^. (!»>^l,>.

Anhygienischcs aus der Eise!.

von Saititätsrat Dr. Eichhuff-EIberfeld,

alljährlich dient die Gifel, das nordwestlichste webirgsland
unseres deutsche» Vaterlandes eiuer gruften Anzahl von Sommer
frischlern nud Wanderer,!, (Hrholungsbedürftige» und Gesunden not»
Frühfonimcr bis zu,» Spätl^rbste' als Ziel t,»d Mittelpunkt ihrer
Erholuugs- und Stärkungszeil,

Mit gräftler Berechtigt»»,! Denn >ou gibt es ein Händchen,
welches su viel bietet, wie die so lauge vergessene Gifel,

Hier findet jeder etwas für seine Gemüts« und Geschmacks¬
richtung Passendes, Grgä»ze»des oder (Gegensätzliches,

Die traurigen und zur Melancholie sliuonenden Oede» des
hohen Vcnns und der Schneifei, die herrlichen Hochwälder, des
«ermeler und Kuuoforstes, die erhabene», s!im,»u»gsvulle» Maare,
dlc forelleubevölkcrteu Bäche und Flüftche» mit der gcioaltigsteu
Talsperre, die sagc»umwube»en Burg und »lusterritineu als lieber
bleibsel uienschlicher Gräfte nnd Macht und die steilen, jähen Data»
mite» als Denkmäler aus der vulkanischen Ieit der Gegend und
noch viele andere groftartige A'alurschuuheite» sind nuf einem ver-
hälinisluäftig kleinem Terrain sa dargebule», daft naturnaüuendig
mit den stets besser we»deuden Berlehrsverhältnissen die Vife! von
Jahr zu Jahr mehr besucht »'erden wird.

Ich selber kcuue dieselbe Vau Nord »ach Süd, von Ost nach
West nun schon an die II! Jahre nnd gehe immer wieder gerne
dort hin, in» durch stärkende F»ftwnnder»nge» Erholung zn finde».

Man ist >a auch gut nufgehobe» dort. Was Berpsleg»»g a»
belangt, >oird dein Wauderer geui'gend "vieles und Gutes geböte».

Die Gaslhäufcr sind fast trefflich i>, bezug nuf Belästigung nud
auch nicht zu teuer.

Aber eius liegt noch bei vielen, fugar den meisten sehr im
argen, und man begreift wirklich nicht, wie das Publikum sich
solches schon su lange geduldig bieten läftt) — ich meine die un
hygienische, uugesundc schmutzige Beschaffenheit der Aborte; die
nllcrerbärmlichsien und primilivsten (Hinrichtungen findet man „och
vielfach, uicht nur i» klewe», sondern in ersten'Hutels der freqncn-
tie, teste» Städte »»d Dbrfer,

Das wird jeder bestätigen, der die (Kifcl bcfucht hat.
Das uiuft audcrs, das muft geändert »»erden.
Die Wirie nehmen doch sehr viel («eld vo,> den Gästen ein,

und das kommt ihueu auch zu) aber deshalb sollte» sie auch etwas
für die «efuudheit der («äste übrig l^ibe», das kommt de» letzteren
auch zu.

Ich habe im vergnugeueu Sommer Gelegenheit genommen,
mit „erstüi" Wirten über dos Hebel und dessen Beseitigung z»
sprechen. Dem einen wird en,e Ne»a»fch,Is»»g vo» Wasfertlusets
zu teuer, der aüdere hatte keine Wasserleiiuug z» Berfügimg »s»'.

Aber mit Leichtigkeit ist den, liebe! zu steueru) es ist nicht zu
teuer, h,er Waudel zu schaffe», »»d es bedarf a»ch keiner Wasser-
leituug) sonderu es luuft u»r der gute Wille dasei», ,md vor alle»!
der Mut, mal i» de» >«eldbe»tcl zn greifen. Daran fehlt es, Ilud
deshalb helfe dos Publikum sich selbst nnd meide einfach in,Zukunft
diejenige» Gasthäuser, wo diese schrecklichen Uebelsläude »och herrschen,
meide sie in, Iuter>,sse seiner «esnndbeit! Anch mochten die Medizinal
behmoen gebeten fem, diesem >on»den Punkte Aufmerksamkeit zu
schenke» und für Abhülfe »ud Äcsseruug zu sorgen.

Die Tennisten und besonders die Mitglieder des Gifelvercins
uiöchte ich auffordern, für die Folge kleine Reiseberichte über ihre

Touren im GifelUereinsblatt oder iu der Tagcsprcfse 3« '
und gerade ans die Hotels nufmertsnni zu »lache», wo d>° l'cfpr s,ül
(Hinrichtungen tadellos, oder aber noch uugcsund und fäi»»»-"

Dann »uird's schon bald anders werden, nicht nur!"'.',Fi
esse der Reisenden, sondern uicht zum wenigsten der Eifclwn»

Literarisches und Verwandtes.

O.-G. Köln. In der Generalversnunulung "'",".,, >ilB
sprach Professor Dr. Hnsscrt vu» der (Höl»cr HandcIshoch!"N^. ^,
die (Hrfurfchuug der Gebirge und die moderne Tourist». '^
äuftcrft interessanten Ausführungen kurz folgendes

Unser heutiger Natnrsinn ist erst ein (Hrzeuguis ererM^

^^^^^^^^^^^ , c sich die Berachtuuü ^,^
weit in begeisterte Sch>uär>nerei, Aus den damalige» "
gesellsch.>sliicheu «erhältmsseu kehrt man zur Nalur »m ^
»Villen zurück. _„,,. Male"

v. Haller, Goethe und Mopstock folgten, .'U>"<
,d Tonkunst traten bald in den Dienst der Alpe

^i,' !5!i,>,,!,,-,!», lstiii» Ka« ,>rinr!ler!l,I,e ^^iüdet

Vie Crschliesümg des Walde
Wilsti in Frankfurt n,/O ""'^'
Polizei nnd Berivalt»
empfehle», hciftt es:

vo» ?°'^!ft'>"

ugsbcamte, de» >oir allen ^1^

......e«. In elnem «o» ^ ,"^ ,
vcrfaftte» A»fsab tn der ch^V^,

d»c^

Besonders wichtig ist die Kennzeichnung der Waldw^F
Wegtociser oder Farbzeichen, je deutlicher desto besser! -^ „ ,^
........... ,. ,, nisonnn an nie ^uege, >>,!,>,!>^l,l ^....... ., ^ ,„ !>'
läftt sich leichter beaufsichtigen, VerschonernngovcrelM !» ., „n«''

'irrt nicht Plan!^ n>,^ j,.v.
^^^^^.^^^^^^ ^..... ^^ ^^^^^^^^^M
Weise "

auch de» andern Teil an die wnlderhalleuden ^^^'
gewöhnen und vorkonnncndenfnlls selbst einschreiten °
erstatten.

^vegioei>er ourr ^suruze»l)ei>, >>: ur,
kum hält sich nlsdnnn an die Wege,
,xc.. li^ i^ishter beaufsichtigen, Vc ^

zu „Protegieren" und dnrch nam

'oder^'

Zleu l,eigetretenc Mitglieder des Giftl"""'^>'

Glberfeld-Wuppertal

Brut, C., Direktor, Glbcrfcld
Broeckcr, Fr, Kaufmann
Frlckcuhaus, Ilr. »><><I., Sanitäts

rat. Elberfeld
Gerhards, Will,., Hahnenberg,
Gwlnncr, Eugen, Knufinnu»,

Elberfeld
Hillmann, Otto,Brc»nereibcsitzcr,

ll ^zarmen

Krackow,A„ Kaufninu», Vlberfeld
Peters, Frid, «»>»„ Kaufmann,

(Äberfeld
Saal, Dr., Apothekcnbcsitzer,

(Hlberfeld
Wulff, Dr. »,.'<»,, Mcdizinalrat,

Nlberfeld

Msenborn.

Nchs, Restaurateur, Sourbrodt
Geck, Baumeister
Kolpcl, Gnrnisonsverwallnngs.

inspektor, (Hlsenborn-Lager
von Nägelei», Nüiassierleninnn!,

Dcutz
Schilling vou Canslatt D7, Hu-

sarenleutnnut, Bonn

Wolff, Kontrolleur/

,„^ Montjoie- ^,^

Struwe, R°^nm^^
Otto von O'»«e^, ,, b"

besitzer und N°"^
Habsburgeriniss ".^i,,,i«° ,

W.lhelmvonWtt '^Ft-'
»er in Nizz", N"""

'^«>'""ei^ ,,ar.
Schultzler, G°«a,

Gicrsberg. .,

Abegg, Referendar, ^
back,strafte 2«^ ^„r,

Scholf, Diplm ''»"24 ,,,>
Altenbersserjtrabe ,,,, .

-..,.!„ « Bautle"

helmring 23 At. ^
Wahlen, Dr.. C""'

AVrgelschmitt. P-, ^
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»,»,' °"'^« Schriftleiter^ «reisbaunieistcr Lnyrim in Mal,nedy. Druck und Verlag von Carl Gcorgi, l!niv,B»chdruckerei in Bonn,

^"??!°'"cn Monats, , Viertch^^^ ^ ")l,,c,^.^. ?^^5i ^ Anzelgengebühr für die 4fpalt. Petitzeile 25 Pf,,^8spr7i«"^ >°"n Monats, « Vierteljährlicher ^l,,sl^»^»/,. ?^^5i ^ Anzeigcngebnhr für die 4fpalt. Petitzeile 25 Pf,,
^l><><,„ "'ich Pust oder Buchhandel 50 Pf, ^ -^llslcicje. c »_»^1^ ^ Anzeigen auf dem Umfchlagc nach befondcrem Tarif

^-.^^U^berclncunft « Unieigen für «lie näcksre Kummer sind b is zum letzten des Monats a» den Verleger einzulenken,

!.i,z, ^"nittniachunqcn des hnuptvorstandcs, — Anitliche Bctanntmackmnge» der Ortsgruppen, - Aus den Ortsgruppen, — Unfcr
,«.7.llnser MitgliederverzeichniS für 1907, — Voistnndssitzung zu Coblcnz am 17, Februar 1907, - Literarisches und Ver

— Neu beigetretene Mitglieder des EifelUercins. - Alphabetückies Vcrzeiinüs der Bücherei des Eifcluercins,

OlKanntmachungcn des Haupworstandes.'. N
vnn^^lM'uuvrsitzeudcr, HerrOber-PräsidentFrei-

^. ^.°" Schurlcmer hat die Liebenswürdigkeit gehabt,

W

1,^'s^Wrlcmer hat die Liebenswürdigkeit gehabt,

^>tes . '^ ^m «aiser eine Nummer des Eifelvereius-
;»In ,en

il-
Inss "'^>"ltend die «aiserreise i,l der Eifel, überreiche

,,,,''' Gcmiih der Mitteilung des Geheimen Zivi

>„,'',"">!! 22. d.M. an de» Herr» Oberpräsidentcn

-<^e ^- Kaiser „de» Aufsatz in Erinnerung an die

, 1^,, "'° '»>t lebhaftem Interesse gelesen".

M>, ss, ^'"' Ausdrucke lebhaften Dantes au uu,er»
^te, ^""""N'itzeudeu arrricht es mir zur besondere!!

hiervon «e»»t»is z» geben.

yy-7 ^". ^<ai patt, uno zwar Dor!ta»os,itz»»g

,Pz^ ""', »achin, 5>/„ Uhr, Hanptuersammlnng am

^ ^">N'orsitz,»den -gere

^ ^Verelnsmitglledern ^..„............... <,- «.^.

»in <)'. ^>e diesjährige Hauptversammlung findet in Trie

"„^^ ''»0 26. Mai statt, und zwar Vvrsta»dssitz»n

^Vlni "'' »achm. 5>/z, Uhr, Hanptvcrsammliiüg a>

schlich','"cl""^ 12 Uhr, am 27. Mai findet ein gemein
,, >'" Ausflug statt,

ttfc,^' ^'"aß des Vertrages mit dem Verleger des E.P.B.

"lll, ^ ^ Werfend» i/g d e 0 E isel 0 e r e i n s b l a t t e s

' '""lag mn ,5. eines jeden Mvnats, ver-

"'cften u'ullru die Ortsgruppe» grf. mir mit-

> teile ich niit, daß vielfach «lagen wegen ver-

z> -tten",.'/""'»g des (F.^,B. durch die Ortsgruppe»

itter

", ^7 Zu _______________________________

^^rnpp""""^!ge Mitglieder einlaufe». Ich bitte d
e nusw'"' ^,cr das E.V.B, gleich »ach Eingang an

4 '°"",gen Mitglieder zn senden.

"°<h b»,,^ ^»banddecken für das E.V.B., dere» Pertrieb

!„h ^'N'» iL. Weiqt Andernach überiivmme» ivorden
n °lesse > " ""^ '""U^ verlangt worden. Ich bitte im

Herr« ^ ^"ri»skasse »in zahlreiche Bestellung direkt

^' l3?^"^ Vergünstiguugcu bestehen, >vie bereilo auf

' <iif^^"l,rgai,gl's ,!,0Ü mitgeteilt, für Mitgliederuen'i,, >>',

Nachtquaitierr.
Auf der Linie 8»!«^ Trier:

^!

I»!

VN^im'G'^Caspari

Bett und Früi'sti'ck,
. . .2— Äit,

1tt,^7 ^"sthvf Vinden, Bvrzngsprcife,, 'iu»>-, >>,,„,,^.,

.! ^l^g, '», Gasthaus Panli"

3^n!l^^ftl,a». Hese»s

Schniitz nnd Schäfer

hie

1,2"

1,20

1,20

!."»,'„^"Nhans Vunnerich..... 1,20

in 3n»d,',,i,!'^?u>ft durch Sekretär Jakobs . 1,50

^> K'"»!,^'^ Äusk. durch Apothek. Bonner !/'"

^ in V "u Gasthanö Z,ls II . . .1,50

' '" °c» Gasthäusern «ronauer n, Fries l,20

Bett und Frühstück

,>n Kaisl-rhammer im Gasthaus Pein . . . 1,50 Mk.

In Cordcl, Auskunft durch Förster Densvw . 1,50 „

In Trier, Ausk. d. Förster Wurst Nrückenstr. 88 1,50 „

Auf der Linie Aachen—Sinzig:

In Mvutjoic, Auskunft a. d. Bürgermeisteramt 1,50 „

In Lammcrsdorf iin Gasthaus Merteus . . 1,50 „

In Ntulartshüttc im Gasthans Röntgen . . 1,50 „

In Rnrberg im Gasthaus Hürtgeu .... 1,50 „

In Grmnnd, Auskunft durch Kanfm.E. Herbrand 1,50 „

Iu Unteigolbach bei Gutsbesitzer Klöcker . . 1,20 „

I,, Pesch'im Gasthans Ninncl.....1,20 „

I» Äiünstercifel in der Post (Helpcnstein, . 1,50 „

„ im Hotel Kivch.....1,50 „

„ „ „ Hillebraud . . . 2,— „

In Ährivcilcr im Hotel „Zu den vier Winden" 1,50 „

„ „ „Zur Stadt Cobleuz" . 1,50 „

Auf der Linie Trier—Aachen:

Iu Dasburg i,u Gasthaus Schmitz .... 1/>>>

,^i ^»re» ilii Gasthaus Dairumout. . . . 1,50

Iu Echternach im Hotel Bellcvue (Baldanff) . 2,50

„ „ „ „ Schüler . 1,50

Iu Bouul Nheiuischer Hof 10°/„ Rabatt auf Quartier

uud Frühstück.

In Bad Tönnisstein: 10"/« Rabatt.

Diejenigen Wirte, welche Vergünstigungen zu ge¬

währen gesonnen sind, »vollen dieselben an den Unter¬

zeichneten mitteilen.

6. Ordnnng für den Gebrauch der Bücherei des Eifel-

ocrcius(vorbehaltlichderZustim»iungderVollucrsammlnng).

Büchereiverwaltcr Professor Dr. Teusch. Prüm, Eifel.

») Die Benutzung der Bücherei steht nnr Mitgliedern

des Vereins z», welche fich nötigenfalls ausweisen müssen.

b) Die Bücher werden nnr ans die Dauer von 4

Wochen ausgeliehen. Die Frist kann verlängert »verde».

Bei Richteinhaltung der Frist ist der Büchereiuerwalter

verpflichtet, die rückstäudigeu Bücher auf «ostcu der E»t>

lciher der Bücherei wieder zuzuiührcu.

0) Für Beschädigung der Bücher hat der Entleiher

Schadenersatz zn leisten.

<Y Die Versandkosten trägt der Entleiher.

Festgesetzt zn Eschweiler, den 28. Oktober 1906.

Malmcdu, 27. Februar 1907.

Der Vorsitzende

Kaufmann.
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Amtliche Bekanntmachungen der Ort;. Gruppen.

Ortsgruppe Von».

Wanderungen 1907.

3. März: Sirbcxgebirge.

?. April: Oberple'is-Asbnch-Linz.

lB.) 5. Mai: Bonner Höhcngcbiet.

(V.) 2. Inni: RheinbachHonuerath->lreuzberg.

'B., 2'.',, .".'1. Juni: Düinpelfeld Ärcnberg Bla»te»!,e!m

<2tägige Wanderung).

4. August: Waldtonr Bunn-Rheinbnch.

I. Sept.: Münstereifel-Ahrtal.

(V.) «. Okt.: An die Mosel.

— Aendernngen vorbehalten. —

Die Wanderungen werden bei jeder Witterung und

ohne Rücksicht auf die Anzahl der Teilnehmer aufgeführt.

Zu de» vom Burstaud veranstaltete» (B.) >uird 3-4 Tage
vorher unmittelbar eingelade,,, z» denen vom Wander-

ausschuß durch Anzeige in der Bonner Zeitung, Reichs-

zeitnng uud Generaianzeiger an deni dein detreffenden
Sonntage vorhergehenden Mittwoch.

Jeden Mittwoch Abend «'/,, Uhr ztvnnglose Zusammen

tnnft in der «aiserhalle (Stammtisch mn ^lnoschant).

«ölncr Eifel-Verei«.

III. Ploglamm-Wanderuug.

Samstag de» 30. März 19»»7.

Abfahrt: liöln Hanptbahnhof 7,10 Uhr abends, in

Trier 10,32 Uhr,' mit Rückfahrkarte Trier.

Sonntag deu .'il. März 1907.

Abfahrt: Trier "Uhr nach Weilrrbnch. Wanderung:

Dinnntempel, Riederburg, Frabillentreuz, Wickiugerburg,

Schauliveiler Mause, Ferschweiler, Weilcrbach, «'8 !<»,.

Per Bahn von Weilerbach nach Echternach. Mittagessen
4 Uhr, Hotel Baldanff.

Montag den 1. April l9<>7.

Abfahrt: Echternnch 7,5(i Uhr nach Couodof. Wnu-

deruug: Kohlscheuer, (iulrnbnrg, Schies,cntü»ipel, «Hiohöhle,

HUllc, Berdorf, Hobllap, Peretos,, ^.igennerlay, Wcltesch-

Innimer, Labyrinth, Wolssschlncht, Echteruach, ,"><) !<»,.

Mittagessen 4 Uhr, Hotel Baldanff. Rückfahrt nb Echter¬

nnch 5,43 Uhr, ab Trier 7,30 Uhr, in «Hblu i,^»i Uhr.

IV. Programm Wanderung.

Suuntng den 14. April 1907.

Abfahrt: Ool» Mnsenm 1 Uhr. Kleinbahn. Wan-

dcrnng durch den Wnigsforst zum Lembacherliof und Rück

Wanderung nach Station Brück, 20 Km. Rückfahrt acaen
7,30 Uhr.

2M" Die Anmeldnuge» zn de» gemeinsamen Wan¬

derungen sind nm Tage vorher bis 3 Uhr nachmittags
an Robert Lenz, Col», Hohe Pforte >0 z» richte».

De» Wauder-Ausschuß des Cülncr Eifel-Vereins.

Ortsgruppe Pullcudurf.

Gencralversamuiluug am Sonntag den

2l. April, nachmittags 4 Uhr, zn Bollendurf im
Gasthof von Luise Barreau «Burg).

Tagesordnung:

1. Jahresbericht für !9»»0.

2. Rechunngolage für I9<>0.

.'!. R^enivahl des Vorstandes.

4. Arbeitsplan für 1907.

l>. Verschiedenes.

Echter» a cherbrü ck, 9. Februar 19»>7.

Der Burstand

Fatzbender, Vorsitzender.

Aus den Ortsgruppen. ^.<
O.-V. Adenau. « a i s e r W ilhe > m - T » > " " ll'

H a h e ,> A >,, l bei '.1 d e u i, n. A,n ,^. Febrnar >a,,!c >n ^
das Preisgericht sin dir Beurleiiung der eingegaiizN'»"! ,,^^,cl>l>
zu deu, n»f der Huheu Acht bei Adeuau geplaitte» >l"^" ',',„
Turin. Für die Errichtung des Denkmals, welches """ ftll,
nisse des Grnhe» Heldentaisers Wilhelm I. geividmel ,', ^,ci
ivurde au!äs,lich der Silbernen Hachzcü deo «aiserp"" ,,
Beteiligung des Kreises, der Gemeinde,! des «re,ses "

nuo
'Z»»>?

bedülterung ein »amhafter Fonds gestiftet, ivclcher °"H^,> A
lnngen und ,veiterc Stiftungen u>,»mehr derart ""^ ^.„ 1»»^
das, der Bcrwirllichuug des Planes näher getreten n>n ^ ^,„
Zur Erlangung Vau geeigneleu Einwürfe,! ,var ein eng ,„,,,l,it«"'

bewcrb unter namhaften Archilelte» ausgeschrieben, I"' <,.„!,!">"'
l5'»!tn,,,>-l ,>l>, ^Nv,'i>-, >1„,, ?>s>s><m l'!,,, ,i,i„!,'„ ,l,are» !' ,!,!,m!llHntltnirf ein Preis Ue,n 50U M. Ini >ia»zcn ,vare
einsseganssen. Das Preic'iichterkallessinn!, l'estel,e,id auo

dcm

Vanrat Heiniann lialn, Ävilüiell ^ndiviq Hufniann P"l „„„!,!>"

nnd Fnl'ritl'esil'er De. Vanqen-Vausenl'achechaf, ^"''^«^!
Schevcr Adenan und Koni,,!, «eeiolmuinspelwr -U^ni-'^,,
tninitc den ansqesel'ir,, Preis einslimmiq dein ln", ^^ '^,'
Freiheirn Wilhcln, Uon Tettan in Veili» "n^'l^''"'",^^,!
.,», inclchrr sainuhl in beznq aus die lünsüerisclie '^", ,„,M' ^'"
auch niit Ztiicksicht ans die Änpassnm, an die law " „^, ,-,,I!»>
qel'iuni al>.' eine liervoeraqende ^üstuiq «uertannl >l'»'^' ,

die Ansfnhvnnq des Eulwnv,..> ,,n l'es.l liesten, »"> >^ ^> !
Tage »nter den, Vm-sitze des ^'andvais ichercr .," .- ^. ,,i„sli<'
schäftsfiihiende Ansschus, ^usnnunrn. 5 erleide de,cM"' ^^,
die Ausfnl,i!»n, des pränuicite» lHnülnirfs und die u ,,
der Anöfühvunc, nn den l5,u>vnvssi>evfnsser. :N>ii de»' ,^,„.,i,ln""!'
limine» werden, sal'ald die Alle>l,m1,sle oieuelünninini >'" '„ch
des Lntwiirfs, iuelchc eidclen werden sall, eeieilc slerieilc »ein >''

n, :,. ^l»n.n >^

" »deuten >" t„n'>

O.-G. Vitburg, Versammlung von,
frnliere lnusijnhrilie Vaesil;ende des Vereins,
ist am 22. Oltadev !!)!!«! qeslurl'eu. Sei» Ändeule» , .
lHrhel'en uu» deu Sii>eu' aeel»!. tHr l,nl d>v ^"H, m'><.l
Betrag Vau :'.'(. 1^,0,- zur Verweuduug auf der -'l«'"" ^.„, B"
lHe. ivurde varqcschlageu, eiue steinerne Aant .;n etl,^^ ^.,.„^
deu Name» Nels Ruhe liageu fall. Die Versamm

l!,»!i
,„^

„,!'

werde» Pi>cl>^>'

es als uotweudig au, dns; »>el,r als dioli^r -^>Ul"l» l^.^.u!'^
haudluuge» über Biiburg uud Umgegcud in, ^lf"^",,<„„, d>l„
andere» Ieitschrifteu erscheiueu. iHdensa
iHife! t>
selbe»

Aacheu.Trier erfalqe» fall, deschliesu die' ONsgrUpp
lierberge» eiuzuiichteu. Das Ä»de»le» deo ""^ ,„,,, ')I>'^_

^den'rasideu, a. ^ u.^'H:

betreffe,,, ader darauf Bezug l,nbeu, zweck» u^" ,„„c„, ',
au die Bücherei des Bereius gerue "Ugl'glN!l^. ,,,h,,c,>>°:,,

rnchi, das, deiuüiutisi die Bezeich»»"g "eo >-> , Z,l!"l

varsitze»deu des Hnuptvereiu^
die Bersa,un!l!,ug durch (5rh,beu van den :,l,'e».

^-'
aufgesletlleu Sn»»uelbüei,seu, ergäbe,, bis (5,u'e ^l!"l'^,^,^,„i„»^^.
va» Ät. 5,,,?2. Dieie Gabe» werde» a»sschlies,Inb z>n^ ^,^, ,«u ^.>erde» a»s,chi,e„»m ^"^^,i^,„ '" >,
der Stadt uud Umgrbuug ueriuendel, nnd ist aw.> ^j^>!c" >,.
eiue fleißige Neuuuuug der Büchse,, sel,r zn eiupsel'!^' 7,^, ',i„'i'.
pro^, ,!>0«, ergab eine (Hinualune Vau :n>', l>K>,'l» u>u .,^,j^. '.„

Vau M. :!«2>, su dnf, eiu Beslaud Vau ,'.'l. l-'^', !,,jq lnp^,,,
Mitgtiederzah! belrug !»«. Die :i,echuuug ivurde " ,^," s!,,ii>"'
uud dcui «asseusi'chr'er Cutlasiuug erteilt, ^"'^,,,,,,t,i!i !Ä,„,^
farstuug des Marimiuerivaldcheus ivurde sür naiw' ^^,„ ^> .^
uud sail sawrt ausgeführt iverdeu: sie bez,veckt ".^ d>c ^ ,,M'
de», Iluterhalz eiu gutes Gedeihe» zu ermöglich"'-. //u,an"""^w'
nach Nittersdarf nnd Pühhdhe sali be, der 2>"'''^^,^iöw"'M,"
beantragt iuerden, ein Nanlelt bis in Höhe de^> -> ^ ,.1,"

herzusleileu, um die Benutzung des Wäldchens >»"., ^
Wetter zu ermbgliche». . >,icl> !.,

Q°<«. Viltgenbach. Ortsgrubpc "'.''"'u,',',m'n>""^''"
2<!. Februar i,n Halel Hilgers ihre Ha„plver>au,nu„ .>

Beteilig»,,!, nb. ,,<,,. >,,!„!>

Der Parsitzeude '.'.eniery ersiaüeie ^alnecchc' >^^ ^^„n./,
!. Das Ausblühen des Beeemc-, N'elcber ^> ^.^iisch ^

5,2 uud heute «l» Miiglieder zühll, ivnrde „,,! ,vn» ^d>'"" ,.,-,F
Verein hat leider de» Tad z,veier ^ülglieder .,'^ .^ „,!'",.„>!

, der Bülgendacherhecl :> Vante »no > ^^ '-
»ach »I Bdnle geslhiei, N'cich^ ^'^„de»

.er!"' >,''
aus;erde„! sind nach !I '^änte geüüiei, ,^,..,. ,,M"''.,c,!
Stellen in, tunuueudeu Frühjahre Berwend' i' ,„,^ lU»!«
Ans der Bnrgruiue wurde eiue größere Flaglll' >

Fm August feierte d,e Ortsgruppe eiu ^nldse,,. ^ ^^„»»ü

2. Scileus des »asseuführers >llei» erfalg^ '
Dir Einnahme belief sich auf 2IN 2N. ^
Die Ausgabe . . , . „ N^!--!^u^

21 'v!
Mithin Knssenbesland
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"i.„,^,^üfu,u,
der Rechuuug »vnrde dem «assensührer Enl-

«>« i,^," dcnVurüand wurde» ne» hiuzugewählt: Dechau! »bördle»
der Vorsitzender, «ans,»an» «eltcrnich nnd Lelner
'r, Kanfmnnu .^hard» als Schriftführer,

der Burgruine aufgestellte Fahne soll Uersiichs
Zwischen ^Ndr»m n, d>-'>!t!,b''^' "nein W!,i,pcl'"rrsetz! werden

, "1 die «> ''^^"'' >"l<"> sou»ohl de,» Weg enttang als auch
"<l>>n>,,!„ "'lm»»erl,eck Vöulc aufgestellt »verde», die crfordcr

^^nntt, '""l'laudfetzuuqöarl'clteu ausgeführt uud »'eitere Wege
, "W> vurgeiiommen »verde».

^HN'^.s^ "Uhr,gleit den Vereins ist a,n t?, Februar dieses
^ ^rd,,,,s " Hmipiversanimlnng in Eoblenz anerkannt worden,
Milft , °"> wir de,» Vorsitzende,! Sandra! !>r, «auf»»,»» eine
'''»>, ,,„s" ^n geplanten Verschönerungen, »vosiir an dieser stelle

>'l H)n„f ans^sprnchen fei,

^rjo'^-<5öln. -Nachtrag, ^ Die diesjährige «eneral-
^°l> ftnsz,, ' " » g der Orts g r » P P e fand am 17, Innnar in,
°s P^.^"" »ati, Eine stattliche ^',ahl van Mitgliedern und Freunde»

^l""llt ^,"" ^" Einlnduug gefolgt. Dem durch den Vorfreude»,
"h !>» H!^',"' crstattetcn Jahresbericht entnehmen wir folgendes:

.'^lt) dlp '"^l"hr 1900 hat der Verein sich kräftig weiter cnt-
l>> ,,„^^°l,> der Mitglieder stieg lw» 714 auf fast 1033, und

^ium, > daß der Verein in der Öffentlichkeit immer
^ l>ir ,„«!'"'N flndct. Die Teilnahme am Vercinsleben ninimt

W_____________________n, I>> »!wo^»" ''. "'-^ ^li^glieorr »lieg

«2 ""bar, daß der Verein
3 V l'^"^ Die Teilnah........ ^................_.....
Tü?^ ^>en Nereinsabcnde werden regelmäßig zahlreich

»--^"'e,, .>.,""> das Steigen dcrMitglicdcrzahl erhöhte» Vereins-
N"° 3,, "/'"lnichlen es, für die Wegebczcichnnng eine bede»te»d
i,^ Lö » ,, , ""Ünwrnden, als im WirischaflSpln» Umgesehen

»!»,, , , "' "eben der Unterhaltung der bisherigen Wege-
°>» b?>,!, "eue Wege bezeichnet werden, so daß der Verein

^""»lete« ««-........... etwa 300 !<>» Länge besitzt.
verfolgen, wurden Verein

„" ^»i ,,„. ',""' neue ^vcqe vezeichnel
l«'^dcr,"^""'"^ Wegenetz van er

' äm^,!!!'"^die ähnliche ^,e,e
. !''no,fen, die eine VerlUndnng von Wandcrstrecken be
' mn den Verfchönerungsvercinen Vcnsberg, Bergisch

. oie,,^» V"n»»ngslhal, mit dem Oberbergifche» «ebirgsverein

wer"» !"«' ,°"". ^"unusverein ^^^^^^^
°>»l,

^. ..... _____ >„ ...... en nnd dem Rheinisilie»
'-s wurden grosse Wanderlinicu vereinbart, die

s einem Gebirge ins andere gehen,
Eöln niit Ründcroth zum Anschluß

. "> r Aeze,ch»,,„g ans
^uve» ^>!^"ng von E^

^ d»rch .^^ 2>iueriändischeu «ebirgsvereins und Rhcinhöhen.
'"»de», ^« ', Huusrück, Weslern'ald uud Taunus, Im Jahre

nur auf dem rechte» Rheiuufer statt;
' '^ an die städtischen

' lcke
d

3^"'che^N^°^'s, ^«bwduu^
K,r

!""sche

c"'''°/'h/rzuslcllenV mich'iin'nächst
n «^"'.'^?^,^^en. Von der grdftten Wichtigkeit sin

^cin?/,!»^"!""^ ^ifelverein zuerst augeregten Nheinhöhenn'ege,
w ^l,u», ,. ^«tchrc'Uerein hat die Ve>eichnuug energisch in ,'ie
'u>, " D ,«,l'. ''"" er,>irbl sich dnrch ihre ftlanmäsuge uud ei»

^'»r t,j^"?"",g ein grastrs Verdienst um die Touristik, Wenn
h°d, ^°re» . strecke Andernach-Vonn im lLifelgebict liegt, so

^indr ^^'"Ull, die andern Nheiuhöheuliuien den Verein in
"cht ,,,'." "e ^si »od gern um, ihm t'ei feinen Wanderungen

^>,n °»>>ch tV „ ^"> grösteru Mittel des Vereins mack len ec>
^ ' der ,i" '^'<">U'he»weg vo» Coln nach Trier von ^0ü K,«
^^«»>, is, °^e Wanderungen in der Eifel von he>vorragender
V. bleibt "."^ubessern, tKs n>i,d nnch für die Iutnnsc no!

'lcn P,/ "'!! der l^Iner Eifelverein zur linterhaltnng ei,n'„
^i^^c^ei,.'^ '">'", dn der Hanptvciein für die Unterhaltung

^ ^ dm !!-" "^">t gluiigende Mittel besitzt Der Viichcr^
«°^°N Di,> .,, "uf 2W und der der «arten von ,9t! auf .'!.'
V,"' E<? n»^'""''""" ^''' ^""'«ei ist dreimal so stark als im
^h,,,!'^ »7°',i^'^." «»sgrliehen 353 Nncher (Reisefnhrer, geschiä,
i.,^«,» nrn^^ ^.^,^ ^.^ ^^ ^><,.1 «arte». Den <z,w!° U" ^°^°^
^°m'i,^^i" steht
"" '° der ^."^'"^

^ l'crei,! 5°»e»

eine Änsgabe von 3300 M. gegenüber,
00 M vorhanden ist. An dem gr^str»

«bergen, deren Besuch Uo!- <!09 ans l"!7.
>M"'^ der^°s"'chuh von lM M^"^^"'"^

von

tciligt
"l>„^>> ftnr ' . "" ''^" "»f W00 M. stiegen, ist der (5olncr

>tt "-?" Bt„^ «''"t, d° er allein 5N2 M. beigesteuert hat, (3!n
'°^ tz^tlldte > ^ ^'" '!> leider nicht bnoilligt »norden, obwohl
^tte^g,

3!

wie Von», Aachen, Düren »nd Lschweilcr,
"°""geg,cmg .^»^^^^

"»rr

n^ '«"I n» >> ',-!,"'>,!>,,, >>,,^, UI>0

' ^«,» ,, " Verbergseinrichtnne
,"'ri^,^,,^besnch,e,

1^

^Nue^.!"^ bochschilier'

____________ durch
gen sind, nnd trotzdem Ldln wie leine

g interessier! ist) denn ein¬
Herberge, die im vorigen

aus Ost-, Süd- »nd Mitteldeutsch-
und zum anderu wandern ans Löln viele

und benutzen die Herbergen, Von den Frei
. ,^>s<>! entfallen 23s» auf Colucr Schüler, von d^n

„,„, M in, '"^H"l'crgc Iw M, und auf Cdlncr Schüler
iir^Us,,, ^ "l. Der wichtigste Teil der Verews.irbcit ist die

" der», ^'"'einschaftlichc» Wanderungen. Dabei werden
"'^""', aber einsame Wald und Grbirgspfadr auf-

gesucht. Fast jede» Sonntag finden die Mitglieder wanderlustige
Teilnehmer zu Ausflügen in die Umgegend nnd in die Eifel. Im
,^ahrc I90<> wnroen 3!» gemeinschafliche Wanderungen bei einer
ftiefamllänge von l175>l<,n und ss42 Teilnehmern gemacht Die
Eise! wurde 2i>mal, der Wcslerwald <! , das Nergifche Land 10° nnd
dos 3auer!n»d lnwl besticht. Meist waudcrt ein Photograph mit,
der die ländlich schönsten Punkte aufnimmt und getreue Abbildungen
den Wandergcnusfen alo bleibendes Vrinncrnugszcichcn zugänglich
nn>ch>. Alle gemeinschaftlichen Tonrcn »»erden fu gelegt, dost fcdeni
die Möglichleil gegeben ist, entweder in Völn oder niiterwcgs dem
>>>ollesdienst bei^nn'ohnen Mehrere Wand^rnngen fanden geinrin«
schalt ich mit den Ortsgruppen Nrühl, Vonn, Remagen, Ahrweiler,
Andeinach nnd Vroh! flau, wie t-enn überhaupt das Vcrhältuis zu
diesen Zweigvereinen, mit denen uns gleiche Ziele verbinden, das
denkbar günsilgste nnd innigste ist, Dirse Verbindung wird im
nene» Jahre noch mehr znm Ausdruck kouuneu durch gemeinschaft¬
liche Wegcbezeichnung, Abhalten von Vorträgen uud eine grösterr
Zadl von gemeinschaftlichen Wanderungen. Die Zahl der Vorstands-
Mitglieder wurde m» drei vermehrt nnd Vul, Ritter nnd Salm
„en gewählt) letzterer wird das Amt eines Schrift- nnd Protokoll-
führers übernehmen. Nach der Vorstandssitznng hielt Prof. Nr.
Hasscrl einen mit großem Neifall nufgenommcncn Vortrag über
die Erforschung der Gebirge uud die moderne Touristik, auf den
wir an anderer Stelle zurückkommen werden.

O-'l«. <5ö!n. Die Cdln. Ztg. schreibt: Die Eisenbahnverbin¬
dung zwisch.n Eoln nnd der Snar über die Ei'cl nnd Trier wird
niit dem Inkrafttreten des Lommerfabrplnns am 1 Mai eine
,nichtige Verbesfernng erfahren. Es wird ein drittes Schncllzng-
pcwr übcr die Eifel eingelegt. Bis jetzt verkehren nur ',wci Schnell
züge täglich. Sic gehe» von Eol» ,"<,.' morgens nnd 7,10 abends,
von Saarbrücken «! 5,5 früh nnd 0,30 abends. Währcnd des ganzen
Tages fehlte es bisher an einer Schnellzngverbinduna,. Es werden
deshalb mittags zwei Schnellzüge eingelegt. Der eine Zug
geht von Cdlu !,30 und ist 0,10 abends in Saarbrücken. Der
Gcgcnzng nimmt schon in Snargemünd seinen Ansang. Er fähr!
von dort 11.55 morgms ab nnd ist 5,15 nachnntiags ans dem Hanpt-
dnhnhof in Eoln. Wie die beiden »stehende» ^ch»ellz»gpaare über
die Eifel, so wird nnch das neue dritte Schnellzngpaar zwischen
Eöln und 2aar alle drei Wagenklassen führen.

Q.-W, T>aun. In der Versammlung vom 12. Januar 1907
wnrde der Landratsamt-Vermaltcr Reg. Ass' Weismüller znm Vor¬
sitzenden der O.-G. gewählt.

O. <«. «b'lsrnbor». .>7. Februar 1907. In. der heutigen Ver¬
sammlung wnrde der Van eines Aussichtsturmes in Eiscntnustruktion
beschlossen. Wegen des Unfuges mit dem Wolfsmärchen hat die
O <^. energisch Stellung genommen und veranlaßt, daß die be-
ireisenden Vliitter eine Verichtignng bring,.,!.

O.M. Hilleolieim, hielt am 5. Februar o. I. im Hotel Moep
Hierselbst ihre Frnhjahrsversnnünlnng nb. Mit der Ortsgruppe ist
der Hillesheiiner Verfcl,oneru,igsverein verbnndeu, der sich nach
seine» Zwecken >vie nach der Person der Mitglieder säst gan; mil
ihr deckt. Die Ortogrnppe zäl,l> setz! 37 Miuiiücher, gegen 27 zn
Ende l9U0 Ans dem Verichl des Blechners ergab sich, daß der
Vermögensbestand rnnd 200 M. beiräg!. Der Ertrag der Sammrl
l'üchsen >var aiich im Uerslostenen Ia!,rc recht gering, ständige
«läge isi, daß die Vülbsen voin Pnl'lilnm u> ivenig geachle! nnd
gefchonl »'erden. Die bei der Firma Heinrich Lenz in Dortmund
vestellten nenen Schießappnrate habe,! sich insofern nicht rentiert,
als sie, trotz tadelloser Liefcrnng »nd sauberer äußerer Ausstattung,
nur zu bald durch Mutwillen reparnüirbedürftig würden: es scheinen
hiernach Tparbnchsen, welche einfach durch einen Eimunrffchlitz
Münze» nnd ions! »ich! viel anderes nnfnehmen, schließlich den Vor¬
zug z» verdienen vor den Scherzapparalen, deren Aenßeres zwar
allerhand «nrzweil bietet und die Gebelnune anregt, aber auch die
gcrstörungsfncht herausfordert. Die Vefchädignngcn der Vnnke
nnd sonstigen Anlagen waren im ganzen nicht so zahlreich, wie in
den Vorjahre») ob dies allerdings nnf Znfnll oder auf zunehmen
der Achtuug vor unsere» gemeinnützige» Einrichlnngen beruht, mag
dahingestellt bleiben. Bei der sodann stattfindenden Ncnwahl dec>
auf drei Jahre gewählten Vorstandes wurden Amtsgerichtsrnt
Dich als Vorsitzender, Lehrer a, D, Eollci als Rechner, Pfarrer
«ohlbecher nnd Vürgermeister Vogeler als Beisitzer, dnrch ein
stimmigen ^nrm »nieder bestätigt, »nährend I»r. »»>'>!, ^<c»er anstnli
des versetzten Oberförsters Emilins als stellvertretender Vorsitzender
nengewählt »vnrde. Nach erledigter Tagesordnung bliebcn'die Mi!
glieder nnch lange in gemütlichen. Plaudern versammelt, bei welche»,
nnmentlich anch' dco kürzlich durch öffentliche Blätter gegangenen
Lchreckgespensteo des Hillesheimer Wolfes eingehend gedacht »vnrde,
Vctreffs des letzteren fei anch au dlcfer Stelle zur Anlwon
auf zahlreiche gelegentlich 5 hierhin gelangte' Anfragen bemerkt,
daß ein zweifelloser Identitätsnachweis nicht geliefert sein dürfte.
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Ei» hiesiger Hauderer snhr im Dezember 1906 zwei Herren auo
der Umgcgcnd durch das Gelände bei Strohcich und Niederehe,
Plötzlich trat, bei Hellem Vormittage, aus des Waldes Dufter ei,,
Tier, nach der Schilderung etwa duukelgrau mm Farbe, zieml!!!>
hochbeinig, mit herunterhängendem, am untersten Ende wieder ans
wärts gebogenem Schwänze, an einem Fnße lahmend, Es trabte
in kurzer Entfernung bor den Genannten über de» Weg und »ahm,
ohne sich dura, deren Schcuchrufe beirren zu lasse», den Pfad gc
mächlich querfeldein. Nach Ansicht hiesiger Lnchverstäudiger, naine»!
lich jagdkundigcr Herren ist, bei vollster persönlicher Glaubtvürdig-
keit der Augenzeugen und Zuverlässigkeit ihrer Wahrmhinungen,
doch die Anuahmc, daß es sich um einen wirklichen Wolf gehandelt
habe, so gut wie auögeschlussen. Zumal da zu jener Zeit nach
wenig Frost und Schneefall stattgefunden hatte, hält man eine Ver¬
wechslung mit einem vielleicht wildernden Hunde für eher wahr-
scheinlich, Hiernach ist eine Identität mit dem echten Freund
Fsegrimm ziemlich in Zweifel zu ziehen, was hiermit allen Tonnuer
und Winterfrifchlern zur Beruhigung mitgeteilt sei.

Q..<"». u. Verfch. V. Montjoie hielt am 2«, u, M, in,
Hotel Restaurant Kamp ihre sehr zahlreich besuchte General
Versammlung ab, Der Vorsitzende Bürgermeister Pleuß erstattete
den Jahresbericht für 1906: Die beabsichtigten Wcgebezeichnmwe»,
siud alle durchgeführt. Eine am Hotel Richter amiebrnchte Tafel
orientiert die Touristen, Neu hergestellt wurde» die Wege vom
Bahnhof Eonzcn durch das Nelgenbachtal nach Grüncntal »»d
vom Bahnhof Kaltcrhcrbcrg direkt nach Rcichenstein, Die Orts¬
gruppe Aachen hat zu den Unkosten einen Beitrag von 50 M, über^
wiesen. Der Otsgruppe Aachen und den Forstern Schüler zu
Kalttrherberg und Winkhold zu Eichcrscheid, welch' letztere die Ar¬
beiten beaufsichtigt haben herzlichen Dank, Die Schülerherbergen
wurden 1906 von «0 Schülern besuch!, gegen 2» im Jahre 1905,,

Durch Anzeigen und Reklamen über Montjoie in, Eifelführer,
im E,felvereinöblalt, im Eölncr Tafchenfahrplane und in de»
Tageszeitungen wurde auf Montjoie hingewiesen. In 52 Etnblisse-
ments und Kurhüusein sind grohc Plakate mit Photographien und
Beschreibungen über Montjoie zum Aushang gebracht. Der neue
von Rettor Ianhcn verfaßte „Führer durch Montjoie und Uni
gegend" dient auch als wirksames Reklamemittel, Die in de»
Hotels aufgestellten 7 Sammelbüchsen ergaben eine Einnahme von
56,« 1 M,

Schriftführer Rektor Ianßen legte die Rechnung vor, die ab¬
schlicht:

in Einnahme mit »28,64 Mark
in Ausgabe „ 720,11 „

Bestand 208,58 Marl

Nachdem Kaufmann und Duck die Rechimug geprüft, wurde
de,» Schriftführer Entlastung erteilt.

Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden, das; für
Rellamezwecke 100 M. l!»0? verausgabt werden sollen, wenn seitens
der Interessenten (Wirte und Geschäftsleute) mindestens derselbe
Betrag beigesteuert würde. Es soll eine ständige Anzeige erscheinen
im Eölncr Taschenfahrpla». im Eifelvercinsblatt und in, Eifelführer,
nußc.oem wird Montjoie durch zwei Abbildungen in ea, 200Pa»o
rumen in den verschiedensten Städten Deutschlands bekannt gemacht
»oerden.

In der nächsten Umgebung sollen neue Wege hergestellt nnd
alte steile Wege begnemer angelegt werden, wie z, B, der alte Weg
zur Düsterheck und der Fnßpfad von Dreistegen zur Gruudslochbrücke,
Neu ausgeführt wird der Weg von der Ehrenstcinslei zur Rur hin.

Anf Vorschlag des Majors Frciherrn von Butler sollen auf
dem Marktplatz zum Schutze der Bäume und zur Verschönerung
ein Rascnstreifen angelegt, die Bäume umzäunt und zwei Bänke
aufgestellt werden. Im übrigen werden im Frühjahr alle vor¬
handenen Wege uud Pfädcheu instand gesetzt, alle Wegweiser nach
gesehen und die Wegezeichen vermehrt.

Der Vorsitzende teilte mit, das; Wwe. Karl Bortscheid der
Stadt zu VerschönerimgSzwecken ein Plätzchen oberhalb des Lchlacht-
Hauses geschenkt hat, auf dem bereits eine kleine Anlage vorhanden,
und daß feruer Berta Chantraine einen in der Nähe des «nisers
blicks wunderschön gelegene» Garten geschenkt hat. Diefcr Garten
soll zu einer hübschen Anlage durch den Vereins-Gnrten Direktor
Steffens hergestellt werden. Beiden Damen wird herzlichster Dank
ausgesprochen, Die Versammlung beschloß, an de» Hauvtvcrein
den' Antrag zn stellen, sämtliche in der Eise! wohnende, bezw,
tätige Staats- und Gcmeindcforstneamten zn ständigen Mitglieder»
des Etselvcreins zu machen ohne Zahlung eines Jahresbeitrages,
und daß diesen Beamten das Eifelvercinsblatt kostenlos geliefert
wurde, da die Forstbeamten dann mehr Interesse für die Tonristen
wege »nd überhaupt für die Nestrebnnaen des Verschö»er»»gs
Vereins hätten.

lieh'

M«"'!

glöckchc» und die wohlschmeckende» Erdbeeren tragen, ^
somit neben Natnrgcnuß noch andere Erguickung »»° y« .^,

O. G. Prüm, 2l. Febr. Der llmgegeud von F
eiue angenehme Verschönerung bevor. Oberförster ^"

langinhrige Vorsitzende des hiesigen Giftlvcreins, hm ^ ,,
ausgcnrbeüet, wie der Ellwcratherturm auf einem 2«m°" , >,,
und' durch einen hübfchen Forst zu erreichen ist. ^)« > „ !M
geuommene We>, führt an de» stellen vorbei, die die 1«,^ ^i

j'eiMeu"Wcgc^äs"t^ Wa»derer°bcstä>,d>ss ^^., ^
hat. Als Ziel des neuen Weges ist Niederlnuch !ie°"^'^§ lM
in Aussicht genommen, in nächster Zeit de» Mitglied«» ^ !°
Vereins kostenlos eine» Vortrag n^er die Eise! a» >!«> "^ „„o °"
besprechenden Punkte werde» durch pracktvolle Licht»»"

«»»stanstalt Liesegang in Düsseldorf vorgeführt. ^

0. G. Prüm. Ist der letzten Generalvclsammlu^
beschlossen! , - h>>

1. Die Anzahl der Vorstandsmitglieder wird mi,

lischt, .^ , ,.^. ... ^, . ., .. ^^., ,;>n"
2. Es umrden getuahlt

sitzenden, Seminarlehrer Hinzen zum <.

Alsf Morltz jr. zun, Kasscnführer. ,.,^, '^"'
,'l. Dem bisherigen Vorstand wird f»r feü» >''^

der »'ärmste Dank ausgesprochen

Kreisschnlinspcktor Sck!>> K
Schriftführer, Lc°er,

^>>

u Arzfcld, Kre^P'^
errichtet »>erd "
rha»d!»»gc»

weiter. Die Ortsgruppe Prüm stiftet z» de», ^ .„üü,!^

Gefallencn'a'us dem errichtet'werde» s»l>^ ^,
Landrat des «reifes Prüm die Verhandlungen

r. Die Ortsgruppe Prüm stiftet z» de»,
5. Es wird eine lebhafte Werbetätigkeit, »»> "" '

zu erhalten, ins Werk gesetzt.

,!!.',!!!"

'^»^
Unser Wnnt>l,ild.

Das Mittelalter kannte den Bilderschmml '" ,^>>"
»icht, es lag dies sowohl i» der Entwicklung des Wol,»»^'^, ^,,
als nuch iu der damalige» «uustauschouuug »nscre>.' - ^,^ ,>>^

Das deutsche Wohüzimmer als solches gen'»'» ^..l,cl .,.
^!>e»aissa»ee seinen Charakter, Der Wobnram» '"^,^.ltt"'^
ei» Schutz gegen die Unbilden des Wetters geu'e,"', l" ' ^„,,' .,
eines Wohnraumes iu der Absicht, ihn Uo» der .> -> ^r,i»""^l
schaftlicher Arbeite» zu tre»»c», ist ei» Abweiche» ""' ^„ „» ^,
Si»»csrlchtung, die iu dem »»»littelbaren Z»'""!"'^ ^^>,c"
Natnr ihre Befriedigung fand, ähnlich wie dieS »' ^
eines jeden Naturvolkes ist,

uftavKoMP"''^)3us «ler lioben Kifel. Von Gu»"" "^

->!>'>!,>',,,>'>',!'Wi^l,cn,,»«' t!^«,!,!s,!>'!s,l in/,!',,!,,!,,»,, i„> '" ' "^
in Lcir>z!>i, P>ei> «i.

d.^!^
Alo Nachtlaug des früher» Verhältnisses "l"" ,^<, l,c'^

ch»t»ck des gi»»»crs auf die Gebrauchsgegln^^,^,,,,!
Möbel uud Werkzeuge, Sic werde» limftuoll a»
bildlichen Darstelluuge» versehen

,.„"',
,,t tt"" l,jl^

Bis in das I7„ selbst in das I«, I^p^ch HcilK,,^^
Bild n»r als Ansnnhfne ,,» Wohnzimmer vor, " ^ ^>,"

siud »icht vorhanden ^ diese faudeu ers! Ei»gn»!l ^ »"
unch der sogeua»»te» Gegenreformation, ., sic» .' ,,„ ^'

Ans dem Oelgemäldc des Mittelalters, ^ >,i„!l>'>'">
hohem «othurn bewegt, entwickelt sich zögcl>n> ^;„„dl"l°, ?!<»"
»eis ,»ehr Wohnlichkcil zeigende» Hänser, °"^ „Mebe""
seinen Darstellungen aus dem Leben nnd der »m
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»l>„,„^'^> die billigere Herstellung des Tafelglases und durch die
A„ ^^ttu'lle ^nnst wurde die Verbreituug des Wandbildes im
^"NicK? ^«. ^' Jahrhunderts eine nllgeineine. i^toff des Bilder.

driide

Nl>ist"ck 'U"rcn die nntiaualr» Helden! Friedlich der Große

^ Natiu, ^^ ^'^ >N"s;en Heerführer, auch die geistigen Führer

derzeit,R,"'U>er >'»"len gaben uns süßliche Darstellungen aus
<Äe^,^ ^'^i>rn Lüerntur^ Die sogennnnle germanische ^»euaissance

Grimm — eröffnet für das Wandbild auch dns «ebiet
der Bolt5fn>,c, Die Mitte
des l!>, Jahrhunderts
gibt uns auch Dnrstel-
ungen ans dein Leben
des einfachen Mannes,
Wmshauoleben, Sol-
dnteulebeu usiv. Auch
die großen Sci,lack>tcn
neben eine» beliebten
Buriourf,

H,erzn sind nun in
den letzten Jahren die
farbigen Künstler Steiu-
;eick>uungen gekommen,
die eine hoch bcdeulsanie

Emwicklung unseres
Wandbildes bedenlen,

(5s ist ursprüngliche far-
bensrobe Kunst, Der
«ünslkr selbst entn'irft
das Büd, zeickjuct es
ans den Stein und über¬
wacht den Druck, Die
kräfiigsten Farbcuwir-
lüngeu, wie die ein
sachxen Nunneierungen
werden erreicht.

In dem Zyklus von
bilden,, die von dein
Boigtländcischcn und
Tenbuerschen Beilage,
beide in Leipzig, heraus'

Heimat in der fchönftru Weife
Gruudnote il,res Wcfeus uns überall rnt

,."'> B^,,^,„, ,,„-^,^, ^^^ ^^,^„ ,^,^,, jh^ landschaftlichen
nltli,>,,,. ^,p"ne„de» innqirünlich-berben Schönheit nicht einen

^'^ndi, ""' >'u»erlassen? In wessen Herren halte die
lchnft nnsgcbreitcle Schwermut uicht einen ^Itnchklang

,, p'Ppeln im 5tusm.

^,^'" ""stau Ka,„p»,nnn,

'""» im"<, ^^^"!,"I>^ d^v «nns,lr>s,>nn^i,i,
'"">,>' vun !,,v Vni>,!>,'„t,^v in v>'ip,',iq.

^>^»M auch ..„^^ ^^^^
ko„

»l"i«»t ' uden> die

"°i,„^lch

'""°'«3"3'" '" scknee

'«cn «^ Und

___ Von Gustav Kampmann,

"b"'Nnbc dce Kü»stlcvstcin,rich!ni»n im Vcrlngc von V, G. Tculncv
Lclvziq, Prci« M, 5,-.

ÜM.^M «„^ ^durfte es eines langen Zeitraums, bis man
^U!nV wie ^^"bcrswu Uoll zn würdigen lernte und Schatz-

' ^"" '° Maler Knnipmnnn und von Volkmann bcgcist'""
wahrer,

Rlhw^'° ihrer ^?'".^?"'p"'""" und von Volkmnnn begeisterte

"!!
^Vn n,.!,^"lch!lderunsseu bei den Frcundl .

' ^!, m,. '« l"'den konnten. Wie manches Wanderers Wunsch,
^ die lleln 'V' ^'^'N ""lern N°de» berührte«ewlllti

gen Eindrücke, welche
ist nun erfüllt, in-

fein Auge dort empfing,

bleibend im Bilde befitzen kann. Die Bilder zeigen bei aller Schlicht¬
heit und »wachster Beschränkuug der Mittel eine überzeugende
Unmittelbarkeit nnd Kraft des Ausdrucks, ,,.

Abencksot. Von Gustav Kampmann,

Vcvrtt'im'Nc Wirtn'i'giUn' d^v «ünsUclstci»^i,> nni ss in, ^,'i>»q>' n»u V, >'>,Trnlnlrr
in v>ip',iq, 'l'vric« '),>!. n—,

Krnrelegen, Bon Hans von Vollmann,
Vcvtlcincvir H^ird«!inl,r t>cv «>ins>lrvs!^«zci>1n>»n>, i», 1l«In<,r »»„!«, Voigt«

Inntn^v in V>'i«,!,i>i, P>>no M, ß-.

«logenäe» liornfelä. Von Hans von Vollmann,

Vcrtleincvtc Wlcdcrqnoe der Künsllrrstcinzcichnunl, im Vcrlogc »on B. Ä, Tculmrv
i„ ^cipzic,, Pv«t» M, «,—,
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An erster Stelle möchte ich hier die Kampmannschen Dar¬
stellungen der (Hifel nennen, die nian nuf den erste» Blick als' fern-
echte Hcimntsbilder erkennt, >vie sie nur der hervorbringen kann,

Ver I^eni. Von Hans von Voltninn»,
H^, Ni in,,!,' Wiel>crl,nl„' nrr >lii„sii^vsil'in,,ri>i,„„„,i in, ^,'>1n>ir m>» !>>, '^niss!

>>!nd>r in V>>ipz!q, P>'l'i- 'VI, <I ,

l>erbsr in «ler Sifel. Von Hans von Vollmnnn.
VcvNi'inrrtc W,st>rv,,a!',' >>,'V«ü»si>cvsisin.,li,1,»!,uii in, ^!>'vinsss vnn '.», „I, Tc„l,m'v

in ^cipziss, PN',.) «!, üün.

„Herbstsittrme", «Feierabends „Stnnn", „Bergdorf", «Ä'"uml'>»^'
„Kirche im Mondlicht", ,.^„, ^'.'oviiendlift" sind Vle,sterM > ,^,
Stimmung, alle grundverschieden ihre»! Inbalt nnä>, doch

Grünling auf «ler «Neicle, '^on Hans von VollnnN
'i<l'v!1rjnrv!l'Ä>.'l>'t,,'v>,,Un- dl'v «ü,!siK'>'N> in,;>'i,i,nnn,i in, Ä'^ri,n!>' in',, ^

in ^>'!>',',>!l, Pivic H,ü, ^,,',„,

M

^

.^^,

Nüne«Fs»b. Von (5 n r I V i c s e. ^, ^,„I„N'
H'l'vll^!,!^!,' ^i^er,,nl'r d,'r Knns!>>'vsi,'in,',,'ich„nn,', in, H'^lm^r "l>>,' '

^»tienmarie» N3u»c!,en. Von Hans von Volkinann,

Vcvklcinrv!»' ^>.'nt>^v>i,il»' der Künsllcvstiiiizcichnunii im Pcrloqr von iss, Pu,i,i-
I,!,,t>cr in >'ripziss, Prri^ M, 2„'>«,

desse» Herz nüt allen Fasern an der heimatlichen Scholle hängt,
Bilder wie: „Auf der hohen Gifcl", „Pappeln im Sturm", „Herbst-
abend", „Mondaufgang", „Bergland iin Schnee", „Abendrot",

ider.
«lettl»uf. Von Sascha Sch'"""^,,, .

Vcrflcinrvts Wii^rrssnl'c dcr «!Ü!!stlcvs!l'i»z>'i,l»n,»,, im V,'>'>"^
in Lcipziss, Pvri>:< Vi, >>-

,n,»"^

,^>'c>
»tlze """' i'»»'"

Grohziigigteit sich gegenseitig ergänzend wie d>c H„ ci>^ ,-,,>
hovcnschen Sinfonie, Der gewaltige Ernst, w°^^,cht °"
spricht, erweckt in dem Beschauer mit zwingen»«
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habe e> i,il!,i eiue Kopie der Nntur vor sich, sundern dir Ratnr

^» d,c!»,,^',^ ">it andern Werten gesprochen weniger gemalte als erlebte Bilder

^ U>!,sia,!d liegt auch ihr hoher erzieherischer Wert.
^„'l h^'-' von Vulkman» ist durch sein Bild „tHrntescgen", das seinem rühn>°

" N»»' wogenden Nornfeld nnirdig zur Seile fleht, glänzend vcrlrete»,
^ ' "«enartigen, Zruber ist hier das Sonnenlicht, das die stattlichen

^>m ^" ^l'cl'leitniuF. Von Gcrtr, Caspar»,

,,, ^>'N,,',iss, P>rio >>,>!,, ,,,!,
"c,l.

k» der
arme

den»
«'„^ °n Garden,

freudig
n»en ,^
wie dn

'Ü/ m>, „.....„ _______________________________________
"Schauer, Die gleiche frohe Stimmung zeigt „der ^inderreigen"

I <.°^t hnt "'"', ">elche es den, Boden durch seine fegc»spe»de»de We

ss^"' bll>,.^ ^,""^^>- Herzerfrischend ist sein Bild „der Lenz" mit
!

°"s den'!,^„l',!'^ der ^von dem Maler dargestellte Frendcnraufch überträgt

,^Äi,r is,".!'"' Hu'»!iel nnd der ausgelassenen 3ck>ar der FiühlingSkindcr.

^"°»nden is.'" "' ein Wunder belebt, man sieht nnd fühlt, daß der Winter

"""""m, ,^" 6ebust5tHg»kuc»,en. Von Gcrtr, Lnspari,

^N«» '" "be<!w "^'"cht", letzteres Nlld eine der schönste» Perlen Bolkniannfchcr
^b,.!! Niitw," ""t dichterifchc Gestaltung, wie Musik amnntend. Von den
^„ °'°°Iten« s ^''^b"> Malers mochte ich noch besonders hervorheben:
^'lew^' ,M,t . ""'l >u der Cifel", „Taubeustug", „^la^enntarieshäuschen", das

^nubcr -„ ^ °" Künstler ein scheinbar alltägliches Motiv mit Märchen-
"> «erklären weiß, nnd „Frühling ans der Weide" mit der pracht-

Von Gcrtr, Caspari
^l'i,,!Ii!,idrr

°'0.^^

i» i?rip,,i>i, P»'i<< M, , ,,»,

Ä „,^°V^5 °" Schafherde, bemerkenswert auch durch dic geschickte Ausnutzung

alter Zeit" laßt durch sein schlichtes anheimelndes Motiv,

"l>ttv "berzieh, "t 'norscher Holztürc, laugst vergangene Zeiten au uu erm
" Nild^ ^^'"" verwandten Ton schlägt K, Biese, der durch cme Reihe

^ vertreten ist, in seinem wuchtigen „Hünengrab' an. Von
2b

klassischer Säwnheit Tacha-Schncider, der Wettlauf.
H, '.n>eid führt uus deu Uielbefungeucn „Ratten¬
fänger" in »ngeniein fcfselndcr Weise vor. Wie
stl,a»rig hebt sich dic Gestalt, dic vor »nscren Blicken
zu wachse» fcheint, von, Hintergründe ab! Wie un°

Oliriltus uncl Petrus »uf «leni l^leere.

Von H. Thomll.
Vevlleiuerle Wi^d^vgli^e d>r «ünnlevstcinzriilnning im

CKristus «ler?3ufesst»n«lene.

Von W. SIteinhaufen,

Verkleinerte Wiedergabe der Künstlersteinzeichnung im
Verlage von R, N°igtländer i„ i'l'ipzig, Preis M, 8,—.

heimlich nickt die Feder auf dem Barett, wie über¬
zeugend ist der ungestüme Drang der Ratten, den
Iaubertouen zu folgen, dargestellt! Gemütlicher wirken
schon Walter und Gertrud lHasparis Märchen- und

Klnberbildcr, Für das Kinderzimmer dürfte sich wohl
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schwerlich ein besserer Wandschmuck finde», als diese dem Leben so
wunderbar abgelauschten Kindergestalten, sei es nun das kleine

Keulchen im „HochzeitSzug", das 'mit so drolligem Pflichteifer seine
Blumchen vor der kleinen Braut streut, die statt des Schleiers
ein Bettlaken aufgesteckt hat, oder in „der Geburtstagskuchen" das
von Sehnsucht nach dem süße» Kuchen mit den großen Rosinen
erfüllte Voltchcu. Geradezu überwältigend aber in seiner lapidaren
Komik ist „der rote Mann im Walde".

Werfen wir zum schlich noch einen Blick auf zwei der
schönsten Bilder in Vogtländers Katalog, „Christus und Petrus auf
dem Meere" von Hans Thoma uud „Christus der Auferstandene"
von Wilhelm Steinhansen, Während Thoma uus die Gestalt des
Heilands als kraftstrotzenden, nnbedinglcs Bcrtrnncn erweckenden
Retter in der Nut, gleichsam als schützenden stärkeren Mitkämpfer
menschlich naherückt, betont Steinhanscn mehr die göttliche Nute im
Wesen Christi, Clgreifend in ihrer toniglichen Rnhe wirkt die in
Himmelsglanz getanchle «estalt über der armen, endlich erlösten
Erde, auf der ei» versöhnender himmlischer Abglanz ruht,

Paul Nlankenheim.

Unser Witgliederuerzeichnis für 1907.

Das wichtige Inventarstück unseres Bereins, das in seiner
vorliegenden Ausgabe leider die Angehörigen der Ortsgruppe»
Aachen, Gillenfcld und Speicher nicht anfführt, ist diesmal in nnscrrn
Blättern noch nicht gewürdigt worden, Cs ist in den letzten Jahren,
stets umfangreicher geworden n»d enthält mit de» Einzelmilgliedern
unter Hinzurechnung der oben angegebenen Ortsgrnppen (nach ihrer
Stärke von 1906) die stattliche Zahl von mehr als <><><»(>Mit¬
glieder». Erfreulicher Weise findet sich eine merkliche Abnahme der
Mitglieder nur ganz vereinzelt, fast durchgehend eine Steigerung,
die ,i» einzelnen Ortsgruppen geradezu erstaunenswert ist. Vor
allen Gruppen geht die Colner Ortsgruppe, die eine vorbildliche
Werbetätigkeit entwickelt und mehr als >/,-, aller Mitglieder aufweist.
Erfreuliche Zunahme findet fich aber auch, wie nachstehende Ver-
gleichung ergibt, in zahlreichen andern Gruppe», Ein Blick i» das
Verzeichnis lehrt aber, daß leider noch viele Orte in der Elfel ohne
Ortsgrnppen sind, »»d daß manche Eifelurte noch viel zu wenig für
die Äuwerl'iiug von Mitgliedern getan haben. Wir behalten n»s
eine treiswcise Insammenstcllung i>er Gruppen und ihrer Mitglieder
vor. Hier würde sich für die der Ortsgruppe Bonn übertragene
Werbetätigkeit ein ergiebiges Feld eröffnen. ES kau» n. E, nicht
fchwer fallen, in den Eifeltrcisen eine Vcrmehrnng der Ortsgruppen
und lu dcu beslehcnden eine Erhöhung der Mitglicderzahl herbei¬
zuführen, wenn die Werbetätigkeit in geeigneter Weise einsetzt.
Hierzu ist das persönliche Benehmen »iit einflußreiche» Persönlich»
leiten der im Verein noch nicht vertretenen Orte, in de» Gruppen
mit schwacher Mitglicderzahl die Anregung dnrch Vorträge, Ver¬
teilung von VcreinSblättern n. n. m. erforderlich. Hoffen nur von
der Rührigkeit der Ortsgruppe Bonn eine weitere Vergrößerung
uuferes Vereins, welche im Hinblick auf die immer größer werden¬
den Aufgabe» desselben nnumgänglich notwendig ist. Bei dieser
Gelegenheit möchte» wir dem Werbeausschuß auch die Bildung von
Gruppen in den großen Industriestädten unserer Provinz empfehlen.
Das Verzeichnis führt in den Grnppen z. B. zahlreiche Mitglieder
aus Düsseldorf cm) wäre es nicht möglich, diese in einer Grnppc
zu vereinige!,, die sich nach dem Vorbilde der Ortsgruppe Wuppcr-
thal ohne Zweifel gar bald stark vermehren würde? Irren wir
nicht, so besaß der Verein zu Zeiten seines Begründers mehrere
Gruppen im Industriegebiete, so z. B. eine rührige Gruppe in
Crefeld, die ebenso wie die früher in M.-Gladbach befindliche Orts»
gruppe leider allmählich cingcjchlnmmeit lft. Endlich weisen wir
darauf hin, wie die Sauerländer fclbft in Berlin eine nach vielen
Hunderten zählende Vertretung des S. G. B. besitzen, die sich in
der besten Zeit sogar in mehrere Gruppen verteilte. Sollte der
Eifclverein das nicht auch erreichen tonnen?

Stüilezah
1906

Adenau .... 57
Ahrweiler . . . 70
Alf...... 34
Altenahr .... 21
Antweiler ... 32
Nertitch .... 40
Ntrrcsborn ... 12

Bitburg .... 96
Nlankenheim . . 24
Vollendorf ... 109
Bonn..... 243

Br°hltal(Nurgbrohl 108
Vülitngcn ... 36
Bütgenbach ... 52

l der Ortsgruppen:
!907
90
99
35
21
35
29
13
96
30

125
391
115

51
89

1906
Call..... 67
Coblenz . . . .252
Cöln..... ?21
Commern. ... 46
Cordel..... 30
Daun..... 26
Düren

Eiscnschmitt
Elsenborn
Eschweiler

235
1?
37

136

Eupen!..... 75
Fehtal
Geniünd

25
107

Gerolstein-Bockeslhll 48

1907
81

268
1100

50
3?
40

305
23
70

172
64
25

116
70

1906 1907

Heinibach , . . . 19 4?

HilleSheim . . . 26 2?

Kaiserscsch . . . 29 25

Uribcrg . . . , 46 48

Kempcnich . . . 20 2?

«ylllmrg . . . . 5? 59

Ligneuuille . . . !6 16

Malmcdy. , . , 57 6?

Mandcrscheid , . 45 48

Mechernlch . . . 81 8!

Muntjoic , . . . 70 77

Münslercifel, . . 114 121

Nenenahr, , . . 24 24

Neuerbnrq . . . 32 43

Nideggen . . . . 49 8!»

Pellenz (Nieder-
mendig) . . . 5? »>!

Prüm!.....
Remagen ....
Rhelnbnch . . >
Schlciden . . -
Sinzig ... -
Stadtkhll. . . -
Sleinfeld-Urft , .
Stolbcrg . . , -
St. Vity. . . -
Trier . . . . >
Wittüch . , - -
Wuppcrtal-Elberfeld
Brühl . . . . >
Lückernth ... -
Marinagen , . >
Schocnccken , . -

190«
85
42
34
50
26
25
32
77
30

304
133

87

Vorstandsschnng zu Eodlenz am 17. Februar ^

Anwesend vom Hauptvorstnnde Dr. Kaufmann, »^ ^hlt^
Lintz, Schneider nnd Seiwcrt, die Ortsgruppen: Bo»"/ ^,Mt"
Brühl, Cöln, Coblenz, Dann, Düren, Münstereisei, -
und Trier.

1,- Wegebezeichnung. MilM'

,,) Verfammlung beschließt der Vollversammlung, °^,,<,,i. . «
des gegenwärtige» Betrags auf WO M. jährlich zu ""^^ci'M

Die Wegebezcichnnng ist eine der Hnuplnnfgal'cn " 5.,p>
»nd es wird jabriich der 8, Teil der Vnmahme» <!U"" ^l«E'

verwandt. (Bis jetzt nnr 300 M, d. i. 4"/„. Der «m>^. ^ ^>,,°l'verein verwendet jährlich 4UU0 M., der Westerwaio m"
Frankfurt (1000 M), ähnlich der Taunustlub uud der ^«
obwohl ihre Gebiete kleiner sind) . „„Mir» ^,,

>>> CS wird beschlossen die Bezeichnung der V""^„ O^''
Vercinssachc zu machen und dem Hauplveiei» (>»chl
Ausführung nud llebcrwnchung zu üöertrage». ,„,.ct>cn " .

Sämtliche Angelegenheilen der Wegebezcichmn'g " ,, ^"
nnugskonnnijsion überiragen, deren "'">'^„ >ils ^,,WegebezcichnnugSto,„Million noeriragen, ocicn ^"""v ^ n,o ^.,,

sitzende der O. ^. Cöln Gehcimrat Fei» sührt, ,""° ^,>s„>stctt>,
glledcr Hoitz, Lentz-Cöln, Pöschel Aachen, H''""'/<„i da^"

^>
ic

Äc"?5

F. «rawntschkl-Düren angehöien sollen. Die Komunsw"""
sich zu verstärke».

ü) Neubezeichüung. . .^el
Von folgenden v. Voigt'fchen Wegen ist »ahrliw

zeichnen:
1. Andernach-St. Vith,
2. Euskirchen Wiitlich,
3. Düren Trier,
l. Äachcu-Tricr (in Vorbereitimg),

5. Alf Viande», <„, außer ^mt
Folgende u. Voigtschcn Wege können emst"" ' . ' de» "

bleibe», weil sie »„lohnend sind oder als Ort^'m.» ^^,,
grnppe» überlassen werde»! . ^„ Ncl'

1. Sinzig-Aachc» (Hnnptwcg)) er wird olnui ^
ersetzt, .^..<a und"

2. Cochem Cure» 92 Ion, davon 25 Km >M" » ^
Landstraße, „ ,.,,, sch«">!>

3. WengerohrVianden 5? Km, davon ^ <'' ,^c
24 Km Landstraße. ^. ^ „,,., «ls 2""

4. Ehrnüg-Bollcndorf. Anfang nnd Ende !>""
bezeichnet. . , ^»,» Partle^^r"

5. Rheinbach-Cochem hat nnr wenige l"w>e'" ^^«rz > ^cc
In Aussicht genommen wird eine Linie ""^„stcreK',5.

Salmwald - Gerolstein - HilleSheim - Arcmberg - ^> ^„, V«
Dümpclfeld oder Krenzberg ca. 130 Km, davon ..inü«^

Im Jahre 1907 sind zu bezeichnen: „. .. wupen-E^
1. Von der Strecke Aachen-Trier die Linie u-uv ,^„>

brück 130 Km. ^.^ NideSs"
2. Von der Linie Düren-Trier die Streue

66 Km. ^ »>"
^Ausbesserung: ..,.,« Häusel ^'
Jeder Hauptweg wird alle 2 Jahre un° !°" „gen, "

SchUlerherbrrgen jährlich von Vereins wegen ^«
Zeichen uud Wegweiser erseht und vermehrt we^

Im Jahre 190? sind nachzusehen:
1. Cöln-Trier 209 Km.

2. Sinzig-Aachen 17? Km.
3. Brohl-Montjole 100 Km.
4. Rhcinbach-Uerzlg 96 Km.

28
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,»^^^°h>'Mosellciu kann, ,ueil erst 190»l bezeichnet, bis 1908

tcch,,^ kosten der Ausbesserung sind für das ><>» «0 Pfennig z»

Schü leihe rbcrgen.

In dem hierüber erstatteten Bericht wird mitgeteilt, daß für
"hr 190? vorni '..... '" ^^^^^^^^

»°»N^.^"en 5,00 M. vo,n Eifelvercin, der Nest durch Beiträge
icir,^ vornnssicknüch 3100 M. znr Deckung der llulosieu uötig

.h. en 5,00 ",',>!, voni Eifelverein, der Nest durch Beitrüge
^lchllln ' Gemeinden und Privaten aufgebracht würde, Eimge
»ürden ,"° ^»r Einrichtung neuer Herbergen nnf den alten Wegen
Änch^^' ^nnügiing gezogen^ in," Jahre l9«»7 fu» »nr die Linie
bttbein^ V ^^'""°"''>3n« eingerichtet werden. Dir Zahl d«
!>!c Nai^, >,°^^Nt alsdann 32. In stark befnchle» Herdergen wird
>n ^ü, °" Freiguartiere ans 5> erhöht. Es ivird beschlofse», daß
t>cr

nicht "". ^7 ^ '^!" ^ch>>>rr ein Freignarticr erhalten lulle,
Auch son,°"!,,^8e vorher in einer Eifclherberge übernachtet habe,
vorder/!' Schüler, »oelche die Herbergen benutzen, auf-

werden, Mitglieder des Eifelverems zu' inerde»,

S ch ü I er h e rbergc n 1907.

Kosten: für 3000 Nachtquartiere 3l00 M,
^ Mittel:
Vanptverein ......... 500 M,

Unterrichts,ninister ....... ,50 „

Zberprasidcnt .<^________________
Acmischer Verkehrsvercin , , . , 100 „
^'lner Eifelverein u, seine Mitglieder 1200 „
^tlldt Bann , , , , , , , , 50 „

„ Aachen ......... 100 „
^ „ Düren , , „...... 50 „
"nsgruppe Bon»....... 50 „
<^r sgruppe Düren ....... 200 „
"Usgruppe Aachen ....... 100 „
-moere Ortsgruppe» nnd Private '>'," „

^ ^ Herberge» 32, ^""^
'"" Herbergen ^„pen,

Mnlmedu, VxrbergslcilerApolheter Lejeune
St, Vith, „ Jeruaud Mathouet
Dasburg, „ Ortsuorncher Schmitz

^ >>, Biandeu und Echtenach (,^oeiselhaft),

^"a>ii„ """»en gegen 190«!: 1. Der Eifelverein zabü »nr das
^r on« °"^N"> Ortsgrupoeu, «eineinde ,-e, oder die Schüler

'°Ib,

Köln

den
das

, Do^ '"'lcrtignng ^,„„ Reklame Plakaten
""l>t. su .^"Kmmlm'g sich keinen besonderen Erfolg l,.....

-. ° °'° Herstellung von Neklameplalaten abgelehnt,

'"^"sl,»un!?°'''''f°" "'erden vorbehaltlich der Zustimmung der
" ^r Ö'"'" l'e'villigt:

^lrhei/« '!V^'pe Bon» für Wegebezcichnung in ihrem nencn
llebei, t?-"" 'WM, Dabei >v,rd den, Wunfche Ausdruck ge,
bnu.,»,, >' °>e Wcgebezeichnnng,ni, der Bezeichuuugsweifc des
"euge^, "''^ lnnlichst im Einklänge stehen und mit der

,, ^» s^ "°""' Wegcbezeichunngskommission vereinbar! wer

I" ^'»w^^'pp'-' Autioeilcr ,5, M, für Wegebezeichuuu
>" An.!!?"' ,-5 M, zu demfelbcn Zwecke,"ntr

^ >N d« !,< und Trier geben u»r solchen Tchülcrn Ireiguartier,
''°hr „,« ^°""'^ '" einer Eifelhcrbcrge waren, denn l90« hat

"'cht bes, ?"^" "^"' Besucher von Eöln nnd Trier die Eifel l

^°'Aaru!' ^" ^hr stark besuchten Herbergen wird die Zahl der i

^^^""sUnungen für Mitgicder des ElfeluerelnS,
5,''ü>ieder ^ '"^ mehreren Gasthofbesitzein Vergünstigungen für
l>«"""°r t,,.^,' 6''V- vereinbart, welche nochmals in diefer !
ek. ^'felst l,^ ^«"sblattcs und später in der nächsten Anfinge
A«^ besond,"^ 'ekannt gegeben werden, Bon der Herausgabe

lull abgefchcn werden, dagegen »>»"

^"stniio '° l""h° gewähren wollen, nberlasfc» bleiben,

nie U. )"" °er Orispruppe Moutjoie aus eiue Beilstlfe inr
der Vn's"' bei Pnulushof n>ird eiusiweileu zurückgestellt, da
^Insch "l''yendc ''der de» Brückenbau sich noch durch eigene

"„,^ Der '"" U"'"'u"'en 'vill,
^tt.l^'Üt, >,n. "'"'"'de ,,'nd a!>> Berlreier des Eifelverems
>Nt. ^ li» ?> ".""" «eilrage von W M, Mitglied des rliciuifche,,

°'i Ett^^malspssege'uiid Heiiualssch'itz zu werden, d,igege„
°erc,n nus dem allgemeinen Berein auo.

?, Hanptuerfammlnng findet vom 25, bis 27 Mai d, I, in
Trier statt. Der 27, fall zu einer Wanderung benutzt werden,

x !^n der Vorstanoositzung in Esch>veiler war beschlossen, die
Borarbeiten sür das ',um Andenken der «lövvelkrleger zn Arzfeld
beslinunte Dcnlzcichcn der O,-G, Cbln zn übertragen, Da diefc
<I <^>,, ebenso nüe d>c seitens des Borsitzendcn angegangene O,-G,
Pnun sich bierzu nusterslandc erklärten, erbieten sich der 2, Vor¬
sitzende der O,-G, Koblenz, ^orstineister Mohr, und der 1. Borsitzende
Professor I»,-, Fnllmann Koblenz zur Ucbernahme der Vorarbeiten
und späterer Nerichterünltnng über die veranlnsttcn Schritte,

!», Znr völligen Klarstellung einiger anscheinend zweifelhaften
Nechts nnd Nesitzvevhältnisfc des Bercinseiacntums an der Nieder-
bürg zu Mandcrschid erklärt sich das Vorstandsmitglied der O,M,
Loblenz, N,°A, G. Herter, bereit.

Derselbe >vird bevollmächtigt, die Angelegenheit an Hand der
Akten, nötigenfalls an Ort und Stelle zu prüfen,

10, Auf Antrag des O,-G Lnln wird beschluffen, daß jeder
Ortsgruppe ein Necht ans den Bezug von so viel Stück des E,-B,-
Blattes zustehen soll, a<s die Zahl der zahlenden Mitglieder be¬
trägt. Hierzu treten die üblichen Mebrstücke oun 5 v, H, und vom
!, Oktober bis l, Jan, auszerd^m noch so viele Mehrstücke, als neue
Mitglieder für das folgende Jahr vorgemeldet sind. Der jeweilige
^»wacho an Mitgliedern ninsi, dem Borsitzenden mitgelcilt werden.

Der Vorsitzende Der Schriftführer

«ausmaun, Sciwert,

Literarisches nnd Verwandtes.
Der Engländer M, N, 3ames ans Cambridge erzähl! eine

lyeistcrgcscknchte aus Ltcinfeld in feinem angenehm geschriebene»
Buche <:!,,,,^.^ts>i-i>>« nf «n ^!,,i,,u!!i'v, Vondon l!»04, Arnold 8°,
270 S, S 229-270 („Der Schatz des Abtes Thomas), James
weist Tteinfeld der Life! zu »nährend (Schmitz), allseiliges Gemälde
der Eise! n»d ibrer »ochsten Hingebungen, Prü,» 1,^11 und Simrocks
Rheinland die l^rüuduug des Klosters Steinseld (920) in den Ar
dennenwnld verlege». Beide Anschauungen sind richtig, i» Anbetracht
eines Teiles »»d des Ganzen -- Allerhand 1!ou>,n>e spielen in
leiuer ^>cü in der (lifel und Nack'bnrschaft, Nann» Vn,»brecht,
und CI, Viebig, Zu der Nomnnleistnug Pontens niininl v, Pier
Stellung i» der Allgemeinen Nuudschnu lMüuchcn, Nansen», und
z,oor 190»:, Nr, 39 dnrch de» Artikel „Wieder rimnnl ein Eifcl-
ro,»o»", ?er letzthin von deutschen Zeitungen bedauerle Berkauf
deo berühmten P r ü m e > Evangeliars nach Amerika ruft die
Vriuncrung zurück, daß „Kaiser Lothar, Vau einer ^lrau'heit befallen
und i» Verzweiflung a» seinem Leben, ins Kloster Prüm in den
Ardennen ein!rnl"<M, <^, v,, 32, I, p, 149>, und das, „Lothar sich
freme, Iüsnst des Arde»»e»waldes geioorden zn sein" <M, <^,,
Leg,»» II, p 40, Eine», Schriftsteller des 10, Iahrh, galt Prüm

!','.>,,>i',) als „ein vorxehmes »»d loniglickics, innerhalb de>> Ar-
dennenwaldes zn Ehren des Wclterlofers gegründetes Klosters"
(M, G„ SS. XV 1, P, 498V - Es dürfte willkommen sein, wenn
ebenso gute als billige karten zunächst der Eise! und ihres deutschen
Nnchbargebietes auf der linken Mosel-Rheinfclte hier verzeichnet
würden Ungeachtet einzelner Verbesserungswünsche erscheint mir
empfehlenswert das nur 15 Pf. kostende '„Rheinland" aus Nam-
bergs Schulatllls, Berlin, ebcnfo die Nhcinlnnd Ausgabe von Papes
Bolks'Vchul-Atlas, Langcnfalza, kartoniert N0 Pf. Recht brauch¬
bar ist sslemmings «cncralkarte Nheinland, Glogau, M. 1. Wie
es aber fonderbar wäre, wenn jemand immer nur ein Wohnzimmer
eines großen Wcbändes betrachtete und dabei die sich unmittelbar
anschließenden Nnchbnrräume nnd Hintergebäude vernachlässigte, so
bedarf das Eifelstnoinm der Ergänzung durch die gesamte Ardennen«
Erfassung. Wie meine Erluudiguugeu iu Belgiens Deutschland und
Frankreich zeigen, hält es infolge der poliüschen Zerstückelung der
Ardennen schwer, eine größere Vollfarte zu bekommen. Necht nütz
lich fand ich Hlemmings Generalkartc Belgien und Lurembnra,
M. 1, wo bloß die nürdl Mnlcl Nbeinecke Andernach, Münster-
mnifelb, Lüoel-Lublcnz fehlt. Während übrigens jeder gute Atlas
mit einer phusitalifchcn Karte Deutschlands den Zusammenhang
zwischen Ost- und West Ardemien nnd den einheitlichen Aufbau des
»Äebirgcs hinlänglich veranschaulicht, wird für tieferes Studium die
Aushülfe mit größer» und verbältnismnßill tcncrn Karten nötig,
z, B mit Sydow Habenick'ts Wand Atlas Nr. 8: Deutfchcs Reich
»ud Nachbarläuder (Plmsilalisch', wovon es eine auf '/« verkleinerte
Repetitionskarte für 10 Pf. gibt, ferner Bambergs Wandkarte» von
Deutfchland, sodann die phüsikalifchcn Wandkarten von Frankreich
und Belgien, die bei Mame iu Tours und bei Eoli» in Paris er¬
schiene». Eine HöhenschichteN'Nebenknrte ans Colins «nrie Belgiens
gibt das Verhältnis von Ardennen und Eljel richtig an. Man

wolle diese Notizen gefl. ergänze»! - In Sachs Billnttes fr^nzös,-
deutfchem Tchulwörterbuck, l90l steht, als >nenn die Ardennen auch
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eiiifachhin „Ebersivald" (!?) hieße». Wer laii,, nähere Aiisklärnng
über diefe Kuriosität birie»? E>.^ genügt offenbar nicht, daß »ach
einem Wahlspruch seiies Wörterlmchs „lexitographisäie Werke das
Vorrecht habe», Irrtümer ausweisen zu dürfen", — Die (l'öimsche
VoiKszeitliug bringt Iü0<! i» Nr. «.',«> einen Bericht über die Ver
famniln»g des Hislor Vereins für den Niederrhein in Altennahr,
in l>>2 Mitteilungen über Wulfe in der Vife!, Nr. Nu» berichte!
über Noths Vortrag Pslnnzengeogrnphische Stildien in der Etfcl
nnd in, Ben,,) l!,07. Nr I,! eiilhöll eine '.'iotiz >!ullb,ichs iil'er
EiflrrGiüsterbier. in Nr, l« schildert «ollbach das Schieiergeioerbe
an, Miltelrhei», ans de», Mnifeld nnd an der Mosel, nach Nr, 5>?
hat Ma»en z» e,»en> Gestbichls und Alter!»,»sverein nnch ei»
MnsciiN! bekomme», in Nr, <>8 werden Nömcrf»»dc in Niederi,,endig
erwähnt, in Nr, «0 beschreit» Nollbach das Lteingewerbe in, >^rohltale.

De, Förster.

Die Eise!, Vortrag zn i!» Lichtbilder» von H. Nitter, Verl,
van Ed. Liesegang, Düsseldorf,

Bekanntlich l,nt die bekannte Firina E, Liefegaxz »,it Unter
stützimg des Eifrlverems eine Folge van «lü Lichtbildern heraus
gegebe», die hoffentlich bald nnd wesentlich erweitert wird, da viele
<«rge»de» der Eiset nicht oder doch nnr schwach in der Sammlung
vertreten sind. Das in, vorige» Jahrgang des N,-V,-Bl. verösseni.
lichte Verzeichnis der eingesandte» Lichtbilder weist eine größere
Anzahl von A»f,»ahmen ans, welche wohl aus technischen Giü»dc»
in die Vortragsfolge nicht fämtlich nnfgenommcn werden konnten.

Der Rittcrfche Aufsatz ist ähnlich seinein im Auftrage des
E.-V. seiner Zeit verfaßten Text z»m illustrierten Fahrplan nnd
mit gntem («eschick versaßt. Er ist jede»falls als geeignete Grund¬
lage zu Eriveiternngen und Ergänzungen des Vortrages zu be¬
trachten »nd wird vielen Ortsgruppen willkommen sei», Vir
hoffen, das, bald ei»e Lichtung der Lichtbilder nach Geschichte, »uns!,
Geologie, Industrie u, f, s, stattfindet, nnd das, für jede Folge eiu
besonderer Text verfaßt wird, z, B, die Eise! zur Nönierzeit,
im Mittelalter (Geschichte der Burgen und Klöster) u, s, f, Freuen
wir uns aber dennoch des endlich Erreichten! X,

Der Burgwart Nr, 2 Januar 0? behandelt in längerem Auf.
>a>z die Anfdeckungsarbeiten nnf dem Aremberg von Hoflannner-
geometer >'!öpfert.

I'as ««ymnasinm zu Eoblenz hat als Thema der Kaiser
««ebnrtstngfeier die Eise! gewählt, Rede» u»d Gedichte nehmen
Bezug darauf, Vivut .^,>,,,i!,n^.

Rheinische Verkehrs und Touristen Zcitnng — Iauuar
Niuumer ^ bringt einen Aufsatz: Auf dem Mosenberae, ferner
eine Abhandlung über Aachen und über die Vogclwclt der Eifel,

Letztgenannte Abha»dl»»g von P. Schiffer, Hangen, wird
demnächst auch im Vercinsblntte erscheinen,

Pen beigetretene Mitglieder des Giselvercins.
'vriilil

Amsaldern, Wirt, Köttmgc»
Koue», Buchhalter, Brühl

Nnnte, Her,,,,, Wir!, Pingsdors
Schlüter, Nestnur, Liblar
Schmale»bach, Nestnur,, Weilers

wist
Noth, E,, Kaufmann, Brühl
Nosch, W., Hotel, Brühl

Glsenbor».
von Brnsewitz, Oberst, Ehre»

Präsident
Bartz, Postassisie»t, Elsenborn-

Lager
Freiscn, Schlosscrmcister, Elsrn-^

bor» Dorf
Hermsoorff, Sergeant
Hetzel, Kaufmann, Aache»
Gra»man», Feldivebcl, Elsen¬

born Lager
Kurzweg, Feldwebel, Elscnborn-

Lager
Langer, Tchmiedemeistcr, Elsen-

burn-Dorf
Quirinjcan, Hotelier, Sourbr.
Rösch, Feldwebel, Elsenborn-

Lagcr

Trommer, Vizefeldiucbel, Elsen
bor»'Lager

Viitaenbach.
Dirichsweilcr, Ncklor, Favmon

vllle

>>an!en,A„Ka»,man», Düsseldorf

«erp, W„ Kaufmann, Bingen
Panels, M,, l, Beigrordneicr,

Bütgenbach
Pesch, Eöln
2ch»»,nch«r Ioha»», N,dri>»,

HillcSheim
Aretz, H, «erichtsUllllzieher
Bauer, I,, Nnuuutcinehmer

Blameuser, H,, Schlossermrisler
Mnssu», L,, Bierbrauereibesitzer
Meyer, A,, Gastiuirt
Pfeil, I, ,»le,„pner,»eister
No>enkra»z,L.. Aüsireichermcister
Nnnge, F,, Mulkcreiverwalter
Schmitz, I., «„chdrucker
Vortüper, tom,», Gemeindeober

förster

(sämtlich i» Hillesheii»)
Ahrweiler

Becker, Oberförster, Ahrweiler
Frau Nahm, Alfred, Wlllporzheim
Lnh,n, Direktor, Ahrweiler
Maxrath, I,, Knufma»», Ahr

iveiler

Spang, Nechuimgsrnt, Ahrioeiler

Nideaaen.
Kratz, Salomo», Viehhändler,

Nideggen

Montjoie.
!>,v,,,<>,!, Plc,,ß, Wcvel,»ghovc»

«-lberfe'd Wuppertal.
Barth, P„ Ncutoer, Elberfeld

Tescheniacher, Aug., „
Witteustei», Adolf, Fabrikbesitzer

dlberfeld

Priim.

Buttexstedl, Kgl, ^axdiüesser,
Priin,

Hi»se»,Frz,, »gl, 2,e,»i»arlehrer,
Prüm

Hnnold, PH,, Präparandenlehnr,
Pt!!»!

Hölker, «gl, Sennnaroberlehrer,
Prii»,

^arosch, »gl, Landmesser, Prüm
Kammrnch, M, «gl, Zcminar

lehier, Prüm

>lrel,s. Karl, Präpara»de»l°»l"'

«>e„zberg,P.I„K!l>^"""

lehrer, Prü!» ,„allii>""
Os'crspcy, >>r, »,'">^ p""'

Arzi, Prü,» , ,^^lnn,
Schmitz, I.,Kg!,Hci!",>«°>"

^!eider,Er»s.,Kg>,^"'-^.

U?Frw, «g>. M°.s'ä'"l«
spettor, Prü," _ .„<,„lel,"l,

Tüm,neler,<'!»,,nnas,al"'n
Prüm ^„,,,cl,rc>'

Wüsten, E„ Präparandem^
Prüni

Alplialictisches Verzeichnis
der

Suchrrei dra Gifeluerrius.

Der Negicrnngßbczirk Aachen, tupog^raphl!<t, ,^
F,„ Selbstv"'""'

Anchc»,
dargestellt. Nebst Eutfermmgs Tabelle».

Königlichen Üiegicriiiig. Aache» 18b2. ^ zcr
Ademcit. Wilhelm. Beiträge znr Siedlungogconrap ^^^,

nnteren Moselgebieies. Inaugural-Disscrtatiu» der py»"'' "

der Universität Marburg vorgelegt. Marburg !!«Ul. ^^,'^
Adena«. Kleine Karte von Adeuau, Verwg ""

Stcphanus, Trier. ^,. , ^ K""!'
Ahrtn! Das Ahrlal nnd die vnllanische Ei,e>, -" ' ^„n-

»nd Bilder», giveite Auflage. Trier 1W8. Verlag vl,
Stephauus.

Dasselbe. Vierte Auflage, l!»<»4.

> Apollinnris Br»»»en. ,vli„ii>lc"'

Ku!,»»en!ar zu den Gefetze» vom !!'. Im» l!wl lu.»
Urheberrecht an Werken der Literatur uud der Tn»m",
das Verlagsrecht sowie z» de» inteinalionalc» Verirag^n z

iiücl

des Ilrheberrechlo, München l!,02, ,.,.„iä»if>^ ''"'
Alpe». Deutsche Alpenzeitnng, Illustrierte Wöch^"»'

niiinm^r, München 1901. ^ .»«^

Andernach, Führer durch Andernach nnd U>,>gr!'"'' ,>.,,l,!!,^'
führlichc» geschichtlichen Mitteilungen, !l"'>oglsche» -' ' ^c>>'"'
viele» Ansichten, einer Wanderkarte nnd einem -l"'^,, ^liidc"'"'
gegeben vom Verein znr Hebnng des Fremde»verkelno - ^^„>l"
»iid Umgebung, Dritte verbesserte Anfiage, Anden,
Weigt, Vier Eremplare, .„>

^ Dasselbe. Zweite Auflage. Drei Eremplare. ^ ^„„i -
Dasselbe, Erste Auflage, Vier Eremplare, ^

Dun'ont Schauberg. Eöl». ,..,m,>bi",, ^
Arendt, K. (El,.,, Ehren-Stna!sarch,tel! >n - w" Pri"' ,

sitzender der Eifelvereixs Orisgrupve, Viande,^ >?." '" <«>oßl'c'',,,
Niederlande, Statthalter Seiner Majestät des K""Ä^.^. -"
im Grostherzog!»», Lnremhnrg. Eine biographische «° ' ^,,
borg l«7!>, ,»c,li^' "„^>^

,»<„,^','->.,>!,,'.> ,l„ <!,,',!.>/,„ <!<>. V'^n''«'^ , ^.,, ,i"^
>I,^<^i(' l>> ,-ni <',rn»,!-I>ne N„il!,',u„,<' >>>> ,^4, , ,.^n
^i,««!,». <!..... !<>»,' <l" Vi^»,I<„> l,,ix, >,„>><>,n'^ ,u,.,,era>b'",,„,

!,tt Q»iri». Eine dem Herr» >»r. li»^'"'^ ^,„, '.""
der Fiisiiz gewidincte Monographie. Mit neun ^. ^.

bnrg l««X ^^ a»l "^
Das moünmentale Trier vo» der Naiilerze» , ^„>

Tage i,, Wort >,»d Bild vorgeführt, Luxemburg ''^.„ „!,!',..,
^N!,,»e»lese ans der beschichte der B»rg ^'""^<,4. ^

Nassau - Viniideuer <>!rafe»gcschlech!es. L»remburn ^,
Eremplare. ,>, ^c«^ ^^

Die ehemalige Schloszlmrg der 'trafen u ° .^.^ole!^
L»re,»b»rg n»f de,n Buckfclse» daselbst. Eme c»,, ^„
lriegsbantechnische Studie. Luxemburg l>l!»5. , ,,, ,>,,«'

l»„j,^<>,'! «,!>',,»<'! «nr l>> <.',m^>'<'5 Iii.^lor^l ^,.

i:i<,n., !">n! !» 'l',.!,^r,'«. ,!u ? ,l„ l,^ -l,»'i >'^!.',,,^,! 'l>'»u
Die Sammlung a»tiker Parnmentc uud ^,,^^,

der Liebfrauenkirche z» L»xe,,,b»rg, Luxemburg >!,
Das Luxemburger Land in seinen kimM'Nl ^,

xeinbnrg ^uit""' Hc
..,, kuns>!,° "N^,^, ^N'"

malern summarisch i» Wort nnd ^'<ild liescb'l^ ,'<^«. ,,,,>^
Vorträge aehalte» i,n Winter I!»M. s^oei ^"". ,«^i"' '

Die Pfarrkirche z» Steinhei», und ihre l>l,,n, ^ ^
bürg lÜM, ,s,uen «'"

Purl'lit Galerie hervorragender Pcrsonlnme"
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M V^'' "ure»,burgcr Landes vou ihreu Ausänoe,! bis zur Neu
„''U bu.graphisckie» ^.olizen. Vnrembnrg 1904.

'.,„,,,„' "«"»eines über den Tnnfritus, - Acllesie TaufstNlieu i,u
" ">r,ier «nnde, Luxeuiburg 1901,

"un„il> "^ ehemaligen Hand,vcrler- nnd Veuierbe-Inunngen,

"'^>«>'c!'u,,>1u,n>«^ri, ,!c I,',!i5> ^<n^<>rv<^ ü !ü!!>!,!!,,,!,^<,u<>
! »v,./'!^ Ir-utunt ,!<> !u !<>,c!i!,!,,»<> <w !a ,n'in!ur<> ^ur v.'rrc,

>>urg ,,^,'^"sstug „ach Bad Mondorf, !9. Juni 1901. ^»reu,

^> ,!j>/""."9>U' ^>'" »,>,<'.i,n!,« <!<' Croix >!<'!^>'5 ü «nixi^ ,>!,!,«
,,^^ >n«,!,n„ ,,,,^ ,,^,»>r«<'« «>'ö»o,^ ,!»> ia. !',>>^i„„ pc»,' «^li»-

D^ ^"^''>"^^ ^" !'>'^>"' <>, 6« !^,rt, !.nx<>,,,!!<,!ii^ 1904,
ÄM^, "ltluremburgifche '^anernwohnnng auf der naüonalen
^»»'Kiick ^ """ ^"^ >">t !2 Illnflralioneu nnd einem ethno-

N,, ''^'aug. ^„i^inburg Il»05. Zwei Exemplare.
"«r,i ^allrnsiüi» a. d. Onr (>lreis Biibnrg) Eüpen >',»<>,',,
>^,^"l,l ^^s^, ;„ vure,»b»eg. Lureiuburg 1905.,^n>e

ri„!n,',^' Uiis^rc Va»desge>ch,chle ,»tcressiere»de Imoele» kirchliche,

^. '.,.">>»,,,b»rg 1905.
>""!">«,»,, ,'!,"' attialttn beim ^esimable gelegen,lich der ssrül,jal,rs

'"°MIn,r V "'"' ^lsel Bereins zu Biaiiden, nn, 4, Inni 1905

^,,

'°t,rch »nd ,>i,n' olle Pfarrkirche, ^urembnrg l!'05.

Ml,c"°!c'.^' Deutsck,e Wesck»ck,ie. «alba Fliedr. Andrea
>»li./ «, llcr Band: Deutsche Urzeil. Drille '.>!>slage I»9l

'3?,^'^
,N'ä„!ische ^e,l. Erste Hülste >»»l.

»91.

Zlveile

>l«g ^°ch' >'r., 0!corg Bacrsck, und dir l'.illi!, Mu^l,',-,,,',, ^
-7 ^v ,^!', "> ^"' Gesellschaft für Aüertuinslunde zu Prüm

' ^«,)l>^ Piü„, ,^c,^ ^,n Exeniplarc

or
aM

z«„ Aubel, Hermon», «enzianen und «arolinen. (im Tpnzicr
^ , >r L'i,»l»,>>ql', ^raulfur^ a, M, ^', I.

. „«r« „,-, ^'">d«' zn'lUi^Amriluu.,, 2>,n I.^ü. ^IX'S z'M'ittn
°^N,,'„ m °,'u>d zn'^ir'.,>l'te>Iun>i siud zusm»»»,'» gel»,„den,) Des
^>'"^ !^ ^ "''^ AMeilumi,' lHrsler Ädschuilt, Äache» n»d
.Mir» ,,_^' ^ l'H dritten Vaiwes erste Al'leiinnq, ^,u eiler'ltt'jchnitt,
!^''N Hi, ,^,"VUn I,^>_>, Des drille» Bandes zweile Atüeilnun,
> Uc A,,^','U>, ^,ichcu »nc> ^'eipziq >x5l. Des drillen Bandes

V°f ^"teliun«, Z,^„>, .U'jchnil! ' ' ^^^^^^Aachen und Veipziq !^'>,'>^^ Nst/^""^ i^weiler «b______________________________
"^ s!„^'" "U'eile Mschmlt der zueilen Al'leilung des drillen

i>« V«n ",'"!"'"„nn gewindc»,)
^"'t>r,^ h^"'"u .'writen ^r^niplar der I^,i,i, iüu^eu!^ sind wr-
^ Kl,Ic„^'''"">en Bandes ,,ne,le Al'ieiinnq und der drille Band,

^„ H.,.^^ ">ju der erste Band und die erste Mneilmut des

^„^>chreil>unc«^. Üu>>u7""^ ^^ üieqieruiuis Beziris Trier, Nnä, a,»t-
^U'r»»/. '!. l'eardellet und im Anslraqe der >!dni,il, Prenst,

"M!nst>^".^^'^r deransqeqeden, I,reiter Teil, lHnlhalleud daö
l^i, ^r!i,,„,''""Uus nedsl ciuer ^ullernnnqslal'elle.'e, Trier ,^!<!,

" ......' "Mc «läller für die Bewuhncr der Eise!,
'»'.
°l»,!,,

llÄ^^'.^ner^ z,ueiler und deiner ^alugauss in einem
Emil?"''' ^>>, >«23,, ,^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

d7,!'"'. und ,,^'>"uchlliu,e Bachrlchlcu i,l,er >ladlk»ll >»' ««ise
d^^n>'dcrl<>"^^ "ur,»a>i,ieu Besil^er dieses Orles, die «rasen

^"'«N!,!., "1',^ lDas Variieqrude ,^eslcheu ist eine Äl',ch>isl des
«»>.«. "'"lchens, ^^^^^

" Tv i !^' und fremde,

.^r ^' "l'annes, Psurrer ,u »ailschlaq de, ^ladliyl!, <"r!^»,^>larrl',,>>, ^,>« .i>,,,,, ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

line,^"^i,,iil^"' '"'' ^, dalüenz und seiuc üuniednngen, ^ulner

d'udleuz !«<!
eine,,, Plaue der Hiadl und

^^eEii^V""" ^'^ Delauales Blanleuüei,,!, (<dln >«9,'j,
Klü,.,'^r^ ., "" lstslorisch^n und kirchlichen Glaudstnnlle, Hander

, "hei,,, ^,'uull nu<, der «e,chichle der Pfar',eieu des Delanaies
>«!!,!,

^>^,!!,5'°bl^n"u,'.^'^nis>l,e ^a.lüverldaulen aus de» Ne.sterninis

"zeicht" ^""Unm der ehe,nn!i,ieu Alnei Prüm, > Das

Tliz>> h,'" "^ T'ler, van Mein nnd ^.'lasel, Vifel, H
^iis " >'»K !,,""ck^ Zur ssardernn« Hein,,scher BauweP' i

"°«Nl«„, Annahmen mil Uulersiül'UUg des Herr,, ^leqiernnjis°"'<Bc!

Wesier'
in !<»0

>^» Tner, heraus!ic!,eden >9U.',,

Ü!cr,,!i>>st', !>,nis der 3ammerfrische» und der «ur>
nud il^adearle iu der Eise!, ^m 'Austrage des >>auptvarsia»dcs
nioer Mitwirkung der Orlsgrnppe» des Eifelvereins zusammen
„esielll, Mit 40 in de» Ter! gedruckte» Oifrlansichten, Bering des
Eifelvereins >!wü, ^>uei Ere,uplare,

Berncastel. Alle Ausicljt Vau Bernenste!,
Wanderkarte van NerncnstclTrarl'ach und tlnigel'nug, Hcraus-

gegeden vam Berei» für Masel, Huck»ua!d »nd Hnnsrück, Trier, Lintz,
Vertrich, Bier Ansichlen van Bad Bertnch,
klarte, «au Bad Berlrick, uud Umgegend,
Bad Beririch im Ucsbachtnlc nn der Masel, Mit einleitenden

Warten va» A, vu» Hnml'aldt, und einer geagnaslischen Uebersicht
von H. Uan Dechrn, klebst einer geagnastischc» nnd einer ^ituntians-
larle, (ial'Ienz >«47,

Bad Verlrick,, seine Heilquellen »»d llmgel'ung mit einer
Wege »ud zivci Uedersichlstarle» va» dem Kgl, Bnde-Kommissar,
Haiisttma»» n, D, l^>ier!ick,s, »el'sl einer gealugischcn Skizze und
einer «arle der vnltnnlschcn Umgelmng van Äx-rlrich Vau dem Landes-
gealageu H, l^rel'e zu Trier, 3, Auf!, Trier, Herzig,

dasselbe, Aeücre Aufl, (I«!»4),
Beyer Heinrick!, !>lauigl, Preuß, PruviuzialArchivnr uud Archiv^

rai, llrknndeul'uch zur Geschichte der jetzt die Preustische» Negierungs-
dezirie d'adlenz nnd Trier bildenden mittclilieimschen Territorien,
Ans de» Quellen herauszngelien, Erster Band^ Bau de,i ältesten
Seiten l'is zun, Jahre IKü», liol'lenz I ««;<), /,wciier Band: Buin
Jahre IUI!» lüs ,2l'2. Bearbeite! Vau Heinrich Beyer, «gl Archiv,
rai a, D,, Veupald Ellcsler, ,^lgl, PruUinziainrchiuar, und Ada,,, Gaerz,
Ägl, Archiulllrelär, «alckeuz 1«ii'>, Dritter Band: Vom Jahre
>-'19 bis I2«N, Bearbeitet vou Leostuld Ellesler, «gl, Stnats-
Archivar und Archiv-Nal, uud Adam Goerz, Kgl. Archivar,
Eoblcnz 1.^74,

Visniarck, «apsbild in «ichtdrnck, <A»sgcs, Vau Bildbauer
Arnuld «ünue-'^erlin,,

Blninenbcrlur, l'r, ,V, Moselivein nnd Musellied, Ein früh-
liches Büchlein, .', Aus!, «ülu, Heyn Hosbnchhändler.

Blunieuberg ^ranz, i7p, !>!, Mein Eiselland (Ten von
Philipp ssurll», ^e,pzig, Euul «'lüde, Musikalien.Verlag.

Bock, De, Frauz, Uvllburg nnd seine kirchlichen Bauwerke des
Mittelalters, Mil !4 Abbilduugeu, Nyllburg, Eigentnu, »ud Ber
lag va» Wilb, lVchulle,

Nbeiula'ds )iaude»tmale des Mittelalters,

Böhm, Rudolf, Pholograph zu Maueu, Tebeusiuiirdigkeiten
aus de», >lrei>c „Maueu", ^lufuahiuc» nach der Natur,

Bunii. Bonner Jahrbücher. Jahrbücher des Bereins von
Altcrtumssreunden iui ^lheinlandc, Gedrnckt aus «osle» des Bereius,
Bau» bei A, Marens, Heft 105-113 (crsch, 1900-1905),

Boppard. Rubrer dnrck, Hioppard und feine Umgebung, be
arbeitel von ,^r. «eull, «gl, Heunnurlehrcr in Boppard, Nebfl
Karte und Wegezcichen Erklärung, Heransgegeben vom Nopparder
Berschönernugs-Berein, >«!»<!.

Borssmann, W, H, Eifelführcr durch das Gesamtgebict der
Eifcl, mit «arte versehen. Unter Mitwirkung einiger freunde z»-
sammcngeslelll »nd herausgegeben. Aachen l^ü,

Burmann nnd Daniels, Handbuch der für die Kgl, Preuß,
Rheiuproviuzeu vcrtüudiglen l^esetzr, Berorduungeu >,ud Ncgiernngs^
beschlüsse aus der Zeit der ^remUierrfchnft, «Bände, «ol» Il-,38 -!»45,
(Die beide,, ersicu Baude sind herausgegeben vou >l, Tb. ^, Bur<
Mll!»i^ ^,'egieruugs ^lial und ^nstiüarins der >lg>, Rrgiernng zu
(5öln und !>r. A, von Daniels, «gl. ^ndgerichtsral, Band II! bis
Vlü von !>,. A, von Daniels,)

Bornc-Berueuchen, Max von de,», «nrzc Anleitung zur Fisch
zncht in Teiche», «endau»» 1901,

Bra»dt«l»,rn. Fo»!a»ro Führer d»rch die Umgegend von
Berlin, Nach eigenen Elfalnnngen beaibeilel »nd beraosgegebe»
va», Tonrisieu >.l!nb für die Marl Braudeuburg, Teil 1, Ostcu,
Enlhallend: Die «ebiele der Obcrspree, der l^orlil'rr, Schlesifchen
und Oflbahu mi> ,'! «urteu ud l Tabelle, Teil II, Norden.
Nordb.',lü', Lleltiuer Bahu, Iu»gfe,uhaide, ^remmeuer Babn, Ham
burqer Bnl,u mil ^ «arleu und l Tabelle,

Müleiluugeu d>s Tonristeu.>ilub für die Mark Brandenburg,
«egrüudel au, 37, Mai !»-!. Inln.iaug I Nr, <!, Berlm, den
!, I„,!i !»92. ^abrgaug Vll '.','>, , 1, «^, »-12 (es fehlen also
Nr. ,'. „nd ^ , !»!»»/ Jal.rgang V,II Nr, 1 <!, »-!2 (es fehlt
Nr, 7>. l»!,9,

'.aionnls Blätter des Tonrisieu «lub sür die Mnrt Brandcu

bürg, !X, Jahrgang, 1900, Nr, I -!.' ,vollst) X. Jahrgang, ,901,
Nr, I !-.' (vollste Xl. Jabrgaua. >90^>, Nr, ,5, 7-P2 (es fehl!
Nr. ü XII, Jahrgang, ü'M, A'r, , <!, », 10, 12 (es fehlen
Nr, 7, 9, 11),

Vieegen, Hcrmaun, Amlsgerichtsrnt: Das schone, lustige

Bcrnlastel für joviale Mofelfpritzer. Zweite mit Mosrlrießling
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weingrü» geaichte Äxslage, Reinertrag für den Mofe!oly,»p, «osien
puntt >/^/«rone, Neuwied 15l»2, Z,oei Exeinplarc,

Dasselbe, Erste Anslagc,
Der Anffchn»,ug Nenenahrs zu,,, iulernalionnle» Wellbad,

Heimats. und Kur-Studien. Neuwied 1893,
Vürle, Prüf, !>>-, K,, Assistent nm pathologischen Institut zu

Tübingen, Die physiulugifchen Wirkuugeu des Höhenklimas, 1, Die
Thoma-Zeifsfche Iählknmn,er, Die ftierinnnngszeit des Blutes
im Hochgebirge, Der Eisengehalt der blulbereiiendc» Organe und
des Blutes im Hochgebirge, Mit 5 Tcxlsigure», Bo»» 1904,
(Separat-Abdruck aus dem Arch,v für die gesamte Phhsiologie,
Od. 105). Zwei Exemplare,

Vüttgenbach, Kranz, Mariawald, Ein Bild des Trappistcn-
ordcns, dessen Wirken uud soziale Bedeutung, Aachen l«!»7,

Vurgniar». Der Burgwart, Z.eitschrift für Nnrgenknnde
uud mittelaltcrische Baukunst, Organ der Bereinigung znr Er
Haltung deutscher Bürge». II. Jahrgang 1900 01 Nr, 1 15 einschl,
II!, Jahrgang 1901/02 Nr, 1-9 einfchl,

Vilsz, l»e,«,, Privaldozent an der Universität Bonn, (Geologische
Reliefkarte der Danner Mnnre uud Umgebung, Fr Cohen, Bonn,

Caesar, (^, ,!ulii «'!,<^ari,^ !!<>>Ii <^,!Ii>s Mo-! VI!, ^V, ilirtii
!i!,»'r VIII, Für dcu lVchnIgebrnnch hernusgeg, be» von H, Vieufel.
Mit ei, ein Anhang: Das römifche .«riegsioejeu zu Cüfars ^eit Uon
N, Schueidcr, Berliu 1894.

Cleme», Prof. Dr. Paul, ProvinziallouferUator der Rheiu-
proviuz. Die Deukumlpflege in der Rl!ci»proui»z. Düsseldorf l^l«!
^>uei Exemplare.

Die Erhaltung der Kuusldenkmälcr in Deutschland. Bortrag
gehalten ans d.m internationalen lunsthislurischen Kungrest zn Lübeck
am 18. Sept. 1900. (Sondernbdrnck ans den Verhandlungen des
Kongresses nach dem stenographischen Bericht,)

Coblenz. Gemälde von Koblenz, Nebst Äusslügen nach Ems,
Bertrich, Trier uud den, Locher See, Mainz 1822.

Praktischer Führer dnrch Koblenz und sein - nächste Uiugebnng,
Herausgegeben nnd im Sclbstuerlage des Vereins zur Wahrung
städtischer nnd geschäftlicher Interessen. 1893. Zwei Exemplare.

Liederbuch des Naturwissenschaftlichen Bcreins zu Coblcnz.
Eoblcnz 1894.

Cochem. Alte Ansicht von Cochem.
Ansicht Uon Cochem in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts
Cöln. Cölner C>fcluerein-M,tglicderliste, Bücher , «arten- und

Touren-Verzeichnis. Ausgabe 1904/05.
Cölner Wnnderbuch. Eine reiche Auswahl Uon nahen uud

ferne» Ausflügen. Mit genaue» Wcgebeschreibnngen und einer
«arte, Cöln, Bering von G. Hölscher.

«arte» über den Lanf der röuiischen Wasserleilnug aus der
Eise! nach Cöln,

Cicmci, Barth,, Vfarrer zn Hnllschlog, Geschichtliche Na.l,
richten über die Bürgermeisterei Stadtlchll im «reife Priiu,. Prüm 1854.

Dann. Dan» uud feine Umgebimg. Zweite Anflage. Dann 1887,

Denlmalpftege. Die Denkmalpflege. Herausgegeben von der
Sckriftleituug des Zentralblntleö der Nauvenoaltung, Berlin,
Verlag von Wilhelm Ernst uud Sohn. I. Jahrgang ,899, Nr.
1-10, 12-16 cinfchl. (eo fehlt Nr. 11). II. Jahrgang ,900. Nr.
1-5, 7-16 eiüfchl. (eö fehlt Nr, 6). III. Jahrgang ',901. Nr. 1-1«
einschl. (vollst.) IV Jahrgang 1902. Nr. I 10 ei»schl. V. Jahrgang
1903. Nr. 1-8, 10-16 -Nr, 9 fehlt.) ''<.'.,

Dennert, E, De, Phil, Gudcsbcrg, eine Perle des Rheins,
den Fremden ein Führer, den Freunden ein Andenken, Müdes
berg 1897.

Deutschland. Bericht über die Tätigkeit des Ientralausfchusses
des Verbandes deutscher Touristen-Vereine in,Geschäftsjahr 1896—9?
Plauen i. V 1897. ^>>uei Exemplare.

Deutfchlands Heilquellen und Bäder. Hcrausgcgebcu Uom«aiser-
lichen Gcsuudheits-Amt z» Berli», Berlin l90li.

Die deutsche» Fischereivereiue. Znsamineugestcllt i» der <«e-
schäftsstelle des deulfchen Fischerei Pereins,

Ordentliche Hauptversammlung des Verbandes deutscher Tou¬
risten-Vereine, Souuabeud, deu 9. Sept. 1599 i» «assel,

Protokolle der Generalucrfammlung des (^cfnmtvcreius der
deutschen Gefchichts- und Altertuiusverereine zu Siginariugeu 1891.
Berlin 1892.

Der Tourist. Illustrierte Zeilschrift zur Förderung desFremdcu
Verkehrs in Dcnifchland, Offizielles Organ des Verbandes deutfcher
Touristen- nnd Mebirgsvereiur. Vi, Iabrg»»g, 1559, ^cr. 1—24,
(Nr, 13-24 sind doppelt vorhanden,) VII, Jahrgang, ,890, Nr, 1-12.
(Nr. !2 zweimal.) VIII. Jahrgang, !89,. Nr. l 15, ,7 24 (Nr,
1« fehlt, Nr, 14, 18,19 sind doppelt uorhaudeu.) IX. Jahrgang, 1892.
Nr. 1-24 (Nr. I, ,7-24 doppelt). X. Jahrgang, 189,'!. Nr. I -24
(Nr. l—4 zweimal, Nr. 5 dreimal, Nr. 7 dreimal, Nr. 8 zweimal,
Nr. 9 viermal, Nr. ,0 zweimal, Nr. 11 dreimal, Nr. ,3 dreimal,
Nr. 14 zweimal, Nr. 17-22 nnd 24 zweimal.) XI. Jahrgang, 1894.

Nr. 1-16, 15-24. >,Nr. l7 fehlt) Nr. 1-8, 5-5, U, '!'(, «„i,!
^l find doppelt, Nr. 9, II l3, 15 dreifach vorhanden.) xn.^ ^

gnng, 1895, Nr. ! - 15, ,7-23. (Es fehlen Nr. IC und 24,^ ^^.1-15, 17-2«. (<5S fehlen 'Ar. n> n„" "'. ^„
3-5, 7, 15, ,7-20 sind doppelt, Nr.«, 9, ,0, 12, 14 dntMl ^
Händen.) X,,l. Jahrgang, 189,1. N>. l-10, 12, 19, 22--'' ^
fehlen Nr. 1!, 13-18, -,<0, 2,) Ar. 4, 5, 7-10, 23, 24,»>°"^,
Nr. 7 dreifach vorhanden.) XIV, Jahrgang, 1897, Nr. 1-^. ^,„.
(Es fehlt Nr. 16) Nr. 13-15, 17-24 sind doppelt uon,m ^,

XV. Jahrgang. ,89« Nr. 1-16, 18-24. (Es ft"U^^',M"!''
I, 2, 4-7, 9-,!, I« sind doppelt vorhanden.) XVl, ')" ,'M,
1«99, Nr. I, 2, 14-23, (Es fehlen Nr, 3 ,3, 24,) XVI!, >'" /^n
,9<»(), Nr, 2 7, 9-24, (Es fehlen Nr, 1 nnd 8) ,8 ist dop" ^>,
Händen,) XVIII, Jahrgang, 1901, Nr, 1—24, XIX, Iahni"^/.^„l
Nr, 1-22,24, (Nr,23 fehl!,) XX, Jahrgang, ,903. Nr.21. >" '
gang, 190,, Nr, 1-4, (Es fehle» Nr. 5-24.) ^.„M"

Drei Vorlagen zur Bcarbritung des küufl»"'"
Wanderbuchs. ___,,,,„^s >>

DeutfchcS Wanderbuch. Herausgegeben Uo>» ^"'".MWt'
Verbandes deuischer Touristeuvereiue, Crfler Teil' SudM ^„c.
Mit « farbige» «arte», Sliiügarl l90,'l. '.»ieimzel», ui> ^ ^,„

Frisch ans! Tafchcnbnch deiiijcher Wanderveremc, ^' ,i,,c,>
Mitteiluuge» der Mitglieder des Verbandes deutfcher >-„^.
Vcre>ue znsannuengesielll von dem Vorsitzenden des -l>

Trier, «intz 1894, 'Drei Exemplare, ^ ^, Ztc^'
Der deutsche To»riste»tag i» Hage» i, W, 1>'""'

graphifchcr Bericht über die Gefchäfiositzuug, ... ,«„,nll'lX'i <i!e,u'l"
Westdeutscher Fischerei-Verband. Bericht über die -" ,», B'

versannuluug zn Trier an, 9. Äug ,595, die XV. .'"V^, ,X^
30. Scpt, 1899, die XVI, z» Kassel a„i 15 Scpt, >^,,,,.sii)c,>^'
z» Hchlcusingen am 17, Aug. 1901, Erstattet Uo», VerlüM"" ^^,c,>
Änusgerichlsrnt Adickes in Nienberg a, d Weser, M>i
Hannover, Göhniannsche Vuchdruckerei 1895, „ ^schi^

Kurrespondcnzblatt der Westdenlscheu Zeitschrift >'" ^,,,1-^
uud Kuust, Inhrgaug XVIi, Nr, 9-12, Jahrgang XV I, ^ ^ ,^ ,,,
11, 12, Jahrgang XIX, Nr. I-I2, Jahrgang XX, ."^
12, Jahrgang XXI, Nr, 1 -4, ^ .^,.„>

Dittrich Max uud Henze Max, Der Deul,ch-F«u ">N^,,tt
1870 und 1571, (Zedent Bläller in Wort und Bild an ^,

tage der dcnlscheu ^^aiiou, Ge,chr>ebeu vo» Max D'llrm .^.„i,ul"^
net vo» Mnx Henze, 40, A»si, ^,nr 25,ährigen Wu'0"> ,

des dcutfchc» Reiches Dresden und New )>rk >"",,,,„ jn,^," '
Donau. s>>rt<' «In con« ,1» I'^nnlx' ,!<'pu,^ , ^,,

«!,,! <>,»>,,nnd,,,,'!' ,,!,!!« I,'l iUor linlr« on <!»,')>' ^,^, I(,,,^
<',„^!n,,!,!»>>>,<! «,n- >!' !»!>.»,!!,<' !>v,'!' iinlicnlic»,, ^^^,.
,,,nn!^ ,!>' !,', X-!vif5!,I,i<>„ <I,',^ 'I>'e<,^>'n<>,>>'^ «ur "'' AM!

Drachenfels. Das Nheintnl nnd die Eise! """'^^ie"""''
gesehen. Herausgegeben auf Vernulafsuug des ^cr,
Vereins für das Stebengcbirge, ^ La^

Dressel, «., S. I., Geognustisch geologische Suz^^n!»»,!,'
Vnlkangegcnd. Mit 1 geogr. «arte nnd Vielen -^
Münster l«71. Zwei Exemplare. ^ ^ ».lerrci^"

Dresden. Jahrbuch der Sektion Dresden des l,

Tonrisien.«lnbs. Erster Jahrgang. 1905. n«,'ke, <>

Dl»«t°, I>e. Die Eifel, dnrgcstelll uon D>' ^ ^ensib" .,
Direktor des «aifer Wilhcl,ns-Gu»,»asin,»s "/,,^"//"d^. ^'''' >B
des Eifel Vereins. Aus de» »nchgelaffeuen Popele» "'Lö<!>,
heraüsgegebr» durch !»,'. «. Cüppers, Stadljchulrat ,,
dem Bilde des Verfassers. Cölu a. Rh. 189!', .„.^ er, ,.,

Bericht über die bisherige T ätigleit des Eifel ^s^,»"
von, Vorsitzenden I»,', Drunle in der Frühjahrs pa»,, ,
zu Wütlich am 22, Mai 1892. Zwei Exemplare. ^MMu

«arte der Eifel mit Höbenfchichtcu, Nebst en»m ^,^,
Rnnten- uud Tunrcnplan, Trier, Stephn»»s, ^,,,„lch!c»"2,,,ci»

«arle der Eisel. Mit K! znsamnieugestellie" "^„t>e», »^
Wauderuugen durch das Gebirge vo» mehrere» Cis"Il ^.,„
Ailstnge, Trier, üHtephauus. ,59,, «»eilal^' '' ,^-

Miiteilnnge» über die Borg Schö»eele». '' Ost"» ^c"
' „,v!Nl!"!',,„ci>

^l,,ee,innren noee u,c ^nlz> <^,«^>,,>»> ^ , z^^>- f.,,ss>"
Progrnnm, des'siädlische» Renlgümunsinms zu ^^ ,dwlll!l««'?iitt"

Düren. Die Vokal Abteili-ug Düreu des >"'/ ^^.isc^,,,,,»
VcrciuS fürRheiupreuste» »ud die Voudivirtschait ".^, lH,!»"'",,,^
I87I-1!»U1 vo» Mntlhias Älniier, .'«„ei. "l"V,u>'° ^„ss,e!,n^,ii.
t»es Z»inn!,»e»leg»»gs Versahrens ini «reise D»reu ,^,,si«l

Vcrci
ll-

rat 'Pauiy, Kgs.' Spezial «onnnissar, uebs! e,»c> "" ,.^i^

Dürcu 1904, >^ ei»",^u«''
Echterunch. Eck,ter»ach u»d lliugebuug, // ^^rjä'""

karte, Führer, l,cra»sgegebc» von, Echterxach^ ' ...>>,i >'"'

verein, ^fi,-enu"^'' si,^"
Eck, Vlirin,,,, ^„^n«!^','e.'vie<,e,>,n, >

tricrischer Mappe von Miriam Eck,
Berli» 1900, "UmschlagHuuZw^l'^

^tedattiunsschluf, am 2«. Fcbr'«"'.
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Afewes<?!n5bl3tt

Mmer 4.

ffet-3U5gegeben vom l)3Upwol-swnde de5 eiseloerein5

Mtte )3pril «9^7
8. ^adrgang.

»m>m
^ , -^M'rüiäu'r Schriftleiter:

^<>),'",'",-^Nc jeden Muuats, « Bierteljährlichcr

.<-
ö»,tl. ZeKanutmnchungcn des Oauptlwrstani»^'.

«n Anträge

»>,d ^' ^'^ f'nhere Ortsgruppe B.-Reulaud

zur ^auptvorstaudssitzuug in Trier am

bitte ich bis läugsteus w. Mai hierher

sie sonst keine Berücksichtigung stnden

"w^r >,»t 2,1 Mitgliedern inm Veben getreten.

l„,,,'/">« »ameus dem .^anptvorstandes herzlich
"' ^'heißen.

ist ivieder,
Dir-

will-

, Die

^»de

Ortsgruppen, bitte ich die Ia!,remberichte, für

°>l' Vordrucke bereito abgesandt sind, Pünktlich bis

iic" ^ M^ hierher zn senden. Anderenfalls ist nur
^, ^"'^ Feststellung des Berichte für die Hanpt-

°'u»'l»,,g »„Mbssllch,

Der Borsitzcude: K a n f m a n n.

.^lreisl'nunieisler Cnyriüi in Maln,edy. Druck und Verlag vm> (!nrl Gcorgi, llniv.-Buchdruckcrci iu Bon»,

, _______ , , ........ ^ ")l,,sl^^»^< ?i»^s1 ^ ''>»zeigcugel'iil,r für die 4spalt, Pctitzeilc 25Pf,,

^^^">.„v durch Pust uder Buchhandel 50 Pf, ^ <^l,l>lci^<c. c v<^^ Auzeigen auf de», Uuifchlage nach bcfundcrciu Tarif,

^^u>'ach lltt'ereinlnnsi. » ^nieigen für «lie näedtte Kummer siud t,is zu,» letzten des Mmiatö au de» Verleger einzusenden,

^ >l>„U, ^elauuünnchnugcn des Hauplvnrsiandes, - Aiutüche Nekamitmnchuugen der Qrlsqruppen, Aus den Ortsgruppe»,—
^^lniii< ^""Plversainiuluuq l<es lHlfelvereius zu Trier, — Hepdinger, — Suunnerfrischcn-Berzeichins l!)U7, Vergüuftigung, —

'^u^'s und Vcr,uandtes. — Die hche Acht, -~ Verzeichnis der Mitglieder der Ortsgruppe Binudeu. — «e» beigetretene Ali!

^^ gliedcr des Eifeluercius. — Alpl,al'riml,e>> Be>v,nc>,»is der Bücherei deo Nfelvercins,

berg rechtzeitig zn erreichen. Bei den Wanderungen V

n»d Vl kann zur Not auch nach der 2, Morgenzug, der

Sonutngokarte ermöglicht, benutzt werde»,

i.'. Picknick an, Steinerberg gegen 12 Uhr, wozu

der Becher Winzerverein Wein und Mnndvorrat l>rrauf°

schaffen wird,' nnr bei n,»günstigem Wetter wolle u,au ans

lcytern nicht unbedingt rechnen.

.'!, abstieg beliebig, für Bahnfahrt und Mittagesfen

oder «affertrinken in Al,r,veiler spätestens !,.'!", fo»,st

2,45 nach Rech, van wo ^,ng2,5>l> bez,v. l,2<», in Walporz-

Heini 3,1«! bez>v. l,,!2) van da zn Fuß lnicht weiter als

vom Bahnhof Ahrweiler) nach Ahriveiler, »vvbei man auch
deu ubern Teil deo !>übschen Städtchens zu sehen bekommt.

4. ^,, Ährweiler nm 4 Uhr im Gnrtenfaal dem

Hotel Drei Kranen nach Belieben, alfa uicht gemcinfames

Mittagessen zn M. >,1:'> mit fester Spcisenfulgc oder

«afscrtrinken zu 7s> Pf.,!vofiir Anmeldung unbedingt

nätig und bis Samstag den 4. Mai, oben dm ein

treffend an deu Schriftführer der O.-G. Ahrweiler,

Herrn C. Friedrich, Fern sprecht! »mm er 22»), zn

richte» ist. Wir bitten alle, die uicht zu Fuß dahiu gehe»,

dringend, diea n g e g e b e»e n Z ü gcni ch t z u u e r s ä umen

und zeitig vom Steincrberg anfznbrechen, auch

nicht anderswv als in Ahrweiler das Mittag¬

essen oder den Kaffee einzunehmen, damit alle

znm Beginn des gemütlichen :', nfauim eii se i»m

zur Stelle find.

5>, Bon 5' Uhr an gemütlichem ^>nfammenfcin im

genannten Saale mit der Ortmgriippe Ahrweiler, die für

ihre Gäste auch einige Ueberraschnngeu in A»msicht ge¬
nommen hat.

6. Rückfahrt von Ahrweiler um «,I5 oder ',»,10.

^',nr Teilnahme an dieser zwar einfachen, aber bei

gutem Wetter hohen Genns; versprechenden Feier laden

wir alle Eifelvereius-Mitglieder ucbst ihren Damen herz¬

lich ein und hoffru auf eine große Teilnahme, anch

v on Oä ste n. Bon deu Mitgliedern nnsrer eigenen Orts¬

gruppe aber dürfeu >vir wohl erwarte», daß sie möglichst

vollzählig sich beteiligen, denn für »»fcrc Ortsgr»ppe

ist es Ehrensache, zahlreiche bczw. die meisten der hoffent¬

lich viele ll»0 betragende» Teilnehmer zu stellen. Die

Wanderungen sind ja'meist fo bequem, daß auch Schwächere

sie leicht machen können, »nd allen, die unser Arbeits¬

gebiet noch nicht kennen gelernt habe,,, bietet sich hier im

«reise froher Wandcrgeuossen von nah n„d fern eine

fchöne Gelegenheit dazu.

Baldgefl., natürlich ganz unverbindliche Anmeldung

fowohl für die einzelnen Wandergruppen wie für das

liche StllmmtmachmuM der Orts Gruppen.

Ei» ladnn g.

. Werte Bereinsgenossr»!

6i'"°>lw "^' ^"sgruppe wird zur
"«!! des »»„ i^ erschlossene« neue» Wnndcr„cl>ie,cd zwischen

eine

Al>r- und ilesselingertal

am Sonntag deu 5>. Mni d.I.

»üte

M

^»iache ^^ „ach solgeudrm Plane veranstalte!,:

Gr

Uei!

^ ' ^ach Eintreffen dem I. Morgrnznges Wanderung

e„^"'U'rberg s^;i m) in verschiedenen nachverzeich^

upp"! unter Führung der angegebeneu Herreu:
-lhnueiler über deu Steiutalstopf, >4,l'> Kn,

_ , lAmtorichter .Veuhu)

^"lporzheim „ ,, „ 12- K>»
" " (Rich. Wolff)

,/ „ «esseling >«>,-'> ><»>
<W. «efselring)

,^,."> Kn, (Panl Willms)

^,-, ..^.e Nollsuück 7,« Km (I»r. N. Günther,»

" ^"Nchoß :^,6 K»> .Mart. Hager,

H^'ut a. d. Ahr 5>,2 K»> (Inl. Berghoff).

v>'«5 s "'"»gen < III sind bis auf etwa 5. Min.

ben» .""'," Abstieges beqnem, IV durchiveg begnem,

3 'pätere ^ ""l ''' ^"' ^«^rn Austiegeo, »vähreud

l'^"^/werd

^Zr!'^^ sich

V Derua»

^ck, über

"ns t>^^^^^^^^^^^^^—,.
,begnemeru Um-

kann) V! und VII ist etiuao beschwer

um so lohnender. Bei allen Wände

rine Rechnung von 5 Km iu der Stunde

^ 3>tz^,''^> steilerer Anstieg durchoe»

aber

"^die^''^ "'»oenden. Rnr rüstige Gänger sollten
" Wand,

'Niugeu ! und II N'ählen', um deu Steiner-
:n



-.«»><> Hifelvcreiusblatt

geuilitliche Zusaüimenfein loerdei! NU »llscr» Schriftführer,

Postsekretär ,F»l. Verghoff erbeten.

Von», de» I5>. April !'."17.

Mit „frischauf"

Die Ortsgruppe Vonn des Eifcluerei»s.

Uclielsichtskartc des Allicitssscblctcs dcl O.-G. Äoun.

Zu de,» Anfsa» i» ".'ir. ^ d. Äl. sei ergänzend be¬

merkt, das; die inzwischen in II, Auflage herausgekommem

«arte ausser wertoullcu inhaltlichen auch die fallenden

ausser» Verbcsscruugeu erfahre» hat! 1. Klarte und Bei¬

blatt sind zusammeugrdruckt, das Gauze gefalzt und uiit

eincni Titel verselieu, auf dessen »,'ückseice eine Empsehlung

des Eifelvereius,' ^. Die «arte isl lithographiert statt

autugraphicrt/ )l. Die Kartenzeichen sind in l Farben
dargestellt.

Niilucr C-ifcl-Perciil.

Vereiuslokal >!räukcl, Martiilstraße 24^.

Am Freitag den Ä>. April I'.!,,7

abeuds ^ ^/^, Ul>r sindet im Vereinslukal ein Vortrag twu

«arl Salin, «öl», statt: lieber die Sage», Geschichte»

n»d Legenden des Mofeltals bis z»ni !4. Jahrhundert

au der Hand eigener Dichtungen,

«ölucr Eifcl-H<crcill.

V. Prosslamm-Waudtluiiss,

Sonntag den ^!«. April I!!l»7.

Absa!,rt: «bin Hanptbahnhos 7,.'!5> Uhr niit Soilutagö-
karte Wermelskirchen.

Wanderung »an Schlebnsch znr Marknsmühle, 2 Uhr

Frühstück, Weitermarsch nach Wermelskirche», .'l^! Kin.

Essen .'> U!,r in, Hotel „Fm Eischen". Rückfahrt: ab
Wermelskirche» 7,^7 Ul,r.

V l. Plusslamm Wandern»«..

Sonntag den <.». Mai lU«»7.

Abfahrt: Kol» Ha»ptbah»l,of ^,l»^ Uhr niit So»»tagS-
karte Ho»»ef.

Wanderung von Nhöndorf über deu «»ckinlstei» znr

Löwexbnrg, Kaffee, Weitermarsch uach Ho»»cf.

^usammeusein im Hotel Siebengebirge bei Dell.

(Wa nderun g Vr. «! im Siebeilgebirgsführer von Hoitz.)
^ Die Amneldnngen zn den gemeinsamen Wan¬

derungen sind am Tage vorher bis .'! Ul,r uachuiittags
an Robert Lenz, «öl,,, Hoije Pforte Üi zn richte».

Wir mache» die Mitglieder des «.E.«. darauf ans
merksai», das; jede» Samstag i» der Abeudunmmcr des

Stadtanzeigers d. >l.Z. die nächste Wandernng bekannt
gemacht wird,

Der W»»dcr-A»sschuß des Kölner Eifrl ^crcius,

i^rtsgluppc Bluhltal.

Hauptnersauimlung i» ^liederzissen an» Son»tag den

^l, April d.I., nachniittagS 4 Uhr im Gasthausc Fuhrmann.

Tngesordn nng:

l. Geschäftsbericht.

^. Arbeitsplan für !!'"7.

^. Festselmug der Soninierwandernngen.

l. Verschiedenes.

Burgbrohl, ^4. März IW7.

Der Burstaud,

,»i

Ortsgruppe «all.

H a » ptvc r s a >» m l n n g

am Sonntag den ^«. April I!"»7, abends 7 M

Hotel '.'/efgeu.

T a g e s o r d n n n g:

Jahresbericht nnd ^i'echuuugslage sür I!^^>,

Festsetzung des Arbeitsplanes für 1',»<>7, ^

Ausslelluug eiues Wauderplanes für >''"^ ,,
Teilnahme an der Hauptoersaunnluug iu -

Aus den Ortsgruppen.

Q.-w. Aachen. Die qes!ri,ie Haupiverlam,»!»»« "^ ,,,^
vereine, die i,< Alll'nyern siailfaud, n>ar ,'>nl>!re,>l, ^'"!" , ,'„ 0>U!
de»! Vau, ^arsi,)ende» erstnltele» Berichle isl lierum^uy"'

nuster der ^egemarlieruna .'Inchcu—Trier, die »och lU^', ^,', ,,^
^'e.;eichn»,ui der lHifeI>r,e,qe m, nu-seuilicheu durllüiefiihU ^^,„,in'>'l-'
nur uuch deadsichiiiN, den ve» ^,^urls,i,eid durch deuAwlU!'' ,^ hcl
lider Oberserstdail, «ach Enruelinniusler führenden ^'^''^^,i,n!>»'!l
l'isher,>icu Weise durch Aufslelluuq von Weqesieiueu u»d '.M ,
»an Marle» ,-,» le»»zeich»e», lHs nn',^' hier /,ur >UU! ^,,,^,
«l'Nülüis ssl'l,r>rchl >^«d»n, das, die Epi!,<c» drr A'l^"»"' ,^,v,!
„ach Änchl'n hinweisen, so das, sich jeder, der mif u,>dr!>'N»il
im Waldc >r,n,id^rl, dn, n>e er rinc sulcho W^,,l',,ui>>e >u»> !^ ^,,
nüed^r .zur^chlsindcn laun, Ä>c' t'rioudl'rc' u>erlvol> "!> ^
Uw di>,' eHrdffnuuq der «!l,'i,il'ny» na>1, ^Ile„de>l, mM
dil>

der a ni>,> ^>>.'!^l ^»,»'
n>ur. Er nlüuut seine» Aufm»; auf der ^üttichersinrße o"" ^
Maldschmilc dci,u Knrlshdhcr Hachwrq, Die ^"l>c„"!,^,,^„,
Wcq^s durch da5 B^l,,^udachnil /,n>is>>,^u (ianzcu^ »fn ^,,^
!Ä^,ul,0i^, nu,,;u dil' Örlsiiruppc ^IaM>u rinrn ''l',ln'ü ^^^,^,
l,a>, ,sl auslas!»,u uud di.'r B>'e,i vu,u iliachihes 0l,u.',l'» m,^^^^,,^^

e

dcr^'n Marlierinui, für Echülcrl,«e«Nl',i u, a, si n >>^'

w dic (5rüsf»u,iss d^r «,^i,il'nl,u nach Aller,l'erss n»>n " ^.„ü.l^
ie ^l'^illmumi drs schdul',! ^^^,icc> iidl'r dl'n Hc'idl'ap! naa> > ^,^c,i
?r durch riusauir W°ldcsteile führ! und bisher lchu'" >', ,,l, ^r

,z>ir di^ Schülerl,erl'^rqc», dir imun'r ,i,el>r in '.'luspruli, !' ",I.^,c!>

werden, irurd^n ,00 ',VI, l'ewillu,l, ssur ^erdesjerunss l'^^'^
dcr^'n Äiarlierinui, für Echülcrl,«l'l'rqrn u, a, sind >w ^ v „^ .
rund I!00 M, ansqcqel'«, nnnd^u, (<,» ^iuualnn^n > ,^^,,,,^
ll-N Äi, isl »ach ülni.i. Die MiNilil'di'>,',al,l n'ächs! !" ^ ,„ i«>
nuch ,u dl-r Hnuplv«sau»ulun,, war wieder l'i» >'.u>"""^ „' ili,'>t"
.',rich,wn, Die ^al)I dl'r Milqiil'der lu'lrm,! il'!,'! l<!'^ ^„ , ,c>>^
P,ml! dl'r V^r»audlunq luldrlc dir ,^s!w>)uu>i dl'r Ä»^I >,^^>,B
Tal,c>? , lril« Ha!l'la,iö!a»r^>) auch ^i,u' .',,ruulü>U!il' ^!,,,M'itt ^
isl iu A,issich! qruwuuwu. Die Taurl',, sollru auf der >"" ^ ll,n
Ul-Ul'u Mit>ilied^!arlln ln'rnwrll >vcrdeu !.<« !l»o"> >' „,

HallU!ili5waudrruua au, 1^, Mai, Z Ul,r nl> ^l^!l"^,,.„ ln"'",,
Ä»>n,sli!N'ru>ald «H^vl'rdmtwarlil') au d^u :!»l>"p">!<"^ ,, „,^,>-
znr Ras! dei /',i,u,u^r>uauu <d'upl'nersiras;r>, >,,n d,'n ^^ ,' ^,,^
na>l> Vil!zru>,'!>>iuc'll>l'n^ ^i,,r T,!gl'c'N>audrruu!i ain ", >^

nach Hürl^-u, ^liiclsahri vm, Maudal!,, Adsaln'l ^^, ^,,„c 2'!'7
Haupll'al„!in>f »in 3auu,lui>>!arl>.'» Hlell>er,i: l'im' >'"^!^,ü'
nu, -_>!> und ,'!0, Imn uach E,,>'rs^< ,«aluoi>dl>l^> - ' >

,^-'m7nach,nM"5.^

Ä,!!chc,oln'r,i, Hanrial, Ahrkil, Main! <!,^> l»>r,^^,
X'r,ü!>il'n a,u ^!,
aijl'ii', Al'fnl,rl

n,u !, Äuqus! ^nidiaur uach Ällenderq, ^nnna,,», ^' ^ h,,

daluilwf) Hnll'taqs„>a»dl'r,n»,l'n a,u ^>,, '>u>i in», ^'^,„„
VC.wnl'achlal na>!> Momjlw', Äl'fnlir, !,'^! »»»^ ^"?, ,r o"' 'V

Äl'unnsch '« l' > ^,

Osler
l'lw
des

sich ^»^^,,> , ,,^^>,.,.,,>,,,, ,^,>.^ ,>.^,,,^ , ...... ,,,, ,.^,
nufU'cist, Es werde» auch lwsseuliich dadurch dein ^ ,
Frennde zuqrsührl, ,,„,s l>^

0.^-'. Adenau. Der durch Wilhelm "vn>>!'s " hc^"" ,,..

Hetcl zu», wilde» Schn,cin Adenau nus der ^ '" ^,s ,"^'''
Hele!»e»l'an >t>ird l'ici zuu, Vegiune der Neisesn»
stellt sein.
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Nachklänge zur Kaiser Giscl Kcise.

P Dem Kaiser.

DuV^ hervor stolz an der Schwestern Seite

Dein Ä"^ schlichtes Kind, »nein Eifelland!

De» w "^ "' ^ilt dem Deutschen Kaiser heute,

Alz , '"' der den Weg zu dir anch fand.

,H^^3st es wie im Sturm die Gaun durchbrauste:

Als, ''^ kommt, des Reiches Schutz und Hart!"

ll„h ''"", ttebanut der Inbelwnde lauschte,
^ n» ^.,„ ^ ^.^, ^^ Kaisenuart —

stieg
Der ^H, "»pur aus deines Herzens Grunde

„Dir ^ 6"' ^cgeistrnng hehre Flamm'.

»Dem Ä"' Dank!" ertlangs aus deinem Munde,

^ edlen Sproh am Hohcnzollcrnstamm."

^/.Kaiser Daut, Dir Kaiser Heil und Segen!"

3» d/"^ "uch hnit dein Gruß, mein Eifellmid.
An i°. "' Manien null ich uiederlegeu

A»> s^" ^^""', wo jüngst mein Kaiser stand,

Hit?""' W^^ ^„, ^^,.^s^. stin ,,„d traulich,
L« ,. '" Tauucutranz deu !>eil'a,e» Schwur:

T« ,""^ '"' klaren See die Berge spiegeln sich,

^ u>'N die Sichel klmgt auf Elfter Flur —

Auf ^" Wächter sein der höchste» Güter

bullst ^gründet fest die Nation —

2<» 3>!"'^ u Kaiser, sehn als treue Hüter

"wies Landes Grenzen, Deinem Thrun.

^
übers

^ahr, wcuu riugs im deutschen Lande<Ie ^> 7 v>"^, nwnu riugö in

Dl,»?"u^'"ftuer lohen himmelau,

^trän,! > ^' °" ""sres Maares Strande,

An > Nugsuni von dnntclgrünem Tann,

A» ^ ,H Zeichen der Erinnrung heben,

Der f,, 'lem, wie das Land so einfach '

D«ß ^""l Zeiten möge Kunde geben,

Der?2,"^em, wie das Land so einfach schlicht,

K^ Zeiten mö,
"sellaudes Treue wanket nicht.

^h,5>-<«
I. Quinte.

"8en t,',/^'«Und. Zur weitere,, Förderung der Schnlcr-
außcr

Küsten

«I, u°n h, ','"«"«>. ,^!>r N'eiiereu ,v^roerung oer W
n ^"ie>, l<, ^Wdtveiordneteu-Vcrsanunlung beschlossen,

?tc>di >!>//" °/° Folge auch den fünften Schüler auf

derung durch die Eifel. Vor-
»o^'M» bringen

Ä,^Äu.?!'. Eine Wander,
iiin." Da« s ""' Die Eifel hat in Köln einen zugkräftigen
V.'t der V»""!"' °>c 1100 Mitglieder und die hervorragende
>'!> Leichtn,^ er ^«sgruppe in der Eifel auf dem Gebiet der
"',,«, 6 f>u!^ ""° °" Schülerherbcrgcn. Kein Wunder, das, die
«w''°l,iers V."", einer Einladung zu dem Vortrage des G»m

3"
I°h

" >«urdp !.'"?"^ Deuter aus Boun gefolgt «oaren. Der
l^°°l«,^ ° °urch treffliche Lichtbilder aus der Sammlung Liefe-
^«^°l>'Nn,m «, « ^^'° °"^ den hervorragenden Eifclicuucr Prof,

V^ lnthi,,/ ,^oble»z zusnnuuengestcUt nwrdcn sind. Reuters

> ^'° >chr^"^ N"b° 3°hl eigener Aufnahme».
^!>!l, ">sch°l! „? ^""dcrnng nah», ihre» Anfang in Walporzheim
"^ „ "Nd ^ c^>" Ahr und führte von da »üblich über Maria
b>lb°,"l!i>Me"« Maifeld hinab zur Burg Eltz. ^efchichtllchc
üb,/ in«, ^„' 5>"N>iche Aufklärungen brachte» die schone» Licht-
""l> »^ Ei!el°'' "?"'6- Von Eltz führte die Wandcrnnq westwärts
'^h« . ^«r, f,.« ^lleulaud, durch Wald und Wiese, auf Enzian
^«nH^NieV^" ""''^ I° tiefer die Wanderung in die Life!
N»r>» "ouner q,, ""° entwickelte der Redner Nach deu gchcimuis
'"° !°Al°8isckw 3??" tauchten die Dolomiten von Gerolstein aus.
^«dl.^tteiten^ ^"'«rungen zeigte» ihre E»tsteh»»g, aber auch

'»eite ^'< -««Witterung nud Icrllüftung. Dan» umfang,
s,. ^ <7> "'"Wald init feiner kräftigen uud reine» Waldluft.»)

^ri>r- :^ U,

^il,^'" Nach'5?^ °"°" »eticn Hohenwcg vuni Arentberg über
?"«i!>»V ber ^"^'» n„ ^r Mofel befürwurtet»»d zur A»»ahme

'^°?s,^ Kcch>^^" °'°les Berichtes hat auf der Vorstcmds-

j^i^i
»>lm Gne i„ ?l"'wald i» seiner grühtc» Ausdehnung durch

bela^I^mllltige Bezeichnung soll die Schönheiten diefcs
"n Gebirgszuges den Touristen erschlichen.

Die Liefer führt u»s nach M>rude>,cheid und Wiltlich, dort die
Romnutit der Natur verbindcvd niit den Denkmälern der Geschichte,
hier weite Blicke eröffnend über eine fruchtbare Talebene, wo
Weizen gedeiht und Tabak blüht. Von Wittlich aus wurde ein Ab¬
stecher nach Nicderlail gemacht, dem fchönen Dorfe im reizende»
Kllilbachtlll, wo viele Häuser im Sommer leer sind, d« die Be¬
wohner als Händler die weite Welt durchziehen. Niederkail ist der
Geburtsort des Visier Volksdichters Peter Zirbes, der vor einigen
Jahren gestorben ist. Ein idhllisches Bild, vom Redner selbst auf-
geuuimnc», zeigte uns die Hütte des Dichters, überschattet von einer
mächtige» Eiche, davor die stattliche Erscheinung des greifen Dichters
selbst. Im Salmtal grüßt uns die Ruiuc des ciust berühmten
Klosters Himmerod. Ein sagennmwobencr «rcnzgang versetzte uns
zurück in die Blütezeit des Klosters. Himmerod ist eine der viel
besuchten Schülerherbcrgen, und der Redner gedachte daher Kiefer
Einrichtuug, durch die oer Eifclverein in idealer Art sowohl den
Interessen der studierenden Jugend und ihrer Erzieher als der Eise!
dieut und allen andern westlichen Gcbirgsverciuen vorbildlich ge¬
worden ist. Weiter führte die Wanderung an Eichclhnttc und
Eifcnfchmitt vorbei nach Kyllburg. Verfchiedeue Ansichten zeigten
die malerische Lage dieser schöner Sommerfrische. In besonderer
Schönheit treten die waldigen Bogen des ,«ulltalcs bei Speicher
hervor. Ein farbeuprächtigcs Bild, „Abend an der Kyll" benannt,
war von besonders schöner Wirkung, die noch durch den Vortrag
eines durch de» Redner gedichtete» stimmungsbollcn Liedes wesentlich
gesteigert wurde. Das Dorf Speicher auf luftiger Höhe fand
passende Vertretung durch die nlteifeler Töpferscheibe. Iu der Nähe
von Speicher liegt in schroffem Tale das freundliche Dörfchen Auw,
die Heimstätte der bekannten Sage von den drei Jungfrauen. Ein
Gefamtbilo von Auw und die Wiedergabe des alten Holzbildnisses uiil
den drei Iungfranen Iimine, Adeln und «lotilde auf eiucm Efelcin
veranfchaulichte» die Sage, lieber Remstcin führte dan» die
Wcmderuug westwärts nach Viande» an der Grenze Luxemburgs.
Die herrliche Ruiue der Burg Viande» ist bekannt als Htammsitz
der erlauchte» Namen Nassau, Dillenbnrg und Orcmien. Eingehend
u»d mit besonderer Wärme verweilte der Redner in dem kleine»
Banerndürfchen Mcsthorn im „Islek.,, Ei» prächtig gelungenes
Pfluggefpau», Mutter Stolz uud ihre Tochter Anni mit Spinnrad
und Hafpel, eine Landfchaft mit Haferernte und Schafherde, fowie
die uerfammelte» Bauern beim Aveläuten im Kirchlein gewahrten
einen lebendigen Einblick in das Eifeler Bauernleben. In großen
Zügen ging dann die Wanderung weiter über Prüm und Malmcdy
n.tch Nideggen. Der Schluß des Vortrags, der die große Menge
der gespannte» Zuhörer bis 11 Uhr zusammenhielt, bildete die Tal¬
sperre. Sic ist in ihrer aufgefpeichertcn Wasserkraft ein treffendes
Bild fu mcmcher ander» Kraft i» der Eifel, die nur i» Icbc»digc
Kraft umgesetzt zu werde» braucht. Daun habe» die Umwohner
der Eise! herrlichen Nutzen von dem merkwürdigen Gebirge, und
zwangllls ergibt sich die von» Eifclverein Planmäßig betriebene
Hebung der Eifel. Sehr reicher Beifall lohnte den Redner für
feinen anregenden, fast zweistündigen Vortrag. Hans Hoitz.

Q.-W. Köln. Wanderung des Kölner Eifelbereins zum
Weilberg. Die Steinbrüche am Rhein, im Westerwald und in der
Eifel verunzieren die Landfchaft, verfcheuchcn das Wild und sind den
Wanderern ein Dorn im Auge. Trotzdem ist nicht zu verkennen,
daß durch die Brüche neue Fclsbilder von oft großem Reiz entstehe».
Zu de» interessantesten Nasnltbrüche» gehört der Tagban auf dem
Weilberg. Die Spitze des Berges ist schon verschwunden, und die
Arbeite» gehen in die Tiefe. Die regelmäßigen Formen der Steine
uud die mächtigen Säulenhalle» sind von hoher Schönheit. Auf
einer Wanderung im vorigen Jahre machte der Kölner Eifelverein
dem Weilberg einen Besuch, und der Vereinsphotograph, genannt
Schmitz aus Köln, hat durch eine gelungene Aufnahme die Teil¬
nehmer der Mit» »ud Nachwelt überliefert. Die Anwesenheit von
zwei Damen beweist zwar, daß die Kölner Wanderer der holden
Weiblichkeit nicht abgeneigt sind, die kleine Zahl jedoch ist nicht ge¬
eignet, den Vorwurf zu eutkräftc», daß der Kölner Eifelverein die
Damen allzusehr dadurch schont, daß er sie meist zu Hause läßt.
Aber nicht allem die Abwejenden erregen uuserc Teilnahme, fondcru
auch die Anwesenden. Oben hoch rechts in den Ielsblücken steht,
anfchcinend in gefährlicher Stellung, in Wirklichkeit aber auf be¬
queme»! Wege, der Ritter fonder ssurcht und Tadel, Berfasscr f°
vieler Reisebefchreibungen im Eifelvereinsblatte. Unten rechts sitzt
behäbig der liebenswürdigste aller Direktoren der vorzüglichsten aller
elektrischen Schnellbahnen, dem der Verein für feine ausgezeichneten
Dienste bei der Wegebczcichnung und der schnellen Beförderung vor
und nach den Wanderungen zu großen, Dank verpflichtet ist. Der
Herr oben links ist trotz seiner schcinbnren Jugendlichkeit i» Eifel-
Vereinskreisen nicht ga»z unbekannt: es ist der Herbergsvater der
nicht allein so viele andere auf die Strümpfe gebracht hat, fonder»
auch selbst dem Motto folgt: Wer lange sitzt, muß rosten. Am
meisten erregt unsere Teilnahme Gambrinus nnten links, da er
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gänzlich auf dem Trockenen sitzt. Dies war nni so mehr,,» de
dauern, als der Tag heiß und der Weg so bcschioerlich war, das;
Sohlen nnd Absätze in die Nriiche gingen.

l>«s Kölner Sifelverein in cleni 6teinbrucne »uf cleni VNeilberss.

O.-O. Manderschcid.

Äicin liebes Manderschcid'.

Text und Melodie du» M. «nspev.

Wen» Dich die Nerven Plagen,
Dich Sorge drückt und Leid,
So geh' in Sonnncrtllgen
Nur schnell nach Manderschcid.
Hast Du vom Belvrdörc
Geschaut der Wunder Pracht,
Ich schwor's bei meiner Ehre,
's wird wohl Dir über Nacht.

Der See, so tief verschwiegen
Wird Dir Nirwana sein.
Die Lotosblumen wiege»
Dich süß in Träume ein.
Und auf den Höhen droben
Im frischen Waldcsgrün
Sind bald wie Spreu zerstoben
Der Tage Last und Müh'»,

Und wer am frühen Morgen
Den Mosenbcrg beschritt,
Braucht mittags nicht zu sorge»
Für guten Appetit.
Wie sind im Bollmondscheine
Die Nurgen zaubrisch schdn)
Nur mußt Du nicht allciue
Die lausch'gen Pfade geh».

Der schönste Weg von alle»
Der geht zur „Weidmannslusl";
Po» donen mußt Du falle»
Au „Jung Bnrgfränlcins" Brnst.

Hei, wie die Becher klingen
,5>» Kärtchen grünbcoacht,
Hier kannst Du lustig singen,
Bis dort der Bergfried kracht.

!!>M,

Und »,»ß ich Dich verlassen,
Mein Mnnderscheio, so traut,
Ich ziehe mei»e Straßen,
Und allen sag' ich's laut:
„Es lau» in allen deiche»,
Vom Fels z»»l Meere weit,
Mit Dir sich nichts vergleiche»
Mei» liebes Manderscheid!"

Moseltern, 25. März. Früher war es schon - ^
sich Zutritt zu der Burg Eltz zu verschaffen. ^"? y/ch l>e>"
wie man der „«'. Bztg." schreibt, noch anders geworden- -'.gaiV
i»> verflossenen Jahre' (22. Juni 1906) erfolalcn Ableben '^, ^
Grafen zu Eltz ist desseu ältester Sohn <10 Jahre "'tl >>"",, ^,>
Fideikommisses Nnrg Ell,, genwrdcn. Die Bormnndjch"'l ^ ^,>,„i,
lo,»»ußiuhllbers, die i» Viituvar i» Südimgarn <Slavon ^, ^,,
hat die Einschränkung des Fre»ideubesuche'> zu ^".^,„„„> ^'
geordnet in folgender'Weife: Die Erlaubnis zur BcM" ^
Burg Nltz ,uird eiuzig und allein von der Gräfin My,.« ^,»<!"

dcl "'Außer ihr '!>zefsin Lobtowicz m Bukovar erteilt..... ,. ^..
mehr <anch das Oberveuian» nicht) zur ^Ml.»,>!! ,,M^,,,
laubuis zur Besichtigung der Burg berechtigt. Die ^,
laun mir DieuZtags u»d Donnersiogs geschehe» <""' ^ D^
uonuittngs »nd nachmittags von .'!-«> Uhr)^ eo durn» .^,
Tage niehr wie fünfzig Personen zur Besichtigung uw>l ^ l,^
iuerdc». Während des August ist ciue Nesichtiguiig,!'"^,,,,,,, >"'
qeschlosse») auch Dienstags und Donnerstags si"det u>> - '^.

Besichtigung nicht statt. Während dieses Monats^««^ .,cle»"

W

Q.°G. Priini. Einen recht genußreichen Abci'd ">>^,„i.'l
hiesige Eifelverein Mlttiooch den 13. März in ,5',M,M,
Nämnen des Kgl. Lehrerseminars. Dank de»' >'°^ Zc,"'"",

or»>l»i»l!,i^ »1^,1 ,iuil. -lunlilrnu 0lr,e» „lu»»^ -,- . ,,
treten des gräflich Eltzischen Waldes und der durch T»se»
zeichnete» Privatwege verboten. cl!cl5

Mch^^

Entgegenkommen der Anstatts'lcltuua, die für die "be" ^„B

mit Lichtbildern- ,,Die Eif'<" ^"^ H
unseres Vereins eingeladen. ""'°> "

c gefüllt. Lautlos folgten die
Bortrage) die Bilder waren von der Firma Liesegang - . ,

klaffe "einen Vorta «
wurden die Mitglieder unseres Vereins eingeladen

Eckchen der Ä'ulli war 'gefüllt. 'Lautsos''folgten die 3"^..^^«

V G. Trier. Oberbürgermeister von Bruch!)""
Ehren-Vorsitz der hiesigen Ortsgruppe übernommen.

____________Arier. ,„,,,
Der Ort der diesjährigen HauptUersc,'»»''^ .„.l
Was läßt sich von Trier Nenes sagen? Bon de, " ,.i,''" ,

' ' eigene Literatur, u„> °cn'> ^ ^1"

, _̂________________^ >ck wieder aus d " ^, >
ersteht. Die archäologische» Ergebuiffe der "a»">'l" ^^^ic^

»ichts, denn das hat feine eige,
die Gelehrten wetteifern, so

wenigen fahren das ganz osseiiiliche'^el'e,, beei»si»ßl

Vie porr» nigra.
^""

woh»er der einzelnen Quartiere der Reihe nach m'f d ^. ß«! ^
hat, sind von dem unvergeßlichen Müsenmsturetir" ^„c ^.,i
vo» feinem Nachfolger I>r. Gracven, dem leider > ^,„ <^^,i,
Amlswaltnng beschieden >onr, und vuu !)>'. «^»N° ^fest^l^ §c>
Psteger und Beherrscher der Römersindt, in P^nen ! ^zM ,
beschrieben worden »»d seitdei» Trier vo» !"'" . „ut'lu'^,,^ ,-!,
uesen, is! in der »veithiu beknnuteu Gesellschaft l"^dc,' ">^
fchnnge» mancher erlänterude Borirog gehalten " ^,z hel -^
„Tricrische» Archiv" nuniche interessante Äbhandlun«
Feder er

geringeres
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^ mancher erläuternde Bortrag >llch"lM/ .' »s t>el ,„e>>
cheu Archiv" »,nuche interessante Äbhai'dl'w' ^siä,c ^lt
schiene». Das Trier oer Neuze,t beansprnchl l , ^,^>u
es Interesse als feine Umgebung, der Fn»
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Md das Amphitheater a», dann drehte er dem „grösuen
ni^,!,, sah sich die Brücke und vielleicht noch den

N°"

den Glücken und verschwand im Eifenbahueoup,'',
er gefuud und veruüuftig >var, in den Wäldern, Das

geworden) das Aschenbrödel der Mosel hntPriuzessinnen-
kann sirli nnler den schönste» Städten des
In weniger als zioci Jahren vollzog sich

^c«i!?'"ct>t »nd

Ü^.^lte»^^ ^'^' SNnsten Triers waren dereinst berüchti'gt', lind
^"stei iwj"'!" ^^ ^'"r, dost sich ein Eingewanderter über da>> holprige

„»." °"" jovialen ^^ >!>er° ,.«.«..,> Oberbürgermeister de Nys beschwerte,
it der Zeit schon dran gewöhnen", sagte der niit

Der liaiserpHlÄSt.

vonalmdm,^'"^'"''' und dal'ei blieb's. Jetzt ziehen sich .
li '' ^s 3,' ?)^' glatte Asphaltstächen durch die langgestreckte
'<,„^wlllen 5, " stiestt z» beiden Seiten ad »nd verschwindet in

jch w ^n^,en n»d Tümpel, i» de»e» der „Viiunck" Papier.
U.^nen,i,, .',"'"' '"''^ gehören der Sage an. Die Nebe»s,ras;e»
><N '"»der»m, ^°" ""° s'U" jetzt vullkunnnen »„gefährlich. Wie in
»t,l"'ülln,,s,,,' ^tadtgeuieinden'cfen walten die firastenreinigende»
:.?.'N°r,'!>,,,,"'^'' "^esen ihres Zimtes z»r Nachtzeit, Vo» der

>>,°'''nl'n^ ' ''''^ n» l'is gege» Mittenwch! dnvchzüter» elegante
tz.^t^,, t>,'> ^"' '" geringe» ^,eitabsläudcn »ach alle» Nuhtuugcu
^i ^s si,,!, ?""^^nhuhof, der Friedhof, Pallien, Eure» »»d St,
t«» "'cht m s ^»dpunlte des Nettes, Von den, Weltverkehr ist
H°i '^dcha.' ,,'s ^'geschlossen, der Minister Breiteubach beschenkt
i°n ^ Uinii^, ! '''"' "">en Schnellzuge», so das; deren von, ersten

doz?^en »«!>"" """> ^«l'lenz n»d Mett, drei nach Köln »nd
vc»,,,».. ^ ,'wci »nch «uxcuiburg abgehe,, »neiden. Dies N'ärc

^lichste vom nllcrueuesten Trier,

l>
°m mit K»iger lllildelm VenKmal.

Ü!>l>i?!' »l

^°i ^°>"°V"^"'"ft des «au

, a» dein vornehmen Kornmartt
fhanses, des Rathauses und der

^felv/s, '"' das Kasino, in dem sich der geschäftliche
l mnmlnng abwickeln und in dein die gemeinsame»°tti^ ei»,,?« l'"'n

z"''tl<""k" "°!eUschaft de

„ ^>M, i""""' »uerden sollen. Das tricrische »asiuo is!

^^i°n.,^'«eller uud durchsein. '
ld "°!°U,chnst der Stadt, h

Eine» """'" "'"" I^rn,',,
^ll^ N'llche,/ ,,^/ °« Bürgerschaft nnd uut ihren gute» We>»r»Äii

'!,
Stadt, hier tage» die

de»
vornehmsten
mau mit der

lc„

.^>,nd a»s > ^" ^"', Kasino gehört ei» hübscher, kühler
de^ ' , "'Kornmnrkt ha! »>o» »euerdiugs Anlagen der

eyrnuirdigen Vrnnncn wirkungsvoll unirahnien.

Während der Vorstand tagt, wird den übrigen Vercinsmitgliedern
Gelegenheit geboten sei», die Sehenswürdigkeiten der Stadt unter
sachverständiger Führnng zu genießen. Wer Trier selbst noch nicht
gesehen, kennt seine historischen Bauten aus tausend Bücher», Die
Nö,»erbrücke, die Thermen, der Naiserpalast, das Provinzialmusenm
uud die l'oetn ni^r-, erheben sich an der gärtnerisch gezierte» Pe
ripherie der Altstadt, das Amphitheater liegt etioas abseits »ach

5t. ^»ttliiHsKircKe.

Olcvig z», die St, Pauliustirchc im nördlichen, das dem Apostel
Mathias geweihte l^Nlecchaus in der südlichen Nurstadt, die übrige»
Kirchen, das mittelalterliche Rote Haus mit seiner Trachtcnausstclinng
und der wertvollen Bilder- usw, snmmluug, die der berühmte
Frcibu^ger Professor F, ,^, Kraus seiner Vaterstadt vermacht hat, der
rote Tt'rm, das Martyrcrtreuz uud viele andere dentnuirdige Male

Kotes l>»us mit 8teipe.

im Innern, Neueren Datums ist das von dem fiinmnmgsvolleu
Domlreuzgaug ans zu erreichende Diözcfaumnsenm, das eine ganze
Menge von zluustschätzeu iu sich birgt,

l^ gib! U'euige Orof;s!ädtc, die über eiueu Park verfüge»,
der den W e ip, ha nsan Ingen, in denen die Stadt am Sonntag
de», Verei» ei»e Vowle lrede»zt, gleichkomme». Hoch oben ans

roten Sandstcinfelsen ziebt sich der We!,ck,ai,»oald kilometerweit der
Mosel entlang dahin. Die Nestanratio», welche man nenerdingß
durch eine riesige komfortable Halle erweitert hat, liegt auf einer
nach dem Flusse zu baumfrcien Terrasse, die ein cutzückcndcs Pano¬
rama auf das turmreiche Trier nnd feinen gebirgigen Hintergrund,
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den Hochwald, bietet, flußaufwärts erblickt man die Schlote vun
Karlhaus, abwärts die kurfürstliche Amtsstadt Pfalzel, den das
glcichnainige Tal beherrschenden Ort Ruwer und, wenn die Luft
klar ist, noch weit mehr. Prächtige Pfade schlängeln sich durch den
finsteren Nadelwald und eine nicht ganz ungefährliche Promenade
führt an» Fclsenhang bis zu deu Steinbrüchen, Das Weißhaus und
seine Gelände gehören einer aus Idealisten bestehenden Aktien¬
gesellschaft, die sich verpflichtet hat, ihr Mündel dereinst schuldenfre,
der Fürsorge der Stadt zu überweisen. Vun dem Palliencr Endpnnll
der Straßenbahn erreicht man das Weißhaus in zehn, von dem
Zentrum der Stadt aus mit Hülfe der behaglichen Führe in fünf¬
undzwanzig Minuten.

I'ini« «o,c>n».t onus, das Neste kommt zuletzt. Der dritte
Vereinstag wird dem Naturfreund der willkommenste sein, den»
der will ihm ein schönes, vielleicht das schönste Stück der Gegend zeigen.
Zunächst geht's auf de» Kockelsberg, den Rigi Triers, dessen Gipfel mm,
von Pallien aus in einer halben Stunde ohne fonderliche An-
sirenguug erreichen kann. Hier oben erhebt sich ein getürmtes hole!,
vulgu die Kaffeekirchc, eine Stiftung des allzufrüh dahlngefchicdcnen
trieriichen Bürgers Elises. Die Aussicht ist »och großartiger als
die von der Terrasse des Weißhauses.

Ein prächtiger Waldweg führt zum „toten Stadtrat". So
nennt sich ein Kreuz, das an den Plätzliche» Tod eines wackeren

u^ ^

Kömi»c!,es VenKnial zu Igel.

Ma.meo erinnert und der düsteren Wegelrenzung einen weihevollen
Charakter Ucrlecht Die Zeichen des Nfelvereins führen jetzt hinab

,» d^ liebliche Bicwertal und jenseits in prächtige Waldbestnnde,
da.. Rotmaar, hinein Imposante Felsengebilde fesseln beim Ein-
tritt das Auge. Erst sachte, dann immer steiler steigt der fandinc,
stets gangbare Pfad hinan zum sogenannten „Baseler Bildchen",
einem Tourcnzentrum mit bequemer Vereinsbank unter den Aesten
einer mächtigen Buche.

Abwüns aufwärts, abwärts aufwärts, dann erblicken wir an der

jenfeitigen Wand eines schluchtartigrn Waldtales die sagenumwobene
Gcnovevahohle. Eine Serpentine führt uns hinein, nachdem
wir ein klares Bächlein überschritte!! haben, aus den, die Hirschkuh
sich gelabt und an dem der kleine Schmerzensreich gespielt haben mag.
Die Höhle selbst ist eine riesige Biertelskugel, deren Dimensionen erst
dann zur Geliung komme», wen» man die links im Rannic hcrans-
geiiaucne Kanzel bestiegen hat. Der Zuschauerraum manchen
Theaters ist kleiner als die Genovcvahohle.

Der Pfad geleitet uns nun rechts an der Grotte vorbei auf
das über ihr gelegene Plateau, den Picknickplatz. Hier oben hat
man eine eigenartige Fernsicht) nichts als Wald und Berge erblickt
dos Auge, und diese Abwesenheit von allem, was mit der Kultur
>» umniuell'arem Zusammenhange steht, wirkt vorübergehend,
»annniüch »ach des Tngcö Last nnd Mühen, erquickend.

Mit dem Massiv der Genovcvahohle hängt
bnrg zusammen. Sie stellt einen Kcltenring dar,
nach hinten durch Wall und Grabe» befestigt Halle
Grabens ist aufgedeckt wurden. Nach dem Tal zu
tische Fels siebzig Meter tief steil ab.

den.der^l ^

fällt

Lin Teil!
der gi«»"'

Behaglich promeniert stch's von dem P>""au m»s '" '
Gefälle zum Rani st eine der Nnine eines kurfnyn " ,^,,,,
schlosscs, neben dem sich das hübsche Kurhans »m ^° ii, °,
Garten freundlich erhebt. Das Schluß felbst Uegt "'s °> ,, «^
reizvolle Kylltal hinausspriugende» Felsen. ^ '"ui'ttH
Fried',! »»d Ruhe, die »urvon Zeit zu Zeit das Dampl,^ . ,ci<tt°
wenn es schnaubend das Tal hinanfteuchend oder fp^r
Mosel entgegeneill.

Bum Ramstei» führt uns dem Saume des ^"'/Sild^
ein leidlich guter Weg, der bei jeder Wendung ein ""' ^ >,n° ^,
in einer Stünde nach «Zhrnng, dem Treffpunkt "" ^^m'" >x
Muselbahn nnd dem Ausgang der jetzt leknndär vcil M>
(ibrnng-Trier West-Conz, die vor dreißig Jahren den g»
zn bewältigen hatte.

Hauptversammlung des Giselvereins Z«

Samstag den 25. Mai 1^7, M'"""
nachmittags 5 Uhr, Boistandssitzung im Zivil'««,

Tagesordnung: ^n

Wird noch in der Mainummer mitgeteilt. ^ ^i,e^ ^

Den Fcsttcilnehmern, die der Vorstandssitzung > ^^ Oi^^c"
wird Gelegenheit geboten, die Sehenswürdig^'" , ,i^
besichtigen. Sachverständige Mitglieder der Ortsg^ ^ ^..^
die Führung. Treffpunkt'>,m 4 Uhr am Z'v''^ImflU^''

Nach der Vorstandssitzung »m « Uhr gen'e"'!^
essen im Zivi! «nsino. (^ ^.ü. uhnc Weiu.) .^'^'

^Su»»tag den W. )">"^1^,^,,,,g dc' .
^'!

Von 91/2 Uhr vorm. "ab
nigra — Kaiserpalast ^ ProvinzialmnseüM ^7 ^^iü^-
bibliuthct — «okalgeschichtliche Trachten» »no
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in, ^" bn»sr, «uudige Führung, — Näheres durch Anschlag
own-Kllsinu — Auf Wunsch Besuch einiger großer Kellereien,

^s>ne,l ,^^ Hnuptversamnilnng des Eifelvereins ini großen

«», . Tagesordnung:
""ro noch in der Mainummer mitgeteilt.

l'/z Uhr Festessen ebendaselbst,
puntt 4'/, Uhr Abfahrt nach

Gedeck 3 M, ohne Wein,

wonen^"" ^'/2 Uhr Abfahrt nach dem Weißhause in Sonder,
brn M ^' elektrischen Straßenbahn, von, Kurnmartte aus. Wer
"°ii^,"'^ '"'d die Ueberfahrt über die Mosel vorzieht, wird den
Ti,„ «Mer finde». 5'/» Uhr Fcslbowlc, gegeben von der Stal>t
Ll>n>u!„ « ^' Anbruch der Dunkelheit Rückmarsch mit Fackeln und
!ch'e°Vn Beleuchtung, Abendessen nach Belieben in den Ver¬

den Hotels und Restaurationen,

,, Montag den 27. Mai: Wanderung,
M c "^ Antreten am Straßenbcchnendc in Pallien,

tut '"^"lchruute: Weißhausportal - KockelSberg — tuter Stadt-
Viit,^. "'«vertlll - Rotmaar - Gcnuvevahöhle - Hochburg, Hier
s>wn^!' - ^° "sten Weiufirmen der Stadt ihre Probe» entsenden.
'No»n»/i. ^ Frühstück, gegeben von der Ortsgruppe Trier, -
P«,/^' - Ehrnng, Marschdllner ohne Aufenthalt 3^ Stunden,

"Nnna. Abfahrt nach Trier — Richtung «oblenz nnd Köin,

°»ö ,5^ "<nkunft in Trier erfolgt so zeitig, das, auch von hier
t°»»m " Dichtungen die Abendschnellzügc benutzt werden

httu<^'° Ortsgruppe Trier ladet die Mitglieder des Eifelvereins
baumn.'^'"/ ^' mit ihren Damen möglichst zahlreich au der

"°'r ammlung zu beteiligen.
^n»,,»'"° düngen erbittet sich die Ortsgruppe auf der dieser

"s Unterkunft w

^°!i ,<-? ,/:Pl»laststr,), Vl'tc! Porta nigra <^, null)».), ^,ulr> ,«>,
^°hnt,^^"">< Kornmarkt, Reichshof (Inh, Fr. Mohr) am

^'cken ir K "^" H°f, Brodstraßc, Hotel Venedig lIvs, Schliedtte),

Bestelltarte,As« ,, "^«^uoeu ^efteiltarte,

^/'nterkunft werden empfohlen:
bUlner 3'.^^' Bahnhof-Hotel (I. Hänfen) am Bahnhof. Luxem-
P°i? .M.'Palaststi.). Hotel Porta nigra iE. Käthe), Hotel zur

D°Mh'A°l^^°staurnnts: Anker, Ecke Iohannis- und Metzelstr,

"Mrnß^ ^____________________
»^nhuf. Im Romer (W Ellcr)/Br°dstillße. Terminus, am

^°ncho^< ."''llurnnts: Anker, Ecke Iohannis- unu u,leyei,ir.
^°ck) w Hnuptmarkt, Zum Franziskaner, mit Garten (Ehr,
Arisch.-."«»^ u„h ^hrstr. Kaiscrhof, mit Garten <Ie°n Wer),
'«> ^.^^ Kurfürst, Kaiserstr. Rheinischer Huf (Strothmann)

°^8,f/kt°ri».H°tel,
?"!zui>e^« "V°" NN die Hotels sind rechtzeitig und ohne Vcrmittclung
!°!°n -,. . Die Wirte sind von uns angcwiefen, alle Aufträge
'>l°r^,. "eMiigeu, Für den Fall, daß ein Wirt infolge zu
°>e beir m>'. "'"ahme die Aufuahme ablehnen sollte, bitten nur
">Nto„^-"'Wieder, Nch sofort an nnser Vorstandsmitglied Herrn
^llrti,,., , "'«, Dnmpfschtffstraßc 5 zu »uenden, damit diesen Privat-

zugewiesen »verde«.

Äiit Frisch auf nach Trier!
l^° -., Die Ortsgruppe Trier,

vb^ '""'iuant z, D, von Kummer, Vorsitzender,
^'"^nueister von Bruchhauscn, Ehren-Vorsitzender,

^ Deydinger.
3'°ze!c ' ^'^ 3ebr, starb in Trier einer der ältesten Geistlichen der
>hl>n,r w I°l>- Vllpt, Wendelin Heydinger, Er wnr
°"l>ient », '"N°n Mitgliedern des Eifelvereins bekannt, und doch
^"°s!<,«„,..^' unter den ersten genannt zu werden, die während

l 0n 7' ^°bens für die Eise! gewirkt haben. Es ist hier »ich
3 i °in u, V'° Arbeit in der Scelsurqc zn schildern, vielmehr soll
?> ei ,„, ^" der Dankbarkeit einiges von dem genannt werden,
^Utde m^'""« der Bestrebungen des Eifelvereins getan hat.
^ichie" °°"u nm 21. Okt. 1825 zn Rodder bei Adenau, studierte
.^'" theoi^ l^^°l°we in Bonn und wurde nach Beendigung
>N beis.Mchen Studien Kaplan in Nalbach nnd dann in Adenau.
?>>' Sn^ «^ °"' Wert, das unter dem Titel „Die Eise!, "e
i,^" '858 ^.' ,7"ndfchaft und Volksleben im Spiegel deutscher Dich-
N als «z Audienz bei Holscher erschien. Nach kurzer Veschaft,
"° . bis iH""°rwalter in Müden °. d, Mosel uürktc er von

»u u."'" ^>u. . "?"°'°uderc der Prnvinzialgeschichtc, m »er er woyi
>»e>,'°"din>,"" «ewnndert war. Seine Vibliothek, für deren Ver-

^n ""»°n ,° ^ "". ^"uf° diefer Jahrzehnte ganz bedentende Auf-
l>« r^°ichick^^ "l vielleicht die vollständigste Sammluug s»r die
5ti> ?'!"" Eiftl, Luxemburgs, Triers, Limburgs :c. Er

"" Diü-,?'° Trier, Zeitung berichtet, fchon bei Lebzeiten den,
"zelomMuseum geschenkt. Leider hat Heydinger seine

Arbeiten über die Eifel, deren eine große Zahl in Handschrift vor-

liegt, nicht veröffentlicht. Außer kleineren Mitteilungen liegt von
ihn» eine größere Arbeit vor, die 1884 in Trier erschien unter den,
Titel: .Vre!,,,!!,-, cm-uu«, iituü 8. ^3»t!,<'5 in l.on^uinnn. Für
die beschichte der Eise! bat dieses Werl besonders Interesse, da es
eine größere Zahl von Visitntiouspruiokollen Eifcler Pfarreien aus
dem Anfang der Rcformationszcit enthält. Als wir den alten

Herrn Ende der achtziger Jahre zum letzten Male in Schleidweiler
besuchten, hatte er eine Arbeit ungefähr zum Abschluß gebracht,
welche die wirtschastlichcu und territorialen Verhältnisse der Eise!
beim Ausbruche der franz, Revolution behandelt. Leider ist auch
diese Arbeit nicht veröffentlicht, Es wäre im Interesse der Eifel
fehr zn wünschen, daß Heydingers hinterlassen«! Schrist möglichst
bald einen Bearbeiter finde» möchte. Vielleicht nimmt sich die Orts¬
gruppe Trier der Sache nn.

Sommerfrischen Verzeichnis 1907.
Die Drucklcguug der 2. Auflage des im Auftrage des Haupt-

Vorstandes bearbeiteten „Verzeichnisses der Sommerfrischen
nnd der Kur- und Badeorte in der Eifel" ist soweit ge¬

fördert, daß mit der Versendung in diesen Tagen begonnen werden kann.
In gleicher Weise wie die Ersinnflage ausgeführt, hat die

diesjährige Ausgabe eine wcjeiitlichc Ansdchoung »nd Verbesserung
erfahren, die namentlich auch durch die Vermehrung des bildlichen
«chniückes i» die Erscheinung tritt. Eine passende Uebcrsichtskartc,
deren Fehlen vieifach empsnndcn worden war, ist eingefügt worden,
Auch nach außen hin ist durch schmuckvollcre Ausarbeitung des
Titelblattes und die Wahl stärkeren Umschlagpapiercs eine Ver¬
besserung eingetreten.

Der Verkaufspreis des S.-Fr..V, ist im Hinblick auf die be¬
deutenden Drucklosten auf 30 Pf, festgesetzt wurden. Der Ver¬
trieb des Buches ist der Universitäts-Buchdruckerei
Earl Georgi iu Bonn übertragen wurden) Nestellungen
sind daher ausschließlich nn diese zu richten,

Bonn, April 1907. Der Herausgeber:
I. Berghoff.

Vergünstigung für Eifeluereinsmitglieder
in Bonn, Nergischer Hof, am Münftcrplatz, I0"/„ Nachlaß auf Logis
und Frühstück,

Literarisches und Verwandtes.

Meli, Im Verein für Erdkunde hielt Professor I)r, Grimme
einen Vortrag: „Streifzügc durch die Eifel", Die bemerkenswertesten
Punkte der Eifel fanden ihre verdiente Würdigung.

Vik!,,,-1!,!^,, ü Vi!i»<l>>» >,,-,, !!>',,<> >''.!>^<>i,n!n>n. Die seitens
des Verfassers zugesandte Broschüre behandelt den fünfmaligen Auf¬
enthalt des große» Franzosen in Viandcn, Besonderes Interesse
verdienen die beigegebcnen Reproduktionen uuu Originalzeichnuugen
Viktor Hugos, die Viandc» und seiue Umgebung zum Gegenstand
haben, nnd' welche während seiner dortigen Besuche entstanden sind.

Die Eifelmnsil ist durch eine dem Vorsitzenden des Vereins
gewidmete Vertu»»»g des Gedichtes „Mei» Eifelland" von Hoch-
schcidt-Trier für vierstimmigen Manncrchor durch den tüchtigen
Musiker Lehrer W, Weinberg bereichert worden. Die Vertonung
ist im Verlage von I, Schweitzer, Aachen, erschienen: möge dieselbe
die verdiente Aufnahme und Verbreitung finde».

Mit Wölfen bange machen gilt nicht! Im letzlc» Winier
brachten Zeitungen mehrerer Länder aufregende Nachrichten über
Wölfe, die sich aus den belgischen Ardc»»cn in die reichsdcutschcn,
besonders in den «reis Mnlmcdy, vorgewagt hätten. Einzelne
Vlniicr habe» »nn ja Widerruf geleistet, andere dagegen nicht, wie
mir scheint. Wie steht es denn in Wirklichkeit schon seit längerer

Zeit mit Meister Isegrim in den Ardennen? Aus dem Kreis Mal¬
met») ist sachmännisch versichert worden, es gebe dort seit 40 Innren
leine Wölfe mehr. Die Pariser Wochenschrift „I>°> ^lltu,<," vom
20, Ott, 1N0U berichtet, daß die Wölfe in Frankreich, auch in den

französischen Ardenuc», von 1882—1902 vollständig ausgerottet
wurden! Nach glaubwürdige» Iagdlicbhabern sind die Wölfe seit
vielen Jahren, vielleicht seit bereils ein paar Jahrzehnte», aus de»
belgischen Ardenncn verschwunden. Ungefähr ebenso lauten Aeuße-
runqen aus de,» Großhcrzogtmn Luxemburg, Wenn es sich alfo in
Zulmift nicht nn> einen außerordentlichen Fall, um einen der viel¬
leicht in jeder größer» legend des Erdballs noch a»ftrete»dc» Wer«
Wölfe oder um Eutwei>!,e» ans einer Menagerie handelt, wird ma»
Wolfs-Neuigkeiten n»5 der Ei'cl u»d überhaupt aus den Ardcnnen
das größte Mißtrauen enigegenfetzcn dürfen. — Der belgische Rad-
fahrerbun» gibt in Brüssel lru« inv»,!o 4) ein „Uuüotin <,!!,(!>»>>
ein l'niüin^ «^„!, ,!»> w'I^'i,,i»>«) dermis, das in dieser Zeitschrijl
crwöbnt z» werden verdient. Zu den gewöhnlichen Veröffentlichungen
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des Vereins („Straßenkarten", „Ausflüge"» ist ein vielgckauftes
Blich von Picard, I><^ IIü»» !'!l!!,',,ux ,!<>, ! ^>-,I,',,,,<>. gekommen.
— Den Gefchichtsfreunden, die sich in Mayen, Bitbnrg »jw.
regen, kann der I!»02 in Brüssel erschienene 2 Band der Gebiets-
bildnng der belgischen Fürstentümer im Mittelalter („!.,-,. I^'oe,,,!,
ti,,„ t^rritnri-l!»' <!»'« >,rin<i>,n»t>^ !»>>!^<'« a>, >,,nv«,, ,',^'>'") Vu»
Bändel linder» Dienste leisten, Es wird darin von'Lothringen bis
zum Beginne des 12. Jahrhunderts gehandelt. Man findet dort
Nachrichten über das Maicnfcld, den Bidga», die Eifel, den ^',»lui>l>>,au
u, a, in, Ter !!>N<! verstorbene Bcrfasier unterscheidet richtig die Ar-
denueu als »^elirge von gleichunnügcn Berwaltnngsbezirle». Er
erwähnt eine »nichtige Ltcllc aus de»! 8, Fortsctzcr der Ehronit von
St, Trudo (St, Truidcn), nw die Ardcunen im 14, Iahrhnndrrt
so beschrieben sind: „Ein wildreichcs Gebirge niit mehreren berühmte»
Klösten,, das sich von Liittich bis in die Nähe Um, Met., und Köln
erstreckt," — In der Köln. Villszeitiln« !!»»? Nr, 14! belcnchtcl
«ollbach das rheinische Basaltgeioerbe, in Nr, 1N2 schildert er das
3teingewcrbe des Maiselsies nnd der Ostcifcl, ^>r, I«6 enthält
Nackirichtcn über den 1- Pfarrer Hcudinger, Ncr asscr eines Eifcl-
buches, Nr, 20« räumt mit Irrtümer» lasier Lügen?, über Wulfe
!,n >lreis Malmedi, anf, Nr, 2,'!« und 2c,>, verzeichnet Eisenbahn
Baiarbeiten vom Ahrtal bis in die Warchegegend, Nr, 2!>A de
schäftigte sich mit dem Rheinischen Berlehrsverein, — „Die Vügcl
fann» der Nhcinprovinz" nü'd von Le Noi, Vau» 1906, beschrieben,
— Das zu häufige gedankenlose Abschreiben bei der Herstellung
na» erdtuudlichcn Schriften nnd karten bringt es niit sich, daß
einmal in Schwung geratene Fehler »nie unausrottbar erscheinen.
Sa wird nach manchmal Nncr statt Nur geschrieben. Selbst im
ncueu Stieler steht der Französische Name für Hohes Ben» nicht
wo er hingehbrt, fondcrn annähernd ^ nm bekanntere Orte zu
wählen — zwifchen NcufchKteau und Huuffalizc! Auf Bambergs
Geolog Wandkarte wurde Dickirch in die Gegend von Bollcndurf
gezeichnet. Das allerschlimmstc ist der weiter furtfputcnde Ardennen.
Eifel-Wirrwarr. Wenn man, wie auch noch bei Stieler zu sehen,
trotz des Fehlens einer Grenze Ardennen nnd Eifel wie zwei selb'
ständige Gebirge nebeneinander zeichnet, so mnst sich, nur er¬
sichtlich ungeniert geschieht, jeder mehr oder minder anfs Gerate¬
wohl die Ausdehnung, daher anch eine Grenze, in seiner Ein¬
bildungskraft fuche». Um aus dem Durcheinander willkürlichster
Herkunft ins' reine zu kommen, lasfe man entschieden die Ar¬
dennen von der Sambre bis nach Koblenz reichen, dagegen muß das
Maifcld, die Eifel, der Nidgau, der Ösling, das Hohe Beim als
je ein untergeordneter Teil erscheinen. So sieht nm» auf wissen
fchaftlichem Boden, desfe» Wert sich ans Wahrheit, Klarheit nnd
grostcr Berciufachung zusamme,netzt. Bei diefer Gelegenheü sei
noch die Frage gestellte Bon wen, oder seit wann ist der nicht be¬
sonders glücklich geprägte Name „Schneise!" oder „Schnee Eise!"
aufgebracht worden? — Die Berliner Sonntngsglocke» vom.'N.März
!!»U«! schildern ohne Berfafscrnamen einen „Eisgang der Ruhr im
Borfrühling", Gemeint ist die Nur, die angeblich in der „Eifel"
flieht. An diesen Ardennenflust in hochromantischcr Talfahrt reichte
die wissenschaftlich festlcgbare Eifel nie, anch nicht von rechts her,
noch viel wenigcr faßte sie ihn zn beide» Seiten ei».

I>r, Förster,

Nicht ohne Interesse dürfte die Bcröfscnilichnng des nach¬
stehenden wohl wenig bekannten K,-Gedichtes sein.

Die hohe Acht.

(Der höchste Eifclbcrg.)

Bon Gottfried Kinkel,

Hier blick' ins Tal hinab — furchtbare Schau!
Ein Heideland rings»,,! i» weitem Bogen,
Die Nähe Ichwarz, die Fernen duftigbin»
Unendlich vor den Blicken hingezogen.
Dort recken sich des Nerglands Ketten aus
Bis zu den lichten Höh'n des Mufclgau's,
Und hier die Eb'nen, die in blassen Streifen
Einförmig flach hinab zum Nordmeer schweife».

Ei» Land des ssainpf's von grauer Ewigkeit!
Isi c> nicht, a>5 ob der Felsen t«hle Firnen
Am Schöpfnugslag gekämpft i» grimmem Streu,
Wer höher heb! die blibzerspiillieu Stirnen —
Bis dann den tiefen Erdjckoß donnerlönig
Nnsalt gesprengt, der milde Feuerföuig,
Und über »ll des Urgesieiueü Wust
Die Kuppe Hub, darauf du staunend ruhst?

Des llrstoffs Kampf hat diesen Strich verbrannt,
'Auf folcher Wablstatt blüht kein Menschenleben.
Leg' an dein Herz die starte Manneshand,
Du selbst wirst vor der Einsamkeit erbeben.
Mit Mühe klettert auf versengter Erde
Zum Felskamm hin die kecke Iiegcuherdc - ^
Doch rings kein Nauch, kein Hnhnenruf, kein Ha»"
Nicht Menschenwort, nicht ferner Städte Braus.

Nur Trünuner rings. Auch was der Mensch gelmul
Zerfiel im Streit. Der Nürburg Niefenturin,
Er predigt dir von Mnnncsstärkc laut,
Doch lauter »och von Wetterfchlng und Stnriw
Blindwütend »nie die Kraft die einst beim N»!
Des Geistes dieses grnnse Land erschnf,
So N'nrcn die Geschlechter, deren Mauer»
Gebrochen von den Felsen niedertrancrn.

Mit Nlnt gefügt sind dieser Schlösser Quadern,
Drum rugeu sie so trüb ins heitre Blau,
lind mancher Man» aus schwcrtzerrisseucn Adern
Hat Finch gesät auf jene grüne '.'in.
'Aus diejen Gaueu schoß auf Hochstadeus Mut,
Zum segnen trag, nur eifrig im Verletze» —
Er schuf den Dom, der fern'im Nebel ruht,
Und rist der Huhenstanfcn Reich zu Feycn,

Kein großer Schatten schwebt ob diesen Berge»
Im stillen Mondlicht segnend seine Gau'n.
Tief aus der Kirche nmrmzcrfresfcne» Särge»
Erhebt sich's wie ein wetterlcnchtcnd ^rau»^ .
Und wenn der Sturm den Eichbanm grinun cntb»'"
»lud den gejpalt'ncn Fels in Trümmer fchmcttert,
Dann reiten sie in schwarzer, wilder Nacki,
Den alten Groll im Herzen, in die Schwel

Halt! Schau die Dämmerung fern am Horizont
Netrüglich ist der rote Abendschein!
Die «iippe, die im letzten Strahl sich fonntt',
Bald >uird sie uns nicht mehr geheuer sein.

Hier tut's den» Lebenden nickt 'gul, z» wecken,
Wenn dnrch die Haide jene Toten eilen!
Der Ritter sank — der Bürger lebt allein,
Komm! Diefer Pfad führt uns zum Städtchen ein.

Verzeichnis ,,,i

der Mitglieder der Ortsgruppe Blanden des Eifclvercins, ^

Arendt,K,,Ehren-Staatsarchitekt, nn^l»!,«: ..
Vorsitzender

Petges,H., Bürgermeister, 1,Viz«

Präsiden! i^^
Heß, N.B, Gerber n, Deputierter,

II, Vizepräsident
Urbanh,I.,Eigentümern,Schöffe,

Rechner
Bassing, Th., Gemeindefekrctär,

Schriftführer
Burstands-Mitgliedcr^

Dauffcnbach, Heinrich, Schösse
Enqelmann, I., Eafeticr
Euscl, E., Hotelbesitzer
Haeutgcs, M., Gerichlsschreiber
Hcngcsel, I., Pfarrdcchant
Ä>and, I,, Unternehmer
Ncncns, V,, «apiiän a. D,
Piear, M., Hotelbesitzer
Schmitz, E., Rentner z» Schiost

Flllkenstcin
Schütz, De, I., Arzt

Bach, N., Stener-E"«^
de Thier, G, Rentncr

Iefferhs, P., Ncntn"
«ogel, «,, Gerber .,^„icw'
Ha,',g,' E»g„ Bcz,rl. -'"' ,

Dickirch ., ,,,, ^petln»

«a>nborelle,I B.Al^ ^,,,
Noirhumme, H-, «"'!
Probst, N, Lehrer ,„,„',""
Fränleiu Hcnr,ettc ^'

Wilhe,»»,, E. Del""'
Wolf, Ed., Tierarzt

Zleu l'eigctrctcnc Witqlicdcr des Mselve

V°,,gartz, H«'". ^'^Äl^'
Ninde.oald,Stlldt.^c ,^ ,i ^
Dal,,,,, Johann, W',,,lA'^
Dalnnann, K^l, «">>

bcrg. . Ncfc""
Fastbender, Fra'w ^ .
I.e. Fischer, Tun " ^'""
F,scher Eon,»""'"

Von«.

Aistermann, Jos., «,,,„1, ,,!,!!,
Anders, Panl, Postfekretnr
Bache,», Ioh., Rentner
Nachen,, Will,., Rentner
Bauer, Ed., Ober-Tel.-Assistent
Bannscheidl, Ernst, Rentner
Bender, Will,,, Rentner, >!re,e!d
Brodt, Gasthofbes.Krcuzberg Ahr Godcsbcrg
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Gasthofbesitzcr

^.^''»se Entil, Chemiker
V°rch^^^^"r. Assistent
. re„"3r V"ns, Gerichts-Refe-

^^n^"^.?",«erw.

^"s,M^!?d!zi„cr,Boden-

«»„„,!'' 'N>n>z, Ncnlncc
,.,, "/^. «Pothekcr

"U" Wn»,r, »,ndcrarzt

Nlch, '^''^nus'nnnnModeobcrg

1">NN V^"" Stlr-Ässisteiu
^wi, ^'. ^- ^>, Generalagent
^^,^"^ »leudaut

'««d'^^anz, Rentner
"r,»,„ ^^>,G»,„>n, Turulehrer

^'^^^'^''""'"'"fvl'csitzer
>,, ^ !' ^a»z, vchrcr
>> i« ^.'U.ä, fu>-,

"d> ^ "'lch Kauf.»«»»
>',, is>""", ^u,,l, j„r,
^bcN5^?i. ^"» Lauitätsrat
^ Nie!« ''^''"'U!cr,Godcsberg

,,^'Ncn^ "urt, Gerichts

f«H^", «aufmmm
kN'PMm I,^"'' Kanfn.nnn
5«K "2^ d",". Nanfn.ann
l'r ,<,'"'' ^»chhändlcr

!°>nich?!'"^?^^"t,., Chemiker
3"l>'n, >V ^^"„ Buchhändler
3°° ,°n h. ^"^ Kaufmann
^°u, H^' Vank-Prokurist
^!°r ^'^ Gnsthofsbcsitzer
L^ouei?>"' Kaufmann

^berg ^">, Rentner Gudcs»

^m'Ü^3!'''P«"l°kretär

^^^"'"eamter
3^0'h H"°"^'rekt°r
Ou»°e> ^^ "' Rentner
^hcfer ^?", Nausn.auu
3N ^l>. ^°'.^ Kaufmann
Kocher ^k?' Knnsn.ann

"°"KK", Kaufmann
^"i°W!g»ndT°d:16

?s^?'^ 'lp°th°k°r

^na^ten

Ab°n ^"greuland.

^>l^^ ^uren
Üjf'üien ' Atelier, Coo in

>!^^»r^ Neuland

N °NchI'^/ girier
^ Blch«. .^"rg R'enland

,,^^.^hnme!,.er, Bahnhof

!!l^öch""^'>'chhm,d>er, M,-

"°Ul,^ Kaufmann, Burg

»loß, 8,, Hotelbesitzer, Burg
Neuland

Kyll, N,, Lehrer, Bracht (Schrift,
führer)

Kyll, W., Bracht
Lennnrtz, Lehrer, Bahnhof Neu.

land

Leris,Nahnhofuorstchcr,Lengclcr
Meyer, Poslvern'nlier, Burg;>>en

land ^Kassierer)
Muller, Hotelbesitzer, Bahnhof

Neuland

Ncckingcr, Hotelbesitzer, Balmhof
Vcnq^lcr

Neuich. A„ Hotelbesitzer, Bahn¬
hof Neuland

Ne»sä>, .V N„ Bahnhof Neuland
Ncnicr, Bahnhofuorsteher, Neu¬

land

Schenk, E„ St, Bilh
Schuld, Obersteucrkouiroileur,

AI! Laudsbcrg

ttijln,

Adolfs, P,, «aufmauu
Ausäicl, H,, »ausinnn»
Hl>>,na»,>lar!,Posldirellor,Ehrc»-

fcld
Bahn,, Jas,, l>ausmann
Ä^arn,c!e>, «arl, »aus,»nun
Bautz, H,, Knnfmau»
Becker, C,, Kaufmann, Mülheiin
Bcrgmau»,H,,lI»lcr Zahlmeister
Billig, P,, Revisor
Blank, P, F,, Kaufmann
HzMl, Gerh,, Meister
Bornheim, M,, Nippcs
Nrchm, Jos., Kaufmann
Nreitbnch, F.. Mittclschullehrer
Brudt, Fr,, Kaufnmnn
Nroccker, A., Kaufmann
Brück, H., Kaufmann, Mühlhcim
Bündgen, Joh,, Geschäftsführer
Coblenzer, M,, Obcr-Tel-Assi-

stent
Nahmen, Clem., Kaufmann
Dcderichs, C. M., Königsforst
Dietlichteir, O., Architekt
Drcesbach,A.,Knufmann,Lindcn^

thal
Ehlers, L., Ob.°Ina., Mülheiin
Ehrenberg, B,, Kaufmann
Eickermann, Karl, Nippes
Engels, I,, Kaufmann
Ewald, B,, Kaufmann, Deutz
ftcssenfcld, R,, Kaufmnnu
Fein, Geh, Baurat, a, D.
Fifcher, Fr., Kaufmann
Fleck, H., Amtögerichtsrat
Franken, M., Kaufmann
Gah, ,fun., Jos,, Buchdrucker
Gminder, Konrad, Ncutlingc»
^ucl'cl, G,, >!auf,nanu
Gottschall, G,, Eisenb.<Bau-Assi'

stent I
Günther, Jas., Vcrs.Vcamter
Hah, Netr, Inspektor, Ehrenfeld
Hein, Math,, Stadtsekretnr,

Ehreufeld
Hill, Karl, Thcod,, Kaufmann
Hirsch, Ernst, Dipl.-Ingcnienr
Hirsch, Hngo, Kaufmann
Hüneniayer, P., Nankbevol!-

mächtigtcr, Ehrenfeld
Iburh, h., Zahlmeister
«aunengiener, Jos., Kunstmaler
Kenipf, B., Kaufmann
Kehlcr, Ang., Kauf»,., «indental
Klein, Bruno
Krebs, Hern,., Eisenbahn. <^c!>.
Kühne, Pos! Inspektor
Kügelgrn, F., Frechen

>l,irll,, G.
Lange, O., Xanfn,,, Mühlheim
Langen, W,, «anfm., Lindental
Lanier, H., Techniker, Ehrcnfcld
Leibcl, Will,., Meister
Leilhanscr, C, U'aufmanu
Lcsseiuch, Jos,, Heilgehülfe
Lcvh, ^>., «ausman»
Ley, Iok, Kaufmann
Liepe, H,, Brandenburg a, H,
Liniburg, I)r„ PH,, Augenarzt
Lobbenberg, M„ Kanfmann
Low, F, Ing,, ^.ühlhcim
',vl II,na»n, Jos,, Kausmann
'N!all„,a»n,Mart,,Bcti,-Sekrclär
Mausheim, W,, Dcllbrück
H'.>ayev, l)r,, F,, Deutz
M«tz, I^ P>ov,-Steuersekretnr
Meuer, E,, Prokurist
Äieyer, Jus,, «ausumnn
Müller, F, W,, Architekt
Müller,«, Bank Dir,, Mühlhcim
'.üniller-Erkelcnz, Architekt
Ohlert, G,, Dipl,-Inss.
Osler, M., Nuchdr.-Besitzcr
Osler, I >r,, Amisrichier, Baycutnl
Quo, Fritz, Kaufn,., Ehrcnfeld
Paroli, Karl, Techniker
Peiniger, E,, Kaufmann
Pfeiffer, R,, Dipl,-Ingen
Psicnger, I)i„ M,, Eheuiiter
Planl^ I,, «anfmann, Nippes
Ploqer, ,U>',, Delbrück
Pütz, W„ Bildhauer, Meinten
Pntzfcld, A,, Nenlner
Nadcrmacher, I., Kaufmann
Naubusch, A. A, Kaufniann
Neicharh, M.,Direktor, Lindental
3teichnrtz, >!,, Frnnlein, Liudental
)!>ucholl,O,, Kaufmann,Boh>ni»tel
^iockevath, F,, Kaufmann
Nobelo, I. Chr., Heilgehülfe
Nusso, C., Direktor

Sander, Ernst, Ingen,
Schamnburg, Ad., Betr.-Sekretär
Schlotte, E,, Bautzen
Schniitz, P., Vers.-Bcamler
Schorn, A., Architekt
Schröder, H., Zahnarzt
Seidenbcrg, Jos,, Ing,
Segschneincr, Jos,, Gütcr-Bursi,
Sclbllch, N,, Ob, Postsekretär
^clignmnn, H!,ontz, Konuncrzien-

rat

Simon, I., Düsseldorf
Siltarz, Franziska, Frl.,Lehrcrin
Sommer, W,, Bers-Beamter
Sommer, Neichsb,-Assessor
Steguweit, C,, Kaufmann
Stein, U,, Rechtsanwalt
Sleinberg, L,, Kaufmann
Steven, Ad,, Buchdr,-Besitzer
Stortebaum,C.,Prokurist, Mühl¬

hcim
Thclcn, P. I., Hotelier
Thiem, Herrn., Architekt, Sülz
Tiuuctie, Ioh.
Ulberichi, Mad., Frl,, Leb.cri»,

Lindcntal

Bermaas, A,
Verkehrsdercin, Altenahr
Warth, H,, Prokurist, Ehrcnfeld
Welinans, P., Chemiker
Wercl, I, I„ Reg-Sekretttr,

Niopes
Windhagen,juu,W.,Vankbea!nt.
Freiherr von Wintzingcrode, Geh,

Oncriustizral
Wolff, E„ Post.Iuspcktor
Wollers, A,, Gisenbah» <"cl,ü!fe,

Ehrenfeld
Zisloven, I., «encrnlagent

Mechernich.

Elostcrmann, Nürgcrmcistcr,Ucke°
ratb bei Wahn

Mchcr Otto, Lehrer, Düsseldorf
Portz Urbnn, Lnndwir!, Holzhcim
Wei,; Jak,, Prokurist, Mechernich

Montjoie.

Nrnuu, Lehrer, Monijuie
Funke, Hans, »nusmanu
Fuule, Pelcr, «aufnmun

Priim.

Düren, Pastor, Ziesfelu, «reio
Prüm

Forste, W!t>oe,Ncnt»cr>n, Prüm
»^el'auer, Ttcucrinspcltor, Prüm
Hanjcn, Lehrer in Olzbcim, >lrcis

Prüm
Klns, Lehrcr, Hcrmcspcmd bci

Prüm
«lein, Hnnpl!e!irer,Wn,uern, Pos!

Schöneckcn
Mendel, «alaslertoulroll,, Prü,u
Älerzigcr, Lehrer, Wetleldors,

«re><' Prüm
Ätillniann, »gl, Land,nesser
Möge, Postnicistcr, Prüm
Oslcr, »gl. Scminarlehrer, Priun
NügcU/Wintcrschuldirektor.Prün!
Seedorf, Poftnssis'eu!, Prlnn
Thommes, L,, Lehrer in Weins-

heim, »reis Priun
Wcscmnnn, Zahnarzt, Prün,

Trier.

H>cllier de Launay,Vitt„ Direktor
Trier

Nrockcbuch, Posliuspeltur, Trier
Broich, Gcrichlsrcfcicndar, Trier
Hioudc, Hotelier, Trier
Vnrg-Hnag, Lnndlnlrt, Euren
Nurlard, Fz, Jos,, Lehrer, Eure»
Dcntsch,Hilnrius, Rcntner,Enren
Deutsch, L, Neutuer, Euren
Deutsch, E., Landwirt, Enren
t^rotenbruch, Nankbnchhalier,

Trier

Haag Haubertz,Hotelbesitz,,Euren
Hancssc, Generalmajor, Trier
Hnschens, Direktor, Trier
Losen jr,, Weingutsbcsitzcr, Trier
Lambclth, B,, Naunnternchniei,

Euren

Ätossen, P„ Bäcker, Enren
Oberkirch, M., Landwirt, Eure»
Steinbach, Kaufmann, Euren
Schmidt, Richard, Dekorations¬

maler, Trier
2chrod, Wcihbischof, Trier
Sleingröwcr, Alf,, <>!er..Nefercn

dar, Trier
Sieiner, A., Kriminalkommissar,

Trier

Banvolicm, P., Lcutuant a. D.
und Nierbranerelbcsihcr, Trier

Wolf, Ang., Stadtrat nnd Bau¬
unternehmer, Trier

St. Vith.

Nohrbeck, G., Berlin >V,!5>, Karls¬
bad I?I.

Wollseifen.

Brcner, l^>wir

Kirch, Fr. Wilh., Tchiniedemeistcr
Kirch, Ant., Postagent
Mai, Fr., Wirt, Gasthaus zur

Talsperre

Nah, Hub., Schremermcister
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May, Joh., jr,
May, Serv,, Beigeordneter
Mertgcns, Wilh,, Ortsvorsteher
Schuster, Vit,, Pfarrer

Thünnessen, Fr,, Waldwärlex
Wühler, Ww,, Gasüoirlschafl
Idll, «ir, Jäger
Zöll-Wdhlcr, Nie,

Alphabetisches Verzeichnis
der

Siichrrei des Eifelvereius.

Eifel. Samnilung dun Photographien,
I_,'l^ilel »>t !e "I'uii-itnill! I,nx<'!,,!>ou^noi», ttuicle ,!e !o»

ri.^l»' !><!nx ein-te« et, cluux pl»u» <i« vi!!««, '1'ieve«, !I,>n,i
5!tsp!>!l>>>i,>< ^,li!our,

Elfel-Albnm, Lintzsche Verlagsbuchhandluug Trier. Daraus
sind folgende ,0 Blatter vorhanden: !, Nurgbrohl, 2, Pauuraina
Uon Mayen, -!, Ruine» der Benediltinerabtei Hinnnerod, 4, Daun,
5. Blanden, 6, Kyllburg, ?. Schloh Eltz, Westfassade, 8. Altenahr
Totalansicht, 9, Panorama Uon Gerolstein, >0. Manderscheid mit
Moseuberg.

Eifclbilder. Zehn Ieichuungeu von Hans Uon Vulk,»a»».
Berlin 190! (Teuerdnut Fahrten und Träunic deutscher Maler,
7. Fulac),

Eisel-Vllder. Herausgegeben dun der Wuppcrthalcr Orts¬
gruppe des Eifelvereins.

Die Eifel in der «nnst-Ausstellung des Trierer KnnslUcreiue.
IÜ02, (Sonderheft der „Rheinlande".)

Die Eifel, Auszug ans dem Tnscheuduchc des Verbandes
deutscher Waudeivereine. Trier, Liutz !894. Bier Exemplare,

Die Eifel, Festschrift zum Wuhltätigleits-Bazar. Anche».
Die Eifel, 16 Waudernngen durch das Gebirge »ach Dronkcs

Eifelkarte, von mehreren Eifclfreuuden. Dritte Auflage, Trier,
Stephanus. I9U0,

Die Eifel, 24 Wanderungen durch das Gebirge und durch die
angrenzende» Gebiete! Luxemburg, Hochwald und Sanrqau »ach
Algermissens Karte, Uon mehreren Eisclfrennden, Vierte erweiterte
Anflöge, Trier, Stephanus, 1904,

Die Eifel, Die Sommerfrischen und die lohnendsten Wau-
deruugeu durch das Gebiet der Eifel zufammcngestellt, Trier, Lintz.
1895. Bier Exemplare,

Pläne zn einigen ,'/>,—7 tägige» Eifeliuandernnge», Zusaiume»
gestellt von, Vorstände des Eifelve,ci»s z» Ercfcld,

Eifeler Fremdenblatt. Fcstausgabe für die Drontefeier,
Somuier 1903, Gratisbcigabe der Eifcl-Icit»»g zur Hebung des
Fremdenverkehrs, Sonntag, den?, Iuui

Eifel-Fnhrer. Nach den Mitteilungen der Ortsgruppen deo
Eifelvereins zusammengestellt, Trier, Stephanus, !88ü.

Dasselbe. 2, Aufl, 1890 (2 Erempl,,, 5, Ausl, 1893, 7. Ausl,
1897, 8, Aufl, ,899, !0, Aufl, ,908, ,2, Aufl. ,90«,

Das Eifellaud, Illustrierte Halbmonatsschrift für das Gesa»»
gebiet der Eifel, Herausgeber Hermann Siegfried Ruhm, Verlan
von P. Weiß, Montjolc. 1. Jahrgang ,896, Nr. 1—5.

2. Jahrgang ,897, Nr, 1-24. (Nr. ,4, ,5, 18-24 sind
doppelt, Nr. !I dreifach vorhanden.)

3, Jahrgang ,89«, Nr, 1-11. (Nr. 2 und 3 sind doppelt
vorhanden.)

Lieder zi,r Fest-Feier der Generalversammlung des Eifel-
Vereins zu Malmedh am 27. August ,893.

Fest-Baedeker für die Teilnehmer der Frühjahrs-Hanpt-
versanimlnng des Eifel-Vcreins im Nrohltal a»> ,0, I»ni ,894,

Lieder zurFestfeier der General-Vcrsanimluug des Eifel Vereins
zu Schleiden am 5, Angust 1894. Zwei Exemplare.

Vergünstigungen für die Mitglieder des Eifcl-Vereins, Elber-
feld 1896.

Engelmann, Nru^, Viktor II»<vn ,l Vwiicke»,

Ennen, I)r, L,, Frankreich und der Niederrhein, oder Gcfchichte
von Stadt und Kurstallt Köln seit den, 30jährigen Krieg bis zur
französischen Okkupation, meist aus archivallschen Dukunieulen. Köln
und Neuh 1855 und 1856, Zwei Bände.

Efchweilei. Beiträge zur Geschichte Eschweilers und seines
höheren Schulwesens. Festschrift zur Feier der Anerkennung des
Gymnasiums Ostern 1905 Zugleich wissenschaflliche Beilage zum
Jahresbericht der Anstalt ,904-1905,

Esser, I,, Geschichtliches über Niederbrcisig am Rhein und die
Burg Rheineck. Zwei Exemplare.

Enpen. Führer durch Gupen und Umgebuug, Mit Plan der
Stadt uud Illustration (Woerls Reisehandbücher) ,«9<»,

Luftkurort Eupeu und Umgebung. Eine kurze Darstellung
der landschaftlichen Schönheiten in Wort und Bild. Eupcn 1899.
3 Exemplare.

Karte von Eupen und Umgebung.
V"«l,lchen. Eustirchener Wochenblatt, Vierter Jahrgang.

a. Geschichtliches über

und '"

TM'"«"

,852, Nr, 29 vom >?. Juli. (Enthält n.
Heimbach.)

Eynatten, Earola Freiin von, Eifelsagcn, Sagen
schichten. Trier, Stephanus.

Feichtinger, Alexius vou, Praktische Tabelle» für ->-- ^„l
um die Sechbhen mittelst Barometer (an Ort uud stelle)
Berechnung zu bestimmen. Ftumc ,893. ,<M

Fischbach, P„ Pfarrer in Heinibach, Mariawald. Nach W
liehen Quellen dargestellt. M.-Gladbaä, 1892. ^ ^^«hic

Faerster, August Wilhelm, Versuch einer physische» Cho"« ^,„,
rdeuucu. 5>nauaural-Dlssertation .... Der Univers»"^derArdennen, Inaugural-Dlssertation . . , . Der

vorgelegt. Aachen 1881.

Foeister, Nr. A. Christian Urban, ei» fouderanW^'»^
Kunstfürst und Heilskämpfcr. Teparatabdruck aus Stum^>

'sü°p"'?5

Mitteilungen. Jahrgang XXVII. ,904-1906 im Test.
F»llmllnn,"l>r. Otto, Die Eifel. Äiit 3 Abbildungen

Stuttgart 1894. Zwei Exemplare. „vn""'
l'onlini» , !>!<!. <!<>.>!l,,.j>^<> <><>,̂>>l,x, V>an<!eii et »e« e

l,!ix<>,„l>!,u>^ 1885. .^»ssincll""
Forellenzucht. Kurze Anleitung für Landwirte, welche Hc^„

Teichwirtfchaft als Nebenerwerb betreibe» wollen. Hera"""^^
von der Forellcnzucht des Gutes Sandfort bei Osnabr»«'
brück !894. ,.. l Vill>er"

Freimuth, Heinrich, Ardennen-Wanderungen^ ""'..' -n»l«ia
Mit fM'f

(nach Skizzen "von Prof. W. Altenburg), einem Touren
und einer Karte.

Derselbe. Eifelstrauß, Poesie» von Heinrich F«>m n ^M
Ganser, S. A., Manderscheid und Oberkail. Eine "',

Monographie. Trier !876. ..,,^ j» d"
Gemünd. Führer durch die Umgegend von Gen"'" ..Ml

Eifel, Reg.-Bez. Aachen. Nach Aufsätze» befreundeter ""^B„d
Verfasser hetausgegebcn vom Vrischönerungsucrcin z"
Erste Auflage. 1888. ?»>!»'""

Karte von Gemünd und U»igebu»g. Urfltal nno , ;,
Verlag vou Wllh. Uenz,Ge"M '.'«,uud dcni Kermeter-Hochwald. ^...«« <,„.. ^...,. -

Geuiündcr Wochenblatt. Fünfter Jahrgang. ^ platte»
(24. Inni, l.Iull 1852). Enthält u.a. Geschichllichcs uver
im Reg.-Bez. Aachen. ., ,„« K<

Gerolstein. Gerolstein »nd seine Umgcbnng »»t l"^^, ^c«
»sgegeb

e»
g>°"nnd 5 Ansichtspostkarten im Lichtdruck, beraa»^»^ ,„«

Vcrschünerungs-Verein und der Ortsgruppe des Elfeiucre»
Exemplare, c>^«salte ""!,

Sommerfrische Gerolstein, Nebst einer Ucbersichi°^^i,s!c>!'
Wcgebezetchnung. Herausgegeben von der Ortsgruppe
des Eifelvereins. 1896. Zwei Exemplare.

Kleine Karte von Gerolstein und Umgegend
Stephanus

Verlaü
üel

Giese, Otto von, Oberst z. D., Kultur und K°>°» ^„tctt,!»'
deutschen Oedländerrien im militärischen und bürgerliche» ^
Aachen 1895. .^ „msal!"'.

Glatzer Geliirgsuelein. Dreizehnter Jahresbericht ^i.v
eit vom 1. April 1893 bis l. April 1894. 3'"" H, s^

Vierzehnter Jahresbericht, 1. April 1894 bis I, AprU
die Zeit von, 1. April

,ler Iahresberi,
zehnter Jahresbericht, 1, April 1896 bis I , April 1«l" .

zehnter Jahresbericht,' I, April I8W bis I. flprl^l»^^,,,,,,!>>
,899. ^,,,c>

zehnter Jahresbericht, 1. April !99 bis 1. April 1900. ^„.i,„n
Jahresbericht, I. April 1900 bis 1. April 1901. Eim»'^

Jahresbericht, 1. April 1901 bis 31. Dezember 1901. ^1""°.'
Globus. Illustrierte Zeitschrift für Länder- »nd ^ ^r Z"'

Begründet 1862 von Karl Andrer. Bereinigt seit 1°- t," ,^M,,^
schrift das Ausland. Brannschweig ,898. Band 74 (A. ^>!,,'°

Gockel, I)r, Albert, Professor au der Unwerst" ^„siH
(Schweiz), Das Gelullter, Zweite, bedeutend uermey ^.^„ 1 ,,
Mit Kunst-Drucktafeln und 37 Abbildungen im T"i' A»c >-,

G«ttingen. Gbttingen als Winter-lluivers'tal, ,^n«
innerung Uon B, H. Mit vielen Abbildungen von ^" .
Umgegeud. Güttingen ,89b. .. ,,,,^ IoM'Hc

Günther. Wilhelnl, Bischöflicher GencralUikal u»^^c,^n,.
tular zu Trier, Die Grabmale >w^„c>
in der Domkirchc zu T>ier, und hier des Erzb,stlM^^ ^c>> ,
surften Nalduin i»> Nikolaus-Chor, Zusammengesteu^ AiMI?, ^
b»!chüflichcn Gnade» dem Hochwürdigsten Herrn ^^^g f»> ^,,
Hommer, Bischof zu Trier, an. Tage der Jubelfeier^ „ oMÜ' i„
jährigem Priestertunis ,14. Juni 1833, ehrfurchtSt ^^i,, > ,,

Grebe, H. Landcsgeologe in Trier, Ucber da« ^" ^.„ gcit«H
von Recht (KrciS Malmedy.) (Ausschnitt aus der Kow>, ' ^ü ,,,

n«^i»>>»n^ ^»>>!l^>,if,,i«,li°f «^>»,^ «. Nerli»/ ^ ^^n ^ s,i»-
"'N>ent->^^

Griebens Reiscbiblioihek. Band 6, -
Umgebungen, Praktischer Wegweiser mit 2 Plan ^, ^
Plan von Potsdam sowie Karte der Umgeacno ,„-, ^>
29. verbesserte und vermehrte Austage. Bearbeitet u°"
Verlin 1883. ^ «irakttich"

Dasselbe. Band 32. Vulkanische Eifel. P">

40



Cifeloereinsblatt

>,^"' ^eubenrbeilel
^?"' der E

«achtet
«rics,

von >v 3, Lnks, Major n, D, Mit einer
ifel, Berlin 188!»,

H. Eifcllied für Pianuforle mit uutcrlegtem Text
und lo,upo»ierl von K. H, Gries, Aachen. Na»s,

^^!^"!"!'^ Julius N,, Herbsttage i» der Eise!, «»!l»r- »»d
^Mtvt.iid^, ^ Aussätze iu de» Gicuzboie»! IV 1900, I 1901)

' ^lc,,u°"^' ^'""»'iNan, Professor, Hcilnaltnnde, ^>oei Fes!
>» der bn'stherzoglichen Realschule, Ncnstrelitz,

Der Leneilnsf von Bell, Andernach l90l.

',',,,^,^,,'>ttn'inisch^ Echlvennnflcin und feine Ainvendnng in der
Sonder Abdrnck ans der „Bn»materialie»l»ndc"3V"t,

Ter

V,II
»NN,

»Hein

I"hrgo»g 19«.'!. Heiansgegcben von Prof, H, biestler
Stuttgart 1903, Zwei' Exemplare.

inu !,-,^^"'sll>l! Tillß als hpdrnnlifchcr /.nfchlag in feiner Be
b»r ..- "'' ^'"ugeiverbe. 1903,

^ u„s, ^ "'^ ^^ <>, Das Bad z» Beririch
..... 'Neuude der A'aturforfchuug ' " '

.^«'»''ü, Anton, ,'.eilgefchichte von Fulda,
"»er Aüsichl von Fulda. Fulda 1895

FürAcrzte, >!»r
beschriebe», Mit 2 Ab-

Mit dem Stadt-

,,i"'^'H', Pfarrer, Hans, Hof und Kapelle Heycr,
des «reifes Ädena», Paderborn

Ein Bei
1878, Boui

^'Nchlli'!^ "^ u,.!.i, A»lo», (beschichte der Stadt »nd ehenialigeu
, ^t, Bith, St, Bith, ,875,

,',">« zu ,),,, H^rtii^c' besel,ichle der Stadt »nd ehe-
,. V^'nst St, Bith/ ^,wei alte Weiolümer der Stadt

^'°ii°r ^t-..l°sess?.U"b des Hofes N^»e!>dorf^nitge't'eilt v'on'l>r. Hngo Locrsch,

l^!
Milcht,

>«!ne zn Bonn,
>» ihrer Mnndarl, Prüm 1890. Zioei E'eiüvlaxe.

'^Nitu7'su^?"' Herren von Schoübcrg in der Eise! »el'st '^ei
Hei,!. ".?"'""' der Eifoi, " 'Hci,',^""a,!e der Life!, St, Bith 1884. Zioei Exemvlare.

,"°M i,,, 1""»,': '.'.'iltleilnngen des Bundes Heimalsckmtz. Herauc^
'10^," ^"firage des Vorstandes, 1, Jahrgang. Inli 1905.

,/,^"'^/^nn, I»,, ^ofei, Heber das Leben »nd die Tchriflcn

"ei,,.

crittenheim, genannt Trithemius. Beilage >»»>
<'!y!»nnstn,no zn Prinn, Astern I9Ul. Piogr,

c«d
^'ttfchc

"^ bi,m»af>aloberlehrcr. Die 'üenusteige »nd !l,e»u
"> Sprachgebietes. Schrifte,! des Neu»steigverei»o.

'°»»n> ""^ "lchtn'"ck aus den, Proqra»»» des ^»nmafnmi
vcssr >,.l" ^>ldb»r,il,n»fe». Öfter» ,«!>!',

''nner^^^,,,^,,^, der ötadl ^!'onn >völ,re»d der sra,,,',o
el n^/N!»2-l8I5,, '^onn, 1^7!,,

'^ ^ro ',!,,-",' ^"^«' und «efchichten des Mofeltols, ^,» An,-
^ife» , 'u^ Snnrveie,»«?,

nn> -" ' Tourist,, >!e Milieilnnqen ans beiden Hesse»,
,, '!»rt a, W„ Waldect »nd den t')>e»^,iebie!e», ,V'l,r-

^!"'>t'.'ir ^^^''^ '^ahrqan.i I! !«!^, !^U, Nr, l, li >'.',
^Ic„ .s,7 ^,, ^ahr^aoq 1,,^ ,«'>!, I.^lk',, ','ir, !, 2, 4-7, 9-12,

"»»'»„.,">"' ^>^ ^abrqanq IV ,^!>'>, Nr, I 4,
t!^,,''r>, t^!,/,'"'^ Vapi, Wend,, «oplan z» Äde»a» i, d, tiifel,

., ""chte, ?o^,^ Landschaft nnd Boüoieben i,n Spie.icl
"""b>,^^ "- "ur 2chnle,Ha»o nndWanderf,l,afl>lobIe»,; I^'^i,

,^7,",, d'e ^°,,"»^Hoch,vald »nd Hnnsrnckfiibrer, ^,»gle,a! »in-
^>e,„", " der Mu,>>, Nahe nnd Saar, Heransqegebe» von

^^ ,^'iech, ,'"ü'>, Holinvold »nd ,^nnsriick, «re»-,»ach I,^»2,
,'^ ^ ^>ue>ie, vermehrie »»d verbefferie A»f!asse Nre»',

v^"^.^">!ora»,a vo» Hörfelberq, '.'.ach der Notnr ".ich
K " ^,>>^^ ^'",n,„, Neallehrcr in Ävold^, anögeführt von
t""l>>N, , "" ^'-' Tl„ni»qer>o,>Id Verei»o, ^ifeinub,

^bnt»'/°^dcr Hül,c. Bad »onibnrq vor der Höbe,
> >5- ^, .^u>""> in e»,ie,» Nabme» oder die 3a»er-
''>^,„, ^,",rch ,^.,^

l'l.i^/u
' !,^

., NN v,>I('5N!ic ,',»,>!!NN> N»,I <^lrtb-
"'itkin !>i^!,,,,i« ,i,»,^, I'e,,»> >>,,' ^i,,»>,,"lnu,n

.,,,," ^^»n^,<>» ,>^5>, "^^^^^^^^^^^
,'"!"pa»,icho !<l»nchSai»nil»»li, Oeder

_____ ! _________
Monatsfchrifl für dentfche >l»»fi.

ans der°1ei A,,z __________________________________

>',,eini^^!,"!i ^'02, Ten von l!, ^ranck, 2, A»sslell»»!is-,^'Ni

«>e

°l>ch, -Nn/7° ^"re» von Henaebach, Blatten, feine Bnrq
?ie ,,,u,"n Blatten, Tie^ ^ülichf,1,e llnterberrlübteu

""chöfcstt' Bernstein nnd das Dorf Bernstein Bei

trüge .'»r beschichte verschiedener Ortschaften nnd ndeliqe,
schl'echtcr, ^,<uci (ixeniplore,

«nlendcr. Der Dnrch>anchtia,en Welt znni nennteninabl, nen-
vermehrter »nd verbesserter b>efch'ubi>>, (>icschleä,ts- »nd Wappen
aalender ans das Iabr nach Heil bringender Geburt Jesu Christi
ix,'ll nebst alle» Tage» beigesetze» Wclmrtstagcn nnd Lebens- Ver°
mnhlnngs' nnd iüegicrungs Jahren der allermeisten Kaiserlichen,
«önigl,, «»rfürstl,, Fürst, >,»d Gräflichen Perfone», Ätürnberg,
In Berlag Cbristopb Weigelo des älter» fecl, Witttoe,

,««l>fc>!, Ja!,, ftchmnasial 3iretlor beschichte der 2tadt Münster
eise! »nd der nachbarlichen Ortschaften, Zwei Teile in einem Bande.
>loln 1854, 1855,

Kempenich: Photographie der S, Bernhards Linde ,;n itcmpc-
nich Gefchenl' des Herrn Zivil-Inge»icnr>? Mer,;e»ich ,-,n Barinen,
Auf der Rückfeiic ist anfgellebt: St, Bernhards Bunm .>,„ «enipeniä,
(l<iselvereinsblntt 3 Jahrgang Nr, !». Septe,nber l!»0i_>>,

«cntcnich, Dr. G,, Der Trierer Altenniartt.

Keunc. I, B,, Oberlehrer nm bischöflichen Giimnasimn ,-,n
Montign» nnd «onservator des AltcrtumS-Mnscums der Stadt
Metz, Lothringen nnd die angrenzenden Gebiete, Bortrag nc-
baltcn in der Bersnmmlnng der Lehrer an de» höhere» Simle»
lHIsast Lothringens zn Metz an, ^«1, ^.'!ai >x!>7,

>!lc>,!. Prof, Joh, Angns!, '.'.'lofeltal zwifchcn Koblenz »»d Conz
biftorifch topographifch, malerifch, Erste Abteilnng! Tas '.vlofeltal
zwistüen Noblen-, »nd Zell niit Ttädten, Ortfehaften Niüerbnrge»
d'oblen-, ,^,'ll,

«üipschnv, >lar>, «nrfürst Philipp (Lhrifloph von Trier nnd
leine Bez,eh»»ge» ',» Franlreich, !,^l>5,

,Uoch, ^l'ninr, N, ftierolilei» nnd l!»!geb»ng Dann 1^!«!.
>ioc!,lcr, >lnrl, Boltsliedcr von der Mose! nnd 2aar, Ali!

ihre» Melodien ans dem Bollsmundc von >lar! «ocdler, Äiit ver-

gleichenden Anerkennungen nnd einer Alchondlnng, herausgegeben
von Job, Mevcr, > Band. Tcrlc uud Anerlennnngen. Halle a.
S, 1^!"^.

Koexe», l5. lieber die Art der Niederlage nnd die Zeitfolge
der posldilnvinlen vüllaniichen Ansnnirfsmasscn bei Andernae!,.
(Sepnrat-Abdrnct aus den 2ii.'»»gsberich!en der ".!,iederrhei>!
scllschnft f. "il'atnr- »»d Heillnnde zu Bonn),

>lue»i>,, "Aiex., i!,e>!or, Beiträge z»r <^,es,l<i>hle der Ttodt
Biande», I^rei Hefte d'ol», bez»', t^iilge» I,^!»!', 1891,

^;»r t^eschichte des «loslers »nd der«irche der Trinitarier zn
Bianden, Lnrenibnrg 189(1,

Krapp, P,, Pholograph zn Trier, t^se»bah»-Ansichtcn,

>lrc»zl>crss, P, I., Geschichtslnlder o»>? de,n!>ibeinla»de. Ein
Beitrag zur Heimaloliixdc der Nheii'provinz. Bon» I9M,

,Uroeff,,co, I, I,, Eifellarle »ebst To»re»-Plan. Prüni, 189U.
Ztoci Eremvlare.

Rubrer in die Summcrsrischen der Eisel. '.1>!it einer lieber
sninolane der Eise! »nd 2 Landschaflsbildcrn. (Ma»ders,l,eid n»d
Prüni, l>öl» 1892 Drei Eremplare.

Dasselbe 1893. Bier Exemplare.
Eifel-Tonre» Plan zu», Führer i» die Tommerfrischcn der Eisel.

liol» 1894. Drei Exemplare.

zliM'üra. Führer d»rch «vllbnrg niit einer «arte »»d mehreren
Abbild»nge». Herausgegeben vo>» Schriftführer deo Berfchönerung>?
Bereins, ^,weite Anflage, Trier, Pa»li»»s Druckerei,

Honnnerfrifche «hllbnrg «Eifel) Fremdenführer.

liamber!,, A,, Privatfetretär nnd Bibliothrlar zu 3ck,iost
Wochendorf, «urzgefastte »«efcknchie d,o 'üomerloualc' !l>o»üul,e
Wafserleiümg a, d, Eifel bis Co!» au, Nhei»' Technisch, volls-.
wirtschaftlich nnd hiflorifch dargestellt, ^chleide» 1891,

^annhnus, Pa»i, Prof, ^>echl>'' »nd linls der Eifenbahn!
^,'e»e Führer auf de» Hauptoahue» i,u Deiiticheu !!>eui>e, !'>otha,
Perthes, Heft 27, Düifeldorf EolwFro»tf»rt am ^,'oiu recküo-
rhci»>fch> von I»r, Felix Lan,pe, H,ft 2!' Fr>i,,lfnrt ani Mai».
Düsseldorf, ilinlsrhemisck,) vo» I»r, Felix Lamve, Heft !9, Front-
fnrl a»! Main Bafel <l,»tsrl,ei»isch> von Prof. I'e, Nudolf La,>genl>eck,

Heft 50, Basel Fra»lf»rt a, M, <l>»ksrbeiuischi vo» Prosessor !)r,
Laugeubcck,

Lnuff, Josef, Die Overnolzi», Ein Lied aus verllungenen
Tage», /.weile Auflage, Mit Ze,ch»»uge» vo» A. 'lieith, l>'oln
»nd Leipzig ,893,

!ial>e>,, Pl>., Trier »nd leine llingebilugeu^i» ^age» und Lieder»
Mil Beu,ert»»ge» über die Ouelleii dieser ^age» Trier 1851,

Lemmeu, !»,, Albert, Oberlehrer, Das niedere 2ch»I>oesen im
Erzstift Trier bcfonders »oäbrend deo 17, », I,v Iabrhn»derlo,
I, Teil Wiffenfchaftliche Beilage znm Jahresbericht des Gmnnnsinms
zn Prüni, Ostern 1894,

ÜlcdlMiuiisschlüf! am !N. Miir',,
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»? H^^^H^HlL«I^^^.M...M,^^M.M^^^^W^.^..^^ ! !!WF^li^z^zW«^!!k^!!^I^«^l!^«^!^

'-"'^"1°^'"'"^ Wellermsnlliz.

Note! u. Pension—Naus l.l^an^es
,»!t ,',!!,',,, «,,,,u,,,! ,!,>,' X(!,,/,<>!! I,!>.x^!^!,',!!,<,!. !,^,','N>'!,<> !„->>;(>,
2 >1>>,,,!,>n v,,n ,!,>,, >V,>>,!,,,,,,, ,,>>,!,,!,>, ..... !j^,nt,. - II<>>!<>!'
l<»<» I.o^io,/im,»«!- mit l<!0 ltOtt,!! im llowl. — ll!i,!«r. -

! I<K<>. l.illit. — !!i^<>!!»> l'i«e!x>!-<>i, 20 Xü,,,,,,^!, , I'Iu^x
>/i,,^,^ v,,,> !<v!>!,,,,^ !,!,-< I»<',,^>>, >,,,,',' X v>!!,, ,!, !v,',

P8!,8lnn8pl eis in!<!. l_ng!8 von m. 4.5N b>8 6.5ll

»»^^ ^V»,^VN «,N HsHsHI 2US« ^»^»M

Gemünd Mfel).
')leizcndcr sehr beliebter Luftkurort mit zahlreichen Waldpromcnaoen
und dem Kcrmctcrhochwalde, beliuenisicr Znnanc, zur Urfttalsftcrrc,
der größten Talsperre Europas, Wagen, Motorboote.

Empfehlenswerte Gasthöfe: ^ren», Il«r^«m»»i>, Itreuor,
Iiln.pl>»ll<!, Xr«m»>r und V«««,!,!,. Wasserleitung, elektrisches
Licht, Fernsprechamt, Gute Iugberbinounaen,

Nähere Auskunft erteilt der UcrsllMerUNgSVereW GcMitNd.

l.Mui'lii't lVlznllsl-Zelieill

Hotvl Iludßit Ilßiä

llnter llen binden 126. leleplion lXr. l2.

>'!!. !,)>» n»!i<>>!«!n»>'!> V'>'exv>>c',!>^!u»^<'» > ,nv,n>>(>,»^(>>,, >>>!t<! nn,.n
Ärin>>-(>n6, »nt cwn Vnrnlü,,,,, Ilulxit, i,u !>o!u<>>.

^iv^^^nc^

^tl^I-^2st 5c!i°!<ll,«6<: D

^2NNeN-5c!,a!«,!ä<ll mit ^««Inuzz., V^nüle-

Deut5cne N!penmilc^5c>,<>^,.<!e m!<
Vollmilch «u: <<em bZytslbclien !1c>c>iZ«!>!sue

lu 25, 50, 75 ?<g,, !, u, 1,50 ^!<,

k5^5ctwkol2äe

^>.ü<.n l," > ^,,

,u.,..,siir, 1,!,,,

, ,nü 1

,!<'<><>r>

/.NU, I. !>!>!'!!, r 8«o (1 8tnn<i«) nncl /.nr
!>»'!,<^>!«>vc!>-t« I5!l8li!t!!!V!,!,,'Ü!'!><! Nix! <:,',,««!>,',,'U'I'OX'U >N" ^,,^,'l

!<,>»>'!'!,, Vm'xü^üoli« IlnwrKunlt in /.»,!>!,,'!<'!,,'» ^"'^ ^,,I>,!<>'^

.1. U. vawn,
^V<'i!>^ul«l,<>.«!txLr uncl W<>,iu^!'<)««!un!<i!un,^,

Iln<?,inlllnä, , , .»

«<!F!-Ü!!,I«i>8N. I!«ll«,!l.!„<!«,- 8««!lü in «Kn >ml<m «',!„!>!"?"^

lrKtii«!> <'n>pls,!>><>i> !üi' ^.u»»—»nie»'
Ne>«mvÄ>e»«'

^l^^ ljitt,' ^>'N!,U lins 5. n. Dilin'n llU llel'tun

Lasten- unll Pal-K-,
Will«!-

Anlagen

,'to.

<>ii>ll>c'!^t<^' >,i« r,'i<'!,«l,',' ^u^-

^l^Itil,,^; iüx^ninnüt <iio ^,N8-

I.,^i!U!,' ^r ^,u«i'ü!,i'n»nv

ll« >»l>l!!!/!I»z;:

!»«»«« « ^»««» »«
Irisr.

7b >Ini^<'u i;,',n>n«l'!>n!>'>,,

^,rl«sü!>run^ «olinc'II nnci
^>^<.Iinn»e!<voI!,

1200 >,<>«!,! It<»»<'i!-^!>rt(>,!>,

Iloell«!! «tc:,, Xier>»»,<»n« rinci
Xa«lell>ül««l', 0l»»tl»üume,

lin<!l>»tllinn>l; n, I^nr,n!>,iN!n,'!

I>i,iN<»I1i0ll!l <j«'I!«»i>«'»-

»oli!lt< 2ü1Iinss«u, !üt«,I,
ver«0n«loti!lrßrülim1 !<!>>!<

l»«1ill»nt»' ll. >ii»i»i-ll1n»-

vlltß, in ?n«tllnlli5l von l>
?t'un<1 di>l lliii «<,itci'<x/«

U. 12.— frimlio.

Hotel IlellMß

^,^<i,< ,,n,i »i>nl<,,.

ltul,e!,3''^

v«"w»»5 ..... °"

In«esllt°

Ntelvei-e»'^'



Afewerem5bwtt
Hel-2U5gegebeli vom l^Iupworswnde de5 EiseloeremZ ^^^^^^

^Wmer 5. ^;^^ ^i «907. 8. JaKrgang.

^lchtiMW^^" Schriftleiter- Kreisbaumelster Cnhriül in Mnlnicdy. Drück und Verlag von Enrl Georg!, llniv. Nuchdructerei in Nm».,
^Wprei«^""'^°"c>ts, « Vierteljährlicher ^l,isl^^»^. ?05l5i ^e Anzeigcngebühr für die 4spalt. Pctitzeile 25 Pf,,

^lll>«e> ' P"st °dcr Nuchl,ll!>del 50 Pf, ^ «4Usl«ge. c^^ ^ Anzeigen auf dem Umschlage nach besonderem Taris,
>>—!^"^> Übereinkunft , Unieilien für'Hie n»el,sre Dummes sind bis zum letzten des Monats an den Verleger cinzufenden.

,, bden'z<°"ptr,erla,n!nl»ng ^^ Nfelvereins zu Trier, - Mitteilungen des Hauptvorstandes, - Mitteilungen der Ortsgruppen, —
b°"«l>i,^ läppen, ^ Die Burg Nothberg bei Efchweiler. - Ausstellung von Eifelphotographicn im Suernwnt-Mufcun, in Aachen. -

"er berühmter Eifclsöhne, — Aufruf zum Eifelfeste! — Literarisches und Verwandtes. — Vergünstigungen. — Nrieflasten. -

^-»»»..__ ____ Berichtigungen. — Neu beigetretene Mitglieder des Elfelvereins, ____________________________

Hauptversammlung des Gifelvereins zu Grier.

Samstag den 25. Mai 1907.

nachmittags 5 Uhr, Uorstandsschung im Zivil-Kasino, Kornmarkt.

>. H^ Tagesordnung:
^ Bericht"' , t) Bücherei in Prüm und Bedingungen für Verleihung der

' ^"dmchw" ^'° Regelung der Nesitzverhnltnisse der Burg > Bücher
» ^nich. ?'°- tl> Vlfelfuhrer.

^ftlew,, I ^"^ Gedenlzeichen in Arzfeld. ">- Prüfung und Genehmigung des Voranschlags,
»> Mp,'"^ °,°^ Arbeitsprogramm?' für IW7/08, 6. Vertretung auf dem deutschen Touristentag.

,°) I^°Hrberge!
^ 67n '° ''««..Verzeichnis
" Hera,.« N°'"^ze>ch'Us,

"«ausgab,, von Karten

?. Verlag von Ansichtspostkarten,
8, Nestimmuug des Ortes der nächsten Vollversammlung,
!». Anträge der Ortsgruppen. (Ueber die bereits vorberatenen hat

nur die Vollversammlung zu beschließen.j
10, Verschiedenes.

^te» .D"'Ichteil>i c dir der Vorstandssitzung nicht beiwohne», wird Gelegenheit geboten, die Sehenswürdig

»n, 4 ?" Stadt z» besichtige». Sachverständige Mitglieder der Ortsgruppe übernehmen die Führung. Treffpunkt
"yr M, Zi»ii-Nasi,w

Nach der Vorstauos'sitznng uin 8 Uhr gemeinschaftliches Abendessen im Zivil-Kasino. (2 M. ohne Wein.)

Sonntag den 26. Wai 1907.

^iioer "^'/« Uhr vorm. ab kostenlose Besichtignng der Porta nigra - Kaiser^alast - Provl»z,al»>l>,eum -
^ i,!°^ ^ Stadtbibliothek — Lokalgeschichtliche Trachten- u»d Gerate Aiisstclluug im Roten Hause. Kundige Fuhrung.

'yeres durch Anschlag im ^iuil-Kasino. - Auf Wunsch Besuch einiger großer Kellereien.

^ Uhr Hauptversammlung des Eifelvereins im große» Kasniusaale.

^ Tagesordnung:

, ,?^. Tagesurd»»ng der Vorstandssitzung. M ,
' /, Uhr Festessen ebendaselbst. Gedeck 3 M. ohne Wein,

'lis. ,/'">tt 4>/, Uhr Abfahrt »ach dem Weihhaufe i» Suiiderwagen der elektrischen Straßenbahn, vom Kornmarkte

Mbun?" de» barsch »»d die Ucberfahrt über die Mosel vorzieht, wird den nötige» Führer finden. 5'/, Uhr

^»ch// »egebcu von der Stadt Trier. Nach Anbruch der Duukelheit Rückmarsch mit Fackeln und Lampions.

"N- ''<be»desseu »ach Belieben in den verschiedenen Hotels und Restaurationen.

i, Montag den 27. Mai: Wanderung.

n ^l>°>, "' " Uhr Antrete» am Straße»bah»eude i» Pallien. Von dem Palliener Eudpunkt der Straße»bah» zum
3'<h Bi / "°" dort, dem Eifclwege l> Cöln-Tricr fulgeud, auf zum Felsentamme mit stetiger Aussicht ms Moseltal,

^llenb^"> weiter über die Pulvermühle auf den Steigeuberg, „ach längerer Rast in das bei Ehrang mundende

> 3«l hiuab >.»d da ,. a f 'mm Wege »ochmals mächtig bergauf zum Picknickplatz Der Steigenberg
^a 3^"dezu eutzückeude» Blick a»f Trier, Ri.wer, Ptalzel und viele andere Orte der Mosel und des

- Die ganze Wanderung dürfte auch ein »nuder geübter Fußgänger

z.<^'/' Slu.de 'uriut^ rüstig?« ^Touristeu kon.meu u. a. folgeude W°..der>.»ge»i» Betracht:
?'<?"« ~~ toter St drat - Biewertal - Geuovevahöhle - Ramstei» - Pickuickplatzb) Schafstall -
^nuue,°,^ Baseler Vi d.1? Nick»ickv alz o) Cordel (>»it der Bahn) - Ramstein - Klausnergrotte -

?«3 ei ^ ^ MnwA 6?W? >d ich das Re»dezvous "l>"' jede neuueuswerte Strapaze erreiche» will,
°"äls ll''ksseiti,^3 "^N ,V. ^.7Sa o»en Viewer oder Ehrang benutze». Jede Gruppe erhält emen zu-

"°« N^^hrer!'d^'sür ^ am Picknickplatz'e verantwortlich ist. Der Picknickplatz w?rd

'^«llzilg?^ Ankunft"!» Trier erfolgt wieder so zeitig, daß auch von hier ans nach allen Richtungen die Abend-
blitzt werden tonnen.
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,„o>'ö.ll'ä,''
Die Ortsgruppe Trier ladet die Mitglieder des Eifelvereins herzlichst ei», sich mit ihren Dame» .

zahlreich a» der Hauptversammlung zu beteiligen. ^

Anmcldungen erbittet sich die Ortsgruppe auf der der Rr. 4 des Eifel-Vrreinsblattes beiliegende» P"""

falls diese nicht mehr vorhanden, wird sie auf Nlifrage sofort zugesandt.

Als Unterkunft werden empfohlen: ^

..« « ^"l^/.^M"!^H°te.l (I. Hause») «,„ Bahnhof. Luremburqrr Huf (Palaststr.). Hotel P"" "^

«' 5."^' H°" ^ P"st G- Ullner), Kornmarkt. Reichshof (Inh. Fr. Mohr, a.» Vah»hof. Trieri'ch'
Brodstrahe. Hotel Venedig (Jos. Schliedtte), Brücke.lstraße. , .,„>

Hotelrestaurants: Dumhutel, Hauptmarkt. Zun, Franziskaner, mit Garten (Chr. Block', Nmn'l , „,

Kaiserhof, mit Garden (Jean Eller), Fleischstrahe. Kurfürst, .^taiserstr. Rheiuischer Hof (Scrotl,"""
straße. , ^^_________________ _________

am Bahnhof Im Römer (W. Eller,, V> o'dstra"ße. Terminus, am Bahnhof. Viktoria-Hotel.

Hotel Hnkrr, m Nr. 4 genannt, kann wegen Umbaues keine Gäste anfnehme». „,,.)

Bestellungen an die Hotels sind rechtzeitig »»d ohne Vermittel»»g aufzugeben. Die Wirte find m',

a igewiese,,, alle Anftrage sofort z.i bestätigen. Für den Fall, daß ei» Wirt infolge zn starker I»n»!P"'ä'N" „

die Aufnaa>ne ablehnen sollte, bitten wir die betr. Mitglieder, sich sofort an nnser Vor tandsmitglied Herr" ""

Kraemer, ^amp,chift,traizc 5, zu wenden, damit diese» Privatquartiere zngewiesen iverdeu. ,^^

^°, ^,1 ö^- -^?.e zur Veteiligllilg an dem Festessen, Sonntag den 26. Mai, wird D>e
den 21. Mai geschlosien.

^ «, ,. Mit Frisch auf nach Trier!

Der Vorsitzende des Eifelvereins - Die Ortsgruppe Trier.

Kaufmann. Oberstleutnant z. D. von Kummer, Vors,>'»d"'-

^^^ ^^ - " ',>», Ehren^ors'^non

,-.t^

Mitteilungen des Dauptoorstundes.

1. Regierungspräsident Di-, uu» Sandt zn Aachen

hat die ihm satzungsgcmäß zustehende Ehcenmitgliedschaft

durch Schreibe» von. 84. April gerne angenomnien und

dabei mitgeteilt, daß er bemüht sein werde, die Ziele des
Vereins nach besten Kräften fördern zu helfen.

2. In Mayen ist unter dem Vorsitze des Amts

gerichtörats Surges eine Ortsgruppe mit NO Mit¬

gliedern entstanden. Ich heiße dieselbe herzlich willkommen!
Näheres in der nächsten Rummer.

Malmedy, den 30. April 1907.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

3. Eifelwanderbuch. Der Vertrieb des Eifelioander-

bnches: 180 Tageswanderungen in der Eifel, heraus¬

gegeben uom Eifeluerein, ist der Verlags Handlung

Scharmitzel in Colli, Weberstraße 1, übertragen

worden. Bestellungen sind ausschließlich an

diese zn richten. Die Ortsgruppen und Eifeluereins-

Mitglieder erhalte» 10 Stück zu 2,25 M. gegen Einsenduug

des Betrages oder Rachliahme. Das Wauderbuch des

Cölner Eifeluereius mit Beschreibungen der Eifelhöhen-

wege und genauer Auskunft über Schttlerherbergen wird
zu 75 Pfg. mituersandt.

Köln, den 30. April 1907.

Der Verfasser: Hoitz.

Mitteilungen der Orts Gruppen.

O.G. Aachen.

Die Ausstellung der Eifelphutvgraphien im Suermunt-

Museum zu Aachen, — Sonntags und Mittwochs frei, ^ ist

auf vielseitigen Wunsch bis nach Pfingsten verlängert worden.
Aachen, den 26. April 1907'.

Der Vorsitzende der Ortsgruppe.

Kölner Eifel-Berein.

25., 26., 27. Mai 1907.
Eifel-Fest in Trier.

Siehe Anzeige des Hauptvereins.

Abfahrt ab Köln am 25. Mai 8,02 Uhr morgens.

VII. Programm Wanderung.

Sonntag den 9. Juni 1907.

Abfahrt: Köln Hauptbahnhof 5,50 Uhr mit Sonntags-
karte Linz.
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Oberbürgermeister von Brnch Hanse,

Wanderung von^Rheinbrohl über de» ^>>""^,<>
weg nach Honnef. 30 lo». In Rote >i>euz

Kretzhans finde» Frühstückpausr» statt. . ,^i!<
6 Uhr Esse» im Hotel Siebengebirge bei ^

Honnef. >,^

IHM" Die Anmeldimge» z» de» g"'"'"!""" ^^
der»»gen sind am Tage uorhcr bis .''< Uhr "MX

an Robert Lenz, Köln/ Hohe Pforte 16, z» "")"' ,,f „„'

Wir machen die Mitglieder deo >l. E.K d«"'>, ^<vll Iiiull.e» o>r ^ciiglicoer oeo ,^l.^,..^- - ,, ^n

mertsnm, daß jede» Samstag i» der Abe»dn>»" ^,„,l
Stadtanzeigers d. K. Z. die nächste Wanden»'!'
gemacht wird.

«er Wander-Nusschuß des Kölner E'fel-'b"

Sauelland-Wandcruug der Ortsgruppen Aachs»,

Türen, Eschweilcr, Köln des Eifel Vereins

Samstag den 15. Iiü'i I-'U?- .,

Bö»» 2M llhr ! Abfahrt ab Aacke" '^

Düren-,!.

Fl,»»'

i» Köl» 3,-

i» Köl» ^>^

„'Abfahrt ab Köl» 3,Z5 Uhr _ ° ^

Ankunft in Hagen 5,04 „ ""l)>"" ^'..ntn''',

Wanderung durch den Stadtwald 5"'"^'', Ocl""''
unter Führung der Herren des Salierlä»d>!a>

Vereins, Abteilung Hage». <^7 ,,,
Am Sonntag den 16.

Abfahrt ab Bonn 4,56 Uhr , Abfahrt ab A""^ ^Z?
in Köln 5,3!

Diir"' H
Köl» ''/

Abfahrt ab Köln 5^5 Uhr

Ankunft in Hage» 7,28

i»

morge,!'.'

'O

Per Bah» 7,45 Uhr nach Hagen-Dclster». '' ^„.l'I^
Wanderung über Waterhuurl, Kattei'M, ^,i,,!N

...H Volmetal, Schloß Huhenlimbnrg, Rah'nc"",,^ ,.,-«<!

Hase, Woerdengrnnd, Wiblingwerde, 48l»'», '

ins Volmetal, Schloß HuhVnIimbnrg, Rah»'"tl'l, ,^,,ut,!'>

Hase, Woerdengrnnd, Wiblingwerde, 48l»'», '

Fernsicht, 2 Uhr Essen i» Altena. ,,, di->^'!,
4- Uhr Weitermarsch dnrch das^'i'n", D"

rodt 1'/» Stnnden, von dort mit der clettrn

zur Decheuhöhle und nach Hagen.

Abfahrt ab Hage» 8,53 Uhr
Aukuuft in Köln 10,14 ,/
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^'"«l'Wln 1l,,.'!ttNhr

Dir
z^ ^'' Verren

s^"' haben diV

Abfahrt ab Köln 1IM Uhr

i» Düren 11,50 „

„Eschw. 12,11 „

_________> „dachen!2,';<' „
des Sauerlcmdischen Gebirc;s Vereins,

Führung freundlichst ilbernainmen.

^chtt," ^""^lt'uuqen zu dieser Wandern»^ und für das
'°e„^" '" H>M>! sind bis Freitag den 14. Inni>u,

ignnq lade» nur die Mit-

^,,." ^^nz, .ssöl», Hohe Pforte 16, zu richten.

,j^^ ,'"h!reiche„ Beteiliqnnq lad " ""
"eo Eifelucrcincl erqebenst ein.

^^ Wnndcransschuh der O.G. d. E. V.

_^^B">,n, Düren, Eschweiler, Köln.

^ Aus den Ortsgruppen.
» °d,„w ^, ^Scheu. Sonnlaq, den 2l. April vereinigten sich auf
5"^» i', °!^ Ortsgruppe Aachen eiue Anzahl Vertreter der Orts-
» ^n i!>,','?' Eschioeiler, Düren, Moutjoie »nd Malmedh zu
^l<l!l>,l j,^''"urn»t Alt Nnücrn zur Neratunq über ciuzclne ge-
Mih de. «m^"^'"^u dieser Orlsgiuvpeu, Insbesondere hin-

W«,, ""'"'»»!1 neuer Wege und der Instandhaltung der
M ^.'M'ege, Allseits wurde' ciu »uarmes Interesse fNr die

^ ^^'N"«e"d >,! s7., ^'"^'ussnche »ud die Ncreitwilliqkeit hierfür bekundet

^°ch?, '" "rhen.
^ t>e„ ',,",' ""»^»samen Mittagessen wurde eine Wanderung

^">ttte >!'^"" ^">" angetreten, wobei mehrere schöne Aus
dir 3,^ " ^ °°sAussichtsgerüst auf dein Huschgrat, der Elieterbcrg

'in ,'"'"<" besucht wurde»,
i>wn, M,'"' U»,rde die Ausstellung der EiselPhotographicn i»,
,>>»rne kV''""" Flucht, unter Führung des Museumsdircttors.

^Uöf,,^,""'^^"l,l prächtiger Landscha'tsbildcr, die in tadei-
l^,^-l<l »^ nusgesiellt sind, beiuundert.

^>N >im,'. ^""ler. Borstaudssitzung vom ,2. März ,907
lii»»'- ^„r I '"'""kung des Wanderansschusses folgendes-
M? W ..'" -chMerherl'ergcn foll ei» Beitrag Von M. 30,-

"M mk. "" °!'^ Siadlvcrwaltnng erdete» werden. Für jedes

^°>° ^'s' ^e Ortsgruppe '5o"U ^^^^^^^^^^
,^ > °«m Eif^h^^,,^^ (linke Ahrscitc) werden einige neue

'"»t'l'
^ 'Mlchnltct und die nltc» beschädigten erneuert.
' d,,,, Ä"b Bezeichnung nn das Wegenetz der !

Nonner

P,/^'' 5"""ei!er aus wird durchgeführt.
^r„^^.°^ Ahrweiler beteiligt sich au der am 5. Mai 1907
>» H^"NM!ng dieses Wegenetzes möglichst zahlreich uud..... basten

^.'bM't^^'rdeufo

^"^^'"r kleine gemiilliche Feier in Ahrweiler.
Igcudc Waudcruugeu festgesetzt-

,'^"nl„Ä I"''r n,u 21. April. Per Nah» bis hctmersheim,
'^ '' Tnne« ^"' """> "«»Vikiorinberg uud zurück »ach Nodeudorf.

">tt B^' ^°»r am 12. Mai lieber deu Gauschals nach dem

^"< s,h.^T°>!r am 9. Iuui, Höheinoeg (linke Ahrseitei
«>lcs ^ >>»vlia,isinrm ms '.'tltcnnnr!^ ^nn^^''" Aussichtsturm bis Altenahr

5enn
?bcr i

'^"">1 >,„^^"^ ""' " September. lieber «rcuzberg uach

^,^^< U„n'""' ^ Uierstnl zurück.

"^l!T

-">,r an, w, August, lieber Rech, Schrock und

^.?""r

""» ' ^ "">"s Hnupiversannnluug der Ortsgruppe Vollen
An, 22. April fand hier in, Hotel

^A. "n,ss w '">^te'd7""'^'
Vürgcrmeistcr FasttienderEchtcr-

'n Erstorbenen Mitgliedern Pfarrer Knirps
>^n„,e Wm-le der Anerkenuuug für ihr Wirken
DieMitssiiederzahl ist uou N0an> I.Iauuar190i!

« ci^,/""n I9U7 gestiegeu uud betrügt gegenwärtig 12«.
^>,7't>M l,al , "'' ^^ lm abgelaufenen Berei»s,ahr in Nolle»°
7°"!»,,^' sind ,75. ^""lt s'l» "us >'""^ Dnrch Vermitleinng der
; ^i NNe'u,,< , ,^^'s'biiume bezogen worden, wuzn aus dem

" ^,,^' Inhl d,>> "^' """ ^ Pf, für deu Baum beioilligi worden
>! ,""'"en,,,,> "ufnrstelltc,! Näulc ist um "l Nermehrt »norden.

^,'"«,x,,./l», h^ Libori,,«^^.,,. ^.,,

«r„.

Liboriuskapellc auf dem Eruzerbcrg ist e,
^'>V^v,'^" "'«"ften haben sich Ortsgruppe, Echterna lier
dm, d,,/ ''und ftienieiude Echternncherbrück geteilt. Treppe

,^"n ^'N'fnd .^"""^kapelle in di" Klaufe und uou dieser in
°>ru« ^>e r,,.,.7"nernncherbrü>! ^dllenbach ns>u, sind verbessert

!'^Nm , " >'U'en Ortsgruppe uud Echtcruackcr Ver-
'^« !'"l!rrk„>,.""""nsa,u g.trageu. Die Bezeichnung der Wege

- H, , ^' Schantweiler Rohrbach Schwnrzcubruch ist
<>">ltafclchcu erfolgt. Die Auffchriften der Orien-

>Ncr

tierungstafeln über die Wcgezeickcn sind erneuert, mehrere neue
Orientierungstaseln aufgestellt, ein Wegweiser »nd eine Anzahl Wege,
bezeichnungsschilder an Spazierwegen angebracht worden. An die
Niudcr der Mädchenobcrllasse in Bollendorf sind «2 Topfpflanzen
und eine Anzahl von Referendar n, D, Laufs gestiftete Blumen»
zwiebeln zur Pflege abgegeben »norden. An mehrere»! kahlen
Wänden innerhalb des Ortes sind aus Vereinsmlttein Schlingrofen
»nd andere rankende Gewächse angepflanzt worden Für gefälligen
Austenllnstrich der Gebäude wurden 5 M. uud 3 Feusterblnmeugittcr
als Pränncn gegeben. Der Vorsitzende »nachte Mitteilung von der
Nilduug einer Kurtapellc in Bollendorf und der Aufnahme Bollen
dorfs in das „Dcutfche Bäderbnch". Die von dem Rechner, Gemeinde¬
einnehmer Kohl zu Echtcrnacherbrück vorgetragene Rechnung fchNestt
ab mit «14.43 M. Einnahme, 57N,64 M, Ausgabe und 237.79 M.

Bestand. Hiernach erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Die bis¬
herigen Mitglieder des Vorstandes wurdcu eiustimmig wiedergewählt,
»nd an Stelle der verstorbenen bezw. verzogenen Beisitzer Buhl
»nd Stocky wurden Förster Ronde-Vollendorf und Gastwirt Johann
Michcls.Bürger-Bollendorf nengewählt, Der Arbeitsplan für 1907
sieht die Erneuerung der Wcgebezeichnung mittels Iinkläfelchen und
die Errichtung 4 neuer Nä»ke vor. Ferner wurde beschlossen, in der
Nähe dcsMarill-Thercsill-Stcins nordwestlich von Bollendorf an einer
ungefähr 400 Meter über N. N. gelegenen Stelle des Nollcndorfer
Gcmeindewaldes einen 30 Meter hohen Aussichtsturm aus Holz zu
errichten unter der Vorausfctzung, dah die Gemeinde Bollendorf das
erforderliche Holz unentgeltlich hergibt. Zunächst soll ein Plan »nd
Kostenanlchlag eingeholt »Verden. Dem Hauptvorstnnd des Eifel-
»rcins wird vorgeschlagen, die Wcgclinie Aachen-Trier, die jetzt
von Blanden über Roth, l^bersgegen, Niedcrsgcgcn, Crucbten, Vollen,
dorf, Echternacherbrück, Echternach, Rosport, Wilmersdorf, Trier«
»neilrr nach Trier führt, auf der Strecke von Vollendorf bis Winters
dorf zn verlegen, wie folgt: Vollendorf, Nollendorferbrück, Lasse!!,
Siebenschlüff," Ncrdorff, Hohllei, Labyrinth, Wolfsschlucht, Echter-
nach. Echternacherbrück, Minden, Ndingrn, Rnlingen, Wintersdorf,
Weiter wurde beschlossen, in Bollendorf eine Schülcrherbcrgc mit

2 Freiheiten zu errichten. Die Ortsgruppe übernimmt die Hälfte
der Kosten. Zum Herbergsleiter wird der Lehrer Werthcsseu gewählt.
Bei der Direktion der Prinz-Heinrich-Bahn soll der Antrag gestellt
werden, den Weg von der Brücke bis zum Bahnhof in Nollendorfer¬
brück bei Dunkelheit zu beleuchten Der Vorsitzende berichtete auch
über den Stand der Verhandlungen wegen Erhaltung der römischen
Ausgrabungen in Bollendorf nnd teilte mit, dast begründete Hoffnung
vorhanden sei, die Provinz werde die Ausgrabungen erwerben und
erhalten. Das Programm der Hauptversammlung in Trier am
25., 26. und 27. Mai d. I. wurde verlesen. Die Ortsgruppe
Bollendorf wird bei der Hauptversammlung vertreten sein. Wie im
vorigen Jahre foll auch in dicfcm Jahre »nieder ein gcineinfamer
Spaziergang, zu welchem die Musik- und Gesangvereine eingeladen
»neiden, stattfinden. Nach 3stündiger Verhandlung schlost der Vor
sitzende die Versammlung mit de»» Wunsche, daß die Ortsgruppe
auch ferner wachsen, blühen und gedeihen möge.

O.-«. «Minnen. Am 21. dss. Mts. fand hier unter groster
Beteiligung die diesjährige Generalversammlung statt. Unser Vor¬
sitzender I)i-, Prigge begrüßte hei Eröffnung derselben die er¬
schienenen Mitglieder und den an der Versammlung teilnehmenden
Schriftleiter des Vereinsblattcs. Es wurde folgendes beschlossen-

1. Dem Kassierer Jansen wurde für die Kassenführung gedankt
und ihm Entlastung erteilt.

2. An einem nach dem 20. Juni fallende» Mittwoch, der vom
Vorstände noch bekannt gegeben, wird, wie auch im verflossenen
Jahre, ein Waldfest abgehalten, und zwar foll dasselbe im nahe¬
gelegenen Walde (in der Rotheck) stattfinden. Um die Kasse etwas
zu entlasten, zahlen die teilnehmenden Herren ! M., Damen sind frei,

3. Vom Administrator Ehatt würde angeregt, im Laufe des
Sommers mehrere Wanderungen zu unternehmen. Die erste Wande¬
rung findet Dienstag nach Pfingsten statt, von Station Vntgenbach
(2,4 Uhr) bis «alterherberg mit der Bahn und von da über den Höhen-
weg nach Montjoie, Die'Teilnehiner »Verden gebeten, sich bis zum
18. Mai bei de»» Vorsitzenden zn melde». Weitere Wa»dernngen
werdcn vorher im Eifelverelnsblatt veröffentlicht »neiden.

4. An der Hnuptverfamminng in Trier »neiden sich mehrere
Mitglieder beteiligen.

Nach Erledigung der Veratungen blieben die Teilnehmer der
Versammlung noch lange gemütlich zufammcn.

O.-W. Vlalmeb«. Die diesjährige Generalverfammlung fand
nu, 5, April im Hotel Jacob statt. Nach dein Berichte des Vor¬
sitzenden, BürgermeistersKnlpers, kann auch die Tätigkeit desVereines
im verflossenen Jahre wieder als eine rege bezeichnet »Verden. Die
Wege, Wegweiser und Nänke wurden ausgebessert bezw, ergänzt,
d,e nötige» Wegcbezeichnungen ausgeführt und das Wegenetz in der
Umgegend durch die Anlage zweier neuer Spaziergange (Fclscn-
gnelle Elemitagc und Warchennetal-Weismcs) erweitert. Laut fol-
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gender Rechnungsablage verausgabte der Verein hierzu bei einer
Einnahme von 2782 M, die Summe von 2680 M, so daß also die
Kasse mit einem Ueberschusse von 109 M. abschloß, Annenehm über¬
rascht waren die anwesenden Mitglieder durch die Mitteilung des
Vorsitzenden, das, die Königliche Staatsregierung dem Vereine als
Bcihülfe zu den an der Ruine Reinhardstein bereits ausgeführten
Restaurattonsarbeitcn 1000 M. zugesprochen habe, von welcher
Summe auf Vorschlag des Vorstandes 750 M. auf das zu diesem
Zwecke bei der Darlehnslasse entnommene Kapital abgetragen und
250 M zu anderweitigen Vereinszwecken verwandt werden sollen.
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen beschließt die Versammlung,
dein Haufttvcreinc zu den Schülcrherbeigen einen lährllchen Beitrag
von 30 M, zuzuwenden, außerdem die Kosten des Frühstücks für
die hiesigen vier Freiquartiere zu übernehmen. Zur Herausgabe
eines Fremdenführers wird dem Vorstande freie Hand gelassen,
Desgl, bezüglich der Anlage eines terrassenförmigen Wasserfalles am
„pnulinn a<>>, ouv^«" nach vorhergehender Besichtigung an Ort
und Stelle, Die Reklame in den Zeitungen foll wie in der bis»
herigen Welse betrieben werden. Zur Prüfung des Reklamewescus
im einzelnen wird eine Kommission ernannt. Die Versammlung
spricht sich für die Wiederaufnahme der Wanderungen und die Bei-
behaltung der sonntäglichen Sommerkonzertc ans,

O.-W. Speicher. General-Versammlung vom 14, April 1907,
1, Im verflossenen Jahre wurden beim „Bildchen", am „Nixensee"
nnd an der Straße nach „Phtlippsheim" Ruhebänke aufgestellt. Zur
schnelleren Verbindung zwischen Speicher und dem Bahnhof ein
neuer Fußpfad angelegt. Die Allee, die sich von Speicher nach
Philippshelm hin erstreckt, wnrde mit Linden bepflanzt,

2. Die Rechnung pro 180« ergab eine Einnahme von 274 M.
und eine Ausgabe von 179.74 M., so daß ein Bestand von 94.2« M,
verbleibt. Dem Kasfenführcr wurde Entlastung erteilt.

8. Eine Statutenänderung wurde dahin beschlossen, daß der
Vorstand in Zukunft aus 10 Mitgliedern bestehen soll: dem Vor-
sitzenden, dessen Stellvertreter, dem Schriftführer, dem Kassierer und
den 6 Beisitzern.

4. Für 1907 wurde folgender Arbeitsplan aufgestellt:
.->> Herstellung des Weges vom „Roten Grund" zun, Bahnhof.
l>) Ausbesserung des Weges durch den „Layberg" nach „Phi¬

lippsheim".
o) Anbringung von Schildern und Wegweisern.
<1) Aufstellung von Ruhebänken an der Philippshcimcr und

Preister Straße, sowie an verschiedenen Stellen im Walde.
e) Herstellen einer Anlage auf der Viehtrift.

Die Zurg Aochberg bei Gschwciler.

Ein Gutachten über ihre Bedeutung von Nr. Renard, eingeleitet
durch Nr. Fr. Crom er.

Im vorigen Jahrgänge des Eifelblattes habe ich einen Aul¬
sah zwei Ruinen in Eschweilers Umgebung gewidmet, die im höchsten
Maße die Aufmerksamkeit verdienen, aber bisher in weitern Kreisen
fast unbeachtet geblieben sind: es sind dies die Klosterruine Schwarzen
broich, ihrem Ursprünge nach auf eine Gründung der Grafen von
Merode zurückgehend und der stolzeste Burgbau im Indegebiet, die
Nothberger Burg. Sie hat den Vorzug, unmittelbar an einer der
meistbenuyten und wichtigsten Bahnstrecken des internationalen Ver¬
kehrs zu liegen, an der Linie Coln-Aachen-Pari« oder Brüssel
Ostende. Aber so viele Augen sie bisher sahen, ihr Wert und ihre
Bedeutung war kaum irgendwie gewürdigt. Das Betrübendste aber
Ist, daß ihr bisher noch merkwürdig gut erhaltener Hauptbau mit
Riesenschritten dem Verfalle entgegengeht: wird nicht baldigst Ein
halt getan, so wird in absehbarer Zeit statt der malerischen Ruine ^
ein formlofer Steinhaufen dem Auge sich bieten. Von den vier ^
stattlichen Rnndtürmen, die den Hauptbau flankierten, sind zwei in
den siebenziger Jahren des vorigen Jahrhunderts der Verständnis-
losigkeit und dem Geldbedürfnis — die Steine wurden als Wege-
baunmterlal um ein Geringe« verkauft - zum Opfer gefallen,-
die beiden noch stehenden Türme bedürfen schleunigen Eingriffs,
wenn nicht Wind und Wetter In kurzem ihr erbarmungsloses Spiel
vollenden sollen. Nach einen, vorläufigen Plane, dessen Grundzüge
der Verfasser deS nachfolgenden Gutachtens, Nr. Renard, als
Mitarbeiter des Provinzlaltonservators der Rhelnprovinz entworfen
hat, lassen sich mit 2000 bis 2500 Mark die hauptsächlichsten Ar¬
beiten erledigen. Der Elfelvcrcin hat in seiner Hauptversammlung
zu Düren 300 Mark bewilligt In der Voraussetzung, daß auch die
Provinz mit einem entsprechenden Betrage sich beteiligen werde.
Die Burg gebärt nebst den umliegenden Ländereien gegenwärtig
dem Gutsbesitzer Kefer, der die beabsichtigten Wiederherstelluugs
arbeiten gestatten wird. Die nachstehenden Darlegungen werden
ergeben, daß die Burganlage nicht nur ein Denkmal aus den Tagen
ritterlichen Glanzes ist, sondern auch als Zeugnis eines künstlerisch
durchgebildeten Baustiles elnelhervurragende Stelle einnimmt.

Die Ruine der Nothberger Burg bei Gschwe»« ""Wp
den interessantesten Nurganlagen der Iülicher Sta„»nlan°^ ^ hj«
scheinllch eine Gründung der Grafen von Jülich aus °e ^W
14. Jahrhundert, wird sie im Jahre 1361 als «das P" ^
up der Juden" dem mächtigen Geschlecht von Engels^, «^
lehen gegeben und kommt noch im 14. Iahrbundcrt an " .^n«,
verwandten, in der Geschichte der Iülicher Laude 8>e"V Mtl"
bekannten Familie der von Pnlant, Die von Mlam ' ^M
im Jahre 1555 den stolzen Na» des Herrenhauses) °" § de"
des Wirtschaftshofes gehurt noch der ältesten Anlage

14. Jahrhundert an. m.letiich« ^>
Kann die Nothberger Burg durch ihre reiche M°^^B

ein wesentliches lolalhistorisches Interesse für ''w ''',-MM
nehmen, so ist sie wegen ihrer eigenartigen lnmtg > ' § HM
Stellung noch ungleich Häher zu bewerten. Der V«' .
allerdings stark verstümmelten Herrschaftshanscs mit ,e n>° ^ ^
Tcktürmen ist in seinem Wesen noch ganz eine SchoM" " ^„ °
mittelalterlichen Baukunst) in auffällige,» Gegensatz oaz> > ^M!»
feinen Details der uberitalicnlschen Spntrcnalssance, °> ^el'
fassungen, ein prächtiger Erkermisbnu u»d Fragmente ^,M
Ausstattung, Der Vermittler dieser Fremdlinge "n,,^!. ?,
Boden war Alessandro Pasgualini, der boloanesische "",^ M°.
Herzog Wilhelm von Jülich in den 40er Jahre" o" ^ «
Hunderts zur Ausführung feiner großen Baunufganew qM
befestignng und überhaupt der vollständigen Ncuanlage ß,f,>
der Erbauung des Lustschlosses Hamborn usw, an ."" hen d".,»
zogen hatte. Ein selten unglückliches Geschick hat 'w^ ^ii
eine» überaus feinen, sichern Formensinn ausgezelcnn" ^«,

des Alessandro Pasqualin! gewaltet, fast nur Fragmen^^
überkommen? aber immer noch groß in seinen Nestcn ,,

Sckloh in der Iülicher Eitndelle alle ^ne^andttN^^ft,!^
Iülicher Lan
der Baugeschich
der Begründer einer

de. Pasgualini, dessen künstlerische P"'^^,
lchtc Westdeutschlands so ganz vereinzc" ^ ^

großen Architektenfamilie B^>,p<il
Untersuchungen über die Wirksamkeit dieser K""w/" ^M
Pasgualini, mit denen Nr, Ewald sich zurzeit ^'"",,„d "^
letzt schon ganz neue Ausblicke auf die rhei'U «' ^»
Haupt die Naugeschichte der Nenaissanee in Deuts« «n^ »,, ,
die größeren Renaissance-Nanten der Rheinlande '"'^„^M^
Pasgualini zurückzugehen? ihre Teilnahme an den ,^" , ^ .
in Cöln und andercrortß war schon längst bekannt, > ,,„d .,,
künstlerische Tätigkeit hat sich bis nach Wolsscnt"" ^ ^»^
Aschaffenburg hin erstreckt. Kein Wunder, wenn aun' ^M,^
Adel sich diese Kräfte sicherte. Nothberg ist wohl o°' I»! »^
eines Pasgualini? ihm schließen sich verschiedene am ^ii.^
Burgen an, die, wie Nothberg, auffallend reiche Erter« ^l^F

die Burg Konradsheim b, Lechcnich, Nurgau °^ ^ <"
:ffer Burg in Norvcnich, Auch das Schloß Ryey ^

W

Harffe
d".

von Bhlandt-Rheidt ist ein Werk eines Pasan"l">. ,>
In dieser Reihe von rheinischen Renaissance^' ^li«^

heute zum große,, Teil unbeachtet waren, deren w,,,^ hiele« ^!l?
Handlung die Geschichte der deutschen Vaukunst "" ^ die ^
hin wesentlich ausbauen würde, „lmmt Nothvcrg liess«"'sjc«
Stelle ein. Es dürfte daher im allgemeinen I«e^^ ^c

^2_I^I--------------------------------------rill'"'''

Ausstellung von Gifelphowiraphien M ^

Museum in Aachen. ^ ^,^ ^

uno ,ene«, was !NN reizi, iym ein Nsono !!>"''^..^»e», !'°^.e!"".

geneigt, die Photographie als nnkttnstlerisch z" '"".mcnt >H<5, '
^l« .^>isf«n,!ttel gelten z» lassen. Als HanPtargm ^^c>w „ ^

«znführen, die Photographie """e ü^s ,^
!s Schaffen sei ausgeschlossen. Daß °e" AfcM ,-^

Der Künstler, der mit der Studienmappc " ^enst'^, K
zieht und in flüchtigen Strichen oder sorgM'N" H^, !,» '^.,:
und jenes, was ihn reizt, ihm ein Motiv gibt, sen > s„ „' „

beweist in glänzender Weise die Ausstellung " <,„«<!"''t ^,
städtischen Suermontmuseum, Zehn Herren haol ^a!,"^^'""
die Arbeiten jedes einzelnen
denen der anderen Aussteller. Ganz besonders ""^ e,"e ^ >
sehr zeitraubrnoe »nd niühseligc Gummidruckverw ^„ftle> ^,,l^

rtsche Individualisierung zu, wie si°Wst "M 7,er sck<^A .
graphischen Kunst möglich ist. Vor Mich"" "e'^ ,>Me>^M.
von Mar Möller und Inlius DeriMist man " ^ ''"' ,,e<,t!
man es hier mit einer photograpbischen Tech"" ^ ^l> > <sss,^ ,
liihographien zu tun hat. Gerade der <«"'""'" ctw»'>!<,,
de,,, Photographen so viele Mittel an die v"'" ^„«ss ,^,' ^
der Nufuahme zu korrigieren und versönl'chen ' ^^ ?' ^

lassen, daß dieses Verfahren eigentlich den ar"p" ,g ^,«l'n"
gerechnet werden müßte. Daher müßte °t^/,s?,h be„'"
phischen'Kunst eigentlich ganz für sich'betrachtcl
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>»>it! >""" ^^ Ausstellung hierdurch in zwei Gruben geschieden
Neu' > »I' ^^" d>e ^"° das "'°^' gewohnte Verfahren revräsen-
i„ i,^ "^e»t> die andere den eben erwähnten Gummidruck bringt,!,° hol,
sie ^" ^ b°ch ein gemeinsames Ziel, das sie verknüpft) schildern
>hrc,, <y " ° b'e Schönheit der Eifel. Ebenso wie Klara Viebig in
Ä> ?> Ölungen und Maler wie H, von Volkmann, F. von Wille,
r»i,"Ü°b° ><»d unser Aachener P, Bücken mit Bildern und Radie-
^l>w>> , eigenartige Schönheit der Eifel schildern, so hat sich diese
»ü'^ ^'nsttcrischer Pholoaravhcn mit anderen Mitteln, aber, nicht
iint, ,, "'rknngsvoll, dieselbe Aufgabe gestellt. Die Darstellungen
a„ch q, ""igsachcr Art, sie erstrecken sich auf rein laudfchaftlichc wie
°!< ^'^^urstücke. Meist treten aber beide zusammen auf, wobei
,Vilt„,° N>>'>cklich eingefügte Staffage znr harmonischen Gesamt-
'chick'.s ^"^ vl°l bci'rägt. Darunter herrscht wiederum große Vcr-
P ' 'chcil! W^ ,^^„ ^ stillen Maare, die an die vulkanische
H^'M'heit gemahnen, oder die weitgedehnte Heide mit ihren
u»c,!,,^. '"'' "" °«c» Tücke da und dort ein «reuz für einen Vcr
.„guckten gemahnt, -------"Tann wieder Burgen und Schlösser auf Bcrg-
„men, ,» „......^ ^..»nen und von der gütigen Natnr mit freimd-

!>ii„,rrn ' dellc'dct, oder ganze Ortschaften ,nit alten Iachwerl-
!3'.?'.^!5le.als Ruinen

unter mächtigen Dächern, Oft findet sich ein ländliches

Idyll, das die Bewohner bei der Arbeit oder bei einem Plauder
slüudchen festhält. Auch den Reiz der vielen ticfeingeschnittenen
Täler der Nur, Urft, Wnrche, Vicht, Inde u. a. mit ihren sselscn
und dem üppigen Pflanzenwuchs können wir in immer neue» Varia
tionen bewundern. Die Hauptorte der füdlichcn und der nördliche»
Eifel sind im Bilde zu sehen, natürlich überwiegen die naheliegenden
Motive aus Cornelimünftcr, Montjoie, Hcimbach, Nideggcn. Eine
Reihe von Aufnahmen aus dem Aachener Wald veranschaulichen
aufs neue, welch reizvolle Punkte sich einem für Naturfchönheiten
empfäuglicken Äuge auch hier bieten.

Wenden nur uns nochmals den einzelnen Ausstellern zu, so

fesselt uns die Fülle der in Gummidruck ausgeführte» Aufnahmen
von Max Müller. Die verfckiedenartigsie» Motive u»d Stimmungen
sind hier in vollendeter Weise wiedergegeben. Diese Blätter bilden
ein ganzes Lebenswerk und erhalten eine geschichtliche Bedeutung
dadurch, das; sie mauches, was letzt dem Wechsel der geilen anheim¬
gefallen, anf diese Weise der Nachwelt bewahrt haben. Julius
Dcrichs ist gleichfalls ein Meister auf dem Gebiete des Gummi'
druckes. Am großartigste» hat er die Wirkung bei der düstern
kahlen Baumgruppc gesteigert, die auf cinfamer Höhe (Galgenberg)
ein Krenz umgibt. Unter den anderen Stücken fallen besonders

^ ,,Da?^>"°" «Trappisten Ms, Mariawald bei, der Heuernte"
,^"„nd" .,pl°»dcrstübcheu" auf. Hauptsächlich dieses macht einen
">° Echa> ' "'" bildmäßigen Eindruck. Durch eine außcrordent-

^ ^° Nn/, ^^nen sich die Bilder von Ernst Charlicr aus. Wie
u°!„, „. uen, das Welleugekräusel des Wassers sowie die duftige

erausgearbeitet hat, verdient alle Bewunderung. Ein
"L° für kleine idyllifche Szenen lassen einige Genre-

,. Drei «» ^^ ^ncn er das Volksleben charakteristisch wieder-
I^"npfen i."°ch°" von Alfred Eharlier beweifen, daß er in d,c
^'°" den V. "^ V°'°rs tritt. Die Photographien von Strubel,
"''^ "''" des Architekten erkennen, mit dem er teils ganze

t
>bt. ^enn

^lder
^'«1
<>,!„,
'°Nl,

>„,, _teils einzelne Schmuckstücke alter Bauten geschickt
der «,.^^eres zeigen befonders das foimenschönc Barocks

D,^> -.' '" Prüm und der zierliche gotische Erker aus
die ,, >""b "uch die rein landschaftlichen Aufnahmen, be-

Äi>!^" 3!ei,'"^ de» Gewiltcriooike» von flottem Wurf
Nr,. 'r«e ,.,'^"acherfces sowie eine Ansicht der n«l!»

Den eigen-
llelnwürdigcn

^!>>°"e /,' Marin-Lnach schildern u. n. einige aunerst wo,,!
^°» ^« ^ v°n Landgrrichtsrat Mayer, originell ^,t die

r»n «,pte»s, der ein Motiv genau vom gleichen Vtaiw-

8eit«neing»ng.

Punkt zu verschiedenen Jahreszeiten aufgenommen hat, das eine
Mal im Herbst, das andere Mal bei Schnee. Die Bilder sehen
jeweils ganz verschieden aus und werde» besonders durch deu Schnee
so verändert, daß man sie kaum für identifch miteinantnr hält.
Von den fünf großen Photographien des Leo Pinagel spricht uns
am meisten das „Haus am Rurberg" an, das als echtes Eifclhaus
mit feinem Fachwert und dcni mächtigen Dach hinter einem alten,
prächtigen Bnnm freundlich hervorgrüßl. Eine große Zahl gediegener
Aufnahmen stellt Hofphotugraph August Kampf aus, besonder«
einige sehr hübsche Blicke in bewaldete Täler, verbunden mit origi¬
neller Touristen-Staffage. Manchmal allerdings hat man das
Gefühl, daß ihm die Landfchaft nur ein Mittel zum Zweck ist, den
Gruppenbildern eine» gute» Hintergrund zu geben. Einen guten
Blick für das Malerifche in der Landschaft verrät Arthur Reumont.
Namentlich ist der Tchäfer in der weiten Heide sein gelungen. Wir
möchten an dieses Bild den Wunsch anknüpfe», daß eine künftige
Ausstellung uns einmal das Vollslcbc» aus der Eifel mit allen
originellen Type» bringen möchte.

Der zahlreiche Ncfuch, den die Ausstellung bisher fand, beweist
das Interesse, das ihr in weiten Kreisen entgegengebracht wird,
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und diese Auzielumgslraft dürfte die Ausstellung bis zu ihre»!
Schlüsse noch weiterhin ausüben. Der Erwin der Veranstaltung
gereicht den Aussteller» sicher zur Gcnngtuung und belohnt sie wohl
einigermaßen für ihre Mühe, Hoffentlich regt er sie auch an, öfters
noch mit ihren Arbeiten an die Oeffcntlichlcit zu treten nnd so das
Interesse an ihrer schonen Kunst in weitere «reise zu tragen und
zugleich auch der engeren nnd weiteren Heimat dadurch zu dienen.
Gerade die engere Heimat, speziell Aachen, bietet ja in ihren älteren
Teilen eine Fülle malerischer Motive, die wohl wert wären, auf
diese Weise festgehalten zu werden. Indem wir den Herren zu
ilnem großen Erfolge unfern herzlichen Glückwunsch aussprechen,
verbinde» wir damit die Bitte, auch im letztere» Sinne ihre Sache
i» den Dienst der Allgemeinheit zu stellen Es wäre mit besonderem
Danke zu begrünen, wenn dem städtischen Tuermont-Mufeum je
ein Exemplar der wichtigeren von den Aufnahme» überwiese» würde,
damit eine Art Eifelarchiv angelegt werde» tonnte und so eine
Sammlung entstände, die auch für künftige Tage einen nicht zu
»uterfchätzenden geschichtlichen Wert hätte.

Die Ausstellung ist auf vielseitigen Wunsch bis nach Pfingsten
verlängert, Sie ist Sonntags nnd Mittwochs frei.

Lebensbilder belülMcr Eiselschnc.
in.

Christian Urha«.

Von vr. Für si e r, , ^el-

Durch Heimatkunde zur Heimntlicbc! Das Andenken n^^.„
hervorragende Landsleute macht Menschen Uo» etwas h^" . o«»»-
fluge ihre Heimat teuer. Geblldelcn Auswärtigen wird eine ^ ^
fchaft mit bedeutenden Perfönlichleilc» ei»c gewisse ^V.^^M",
Bewunderung einflützen. Während man n»n de» ^NM ". ^, ^
„Berühmtheit" für eine kleinere Erdräumlichkeit kühn "b"^,^"«
wunderlichen Grundsätze der Wörterbücher des Allgemein -^
hinaus erweitern darf, kann audrcrfeits eine nüchterne ^ > ^„
forschung nicht mehr immer ältere Loblieder nachsinne»- - ^ ^,>
urteile oder Wissensdüntel tritt freimütige WissenfckM
täuscherin Hera». :,, stoN>

Sicher wäre es ein preiswürdigcr Wettstreit, >""'"'' zel
fuhrung der Nioeggcner Lebensbeschreibungen alle ^'°H,, ,.hc» >"
rheinische» Ardeimen (Eifel nnd Nachbargaue) ihre Ortsz" ^^hst
dleje Zeitschrift uüe in eine Ehrengaleric entsende» worden. ^,^
znr Aufstellung von einfachen Ehremafel» mit de» Name» ^

Hemiatsfpvosfen wird es in kleiner« Oertlichkeiten, die vorab kein l
<«e!d für kostspielige Dcukmäler habe», noch nicht so rasch kommen.
Trüge »na» indessen auf einer Ostardennen-Knrte bei einzelnen
Orte» die aus deiifelbcn hcruurgcgn»ge»e» N»l,nnuürdigen, echte
„Ehrc»"'Bürgcr, ei», so könnte in leichtem Ucbcrblick ei» billig- ,
vergleichendes, an de» verschiedenen Bilduugsmittcln kritisch ab- >
gemessenes, Urteil über Hoch- oder Tiefstand einer Gegend ausreifen.

Jetzt schon, vor Aufstellung einer solchen Nebersicht, dürfte die !
Meinung nicht gewagt sein, dag Montjoic »nd Umgegend, dem
Montjoierlande, wen» »icht eine Auszeichnung, so doch wenigstens
eine Anerkennung zukomme. Unter de» »och Lebende» gibt es
Rainen von Klang oder Anfehe») es sei eri»nert an die Sängerin
Frl. Martha Beines (Cöl»), de» Rechtste»»« Mexzen (Frankfurt
a. M>, den Stiftspropst I),-, Velleshcim (Aachen), den Kunstforfcher
>»>'. Schcibler (Bonn), ohne andere durch Nichtnennung unterschätze»
zu wolle», Aus der Reihe der Hcimgcgange»e» glänze» nns Äianien
°»tgegen wie Adani tLontzcn (f 1635), I. Hctnr. Tcliciblcr (1^ !837>,
Chrinian Nrhan d« l845), Christian Ed. Böttcher (t 1889), I. G.

Kurtz (1- 1890), Elwin Bruno Ehristoffel (f 1900). "^"oc>>""
verdient »och mancher andere, im Andeute» der "'»
fortzuleben, z. N. Actcns, Cnffcr, Kirch, Oslander, ?"",,„,,,-

Die uo» großen landschaftlichen Reizen eiugestNN^ ,„t,nl^d,»ch
in deren Banne eindrucksvolle Hochlniid^geblldc ^"^^icilü^^,
zickzackförmigeö Vortreten »nd Zurückfliche» "nregei >, ^ ^nn
fpiclcn, wurde am l<I, Februar l790 Christian Uly« ^^ll'

^5

llrh","" /^,n"") Meine ausführliche Lebensbeschreibung .,„. -

unter deni Titel: „Christin» Urha», ei» smidenuiog^p ,^^,,,,,^
fürst »»d Heilstnmpfer«, in den „Studien '"',^ ^. ',.'!>"" ^.
Rnigern Brunn I «04 -190« und zäblt als 8" Buch ^" ^W^'
(Belgien) 1907, M, '_'. Der gelehrte Schnllnudli ^^^f,^;' ,^,
Montjoic veröffentlichte hauptfächlich daraus e»u' ^ ^l'"" „>
Moutjuicr Stadt- und Uandboten 1907 und W -'>>>"'.',,, .1""'
im Anschluß a» mein Wert „Ehr, Urha» »ud die >> ,^ '
i» der „Zeitschrift für Initrumentenban", Leipzig

u>
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'^' 'Link ^^^'-''"schauenden Hullcr-Turmruine, »>o an einem
W^e?m e manchmal ziemlich wild vom Hohen Venn hcrab-

" U!c»l>l,ch vor Ungeduld zittert, »m bald i» die rauschende
M,«« '""""'' Vielleicht lauschte das Kind schon früh im

des Montjoier Tales der rhhthmischen Bach- und
die Stimme des Windes oder der

,-»"« »in den Hnller und die Burg kreisle, UrhanS
7>c <»ch.„" Urhan und Anna Katharina Weber hatten vorher

>.»^^ns.tne.

'!"^3mn ^^!
tt», hoch

i,'"^»s ^s>,^"!nne. Insulte deren Heirat mit einem Montjoier
"d>e NV>°",' "ln'"t ihr und ihres Bruders Geburtshaus später-

Hes '"'""»» „Wildens Haus",
' l!c»,e» Christian P„ter, ei

,^ "kannte ^,„,^
!,° "!ie A,,«^,^'"^ >"'d erteilte demselben so früh und erfolgreich
- ^'°n P^'!?""«,„ das, es fünfjährig auf einem am Halse be¬

eilt Mnsitfreund, spielte die
c habe es mit einem musikalischen

°' "ndtial'?^^. k"Mttcrische Variat/onen i

Ne"'.^"-^^nncschent zuznsie»e».
^,^"'"lnau>'"'^°'"^

'"«!!.
" es

Nachdem der junge
gewisse Meisterschaft auf der Geige erlang hatte,
mü a»ssä>Iießlich durch eigene Hebung z» einiger

Tüchtigkeit auf allen erreichbaren Instrumenten, unter denen nament¬
lich das Hörn, die Trompete, die Flöte, die Klarinette, die Naß¬
geige, das Piano, die Orgel, das Bioloncel! und die Gitarre
erwähnt wird. Mit 12 Jahren komponierte er originelle Varia¬
tionen für die Violine, bald danach bei Simrock in Bonn gedruckte
Walzer für das Piano, Musik, die bereits auf ein hervorragendes
Talent schließen lieft, ^ur geil feiner «nabenjahre in Montjoie
hatte Urhan einen Musikmeister, dessen Tod ihm nntcr dem.
10, Äug, 181? gemeldet wurde. Er antwortet 1819, er habe den
Tod seines alten Musikmeisters niit Schmerzen ersehen. Am meisten,
wie es scheint, nahmen sich Mitglieder der Familie Scheibler des
Wmidertnabc» an, unter diesen besonders der Tuchfabrik«»! Ernst
Scheibler, Bruder des berühmten Nt»stilers Heinrich Scheibler,
Am 12, April 1803 beteiligte sich Urhan als Pianist mit Heinrich,
Wilhelm »nd Friedrich Schciblcr an der Aufführung vou Hapdns
Schöpfung iu Aachen, Ernst Scheiblei musizierte öfter mit Urhan
und blieb ihn, stets ei» Gönner. Als Knabe hatte Urhan schon
Schülerinnen in Mo»tjuie.

Im Sommer 1804 weilte die Kaiserin ,Viephine als Badegast
in Aachen, »nd die Stadt machte große Anstrc»g»»gcn, »>» der

H. I^otlibesges »urg: VorÄer»nsicI,t

"'x>!!> 9» s>/,!l^' ^>>re» ei» möglichst schönes Konzert zu Vera»
->I. >»>t,,^°"' D>u,,ltcsle nahm Er»st Scheibler den jnngcn

^'»iiss '"°r Pl,,d ^'"^' ""^ des Große», Neide Mo»!,oier
>,'. " ^lu^i .Xlnrls oes Wroizen. Dciol

li»,j." ei,^, ^, "l'o de>> Konzertes bei. Da hieß es, wahrschei»
"'^ in 5 n»sf„, ""^ des Programms wegen Erkrankung eines

° ^,-hnyd„6 "'',, '''"" 'p'^le der I4jährigc Urhan die Rczi-
°s de? » "^""N unverzüglich so ,»eistcrhasi von. Blatte

'^lei .,, ^"''erin z» Ohren kam, Sie lieh sich Urha»
'>«>d<>, ^ "' >l„d e»tschloß sich alsbald, de» so e»t-

"°h>»e!, , '"den z» sei»cr vollen A»sbild»»g »>it »ach^>. " sie ihn dem berühmten Lef»e»r «»vertraue»
Urs,

^ nessle,

^'Ner ,!^- ^esprech»»g steht im „Literarifche» Ha»d«
"'r, !! von, !!. Fcbr, - Mn» vgl, a»ch

zurück.
Au

mch Muntjoic, um Abschied zu nehme»,
vo» wo die Fahrt »ach Paris an,

f dieser Reife empfand er es angenehm,

" u»dl l,s'^ Ac ,,,"Ul, Nr !! vo»! !I, Febr, - Man vgl, anch
^'«^'"cnit'!,, ,^"s Nnrtnl, M, ,88« >»,d Brimc, Mo»tjoie

»>ul„ ' ft, ^^ >^7, - Der Name Ilrlmn iviirde i
»ewoh»iich Urhnh» (--- A»erhahn) gefchricbe», >
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daß er vier Muvnte bei einen, Herrn Brasfelmann Französisch gelernt
l,atie, A»> 27. September 1804 schrieb er seinen „allerliebsten
Eltern", er sei „»»» endlich i» Paris" und „bei Monsieur Lesnenr
habe er es recht gut". Dieser „empfing mich fehl höslich, küßte
mich, »nd fragte dies »nd das, ob ich hungrig wäre?" „Er sei ein
recht braver und gelehrter Mami." Die Kaiser!» äußerte sich i»
Bälde am Scinestrandc, Urha» werde einst ein großer Tonsetzer
»>erden, Lesnenr bctiindcte sogleich große Zufriedeuhcit mü seineo
Schül<li»gs Musik,

Urha» blieb bei seinem Meisler Lcsucur vo» I804—1M1.
Allel» scho» der beständige Umgang »>it eine», so vielseitig ge¬
bildete» Mnimc war für ibn ei» glä»ze»dcr Gcwin». Lesueur
stichle ih» hauptsächlich zum Tondichter auszubilden, bot ihn, jedoch
möglichst Gelegenheit, sich durch tüchtige Lehrer oder durch Selbst¬
unterricht ebenfalls auf der Geige und andren I»slr»me»ten sonne
im Französifchen, Italicnifchcn und Lateinische» »eben der Schön-
heitolehre »sn>. n»sz»bilde». I» der U»tcrhaltu»g über das Wesen,
die Schöubeitc» der Tonkunst vergaß der Meister »»d Schüler oft
die vorgerückte Nachtstunde. Die Morgenröte begrüßte da»» Urhan
am Piano, wo er sich des Abends niedergelassen hatte. Er wieder-
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holte noch bei dein allmählich um» Tageslicht überwundenen «erzen
flimmer seinem Meister Proben aus Lulli, Ramean, Bach, Händel,
Der junge «üustler machte schon bald die Bekanntschaft angesehener
Musiker in Paris, so N. Kreutzers. Die Kaiserin schenkte ihm 1804
ein »»„gedrucktes Werk Roscttis, erkundigte sich öfter nach ihm,
wollte bei verschiedenen Gelegenheiten seine Kompositionen hören
und lieh ihn 1806 bei sich vorspreche». Reichlich hatte Urhan
Gelegenheit, den vorzüglichsten musitalischen Aufführungen bei¬
zuwohnen, Vei Lesueur lieferte er „gute" Tondichtungen und be-
gleitete jene des Meisters „mit großem Geschmack«. Von dcmfchen
Komponisten gefiel ihm schon damals außer Nach, Händel, Hahdn,
Mozart besonders Beethoven, Am 2«. Januar 180« wurde in der
Pariser Domtirchc der von llrhan komponierte dreistimmige Gesang
^0 »»lutnri« !x,«ti!l" zur Wandlung mit solchem Beifall 'zn Gehör
gebracht, daß die Domherren den Mmstbeflissenen balen, eine ganze
Messe für die Kathedrale zu komponieren, Urhan ging in vor¬
nehme Hänser, so zum Marschall Eerurier, wo mau seiner Musik
gerne lnnschte. Es gelang ihm für eine Prozession in der Picardie
em L,ed in recht schön befundene Musik zu scken. Er komponierte

geb. l790Montjoie ->-1845 Paris. Virtuos,Komponist — Aszet,

ein /I'antum ei-xa- und anderes für die kaiserliche Kapelle, «elt¬
liche Mustk für die kaiserliche Familie, verschiedenes für Mitglieder
der M°ntjo!er Familie Scheibler, „Abend-Musik" und Klavier-
Variationen usw.

Unter dem 3. März 1807 erhielt llrhan durch die Gunst der
Kaiserin und des ersten Kllmmcrherrn derselben auf Lesueurs Vor¬
schlag eine Stelle als Violin-Surnumeraire der kaiserlichen Kapelle.

180» schrieb der Künstler, er „habe den Montmartre gerne,
well er von da ans die Wege nach Munljoie sehe) das liebe
Muntjoic werde er nun bald, bald wiedersehen. Welche Freude!"
Ebenso freute er sich, dann wieder ein Violinductt mit Ernst
Schcibler veranstalten zu tonnen, Urhan besuchte auch seinen
„Geburtsort" im Herbste 1809, zum crstenmale nach längerer Ab¬
wesenheit. 18!0 begleitete er einmal als Organist die Messe in der
kaiserlichen Kapelle, In dieser wurde er zum Surnumeraire als
Organist und Partliurspielcr befördert.

Es nahte die Zeit, wohl 1811, wo llrhan »ach Ansreisnng
seiner großen Talente aus dem engeren Familien.Vcrhältnis bei
seinem hochedlen, uneigennützigen Meister Lcsueur ausscheide» sollte,
»m sich auf eigene Fiißc zu stellen, Eine kritische Rengcstaltnng!
Seine kaiserliche <^ö»»erin hatte zu Ende des Jahres 1809 ihre
«rone verloren nnd wie, so fragt »in» leicht, wird es de,» junge»
«unstler durch Umgaugswahl »»d sonst ergchen?

Es hätte mittlerweile ausfallen können, daß ick b ^ „
über eine fu starke Triebfeder und Beslimmungsma«! ^»B
zahlreicher Menfchcn fagte, über die Religion, IndeM "« ^ cü>
Rellglositüt bis zum Verlassen von Lesucnro H"»s °, ,,M'!""
fachen, braven Normalchrisien gewesen, Lcsueur M ö ^g,B
fassend, llrhan „habe immer ein gutes Herz »»d v"
gehabt, zudem habe er bei seinen Eltern und bei ck" " ,
Ideen der Religion geschöpft". Damit stimmen versch""
rungen in de» Briefen der ersten Pariser Jahre übere,,', "^,„ü,'
begann dann die Religiosität sein ganzes Leben "'»"« ^ ^,i
eine Zeit laug originell und abnormal zu behclrjct.'cn. ,,^^^,l
Zeit fing er nun an zu kränkeln und es scheint, da» ,'
ihn dnrch das ganze Leben begleitet hat. Wen» " '"^hec ^
Zusammenhang mit mangelnder Gesundheit mehr

ohnehin "l
Religion mag" zugewandt" haben, so wurde der "w"«^' ,^>
vorhandene Religiunseifcr dnrch de» Umgang mit «ck"!' ^,^
sophcn" bestärkt,' die sogar, nach Lcsucurs Aussage M",
nud reiucu Lehre» des Christentums in seinen 9^"" ,c,.„, ...
und Ausdehnung gaben". Wir ersehen aus seinen "/,',' Ml>>°"
etwa von Nugüs! ,811 bis April 1814 eine ><ll lA, Zia"'.',
Lebens führte) 1813 beabsichtigte er, in den !l"!"'°'^, geB''
treten, nnd hatte vielleicht 18l1 einen kurzen -«"»

^-'

Trapp ist zn werden!

Seit dem 1, Februar 1814 besaß Urha» -
Lesueurs ci»e A»sicllung als Violiuist der Großen z^ ^
dann 30 Jahre lang ä» dieser Stätte. Dagegen "
1. Januar 1815 auf längere Zeit seine Stelle an °" ^,„^,,
Wohl betätigte sich der Künstler noch immer l'""> ^ ^
spiele» und Komponieren, auch »vollie er sich M4 ^^„^„ii>
TonsetzungspreiS bewerben, 181«! wnrde er al
griindgelehrter «ünstler bezeichnet. Doch waren

unter l«.

Hange zur Mpstit nnd dura,'Kränklichkeit die l'".ln'» ^, ,.
Vcsnenrs bis 182! nicht in Erfüllung gegangen,
bis vierte» Besnche in
ailniäölich seltener, Räch

i in ^isnunng geg»n,^„. - ^,,s,'
Montjoie l«!0-!2 wurde oao^,,^,
ach den, >!,. Mai 1819 hörte der " ,

mit seiinn Eltern und mit seiner alten H",,»ni ül'«b^^,,.'>
auf. Seine Eltern wünschten, ähnlich wie Er»'!» ^

bm>^,,

Lcsueur, er solle sich von seiner religiösen Ucberbcl'l'"!^
ab- nnd fleißiger der Musik zuwenden, auch um m" sc^ ,<
dienen. In dem vu» ihm la»gc geführte» Kn»W' .,,
Tugendhühc meinte er voll Schmerz, ma» ""le, „,
das Weltliche hintehren, weshalb er, »m »ickt n^ , ,^„
sich in Stillschweigen zu hüllen beschloß. Sei" ^" ,^
seine Mutter 1827. Zwar erlosch das F<"»>l,engc "' ^

wie er später sagt, aber ein so edler Mcnsch u"r ^ >,.'
spamuheit gegenüber der Heimat geraten. ^cr ^h,c»
»nieder anfgenonnnene Brirsivcchsel niit seinen -u

jedoch Versöhnung, Sühne! .,,,^ ^

In, Jahre ,823 tonnte Urhan a»f d'c ^"'Nl .^„^ >
Nioliniste» der Große» Oper aufsteigen. 1825 e>"^„„t, .

Reue über sei» Verhalten gegenüber 'der ersten H^'",,c,>n<"'., !^>^
ch Hanse zu schreibe,', z»'»^"^ ^ .

Jugend zurückzukehren " ,^, "VNtssl'

somit, ohne jedoch uae
Kindheit und srühern
nachher, etwa 182,!, t^asVer wieder Orchester-^»--^,7 ^,
erster Violinist, der königlichen «apelle und el>« ,^„'
Organist von St, Vinzcnz von Paul wnrde, ^>> ,„i,n>,
die Musiker der unterdrückten kg!, Kapelle cmc <- ^ ^r ,!,'
langte Urhan den Posten eines Vlulin-S°" >"/ ^^ ,v>", '^
Oper, der kgl, Musik-Atademie. Diese D""» ' ^w»'. ^^,

Hülfsn.itttl, um die Zeit, der.Herm'^Hr s^'^^schöpfungen zn bestimmen, je nachdem der .....-^ M», "„,,,M''
fclben Titel beilegt. Mir scheint, daß Urh"" '^,„. »'<"'^>c>
wieder religiös zu ernüchtern anfing, ebenfalls ! da>>" ,,llp',
musikalifche' Tätigkeit mit neuem Eifer aufnanm .^ .,„> ^., i-
fetzte, als »volle er das früher Verfänmte >> '! .i,,'a»"' si^

Tatfächlich ist es erstaunlich, »uns der '^"ck ^ , ^n"lnii^^",."kränkelte, der sich vielleicht doch immer am " ^, M>" ,
der Betrachtung gewidmet hätte, nnd 1838 "'"^„W"^
Besuche des Alleihciligstcn Alinrssatramcntcs n' - ^
kallsche», Gebiete von etna 1825 bis '»",<"'",on l'^

Verhällnisn.äßig groß erscheint die >' " ,, »^ ',
dichtungen, die aus ganz selbständigen ^ckM'"^,,^!,^ ,nnd tlin^ic!»'''
tionen besonders zu Schubert, Dotzauer >"" ^,0,!"" ' ,.<l^

den jedenfalls hauptsächlich bei Wch"" ^ "^'"^c"'
er co8t»I,nt, <'!,!„!««.'><! ä^ntin 60, ^'"^ „,it,>^.i„c

Sie wurd

Rack^folger > ,,l>,i !,,, < ,^,,>^^,>' >> ^,,^,>> »- ,
Werke UrHans in den alten Ausgaben au» '
vergrifsencn nnr mehr sl
««esnmtansgabe einpfchl

jene Firma wcnigsiens zu »nehrern ^^",",.".shst)
»nie jüngst ein solcher für ,!V^ut«„>»<'"

alten Ausgaben m, "-.' ^„ '"„„.!>
selten anzntreffe,, sn',", ^.'ck.
,len »vürde. Dnrch >""!'^,,„>!
! zu »nehrern ?.'cudr> ckc ^.,, , ,

Gesang, Klavier nnd dieses oder jenes a"°" 7^rt ""
Musikstück. Zu derselben Anfführuugsart g^
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^nir" /^^^« et I'Lnklint" (DerEngel und das Kind) und ..!.<>
e^,,^^« Abend), Mit Gesang und Klavier wird „^ 8ci.-i,r ,!<-
!ch,N,„, <Die barmherzige Schwester) zur Geltung gebracht. Zwei
lich ^° O-uinlette für Saiteninstrumente sind ebenfalls noch kauf»
Wen >, «^"en Variationen zu Schubert lN Lieder), 2 Aus-
übi^ °" «toninnesca, ein leichtes Quintett aus Schubert, Die
«eN'idm.. "° l'"b »cht vergriffen, z, B, das Beethoven wohl 182«
., i- "° romantische Duett, ein zweites romantisches Duett,
">ut»«,' ' <>>' !'I<'!>s!N!t", „i'»l>. Inrme on <^»^,!->tic,»", ..I^>
s'iiit) ?" «n»(.,^ue" (Der Englische Gruß, vierhändiges Piano«
^Nefe m'^ ^^«r«t»" (Die Klagen, Piano), „l^ l,>><!,,«" (Die
.!<^,'°n°), .1.« «ülm,, <1u rc,,„8° (Der Friedhof, Kantate),
En^l ,,«!>"?. "" i'^nfi« ,^r !<> Ittn8N'i«n" (DieErhorchung oder der
^nbiir», " Musiker) nsn,'. Selbstredend müßte zun, Zwecke der
^iden' "U ^" Deutschland für eine würdige Verdeutschung gesorgt

!>ch»?,!!! ^" "°" chn> lange bekleideten drei Dienststelle» erwies
N^ "^ ganz zuverlässig,

^°ch,,,, ^^"^^ war der Unterricht eines solchen Meisters, der
^Mc b» '?"^ne Schülerinnen oder Schüler anzunehmen Pflegte,
Kielm»" .„testen Schüler sind Labat und Stockhanscn) letzterer

V,'" Urhan auch seinen „lieben Paten",
l>>P^'"° >°hr in Anspruch nehmende Tätigkeit entfaltete der Virtnos
Zeit <,,"f ?°»zerten. Davon entfiel jedoch wahrscheinlich nur wenig
Mich. N "^ ''ber die mir Stockhausen kurz vor seinem Tode
Aeit) !»/>« I^Uch zu Hause liest Urhan schon musizieren »nd sinnen,
,"l f'e w>. >> ""er sang in seinen Privat-Konzcrten fromme Mnsik,
Urh^ '"unoerschün fang." In fo vielen anderen Konzerten war
^Nze«?n. , ^"^' ^n Musikfreund fagte, „man finde ihn in allen
3?°r>vo^ ,""" Wer sich als jnnger Künstler einzuführen suchte
Mn w^ °"^' Wohltätigkeitszweck galt, in solchen und ähnliche»
°N!ih„,/"" man stets Urhans Mitwirkung sicher. Er glänzte in
> Ah5/ Herten, die von Balllot, Bcrlioz, F<'>tis, Lesneur und
^nn° d/v m °m ausgingen. Um 1833 wurde -------- '
>kt an„., "ter Nerlioz'. Dieser war an eine,
^°N'e,^ M- Da schrieb er auf Paqauiuis
5"°>N Ne!u.'. «^ "°" Urhan fo vorzüglich gefp
>s, ,s?"u°z Kühnheit steigerte und '
^tschtt^''s Verdienst um Einfü
wl"i! Un, «'''!3"ße>, '" Frankreich, Die gront.
^°ber, M»^ ^°^°" und Schubert, große auch um HnUdn, Mozart,
N"h°v«, ? beer, Doyauer, Mnyseder. Liszt half ihm iu der Sache
^ " l,«" :. gerühmt waren die religiösen Konzerte, die er zn

"^ einer nn Scilla und zum IahresgedNchtnis Beethovens wäh-
,. Nt!/»^^ veranstaltete,
Ml>enl,»,/"^'le geriet Urhan in seiner alten Heimat wie in Ver-
,»"°° s«, «».^ t»4, „ahm er äußerlich die Beziehungen zun,
. '^44 s^l .Kindheit wieder ans Der neue Briefwechsel von
K?' ^s «U.'' Nck, an ein Schreiben seiner Nichte Margarete Wilden
" Hr°K,« V. " Montjoier Tuchfabrikauten Louis Christoffel In

Der » überreicht worden war.
,i!^rs n,,""^!°r "klärt zuerst, wie er zum Abbruch des Bricf-
^ ^M aV,. "°" ^i, und bittet nm Verzeihung, er wolle gä»z
!?" °«n U^ 2 Listen, er schreibe mit den Tränen in den Augen,
w^l zuwe,« ."' N°aen seine Eltern unrecht gehandelt zn haben,
i^l°!ne»l. ^""k. Es wurde ihm auf seine Bitte mitgeteilt,
h? «" dl« I/"" °°n ihm gesagt hatten. Dazu schreibt er: „Als
^«ü, n,,^ ^«iie kam, wo die Rede ist von meinen guten Elicr»,

' ich zerfloß in Tränen, ging und tat den

ausgingen. Um 1833 wurde Urhan in gewissem
Dieser war an einen, kritischen Wende-

Drängen die Sym-
sptelt wurde, daß der

d ihm neue Anhänger gewann.
» —«.».,. «„, >»>,>,ührung oder Stellungsstärkung
Ntgrühen i» Frankreich. Die größten Verdienste Erwarb

Mir

v°7^ H"z,'Mel _________
N°>i esew., . ','^^ ^"l no, war! mim in meinen Vegel, uoeme,;
»>!»,^>tnis!o. ^"' warten Gefühl »nd ivelntc michaus," Von allgemeine»
,,V° 5er rp,., '°"t °r nur: „Als Künstler von Paris hatte ich
N"l' wo !l"".N°w Als Christ habe ich lange Jahre zn kämpfen
^>'?°N" ^«5"" Nuhe hatte nnd unfähig war zu lefe» n»d zu
0, .'^ N'eKr ' ^°" l^ten Jahre» tr»g er sich, nach Ausweis der
!^.^en 2 ', '"ehr ",it dem Gedanken, von der Oper Abschied
-«« „. . ^»gleich nahm die seit vielen Jahren vorhandene Sehn-
'» I? °ll,n^>, bennnt Muntjoie wieder zn sehen. Diese Sehnsucht
b°w!> Lllbi! . ^"° Beimischung von Heimweh an und wurde wie
">l,r>/' A,w,, °°° a»f das Land seiucr Kindheit. Im letzten Briefe
^ , °Uiib ^> ^^ antwortete er feiner Nichte Margarete: «Ich
^!,^>°Nendo^" ^"ef wieder fo frisch in die kleine Stadt nnd
h>>^. ^°nd»8 !' hegenden und Ddrfer versetzt. Ein Wohlneruch
^b. ° '«'wer ^l." ^"^' diese» Brief z» mir. Ich komme dem
^."5 den <^ ""er, '"" ich die Oper verlassen werde. Der erste

° V°nd „ ^°" u>"ner Freiheit machen werde, wird seyn, das

^ Dieser N? ^ alle Ihr vielgeliebten zu besuchen,"
"'».n^t. 1°?!'"^ wurde durch Krankheit nnd Tod verhindert,
^!k, ,. "> ^ l,ntte Urhan noch znr Einu'eihung einer neueu
«l°K ^"cnens,/. b.° Trouville ein Musikfest veranstaltet. Bei

"teils d^'t sv'elte er die Orgel derar!, daß die zahlreiche,
" vornehmsten Parlser^Gcsellschnft angehörende Zu¬

hörerschaft in tiefe Gemütsbewegung versetzt wurde. Seit diesem
Ereignis hat er nicht mehr musiziert, auch lieh er leine Nachrichten
mehr nach Montsoie gelangen. Man war a!so hier im Ungewissen
und etwas in Besorgnis. Da traf Spätsommer 1845 ein Brief
von UrHans Schülerin Frl. Lecumtc ei». Urhan, fo hieß es, fei
vor einem Jahre schwer trank geworden, nun zwar wieder ziemlich
hergestellt, aber trotzdem noch sehr leidend. Er empfinde eine so
große Sehnsucht uach seiner Heimat. Es sei daher wünschenswert,
daß jemand von seiner Familie »ach Paris komme, um ihn nach
Montjoie mitzunehmen. Iu dem Zwecke reiste UrHaus Nichte Mar¬
garete »ach Paris, iu Begleitung von I L. Nongard. Sic ver¬
blieben dort 3 Wochen. Urhan wollte zum Besuche kommen, so¬
bald er könne, da es ihm sein Befinden noch nicht erlaubte. Leider
wurde» des Künstlers letzte Monate etwas verbittert, da vor¬
genannte Pariserin während seiner schwersten Krankheit, einer
Art von Gehirnentzündung, sich ein Testament erschlichen, wodurch
sie als Alleincrbin nur gutwillig Urhans Verwandte brauchte mit-
erben zu lassen, während Urhan in Selbstbeherrschung vor und
»ach der eigentlichen schwersten Krankheit das Hauptvermogeu seiner
Schwester »Nein wollte zukommen lasse». Urha» verschied „als
guter Christ" am 2, Nov. 1845. Kurze Zeit danach erhielten seine
Verwandte in Montjoie durch Vermittlung feine? Freuudes und
Beichtvaters Ablu'' Bardin von Frl. Leeumte die Hälfte des Ver¬
mögens, etwas über 31000 Fr.

Urhans Leben gin^ in Religion und Musik auf. Abgefehen
von der „wahrscheinlichen Ueberspanntheit" während der Jahre,
die ihn z» dem später ergreifend bereuten „Schweigen" gegen¬
über der Heimat kommen ließ, hatte feine Religion viel Bemerkens,
inertes. So führte er ein sittcnreines Leben und blickte während
30 Jahren als Opcrnmnsiter nie auf ihm bedenklich erscheinende
Personen oder Gegenstände! Urhan ließ richtig das Wesen des
Christentums in Gottcsliebe und in Nächstenliebe wie z» sich selbst
bestehen. Aus Gottesliebc suchte er seine Seele durch tägliches
Anhören der Messe, onrch häufigen Besuch des Altarssakramentes
und fleißiges Lesen der hl. Schrift zu durchweihen. Die Nächsten¬
liebe trieb ihn an, freundlich und wohltätig zu fein, Die Freund¬
lichkeit selber, brachte er es nicht fertig, jemand einen ihm möglichen
Dienst abzuschlagen. Und seine Wohltätigkeit? Erst auf Freundcs-
drängen, doch auch etwas für feine alten Tage zurückzulegen,
sammelte er in den letzten Jahren das bezeichnete Vermögen, sonst
hatte er immer alles unter die Armen verteilt, um deren willen er,
der es zum Millionär hätte bringen können, arm lebte. Das
Christentum seiner Ausreifnngszeit beschämt manche Christen, die
sich »m das besondere Erkennungszeichen der Jüngerschaft Christi
(Ioh. XIII 35) wenig kümmern, an die Stelle der Nächstenliebe
selbstsüchtiges Paradcwert wunderlicher Nusklügclnng sehen, mög¬
lichst — sogar durch nnturrechtßwidrige, angeblich „religiöse" Antori-
sieruug — über andere unnötig cinherherrschen »nd wähnen, ihr
faules Christentum mit dem Pharifäermante! eines Niedrigen im
ponicrcndcn höhein Ranges reiten zu können. Im übrigen galt
Urhan vielen in Paris als Original: infolge feiner häufigen 51ränk
lichte!! nnd steten Sittenstrenge führte dieser Hagestolz, soweit das
Musiziere,, nicht anders gebot, eine Art von Einsiedlerleben, —
in Paris! Auch dürfte wahr bleiben, was fchon von Kastner »nd
anderen gesagt wurde, Urhans Leben werde teilweise stets wie ein
Rätsel erscheinen.

Als Musiker zählt Urhan zu den Größen der Weltgeschichte.
Seine Beherrschung der Instrumente gehört zu den Seltenheiten
in Künstlerkreisen, weil er nicht nnr sozusagen alle spielte, sondern
nnf dreien, der Geige, Nratfche »»d Viole «l'-ünnu!- Virtuos, aus
der Orgel und dem Piano tüchtig war. Leider können wir uns
nicht mehr wie seine Zeitgenosse» ei» zusammenfassendes Urteil über
seine Tongcmälde bilden, weil eben manches entweder vergriffen
oder überhaupt verschwunden ist. Doch verkündet das Erhaltene
durchaus seine Befähigung als Tondichter, Fachmännisch ze,,
genüssilche Urteile setzen seine musitalische Bedeutung, soweit sie
nicht schon klar vorliegt, in vorteilhafteste Beleuchtung, Der Mnsik
freund Professor Poneelet in Paris nannte Urhan „einen unver
gleichlichc» Künstler". Felis hielt ihn für einen „vollendeten Musiker,
„roßen Primnvista-Spielcr, Manu von gutem Geschmack. Er habe
sich mit leinen Werten durch die oriainellcn Gedanken und selbst
dnrch Formen, die von, liebliche» auffallend abwichen, bemerkbar
gemacht. Sein Vinünspiel sei von Feinheit »nd Anmut getragen
gewesen," Kästner schreibt u, a,, Urhan habe der Violine ck'nmnur
himmlische, bezaulernde Töne zu eutlocken vermocht, seine Ton
dichtnngen besäßen im allgemeinen Frische »nd Schwung, Die
Parisei Hnudclszriluug bezeichuete ihn 183« besonders hinsichtlich
der Tonsetztnnst als einen Künstler von europäischem Rufe. Wenn
er mir, erzählt Ponünarlin, von den alten Meistern sprach, so
sieigene sich seine Begeisterung bis zur Glühhitze des Genies.
C. Legouv,'' mein!, es seien — woran ich zweifle - in Paris
10 tüchtigere.,Vio!inisten gewesen, dagegen habe Urhan eine eben o
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seltene wir wertvolle Eigenschaft, die des „Stils" oder des einem
Muster eiqentünilichen Ausdrucksgepiäges voraus gehabt, »ud zwar
infolge seiner gründliche» «enntnis aller Meisler nnd seiner religiös-
»ubeugfamen Ehrf»rck,t nur il,re» werten, Verliuz spendete Urha»
jowuhl Wege» seines 2picle»s als wegen semer Toudlchtungcn hohes
Lud, Iraner Ächnmg erfrenle sich nnser «ünsiler bei Liszt Die
Zeilnng „!.<> .^i<'ci<^ bemerkt, die musikalische Welt habe llrhau
sehr hoch geschützt Nach Ehouguet gehörte er zn den ersten Geiger»
seiner Zeit, Labat schreil't in seiner schonen, dein Meisler gewid¬
meten Lebensstile, Urhan sei ein grnndgelehrler Lchönheitskenner
gc,ocse» nnd niemand sei lieser in den geheimsten Sinn der großen
Gedanken des Genies eingedrungen. Er rühmt seine Virtuosität
und hellt an seinen Tondichtungen ein Gepräge von Vornehmheit
nnd Tiefe hervor.

Für N'eitercs ver,urise lch auf ,nri» llrhnnbnch, das bei einer
etwaige» illnstriertcu Neuanfinge durch weitere Mitteilungen bc-
reichert werde» könnte, Huffentlick, trägt auch dieser Auszug dazu
hei, einen, Künstler, dessen Andeuten auf st'in engeres u»d weiteres
Vaterland einen Ehrenfchim,ner fallen läßt, neue Anhängerschaft
zu gewinnen. Hat anch Urhan an menschlicher Schwachheit zu
tragen gehabt, so umstießt doch ein Hauch solcher Liebenswürdigkeit
seine Person nnd >l»»sl, die nur aus dem — freilich auch durch
Irrpfädchen bekamtte» Zauberioalde der Roinnntik erwarten dürfen,

Ausruf zum Gisclfcste!
Ans, znm froren Eifelfcste!
Wandert Freunde all' herbei,
Denn es grüße! E»ch die alte
Stadt der Nomer front n»d frei^
Dazu bringt die Moselnire
Läckielud den Willkomm Euch hier.
3l»f znm frohen Eifclfeste,
Rüstet Euch zur Fahrt uoch Trier!

.^omnil von Nord' Ihr dnrch die Eifel,
Wiute» Verge Euch nnd Tal,
Städtchen, wnnderhübsch gelegen,
Vlaue Flüßche» ohne ^ahl,
>lomnit non Weslr» Ihr und 2üde»,
Viele! sich die gleiche ^ier.
Drum znm frohen Eifelfeue)
Rüstet Ench zur Fahr! nach Trier!

Wem, Ihr gar vou Osten komm!,
Lacht befondeler Gemißt
Denn es bringt das Tal der Mose!
Seine» allerbesten Grast.
Aber seid nns all' willkommen,
E'll Ihr frohe» Mm's »ach hier.
Dar»,,, ans znm Eifelsesie,
Rüstet Euch zur Fahrt „ach Trier!

Earl Tal,,,.

Literarisches uud Verwandtes.

Von »enern »nrlen l»n» in, ganzen empfohlen werden die
iüngsl erschienene „Geologische Karle von Deutschland". Für den
^chulgcbrouch, von O, llrsi»»s, Fra»lf»rl n. M, 1907, „Vulkan"-
Verlag, Farbdruck l : ^'U00!»00, »7/>x5<! >»,, M. 2.K0, Dort steht
«her Bern statt Venu, die llrfl wird zn», Oberlonf der Rnr gemacht
nnd die Ardcnnr» halten als Ganzes über den Eifelleil hinaus
gezeichnet werde» ,nüsse»! ,ch,r Förderung d?r He,,»atsgcschichte
dienen die «arien »»d 3l,zzen von Rotherl, Rheinland Westfalen
i», Wechsel der g,ite», Düsseldorf !!><«», H'agrl, Gebmidr» i»Halb-
Iei»r» M, <i. Dnmil vgl »,a» den i» Velgie» vielgebra»chlc»
.>!>!!« ,!<> ^>>,,«,",>,>,in ,,i,v^ic,»<>, ,,„!!,!,,»<> <u i,i«!,,ei,,n<-von Gochel,
Fr.ü. Die Annale» des hislor. Vereins für de» Nieder
rhei» enlhallen im M. Heft lllM eine» Nrlikel vo» Schlager, Zur
Gejchichle des Fra»zista»erki,sters Ade»a» in der Eise!. Dieselbe»
Annale» gaben l!>M eine Uebersicht über dir kleinern Archive des
Kreises Mayen, l!»<>4 wnrdr ähnlich der Kreis Düre» »,,d Aachen
Land behandelt, Nebenbe, benierkt, befinden sich nach dieser Inven
larisiernng im Kreis Düre» auch interessante Urkunde» über Muntjuic,
Es brancht nichl besonders be,»erkt z» nierden, das, die früher»
Jahrgänge der A»»a!en ebenfalls ma»chrs Wertvolle für de» Leser
kreis des Eiselvereiiisblaltes eiühalle». In „Natur nnd Offen¬
barung" !>,»!>!»teilte ick, mit, was Waslelein, I>,>«n,ei,>tin» <>>' i->
»^,»!,>.>!,>!^i,,»n, Lille !?«!!, über emzelnc Teile der Ardennen
(Enrosgan be, Vrnm, Villnnggnu, Herzog!»», Lnrembnrg »nd Elfe!)
sogt. I» der .>., 17^ von Ghesgmnre verbesserlen »nd in Vrüssel
Hern,,sgegel'enen Anflöge »>erden jene Angaben N'iederhnlt. Inder-
felben Ausgabe, l ^^ ^ü, ist anch wörtlich die Rotiz über die

Ausdehnung der Ardennen beibehalten. Dem Wald( Mlmg^, ^
»,a» ungefähr, fo wird versichert, als Grenzen gebe»! >m ^
Maas, im O, die Mosel, im 2, den Chiersfluß (die '"" ^.^
>lar), im N, die Flüsse Weser nnd Netlc, von denen stm ^^,„p,<
in die Maas, der letztere in den Rhein ergieße. Der ^ , „„,
heißt bei jenen Schriftstellern .,!-, ^nv^l-oxio", die ^>u'^ ^„>,,
des Stadtnamcns ist Meyen, wie man, »neun meine ^>
genau gebliebe», noch he»te dort meistens aussvrichl, .-,,,,

DronlöS Führer, An der Mosel uud Saar d»rck.^^tt
und denHochivald, Hunsrttck, mit Touren für Radfahrer. ',,,^.
nnd ll Karten. Verlag der Fr. Llntzschen Buchhandlung. "> ^ i»
Sechste vernichrte »nd verbesserte Auflage. Preis >1"
Leinen 2 M. 20 Pf, ^veic!'-"^"

Der Führer behandelt ln kurzer, aber völl'll ." ,'..„ct »"^
Welse für den Tonrlsten Mosel- uud Saartal, Eifel, V>u",.^sich!
Hochwald. Die beigegebcnen schöne» Illustrationen >nu .^c,'5'
lichcn Karten erhöhen den Wert nnd die llebersichll'chk^^—'

Verssünstigungen für Eiftluereinsmitülic»«. , ^,

Ahrweiler, Josef Kirfel, Walftrechtstr, FremdemPe"s>" ^
nebst Frühstück l/>0 M.

'^ei größer» Gesellschaften Anmeldung erbeten. , ,^,r,"''
Anf Forslhans Hochncht finden nnr Schüler, keine Mfe

Mitglieder Unierkunft, ___^—^

Kriesllasten.

,',ch',c,h-^
'"'her /r "^iilPeter Albert, Lehrer zu Ouren, fragt nn,

Steininger, Geschichte der Trevircr" kaufen, eventuell a
erhalten kann,

Zerichti.ftiu.ren. M., >i<
T. .-!«, !. Spalte I. 7 v. r>. lies.- Vanderk,ndere > Z, t!

Sunntagsglocken sind vom 31. März >907 ("l^t >, ',' 3pM
2. Sp., I. >3 v. o. lies Urhan st. Urban. Leite ,! ^ >^ PiM>
unten lies Mah, nicht Mai. Seite 40, links oben m
statt Wühler. _____^

Ueu beigetretene Mitglieder des Giseluercl"^
Nachen.

Vccker, Gustav. Oberpostkassen-
Rendant

Verend, I), ., Apotheker
Vroll, Wilh., Ingenieur
Donderbank, Nirol., Vergolder
Leu, Heinr,, «aufmann
Luck, Ingenieur
Manteufel, Dr.
Nockemann, Nankbeanner
Schweitzer, Ignaz, Buchhändler
Stöhr, Emil, Fabrikdirektor

Ahrweiler.
Bremen, Di-., Notar, Ahrweiler
Eholin, Jak., Rentner, „
Dahm, I)r, E., Arzt, Berlin
Dahm, Fr, Georg, Walvorzheim
Delho»gne,Steuelinspekt.,3lhrw.
FendelMich,Gastwirt,Ahr,oeller
Gies, Ferd., Maler, „
Görges, Th., Frllenr, „
Hauer, G , Kauf»,, Walpurzheim
IäckeI,H.,Kre!ssefretnr,Ahiweiler
Kreutzbcrn, Wilh.,Metzger, „
Le»nep, van, Baron, „
Maßon, A„ Gerichtssekretär, „
Mendgen, StenersctretNr, „
Mics,I. H.,We!nhändlcr, „
Mies, P. I., Kaufmann, Eöln
Plachncr, Arthur, Kauf,»., Ahrw.
<Vchäfer, Jean, Weinhdl., „
Schn>idde»,,,^ei»r,,Weinhd>., „
Hpnrzem, I., Dechant, „
Strauck, Hanptlehrer, „
Steinhaner, Obcrpostassist, „
Wagner, K,, Gerichtsfetrctär, „
Wershofen, M„ Weinhdl, „

Vollendorf.
Baldanff, Louis, De., Echtermich
Levh, Abraham
Schäfer, Mathias, Pfarrer
Thommes, Stationsvorsteher

Bruch, Iul. .!«"-'","'„«c>,

Hannes, Wilh,, F"
Viüller,Wilh.,«""^'^' ,'..,

Vier, >^o., ^"/^"-v^„,,i>l»'.,..„
Hannes, Wilh „F>'h,,?»n
Müller,Wilh.,«"nd" '
Olu'l Onb., Ka» ma">>> z,l„s!c

Nus^
Stoff.Rentmeister,^'"'

Elfenborn- .„1,^,"'

Aretz,Iak.,Maschm^ ' ,.
Nattenfeld,V ft"'^„/
Naumgarteu.Pusta '/,
Erleuka,»P,Obere '

Han»emann,Pu °M ,..

H°hnhau,en,O tto^' ,.
H°rsch,P°t.,Feldw,»,' ^,
Hütten, Pet.,N""^^,,i,.>

Innker,Ios.<"" ^'"'""'
Iunkcrsdorft, V«"" ,,

Tourbrodt. Else»''',.
Keru,Ott°,Muf '' .

Schäfer,Aw,.MH^^i - ,,
Schmidt, Hm!s,^^„ulcc<''"
Stuckmann, ^ln, ,^,

Sonrbrodt. ,,, 0» '

Vieari,Pet,^n „fe>,>

Basti«.? P Hr^i^'"
Habbig, H,H,/>

"7tner,F^.^^Jansen, I/ " , >,,>,irt, "
I°e°l». A, >' ^w / , ,^

Reitz, Vürger»"'! ^^^

Reinartz, ^/ ^.ni"""^ ^,c«l

Reinartz,^^,,'.ci^""
Wiese, V,- D"he

.«""
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3ieu«^ 1? -""tteilungen der Ortsgruppen.

'^ °°r Eifel! - Ein Gcbirgsfest an_____,
Neu beigetretene Mitglieder des Eifelvereins.
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^»el,„« "^leuungen des Hauptvorstandes.
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Alphabetisches Verzeichnis der Bücherei des Eifelvereins.

Ritteilungen des Hauptvorstandes.

"^3/""' Wohnsitz habe ich nach Euskirchen «erlegt,
^'llw n? °" "''^> ^richteten Zuseudungeu an Land-

D, 'suchen zn adressiere».

^ .-""hnndlungsschrift über die Sitzungen vom

^» rech/, '. M- ist mir von Professor Seuoert-Trier »li1,t

^"tl ch'^^ zugegangen, daß ihre wünschenswerte Ber-

V."!'"Z l» dieser Plummer möglich gewesen wäre.

,' ^ Mitteilung des Postuerwalters Ackermann in

!>i>,h,,?" slch dort eine Ortsgruppe mit 26 Mitgliedern

W < ^ ^^lich willkommen heiße.

""lmedy, den 31. Mal 1907.

>»- ---------------- Der Vorsitzende: «'aufmann.

^"lammlung des Eifelvereins am 25., 2«l. und

ai 1W7 zu Trier und Umgebung.

^-link°^ ^"ssu^n. 1'r«vir<,iu,n hatte ihr Fcstgcwand angelegt
,il, h^n, in denen ^.^ ^^, ^„Merkchr abwickelt, hatte man

ll. °'n°l l>°^ »nd die Sonne leuchtete über der alten Stadt
°u«zu5r<M"> die ihr Einverständnis mit den, festlichen Trci-

^.<j^,!,?" ^ste zn
"'^ die Illh"'.3uge/der Samstag den 25. Mai in Trier cintra

5°)> zum "'' ?°lche nicht an der Vorstandssitzung teilnahmen,
»^."«n, ,^""^n Teile Gebrauch von der Gelegenheit, d,c
W^'chti^, ^gleiten der Stadt unter sachverständiger Führung
"N l°" Nil,^"" achten Gruppe» sah mau sie, kenntlich an dem
ie!,°"' Dm, ^?' U"d dem Vcremsabzeichen, vor dem roten vau,e
^' ^° «M «3"^'^° Fi'hrer warte», die denn nnch pünktlich z»r
"»w"«°ruw^?^ivousplatzc eintrafen. Sic und die Mitglieder
Ä,°^ des^°"°mitces trl.gcn längere, gelbrote Schleifen. Das
b'^^ten ^'"°s untergebrachte Bureau, iu de,,, Prograinme,
^0,'" "nd d^UM usw. zu haben wäre», hat sich vorzüglich
°w °>r in°^5 ^^ späteren Veranstaltung.» als Vorbild d,e,w».^« 7"r Injs,^ "" spateren Vera», taltiliigc» all'

b°5 5> die i?° Ansichtskarte ist hergestellt
nasche ^."^ niffi-ll, nntcn das Signnm de» ^^^>

^l,,»"!" 5 ll^"°fwnppen mit de,» heilige» Petrus.

!>i ^ Kasino ^""° «andrat Dr. «anfmann im oberen

.. worden. Vie
des Berlins und

'"'"lun

kleine»
r« ss„s^'"»ueie «anornt !^r, «annnann im uue^n ^>..,^,.
hier e,^ ^° Vorstands sitznng. Der emsigen Tätig-

" »n, ^un„ i!^" 'uurde, war es zn danken, daß sich die Haupt
'''Nr^lch, d""t >»'d schnell abwickelte. Die Herren arbeiteten
^ii.^nde^' das auf 8 Uhr angesetzte Abendessen nur cme
>n^ denn , '^°ben werde» nnißte. Aber das tat der«a»ne ienie,!

>!>en^eren ',l^'""^"' G"«en konzertierte Hagemann mit'«!>ln "°<kerc>, " nliniuge» karten konzertierte pagemu»» ,„>'
°« „n ""ch an ^ ^5"' Sein humorvolles Programm kam den

^° ^ ^Ngen ",?^" 5" 'wtte») den» die Türen »nd die ssen»er
^"! Ki. ° M,.„ .''""bin gefüllten Gartcnsaales sin»de» N'cit offc»,
^-z ^'«>°» K ^" M.isik »,,d die kühle Abendlnft den Weg zn
"'h', /Nchie>A."'"" "n° ihre» Da»,en, die diesmal in stall»!,«

°°^''»i> .' waren, fanden. Es wurden mir zwei Redenu« ^Ul l,,»" u»»din !,!,f> l^,,,!.. ol.„>.l<,„,,»„^,»t >1 Uiüiiiiier lue»
t>i

'X«<« ^7 °l« N^l ?'N u»d schö». Oberstleut»a»t v. «>l»n»er h>c>,
't'dt Hbrebl ?^"der °cr Ortsgruppe ivillkommeu u. De. Andrea

"Kr,"' °°r zweite Vorsitzende des Verbandes, feierte die

Nach dem Essen zog sich der größte Teil der Anwesende» i»
den Garten zurück, um während des zaubrisch-schu'uen Sommer
abends der Musik zu lauschen.

Der Vormittag des folgenden Sonntags war wieder den Be.
sichtigungen der Sehenswürdigkeiten gewidmet. Von der freund»
liche» Einladung der Wemgruschandlimg Fritz Oril, zur Besichtigung
ihrer ausgedehnten Kellereien uud Darbietung einer »ostprobe hatte
eine Giuppc Gebrauch gemacht,

Punkt 12 Uhr wurde im Gartcnsnalc die Hlluplvcrsammluiig
eröffnet) die Beteiligung war eine derartige, dast ein großer Teil
stehend den Beratungen folgen mußte. Lnudrat De. «aufmnun
begrüßte die Anwcsendcn, mit besonderen Worten den Negiernngs-
Präsidenten Balc, soinic die Heiden Vertreter der liuembnrgische»
Regierung, Rcgicrungsrat Henriun und Ingenicnr Dondeiinger.
Oberpräsidcnt Freiherr v. Schorlcmcr hatte telegraphisch sein Be
danern darüber ausgedrückt, daß er verhindert war, nn der Ver¬
sammlung teilznnehmen, »nd dein Verein seine Grüße und seine
Wünsche sür ein ferneres erfolgreiches Wirken übermittelt. Die
Vcrsammliing sandte eine Dnnkcsdepesche an ihn nb. Auch der Geh,
Insuzrat Nels aus Neuerburg, eines der ältesten Mitglieder, hatte
Drahtgrüße entboten.

Gegen Schluß der Versammlung spricht Gy,n»as>aUchicr Hoitz
aus Cöln, der Herbergsvater, über „Fahrende Geselle» »nd wam
dernde Schüler", In feiner packende», poetischen Weise spricht er
von dem Wandertrieb der Germa»e», von fahrenden Gängern, Va¬

ganten und Harfinisten, Der bekannteste der fahrende» Länger bieß
Bauer) vo» ihm stammt das burschikose Lied: „Nun l^t ,>,'<>,,s^,ui,n
in tlldsrn» mori", Hoitz crin»crt an Walter von der Vogelweide
uud nn Scheffels Wanderlieder und kommt zuletzt aus die Schüler-
Herbergen uud deren erzieherische Bedentnng zu sprcchcu, indem er
behauptet, daß im Gegensatz zn früher >etzt meist bessere Elemcole
das Wander» betreiben »nd daß, wie ein Vater seinen» Sohne ins
Klammbnch schrieb, „das Wandern einen der schönsten und reinsten
Genüssc darstellt", Vereine, die de,» Schüler das Wandern er
leichtern, entstanden in Frankreich, im Gebiete des Dentsch-Oester-
reichischcn Alpcnuereins und neuerdings sozusagen überall, Der Eifel
verein machte im Jahre 1005 für Deutschland den Anfang, Die
Schüler zeigen in den Herbergen durchweg ein bescheidenes Ne-
»ebmeu uud Mäßigkeit >„> Äilolwlgenuß. Doch gibt es auch Aus-
»ahmcu. So bereiste kürzlich ein ^,.vi« ini^rlli,«" aus dem Osteu
die Eifel) er trug weder Schuh noch Llrümpfe, dafür aber eiueu
um fo mächtigere» Rucksack mit Kochgeschirr »nd hatte dlc Beine bis
zn den »nie», die Arme vollständig bloß, Die Herbergen verwchnen
il,m die Aufnahme. Die Schülcrherbergcn sind hänsig »beifüll!)
dein wird dadurch abgeholfen, daß man'nene gründet »nd in de»
bes»chtes!e» »e»e Zlcllr» errichtet. Da niißerdem i» andere» Ver-
ei,,c!gebiele» Herberge» eingeführt werde», diirsie veruiutlich der
Schülerstrum der Eiset etwas almehme». Als Ort der nächste»
Hcmptversammlung wird Rheinbach gewählt.

ll»i 2 Uhr begann das Festessen im großen Saale, lieber
250 Damen n»d Herren nahmen an ihm teil, die Tafelmusik stellte
die Kapelle »nschbanm. Nnch dem iweiic» Gaiige erhob sich der
Vorsitzende des Eifelvereins, Sandra! «aus man »Malmedi,, z»
einer Ansprache, in der er etwa folgendes ausführte: >','>,lachst ist
es meine Pslichi, z» danken für den überaus freundliche» Empfang,
der »ns in der gastliche» Stadt Trier zuteil geworden, obgleich
in der heutige» Versammlung eingehend »her die Täligleii des Ver¬
eins herichiet worden ist, »»erden Sie aber dennoch gütigst gestatten,
daß ich hier nochmals auf das fegensreiche Wirken des Eiselvcrcins
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zn sprechen komme. Gerade Trier ist der Ort, >uu »in» eiiien 'llück
blick haue» n»iß,' denn vu» Tri« a»s si»d die ersten A,»eg»»ge»
für die (Gründung de,? Eifelverei,,s n»sgega»gen. Es sind jetzt ge
rade 7', Jahre verflusse», als eine Schur huchhriziger Mä»»cr sich
,5» einer Bereinigung z»sm»»ie»jchluß, die den Zweck hatte, das
herrliche, aber damals sehr verarmte Eifellnnd wirtschaftlich zn heben.
Es ist ei» eigentümlicher Znfall, das; der erste Vorsitzende dieses
Eifelvereins de» gleichen Namen führte, wie der Vorsitzende des
Eifelvereins im Jahre 1907, Professor I>>-, «ans,»»»» a»s "Bu»,i
,oar es, der vor 7l> Jahren in Schieide» »>il »och 21 gleick>gesi»»te»
Ferren einen Eifelverei» gründete. Die Aufgaben des ältere» Per
ems >varc» mehr wirtschaftlicher Nat»r, sie innren in erster Linie
ans die Hebnng der Lnndwirtfchnft gerichtet, Der Berein fa»d die
llnlerslütznng aller Belwrde», Bennüen, (Geistlichen, Lehrer nf»>.
Die henrige An,uefe»heit des huckjverehrten Regier»,igspräsidcnlen
Bäte bei unsere»! he»tigc» Feste beweist, das; unser Streben auch
heute, wie früher, sich der Sympalh,en uer ^iegiernng erfre»t, Re^
gierungspräsideitt Nate, ebenso der Oberpräsident, der wtzige nne
sein Herr Vorgänger, haben dem Vereine grußes Interesse entgegen¬
gebracht und ihn tatkräftig »nlerstützi. Der alte, vor 75» Jahren
gegründete Verein ist »ich! »ntergegnüge», im Gegenteil, er ist gros,
und mächtig geworden »nd existiert tzente »och inner dein Name»
„Lmidwirlschaftlicher Verein für Rhemprenßen". Der Eifel ist im
vorige» Jahre die hohe Ehre znteil geworden, dost Kaiser Wilhelm
ihr einen Vefuch abstattete, was wir als ein Zeichen seiner landest
väterliche» Huld anfehen müsse», Nachdem er mit eigenen A»ge»
dieses herrliche Land geschmii, >o,rd er es gewiß an der »ölige»
llütcrslützung für die weitere Entwickelnng und Hebung desselben
nicht fehlen lassen. Für nns aber ist es eine Ehrenpflicht, bei un¬
serer heulige» Fcslfcicr ihm dafür »»sev» tiefgefühlte» Dnnt zu
sagen. Wir tun dies, indem wir die Maser erheben und nnsrufcw
Seine Majestät, unser Allergnädigster «aiser »nd König, er lebe hoch!
hoch! hoch! — Oberbürgermeister v. Brnchhnnscn entbietet den
Festgästcn als Vertreter der Ortsgruppe Trier wie auch namens
der Stadt herzliches Willkommen. Er ist erfreut über die zahl¬
reiche Beteiligung, sein tarnst entspringt nicht psiuhtmäßiger Höflich¬
keit, sunder» aufrichtiger Freude. Er dankt iüsbesonderc dem Rc
gierungspräsidenten für sein Erfcheine» »»d begrüßt die Vertreter
des GroßhcrzugtnmS Lnxcnibnrg, Ehre» Stnnts-Ärchitett Arendt und
I»ge»ieur Dondeiingcr. Die luxeinbnrgisckie Negiernug »imint,
,uns Redner dankend anerkennt, an de» Vesirebnnge» des Eifelver-
eins lebhafte» Anteil, so neuerdings »och durch ihre Neläliguug an
der Erledigung der Wandcrfragen »nd der «Vchülerherberge». Die
Ortsgruppe Trier ist die drittgrößte des Eifelvereins, sie ist erheb¬
lich nn der Erledigung der dem Verein obliegende» Arbeite» belei
ligt, und die beiden ersten hochverdienten Vorsitzenden, die den Verein
lange Jahre hindurch leiteten, sind Trierer gewesen. Es ist dnher
nnch leicht erklärlich, das; Trier sich sehr gefreut hol, e»dlich mich
einmal die Vertreter des gesnmlen Vereins hier begrüßen zu dür¬
fen. Die Ortsgruppe Trier hat keine Mühe gescheut, die ,»ölige»
Vorbereitungen zn einem n»ge»eh,»en Aufeuthnlle zu treffe», Red
ncr hieß die Festuerfmnmluug »och,»als herzlich willkuwmc» »»d
schloß mit eine». Hoch nnf die Gäste, ^ Regierungspräsident Bn te
dankt den beide» Vorrednern für die freundlichen Worte und ver
sichert der Versammlung sei»e lebhafte Sympathie für die Veslre
b»»ge» des Eifelvereins. In launiger Weife erzählt er dn»n, bei
seinem Amtsantritte habe man ihm gesagt, Trier fei das größte
Dorf der Eifcl, Nachdem er jetzt reichlich Gelegenheit gehabt, die
Eifel und die altehrwürdigc Stadt Trier näher keime» zn lerne»,
könne er hexte frei behaupten, daß Trier nicht allein das größte,
sondern nnch dns schönste Dorf der Eise! sei. Die Bestrebungen
des Eifeluereinö verdienen die llnlerstütznng der Behörden wie
überhaupt aller Kreise, Seine Vestrebnnge» gipfel» in dem Satze!
„Inrück zur Nntiir", Der Eifclverei» trägt Sorge dafür, daß der
müde Städter sich »ach anstrengender Arbeit in der herrlichen Ver-
geslüft erhole» und gleichzeitig a»ch die Reize der Natur glüießeu
kann. Dem Eifelverei», befonders sci»e,n rührigen Vorstande u,id
sei»em Vorsitzende», gilt das Hoch, das der Negier»»gspräside»t am
Schlüsse seiner Rede ausbringt.

P ösche l-Allchcn dankt namens der Gäste sür de» überaus
herzlichen Empfang in der alten Moselstadt. Besondere» Dnnl
staltet er ab de», Negiernngspräsidentc» und dem Oberbürgermeister
für das den, Eifelverei» 'an den Tag gelegte warme Interesse.
Endlich sagt er Dank der Trierer Ortsgruppe, die das Fest so schön
gestaltete und kcioe Mühe gescheut Hai, den auswärtige» («äste»
eine» würdige» Eiupfaug z» bereiten. Sein Hoch gall der gastliche»
Stadt Trier. - Ehren-Staats Architekt Arc»dt überbrachte Grüße
aus Luxemburg, Er is! entzückt dm über, daß mn» diesmal Trier
als Or! der Hnnptuersmnmlnng gewählt hat. In Trier wird de»
Gäste» vieles gebuten, was man midersnw »icht habe» kann, Trier
liegt in der reizendsten Gegend, Rebenhngcl und waldige Berge,
welche die Stadt umgeben, gewähren ein landschaflliches Bild von

»»gewöhnlicher Schönheit, Keine denlfchc «ladt »>> "'.^ü ^
großartige >,»d nicrkiuürdige llcberrefle römisckier Henln ,^ ^,>l
Trier. Aber auch die spälere» ^,e,ta»er der Him,l>,»ll l»n ^,,,
dedentsan, nnd bezeichnend vertrete». Ans das Wa'le»

Vereins näher eingehend, bezeichnet Redner als eine !^
»eh,»sie» Ausgaben die Schaffung von Tonrislenwegen »,n ^.
Herbergen. Warnie Anerlrnnnng zollt er de,» GnmdeiI . ,

l"'l>".^ ^

die Dn»,e». Er gibt seiner Frenbe darüber Ausdruck, ^ ' .,„c,
heutige Versammlnnn, so zahlreich von Damen befmhl u» ^ ^,,,i
vor 20 Jahren der Eifelverei,, gegründet wurde, waren .^,^
Da,»en erfchiene») I'r. Dronke'belrnchicle dies als !l>u^' ",„M"
für den Verein und er balle rech!. Neduer wünM' ^„.> il,»"
recht viele Dame» als aktive Mitglieder beitrete») ""^ ,
Sitz und Stimme i», Hm,pivurs<a»d eingeräumt u>crdc>^ ^,„,
,»it war die Reihe der Tischrede» erledigt. Wäh«>w ' ^. >c>
konzertierte die Kapelle des Infa„ierie Regi!»e»ts Nr.-> ^,^c^
Leilnng des Altnieislers Franz Kirschbaum. Nach ^w M>' ^chi"
»och mehrere gemeinschnflliche Lieder gcfnngen. "ll'' ^ ^„süzn"
hatte» sich verdient gemacht Professur Isenkrahe »»o
E. Menri». ^ ,. ,,-,,, qi,,!!''

Nach 4 Uhr löste sich die Tafel anf. Die F^l'' ' ,,

anseinander nnd strebten auf den verschiedensten ^!'^ „'>>>".'
Fnß^ teils mit der Straßenbahn, dem Weißhanse z»^ ^ ,^,^
die Tische schnell bis anf das allerletzte Plätzchen m -'>''.„., »
non!,»en. Die Bowle, die die Stadt ihre» Gäste»Ir " ',^,hr
delikat, dnzu gab es Schnittchcn niler Kategorien,

die i»

">w>^Halle aufgestapelt waren und, als die Parole zur
geben war, förmlich erobert wurden. Die Liedertafel '—,,,^,!>'"'.
der Nennnndzwnnziger teilten sich in das musikalchw ^ ,i,cl>
Ei» Gewitter drohte, km» aber nicht, und die Luftsp>e!l " ^,c ""
die Revolution i» den uberen Sphäre» hcrvurbrnchtt, ll ^^^ ^
iucchfeliide, bald grelle, bald feinfarbigc Bclenchtung °° .",i,,c >','
ihrer l!,»gebn»g/ lieber die Pfnlzelcr Brücke "'"<««>','

ln»g der Üiege»buge». Natürlich fehlte es m,ch >"'^
nicht, leider ging von ihnen viel dnrch dns >lltt'«i ^^
»nd andere alnflifchc Leisttmgen verloren. ^",,,,8,,,
Schilling begrüßte die Gaste anf de» miß«!»"' -"" ,DF,,
Eifel »nd hieß sie in, Nmncn der Stndt hrrzU"! ' ^l°^
Oberstleiitnnnt v, «'u ,» m e r dankte der Liedertaw ^

kurzer, soldatischer Weises der Beigeordnete ^'°/'mu>^"! i>l>
dasselbe Thema ausführlicher und in poclifcher Art, ^ p^,,
Lianenville loanetc aui die Damen. Gene» achl st'p' ..^,,, >'" '.,ctzle sick! ^

liche Gesellschaft m,t Lampions und Fackeln, die K"s"^c^
der Ing auf der NaP^''' ^,,.,,t>nfern HaftSpi^e, in Bewegung. Als

langte, war dns Biisenlal auf beiden Seite» ,^ '.
Die roten Sanofleinfelfen, dns liebe Pnllicner Ka;n ^,tc» ^.„
Gründe des Tals Hube» sich in dem bald grüne», "' „nie"' ^,
galijchen Licht brillant ab. Auf der Mofelbruckc '.„,,< »^
Feslzw, eine ziocite Uebcrrnschung. Mit z'völf vo» "^ ^cg"'!^^^
streuten Boote» wnr dort der Ruderverei» ,N> "'

»,!^

,B»

getreteu, die unch präg»a»te» Kommandos famos « ^^lc» >' ^,,^
nnd ein prachtvolles Bild bot, 'Ans den "»zc»'"' ^n'"' ^c,
Rateten auf. Der Anblick begeisterte die Festtelluey'» ^^>', ^,
sie nnwilltürlich dnö Mosellied nnstininnen

Boote vollzog sich glatt nnd nahm sich elegant "»s-^ "'f^,'^'
weiter durch die Stadt uud zerteilte sich bei der ^ :>n! ^.„
ihn mit einfache», aber hübschen Lichtgrüße» "»;'!>"!'.,„ uocl'" .,<

Abends >oar dem beliebig - freien Iusn»'"'"'"""»' .^ i,c!»^.„'
Der dritte Tag galt de» Ansflügcn »nd "" ','cl»»>!'

hierdurch kouulen die Gäste die lieblick, ^ sch»'" "'" ^,, i>" ,.„>

kennen und bewundern lerne». An der N"fU"> ^,,,^nche " ^'
neun von Pallien ausging, beieiliqie» sich b,er M. Hel"^,^l
lcrinnen des weiblichen Geschlechts nnd rund """„50!"'^ »"

-Blick um'' d'" „„!
das Nu.»»" ^.„ „,^..,.

ging Über den Kuckelsberq, de» u. Voigt ^''ück uw, ^„^,!'

rm i»s Biewcrtnl nnd dm», durch dns R"»» ,^,^,,^ u ^^..,
euuvevnhöhle. Als die Gesells>l,nft in der weite» ^„ ,
igelrelen war, gab Gch»,insinllehrer Rentcr "' IMw'l
,ö»en Worte» e,»e» lieberblick über die verschn'dem ^^„

el<k

Ge>

angetreten
fchönen Wo

die bei Trier, in Simmer» »nd in Mayen lpu'>en^"''ii>t,!>l"^ ,'!>
der Stndt Paris, die »iltnnter in die deutsche Legeu^, ^fcld>ck>^„O'.
ist historisch. Hierauf trat der Iiebenc'N>ürd,ge ).>>'» ,„„ ,»>> ,.,.,,1'^.
Salm aus !>lulu iu eiue der hochgelegenen '""'a ^,^,,cl ' ^c
lhischer Slinnue nnd ausdrucksvoller Beton»»!' "" c de>,''',>i,l!''
Gedichte vurzulmgr». Er »oählte „Die ^'>"l»er >^ ^c"> ,^,^c>,
zu Vullu»", eiu schalkhaftes Puem, iu den, ">'>^^i,itt» ^,1""
betanutcr Ritter vu» ei»gefesse»c» Banern u» ^^^^. d,c .,„ >
gefchlnge» >oird. Vu» der Genovevahöhle, >m> ^.^ i„»nl ,^,, >^.
Partie treuzien, inarfchierte die »ulunne, d,e ^ ncincl ^Ml ^
Spitze, nach de», Ramslei». Dort wurde ">' ^^,„ ^ ,^>l">
geuomme», gewürzt durch einen hübsche'» >"."'" ^enc Kl>'"^
Fräulein Renter, Ken der Vater — es war seine r>u

b«
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>^ ______________

>°!,s u^""''"' »ewickelt hatte, ^^^^^^^^^^^^^^
Wer.,,:, °"' Steigenderg erreicht) an ihr dürfte» die »icisie» der

t»»i, ,lM'"inmcn habe»! Viele endlich hatte» die Bahnfahrt »ach
llctiln ^N^^ssc» und hatte» von dort a»s den Schaicherg er.

begleitete, Der Kyll e»tla»a bis -,um Tnnncl,

"" zun «l^' ^uttbachtnl »»d da»» a»f wilden Pfade» ging es
l>>cN« ^"ickplatz, >» de», gelb-rote Schleifen wiesen, die mau

>ö ü^"'"'^ «ewickelt hatte. Die dritte Partie hatte das Rcnoez-
.-^ te>« °" Steinend«'«,
«hr«„7''w'mn,»on haben

°ic„ ,„ ^"> Tusch empfing stets die fröhliche Gefellschnft, Dort
'," ^nnc» '" '"°^ "" fünfhundert Dn»,e» »»d Herren an Tifchcn,

°"' Unt, "' -^^ ""f d"" laubbedeckteu Bodeu, (Hiu '^icr, ein
Nis>>» " ^andwichbüffett forgtcn für die leibliche» Bedürfnisse,

'°""e» n i'^'"'"" "lS 4000 belegie Brötchen und «00 Liter Bier
""' ^K t,w Pttl'ncknlntje bcrtilat, luobei aber zu berücksichtigen
'«! ei» >«^"'"^"> Persoueu volle fü»f St»»dc» oben waren nnd

Die ^"^' ^ittagejfe» hatten verzichten müssen,
'"ttme. Probe» aus den hervorragendsten Lagern der

wurden in liebenswnrdigsler Weise von den
Ioh. Förster, M,

^, ^..,^ ..«>.„„ <., .^.<,» ^u^,»., Bruno ^lieudenbach,
« «unwi.-. ' ^^ Rothschild, Gcbr, Schieffcr, I, Schiltcn gestiftet.

°!üe 3»!.,.!!." Kirschbau», sorgte mit seinen Getreuen für die
tnant

Art, !
etztcr

>°l>r ^7,^^""""»e Benürtnng
w°^'°"schaft '

die

»!°,e,^ /weine,

^"t»ib A^Nroschandwngcn^P, Chrzesciuski, I
^Nibi»' "w- H«sp Nachf,. A, Pies Sohne, Br

^lt>»eis,^ 1 ________________
i -»e N»i,,, ">l,«^,u»»i ,orgic mu »einen Wl

ii.^i u"s"''Ä' Oberstleutnant v, Kunuuer begrüßte

in so viele
verloren ging

Andere Sprecher folgten)
zwnuglufc Gruppen aufgelöst,

^,nr Heil der fidelsleu

?^l,cl'
°r„

^'"btt>ck^°''''^"h«Vlichcu'Ärt,"B^^
>^" >MK !. ". ' ^" U'ohlgcsel'tcr Rede für das treffliche Arrauge-

:«>„" " weiften ______________________________

°l",Nm,i i, e von dem Photugraphcu Baetz eine wohlgeluugeue
?R,l,^Äu,e A»f»ah»,e ge»,acht. Preis bei Frnnloznsendnng
«^ „ ^c, ^y Gegen'drei Uhr spielte die Kapelle zu einer

und Arn, in Arm wanderten die Paare zu der
>!'er Kanzel, wo die prächtige Aussicht behaglich

» -">and -'t Die Abschiedsstunde rückte für den eine» früher,
Mit lm,f. ^'"^ herau, je nacb dem Zug, den er zur Heimreise
»e«, ,«,.. "ach fünf Uhr leerte sich der PKW, nur die geleerten
>^Wickf! "'" tische uud Baute blieben zurück, um über die
^^^Unuch der schüustcu irdischen Stuudcn zu siinuliere»,

Ulitteilnngen der Orts Gruppen.

^ O.-G. Büllingen.

^" Ig' cv^nldfcst i» der Rothrck findet NM Mittiuoch

! i)» ^"'"' nachmittags 2'/^ Uhr, statt.

"^r/, ,..'^"." Feste erlaubt sich der Vurstand »och be-

>«i, ^>r
zm^ Kölner Eifel-Bcrei»

, »„. ,7/nae>> hiermit
M'gchV'Mchlussen

ergebenst zilr Keniitins, daß

hahe», i» Verbinduiiq mit der Ner¬

vi» Hmirsch «^ Bechstedt i» >.!öl!i am

'>Z ^ ^lfel.Ulbum herauszuaebe».

^zuhels"""''" damit ei»cm" tief empfmideile» Bedürf-

^tt ^ ^'< und cn,r„ wertvollen Beitrag zur Werbimq

? bnch Z"'°^ für unser schönes Eifclland z» liefern.
K°^», l>lc ^^' "'^>^ qceiqnet, unserer guten Sache zu

i, ""Ne„^ ""^ wirtuuqsuvlle bildliche Darstellung der

^°n3^ ^-^ ...... ' ° ' ..... <^.."^
Ge-Schuiiheiten unseres herrlichen

!!^> e3^'"' s°ll eine hervorragend künstlerische Nus-
. ''Ü v»„ ^Ute», »nd hierfür bietet die Verlagsbuchhcmo-

^ '°lcher «.'n'^ ^ Vechstcdt iu .Wlu, die die Heraus-
^c."" bov-i "lbunis als Spezialität betreibt, »ud die auch

^inis^nIaln '^

?^

»che»
ll»,it Verkehrc'

re erschienene große Nhein:'!lbum des

Vereins" verlegt hat, jede Gewähr.

^ Alb,^ jedoch gelingt, ein" stattliches
und um°

°^>> da,^"" zu dem billigen Preise von unr M. 2.-

z>^'felu^ ".5" bringen (der sich für die Ortsgruppe,!

'rilt. ei»? >^ ""ch ermäßigt) und damit unseren Haupt-

^"' »st „i 'l. zahlreiche Verbreitung desselben, zu er-

^>!?^"»u a ' Unterstützung aller Ortsgruppe» bei der

^>r "," l>in?,! ^ ^ "^ ^ enu » db e st e u p ho t o g r a p h i, ch e»
°es «,,''/ °ei der ^uscrateubesorguiiq und dem Net

"bums erforderlich.

VIII

Samstag de»

Abfahrt-' (5öl»

Da es uun das eigene Interesse des Eifeluereius

erheischt, i» diesem Nlbnm aufs vorteilhafteste vertreten

zn sein, ersuche» wir schuu heute alle Ortsgruppe!! sowie
auch alle Eiüzelmitglieder, Ämateurphotographen und

Freunde des Eifeluereins unser schwieriges, aber schönes
1I»ter»eh»ien z» unterstütze» n»d gute Photographien der

in Frage tommcudeu Puuttc der Perlllgsbuchhn»dluug

zuzusende», >uic überhaupt ocr genannten Firma bei
etwaige» Anfrage» jede mögliche Unterstützung zu ge^

»nähre». Geliehene Photographien werden »»beschädigt

zurückerstattet.
Die nähere» Einzelheite» teile» wir i» einem späteren

Nnndschrciben mit, gleichzeitig dann auch die Ncdingmige»

für die Äufuahmc von Reklame», da diese so gchaltr»

»verde» müsse», daß sie nicht störend wirke», sonder» sich

unanffällig, in bildmäßiger Form dem Albnm einfüge».

Zuschriften i» dieser Sache bitten wir »nr direkt

an die Verlagsbuchhandlung von Huursch K, Bech-

stedt in Köln a. Rh., Spichernstr. 10 zu richten.

Mit Frisch auf!
Der Kölner Eifel Verein,

Programm-Wanderung.

2'.». Iuui (Peter u. Paul) 190?.

Haiiplbahuhof 6,2r> Uhr über Cuble»z

»ach Nirderlahüstei'i und 3iassau. Wanderung nach «loster

Arnstein, Frühstück. Wcitcrmarsch durch das Jammertal

und Hnseiibachtal »ach Nastätten, 15 Km, ? Uhr Fahrt

nach St. Goarshauscn. Abendessen und Wohnung im

Hohenzulleru-Hotcl.
Sonntag den .W. Juni 1907.

Wanderung 0 Uhr morgens über den Rhcinhöhen-

weg von St. Goarshausen nach Branbach, /i2 K>n, ti Uhr

Mittagessen bei Becker. Rückfahrt 8,02 Uhr.

l X. Programm-Wanderung.

Sonntag den 7. Juli 1907.

Abfahrt: Coli! Museum 12 Uhr per Kleinbahn nach

Station «önigsforst.

Wanderung durch deu ^löuigsforst mich Altenrath,

1), K,,», gegen 4 Uhr Rast in der Wirtschaft Conzen.

5 Uhr Weitermarsch »ach Porz, 10 Km. Rückfahrt

von Porz-Urbach 8,06, 8,54 Uhr, m Köln, Hanptbahnhof

8,24, 9,15 Uhr.

LHW" Die Aumclduuge» zu de» gemeinsamen Wan-

deriiiige» sind am Tage vorher bis :; Uhr nachmittags

an Herr» Robert Le»z,' Köln, Hohe Pforte 16, z» richte».

Wir mache» die Mitglieder des i5. E. K. darauf auf¬

merksam, daß jeden Samstag in der Abend»»»,»,er deo

Stadtaiizcigcrs d. K. Z. die nächste Wanderimg bekannt

gemacht wird.
De» Wandcr-Ansschuß des Kölner Eifel-Vereins,

Gcscllschaftsrcise ab Frankfurt a. M. zum Verbandstag

Dentschcr Tllillistcu-^crciuc in Anualierg i. Erzgebirge

vom 22. Angnst bis 2. September l'',!7.

Donnerstag den 22. August 1907.
Abfahrt ab Köln: 5,55 Uhr.

ab Hagen i. W.: 7,28 „

ab Casfel: 10,59 „

in Eisenach: 12,54 „

Donnerstag, 22. August! Fahrt „ach Eiscuach. Mittag-

esse»/ Rachuiittag: Besichtigung der Wartburg,

ss-reitag, 23. August: Manentnl, Anuatal, Dracheuichlucht,
Hohe Sonne. Nachmittag: Schloß Alie»stein, Alte»'

steiner Höhle, Bad Llebenstein.

5?
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Sanistag, 24. August: Spaziergang „ach dem Felsen-

thcatcr. Mittagessen. Marsch oder Fahrt zur Bahn,

Fahrt nach Coburg.

Sonntag, 25. August: Beste Coburg, Besichtigung und

Frühstück daselbst, Nachmittag zu Fuß «der per
Wagen in die Umgebung.

Montag,'2i1. August: Fahrt'nach Bamberg, Michelsberq

uub Alteburg, daselbst Mittagessen,' abends Zu-

saunnentuuft. Bei günstiger Witterung Besuch der
Sternwarte.

Dienstag, 27. August: Fahrt nach Wuusiedel, Besichtigung

der Stadt und nächsten Umgebung. Abends Zusammen

kuuft mit dem Fichtelgebi'rgsuerein, der die Führung
freundlichst übernommen hat.

Mittwach, 2«. August: Ausflug »ach der Luiscnbnrg und

nach der «össeine, großartiger Aussichtsbcrg/ zurück
nach Wiiusiedel vi.',, Alcrandrrbad.

Donnerstag, 2<). August: Fahrt uach Plauen i. Bogtlaud.

Abends: Zusanmienkunft mit dem Bogtlündischen
Gebirgsvcrein,

Freitag, 3(1. August: Borinittag: Besichtigung der Stadt

und ihrer Sehenswürdigleiten. Gemeinsames Mittag¬

essen. Nachmittag: Änoflug iu die Bogtlnndische
Schweiz.

Samstag, 31. August: Fahrt mit den Plauencr Dumen

nnd Herreu nach Auuaberg, woselbst 4 Uhr nach¬

mittags die Berbandsuersammlnng stattfindet, abends

« Uhr: Kommers. — Mit den, Eintreffen iu Anna

berg tritt das Programm der Bcrbaudstage iu Kraft.

Sunutag, !. September: Programm des 'Crzgebirgs-
Vereins.

Montag, 2. September: Ausflug ins Erzgebirge. — Nück-

fahrt mit dem Karlsbader Nachtschnellzug,

llli. Wer noch einige Tage zugeben kann, reist »ach

Dresden >'e. oder Prag, Pilse» und über den bayrischen
Wald zunick.

Anmcldmige» sind an Herrn Stauffer, Wilhelm,

Frankfurt a, M. S,, Texturstraße 36" zn richten. 3,'»nd°

reljelarte» werden auf Wuusch zusnmmeugestellt. Auch

Damen tonnen an der Tour teilnehmen.

Frisch ans!

Dcr Wnnder-Ausschnß des Kölner Eifcl Vereins.

O.-G. Mayen.

Sonntag, 23. Juni t'.)«»?.

Tageswanderung nach der Hohen Acht. Besprechung

der Teilnehmer am Freitag, 21. Juni, 7 Uhr Hotel
Kohlhaaö.

Samstag, 6. Juli,

Wanderuug: Lancher See (Ostseite), Lydiaturm,

Hotel Maria Laach (Nast), Mayeu. Abfahrt 2,30 Ost¬
bahnhof uach Niedermeudig.

Malmedy, den 31, Mai 1907.

Der Borsitzende.

Gisclvcrcins Jahresbericht I Wll—1W7.

Mit i«euugtnuug kann auf das Berichtsjahr, Frühjahr !90«
bis cl>e»dal,in I!»07, zurückgeblickt werden. Die bedeutende In-
ualnuc des Vereins »nd die fortgcfctzte Vermehrung der Etfcl-
bcsuchcr liefern de» beweis, das; dcr Eifelverein seinem Ziele,
nujcrc scheuen Eifcllnudc mehr uud mehr dem Fremdenverkehr
zu erschliche», >„it jedem Jahr einen tüchtigen Schritt naher rückt.
Der Verein hat sich mit der ganzen Bevölkerung der Eiscl in den,
c>'efül,le dcr Dankbarkeit für den Besuch der' Eifel im Herbste
v, ,V durch 2c, Majestät den Kaiser eins gefühlt,

Dcr Verstand Ucrliert in den, am l, Dez. 190« dahin-
gcschlcdene» ehemalige» langjährigen Ehrcnvors<tzc!!dcn,Ober-Präsident

a, D,
Nr. von Nasse, einen ebenso erfolgreichen wie >""^ Wl>

Förderer, Unserer Vereinssache schenkte cr stets
wollen) sein Andenken wird ir
Stelle des in den Ruhestand übe.„

von Aachen, Herrn Uon Hartmcmn, dcr der Vereinfache >^M

,chcntte cr ,iel« »>-" ,,,„, .->»

Verein ein dauernde« '^^^
Stelle des in den Ruhestand übergetretenen Regierungs-^., stels

^:

Unterstützung zuteil werden ließ, ist dessen Amten^g«
gierungs.Präsident Nr. Uon Sandt, dem «ere»

wollende

Herr Regierung«.
gcuiäft als Ehrenmitglied beigetreten, „«,^>!edelz° .

Erfreulich ist die bedeutende Zunahme der MUss." <^DB
Neue Ortsgruppen bildeten sich in Lückerath, Brühl, ">"» ^ ^p«-
Marmagen, Schönecken, Vianden, das bisher dem ^""'^,c,,"«^"
rnttu angehörte, Mayen und in Wollseifen. Dem 2>"''^ >«du>>ü°"
die Bildung einer O.-G. Ehrnng erfolgt, die Wiederbcgr' ^ ,l
O, ft', Schweich ist im Werden, Als korporative MiMA ^ O^
Gemeinden Daleiden, Dasburg und Arzfeld bei, ^' Mitql'l
grnppcn zählt der Eifelverein heute mehr alS buno M«l>c '
qeqeuiiber 5500 im Vorjahre. Bei weiten, am meiste« " >«.'c^
zählt der Collier Eifelverein, der es Infolge mustern"' « H^j»^
tntigkcit Verstanden hat, seine Mitglicderzahl von ",' ' ^ I,c">

ans,»ehr als 1100 jeyt zu erhöhen. Dagegen weist ^i,,^

O.-G, des Vereins Birresborn nur 13 Mitglieder am.^^^
^'

Ortsgruppen ist ein übrigens kaum nennenswerter

Mitgliedern zu verzeichnen. Durchweg ist in den c>nM^ ^
Mitgliedern erfolgt, die ineine Iminhme nn

größeren O. ft!.
der Mitglicderzahl auch ist, so erscheint es im Hin

ehr erheblich ist, So' «ftculich dieses -''

,_.,l auch ist, so erscheint es im H'"^ Ä ,,^„,eH
Aufgaben, welche noch vom Verein zu lösen sind, °>

eimgcn, ^g,in^

noch
die Werbetätigkeit welter fortzusetzen und wonwgi n , ^,,HNü
auszugestalten. Namentlich gilt dies für die in der ^ ^,<„ ^.
lcgeucn O,-G. Manche größere Ortc in der EM '' .^, Hill.,
O,°G. nnd in den meisten der vorhandenen O.-G- "^.<,»ch cr°"'',
qliedcrzahl bei stärkerer Werbetätigkeit wohl noch er^' ,„,„,. /-
Dem Vereine noch möglichst
demnach in Zukunft einc der hauptsächlichsten A>>s«"" ,^ „'

sein. Ueber die Werbevorschläge der O.-G. ,^ ^er l""Ktc
Hauptversammlung besonders zu verhandeln sein. „ ,^>
stand ist außer der im Beisein seines
Präsident Frh. von Schorlemer ^ stattgehabten Ham» ^,, „

in Düren-Ntdeggen am 9., 10. u. 11, Juni 190^, am"- ^'5
in

gewes
Oschiueiler und am 17, Februars, I, w Coblcnz ch»' ,

,.,oesen. Die stetig iuachsenden Geschäfte des v"^Mß>
machen eine Dezentralisierung notwendig, welche " ^i!ah>" >»^
in etwa entlastet. Recht dankenswert ist daher d" "« ,ppei> 5,5
einzelnen Arbeitsgebieten seitens verschiedener "" " ,v>c'!'v
Einzclmitglleder. So übernahm die Ortsgruppe/""/^! °'/. <,c
bemerkt, die Ordnung der Werbetätigkeit und nc»cn ^Wi',^
fertigung des Knrtenmaterials, das mit dcr Karte " zßoM^ü

zogen werden soll. Die O.-G. Löln stellte >n 'yre ^n v ftin<
den Leiter des neugebildcten Wegeausschusses, der» ^ »n?..,l>ül

' 'e Lcn^, Pösche» bcm^, heM«,

)at Die^O'G/ob "z,,se>,""
sich mit den Vorbereitungen für das Gedentzeichen^ ^^,n°

ssein, Hoitz Hurten, Krainutschke,^eiu, 5,1'iv Furien, ,rruioui,»iie, «cuz, ^!^- ^hlenz c.!l,
Tätigkeit bereits aufgenommen hat. Die O,°G. ^" Alzscl".„ii!

,nit den Vorbereitungen für das Gcdcntzeichen ' ^n?
der Aufklärung der Eigentumsverhältnisse an

NiedermllNdcrscheid. ^ckliftl^^-aüi''
Das Eifelvereinsblatt hat sowohl m ^ ^l ^B

auch in, Verlage eine Veränderung newnde», v, her ^ü.
vorstandssiyung zu Gschweiler wurde der Vorsitzen^ ^b" ^ck
leitnng, die er 1>/« Jahr lang steNvertrctungswen »^,M «^«
entbunden und Herr Krcisbaumelstcr Enyrnn z" ZchNst'.,^,:
eine Vergütung von 20 M. für jede Nummer mu " univ"'^^
betrant Der Verlag der Zeitschrift ist vom 1, I> "'< „. F>" „^
buchdruckerel C, Georg! in Bonn übertragen wor" ne"e ^e>!'

Wechsel waren lediglich finanzicllc Vorteile, °'e^,>,^
bot, maßgebend, da der bisherige Kommisstonsvcrieu ^ufl«" s,n'
in Andernach seit Bestehen des Blattes zur "N^MlN,,
des Vereins gearbeitet hat. Durch den ne>>c" ^h^t. H, ^
die bisherigen Kosten nicht unerheblich herabgenu ^ Vei ^,
lngsfirmn druckt das VereinSorgan ohne Kosten !' Hun^ l>"
zn cincr Ansinge von 6600 Stück, für jedes ""^af'N ^>ü,
der Verein eine Entschädigung von M. 2,^ neue« ^,t)e>

Inserate z»g»nste» des Verlages. Durch de'" ^»s^ ,.
dcr vorläufig auf 5 Jahre abgeschlossen 'st, wiro^t N,^^
Vereins jedenfalls um mehr als 6-«00 M- /'' des ,,^l"
deshalb größere Mittel für die anderen «>' »^,,, Scl,",^, l
verfügbar. Die Kosten des Vereiiisblattes "m ^^c^,,
luachcu eine voraussichtliche Ausgabe von l«""^.^« "',^N >!!,
im Hinblick auf dic Werbckraft des Veretneb'a" ^,hrg<'',,c,
hoch angcfeben werden muß. Au Text »mfaß'e " achc" i e„<,'

des E,-V,-Nl, 112 Seiten, Der dem Texte bW'Btze^
Bildschwnck hat die Zeitschrift ansehnlicher ""« „nd!> ß,"
Die Auflagehöhe ist beständig im Wachsen bcgri,, ^hi>ltl'^
April 7!50 Stück. Der bei C. Weigt-Andernach

b8
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^°" NiI,o V«. ^3> "."^> ""er Zcichnnng des bekannten Eifclmalers'»» "!li,, '>' "an, einer >;clan»ing oeo ucrauuic« ^,,l>,„»,">.'
^c ^ , lm Verlage von Bngel Düsseldorf lüufilerifch hergeslelll.

de

^V» »"' ^l.'znqe bisher n»r ein geringer >.----- , ^
niUm, Umarbeitung der 13, Auslage des Eifelführers hat
'"»ich i^' ^°" Gymnasialdiretlor Prof, Di-, Meyer i» Münstercifcl

l»i>H"""s° iibernommru. Del Text wird einer gerinnen

^«>,!i n ""^ "'»,, Einzelpreise von 00 Pf, ansschl. Porto dura,
Art, , ""g der O, <>>'>,partieiueise portofrei zn beziehen. Leider

^",n de,u Beznge bisher nur ein geringer Gebrauch gemacht.

">,>, ul^lnoinineu. ^rr x,^jl >ull^ >>,».>, z,>,,.»>,^,,

»°<h «^'' unterzogen werden, so dah, wenn diese Auflage auch
»!s!l,»^',."Ut dein fo dringend erforderlichen Kartemnaterial nus-

^hl, s>e doch ciue weitere Vervollkommnung darstellen wird,
^ ,^° Summcrfrischenverzcichnis erfchicn erstmalig iml iqn, ,^"">»>er sr>ia>enuerzc IN1N!» rr,u),r,> ^l,!,»«>>!, >">

erl«^ '" "2U0 Stück und war l'ald «ergriffen. Das Vcrzeich-
"°" » n .w° "'^ Ausgabe von ca, !60« M., bei einer Einnahme
wciiV«!.,.' ^ ^"N der Hbnf, der Verein 750 M. zuzulegen hatte. Die

^t>tt Ä> ?^' '"eiche wiederum Herr Vcrghoff-Bonn in dantcns-
^!c „^V° besorgt, ist >ves, ntlich criueiterl nud mit Neberstchts-

Aus,,

'Mle,, ^ '^'' bereits erschienen und macht bei einem auf ,'!0 Pf,
ü ^'^uufspreis eine Ausgabe für den Verein von nur mehr

«^sch„„,"„"furderlich, unter'welchen sich zur Vcschaffuug des
5''M -"' »20 M. befinden. Die Kgl, Eifeubahndircktion
"e ',!,,,,'''^"'nbriicken hat, wie !,n vorigen Jahre, auch diesmal
^liü!?,, ^'"'" ^"'rch Auslage in den Fahrkarten^"""''" s»>r
^^t , .^^Uoneu den Vertrieb wcsenilich gefürdcr
, Da? ^°"- b" Eisenbahndirettion Esfen gemacht
^Nn e„,1„ ,.' >°l >u a n 0 e r b u ck,, I «0 T agesioandernn

^Ni°>,., ^"U" ^urch Auslage in den Fahrkartenschaltern der
»>"" Stationen den Vertrieb wcsenilich gefordert. Die gleiche

in ^. ^-l...^ ..,..,,^.. ,.,^,^ ^^,,„„cht worden,
. >,«>.,, ...« ^...gesivandcrnngcn 190«!, von

, >- M"^""" vcrfnszt, ist bei einer Auflagehöhe von 10000 Stück
M'i Ni!^ , " bereits abgefegt. Der verdienstvolle Verfasser hat
>"!n°s,"''!'''N ui Rr, l> des Vereinsblattes den Vcririeb der

^>e O 3 '"« Schar>nii,cl in lMn, Webcrsirahe, nberüagen.

^> ^^^b'u

" v« " ^chormiUel in !>0ln, ^evcriiraue, no^ll,>,>,.,,.
^N ss, 1 "^ Vcieinsnülglicder erhalte» 10 Htück zu 2,2,, M,
>st«, N'°U"g des Betrages. Der Verfasfcr beabsichtigt, im

^'«°be>,'" "h»e gnschus, des Vereins eine neue Auflage her-

/,^'^b'ldersommlnng von E, Licsegnng, deren Ent-
^„>„ ,"fr>Nen Mitarbeit des Herrn Prof. Or. Follmann zu

"V.M ^'' ""st »och erhebliche ducken aus) es ergeht daher an
M Verl-'°^?"ugende Aufforderung, die Aufnahme von Bildern
^" s7l,,"''?'""N >"it der gcuannte» Firma zn veranlaffe» Der
>^>?' '^,.^"> z« der Sammlnng ist inzwischen erschienen
5 iloffi, ' ^'»"lchrislsteller Ritter verfahl, Os bleibt zu nnin chen,

^^>K b^^"''Ue, z, V. die einzelnen gcschichllichen Perioden
!^°n!' ^^I''^'u°^«"rlr>ge'n'>ii^ichtbildcrs^

""'tub ?l„ ^ ^ülerschr Ten uatnrgemöst ""- ^"°" "<"">""
"rlnlüt darstellt.

nur einen flüchtigen

Kn- '/ Die

Wegebczeichunng.
I. '.ücubezcichuung... -, ^„» -. >- ^ieubezeichunng.

, ,^ ~ ireckc Vrohl Mosellern wnrde vollendet durch Herrn
^«>«N, w„f>'^^ """ ""' lilljschen Verwaltung Crlaubnio

^tre^ ^ ',""° «rostcrc Ztrecke nicht bezeichnet ist.

zu
Auf

>! "cht.

streck,' ^ ^ ''"'^ »luizrrl.' ^irra« >>ln)l u>^>.l^
,, "a»l ^,^'""" -'""'"' >st "n Weg von 2

>^ b^'ch»./ ,?""en Ahrufer durch Fürstlich Arcnberg'schen Wald
,^""l'°itc,". ^^ "l'chliest! cin «ebiei, daö reicl, a» landschaftlichen
!"n>l>ü>. ^ 'st. Hi^ imirden mehrere «euaulagen von Wegen

,^lu>er u»d F>ül„ahr hat dort die Bonner O.-G.
't^cln nn oi(l,lcs Wegenei' gestlmsfen nud sich dadurch

, , .^uuustni ^loorbeii. 8. In den Vorstandsstl'"""-"
,^,^ ^»oeilcr und lH^'ienz haue ^cgcubmann Ho

rbern ^^ ^'"'^ Aachen-Trier zn bezeichnen w

^3'^^!'"^,

»erb

«.7'^»d'd
z» versehen.

itz de»

^.... ^ ..„. . uno mit
Die "Linienführung wnrde !!>0i!

»i, ,' ^>>rch

v ,>" orr^eyen, H.>>c «in!ens!!lil»,,g ,^,,^>, »«--

« Bezeichnung geschah von Eupeu bis Vianden im
l« ^inie gehl von Lupen durch da<> HiMal nach

H^c."°ch'^^ ""gischev «Gebiet über das hohe Vcnn »ach Mouie
i>b ^'«ttenv '""''ei,, »»d durch dos Varchetnl »ach Malmedy,
'^ ^urc» , ','""' E>, Vüh, über Galhanscn nach Vurg^Neuland,

H"'^ «de?"'^ ' ' "........ ".....".........

slhlc».

!!eb°N b°r^U' Vezeichi.ung auf dem Niselhöhemoeg Ldln-Tricr
M f" du^ "«"«', >'» Augnsl !!»0., »ud !H»oc Mürz 1907, aus-
^»'°'Uc^!,, ^fUiug von ^a. 5>00ncnen geiche» und von über
^i°» '"«der .°^.U' '"elchc die »ackisie Herberge enthalten. Dabei
^ i^te,,>°^'""'^"'^' Erfahrnng qenwchi, das, in der Nahe
5^Unv^,'" ° Darschcid, Eckfeld, Dierscheidt und Bruch die Zeichen
^N ^ ^ü>^ "ud <>t,id eutferot oder beschädigt warm, A»f der
b"he."Ntn!'"^ H°hc Acht fand eine Verlegung des Weges ans

'^dn'"''d" Hohe statt. Er führt setzt von Denn zur
^',K!5l„mi, rmem Phanlasiische» Gestein, f>>r d,e sich

schon Gottfried Kinkel 1846 begeisterte. Durch die Aendciung ge¬
winnt der Weg an Reiz »ud vermeidet den schlechten Weg im
Denntal, wo allerdings ein ncner Weg gebaut ist, d) Sinzia—
Aachen. Die Nezeichnnng wurde im vorigen Jahre bei der Revision
der Schülerhcrbcrgcn nachgesehen uud zum Teil erneuert und ver¬
vollständigt. Im April und Mai d. I. wurde die Linie »nieder
bereist und von Mulartshütte bis zur Talsperre allein 125 Zeichen
angeschlagen.

Von wesentlicher Nedeutnng ist die bereits mitgeteilte Schaffung
eines bcfonderen Wegcnusschuffes, welcher aus Grnnd eines Wirt-
schaftsplanes für das Jahr IÜ07 zunächst uur die Erhaltung der
bestehenden Wege in Aussicht gcnomme» hat. Es erfordern gewäst
dieses Planes die Wege CulwTrier 20!! Ion, Sinzig-Aachcn 177 Km,
Brohl-Monijoie mit Neben-und Iuganqswcgcn 1«0Km Rhcinbach
slrzig 90 !-n>, ü 0,70 M. für I Km, rund 470 M. Von Brühl
Moselkcrn soll, weil erst 190« bezeichnet, in diesem Jahre abgesehen
werden. Die Nezcichuung dieser Vereinswege soll nach dem Beschlüsse

des Hanplvorstllndes in Eoblcnz, von jetzt nb Sache des Vereins
sein und nicht mehr in der Hand der O. G. verbleiben. Die Aus¬
besserung der Vcreinswcge erfolgt durch Begehung jeden Hnuptwegs
durch Obmänner in zweijährigen Zwischenräumen, die Hnnptwcge
mit Schülerhcrbcrgen sind alljährlich zu begehen. Laut Beschlusses
zu Cublenz sind nn Rcubezeichnung vorgesehen, die vorläufig zurück
gestellte Strecke Nidegge,,° Prüm der Linie Dürcn-Tricr, sodauu
die Strecken I. Andernach St. Vith, ^>. Eustircheu-Wittlich, Z.Düren
Trier >s. 0.) Alf-Vianden. In Aussicht genommen ist eine Linie
Quint-Schwarzcnburn-Salunvald -»ierolstein Hillcc'heim - Arembcrg-
Münficieifel oder Dümpclfeld oder Kreuzberg mit annäh. 130 Km.

Folgende Wege des alten v. Voigtfchen Wegeplancs sollen
von Vereins ivcgen einstweilen nustcr Betracht bleiben, weil sie u»
lohnend sind oder als Ortswegc den Ortsgruppen überlassen werden:

I. Sinzig - Aachen (Hauptwcg)) er wird durch den Nebenweg
ersetzt.

2. Eochem-Euren 92 Km, davon 25 K», schattig und <!.'! Km
Lnndslraste.

3. Wengcrohr - Vianden 57 Km, davon 9 Km schattig uud
24 Km Landstraße.

4. Ghrnng Vollendorf. Anfang und Ende sind als Lola!
wcgc bezeichne!.

5. Rheinbach Cochem hat nur wenige lohnende Partien,

llblr die Entwicklung der Schüler- und Studenten

Herberge» enthält die Nr. 2 des Vcreinsblattcs auf welche hier
mit verwiesen wird, alles Wissenswerte. Nen eingerichtet wurden
die Herbergen auf der Strecke Aachen Trier, und zwar in Eupen,
Mnlincd», St. Vith, Dasburg, Vianden, Bullendorf und Echtcinach.
Die Zahl der Herbergen ist bereits in> Jahre 1906 von 18 anf
26 gestiegen »ud erfährt durch die ncncn Herbergen des Inhrec-
1907 eine weitere Erhohnng ans 33. Die Besuche stiegen in 1900
von <I'!9 auf >^!7, Die besuchteste Herberge war Trier mit l7«!
Besucher». Auf den Eifclhohenweg entfallen 129«, anf Aachrn-
Tiuzig <54i» Wanderer. Von diese» waren Rheinländer «0 v. H.,
a»o anderen Provinze» 15 v. H,, Nichtpreusteu waren 5, Die Hril,
schule» slellie» 310 Besucher, die Oberrcnlschnle Aachen schickte I I!
Besucher, die Stadt Aachen 310, Coln 23!», Vom, li«, Prüm "0
Düren 55. Die Kosten stiegen von 1000 M. auf 2000 M.

V e.r ein 3 büchere >. H>ach der im vergangenen Jahre er
folglen Überführung der Vereinsbüchcrci nach Prüm hat Herr
Prof. >>>-. Tcnsch muunehr dankenswerter Weise das alphabetische
Verzeichnis der vorhandenen Schriftwerke fertiggestellt, welches ieil-
weise bereite i,u E. V. VI. verosseullichl ist. Die Leihordnnng is>
ferliggcslellt und vorbehaltlich der «euehmignng der Hnnplver
sawwlnng in Nr, 3 des diesjährigen Vereincwlalles verösfeiillickü.
Auf A»reg»»g der !>7. l,!. Dürc» ivurde beschlossen, alle ü^christ
u»0 ^ildenoerle — anch ^,eil»»g^arlikcl - >oeichc die «en»!»iste
der Eifel zn fördern geeignet sind, Studieu hislorifcher, ethualogifäier,
limstleriuher uud »ali,r!»isse»schasllill,ei Arl, llrliiiide», ^anunliingeu
vo» ^age», Vollsbrämlie» >,»d Vollsliidern, 9>eilesührer, Ansic!»en,
Karte», sowie schöne Literatur, die aus Eifeler Boden steh!, alle»!
halbe» zli ermitiel», daniil ei» »aialog. der die A»gabe des Stlliid-
ortcs der Werte »nd ibrcr Vrsitzer enihält, herausgegeben nnd de»
Milglieder» des E. V. zugänglich gemach! werde» kann, solche
SäirlsUoerle, die »och nicht in der 'Vereinolmcherei vorhanden sind
und nicht in, Wege der Hchenknng ihr überwiesen werden, solie»
im Umlausch oder auch lüullich für diele erworben werden. Die
O, <". Düren hat den, in EschwrNer »bernommeucn Aiifirnge ,-,,,
folge a» !I ösfenll^che Bibliolhelcn u. a. die Bittte gerichtet, ihren
Wienand »ach de,,, Vor!>a»de»sei» uo» Eisellileral»r durchzuprüsen
und de,n Büchereivenvalter, Herrn Prosessor l'e. Teusch ei» Ver

zeichnis zi, übersende». 0 Anliauare sind aufgefordert, literarische
Erzeugnisse oben gedachler Arl der Biütierei dcS Vereins zum
Ankauf oder Umt'nufch anzubielcu, lieber in Aussicht flehende
testamentarische Schenkungen sür die Bücherei ist bis jetzt nichts
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Näheres bekannt geluurden. Es luäre aber dringend zn wttnschen,
daß die Bücherei inehr als bisher dnrch die Freunde unserer Sache
bedach! toird.

Die Tätigkeit der Ortsgruppen ,oar im allgemeinen
recht lebhaft. Namentlich in einigen größeren O, G, ist das Vereins
leben ein sehr reges. Hierbei wnrde» ebensosehr die Ertlichen Auf
gaben gepflegt, als anch die Beziehungen znm Hanptverein fürdtrlich
und rege gestaltet. Dies gcfchah insbeionderc auch dadurch, daß
die O, G. in letzter Zeit das Vcreinsurgan hänfiger mit Nachrichten
nnd Berichten über ihre Tätigkeit verfchen haben, Zu U'enig Wert

dagegen fcheinen viele O, G. nach immer anf genicinfame Ver-
anftaltnngen wie Ausflüge, Vorträge uff, zii legen, ol»ool,I
diese Mittel besonders geeignet sind, das Band umer den Mit¬
gliedern fester zu lnüpfen und das Interesse für den Verein zu
fördern, Ebenso läßt der Nefuch der gefchäftlichen nnd instruktiven
Sitzungen des Hauptvorslandetz leider zu wünsche» übrig. So
fehlten z, B. in der Sitzung zu Eoblenz von benachbarten Orts-
gruppen nicht weniger als 8,

(ssortsctzimg beztv, Schluß folgt,)

Aus den Ortsgruppen.

O. G. Vitbur,,, den 5, Mai 1907, In der henligen Mit«
gliedcrversammlnng berichtete der Vorsitzende über die Tätigkeit
des Vereins seit der letzten Sitznng, >oelchc besonders die Ver
Handlungen init den zuständigen Stellen betr. Schülerhcrbergen,
Eifeliuege, Fußpfad dnrch das llönigswäldchc», Errichtung der
Nelsruhe :e, betraf. Der bisherige Schatzmeister des Vereins,
Ncntmeister Blissenbach, hat wegen Arbcitsüverhüufung sein Amt
niedergelegt. Mit Bedauern nahm die Versammlung von diesem
Schritte «cnnlnis und stattete sie Blissenbach für feine eifrige
Tätigkeit im Dienste des Vereins ihren besten Dank nb. Als
neuer Schatzmeister wnrdc I, P, Well gewählt. Alo Vertreter der
Ortsgruppe bei der Hauptversammlung in Trier wurde der Vor¬
sitzende Bürgermeister Neß gewählt. Außerdem weiden ea, 20 bis
30 Mitglieder der Ortsgruppe mit ihren Damen dem Feste in
Trier beiwohnen,

O.G. <5ordel, !1, Mai, Die diesjährige Frühjnhrsgeneral-
Versammlung eröffnete der Vorsitzende, Förster Densow, mit einem
Rückblick auf die bisherigen Erfolge und konnte mit Befriedigung
feststellen, daß seit Gründung der Ortsgruppe im Herbst 190,'! bis
Ende 190« insgesamt 1243,50 Mark für dle Zwecke des Vereins
verausgabt werden konnten und noch ein Kasscnbestand von 56,90
Mark verbleibt,

Fußpfade sind in vielfach schwierigem Terrain durch die
schönsten Partien der rings um Eordel liegenden Berge nnd
Schluchten augelegt. Bequeme Nnhedänlc sind allenthalben ange¬
bracht, und die einzelnen Pfade durch Wegweiser bezeichnet.

Am Bahnhof Eordel wurde eine OrienticrungStafel angebracht,
nnd an der Hand des von der Ortsgruppe herausgegebenen illnstr.
Führers, dem eine «arte beigegeben ist, werden die Spazierpfade
von den Fremden und Ausflüglern sehr viel begangen,

,V>r dieses Jahr ist die Anlage eines größeren Spazierweges
un Buchenwald unter dein Vogelslopf, nnmittelbar a» der M,ll,
iu Aussicht genommen. Der Weg soll reichlich zwei Meter breit
nnd an erweiterten Stellen mit Tischen und Bänken besetzt werden.

Bei der Vorstandswahl wurde der besonders rührige Vor¬
sitzende, Förster Densow, einstimmig wiedergewählt.

Die Zahl der Mitglieder der Ortsgruppe beträgt 37.
In dankenswertem Interesse bewilligte in, verflossenen Jahre

dle Gemeinde liordcl zum Nutze» der Schül^rherberge ei»e» all^
jährlichen Beitrag von 20 Mark, Das Ergebnis des let» jährigen
Besuches war 35 Schüler, für den Aufzug eine verhältnismäßig
hohe Zahl, die sich hoffentlich für die Folge noch bedcnteno
steigern wird,

O. G. <5<senborn, 2«, Mai Am hentigen Sunntagnachmlttag
fand hier bei sehr günstigem Wetter ein «onzert zn,n Besten eines
zn errichtenden Anssichtstnrmcs statt. Die Kapellmeister der ver
einigten Kapellen der zur Zeit hier übenden Infanterieregimenter
9« nnd >30 hatten ein sehr gediegenes und reichhaltiges Programm
aufgestellt, Den ersten Teil des Programms spielten die beiden
Kapelle», etwa «0 Mnsiker, zusammen, im zweiten Teile wechselten
sie sich ab. Den dritten Teil leitete der Borsitzende der Ortsgrnppe,
Pfarrrr Schmitz ans Elfcnbor», mit einer Ansprache nn die Fest-
teilnchmer ein. Er gedachte am Eingänge feiner Rede unseres
Uandesherrn, erklärte' den Iestteilnclimern den Zweck nnd die Be
dentung des «onzertes nnd schloß seilte des Humors nicht entbehrende
Rede mit einem kräftigen Hoch auf den Eifclverein, Hierauf lrng
der MännergefangUerein zwei wieder vor, nnd daran schloß sich der
vierte Teil des Konzertes, der wieder von beiden Kapellen gemein¬
schaftlich gespielt wnrde. Die Ortsgruppe beabsichtigt, im Uanfe
dec> Summers noch mehr dernrlige «onzerie zu veranstalten) es ls!

der Wunsch, daß alle Vifel nnd Mnsiksrennde !>>>' ""''„^ bn«"
einfinde», berechtigt, den» ei»e gediegenere Ucistnng '"'"
in große» Tlädte» erwarten ^ , ^„d u"

O.G. Gerolstein - Noekesknll. Am 24. M", ^n
Eifeler Hof die diesjährige Frühjahrsverfammlnn« Mi. ^ M>
sitzende, Apotheker Winter, erstattete den Jahresbericht. ^ ^„^
gliederzahl ist in, Berichtsjahre von 49 auf 74 gestiegen ^,^,„
dnrch eine rege Propaganda noch zu erhöhen sein. z-^MM^
der Ortsgruppe, deren Mittel durch die Herausgabe bcs^ ^ .„»
1905 sehr in Anspruch genommen waren, beschränkte pm ^ ,„„
eine intensive Propaganda durch Veröffentlich»»«"' > ^ ^,„
weitere Kreise auf die Schönheiten des Ortsgrnpp"«" m">
mcrksam zu machen, Dle Instandhaltung »nd """> ^,^st».
Brücken nnd Wegen blieb den, Verschü»er»»gsvcre,» ^ „,,
Eine neugebildete Wegekommission wird beauftragt, °'.^l,,c»^
der Wege resp, der Bezeichnung nachzusehen nnd ft" cw^ " ,,'l"
zu sorgen. Auf der Hanpttngnng des Vifelvercins in ^ ^n^"
die Ortsgruppe vertreten fein. Dem bisherigen ",^^M,
Schatzmeister, Gemcindeempfänger I, sslamm '«»l" ^u«»'"
erleilt und eine wegen Wegzng von Flamm »otweno>!i , ,,>>!<
eines Schahmeisters verschoben bis z» einer ^»» ^^Mi,eines Schahmeisters verschoben bis z» einer »« '' ^„iw'^
findenden Versammlung, Ferner wird der Vorsta'w ^„,'pcf>!» ^^>f,!„ ylnvl^,!^» ,,, ,„„,4,„,> >,,„ !>>!,' 7ri>i,in;cn der ^ '!„ ,«'

ine". "ns'"U^ l>c>^

^"^' "' ,«e,'">''°"
O.-l«. Manderscheid, 12. Mai. Die hniiu,'

sammlnng fand im Hotel Zens dahier statt. . Oii»"'.^
Die Ncchnmtgslcgung ergab für das Jahr l^«> c>, ^,> ^

von 900 Mark nnd eine Ausgabe von «>!0 Marl, ,>-
stand von 2«!0 Mark verblieb. ^ .. _ ^,d >

Außer der Instandhaltung der Wege, Wegwe',«' ^^. >
die jedes Jahr die Stimme vo» 400 Mark "furoe", fa""'^.
fchlosfcn, einige Wege zu bauen, fudann einen 6"''^',,,^
für der Bau eines Denkmals znr Erinnerung oeo^^c,,
«nijcrs auf den Mandcrfcheidcr Burgen, Es s'»o «'^ ,,^, ,^>
500 Marl zu sammeln. Spätestens im uachjten ^) ^^,
Gedenkstein errichtet werden. , ,.. ^ Vcitt^

Für dle Schülerhcrbergen »onrde ei» lahnm)"
25 Mark beloilligt. '^^,ieM>>^ ,,,>n

Der frühere Vorstand wnrde einstimmig um" r ^^, g«,
O.-G. Mayen, die nach beschaulichem D"" .^ ^,,,, ,

Äi»^, ,.,i,n hiesigen Vcrschöncrnngsverei» fanft entschlafe» >>n, ^M'^
«eben erweckt. Wie fetzr das Bedürfnis des "> ,,^.c!>dc^",.'i,
an den Eifelvcrein anerkannt >oird, zeigt der ">"!" ,^ »l'"
der Gründung - die Orlsgrnppc zählt hentc o^ ^.,
Mitglieder. ,,, ,^r l>>'"^ oc

Die ^,ahl der örtlichen Aufgaben, die »a ^»i>,^, .
ihrer harren, ist felbstredcnd eine große) ihre ^''' H, er!">!'^,>,,
zur Verfügung stehenden Mitteln nnr »ach "'w '' ^^niii'll.' ,„
Nebenarbeiten allgemeiner Art (Wegebezeichnungen,,, M« ,^
ist vorläufig die' Herslelluug einer Verbmdnng ^>^ ''„,!t>e>i""'!
herrliche» Hiüterwnld führeode» Piuniertvege" ^^. ^i'> .^
Virneburg ins Auge gefaßt, der eiuc durch«"» ^^^. ,„' »c
tuanderung durch die iuildromautischen Tnler oel - ,, ,i>i ^,,
(Mayen-Virnebnrg) gestatttet. - Als "°N'cbnN>e' ^,,l,,n' ^.,
Herstellung des wegen Banfälliglcit uiedergeil' hc>"'"/ ,,„c"'
dem Hochsimnier, dem Könige der Osleifel "'^^>,s >"»"">„>"
Fcrüsicht, gelten muffen, Znnächst aber >t>,rd ev ' t>c,' " ,^
die verlorene Verbindung mit dem Eiselvere,» >' ^,^,,M ^^,„
Ortsgruppen toiedcrbcrznstellen und mit diesen ^ .',^, Or,"" '„,!,
^'.iele zn fördern. Wir hoffen bestimmt, tmi; W gl""7.,,c '"
erfüllen, die wir anf die Errichtnng der O'loliu > ^ den,^,„l

das, Mayen für die Zutiiufi nicht n,el,r ">"„ r ,I,as dc" ^c
stehen braucht, Stadt >,»d Gegend besitzen a l^', ^,^,„c ^ ^c
srennd »nd Erholnngsbedürftiqen anlocken l«>n ^^. ^ ,,^,cn
«age in deni an Natlirschönheilcn reiche» ^^,,„,,. B>'^
Stadt begin
des Vcrschö
'.Üäbe besuch.,
Olbrnck, Gänsehnls usw, — und nicht zuln-

pslcgung und begueme Nahnocrbindnng, ,,,^„,,d le»»" ,,
Wer diese Vorzüge der Stadt nnd Gegen^, ^»"'''^l^
den loird es immer »nieder

zum Naturgenusfe, de» in dieser Vielseitig^ ' ^ ^,c

urm an ^luiuii>l,ouliel^n l^>^^>' nlicr " , ^
'ginnender Hochionld von lk>00 !,->
chöuernngsvereins »nd enlznckendeude - , D» >,!c>

s,,che»swerter P»»tte, Vauch, Eltz, ^'" ,',, l"!'^
Gäusehnls usw, - »nd nicht z»>w » ,,^

Wer uie,e Vorzüge oer >l^iaol >>>>^ ^ ^ ,^,^ ^^' .,,,1»"'
hat, den Wird es immer wieder hierhinzieycn ,' gc>1>n
zn,» Naturgennsse, den in dieser Vielseiligke't ^„, ,
kein anderer Teil der Eisel zu bieten vermag, ,,„i,M

»in die Vercinstäligkeit zn beleben, !""'
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,>»^ttrn, 3! -""'igeu »»leruoiumeu werden, die gelegentlich
Di,, ^^^"ssc an die Nachbargrupvc» führen solle»,

^>ich W., saiuppc 'st ^ jeder Auskunft qcrne bereit, ssührcr
^'lnet»/"^'" "u° Umgegend liefert die Verlags°Nnchhandl"»q

^denen A ^kucruurg. ^n der am 2?. u, Äi, tucr ,
""stand . '?"ll,erfamm>ung wurden folgende Mitglieder in de»

stattgc

2 ""Ntzrnder Hubert Grobbcn, Bürgermeister,
ü' ^^wertrctcr Matthias Winnites, Krcissclmlinspektor,
4 «H^llfiihrcr Nikolaus Lourath, Naufmann,

,^>N«ei Joh, Peter Wirtz, Rentner, alle ln Neucrburg

^' Vn !V "' Vmel Ro>
>8 n ?.'"' .^u Vorsitz nieder,

den 5, Mai 1907, Bei der heutigen
Hole! ^,'llndc legt der bisherige Leiter der Gruppe,
>> Vorsitz nieder, da er inzwischen nach Prüm

^Ndar"n l»/^ neuen Vorsitzenden wählte die Vcrfammlung
^- Pinteu,

ist,

Die Gruppe beschloß unter anderem, ihre

Sieiubruchc wurde einer Kommission, bestehend aus de» Vorsitzenden
der Ortsgruppe und des Vcrschonerungsvereius, sowie Oberförster
Hnnck überwiesen, Eine weitere Kommission wurde gewühlt zur
Hebung des Fremdenverkehrs in der Stadt Wiltlich und deren
Umgebung, Sie soll bestehen aus den Vorsitzenden der Ortsgruppe
des Eifclvcreins und des Verfchö»er»ngsuereins, dem Bürgermeister
der Stadt und dem Vorsitzenden des Wirtcvercins. Betreffs der
Einrichtungen von Schnlerherbcrgen soll der Vorstand mit dem
Wi'teuerem in Verhandlung treten. Zur weiteren Bezeichnung
uon Wegen, sowie znr Aufstellung Uon Orieuticrungstafeln wurde
eiuc Wegebezeichnungstommissio» gewühlt, bestehend aus de»
Herren l Oberlehrer Baumgartuer, Vorsitzender, Hilfslehrer «cnn,
Malermeister Lnmbrecht, den Provinzialstiaßenmeisicin Labb«' und
Vcrwangcr und 3»pernumerar Mintcn. Dem Antrage des an¬
wesenden Mitgliedes Molitor ans Bruch entsprechend/wurde der
Betrag von 6 M, für eine an einem hervorragenden Aussichts¬
punkte in Bruch aufzustellende Bank bewilligt,

O.-w. Wolseiffe». Bei der am Sonntag den 12, d, Mts,

>»,,

ManKendeim.

Nach Photographie des U'unstvcrlags I. Eyfiicdt, Düsseldorf.

z>°2!.""l iu die,

dtz^^d dH ....... ^ ^ ^ .^^^ ^,^ ...^>ls° h°e!,c,f" - "'"/ "'""> hierbei die Ortsgruppe» vo» Pr»
"ten v°>n i,>,^'v""d i» Haud giugcu, so daß durch Zusnmme

^ch d, °'^"' '"^>t 3" findender Weg von Prüm bis Schoc

fem Sommer besonders der Schocuecker 3chwei,>

"»d'^ >uä'i"'„/°^ !ür Wege und Ruheplatze Sorge zu tragen.

e»
uen-

^N^'W K^'""^°u Partien der Schweiz geschaffen würde,
i^ ^ Vli7„?'?"ch- I" S ch >u e i ch ist eiuc Ortsgruppe mil
^!" her, i ^"' im Entstehen begriffen,

^"d^W. N» '^..^"""" "'s"' wir' ihr jetzt schon zu,
''°lld ^M»isu7 !^'^' ^^ Mai, (Generalversammlung,) Der Vor-
^ ,^tte>>^,, )° °rsi,ienencn Äiitglieder, Sodanu erstattete der
ü°b/>,^» 5>»V. !''"" Bericht über die Einunhmen und Ausgaben

^^,^U°s' Die Einnahmen betrogen «3<!,9I M,, die Äu.'

^

h'

l>""°rsam.m Nestatud"^:, ^'
^"e'7rN"!' de», «assenführ

T "!^'° Bericht

'vi. Darauf wurde vo» der
hrer Entlastuug erteilt. Der

. w>. >>' "<-'>",>, über die Arbeiten des verflossenen
^«^»ich „ "^» eine Au^al,! »euer Baute in der Umgebung
"' " °»f V^'°«^' andere wurden instand gesetzt. Das Eifel-

,. oen, m«...°. ^^^^ ^.^^ ^^,^^„ Ausdcsscruug
ößcrer Wegesireckc» iu

Täfelchen wurde nahezu durch-

^"
't N>«^ ^"'^''"'berg____________________________

^übi>N°nd w, ^"°^'>u>ug mehrerer größerer Wegesireckc» ,»
^l>tt. ^°i ^"^^tlich mit Tafclcken wnrdc nahezu durch-
^ ,,^^'hlt^ "»"euiunhl des Vorstandes wurde» gewählt oder

.. <nin',' ^^"^ '^cucker, als Kassierer Bnchtiaumer Weorg

^« n ^"Oberförster Haack n»d l^astu'irt Hü, Musseleck,
" der « !'"ug eiues Beitrages zur Erbreiteruug des

ueunngelegten Brücke bei der Neumühle uach dem

stattgehabten Vorftnndswahl znr diesige» Ortsgruppe iourdcu
folgende Mitglieder in den Vorstand gewählt
Schuster, Vituö, Pfarrer in Wolseissc», !, Vorsitzender,
Janssen, Ehristian, Sperrciuuärter, Urftalsperre, It, Vorsitzender,
Ä!a», Hubert, Schreincrmeister, Wolseiffe», Schatzmeister,
Kirck, Antun, Postagent, Wolseisfen, Schriftführer,

Surg DlanKcnyeim.
Aus den gutachtlichen Aeußerungen des Provlnzialkonservaturs

der Rheiuproviuz zu dcu Bcihilfeantrngcn gegen den Dispositions¬
fonds des Provinzialtags emnehmcn »>ir die iutercssauteu Aus¬
führungen über die Bnrg Blankenheim^ ,

„Mir die Sicherung n»d Erhaltung der Burg Blanken he im
im Kreise Schleiden hat der Provinzialausschuß fchon in den Jahren
1891, 1894 und 1«9« lnsgcfamt 4500 M, zur Verfügung gestellt,
während feitens der Ttaatsregieinug gleichzeitig H00 M, bewilligt
worden waren. Der damals rapid voranschrcitcndc Verfall des
Hochschlusscs ist mit Hilfe dicfer Summe a» de» an, meisten m die
Ange» fallenden Teilen nnfgehaltcn >oorden, ohne dnn damit die
Sicherungsnibciten selbst ,',» einem vollständigen Abschluß ge¬
kommen wären. . . ,,. ^

Die Bnrg Nlankenheim, die einst eine der historisch bedeutend¬
sten Dynastcnsitzc der Rhcinlandc darstellte, und die in ihrer An¬
lage noch aus dem Anfang des 12, Jahrhunderts stammt, ist um
die Mitte des 15. Iahrhnuderts durch Gerhard VM. von Locn,
Grafen von Nlanlenheim, vollständig umgebaut wordcu. Unter den

Grafen von Manderfchcid-Nlankenheim, die seit dem Jahre 1468
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in, Besitz der Herrschaft sind, wird das Schlaft weiter nnsgebilde!,
>»it umfangreichen Anbaute» verschen und zuleyt nnch der Mittel-
puntt des künstlerischen und literarischen Gebens in der Etfel durch
die Anlage der berühmten Bibliothek nnd der ältesten A!tcrtü»,,»er
sommlnng der Rl,einlande, Im Anfang des l?, Jahrhunderts
führt dann Graf Arnold ll, von Manderfcheid-Blankenhei», eine
Ncubefcstiguug des Schlosses und der Stadt im Sinne des basiio
uären Systems mit Vollwcrkcn und Terrassen durch) gleichzeitig
sind n>ohl die Hcmpttrakte des Schlosses selbst crnent nmgebant worden,

Als i,n ,^ahre 1794 die letzte «Gräfin von St'ernbcrg-Man-
dcrschcid fliehen ,nnß!e, ward das Schloß von den Franzose,, zu,»
Naüonaleigenlum erklärt, nnd für «500 Frank verkauft. Der >!m,
ser, ein französischer ssurstinspekiur, namens Matthias »lein, Hai
in den ersten Jahren des l9. Jahrhunderts das Holzwerk und die
Hausteine herausgebrochen nnd verlauft und den großartige» Bau
zur Ruiuc gemacht, ^,u Jahre I«l4 v.rschwand er nach Frankreich
Der Nan blieb herrenlos stehen. Das noch vorhandene sollen,
werk ward jetzt völlig herausgerissen, und die ganze ansgedehnle
Anlage ward ein Steinbruch für Nlanlenhclm und Umgegend.
'.<lnr die i», Jahre I7W angebaute sogenannte „neue Kanzlei" ent-

»c!n'
im'««
!,!„cl«'

99er Jahre, eine Zeit, in der die Schloßrnine und o>" ^
Grundstück ohne allen Zweifel als herrenlos auzu!u>
Da die Gemeinde Blankcnhcim nnf ihr Recht, als

der Burgparzelle in, Gruudbnch eingetragen zu >"^^ ,'/,. ^
verzichtet hat, so steh! es dem Staate frei, od er "', „W,
zustehenden Aueiguuugsrechie ftlebrnuch innchcn wm ^^ ^,cich""

Der bisherige Instand muß als gänzlich "nMbar ^^,,w,
>ocrdeu Bei deu Berhaudluugeu wegen der Sub""^, „>,«'>
in den Wer fahren >unrd die Eigentninsfragc angew»"

lassen: jetzt aber lann
aufrecht erhalten bleiben.

Zustand der Ü"!l"">'l'H,u^', ,
ichen Schwierigkeiten, die ihre Lösung l'"t,.U>,^^^ ,li,>>'"

Der Eigeutünicr der

lei hat auf dein herrenlosen- uud aufsichtslose» Terra'» ^pcw
ruiue, dos an sei» Eigentn», anstößt, vor knrzen, emf>ul! ^, ,,„l
Wirtschaftsgebäude aufführe» lassen. Da die 'p"'z" , ,,^l,I,«'^>flsg
bar ist uud dem Staate

fführen lassen. Da die ^"'^"'„„erbc»
chou durch de» Erwerb die ui.un^^,,

dauernde llutcrhaltungslasl zusallen nnirde, so durs, ^^^,
zit,lachst inenig geneigt >em,
Pioviüzialuerivllltuug hat bislang in

w"rde, st' d»r n „
Erwerb »ober .'»

ollen ähnli'ln',' ^Iä>,>,
Der arme «">' ^,„l>,,,

den" ist ebensowenig wie der (5's""" ,f>"l"'
und in der«nge, hier als Eigcuiunu ,^, M°"'„^.f,',',»» „ber »»irden w" j„ Dl,'

no>I»n">^, ..,, B

diese,'» Erwerb' »äher ä»^^'^^ .>,r

gelehnt, selbst ein Eige»t>„„ z e». Der "^m',^^' ,^

Die Unterhaltungskosten aber
sichtlich reduzieren, wenn jetzt
90cr Jahren begonnene Sicherung

BÄMW^di.

ge,io„uueuu»d zuEude geführt w"^'^,, H,iM>,
sich darun,, die ansgebrochene» ^>c
Mantels nnd vor allem die al'gebnm ^^, „,

der Mauer sorgfältig u>'fzu>uauern > ,^,>>

der Berglehne zu stehende» i,ol,e>! ^ ^,d «
an. Fuße .nieder in eine Berlnndu'.g ,^> „ ,- .
z» einem ge.vissen Halt zn dringe", ^

die .i.igeln'nre'Masse Sclnttt, die,^^,.
liegt, zun, Teil abznfahrcn ,cm, D» ^ ^^. z>«
würde nicht nur wüuscheuswen sei», ,„
vou innen in ihrer Äulage klar
Hofpartie» größer erscheine» zu >"!,ll ' ^.
allem auch,,,,,, den a„ßer°rde„t>M'^,
zuheben, denn diese ^'N'alt,gl'U ^,„

anernd ans diese A»ßcn,nane>» ">' ,^,,1"^
Nach deu Verhandlungen "' > ^'' ^,

iegieruug iu Aachen besteh! /"Regierung
Fiskus geneigt

^geui-
sein würde, °"' ^„ d»

9!ui»e zn überuehmen >ind danui >^^^ ,„,i ,
»g, iven» jetzt ^uul^st

,,,l'>'l

L!«<i!<«n beim i, V>'int«s,

',','ach Photographie dec' «unstverlagc' F, Eyfriedt, Düsseldorf,

ging diefer Ierstüruug, Sie befindet sich znr ^.eit im Besil, des
Rittmeisters a,D, von 2Lrochem,der diese» Teil des Schlosse« bewohnt

Seit dem Jahre l«!4 fehlt von «lein jede Spur! Schon in!
^ahre !«21 war die Schloizruiue so baufällig, das, durch die herab¬
fallenden Steine nnd durch die zusammenbrechenden Mancrteile die
benachbarte» Gebäude schwer geschädigt erschienen, Schon unterm
5, November I«2! ward von der Aachener Regierung bei den da¬
maligen Minister» des Junern und der Finanzen em Aulraa auf
Abtragung bezw, Reparatur der Schloftruine auf Staatskosten oe
^'. °cr jedoch von dem Mmisler des Innern abgelehnt nnirde.
Bei der Nnfertigiing des Katasters lm Aachener Renicrnng<>benr!
ward dann ohne Vorwissen der Gemeinde Vlanlcnheim die Burg
ruiiie mit den, dazu gehörige,! Gelände in einer Gröste von M '-,
als der Gemeinde Vlanlenhcim gehörig angenommen, ?,e Geineinde

hat dies aber nicht als richtig anerkannt und auch niemals lHigc»
tumsha»dl»nge» an der Nnrgruiue vorgenonunen, Sie ha!
auch bei den ihr früher durch die Aufsichtsbehörde aus sicherheils
polizeilichen Gründen auferlegten Aufwendungen von Geldmitteln

zur Sicherung der äußeren Teile der Rnine sich stets danegeu vcr^
wahrt, Eigentümerin zn sein, Noch unter den» 2«!, September
1,^97 hat der Gememderat ausdrücklich darnnf verzichtet, daß die
Gemeinde als Eigentümerin der Schlnßruiuc nnd der daz» ge
hörige» Parzelle in, Grnndbnch eingetragen werde.

Nach der angcnblicklichen Rechtslage würde uu» >«»! t; 92«
Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches das Recht zur '.'lneigunng
eines aufgegebene,, Grundstückes dem Fiskus zustehen, !>!e,»äß Ar¬
tikel 190 bes Einführuugsgesetzes zum Bürgerlichen Mesebbuch cr-
Ureckt sich bicfes Aue!gnung>?recht auf atle Grundstücke, die zu der

^eit herrenlos sind, zu »oelcher das «rundbuch als angelegt anzn»
'",", ist. Das ist für deu Regiernngsbezirl Aachen der'Ansang der

größere» Summe seitens de, Prl'v> >.^^^,,a,, ^
eiugesprunge» nnirde, Ein genau > ^,^. ^i^ ,
für kann kann, aufgestellt weröeu, --,^„ '„,

liche Sunnne ist aus ,«'"!' 'v,, >u , ,^,, <^l
tionen geschätzt loorden, M'l ^" ^,d >' ^ ,„
Wichtigkeit und auf die >"!>""!" ^,w>,c '! ,„,'
tonische ^ledeutnng der >N"N"">" ^.,c,,t>''", "

Ä„belracl,l der ^io!,oe„digleit, jetz7'diesc Frage des ^^e,^>u
der wciiereu »utcrhaltuug und Beanssichügnug zur ^, „
lniuae», beehre ich ,nich die
Fo»d<' des Provinziallandtags lebhaft

Bennlliguug von » , „
l,es»run»!lu

lH ob l e»z'

Freunde der Mfel!

das ^uMubuH^' ^
. steine Or >"'i.v>,^ ^>

Wo im Süden die Eifcl a»
liegt i» bescheidener llmgebiing der ,
N'ird sei,! Name bekann! sein, »nd nnr einunü ^ ^^ >>'^"
aus seiuer Wcltvergcssenhei! hervor, als es '".,.^utt"l" ,
Millelpitntt von Kämpfen war, welche die «"' „.^c ö", M> '
die Franzosen führte, Bedrückung dnrch die „b>" ^^. ',^^,^,
Kricgslastc» und schließlich der Brnch »'lt " ^imel»'»'"',,»!"^,
politischer nnd namentlich religiöser Beziehm'g ''s.„„»''",! .fc!"^
erioeckte edle» Tatendrang, Die «lebe 5»" "'!)", zu'<",,„ f>")
Haus, die Treue znr «irche enlstainnile die Va»" ^^ocü" ,^i.l'U
»nd Todesverachtung für eine gute ^nche, ""° .,^s d,c ,.
ihren Höhepnnkt in'dem tragischen Ereignis, weui^^,c>> ^,.l,c>
„iit dem Namen „Knnppelkrteg" bezeichne!, ^ - ,,^zfc!°' ^,,l»^

'u'ui'Ms'^^"'
Arzfcld "

fech! ans jetzt preußischem Gebiet war
40 «andsleulen das «eben kostete, I» c
die arme» „Heiden" ans de», Kirchhof z"
Erinnerungszeichen ziert das Grab,

Wen» die Frucht der Erhebung auch kciw^
la! war, geeigne! die Bewnndcrnng b"^Ze>W
,o
,o

ciidc '-,,>,»!'
- "l""md^

oelt hervorzurufen, inenu fngar die BewegmM^,,„M'
osiglei!, bei der niangelhaflen Bewassnnng u"

','d ^>i!,»"
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>Utt^n dn, 7^a»sfurdcrt, fo muß den, gegenüber doch hervorgehoben
^"inl/l,!,, ^ ^cnn'grxnd edel >onr, daß das Leben cingcfctzt und der
belgisch/ "' Nr^ahlt wurde. Deshalb hat auch das benachbarte
^cqcr böi ^ ^uicinburqcr Land die auf »einem Gebiet gefallenen
uzende ,? loosährigen Wiederkehr der Erhebung durch eine
d°« An^„, '"""""»sfeier N«lM u„h hu^ch kostbare Denkmäler

?ie . Ä.'"^ l"""e geilen gesichert.
°"! »ns ,^ » ^ P'^Uit unserer Nachbarländer muß beschämend
Ach f^ '""ten. Der Eifel-Vcrein hält es daher sür seine Pflicht,
^W , c tapferen Arzfelder einzutreten und das Andenken der
Aschen q> ^^'^"lteu und zn ehren zum Bewcifc, daß im neuen
Meinung, . ""^ vaterländische Gesinnung und vaterländischer
M D^kmni - ^""lbarc Anerkennung finden, «ei» großes prunken-

'»»M,,,?» '^ beabsichtigt, fondcr» nur ein einfaches aber würdiges
Mung d'^uhcn, das auf dem «irchhof angebracht, sich der Um.
"^«eil,!!,^ ^würdigen allen Kirche stilgerecht anschließen soll,
^°» die , - '"^ ^'° Ausführung dcS Entwurfes etwa Ü000 Mark,

"achstbeteiligten Kreise' bei ihren befchränttcu Mitteln

^«lgZ lelenlbos./z„. >'>»lg-< leirninus,
._^pen <z^^ H^fe„ 5t«rnb«sg'^»nc!-s5cl,eil!,

""' Pl„.

»»i
"N"P!,ie des Kunstverlags F, Eüfriedt, Düsseldorf.

^Z"?wk beibringen k
onnten. Nie Ortsgruppe Koblenz

"°!i°°^'U,eit -?"""'', bi>,' der Eifcl nahestehenden Kreise für die
^<I" Ä,"^^l,nt es zur Entlastung dc's viclbcfchäftlgteu Bur-

!''t z, "
lttcl ^.,

'" 'veiw^'^r!^""?^ »nmentlich nn die Vorsitzenden der Orts-

^Ä^ittel'^>, ^"''"»on und den Versuch zur Beschaffung der

W>^!." "lle Kis""!..s,"^"''l>>^ Beiträge zu nmche».
f,» ^"c»d>>„ cVu ^ >n!,ne»linr, NN oie ^?oinden^l!> l^,, >^>.^^
^ ^'tle ,i. ^"l,er die »uterzeichuctcn Vorstandsmitglieder
!,. '"°sse 's,^ >,, '"be zn fpendcn, auch im Krcifc Ihrer Nelnn»'^e>, ,,.,,>"l oie Ä»,^,»^,°«l,«i<, ,,, «^»,«,4,'„ ^n,'^v,i,i,> «'»laenen«

^!s>P?°5 »»^ ^7'' Angelegenheit zn erwecken, Beiträge entgegen
'Mt V^°hr in r .'"' "" ""> unterzeichneten königlichen Forst-

Uei,,,. '?,^"i einznfenden. Wir bemerken noch, daß
mit Dank angcuominen wird, Falls

'eilen

b^'"!^ r Aus-

iie ,^>e .

!'t beal'si,!?'^" ben obengenannten Betrag übcrschre
^"!l der '<"'«t, °l,c Verwendung des Ueöerschnsses für Ä

l^',"^z>i in>u" ""'"linien ehrnnirdige» Kirckie in Ärzfeld znr
Veröffentlichung 'der eingehende» Beiträge

!^N>,

«!°^ I>r ^ ."'"'"' wir uus vor,
°"dn t,^ "^ '" " " " Forstmeister Mohr

" Ortsgruppe, 2lellvcrtrctc»der Vorsitzeudcr.

-lmtsgerichtsiat Mündi'ich.

Ein Gel'irgsfcst an der Ahr.

Heftige Regenschauern begrüßte» diesmal den jungen Mai.
Während sonst Blüten- und Blätterpracht und Vogelfang das
Menschenherz hoch ausstiegen machten und der Aufenthalt im Freien
die ganze Lnst des Lebens tosten ließ, herrfchtc jetzt dumpfe Er¬
gebung in die uun einmal unabänderliche Sachlage, Namentlich
die Bonner Eifclfrcnnde zeigten wenig rosige Stimmung. War
doch für den ersten Maisonntag ein großes Fest geplant, das aus
Anlaß der Erschließung des Hühcngebiets zwifchcn Ahr- und
«esielingertnl dnrch Wcgezeichcn in luftiger Bergcshöh begangen
werde» tollte. Diesmal sollte,, aber, wie immer, die Wetteroptimisten
recht behalten, Sonnabend früh tobte und heulte es noch einmal
aus alle» Winde», dann wurde es klarer nnd klarer, lind fchon
gegen Mittag zeigte der Himmel ein freundlichblaucs Gesicht, das
auch für de» nächsten Tag gutes Wetter erhoffen ließ,

Sonntag früb grüßt denn der nmgc Mai eine große Zahl
frohgemuter, wohlgerüstctcr Wanderer, die wackeren Schrittes sich
zum Bahnhof begeben. Rasch erfolgt der Einstieg in die fchon stark
bcfctzten Wagen, dann geht's hinaus in den goldenen, duftigen
Frühlingsiiwrgcn. In Remagen ist rafch der Platz gewechselt) "der
Ahrtalbnhnzng, ausfällig gering benutzt, ermögücht die Besetzung
eines ganze» Wagens, Gar bald hallen die Abteile von frohen
Wanderlieder» wieder, die Fenster fällen sich mit den Gesichtern
lebensfroher Menschenkinder, überall Lust und Freude,

In Ahrweiler cutsteigen einige der Teilnehmer dem Zngc, um
sich de» Mitglieder» der O,^G, Ahrweiler anzuschließen, die gleich¬
zeitig bei der Wa»dcru»g die Ei»wcihu»g der ncucrbnutcu Schumann-
hüüe vornehme» wollen. Ein kräftiges „Frisch anf", ein gegen¬
seitiges Hüteschwenken, dann keucht der Zug weiter llhrauf. In
Walporzheim, dem weingepriescnc», verlassen über 20 Wanderer den
Zug, »m sich von nnscrem verdienstvollen Mitglicdc Richard Wolff
und ci»em »»deren Wandertüchtigen auf getrennten Wegen in das
Herz der Berge führen zn lassen. Weiter bis nach Brück fetzt der
Ährtalzug seine Fahrgäste ab, die alsbald, gleich den anderen, auf
deu vurgezeichiiete» Wege» dem einen gemeinsamen Ziele zustrebe»!
dem Steincrber g.

Inzwischen aber hat die Mutter Soune auch jene aufgeweckt,
die foust mir bei ausgesprochen gutem Wetter das Haus zu ver¬
lasse» Pflege» und infolge des wenig angenehmen Wetters der
vergangenen Tage bis dahin »„entschlösse» waren, ob sie mit hinans-
>l>a»der» werde» oder nicht. Der blane Himmel, der ihnen cntgegcn-
lacht, stimmt rasch den Sinn zum besseren. Unerwartet groß ist
die Zahl der Teilnehmer, die sich gegen ^!) am Bahnhof in Bonn
vcrsammelt, »m deu um diese Zeit cinlanfcnden ^',ng zur Fahrt in
d>is Ährtal zn benntzcn. Mitglieder des Eölner Eifclvcreino bc
grüßten die ^ulommeudeu mit einem kräftigen Frifchauf, das kräftige»
Widerhall findet. Gar bald stellt sich die nötige Stimmung ein,
die die Fahrt gnr angenehm abkürzt. Eine uinibcrsehbare Zahl
Waudercr entsteigt anf den Stationen Ahrweiler »nd Walporzheim
dem Zuge, die nach kurzem sammeln sich ihren Führern anvertrauen.

Die Ortsgruppe Ahrweiler halte, wie oben bemerkt, für den
gleichen Tag die Einweihung der nn der Ostfcite des Steintalkopfcs
gelegenen Schntzhüttc festgelegt, die aus Dankbarkeit für den Stifter
einc^ größeren Geldbetrages den Namen „Schumcmnhüttc" tragen soll.
Dorthin lenken dann die Mitglieder ans Ahrweiler mit den Eölner
nnd Bonner Gästen ihre Schritte. Die Gaste wissen nichts voll
den Neberrnschnngen, die ihnen der frühe Morgen bringen soll.
Einer tuschelt's dem anderen in's Ohr: Oben gibt's Picknick, Wenn
schon WaldeSpracht und Finkenschlag nnd Drossclsang das Herz des
Wanderers höher schlagen lassen nnd kann, einer Steigerung fähig
macht, so Versehit solche Inaussichtstellung doch selten ihre Wirknng.
Was Wnndcr, »nenn nnter solchen Umständen gar bald Stimmung
in die Reihen lomwt.

Die Schlnnamihütte, nahe an der Bcrgspitzc des Steintalkopfes
ist erreicht, Sie gewährt eine entzückende Anssickt in das Ahrtal,
ans die rieben Neige und den Weslcrwnld, Eine weit mnfassendere
Aussicht bietet die Berghöhe) da jedoch die Me»sche»ki»der meist
de» realen <'>enüsse» nicht weniger hold sind, als den Naturgenüssc»,
wexdeu sie sich wieder bald der Tchumannhüttc zn,

„Wie wäre es mit einem Picknick gelegentlich der Tchutzhütten-
ci»weih»»g n»f dem 2tei»tn!stopf?" fragte ucugicrig ciu Mitglied
der Ahrweiler Ortsgruppe bet der Aprilverfammliiilg, „Ich gcb'
den Schinken" uud '„Ich das Brot" klaug eS aus de» Reihe» uud
„Ich", erklärte ei» verdienstvoller Eifelvereinsfördcrcr, „den Wein",
Lebhaftes Nrnvo lohnte, die also sprachen. Und — sie hielten nicht
schlecht Wort,

Oben in luftiger Höh' sehen wir dann de» f»»kel»dcn Wein und
die lieblichen Tpeise», Jos, Wirz, Vorsitzender des Verschönrrnngs-
Vereins i» Ährweiler, begrüßt die frohgesinnte Menge nnd übergibt
mit kernige,, Worte» die »cuc Hütte der Oesfentlichkcit, Eß herrscht
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durch dic bengalische Beleuchtung des östlichen Stadttores u^
brennen vun Feueriuerk überraschend unterbrochen.

Festesfreude. Ist doch das Menschrnherz su leicht froh gestimmt,
wenn nur rund herum die gleiche» Akkorde schlagen.

Die Zeit mahnt zum Aufbruch, der Steincrberg ist noch weit,
und die Ahrweiler Wandergruppe will nicht die letzte sein, die dort
eintrifft. Denn inzwischen siud von den anderen Talstationen der
Ahrbahu aus zahlreiche Wanderer in die Nerge ausgestiegen, die
dem gleichen ^iele zustreben. Die uon Mayschoß auö dahin gingen,
treffen dort gegen Mittag als die Ersten ei», Nach nnd nach treffen
den» von alle» Seite» neue Scharen ein, die gle,ch den anderen
sich bald zwischen hohen Giuslerbüsche» auf die' schwellende Heide
niederlasse», »,n n»szur»he» nnd sich i» den Anblick des wxnder,
schönen Pauoramns zu versenken, das sich dort oben den, Auge
bietet. Für des Leibes Stärkung sorgten Rucksäcke, deren wohl-
gepacktem Inhalt bald eifrig zngefproche» wird. Doch, die Speise
will schlecht rntscheu, es fehlt an Trank. Doch sollte» die Durstige»
nicht mehr lange z» warten habe») ein von e,»em kräftigen Gn»I
gezogenes Gelahrt kommt eben ans dem Walt, Hera»'?. Die

durstende Menge eilt dem Wagen z», dieser will Wasser, diejer
Wem, und gar bald ist der Vorrat erschöpft. Eine kurze An
spräche des Gymnasiallehrers Reuter und des Eifelwanderlieder-
dichters Salm finden dankbare Inhörcr) ein rühriges Mitglied der
Bu»»er Ortsgruppe hält »och kurz vor den, Aufbrnch das Bild
eines Teiles der Wanderer nnf der Platte zurück. Dann, »ach
2stündige», Verweile» in luftiger Höh', steigen die Teilnehmer auf
mehr oder weuiger kurze» »»d steile» Wegen hinab ins Tnl, der
größte Teil von ihnen nach Rech, n», von vort mit dem 3 Uhr-
Zuge talabwärts z» fahren.

zie

Huf «leni 6teinesbesg.

In Walporzheim verlasse» die Tcil»ehmer den Zug n»d
he» in aufgelösten Reihe» in das rcichbeslaggte snubcre Ahrweiler

ein, vuu den Bewuhncru lebhaft und herzlichst begrüßt. I» de»
3 Krone» findet alödami gemeinsames Esse» statt. Nachdem ist
Fesiversnmmlnilg, Der Vursitzendc der Ortsgruppe Ahrweiler heißt
die zahlreich Amoefenden herzlich willkommen und gibt das Wort
dem Bürgermeister der Stadl, Vlnme, der i» nnsprcchcndcr, längerer
Rede über die Ncdentnng des heutige» Festes spricht, der O.-G.
Bonn von herze» danksagt, daß die Erschließung des Gebiets
wesentlich ihrer tatkräftigen Arbeit zu verdanke» sei, und schlieft! mit
de,» warme» Appell, die hierdurch geknüpften Bande auch weiterhin
durch regen Bestich immer lebendig z» erhalle». Reicher Beifall
und lebhafte Zustimmuug lohnt den Redner. Vertreter der O.-G.
Ahrweiler, Eülu »»d Bonn geben ihrer hohe» Fremde Ausdruck über
den schönen Verlauf des Ei»weih»»gstagcö. Eige»s verfaßte Fest¬
gedichte entzünde» helle Begeisterung. De», Mitglied der Bonner
O.-G., Richard Wolff, der die gesamten Arbeite» zur Erschließung
des Gebiets, die Wcgebczeichnung usw. ausgeführt hat, wird herz¬
licher Dank der Versammlung zuteil. Ein ihn, gcwid»n,'teö Gedicht
„I.usn»' in s,'l!»il-l" findet lebhafte,, Beifall. Es verdient weiter
bekannt zu werde» und mag daher am Schlüsse dieses Berichtes
folge», da es ein zeitiges Thema behandelt.

Der Qiiartettverein Ahrweiler verkürzt die ;'>cit durch vor¬
treffliche Licderfpendcu, die rausche»dc» Beifall finde». Ein uon
«ommerzheim verfaßtes und in Tone gesetztes Lied, zum Preise dcS
Ahrtals, dessen Tert bereits in den Frühstunocn den Festtcilnchmern
behändigt wurden war, verdient besondere Erwähnung. Auch der
Dame» wird gebührend gedacht. Der Marsch zum Bahnhuf wird

Heute in mcr Zeitung man,
Inchheidi, jnchhcida,

Manches Neue lefcn kann,
Iuchhcidi, heida.

„Wölfe vom Ardcuuenwald
Man bei uus hier antrifft bald."

Iuchheidi, juchheida ?c.

kleiner glaubte die Geschieh!',
Die die Icitimg uns bericht't,
Weil die Eifcl immer frei
Von de» bujen Wölfe» sei.

Bald anch unird' es dementiert,
Jeder Furchtsame kuriert)
Ruhig wandert mau allhicr,
Trifft uic au eiu Wulfgcticr,

Mcl.: Studio auf einer Reif Oülb
Doch jüngst fncht 'ch '" th»>^
Mir 'neu fchatt'ge» H '^ ^
Müde legt' ich »uck, >"0 "

Dachte über dies uud « ^^
Da auf ein,»al rausc't " " h,.

„Das ist doch einWo^^
'v> der Hand '"" ">^>5
Kommt ein Herr u» " „.

„W°lff",so l>eißeich,un /.^.
„Ach verzcih'n V»e, "' sc»"
Wollte nnr hier """' « !,
Ob die Täfelckjen all M

Also wißt Ihr die <«M^,
Wie von Wölfe» m«

Ganz vergessen hnttc « ° , W^
Was ein „Wolf" uw.'>l

C. F, -'»'""'

Literarisches nnd Verwandtes. ^^„
Der Begriff Eifcl geht, wie vielen bekam,!, auf dc>' ^ ^l

gifchc» Gau dieses Namens zurück. Diesen, Gau, de>» >""" i^c"
Ostardennen, eutsprml, jedenfalls annähernd o« ^^ ,

da«?

II!"",
Eifel-Delanat der allen Erzdiözese tM». ' ^,„>'^,
Hülfsmittel» zu,» 2ludi»m des Eifeldelana!^,»» ^„l

.^chlicher Einteilungen e,npfiehlt s'^. °'.,,:,,^c,'"
sgesiatteie, 1879 von Dnmon l d"^^,,,,^>'
ausgencbeue „N<>«l!i'i,>ti(, ^r>^^" ,^

bartcr kir
Karte aus

Cöln herausgegeb
0 s>I N !!!«',, «i«

faßte Abhandlung,
i»e >ooh! "," '^,, ,^

I» der Tchlüßbemerkung >^ ,,^
.", M. 2.50, eine

M"
^idor V->!<ni»" sei bemerlt, daß derselbe "^.^„^
Moore» bei der Neüausgabc von Bintcrim »>'^ ^
die alte und »cue Erzdiözese Eölu, Düste'doN ' ,i„„'
heutige» A»forder»»ge» ai.gepaßt «crope» ,< ,,..^,
(,. Füssenich im 7!». H. der Annale» des h
fiir de» Niederrhei» 1905, S. I«!'). Nach D' ".,„»!',
leg»»g S, 42-43 bestand das „Eisfler Deknna ^,,
I<'.is,,!.^,<!!" ll»s dem Eifeldekannt in, engen, ^u,^^^^,
innerhalb desselben wie »»abhängigen Vezi" "^w„ .'".
Archidiakonat". Der Text bei Dumont, ° ' ^,§, h„i°
Schannat Barsch, mit Ecker!., in den Munle» ^t ,
Vereins s. d. N. I, Brnnn in derselben o'',^,,ci^>
Mooren, Becker, Dekanat Nlankenheim, »>!", ,^^,n>" ,.
prüfen möge, lautet: „4. Eiffler Dtl»»°t „s "°
!''.iMi«l<!). Das Eiffler Dekanat dehnte Pch". s,l,cl "
die Eomitatc (Graffchnften) der Eifcl, st>' ^.,,^ ^,
Trierer Herrfchaft und dort besonders >>«« " ^l " ,,,c
Dann. Das aus 67 Pfarrern bestehende ^"^ ^B ,

zweimal i». Jahre, das erste am Feste des hl. «ulA. ^<c',<>
am Montage nach den, Sonntage „Eantate" z» ^
der Eullegillttirchc der hl. Märtyrer Ehrvscmthus ^,,,.n^ ^
gehalten. Das Dekanat hatte 2 Kammern (»mr"»' ^^ H,i'>>
<>t ii!,^ri<,r<„») nnd unterstand den, Archidiakonale .^ ^,,m>^,
Stiftsprupstes. Der Dechant wurde von dcn^ -pl^,^„ j^
Pfarreien
Bistum Trier) .

stehen im Verzeichnisse der Kapcllens: 1. Adenau
3. Antwe!ler°

stes. Der Dechant wurde von den -pl" ,„„ jetzt «ft
,die mit einem Sternchen (") versehenen gU'l. Si,de> -
rier) die Pfarreien Ivcrsheim, Eschwellcr^» ,„c,n

,M
3. Antweilcr*. 4. Arcnbcrg', 5. Anw *, 6. Bariocll« '^.j^ld ,^
8. Nerndorf*, N.Bettingen '> 10.Nlankenheim, ",»>"'> I5,V"^',
,2. Brockscheidt ', 13. Eronenburg, 14. Dalhcim (Dahic ^, ^
16. Dockwciler», 17. Dollendorf, 18. Durfel*. 19. T
21. Glaadt », 22. Hillesheim ", 23. Holzheim, 24. H»""«^ <
born-hoach, 26. Kaltcnreisferscheidt », 27. Kclbcrg '/M""?^i!"'
2!». «iinintscheid ", 30. Lisscndorf ", 31. LommersdoN. "^ '.'.'!"',',,.ü
33. Marmagcn, 34. Mehren*, 3b. Müustcrclfe^ ^ No ^«.
37. Ncttersheim, 38. Nicderehc', 39. Nürburg ' 45,F,,i,u'"'
41. Obcrche*, 42. Ormont, 43. Rohr, 44. Ripsdorl, ^ Oly" ,„,

53. Stadtkhll*, 54. Steinborn*, 55. T°n°ol,, . 61, «5 .h
57. Uedelhoven, 58. Ulmen", 59. Heß*, 60. MM''' 'Oc"'"
burn *, Filiale von Sarresdorf, 62. Walsdorf, "X^M'" '^ t,cl
64, Wiesbaum*, 65. Wershoven', 66. Wcycr, "' " Vela''^i>"

Das tm Archidlllkonate Bonn gelegene ^/'/ «nla"k°,,,„c""'
alten Erzdillccse Kül» umfaßte die jetzigen Dekanate ^ ^^ «I. ,/i,i!!"'
und 2. Steinfeld) ferner die im jetzigen Vis"'» ^HM
Dekanate 3, Adenau (die Pfarreien Dümpelfeld,Hei,^

64
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üich z^'Nll gehörten zum Aargaucr Dekanate), 4. Barw
Ulme,, ,, .^l,°im. Z» demselben gehörten außerdem diesZ

n> eilcr

Pfarre

Dttmwt!'m>^^'ub°rn, Filiale von Seinsfeld, beide im Trierer
in, )>j„° -Ulnuderschcid, sowie Wcinsfcld, Filiale von Nicdcrprüm,
t>ell^ i„, ^> « k"""ic Prüm gclcge». Mandcrfeld mit seinen Ka-
ebenso ^', ^kaiintc Et. Vüh zählte ebenfalls zum Eifflcr Dekanate^
des VH, , U" jetzigen Dekanate 6. Geniün d gclcgcncn Pfarreien
^"">emb > "^ "lrchidinlunats Schlclden, Reiffcrscheid. Hcllcnthal,
die Pf^^^harperick,cid und aus dem Dekanate 7. Münstercifel
Vela^^"°n Miinstereifcl, Iversheim, Schönau nebst der jetzt im
des Uli,,« ,.uslirchcn gcleqenen Pfarre Efchweiler ..... Die Oirenze

Mlcr Dekanates lief von Mnnstcrcifcl über Ivcrsheim,Voll,

A,

nar, Holzl,

»v u^"°" °» »bcr harpcrschcid, Hollerath, Udcnbrcth, Mandcrfeld,

nm, Dottel, Eall, Schlciden, bis zum Oisllinger

chö„.,„,."I.n>llnt, die (Grenze des Dekanates Prüm entlang über

k°sl < ' ^"ffeln, Roth, bei
"N'urn o"^ Dann, Brocksck
^ Schult, Wcrshovcn, Hummel und Schönmi

^csfnl,"'^"lloln, Roth, bei Gerolstein vorbei über Sarrcsdorf,
'lim,,,.!"' »bcr Dann, Brockschcid, Mehren, Ulmen, Ucß, Kclbcrg,

"'»stercifcl,

At dcs °,^°"°^ Archidillt,nat. ^rolnäi-r^nnri« ininnr >uar der
MiNi„, ^"'uul'strntcnfcr'Abtci Steinfcld, welchen, nutzer den
Wnici, „^ « '^"< Reiffcrscheid und Steinfcld noch verschiedene
w!cn'(us"l Rektoren unterstanden, 1. Reiffcrscheid mit den Ka°
, -chicid,, '" ' dl'ücrath, Micscheid, Ober-Reiffcrscheid,Rau,schcidt.

^trinf" v"'" ^"' «npellcn^ Nlnmcnthal, Harpcrscheid, hcllcnthal.
">u der Kapelle: (Hall, Außerdem die Kapellen

"^ Gniiforlh, hall, Kirck,seiffen, Oberhansen, Nrnnsfcld,
^'stlss, Schönfeifcn, Wildcnbnrg und Wissen,"

"lnischc Voltszeitung, Literarische Beilage Nr. 13,
, "'l!t ^ , >"' """'nicke »nd Roth, Eise! und Venn: Nr, 277 und 289
","d W-, ,^ "U'l'rde,, üvcr Vicbigs Eifclromane, Nr, 353, 355, 3«3

!°bti^«

Köln, Itg, Nr, 505 vom 12. Mai, d. I. bringt das Leben
des Cölner Originals Baron Hüpsch, der, zu Viclsnlm geboren, seine
Klndcrzcit in St. Vith zubrachte. Näheres in Adolf Schmidt, Selbst¬
verlag des historischen Vereins Darmstadt. K.

Deutsche Rundschau für Geographie und Statist!! (2. Heft
des XXIX Jahrg.) enthält einen Aufsatz „Ausflug in die Nifel"
von vi-, Moritz Meyer aus Hamburg.

Das Schulwesen der Stadt Malmcdy bis zum Ende der
französischen Herrschaft von Direktor Dr. Albert Lemmcn. — Wissen¬
schaftliche Beilage zum Jahresbericht des Progymnasiums Malmcdy
Ostern 1907.

Die Darstellung beginnt mit der Mitte des 17. Jahrhunderts.
Der Verfasser, welcher sein Material ans langjährigen nrchivalischen
Studien bei dem Kgl. Staatsarchiv Düsseldorf, dem Provinzial-
archiv Lüttich und dem Stadtarchiv Malmcdy geschöpft hat, gibt
uns ein plastisch lebendiges Kleinbild, im Hintergrund leuchten die
großen Zeitereignisse auf, die, wenn sie sich auch fernab von der
lieblichen Ardennenstadt abspielen, doch stets bestimmend eingreifen.

__________________________________________ H- E.

Vergünstigungen für Eifeluereinsmitglieder.

Gerolstein: Hugo Hnendcl, Lindcnstraßc! Logis ncbst Früh¬
stück 1.50 M.

Berichtigungen.

S. 48, lctztc ^,cilc dcr I. SP. lies H. statt G. (vor Kurtz),
S, 51, 1. Sp. Z. 10 v, o, lies lln^l'liqr,!> statt ,'>!!<^I,qu<>) 2. Sp.
Z. 9 v. u. lies Viole statt Violine) H. 50, 1. Sp. Z. 17 v. o.
Serrnrier statt Serurter.

3">'«en V"'^'"''U Anliege»/ Nr. .'^!,.' Entdeckung eines großen j Ucn ncigetrctenc Mitglieder des Gifcwcrcins.
»°"M'M1>? ^"bmslc-lo^' l,ci Mayen. 397: Fertigstellung de«

Nr. 447: Trierer Hanpt-
).Ucn>r .v. ' "'" Nnlnrhisior. Vereins der Rheinlande, Nr. 45«!

v upivorsmumlung des Eifelvcrcins, — Dic Büchcrwelt
^tttiui,,, ""'^ ^'Ung/ Nr. 6 enthält den I. Artikel von Gürg,

,,,.,'' »nd Ncalisiik in Kl. Vicbigs Eiselwerken. — I.»

! ''r.^nV^ ^^^-'^''l'eurtcilth an sc,,s (!:,,, <>,,,,>.,^,,>!n,,ti,>
^"'^!„„!.,u >>!,,> ,,„ ,,„x(>,n>)<i,»-^. Paris, Hansen, 4, ru«
3»°" m 7^.7( ^'"U'U", ,5 ^lällrv i>i 5 Farben, 50x65. Jedes

'"' Ir. i» SchN'nrzdruck 2 Fr. 25, Gesanüprets
° "'"Nl, d'f, ." 3r, 50, des Schwarzdrucks 2« Fr. Es wird
U^Ärl, , , ^' <^3 begonnene, in 24 Jahren d

^,,. ^'vgeslrlüc «>n!c die erste gründlich ausgearbeitete sei
«^'"5 iüi ^"'' ^roßhcrzogtmn gebe. - Die 'Annale» des h'stor
!^f "l>l»nn ^,','^^"^licin, ^''t^ >"l^, bergen die sehr wertvoll»

!^ GörrcZ " Forschungen zur Genuvefa-Sagc", von Dr
,' c>n Swn . ^ Verfasser beanstandet niit ^cecht, daß Golz

l>„^ dc« <«' "°s urkundlich feststehenden Malfelder Schnu-

, f"'uvcfa ^,,'onians unbestimmt das „Eifelgcbirqc" '
"Üttlt, c"l!!1

llü^.^l ^^.,^!'N"bc ist »icht nur „nnbestiinnü", so»dcrn auch
einen selb-

nnen einnimmt.

üii!!!,' >e llcl^K.,. '' "^ '!' "l"jt n»l „unucnl>»l»l", >>

'^^ '^n »ln «''""' Vnndesknndc, indcni das Maifcld
»ir?"' >u<n?, "' ^"' ^'fl'l innerhalb dcr Ostnrdenncn einnimml.
'^!^^ <Äörr^' "^' "l°"N crstnnnt, daß auch ein so fleißiger Forscher
^»r?^e i,^^ °er dazu ans Wittlich stammt, nicht recht in die
Hen, '»eint, " l,ci,nnilichcn Ardennenkunde vorgedrungen ist.
"def, ^"lnnc , "',"lu>>, wenn man die Ardenncn als Stätte dcr
>>eb N°" Man ^"'^ wie «ft seit dem 17. Jahrhundert gcschah, so

^ '"^ssen !"-'° «cgcude n< '

^nl>'''»ccht ,," .^''"'"llichen Ardennenkunde vorgedrungen ist.
"lfnsl

"c°il"'^sse'n"i«°-° ^^ende nach Belgien". Diese Lokalisierung
^!t^^'Sck^,'5'"flstcm Widerspruch mit dem handschriftlichen
">»» , brkll,, ^ "^'^ Irrt»,,,! Dadurch,daß man die nltbcrühmtcn,
^te '^t cinsn"s" "^dennen an Stelle des Malfeldes setzte, schloß
">>r i«"l eine, ,, , °" ^enriff durch den andern aus, sondern er-
ölit«,l l>les^ <.llc>nen Teil durch das große Ganze. Den von
^ d», °"tcs ^ '"ht ^'°n beigebrachten zahlreichen, längs des
^><^ e°Uch ^, ^'> fast 2 Inhrtauscnden aufgestellten Zeugnissen

j^Uint wer?"'^ ">t E.-V.-Blatt 1906! - können noch manchc
^°bl^ ''l'er 5,.°"' So läßt Valesius, I^otitilr »»üikrum, Paris
Ü"!> i,?" (lj^ '"> ein anderes Mal mehr — die Ardennen an die
^l^"lt s,A " stoßen (^rsuonnir -rttinÄt . . . ^nnflußntino«)
^«t^" d°n!^"^ n»f Vrowcr (1560-1617), nach >uelch
?' !^ V.^°r NtUi/^lchen, d. h. von der Mosel bis an die

cm die
Maas

.^>2^... ^'Geograph Dejnrdin, 1'>tuä« »ur Ill«itU!Uic»i..
gelles 187«, be
'inmnl: „Dic Me
Adcnne» und d,

t t/ "n ^ erreichen, mn^ <:>>, r,>^>.>
" Und « Ardcnncil nnd dem Hochwald vorrücken, d. h

7'»k^ "nd iss?' ^">«>les 1878, benutzt dic Forschungen von
'^"i K> >t>e^"'°t einmal- „Dic Mosel folgt unterhalb Metz dcr
5b,n ,U Nlitt, ^ - Adcnnen und den Hunsrück trennt", dann:
°e>N ^"»ischen ^"" ^ erreichen, muß man in den tiefen, engen

Lewundencn Tale der Mosel folgen."
Dr. Förster.

Vurgreuland.

Bcifner, Obergrenzkontrollcur,
Bnigrculnnd.

Blank/ Ingenieur, Holzminden,
Büschgcns, Dcfinitor, Burgrcn-

lllnd.

Krancher, Postgehilfc, Burgreu«
land,

,Moß,hc!»r.,Lcdcrfabrikanl,Vurg-
reniand.

.Kloß, Maria, Frl, Vurgrenlnnd.
«loß, Louise, Frl., Vurgrculand.
Mnraitc, Hotelbesitzer, Bnrgreu-

land,

Nentirchen, Pfarrer in Lommcrs-
ivciler.

Heidrich,Frnu, Oberförster, Wwe.
z. I. !u Wiltichcuau (^chlcsicu).

Schrcurs, Lehrer in Laschcid.
Schulzen, P., Lnndw. Maschinen,

St. Vith.
Thcisscn, Bierhandlnng, St. Vith.
Wehres, oanc!. pbil., Bonn.

«üllingen.

Tieberath, Emil, Kaufmann,
Brüssel.

Eischen, Verwalter Domäne,
Bütgenbach.

Faymonville, Nik., Hotelier.
Frcyer, Förster, Hönningen.

Niitaenbach.

Erckcns, Pfarrer in Heppenbach.
Schwarz, Leutnant, Vlsenborn.
WiIIcms,Obcrlchrer,Könlgsberg,

«ordel.

Bofcnius, Hugo, Ingenieur in
Bochum.

Hött, Adam, Wcrkmcister in
Cordcl.

Mcier,Max, General-Direltor in
Dlfferdlngen,

Glberfeld-Wuppertal.

Tfch, I,, Rechtsanwalt,
von Hagen, Otto, Fabrikant,

Wulff, Hcrm., Photugraph.
Wippcrling, Maler.

Glscnborn.

3^cndcr,Louis, Ockonom, Elscnb.-
Lagl'v.

Huffchild, Franz, Pruviantamt-
assistent.

Heckes, Kaufmann, Duisburg.
«Uppers, Pct., Mafchinist, Elsen-

dorn, Lager.
Lackmann, Zcno, Direktor, Dort¬

mund.

Panels, Sourbroot.
Solbach, Ioh. T., Pllstnfsistcnt,

Stolberg Rh.

Gschweiler

Dubois,Frl„Lehrerin, Efchweiler.
Eichclmann, Frl,, Lehrerin.
Klinkel, Nantdirektor.
Niehoff, Frl., Lehrerin.
Picea,, Kaufmann.
Schieffcr, Frl., Lehrerin.

Mayen.

Snrgcs, Nr., Amtsgcrlchtsrat,
Vorf.

Triacca, A„ Refer., stellv, Vors.
von Rcth, Kreisausschuhselretär,

Schriftführer.
Schreiner, Gerichtskassenrenbant,

Kassenführer.
Arns, Dr., Gym.Dircktor,
Hccking, Rechtsanwalt,
«esselkanl, Landrat,
Kuhlhalls, Rentner,
Sicglohr, Oberförster,
Seruntins, Kreisbaumeistcr,
Allendurf,Gymnastal-Oberlehrer,

Markt 2<>.

Altenpohl, Pfarrer, Coblenzcr-
straße 29,

Arns, Dr., Gymnasial-Direlior,
Möhrenstrahe.

Bathscheck, Jos., Amtsgerichts«
fetretär, Polcherstraße.

H
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Bender, Krelsschulinspcttor, St.
Vcithstraße.

Benz, Karl, Stadtsclretär,
Brückenstrahe 22.

Bcnmcrs, Krcissparlassen->l o»
trollcur, Coblenzerstrnße.

B!ckel, Chr., Kaufmann, Ring¬
straße .!».

Böhm, Photograph, Coblcnzer-
straße.

Brint,I1r.,Kgl. Notar, Neustraße.
Bruns,Ios., Bterbrauereibcsitzer.
Brücken, H., Wirt, Vachstraße.
Busch, Dr., Anitsrichter, Garten»

straße.
s^ühl, Hubert, Kaufmann, Neu¬

straße I.
Bülte, Kgl. Güter-Obcrbahnhofs-

vorsleher, Polcherstraße.
Dane, Oberlehrer, Coblcnzer-

straße 56.
Dietz, Gerichtsrcferendar, Marlt<

straße.
Diel), Karl Theodor, Kaufmann,

Marttstraße 6.
Drcnhaus, H., Stadtrcntmeistcr,

Möhrcustraße 20.
Ebcrtz, Kreisrentmeister, St.

Vcithmcister.
Ferrari, Mn., Walter, Buch-

druckercibesitzer, Marttstraße.
Franz, Kgl. Postdlreltor, Mähen.
Freisein, Lehrer, Allcestrnße .'!!».
Gärtner, Kaufmann, Kirchplatz.
Germann,Steuer-Rendant,A!lce-

straße 33.
Gottsacker, Dr., prakt. Arzt,

Marktstraße.
Gottsacker, Anitsgcrichtsrat, St.

Veithstraße.
Gottschalk,I1l.,Arzt,Neustraße27.
Giacßl,M,,Braucreibesitzer, Neu¬

straße.
Gricsbach, Maler, Coblcuzcrstr.
^rohnert, Gerichtsattuar,

Nrückenstraßc.

Hahl, I., Oberbahn-Assistcnt,
Polcherstraße 9.

Happ, A„ Lnndgcrichisrat, Coblz.
Hapy, Dr., Apotheker, St. Veith¬

straße.
Heincmcyer, Gcrichtssetretär,

Wittbendcrstraßc.
Hcnnerici, C. P., Kaufmann,

Marttstraße.
Hcnnerici, Phil., Kaufmann,

Marttstraße.
Hennewig, Dr., Prall. Arzt,

Bäckcrstraße.
Hcrlet,Katasterkontroll.,Mühren-

strahe 14.
Hcrtmannt, W., Kaufmann, Neu¬

straße 2.
Hertmannl,W,, Kaufmann, Allee¬

straße.
Hcymann, eancl. pnil,, Bonn.
HiIgcr,Hauptlehrcr,Burgfrlcden.
Hoffmann, Apotheker, Marktplatz.
Hürtcr, Seb., Lehrer, St. Vcith¬

straße.
Hürtcr II,, Lehrer.
Idc, Dr., Rcg.-Assessor, Allcc-

strahe.
Icitcr, Wilhelm, Kaufmann,

Marktstraße.
Icitcr, Carl, Kaufmann, Möhrcn-

strahc.
Kaiser, Alex, Kaufm., Marktstr.
Kaifcr,Vittor,Bantd!lcttor,Allec-

sN'Nßl',

«numanns, Instizrat,Kgl. Notar,
^chrigerstraße.

Kiehelbach,Gcrichtssckrctär,West-
bahnhofslraßc.

Kirvcl, Dcchant, Kirchplatz.
Kirch,Ios,,Kaufmann,Ncnstrahc.
Kitegcr, Lehrer, Allccstraßc 27.
Koch, W., Hauptlchrcr, Alleesir.
Kohlhaas,Pcter, Hotelier, Markt¬

platz 15.
Kohlhaas, PH,, Frau, Rcntnerin,

Marktplatz.
Lconhardt, Rechtsanwalt, Bäcker¬

straße.
Lconhard, Willi, Kaufmann,

Marktstraße II.
Litterski, Dr., Kreisarzt, Allce-

straße 45.
Loch, Julius, Kaufmann, Steh¬

bachstraße.
Lorenz, I>r,,pralt,Arzt,Kirchplatz,
Ludwig, Kaplan, Kirchplatz.
Mehl, Frau A., Lehrerin, Polcher¬

straße.
Menne, Kaufmann, Marktstraße.
Meyer, C., Banllassiercr, Markt.
Meyer, Volksbankbcamtcr, Vieh,

markt,

Minkel, Jos., Dr., Arzt, Töpfer
straße.

Mudersbach, Reg.°Civ.«Sup.,
Vrückeustraße.

Müller, Carl Frz., Kaufmann,
Scharfcck.

Müller, Crnst, Kaufm., Kehriger-
straße.

Müller, Franz, Hotelier, Markt-
Platz.

Müller,Fritz,Hotelier, Marktplatz.
Münster, Steucrfupernumcrar,

Vinckenstraße.
Münzel, Kaufmann, Gübclstraße.
Otto, Fräulein, Lehrerin, Martt¬

straße.
Pahl, Krcisspllikassenrendllnt,

St. Veithstraße.
Pehl, Gcrichtssetretär, Kehriger-

straßc.
Pseil, Fräulein, Handelölehrcrin,

Kelbergcrstraße,
Pinck, Kgl, Postselrctär.
Rathschcck, Jos., Kaufmann,

Katzcnbcrg.
Rathschcck, Josef, Amtsgerichts-

selretär.
Rathschcck, Rich., Kaufmann, St.

Vcithstraße.
Reiff, Anton, Kauftnann, Martt¬

straße.

Reiff.Franz, Hotelier, Marltplatz.
Rciff,Iof.,Kllufmann,Marttplatz.
Reiff,Nik.,Knufmnnn, Marktplatz.
Reiff, Theodur Jos., Kaufmann,

Möhrcnstraßc 15.

Nichter, Kaufmann, Viehmarlt.
Rainer, Amtsgcrichtsrat, West-

bahnhofstrahe.

Rusenbaum, Vcrwaltungs-Setre-
tär, Polchcrstraße.

Roscnthal, Elias, Kaufniann,
Ncustraßc,

Roscnthal, Gcrichtsassessor, Cöln.
Roscnthal, Herm., Kaufmann,

Marltplatz.

Roscnthal, Moritz, Kaufmann,
Polchcrstraße.

Ruscnstock,Ernst,Poltzci-Kummis-
sar, Bäckerstraße.

Rydzct, I., Gcmcindcbalimeister,
Möhrcnsiraßc 4.

Schlags, Aputhcker, Marttstraße,
Schlaup, Otto, Stadtsclretär,

Ostbahuhosstrnßc.
Schmidt, Karl, zlaufm,, Ringslr,

Ech!!!idt,Kntnsterzcich»,,Möhrc»°
straßc !!,

Schmitz, Steucrsclretär, Markt¬
platz,

Schneider, Gaswcrksdirektur,
Kchrigersirnßc.

Schneider, Theodor, Rentner,
St. Veithstraße,

Schrcdcr, Louis, Buchdruckcrci-
besitzer, Vrückcnstrahe.

Schröder, Knufmauu, Markt¬
straße.

Schumacher, Buchhalter, Allcc¬
straßc 2.

Stauffcr, I., Kaufmann, Nrücken¬
straßc.

Stcinhancr, Vcrwaltungsbeflis-
sener, Blückcnstrahe.

Triacca, Kaufmann, Vrückenstr,
Vogt, E., Kandidat des höheren

Schulnmts, St, Veithstraße,
Weber, Lehrer, Am Martt.
Weinzicrl, Redakteur, Blumen¬

straße,
Weskamp, Eisenbahn-Sekretär,

Allcestraße.
Iilliten, Theodor, Uhrmacher,

Marttstraße,
Iimincrmnnn, <«cmcindc-Rcnt>

nicistcr, Töpferstrahe.

Montjoie.

Hilgcrs^Iusef, Gastwirt, Ruhr¬
berg.

Neuerburg.

Berg»»,, Johann, Schuhmacher.
Beyer, Valentin, Schmicd.
Boesen, Sujanna, Lchrcri».
Bourgmaire, Georg, Uhrmacher.
Nüchel, Peter, Pfarrer.
Conrath, Amnlia, Rentnerin,
Conrath, Carl, GaslNürt.
Dans, Cornelius, Schuhmacher,
Dans, Bernhard, Pruzcßagcnt.
Dombach, Heinrich, Stadtrat.
Demoling, Peter, Sattler,
Diedrich, Adani, Stellmacher,
Fuchs, Heinrich, Gastwirt,
F»ß, John»», Klempner.
Gralingen, Paul, Schreiner,
Heimer, Jakob, Gendarm a, D,
Hcitz, Carl, Friscnr,
Hcß, Albcrt Wioc., Kanffrau,
Hcß, Autou, Nildhancr,
Hcnncs,Iohannl,,Knnzlcigchilse,
Hoffer, Carl, Uhrmacher,
Hoffmann, Wilhelm, Provinzial-

Straße»meisier,
Honwne, Fcrdi»a»d, Apotheker,
Hunscht, Michel, Geschäftsmann.
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80N. Ol ^I'!"l!>»>.!,, 1ls>I,„,^,,'V «'i,,'li,'M!!N 0"

Die Karte der Mosel und Saar ...... ^ u -- >» l>,^
Wein Großhandlung l^, Lenz <<- Co, in Trabc» >^ ' T"^^,;>'

Lcrsch, l'r, V, M,, Bade-Inspclior von " "'^hiM "
haltigc» Saaerwasser von Malmedy, Einc »>"»"»

v nndinct ih«'' ^ ,^l. ^,
!,. <^'^s,e» a, °-. <D>c^. >c.
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i,^^ ' csblntt, Mitteiluugeu der Streckenlonimissiun bei der
9 ''^mmnissll'n Nr. :«U :>,'! !898-l90l.

^u> VeNv ' '^"tt°- Das Fra»zosisck,e besetz Uom Z0. März l887.

^^i«g zum Recht der Denkmalpflege, Von» 1,^97.
Lll,tein„^""^ '^' Kleine Lurembnrger Scknociz >, sichrer durch
^Nci l»/ "s'° l^ne llmgebnng. Mit Bildern nnd l Spezialkarte.

"^ ck'"^ 2 Exemplare) in, zweiten fehlen Teile l bis 5.
^i,i den ^-^ ^ehrcr-Handknrte des Stadt- nnd Landkreises Trier,

I^Ux. >'^ ""^ PriUatgebrnnch bearbeitet, Trier, Lintz,

^° llnn/« 1',^^"^, <^r, 49-52, 54,) (?lr, 52 doppelt vorhanden),

'^ >1u!,I ! ^° "'"^ ^^ ^' 73^75, 77-82, 8>^ n„n,'.>

»»l
^"' Trip?^!'' ^!"rrer in Hemmerich, Die röinische Staatsstraße- ' ^,»>,>,l>, in ^,r„<„,ellni, H.ne ro»nn>l^ Piniol»,',! lu>^

^ 'U'er Nelgikn bis Wesseling am Rhein nnd der Romer-

M,' f."N^>rsse, Mit 2 Ieichnnngen.
,^l> 1,^,,.,'''"'^- N., '!'!,<>. ,,-n-,',^ nu,I riv.u« n> .>»«!, ia, Nnvnrnl

U'»i,^, ",?"' ^"'ll, n, ,^K,>,,I, „s ,!,<>^,i»>>il'v<' ,>n I.i^in'ilvilic i»
" l rn.^i,,,, London 1897.

«„""^"scheid. Ansicht v. Ober- ».Glieder 9.'!a„dc> scheid i.d.Eijel.A!»
^"«srll>, s^>°'d. Erste Anflage. Dan» 188<V Zivei Exemplare.
> M„„<^""^' ->ufl!,qe. Dann ,8,^9.
">°r, K '°.°^"'"^^> kleine Karte von Manderfcheid nnd Minuend.

«,, uphannv.Vi»
l!)en^A"' Hubert, Rheinische Orlsnamcn, Viertes Heft.

^er'^'° ^"önmncn in der Rheinprovinz, Fioeüe Ableilung.
^üleii i„ "'^'^'rt Jahren. 'Bericht der franzbsinhen '.'üniona,
"»che!, i^,,," ^>>el >7!»l !!.',, -,,'en vcroisenllich. uon H. Marjan.

^'li,» ,"^ ^., Bürgermeister. Selibnecken und seine >I,ngebnng.

'°chts nm^,'.,'"..,^' Professor der «irchengesehichle nnd deo «irche»"" N»! bi,V»>>l,^" ^'",l,,ul. oee,'<,lei,em,e,^,»
> <^ei,<>. ' ^'^"' Seminar in Trier.
«V^n L, > ?^ Erzstifies Trier d. i. der S
^^»e» .)' "" ">'' ^l,„>fürstenlnm nnd als Erzdizose nun den
^'^ "es,',,', .^'' ^»s z>„„ Fahre l^l«! Trier Liich. l. Abteilnng.
"Zcit k'v' "^ ^'"5> Tiier nnd des Trier1'ä,en Landes vm>

>," '>!^Ue,„ . '"'Ul'luni Herrschasl in denselben l'is ,-,»»! Ve.nnne
st7>d i^''">1 des letuen «nrfnrsien. lHrsler Band !^. ^'nciter

">>er >,nd ^. '^'leünn.i. Enthaltend die «eschichle der Alneien,

^n>„„,. Nt. Ein e 7ves!s!>risl znr ,vNl'r des e!!!nmderljäh>i!ien

^'»>!l!>"'" ''lrche in'den'Taqe'n nan, ,. l'is I I. ^tial'er l,^.'l.
3, Nllch .^^"'Ü'lchc Darstelln»^ des Kreises Mayen pra 1864.
^'wetts?'"'- ^"^ ^"qban nnd .^iiltenhelrirl' des Mechernichcr
r„> "ui-, ^'".'^«eins. ddln l,^ü. P. Ba,l,e»>,
« > 'w»n.,, "'"llnn.i der allnenieinr», der Lchny »nd WahlfahrtS

"U', ««,,""» °", Werlen^ deo H'iecüernicher Ver>twcrls-Aliici!°

ill'I!' "»d e>^...^^ ^^ "uii. beschichte der Bnrqe», Nillerchiter, Ab-
üick ' ^n'n ,,7,^' ^„ Nheinlande» nnd den Provinzen Jülich,
>^ ^' Q,,.,n! ^'^s>s"!en nach aränUalischcn nnd anderen anthen-

"°Üe i„ 2"' „^'sammelt nnd l'earheile!. l^'ln l^>3 >">>^

^^"s de"^',W"lf,ianq. Festspiel znr zweier des 25inhriqcn Be-
»>„. ^er^iu ""^'"'^'ö ''U ^ranlfnrl a. M. l8!»:!.»>„ "'"zill ^-----°»»l,>.' ,^u ^rani,nri a. '^c. !,>n,».

°^'N ^"nnerfnfche Mcrziq. Führer dnrch Mrrziq nnd

WM"«

nn der Kaiserlichen Fi!!l,,pnl,^AnslaIi bei
^,"'''Vandlnich des Fischerei Hparts. Praktischer'.'ei!

'>»i^' >N>ch ,!^'^'' '"N! Betriebe der Anqel- nnd Nrl'fischere,,
^»""» ^V < ^'^,n Anhanq über Fisa.fcinde, Ätainrqesänchtc,
^i //", ',!^ .^ Krebse. Ans !«rnnd der nenesie» tirsahrninien

^'pcUq i^, "' den Ter, qedrncklen Abbildninien. W,en.

"°ich»°""s. ^'" "r"nz, deo Hohen St,
b>!!<,«"l^,,,„^, ""'">',che beschichten iiberhai
'^"b ' lnsbesandere aber znrAn!

"^^

tndt-RatS (zn Aachen)
...mpt als Beülriiqe znr

___znr Anlalie einer vallnündchrn
Nie ,e^ ","' «ünialichen ^inhl nnd des heiligen Ndiniscken

bls auf ' ^"'" "nd Vnr-Stadt Aachen uon ihre»! Ur°
, ,„,!^l ""^ !^'!ien>uärtie,e' gei'te'n7 w' drei"Bml,er abgeteilt.

"<°l.
— ^^r »,, ^ >^d°tli'^°ler"', ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^.

^nnd"vu "'^ ^^" ZeiU'cknis! des Aachener ««eschich's

^eitrnqe znr beschichte der Sladi d„nen.
>>>s der Zei .....' '^^^^^^^

Aachen I«l «

Mirbach. Die Erlöser «apellc zn Mirbach in der Eifel, Die
Bnrg Mirbach. Neilin I !><>.!.

' Das Gräflich von Hltirbach'schc Archiv zn Harff. Urknnden
nnd Akte» zur Geschichte rheinischer und niederländischer Gebiete.
Fm Anflrage des Grafen Ernst van Mirbach-Harff bearbeitet um,
«eonard «arth. Erster Band 1 144—1430. Köln 18N2,

Mitschcrlich, E. Heber die vnllnnischc» (5rschein!»n,ieu in der
Eifel und über d>e Metnnwrvhic der Gesteine durch erhöhte Tenipc-
ratur. Im Auftrage der Königlichen Akademie der Wissenschaften
zn Berlin heransqegeben van I. Roth zn Berlin I«8i». Mit 5
Tafeln.

Geognoftlfche Karte der Bnlknnifchen Eifel Uon E. Mitscherlich.
Mit wissenschaftlicher Ncihnlfe von H. von Dcchen. Herausgegeben
uon I. Roth.

M«!!t>oic. Führer für Montjuic nnd llnigebnng mit zahlreichen
Illustrationen und einer Karte Uou Montioie, Weiß 1896.

Der poetische Führer nach Montjoie, Ansfings-Erinnernngen
Uon — ff. Separnt-Abdruck aus der zweiten Lieferung der i>r
Panlh schen „Vt'rnchdcnlmäler des Muntjoier Landes".

«leine Karte Uu» Montioie nnd Umgegend. Trier, Stephanns.
M«scl. Die ältesien Mosellieder. Die Mosella des Ansonins

nnd die Muselgedichle des Fortnnnlns. Deutsch in den Vcrsniasten
der Urschrift Uon >lnrl Hessel. Bonn 1894.

Der Führer an der Mosel nnd dnrch die Eise!. ,'!. Anfl. Trier.

Lintz 1^7. ^wei Exewplare.
Berein für Mosel, Hochwald nnd Hnnsriick. Verzeichnis der

Ortsgruppen nnd angeschlossenen Vereine, Bestand Uom Monai
Scptcinbcr I!»0I. Trier, Lint-.

Sat'nnqen des Bercins für Mofel, ,<wch>oald nnd Hnnsriick.
Trier, ^inn 1901.

Mofel- nnd Sanrführer. Die Täler der Mosel nnd der 3aae
uon sohlen; bis Med nnd bio Saarbrücken. Mit einigen wande¬
rn,igen in dk' unltanische lHisel nnd in den Hochwald. Zweite Ans
läge. Trier, Stcphanns 1898.

Älüllcr-Dentma! in Atens Nordenham. Anc'ges. U. Bildhauer
Arnold «ünne, Berlin l90U.

MiiUcr, Inl. Otlo, >v. Psarrer in bcnnind. Ans den Eise!
bergen. I. Ahschnitt. Die Refurmalion »nd Gegcnrcfornnition in
der ehemaligen Grafschaft Vchlcidcn. II, Abschnitt, bemünd, Die
Herberge und der >>ori dec> EUangelinnis für die Reformierten nnd
Vnlheraner der brasschast Schleiden nnd der angrenzenden Gebicle.
I!I. Absckinili. Toleranzedilt Iusess II. »nd »e»e bemeindebildlnige»,
Ehronit der Gemeinde» bis z»r l^> geinoari.

Müller, Mar, Die Ortsname» des Negiermigsbezirkcs Triei.
i,Drci Ausschuitte aus der Trierischcu Zeiinug uoin Sevlember l^9,!

Münsiereisel. Geschichte, Sehenowiirdigleitc» nnd llnigebnng,
Fremdenführer, Heransgcgebe» Uom Berlage der wiiiiisiereiscler
Ieitnng. (Friedrich Zckwlte! !90I. Zwei Exemplare.

Mylino, P., «bnigl. Banrat zn lLbl». Die Rönicrfnnde in
Berlrich, mitgeteilt uon^P. M. Lochen, 1897.

A'ahctlll. Tonrisle»-«arie des ^caheiales, ^anr nnd Fdnr-
»oaldes. Nach der beneralslabsl'ari.' bearbeitet, niit znhlreick,en
Neneintragnnge». «renznach,, Boigtländer l8l»,!.

Ncuennhr. Bad Nencnahr un Ahrtnle. Heransgcgebcn Uon
der Eigentümerin' Aktiengesellschaft Bad Ncnennhr.

Geschäftsbericht über das Fahr l894 für die ordentlieiie »General
Berwmmlnng der Akticn-Gcfcllfchaft Bad Nencnahr an, 29. Ma, I89ü.

Leitfaden für die Besucher und die Freunde des Bades Nenen
ahr Bon A. L. (A. Lennc, Direktor). Elfte ncncsle UervuIIsländigle
Anslagc mit einer beschichte der Grafen Uon Neucnnhr, mit einer
Karle nnd Z Ansichten, Eoln 18^«.

Mitteilungen über Bad Nencnahr in, Ahriale Uou Berlram
Bonn, Eigentümer des Hole! Bonn „znr «runc", Neuenahr.

Neucrburg. lReg. Bez. Trier.) Landwirtschaftliche Winter-
scknle. Vierzehnter Bericht. - Winlerhalhjahr 1904/05.

Neuß. ^c>v«,>^in,n dec> im Anftraa des'ühe,Nischen Provinzial
Uerbandcs Uom Bonner Prouinzial.Mnsenm 188? 1900 ausgegra
beue Legionslagcrs. Tafeln. Hierzu ei» Tertband Nonner Fahr
bücher, Heft 111, 112.) Bonn 1901.

Nidensic». Führer durch Nidcgge» nnd Umgegend.
Karte von Nidegge» nnd nächster Ilmgebnng. Nach General

slabstarten uud sonstige» Quelle» entioorfcn nnd gezeichnet von
N. Bloos, BosiUerw.'ll'er, Borsitzenden, des Eifeluerrins, Orlsgrnppe
Nidegge», UerUielfältig! d»rck, die <7r!sgr»ppe Düre».

Nilsch, vi-, Heinrich, Professor an der Noingl. Sächsischen
Forsialadeniie Tharandt. Die 3üstwasserfijche Deiitschlnnds. >Vne
«ennzeick,en, Forlpssanznng, Berbreilnng nnd N'irlschaflliche Ncdeu
tiing ini Austrage des deuisehen Fischerei Vereins grmcinfaßlich
kurz zusanimengesiellt. Mi! 7! Fischbilixrn, crlnnterndeu Fignren,
einer «arte, alpliabeliiil'en Berzelelinissen der Uolloliunlichcn solvie

wissenschafilichen Fischnnmen' nnd Fiisnnunenstellniigen der i» Deutsche
land gesct'lichen Mindest oder Millelninstc nnd IndiUidunl Schon-
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zeiteu. Z>wcite, durchgesehene Auslage, Verliu l«98. Verlag des
deutschen Fischcreiuerei»>>.

N«e, Richard (Fr. Paul Lorenz, Reiseführer-Verlag). Rhein
nnd Rheinlande von Heidelberg bis Düsseldorf in 15 Tagen gen,ist
reich und billig z» bereisen. Mit einer Uebcrsichtskartc der Rhein
la»de, einer »arte des Rhci»Ia»fes von Vmgen bis Bonn, einer
«arte des Rhei»ga»es, des Siebexgebirges usw, 2, vermehrte und
verbesserte Anfinge, ssrciburg i, B, nnd Leipzig 1905-1906.

Die Scknveiz in 15 Tagen mit «Äe»eralabo»»e»,e»t gennstreich
nnd billig zn bereisen. Mit einer guten Karte der Schweiz des
Vierwaldstäilersees nnd des Bcrncr Oberlandes, einer >lartc der
oberilalienische» l^een nnd einer Eisenbnhnknrtc mit den Linien,
ans >uelchen Generalnbonncments gültig sind. Dritte vermehrte
nnd verbesserte Auflage, 1905.

Otts, K. Ttrcifzüge a», Rhein. Wanderbilder. Mit Illnstra.
lione». (Darin enthaltene Ehre»stei» im Wrsierwald. Linz ,,»d
die Reunenburg, Ranscherniühle und Werincreck, Durch das Michcl-
bachlhal znr Ahr,) Van», P. Hauptmann,

Odenwald. Karte mit Erläuterung der farbig bezeichneien
Touristen,orge ini Odenwald, Bergstraße, Main« nnd Nekartal.
Herausgegeben van, Odenn>ald°Kl„b. Neuute umgearbeitete nnd
vermehrte Auslage, Dnrmstadt, Elbett. Dasselbe, Achte Ans
läge. Dasselbe, siebente Auflage, Dasselbe, Vierte Auflage. 1892.

Paul»,, I»e, H, Reltar der kath. höheren Schule in Muntjoic,
Sprachdenluiäler des Moniioicr Landes. Neiträge zur niedcr-
frä,»tischen Dialcktknnde sowie znr Geschichte des heimatlichen Volks¬
lebens der Vergangenheit und Gegenwart, Unter Mitwirkung
mebrercr freunde 'gesammelt nnd herausgegeben, I. Lieferung.
Montjoie >,^2.

Pcsch, Joses. Die Vordereifel, Geschichtliches und Wande¬
rungen nebst einein Liederanhang 1901, Verlag der Eifelvereins-
^rlsgruppc „Hardtburg",

PfliPs, Heinrich. Das ro,»a»tischc Onrtal, Ein W^nderlnich,
I. Band: Das obere Onrtnl. Aachen !89l.

Plaut, Professor und Präsiden! I>>-, Oslar «üntzel, Brnst-
bildcr in Lichtdruck, <A»sgeführt vou Vildhauer Arnold «iinne,
Verlin 1900.)

Plönuis, Adolf, Pfarrer, Die Geschichte des Stiftes Minister
cifcl sonie der übrigen «irche» nnd Kloster der Stadt, ^,, ',Nei
irägen dargestellt. Von», P, Hanslein, !«!»!,

Polis, !>>-, P,, Direktor des Meteorologischen Observatoriums
zu Aachen. Die «älierücksälle im Mai 1894.

Das >!lima von Marienbad, Aachen l,895.

lieber die Quelle» der Erwärmungen und Erlüllmige»^ i,u
Anschlüsse der Wiwüerück'fälle von, Monat November 1,^95, Separat^
Abdruck aus „Das Wetter" Meteorologifche Monatsschrift für Ge^
bildele aller Stände. 189«, Hefi :!.

Heber Wisse,,sil>af!Iiche Vallonfahrten nnd deren Bedeutung
für die Phhsit der Aiuiosphäre, Portrag gehalten in der Natur¬
wissenschaftlichen Gesellschaft zu Aache» am >:! In»»ar >"!>«; Ä'lil
Ill»stratiu»e». Herausgegeben von der Naturwissenschaftlichen
Gesellschaft zn Aachen. Aachen I«!«!. Zwei Exemplare.

(Polis). Verbffeutlichuugen des Meteorologifchen Obfcrvnto
rinnis Aachen. Ergebnisse der Neobachtnnge» a„> Observatorium
nnd dessen Nebenstntionc» im I. >!»«>_'. Ial,rga»g Vlll. Mit 15
Fignrcn in, Text und einer Tafel, «arlsrnhe !!»<>.!.

Nord -Eifel nnd Venn. Ein geographisches «Hharnklerbild,
Mit 25 Abbildungen im Text, 4 Tabellen nnd 4 farbigen Knrten-
beilagcn. Aachen 1905.

Potsdam. Führer dnrch Potsdau, und Unigegend mit »arte»,
Ansichten nnd Eisenbahn Fahrplan, Herausgegeben vom Verein
der Hans' und Grnndbcsitzer,

Preußen. DaS Fischereigesetz für den Preußischen Staat von,
.W. Mai 1874 nebst de» für die sämtliche» Provinzen erlassenen
Ansführnngsverordnnnge» sowie dem Vertrage wegeu Regelung
der Lachsfi'scherei im Stromgebiete dec> Rheins Uuin Juni 1,^5
nnd dem Vertrage, betreffend die polizeiliche Regelung der Fischerei
in der Nordsee ansterhalb der «üstengewässer vom 6. Mai 1885.
Textansgabe mit Anmerkungen. Mit43Fischabbildtlngen. Ncrlin I««8.

«Preuße».) Verzeichnis sämmtlicher Orlschnften des Prcustischen
Post Bezirks, In zwei Abteilnngcn, Abteilnng I enthaltend die
Ortschaften in den Prenstifchcn Provinzen Brandenbnrg, Sachfen,
Westfalen nnd in der Rbcinpruvinz, fowic in denjenigen fremden
Staaten, in welche» das Postwesen unter Preustischer Verwalluug
steht, ^',n,»Dic»stgcbranch für Postanstalten bearbeitet. Nerliu !^'!1.

Pricger, De, Johann, Ebcrbard Peter, der Mcdinm-Doktor
>> Ureinnach nnd sein- Heilgncllen. Zur Belehrung und Ilnier-
bnüuug füe 'Badegäste. ').','ai»z l827.

Piüm. >lri,uinal Prozedur gegeu l»r E Grün und 22
Genosse» wege» Hochverrat resp. Pl»»der»»g des ^enghanfes zu

Prüi». Verhandelt vor den Assisen zn Trier im Jan»"
Trier, Lintz 1850. c>,,nenl>s!^

Einst lind jetzt 1852-1902. Ein Gemälde un ^ '-,,,,^
Bierzeitung für den Festkommcrs. Zum Jubelfeste des lW" ,^i.
zu Prüm mühsam zusammen gebrasselt von einem >lm ^ u„d

Geschichte der zn Prüm befindlichen Sandalen des ^ «,M!>
mehrerer H. Relignien. Gedruckt und zu habe» bei >->'
z» Prüm. nnmlapi^

«Gründlicher Beweis, daß dem hohen erzstiftifchen ^^,^ ^„>
von Trier die landesherrliche Zwischenregicrnng in " ^Mitt»'
Erzstifte auf en'ig vereinigte» Fürstentum Prüm bei ^ ^i's,
oder erledigte», erzbischüflichcn Stuhle ausschließlich ^M^isM,'
rcchtlickier Ainvendnng dieses Hauptsatzes auf die letz« 0 ^^,,
rrgieruug vo» >?'!«, Mit Beilagen von Nr. 1 bis <H.>^> ' M

<^!N»»asium zu Prüm. Jahresbericht für 190M,, '
offentlicht von den, Direktor der Anstalt 1>r, Felix ^"M>' ,,,iiin!

I'rn lVIoninri». >tä u->,n8lnn l>ri,,r!^ und «o»vc»N's^, ,,„l

('«„!,, ^ Dechaxt »nd Kapitulare»
Koüsorie»

Marieinoald^ «'ermei'er Hochwalds Talsperre und

des Erz-Stiftes Tli"

Pr!i,»,) Photographien: Hardtkopf-Tlmxm bei P"Ä^cP'"''
ftü«, Heinrich, Führer für Heimbach n, Umgegend, ,"' H!»

,^nwald, Kerineier Huchioald, Talsperre nnd <'",»"
einer Karle nnd zwei Bildern, Trier, Stephanns 19"^ <^<l,

Ülcssino. Die Chronik des Abtes Regino von P"^, ^,^
der Ansgabc der IVlc»>n,,,!>ni.a <!c>e!,!!tnil'!i übersetzt voi
Dümmler, Berlin 1857, , „ Zlh^

Rehm, Hermann, Dllrcn-Nicdcgge» nnd das »n^ ^^»
tal (Roer), Mit Plan nnd Rekonstruktion der B»r«
Munijoie, Weist 1^8, ^,^. ,,,,t> !,"",

Das Hochland der Eiiel. Historisth, topagrllphffch ^^^>l
!chaftlich'"fowi7Vn Bezn"g anf Snge^M^^
I. Teil: Die Nord und Westeifel. Montjoie, Weiß i°°

.,,Ii! <''Exemplare,
Das Khlltal in der Eifel. Ein Wanderbuch

zeichnnnge» von, Verfasser. Prüm, Pla»m 1889. ,,,t> illu!>^
c->

Beschrieb ..... ^

Mit Originolzeichn»»^"^

Mit Federzeich'"'"^

Mnlniedy n»d das Tal der Warche
Monijoie, Weiß 1.^87.

Mo»tjuie nnd das Ruhrtal
Verfassers. Montjoie, Weist.

Die Westciscl. Ein Wandcrbnch. -----^

Verfasser. Prü>», Pia»,» l,^9. , , „W^
«cisclatal««, Illustrierter ^«eisekatalog. Verzeichn"' ,^ .,,'c„>

Reisehandbücher »nd Führer, Ro,,te» uud Touristeui >>^,,^ ,
brschreibuugcu, Prachtwerk, Atlautcn, «oubcrlnlN"« c«„M"
Herausgegeben vou K. F. Kuehler, Barsurtiment, "lp^!,
l«92, I«9!> (lettterc in zehn Exemplaren.) „ ...

Rettber«, ,»r, Friedrich Wilhelm, «d, Prufcsfor " ^ .
a» der Iliiiversiiä! Marbnrg, Kirchengcfchichlc DcutM" ^ii"l^..l
Band die Romerzeit nnd die Geschichte der anstr"i'>^ ln^t s''
>!,rche bis zum Tode Karls des Großen cnthal cm, -^ l^
Karte des römischen Deutschlands im vierten Iayrm»
iingcn l88<l, Aüderna^^^c

Ülhciu. Reise auf dem Rhein von Mainz bis -l > .„M.
Dcnktvnrdiger »nd »ützlicher Rheinischer -<nU>V "^schc,' ',,,

die wichtigsten ,,»d a»gc»ehmsten geographischen, h > ^^^ sc^,^,
politischen Merkwürdigkeiten des ganzen Rhcinsmmw^^ . ^

T^l

^"'..1.l.eM, .«„>t
Einflüsse in das Meer bis zu seinem Ursprünge °"'^j„n,,. 'ii<l,
einem Nnchforscher in historischen Dingen. Dritte "' ^chto'^

nntcr dem Titel: Daß Rhcinufer Uon Eoblcnz lu^ ^,^, > ,

politischen'Mcrkivürdigkeiten
Ei»fl»sse in das Meer bis
einem Nnchforscher in histori

nnd topographisch dargestellt durch Chr, von ^' ^, ,v ^,!n
,1 Band. Koblenz 1853-1869. Druck uud Verlag "' «nd ^,,>

Rheinische Touristcnblätter. Illustrierte 0.""' Meb'^ i,c»
kehrs-Ieitimg für das Rheiugau, Weslcrich- n"d ^ > Me, ^§

. ------..».. _ ,. Lahntn>,/^^ltlt!,den Hnnsrüct das Nahetnl," Saartal, Uahnim, ^^lN»,^i

Weslerwnld, das Siebenaebirge, das S'e»^">, ^"^^cich" "OrganNergifche Land >ind den Nicderrhein.
fclst'nernngs. nnd Tnnristcn-Vcrcine, ^,,

Montjoie und Eüln, T, Weiß, I. IahN1°'Z.
gang III das Cifellllnd. Nr, l, 2 dreimal/ " '
Ä.'r, 1 -7 dreimal, Nr, 8-12 zweimal

2 ä""

i°^s—? dreimal, vir, 8—12 zweimal, ^„uiiiz'"^,!»!^'
«Gemeinnützige »nd unterhaltende Rheinische Mc ^c> ,,,
isgegeben unter Mitwirkung vieler Gf^Ml ^hcN ,!^'

'ob Nöggerath KiMigl'^ ,«crl"""
der Mineralogie '"'Hver''"

der Rheinisck,en Friedli^ch-Wtlh^M^"' ^ech!«'

I»,',

:Ä5K

Herausgegebe
>lünstler ils,», vou
nnd üffentl, ord,
schaften an der ^!lirl>l!,llie» ^llroll^x-»^»"'^', >,
Nene Folge. - Zweiter Jahrgang. Zweiter Ba»°'
Eäln, Vachem ,8ü5. «.i,rga"g ' a.>ci>^'

Rheinisches Provinzial-Handbuch. '';.,N ,,gc'' ^ >>">
geschlossen 1. Augnst 188«). Nach den Mitteum^^.tet.

Staats»!!dKo»»n»»albehördcninKerRheinproulnz

Die Rheinlande. Monatsschrift für deutsche,

I"
>.'!»'
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'llll^IN! Schäfer,
„Rheinische Knnslzcitschrift" herausgegeben

Im Kommissions-Verlag bei ^'liignsi ^''agel,
, Jahrgang Heft 7. April 1902. Heft !», Juni 1902.
cheft, Heft 11 August 1!)02, Die kuufthistorifche

! ^usfeldurf 1902 Ten Nun E. Neuard. Drilles Aus
Mu„U° der „Nheiulande". Heft 13, September 1902, 5. Ans

^"'«'cher i^^>,K'^^^ /'"ft „I^N"^/^" o Heft >
nr>>rbi^ " lW2, Heft 3 Dezember 1902, Heft 4-5 Januar-

^ !,/,-> «/ Das bergifche Land. Heft 6 März 1903, Noppe!
M i^» "»gusl-September 1903 Westfalen, IV. Inhrgaug

»Nch,^«chte
Oktober ,903 bis Dezember 1904

,»ber die Tätigkeit der Altertums- und Geschichts-
»bcr die Bermehruug der städtifchcu uud Vcreius-

VI 1!»0I,^" >S°",^"°^"lb der Rheinpr'ovinz. Bonn/Georg,H, 7^! ^03

die
«°"ln!llN "-'" ^° Tätigkeit der Pruvinzialkonnnifsion für
^°n>, >,„^ V^' u> der Nhe,»Provinz uud der Proulnzlal-Musec» zu

" -,!' doppelt.
^„^Uttsrh

Bou», Georgi: IV 1899 V 1900 VI 1901 VII

°"'licher"^!,'.',!!!^ Veikchrszeitung. l^emcinsanies Organ links¬
te , "''"rinde, V.ru>altnngc»,'Verkehrs- uud VerfchöncrungS-

°"z»nck '^'"^N"»N >W3. 5 Nummern. Juli bis Nuveuiber.
»!l>» ^Nlländer,

"» >y ' " ^slfchrift zum 25jährigen Jubiläum des Rhöutlubs
„, Üiitt»,""- '" ^"N"st 1901. Fulda 1901,
,' ^,'chle „,,«p"'""nu. Godclind Mm Neiffcrscheid, Eine Eifelcr

"l'ssers ' "" l4, Jahrhundert, Helleuihal, Selbstverlag des

3°".' der H,u,"Nt,
^„ Eifeier Skizzcu uud Erzähluuge». Dresden

'«»ck!^. .V^"W>>s Verlag !
°^>m>N' "' '^^ in- k. württ, Hofrat Bad Tönissicin bei

». !«°ell . ^ Nu >t»rurt für Herzleidcnde, Zweiie Anfinge.
^>Qiic,"'.>""s, Erfurt in Thür.ngen. Mit 2? Illustrationen
^'ÜNwni^o l""l,!»rn und Originalfkizzen, fowie einer .^lar,e des

^' Oreli^, """' """° ^"^ Unigegcnd und eiuein Sindtplan.

^du,,°V"''Nr, Äuqns!, Wanderung durch die nördliche Weiier
^! ^ .,,, ^ "der Münzenberg »,,d Arnsbnrg zum Pfahlgrabe».

^ 1897 """'gen, - Grnndriffen uud l «arle. »Ziesten,

>lj

,^r'!""» , Die Saallnng. 9>ömer «nsieil uud Limes-Muse»,,!

I?b,,r^",, ">urg v, d. Höhe. Eiu Badenielnm für Besucher
Äm^ Ossi; eil 'Ur^rennde der Alteitn»,sforsch»»g und Heimat-

"1. n..,„,. es Orgn» der Bereinigung der Siaibnrgfrenndc ni' »>,,'^ " ^l!>nu c>er Verenngnng der ^aalbnrgfrennoe
tf. ^Nlhsil,!., F^"^"l,e, Bad Honilung v, d, H, Sanerbrei.
^''^'N d,,g 5 ^ '""'^ ^uni 25 jährige» Bestehe» der Set!

^l'irgsveremö für die Sächsische Schioeiz 1x77""»"e de. -

.'i^^au7!-U"
^'^iche "^"N »»d

'^ ^^' >^el>ir°«!>,,?,'!^'"".^ "">! T"!»!'N'r»'oh»nngeu

,on
I9!!2,

in de»! Gc-

3, Jahrgang

Tal, Organ dei< Gebirgsvereins für die
Nr. 1 -12, 24, Jahrgang

.. <! u»d 12,) 25, Jahrgang
26, Jahrgang 1903, Nr. 1-12.
ancrlnudifcher t^birgsbote, Organ dcc' Sauer-

^ «ckw^, " ^">' ^rgan oe
, ,z«°we,z 23, Jahrgang 1900,

^r, 1^.,^^^ (6s fehlen Nr,

^ra^'"^«e!ns brrausgegebeu »uter Bcraulmorüichteit^!1,
,'"l)'rg",''"!'^k!^es 2anerländ,fä,cn ««ebirgove» e>»s z» Är»c>

N»00. °^'W'-Vereiue) Abieilnng

> Ln , ^ >9l,^ .,,>,,

Dassels

^'U! Nr. 11,12. Jahrgang X ,902 Nr. 2-l0.
1-5, 7—12. <M selül Nr. ,1,, Mitteilungen

^ebirgs-Vcrcius (Mitglied des Berbaudes
Hage» i, W, Aus dem

Ausgabe !9M,
' öuig!, i^ynmasial Direüor, l!rtu»d!ichc

, - >.r Sladl, Mnnstereifcl und ihrer !>,»
°Nr7"<°ll,>, ,'°' Mü»stereisrl !^»>. I,„ ^e!bs!ver!ng,

der sozialen Frage i» der tlisel.

"n,>.

P

'^Nr'^'Mä"!»/^

°che,ii

2^ >llt,' ,,,, "

hjahrs tt!e,>eralver>a»,,»!nng dc<> Eise!-

nnd

^lönigstei», ^
ll»,gege»d,
-ode,i nsw.

^lem^'ifee« """"N^ Vnd Hoinbnrg 1^92,

""^ .<-'?°» ^nnd,^" ' .^",rer, Erzälilnngen aus

der obere Taunus

Frankfurt a, M,

. der «eschichte des

un° Volles, d'-,u ^eln und ^esebinl, für Schule
tcphauus l,^95> l'rei Exeulplare,

mit der !>la!»o!n'I,Ie, ^in reizendes

,..eifel, Enpe», Brasselmann 1904

B^'"N, ^,>^,'Z Wilhe,»,, Mei» Prozest ivegru

''°^z^«nL'^DasFeyw,
«lnre ^^"^ Ne,rdcreifel,

»»d
A»l!age, --------,v,.,,, Ä'l'ei»

üi^.'"'!,, <> "ud^lberg, <.^„os !^K!.
'" de., ,<.^,' Siüe» uud Saqru, wieder, Sprüch'vürler

' ^9"cr Volles, »ebs! ei»e», Idiotilou, Mi! eiuer

Nachrede vo» >!, Minirock, Erster Baud- Sitleu, Trier, ^inh 185«!,
Zweiter Baudl ^ngeu <Sngeu und Vege»de» des Eifler Balles),
Trier, ^inn l«5,^. Die beide» Bände sind z»sammengebnnde»,

Tchneeschühlaufc». Das ^chneesch»l,Ia»scn. Eine Darstellung
der Geschichte >„>d der Bedeulnng des ^chneeschnhlanfens für
Äüililär , Jagd-, Sport- nnd Bertehrsiuese», soiuie eine Zusammen¬
stellung der für die Ansübnng dcsfelben zn beachlcnden Ornnd
regeln. Mlt 14 Illnstrntionen nnd einen, Anbaus !H»l>v»rf ei»cs
Statuts für Schueclauf-.Vubs, "Bearbeitet uud herausgegeben von
der Ncdattion des „Tourist", Berlin, Kühl,

Schneidet, I>e. Iustus. Führer durch die Stadt Fulda und
ihre nächste Umgebung. Fulda, Maier 1881.

Die Milsebuig, die Perle der Nhbn, Ein Wegweiser und
ftledenlblatt für Tonristen und Naturfreunde. Mit eiuer Ansicht
derMüsebnrg nnd einerWegeknrle d^rUmgcbnng, Fulda, Maicr1892,

Schneider, «arl, Studien über Talbildung aus der Vordereifcl,
Bonner Dissertation, Berlin, Pormeüer !^^.!.

Schorn, !>larl. La»dgerich!s >la»i»,erpräsidcut a. D, !'»!!!-,
^,,cia oder Geschielne der «löster nnd geistlichen Stift»»gen der
Eise!, zugleich Fortsetzung resp. Schluß der I>»!ün ülo^iri,!,, von
Schlannt Bacrfch, Bonn, Hanstein, Erster Band 1888, Zweiter
Band 18,^9,

Schlitz, I, H,, Geschichte der hochromantischen Elfclstadt Nencr-
burg. Nenerbnrg, Tholl 1888.

Sagenkreis der Hochrumantifchcn Eifelsiadt Neuerburg. Neuer¬
burg, Tholl 1888,

Schulfreund. Der Schulfreund, Eine Onartalfchrift zur
Fördciuug des Elementarschul,oesens und der Ingenderzichnug.
Im Bereiu? mit Schnlmnimer» und Jugeudficnude», Hcraus-
gegebcu von I. H, Schnntz, katholischer Pfarrer iu der Eifel. Prüm,
E.Plnu,». Erster Ialnganq I815i I I Ans!. 18lü. Dritter Jahr¬
gang >8!7. Vierter Inbrgang 1848.

Schwäbische Älb. BIät,er des Schwäbifchen Albvercins. Her-
«»sgegebe» Uo» Professor Nägele in Tübingen, IV, Jahrgang,
,892, Nr, 8-12, V. Jahrgang, 1893, Nr. 1-8, 10-12. <M>hlt
Nr. 9.) VI. Jalngaug, 1891, Nr. 1-12, VII, Jahrgang, 1X95,
Nr, 1-3, 5-IN, (Es fehle» Nr. 4, 11 uud 12,) VIII, Jahrgang,
I-<9iI. Nr, 1-4, 12, X. Jahrgang, I»98, Nr, 1-3, x -12, XI,Ial,r
gang, IX!»!', Nr. ,, 2, 4-10. (Es fehle,! Nr, 3, II, 12,» XII, Jabr
gang, !9!«>, '.'Ir. 1-12. XIII. Jalngang, l90!, ^lr. I-I2. XIV.
Jahrgang, !9<»2, Nr. 1-12. (Bon Nr. 1 fehlt Seite 1 bis 4.)
XV. Jahrgang, ,903, Nr. 1-12.

Eriniurnngvblätter. Zur XXIII. Geueialvcrsanimluug des
Deutschem- und Oeslerreichifchen Alpenvcrcins vom 27, bis 29,
Angust !89<! in Stuttgart genüduiet vom Schwäbische» Alpvcrci»,

«Grundsätze für die Wegebezeichuuug des 2>lnoäbifchen Alp-
vcrcins uud 'Anleitung zn deren Ansiichrnng, Berfnßt vom Wcg-
ausschusz des Schwäbische,! Alpvercius iui Frühjahr 1903,

Kaiten des Schwäbischen Alpvcreins, ») Ge»»ind, «Göppingen
uud Umgebung, l>) Göppingen, oicislmge» »»d l>,»geb»»g, c) «irel>
heim, Urael, uud Umgebung, <l) lllm, HNaubenreu uud Umgebung.

Tchwilrzwald. Monoisblällcr des Bndischcn Schwarzwalo-
vcreins. l. Jahrgang, 1,^98, Nr. <! -9. 2. Jahrgang, !8l»9, Nr, 2—4,
6-12. (Eo f.hleu Nr, 1 und 5,) 3. Jahrgang 1900, Nr. 1-12.
4. Jahrgang, 1901, Nr, 1- !2, 5, Jahrgang, ,902, Nr, 1, 2, 4,
5, 7—!2, (Es schien Nr. 3 uud <!.^ «!. Jahrgang, ,903, Nr. 1— 3, 5, 0.

Bericht (des Badischen Schwarzwaldoereino) über die Hanp!
Desgl. zn Billinge»

.!. Juni I«94. Desgl.
versannnlnrg z» Triberg an, 28. Jimi ix,,,
am 19, In»! l9l»3, Desgl, z» Ofsenbnrg an,
zn Karlsruhe am 23. Mai l«97.

Iahres-Berielü des Badischen Schwarzwaldvcrciüs für I89X.
Desgl, für das Jahr 1900, Desgleiche» für das Jahr !9»,.
(Sonderabdriü'le ans oc» H!!o»a!sblälicr» des Badische» Sch>onrz-
waldvereiüs.)

Der Sch>varz,oald. Illiisirierie Zeüsihrift über Land »,,d
Leute zur Förderung des Fre,nde»ver!ehrs. Bercivssclwift des
Nndischc» Seliwarznnridvereiüs. Verbaodsschrift des Vereins Schwarz-
Wälder Gasl»,irle. XV. Jahrgang 190!. Nr. !>> ,^ 7,x der Vereins
schrift des Badifitie» öch,!>arz,oa!dv>reins, Nr. I« (—9 der V. d.
Bad. 3chw., Älr. 2l (^- 10 des B. d. Bad. 2chw.) Nr. 22 (-- 11
des B. d. Bad. ^.ch»,., XVI. Jahrgang, 19!'!, Vir. l.

Tcutti, I. I., König!, prenstisäier Negirrimgs Zekrelär. Sa,»,n-
lnng der «N'seye nnd Verordnimge», uieläie >a de,» vormalige»
t<hnrfnrsle»tn»! Trier über Gegengände der Landeshoheit, Ber
fassnng, Verum!!»,ig nnd 9(ech!sps!ege ergange» si»d vo», Jahre !3l0
vis zur ^«ieichs Depmalions 3äü»n ma,ch,e»'A»slös»»g des lHhnr
staales Trier am Anfange des Wahres l,^»2, In, Auftrage des «öuigl.
preußislbe» hohen SiaalS Ministeriums znsanünengetragcn. Düssel¬
dorf, Wolf 1^32. Erster 3ei! vo», ^ahre ,3,0 bis zu», Jahre ,700
und von Nr. 1 bis Ar. 2ü9. Zweiter Teil, vom Jahre 170! bis
mm Jahre ,7ü« »>,d '.!ir. 3<>0 bis Nr. 058.

Sceli«, F. W., A,»!sger,chisra!, Wassergesetzgebmig, Wasser-
L9
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!!,,„, Mil Illustraliunen von Peter Schnurr und Nl'ln'tt ^>
und eiiier »arte. Stuttgart, Bviiz >l»d >!u, >89,'l, eie>>li>r

Stuttssart. Führer durch Stullgarl und Um^'lnu'il, 5 ^,,

gegeben vu», Berein für Freindenverlehr. richte iuiede>' ^,„
i»ehrle und verbesserte Axslnge, Bearbeilet nun («»!>""
seid, Llnltgart, Metzler, ,,,,

Taunus. Tn»»»sKl»b. Sntznngen »nd Gesel,äftl>orau ,^^„
Stainm-Kliibs Frankfurt a. M, i^e»ch,»igt in dessen Ha»p>" >

Iu»g i,n Inni 188.'! Frautfurt « M, 1««.'!. Nii<lbl^

25 Bereinsjahre und daran anschließend I"h^^^,

verunreiuiguug »nd Rcchtsprechnng über letzicre. ^',lveiier l,nvex
ändcrler So»derabdr»ck ans der Zeitschrift siir Fischerei und deren
Hilsc'N'isseüjchaften mil Einschlich van F,sch,ua>s^r Hhgieoe, Fischerei-
n»d Wasserrecht, Burtrng gehnlte» in der ^e»ernlversa,»,»I»ng
des Kasseler Fischerei-Vereint« an, 2. De/,, !«02. Leipzig iüendnitz,
Husfmann.

Seelmann, Nr, lHinil, U»iversilätshil>lioihe!ar. Wiederanssi»
d»»g der vun Karl dem Grasten depurlierte» Hachsen, «ausschnitt
ans der Kölnischen Zeitung,)

Seuin, Ludwig, Leitfaden der Tcnljche,i Geschichte. In, An¬
schlüsse an I. C, Andrüs, Grnnddriß der Weltge ckichte bearbeitet.
Leipzig, Baigtläiider 1892,

Siel»c«b»>-gen. Jahrbuch desSiebe„hürgische,,Karpnlhenvereii,s
Hermanstadt. XII, Jahrgang ,892. Mit einer Abbildimg in, Texte,
dann vier Hcliagravnre» als Beilage. XIV, Jahrgang 1891, Mit
ziuei Al'bildnngen im Texte, dann vier Hcliugravinen n!c> Beilage,
Beilage z»m Jahrbuch des Siebeübürgische» Karpnthenvcreins,
XIV, Jahrgang ,894, !!0 Bilder ans de» Siebenbürgischen Kar
palhe», in Lichtdruck, XV, Jahrgang 1895. '.biit , Heliugrauürc»
als Beilage, XVI, Jahrgang ,89«!, Mit II Ahbiidungen im
Texte und 4 Hclwgravürc» als Beilage, XVIII, Iahrgaug !8!»8,
Mit vier Abbildungen in, Texte und vier Heliogravüren als Bei
Beilage, XlX, Jahrgang !«99, Mit vier Lichtdrnckbildern als Bei-
läge, XX, Jahrgang ,900. Mit fünf Lichtdruckbildern als Bei
läge, XXI, Jahrgang 1901, Mit fünf Lichldruckbildcrn als Bei-
läge, XXII, Jahrgang 1902, Mit vier Phulugravüren als Bei
läge, XXIII. Jahrgang !9t»,'!. Mit fünf Lichldrnckbilder» als Bei-
läge. XXV. Jahrgang 1905. Mit vier Lichldriickbilder», I5> Illuslra-
tiunen und einer Karte im Texte. (Siebenbürgen,)

Siebcnbürgischer Karpathenuercin. 14 Lichtdruckbildcr.

Tiebengelinge-Rhein-Eifel Mosel. Wissenschaftlicher Ausflug
I9-25> September ,899. Unter Führung vam ft!eh. Reg, 9ün
Praf. I>r, 9iein und Prof. !>>'. A. PhiliPPsun, Bann. «Sander
abdrnck aus den Berhnudluugen des VII, internatiunnlen Gcugraphcn
Kangresscs in Berlin, Greve ,900.)

Simon S»!»mon Im Lande der Quellen, Sage und Dich
tnng, Trier, Lintz 1899,

Stangeus illnstrierle Reise nnd Bertehrö-Zeilnng. Heraus¬
gegeben van i^nrl Staugens Reiscbnrenn. III. Jahrgang !«9<!,
Nr. 24. V, Jahrgang 189«, Nr, ,0, 12, 14-19, VI, Jahrgang
,809, Nr. 10, ,2, 14-18, VII, Jahrgang 1900, Nr. 10-18,
VIII, Jahrgang 1901, 10-18, IX. Jahrgang 1902, Nr. 11-18.
X. Jahrgang 190.'!, Nr. 5-7, 8-18.

Stein, t^., Küiügl. Heminarlehrer. Das Krieger Waisenhaus
z» Wittlich, die Stadt Wittlich und das Wittlicher Tal. Zum Bestell
des in, «riegcrhause einzurichtende» Betsnales den, >!,irnluri>l», des
Waiseuhauscs gewidmet. Wittlich, K»upp 1904.

Steiubach, Josef, Heislcrbach und seine Barzeit. Zur Vrinne
rnng für seine Besucher. Nun», Karlhans,

Steinl»,ch Willy. Führer dnrch das Ahrtnl nn der Hand der
Sage und Geschichte unter besonderer Berücksichtigung vun Bad
Nenenahr und Umgehung, ,',. vermchrle nnd vcrdesserle Austage,
Mit Al'bildnngen »nd «arten, Besundere Notizen für 9<ndfahrer
^,'eun>icd uud Leipzig. Heuser !«97,

Führer zum Vaacher ^ee »nd U,i,geb»»g an der Hand der
Sage und Geschichte, :!, vermehrte und verdesterle Auflage Mit
zahlreiche» AbMlduugeu, einer genauen Wem'larie u,id einem Hute!
Berzeichnis, Beachtenswerte Nulize» für Radtuuristcn, Neuwied
und Leipzig, Heuser,

Steininger, I. Geuguuslische Beschreilmng der lHifel, Mit
einer Karte »nd einer Prufil Tafel, liehst 9 Tafeln „itt Al'luldungen
vun Bersleincrnngen, Trier, Linh 185!!.

Geugnustische Beschrcihung des Landes ziuischeu der „„lern

Saar nnd dem Nhei». Ei,, ^Nericht a» d,e ft!esellschnfl sür nützliche
Furschungen zu Trier, Nachtrage mit fünf Petresatteuzeichuuligen
Trier, Llntz 1841.

Geschichte der Trcvirer unter der Herrschaft der Ramer.
Mit einer >larle uud eine,,! Al'fchnittc der 4'->!,„l!> 'I'sn,t,,>"'a>',,',!>!>.
2 Bünde in I. Trier, Linlz, !«I5>.

Stettin. Von Stettin bis Rügen »nd uu» Stettin bis

Schwedt a. O. Neue Touristen Karte für Ausflüge zu Wasser.
Herausgegeben vum Stettiner TuuristemUluh. Nach den neueste»
Meßtischblätter» bearbeitet. Stettin, Sara» !«9.'!.

Stiehl, O., Stlldtbmiinspcttor, Privatüozcnt an der technischen
Hochschule. Die Snmml»»g »>,d Erhaltmig niler Bürgerhäuser.
Denkschrift des vum 5'. Tag für Dentmalpstege eulgeseiue» Alis'
jchiisses. Bcrli», Er»sl »»d Suh» 1905.

Tturck, R»dulf, Waldesrlällge. Lurifche Ergüsfe a»s meine!»
Traum und wirtlichen Lel'en. Nebst einem Burworl vun illegicrllngs-
und Schnlrat Dr. G. Schiimann zu Trier. Snarhrücken, Klinge
bei! I«!>2.

Etliihmfclo, !"»slav. Das Dunantal >'u» Dunangnell bis

a>,
Taiimis «lud, Fra»If»rl a, M. (TlaiiunKl»^ ^
!5 Bereiiissahre u»d daran anschließend Iah«"»^

fassend den Zeitraniu vom 1. Jannar bis ,'!!. Deze,»bn '^ic"
Die Burgen und Wchrbautcn tm Taunus m>o '",„.ciüc>

Lahngebiet. II. Westlicher Taunus u»d ivcstliches vn^ ^,„,

Nebst eine,,, Auhami! D^r Li,»es »»d die Riugn'ülle dc^ ^^„l
Beilage zum Jahresbericht des Taunus-.^lubs für I
fürt a, '»i, 1«!!8 Tu

Karte der farbigen Wege-Bezeichnung im uni'ilalM '
Herausgegebe» vu>» Wiesbademr Rhei» uud TalllM^^'

selbe. Achle vermehrte »nd verbesserle Anflnge. <c.,'il!l>^"l'

Thilöttcr, D. I»li»s, Arnnlf u»d Julia. ^''"' ^,,-,,c,>
aus dem Ende der Romcrhcrrfchaft n,» Rhei». Br",>cm

besser, ,,,,, Acl!"'/
Tönnisstcin. Bad Tünnisslein bet Brühl a. -Nl. , ,,,,

Rllnier Quelle, Natürliches 2>li»ern!,uasser, Lage der ^»
lräftige Wirkungen und Bestandteile, ,.,,!

T»nnnr, Anglist, Das Onde der Grafschaft St"" ,
Uaterstndtischcs Drania in 5 Anfzügen Lupen, Tugcm ^

Trier. Adrcß Kalender für die Beiuuhner des "^„i>„'""
s'ezirls Trier auf das Jahr 1^9. Füuflmdzwanzui!"^,
Nebst einen, Anhang »an <«eschns!^ Ä»zeige». Trirr,
selbe für 1899, Dasselbe für 1901, oie>m'

^'

'Bericht über die Beilvallllüg »nd den Stand der '^ ^^,!,i.l

^

A»gelegenheiien der Stadt Trier für das Jahr '"'^ ".,,.,,!»'
Halts-Gtnt für 1899, Dasselbe für ,899/1900. ""l
1900/1901, Dasselbe für 1901/1902, .„ h^ >

Frifch auf! Fünfzig der fchonslen Wandernna"' ", ^„,

gcbuilg von Trier. Dritte Anflöge der vun den, ^"^^,, i!^
bund herausgegebene» fünfzig Wanderungen, TNc/'^n j„

Trierer ^«„„der!,,,,-!, l?inu,!ernänne »nd « ^.".„

llmgebmlg Tri
Trierer Wnnderlnulj

Ull,gcbu»g Triers, Mit einer
Anfinge. Trier, Stcphanns, ,«„>M'vcN

Wanderkarte vu» Trier »»d Umgebung. H^rau^ ,'
Berein für Äiosel, Huchivald >,»d Hnnsrück. Triers '^, .',„,"/

Trier »»d sei»e Sehensluürdigleilen. I»»stu^ ,^, l.', ' -.
.ere» nähere »,»geb»».l, ^, ^ ,

Wanderbllch. Spaziergänge »nd "l"L',,Ha„^,

'^' .^^^"^ .?p5!w""r>^ Trier,H,^

Z.ueite
ild Spazi ,M »„d^lös>^^^

^peziallarle. ^,„>

di,rch die ^ladt Trier ulid deren nähere ..

bildnngen »ud eiucm Stadtpia». V. A»flnge. ^"^
dcrStadtTriK^,^Kleiner Führer durch die Altertümer oel >-^^

Andenken an den Summcrausstug I!»00 des lZ!>^>"'
St. Johann Saarbrücken, Trier, Liutz,

Führer durch Trier nnd seine Umgebung,
nnd Karte snwie zahlreichen Bilder», Trier, S>nl"

Dasselbe, ,'!, Auflage, ,905, ^, 2«"' Ol

,^i5

Führer durch dir limgebnng von Trier, '^^V.,.^,,
Heransgegeden Vau der Ortsgruppe Trier des M""" ,,„d ^
einer Karte fuwie einer Ucbersicht der 2r?egeiaic ^^, ,„
hezeiehnungen. Trier, Schaar und Dalhc. '22 ^^u> ^,„„l, ..

Jahresbericht der Gesellschaft für »ül.UM < ^l,n'
Trier von, Jahre 1853. Trier, Ll»tz. Dasselbe vo>« " .„
Dnsselbe voiu Jahre 1894 bis 1899. <5°rsck""!'s„,>»

Die Säknlarfcicr der Gcfellschaft für "W"M ' ^.,, 2>u,^„,
Trier am 10. April 1901. lHnthaltend^,» Beschre'bunn ^,i
fcier der Gesellschaft für nützliche
l,) Ottn Rnsbach: Die Gesellschafi für "üt""^ " ,^.^ dc> ^,s,
Trier 1801 — 1901. Ein geschichtlicher Rückblick ">uu^,.^ « <,
des hlmdcrliähriqe» Beslehe»s dieser ^esellsckml- ^^,, ^
Verlag der Gesellschaft für nützliche Fursch»iull» .^

^"'»'p>are. cr>ie an'!'" ^.ö 1^
Urft. Der Urftfee n»d ,e,»e llnlgel'ung^ !"'^tcpl,"l' ,,,>>>>!''

Olirupas. Mit « Bilder» n»d einer,«a,le, ^""^^ifcl>, '
Beschreibung der Urft-Taisvcrre bei Ge,i»»w (^ ,..„

Lenz ,901. ^,,. ^Al,l» i"
Die Urftlnlsperrc bei Gc,nünd (Olfel). ^'i Führer!'s,„!>

während der Banzeil nnd nach der Ferligste>l»uN' ijggc, ^'
münd nnd lllngehuug, Hüit 5 Al'bildnnge», >'-' ^ „>, ;"'
«e»z. >,,.,nertth^ "i>'l"'^

Hünnden. Bcrei» für Hebung des F«»,d"^ ^, -
Fürdcrnng vu» Handel nnd Industrie in der Stadt
L»xe,»b»rq, Bcssurt 180«. .,> s,,,,„ >"^

Viebi«, (5. Natnrgen'nlten. 9,'ene Geschich'"

lfif^
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Ali!,^"chulm>i und Nuckifchmuck Uli» E. Nikutowski. Zweite
F, ...Berliu, ^, ssicischo! >^ (50, ,905,

Nerln, m>"' ^^ Kinder der Eifel. Novelle!,, ^u'elic Auflage.
j,,", F, Fontaue >^ (5^, ,900.

Rrosri,,, °«b, N'M», !«efchichte des Kreises Schleidcu. Schlciden,

Tia^'»"^««, Karl, Ncrgrefcrendnr. Beiträge zur Kenntnis der
^. ^^^,"n° Basalte der Eifel Leipziger Dissertation. Berlin,
»r°I°,, ^ ."° ^"^ (Snndcrabdruck a, d, Zeitschrift d, deutschen

"«' Gesellschaft,)
hüb,« ^°^bci«. Rückblick auf die Vercinstätigkeit des Vugelsbergcr

8, Iu,'i,"bs seit dessen Bestehen, vom 22, Juni 1881 bis
^

'892.

"l'riwi ^ W°'l- nnd Wirten Ferd, Bericht «der die Vor-
Üiheim,! >'" Herausgabe eines Forslbotanischeu Merkbuches für die
^!<°ri!^ ^ Sonderabdrnck aus de» Verhandlung» des ^ialur-
I°hi° «« ?""»s der preußischen Rheinlaudc nnd Westfalens,

«»« t """' ^"hen 1905.
Au8^,„,!'°!">- ^lnile der Vogcsen. Heraitsgegeben vuin Zentral.
l'°M ?y„./s Vogese» .Klubs/ Strastburg, Heil). Blatt V Uiü/el

>3«2 ^- Blatt IX (Doppelt Albeifchioeiler-Dngsburg 1895,
^°Vve!n°^^ (Doppell) Molsheini, !89ü. ,9<>.l. Blatt XI
btt»,,,^ oberes Nrcuschtnl, 1894, 1900, Blatt XII Odi
^VtwiV»7 ^'"t XIII Marlirch 1902, Blatt XIV Schlcttst

^b>^"e'>er, u»0l, Blatt XVII Wildenstcin 1900, Blatt XVIII
" wo«, Uwtt XIX n. XX Masmünstcr-Thann 1900,

>5, Ott i^""^" ""s dem Vogeseuklub. Nr. 27, Ausgegebeu am
?' ^!°^ i^. Jahresbericht 189,! I«91, Nr. 28, Ansgegebe» an,
^s„^s,„ ' ^^. ^><», Ausgegebeu am 15. Nov. !89«, Nr, 30,
V ^" N'" ^'- "'»^ 1^97. Nr. 33, Ausgegebeu am 20, Sept,
°"> »I c>, ,^ Ausgegebeu am 31, Ott, 1900, Nr, 35. Ausgegeben

NeÄ! '"°l. Nr. 37. Ausgegebeu nm 31. Okt. !!'»,!,
z? Inbi^i "brr die Tätigkeit des Vugcsenklnbs in den ersten
"t, 3, " !"ncs Bestehens. Mitteilungen aus dem Vugcfenklnb

PÜ«. «, ^'N^'cu am 26, Juni 1897,
^)> (s,,'m 'l' D>'-Pnnl, Die Ortsnamen auf fchcid und nue!
^°°elun.». °""N zur Geschichte der fränkischen Wandernngen und
^K°l '«'' Wifsenschafil.che Beilage znm XVIII Inhresberichlc

I835 ' ^limnnsiums mit Realprogymnasium zu Neuwied Ostern

!n"'fch°n^"^ Festschrift zur 25 jährigen Jubel Feier des Bogt-
^"eit.?"'"'st°'Wereins zu Plauen am 29, u, 30, April 1905,

, N«" ""' P"'s<"'ssch»h, E, Schuster,
,v"^«- un!>"^ «"" weisen. Illustrierte Zeitschrift für Touristik,

Kuusl uud Sport, Verla« Uou L. c-chioann
3?^bttd,^ ^st„ Halbbaud. Heft 1-12. Mit 4 Farbentnfelu,

^ '^ ^'' N°n im Text nnd N Karten. I, Jahrgang 190!. Heft
M,^ Sonderheft Hochgebirge. Heft 15. Sonderheft Sachfen.
>»»> VieboV' ^^»«ng 1904. Heft 1.

'h°r. "' ^°>»und. Aus der Eifel. Das Manr. Der Burg
Die Nu rgen Po» Mnndcrscheid. !!">,',.

i^^n. I<°'^°^er, Ftittcrnnä'?n"tl"eiuVrcn Karpfen- uud Forelle»
^" Fisch""« »ehalten iu der General '.......'...... "« ^'^"'

d°n, WeftelVn^"'^ ^'" '^ März 1902
> P°rst^"' M'hrer durch den We,______ .

^n>' !^ ^^.^esterwaldllubs. Mit einer Karte. Wiesbaden

zcstcrwaldMub. Marien-

den Hunsrück. Mit einer Karte.

Fisch "."« »ehalten in der <«enernltnrjamml»nss des nächst
Wes»"',"">'s bum 14. März 1902.

V°rs!m^"?- ^>'hrer durch den Westerwald. Herausgegeben
' '"^ ^^^°st"waldklnbs. Mit ° """-'^

b„ Ersl^nsel^s Nachfolger. 1891.
°^V > ^"""'tuugsbericht für dcu W

.^.>r ?",°) im Mai .902.

Un.» ^ie«!i,^^^pz!g, Heuser. ^M ^
«°°«Ni, °n»e». Illustrierter Fremdenführer durch Wiesbaden und
>i>t°äs, "" Mitunrlnng Von (5. Spiclmann, Prof. De. 0,
<'in!. °°» ^^"usaegeben unn Franz Nossong, Mit 50 Illustra-

'^" s^«s Molche und 5 Extrabeilnaen. Wiesbaden, «eppel
Wiesl"'"'"ber Nosfoug) 1893,

^l ^«Adr5?.' ^"il' Jahrbuch der Verciue Deulschlauds,
H'! "eine N'ch)- In sieben Abteilungen, Nut r Müwirknug

'Mnl '"°n zusammengestellt, II Berlin, Berlag pon Paull^.'o.

^'°be» H, ">'- C. Dombilar. Prüm uud feine Heiligtümer.
. ""e. """strationeu. Trier, Pnulinusdruäerei. 1^96, >',<oe,

III^.""'/^' Das Mofeltal von Koblenz bis Trier nebst einem

l«l°n ^ch'ri!» ^!'">s Bering,
"»l> ^ Ued>,"k' "r. Otto, Direktor der Biowgifche» Slattun ;u

^ee„, °n^ Eiusnmnielu Pon zoologischein Material in süssen

Orientiecungsblntter für Teichioirtc und Fischzüchter. Nr. I.
Die natürliche Nahrung der jungen Wildfische in Binnenseen.
Pll'en, Hirls Bnckdruckerei. I.^.ui.

Bcrich! über eine zoologifchc (Hxkurstou an die Kratcrfcen der
(Hifel. Sonberaddruck aus den, „Biologischen ^eutrnlblatt." Bd.
IX Nr, 2, 3 und 4, ausgegeben am 15, März, l, nud 15, April
!,^9, (Hrlangen, Besold. Ziuei Exemplare.

Ergebnisse einer zoologischen Untersuchung der beiden Koppcn-
teichc, SeparalAbdrncl aus „Das Nicseugebirge in Wort u, Bild,"
Organ des „Ocsterrrichischen Niesengebirgs Vereines". Mit drei
Tafeln, Hohenclbe !«,^5, Verlag des „Oeslerreichifchen Riefen-
gebirgs-Vereins",

Sender, M,, Rektor an der Nordfchule zu Nonn^ Bonn im
Wandel zweier Jahrtausende, Festrede zu der am 27, Jan, 1904
n> tnr Beeüwvcnhalle seitens der oberen Klassen der städtischen
Bolloschulen vcranstalteien Allerhöchsten Geburtstagsfeier 3r,
Älajeslät «niser Wilhelnis II. Auf Anregung des Herrn Stadt-
schuünfpektors Tchulrat !1r. Springer in Drück gegeben und von
der städtischen Vcrwaliung den obere» Schultlusfen zur Verteilung
überreicht.

Die Eifel in Tage »nd Dichttmg, Eine poctifchc Wanderung
durch das fchöne Eifelland, Vtit einer Eifelkarte, Trier, Lintz.
1900. Zwei Exeniplare.

Zcrf—Wnder—Hermestcil. Wanderkarte von Zcrf—Wadern—
Hermeskril, Herausgegeben vom Verein für Mofel, Hochwald und
Hunsrück. Trier, Lint',

Zerilin, H. nnd Wörner E, Darmfiadl und feiue Umgebung,
H','il "6 Illnstratinnen nach Origiunlzeichnnngen von verschiedenen
«nusllcr». Nebst einem Stadtplan und einer Umgcbungskarte,
Heranogegeben auf Vcianlas>»ng des Vereins zur Fürderuug ge¬
meinnütziger Zwecke für Darmstadt. Zürich, Städtevilder-Verlag
(Lnurcneic,,

Zips. Rcifehandbuch durch Zipjcn, Hohe Trata und Ilpfer
Mittelgebirge von Dr. Theodor Pofewi!;. Gipfclbcstcignngen von
Franz Dünes. Budapest, Franklin-Verein I«9«,

Hildes, Pclcr, wandernder Steingnthändler aus Niedcrkail,
Kreis Wittlich (Eifel),

Eifclblumen, Zwei Sagen aus Dodenburg. Eigentum des
Verfassers. 7 Exemplare.

Elfclfagen, Lieder und Gedichte, Neue Ausgabe. Selbst¬
verlag des Verfassers. Koblenz 1891. Zwei Exemplare.

Eine Vergleich«»«, des vorstehenden Verzeichnisses der in der
Bücherei des Eifelvcrcins vorhandenen Bücher mit den älteren
Verzeichnissen vom I. 1894 und 1901/02 ergibt das Fehlen einer
Anzahl von Schriften, die den Weg zur Bücherei nicht wieder
gcfuudeu habe». Es ergeht daher an alle Mitglieder des Eifcl-
vereins die dringende Bitte, das nachfolgende Verzeichnis der ab¬
handen gekommene» Werke einer Durchsicht zu würdige» und Bücher,
dcreu Rückgabe durch irgend einen Zuinll verabfäumi worden ist,
an den unterzeichneten Bücherciverwaltcr gütigst wieder zurück¬
zusenden. Es werden vermißt:

Rutsch, Eupen und Umgegeud, E»ge» Meyer 1879,
Esser, Dr., Beiträge zur aallo-keltifchcu ^tamiuesluudc,

Malmedp Selbstverlag.
Verkauf der Gcmeiudegüter 1» der Rhei»P>ovi»z, welche durch

das Gefetz vom 20, März 'l^I,'! der Schuldc»!ilg»»gskassc über
lassen wurden,

Kreisblätter Malmedy (in Mappe».
Eiselführcr, herausgegeben vom Eifelverei», Trier I89l,

1894, l,^»ll.
Die Eifel, (Aus Deulschlauds Gauen.) (Bilder der Eifel

von De. Dronkc.)
Putz, die Gruudzüge der Kartographie, Berlin, 2imo»°

Schropp'fche Hofknrtenhnndluug 1887.
Programm der Realfchule erster Ordnung. Aachen l«79,80,

l,^81/82.
Eidfchwur der Geistlichen des Dekanats Nlantenhcim zur

französischen Zeit.
Jahresbericht des König!. Gymnasiums zu Trier 1890/91,

1892/9,!.
Gefchichte von Stadt und Kurstaat Köln !"5<>. I. u. 2, B.

I. Ab». ^ 2. B. II. Abi. 5. B. III. Abt.

Trachytc nnd Vafalte der Eifel. 1890. Vogelfang.
Das Donautal. 1885. Schnurr

Ausichten ans der schwäbischen Alb.

Wer dem»Nchs! de» Bcs!n»d der Eifelvereiiiobücherei mil
prüfenoe»! Auge überblickt, >uird leider feststelle» müsse», oast
manches Erzeugnis der Eifellileratnr i» ihr „och nicht vertrete» ist.
Freilich wird ja ans de» hinein des Bereins im Laufe der Jahre
noch allerlei beschafft werde» können. Aber rascher vollzöge sich die
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Vervollständigung der Vüchersammlung, wen», wie ja bereits ver¬
einzelt geschehen, in vielen Eifelfrcundcn durch Schenkung passender
Werte Förderer der Eise! ans geistigem Gebiete erstünden, Der
Unterzeichnete nimmt an, daß seine versteckte Bitte nicht ganz u»
erhört bleibt, und sagt daher für die zu erwartenden Spenden schon
im voraus herzlichen Dank,

Prüm, den 31, Dezember 190«!,

Prof, vr, Teusch, Nüchcrcivcrwalter,

Redaktionsschluß am 31. Mai.

l'>x«m,,!!U- <>»>!' ,1n.!,i-M!!!<<> 19N5, lliici 1906 6<?8 l>!

«lstÄtwt. ^ittsiliin^on 6rd«tsn an

V«I-In,3 und »«6«!in,kwnt!«11s Ä«s „Vikslvsl-swsvw -

^ von Dmü^elusti-ägeli vc>ki mil- i^o5ten2!i5c!i>2g "

/^e!ne 5ei! lgngen ^anren bel<2nnie unc! be5!^nc>mmiei'ie Lucneimc^erei lmc!

t-il^og^pliibc^e ^Uli5i2s,5!2>i !5< in c!ei- !.2ge, c!en g>-ö25!en ^nfcn-ciemngen iti

geniigen, !n meinem Lltcnc!sltc!<e7ei weisen c!le umsZngl'eicnzlen ltnc! 5c:nv?iei'ig2!en

ni52en2cneMcnen ^?e^I<e uncl Ztt25el'c!em 1s ^ei!2cn^i<len ne^ge2teü!, l^ei'ne^

v?e>-c!en 2Üe vO!-l<ommenc!en D^c^Zcnen in Lltcncli'ucK uncl I.iinogi'gpnie lül'

!ü !l! clen 6e5cnä<!5- unc! i^i-ivelillecla^ gngeleriig! !^ :"

c/^^l. ÜÜO^! ^ bann 2, i^n,

l^liivel'5liäl5'Lucsici!'ucl<e!'ei linc! Ve^Zg » l_it!iog!'c>plii5c,iie i^lisi5t2!i5i2>t

^ ^ <^ Ü>lt2!^!ic>n5c!mcl< - Dmcix von ^Zcnieilltnqen ^ „ , , ,,,,

^ uncl !!!tl5!^ie!'!en >vocnen5cnl'inen - Ole^eoi^pie —-

^eiclinZitlgeb ^cb^iitenmatesiZ! - Übe^ 12ll Nngezteüte - tilgen« Lucnblnclesel

äcnneüsie l.ie1e7^ng äZttde^iei- D^c!< <^Z55ige Lel-ecnnung

I H,

v!e

5<

^'

,^'

«NA «>°

^ ««6er Lite!**

?l«i« .!<) I',. roi-to tllr 1 Nxomi'!-

von

/» !,< ^6lien ciui-c-n «isn Ver

^soUi^^nc^

^e!"5e!1-5cb<,^o!«<<e (li^lblü«)

HZN!iei1-5cb<>I«>lÄ<<e mit K^ielnu«., vÄmll«.

Vollmilch «uz 6em b^yesilcben tloc^gebisn«

ix 25, 50. 75 ?!>, !. u, 1,50 Ml<,

e>-!<«nnt mgen «Im; ^olilgezclimZckz

>!»,,',t!<">

!,,',!! l,'l,,',,,,,,^i«,n,,«, 1',X!<>!,!,',!>', ll,','/,'
l<,>l,!o,,!<il,>r,>r<!i,'l,„ Xllt.,,,,, , !>itl,>,,,,-
,,!l!l!sli,'l,„« Kl<in,->>,',,! ,!,, l!>,>'!„>,,,,vi,,/,,
1» I^Ii,>,,!,„, !>',',!,s/,nü v,n, !i,>,l>l, !in(> >lc>^nn oiß^""
^l >, ^,^,,l,„it, lli« 15, .1»„i I'i-«i»l,r!n«,»8i^,i»^. ^1>^ '
IViv!,! >'>„,,„,U^,,'V,>r(^,,ü, lj!l<1s!l!-?.t Ol, Oup?«>',

,„^

L«z,I>»«8> «°,«l»«8itt«>-, Z>'F.
,,!!>>'l,>'U ,ll>,'<>, ^Ns^!ll»! Ci»<!« 1!>«!'! lltN»>M^> ^elN>"'
w<>!e>,<>« xur Xuit in eiix^i- Hu«»ue von o>

ni»o!isint, <'i»o «isl^ams N«!c!»me, «u«u«^"
l n««i-llt« dittnn vir clarum umll«!>«n<> «"' . s«j

Vsrln,^ und <3SS0
cls» „ü!t»1ver«!n»1i>1»tt

gov"'

Lazilini ^us l»ll8! in Nnlle!-«^'

^^s-s^sH^us^ Ho«2/us^au/s^tt2a7t, » I-s^ö"
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»Hl« NV^t^le»,. l)23 Mllcls ^2l-l8t)2cz.

^°«t«!-Kui-Ost Neut«cn!2l«l8, l>«!-ii!,mtu cl!,u!,e!-82ll.8nlllltn«!-m« Isinl<- u. Nallelcui-eni XlimatiZL»!«!-u, lussÄlnKusoi-t.

>«»!,

°°"^'""' «"«lue!!« llÜllW!«»!«« N"»^^,
l«

Ii» >!<>rrli('!>,l>il!!n!^!(',i,n «,'!,i,n^!o>,
'!','!!<> (!<>,' vuIKlN!, I^ilc!, 2 8uincil>n
von ^I,'!»<!<'!'«>'!,!!i(1, 2 8tn»s!<!n von
X^!Il>u!jf, 8 8tun<l«n von Wittlicli,

8tc!»>, vnn Kicisterruinu lliinnx -
rn6, — I^üi- ituke- u, !<»!c>Iun^^-

- dsäürlti^ß, »uen I^oil:!!! l<>rvi>«»,
' p»l!< m, 6, «<>It«n»t«n 2iordiinm«n u, 8t> ilucilü i,!,

>^,.,,^,' i»it ni-lidifvollsn ^u««i«I>!»>>ui>Ktl!N,

'"V '«><.i,^ ^'lnmsr, cl«r ^l>Uüuit ßnt^i»',','!,,!!«! <'!!>^»'!'i,->N<^,
'««ii-, ^,io>>tl»„i«,^, — 5>c,8t unä l'ßlSpIion iin lln,u»«,

>' Vor/« ,, "!«Ail>^2, ff«i»« »uz ,mtt!««» u»ä !>«Ms«» >Hze»^«l!!»««!,
"""««>. ^"6"^.«!' ^,i><«,^,,i„ uncl kein« l'wlü^Iisndißle.

?«n«ion 4—5 N»,iK, ^e Nllcili ^n«i>!'uc'!,!!».

l^,,

0. ^

X^llbui-g

Llteler Not

^5'u. Pension -»aus I.lian363> !« lloinf»
In,, ""

^

lON

/.°!> ,!«!, ^V!l>,,,,!„,„<!»!>,sn!, 6»t,sl!>->!t. — lieber

^ts.°'s^."!'"""' '"^ ^'"! llott<>» lm llotel. - Uü<!<".
>» Wne« ^ ^'^""« l<'l»o1>el-ei, 20 liilnmntc!,' !'>,>««-

""°N8sisß,8 i„K,. l.ngl8 vnn «. 4.50 l,!8 650

l>uA

",v. ^'M'l

ui'lll'l lVlanllsl'Zclielll

in.

Uotol Hubert lleiä

^^u?^n l^wlien ,26. lelep^on ^r. ,2.

^l«^ "^ ^«n Vornllmen UuKert 2U -lullten.

^<1'. Vo>,,^">U-'v-Un-ü.!.« i,»,i!!>„^',

8t»tic<n ci«r >fudon-

<3«iol8t«in, UllUl't-

i vuIK»»>»«Ke,> !<>>»

'>»' ' "!«ii„>?'UilV!l,,!-«<-,,,>, II»,! »!!„««d!»usrnien mit r«l8«n.
^U!!»,?"' ll»l«!-,<uult in 2-U>!i'.>wnu!i ^otol«. VVllzfSii

«!«!^»^

ZllmmLl'll-iZelio.

I,, ^,>5('!,,",</,f,,,' I^Il^,>, ,1!,!^«!,, v,»>
>!«>-s>, '!^>n,!«>,- !,„,! !<!».!,01!» !>>,!,
I'«»»i<»!! M-II-K 3..'.«» l»i» 4.00.

»I

HU«>vtt>tu, I^rscren/rn von

!n Künzllerizcliel^uzllllisiinz.

^ I»u!-i8«en unll L««r!>3«3!-si8snlle!! bezlens emps»!>!un,
« 2(1 !'><>,,,<!,>,!?,!,,,,„«>-, I'snüiuii vun il, 3,50 an, Luts Xilcli«,

X< !l,i,,,' >V,>!,,«, Nilä«r i, IIlni»o, LlsKtr, I^ieltt, 1'«I«i>I><)N ^i-, 19.

Hr^eilT.

Hotol 8t«rn, I. It»u^e». I'ol^pl, >„ Xr.38.
H»»t >ln»ni!lil,r, H!» I-S!!,,!», !!,!!,», <I»r. l«iu«

.VI,l'li«,!»<!!!!" /,,>,,'i,,,,', !>!,^«I,, ll!^,^V»^!!»t»!n,
>!!,>,'!<!,!>,,! ssut« XU«>!L. 1'e»»ion. (iro»»ß u,

!v!, !>üi>,' ! <!»!«^ !«>!,, ,>,,^,!„, ,x»l>!!t>>, VVüI'Ir, I^m^s!», Oiiniidu»!!,!!^!»,!!,

!^>!n>«tlition, lluri-Iic'!,,'I^>^,> ,>,» >V!>!>!,, 8taubli-«i« I^utt, <iu!,'

>',„!<!s>!i I^l, 3,50, k'limiüen Llmii«>i^u»^, ^Vr/.t unci ^pot!,<!<c

,»n !'!!,!/,<>, /Vn«!<ui,!< ,!!<>Ut Vei-zcliönei-unzZverein W2!lm«s«!!,

»,

!!l'!,!!-t in Kilon ^««l'iüii-unß'!'!! II>!<! ^^!„!N ui!!i^>,

!.!,,,^jii>!r, l^islollint violsl V«i-l«^I>U!ini-u»^«' un<! ^unrixtenv«!-«,!»«,
„, !!, !lU!'l! VL!'»c'InS<I«»S!- Ort»ss!-Upp«!> <!«» I^!f«Iv8!'«in» <I,I>0>, llio
Ilsr,«» 6v!N!i!l»i!lIl8l»-gr Unit!«, c!!!ln uncl 1li«Ii. ^Volll, Uun»,

V^«!Nß'Ul«l!l!«!t^S!- u»ä ^Vßin^I-<)88N!!,nä!uN^,

iineinl»!«!,

llüzrii»^«! 18^?. 8«!l««l«i><!«s ü««il« !n >!«i! !>«>,«!!^«!!>>>«lzzIi»F«!!,
Nöclizte ^««leiclinunzen lü>- ^llssotveine.

H,Iirrot^«lii« iiixlii,!, «mpfonlsu tiii- ^uolcesKsÄNx«,
L!u«2!-M«, «»gen- un<i Nai-mKs»!,!«, NeKllnvlllezlßnlen.

üitw ^onliu «,us F. Kl. vn,Km 2U »oiitiu, -»»»
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«.«.»« Eifelvereinsblatt

WUlW W «tixlt >!er >>,'>'„!<«!«('>,en

!»W F^ l MKM /> FW UL ",,!!»„!,>,
>>> ^M l >« > HF ,",,!>,,>„>, !,i«,^,c ,
!>> Rll > RRR V MW, » ss0«^I,>!!/.te,„

^^^ ^^ ^ ^^^ F '1^,! !lm !'-»»,>.« ,1,^ I,n!iei,

Venn, reicli »ü nilli«»
Wllläun«» unä »^l>Un»tnn Kleineren n,,,I ^,,^«ere», l?»t, inilrkierte»

ßpaüiervve^en, ^«nlo^i,>»^ und !>nUi,iil!<,!, lnte>e88»l!t» l^mxehllüA,
NeleeenKeit?.n Xu^llO^en: IIolie»Ven» mitljllrluznn Ni^!,nl, IIi,r»«^nn'
vv«!<I. Xnr^ruine Iieinllr<!«tein ii» romnnti»c'!>en XVl>r>'l,el.i,I I.i^nen-
vüle uncl Wu!s»>»il«'!>, linllevllux, ^rur>pe»-l^dnn^»r>l!ltil tv!»en!,nrn.
X!,'!v,^!<,t, Hn.'l, vv,'l««„rsil!le von lüon II, », I„,

Keine »orvei^tilrlleixle l>utt, »ItdeKünnw !:i»l!n<l»<>!I<,» Mr
lünturme NN,! ^>'l,Würbe, ^!»l,ü!,il<!«r in Illl<lenn«»!»It, ^r?.tn, ^>,nt.I>el<n,
<!,^tl,Us« büberen un6 mittleren lilln^e», ?rivnt»ul>nnnssen, 8<>nn!^>^«
re^elmK«»!^ Zivil- u6«r ^lilititr Konnert«,

X-tbere ^»»Kuntt erteilt äer Versollönerunzr^'Vereln (Ort»-
Gruppe <le» Litelverein»),

Ms »»„,,»«»„ H <»I» (^^' lUeter «der uem >leere).

i^Ur ^omiste» mul ^«nninLrsii^silLl emptiolllt 8>et>:

100 Netor vom Ilndiwaill entfernt. 8«In,no 2iiumu>',

^^im ?»n»1on von 4 ül»5ll »n ^1^^

Ü0w1 V6rA6NHQI1, 6-6INÜIlä (Nkol).

Ielenl»on?fr. 8. llKÄe»-lm llu»!,e. (^»»»«»»«nllttizfel-Ollsten.

Lemtxer: Willi. Nunzart.
vointlnü, »m 55u»»mm<!»iin,^ <ier Ilrlt Ul«l Oll'! <5<>>,'>:'<>!!, !8t

^U8^!!»^!<zi!in!<t für 6in <fl,">«»t<?, ^«,>8s,erl«' 6<!8 I<oi!t!»<>,tt«
InKlllt 45 ^Miauen KridiKinl'ter.

Oemünd (Eifcl).
Reizender sehr beliebter Luftkurort init zahlreichen Waldftroincnaden
und den, ztcrineterhochwaldc, beauemster Znssang zur Ursttalsperre,
der Drohten Talsperre Europas, Wagen, 2>totorboute.

Empfehlenswerte Gasthofe: ^ren», ller^em»««, Ilieuer,
«lilnnllll«, Xrenier und Vene<Iev. Wasserleitung, elektrisches
Licht, Fernsprechamt, Gute Zugver'bludungen.

Nähere Auskunft erteilt der UerschöNerUNgSvertiN GclllttNd.

vülouoi' X^odololeii- uuä ?1g,tt6Q^68c)Iiäft

Lar! lli-üner H Lo., llül-on (Nlilcl.)
I'slsptioii 525 » 2MirtKof»trl»,s8S.

llelcnl>«ltlze» I.»ze<- in:

INll.i<»Iill»-Xll<:Iiolnfen «!!«r 8li!« un^ ^üliüv^rkzln ^„nun^ükmo.

L«<l«nl»8l»ßi« li! R<»«zi>li- un<i ^nnpllltt«!,!.
üixtlil!!»><!«<' l?»drilin,t«.

seinste

llelerenlen.

Vei-mi!^ u>!»«l«z «iF«,,«« ««izzMm >zzz«n ,,«>,
!»il «in«»! Os«!> K!«>>l«!-l, !>«!,«!!' »^«l

vom liinm«,-, Ilom^nr «l!«l ^»ei- »»«.

psim»

Xeuzni«8e.

^««iünrücne ltosienanzcnlgze un<l Projekte ves<len Kn^tenlu»

unä onne jeäe Ve<-!iin«llicn!leit «uszenlneitet.

Xomöllien

8^3886 lll.Xüln. «öle! 8i-l8lol,

DrueK»»,«!,!!» ü!,<>,':

WeeK'8 Kppai-ate
IUI-

fi-!8l:lill2ltung allei-

" ^lali!-ung8Mltt6l::

^. IV«0«, «..«.d.U.,
Usflingen, ^Vmt NüoKiü^cm,

>llrn V<!I>!!,I!^« nur

WecK'8 OsizinlllfubrlKute.

ltukekänlce

fUr

<1«I»ir88' »»<! V«l««>,«!neli!N8«v<!!'«iil«,

WsZ««i5«r ,'N,« 8l'l,mi«<ln«i»«li,
Fts»«««»- u, llrt3z!:n!!cle!' i» XinK-

^ux« ,,,,<! !^!„/u!l<>, LllUM8enull-
giltsr, 8nr«ng«llg«n, 8cn!llmm-
«»gen, «enricnl^llgen liefert
l>i>!iss«t,

ll^ililicll I^eill

DortiuuuH.

N^U«!. li. Ulis!

IU«It»»!-i«tei! b««t«i>» «mplnlil«!»,

Verein» V»rüUss»urei»e.

Hotel Wl>M

»ei'slloliZte 8omme!'fi'i8L!ie.

Ver!»n^en 8i« üliiütrierten I<',>!,r<,!'
^r«lt!» un<! frllnkc».

«ld«!,«!' l.«Ii«dt«r i.°^H^°^

Laz^oi

(W^te.wIW), „s.
»»..«liener uns t< »« ^«»

««rl«mi3« Vor-lN'l'l. «°"Uz ,„«.
mi! »s»«««!- »«<>""«'«^es.

5»le tUr Vereine u«" ^^

«loch«'« ^«^-
' /»so«/""'

lloto! KllMP ^7>,

Umnibu» -l», 0«tb^N»

llifelerZelilouV^
ver»,fr,p,^W'-^,««g,

ner Nienenlr.Mv«'-«" ^

l<stä!oZH^

' 't°!b"s
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9fewesem5b!3lt
Herausgeben vom l)2Upwosstelnde des ^iseloel-ein5

jVlitte ^uli «907. 8. ^abvgang.

^!ei„!V>^^" Schriftleilerm «rcisbaumcisier Cuhrim in Malmedu. Druck und Verlag von Carl Georgi, Univ.-Buchdruckeret in Bonn,
^Wp^/«"^""> Munats, » Vierteljährlicher ^ ^l.itl^^o« «?7^ ^ Anzeigcngebiihi für die 4fpalt. Petitzcilc 2^ Pf.,
«°,l<,^, °U">, Post oder Buchhandel 50 Pf. ^ «4UslUc)^. c?<^ c ^» ^ Anzeigen auf dem Umfchlagenach besonderem Tarif.

« ssnieigen für «lie näcklte Plummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger einzusenden.

" l>n„h„,icr Cifelsohne. -

tvorstaudcs. — Vorstaudssitzung und Vollversammlung zu Trier, am 25. und 2«. Mai 1907. —
)07. — Mitteilungen der Ortsgruppen. — Aus den Ortsgruppen, — Bericht des Werbeausschusses. —

Isohne. — Die Giusierflacheu der Vifel und ihre wirtschaftliche Bedeutung, — Gringbotschel! — Literarisches und
Verwandtes, — Berichtigungen, — Neu beigetretene Mitglieder des Eifelveieins.

I»l>
Mltrilimgcii des Hauptvorstandes.

n!.'ü,7m.,, ^' !^ N'iederkehrcnder Anfragen über geeignete

?»»gen zur tt'e»»t»is.

^^'"gc» der Ortsgruppe

'""!Ü>t-i "^.ögrllppcn bringe ich nachstehend die bei
' Äü,sl,>!^'^''" "'»"'es Vereins eingeführte» Satzungen

des (s-ifelvercins.

inipu^^" ^^ Cifelvereins sind im allgemeinen auch für
"de ^,,>-.i... ....... maßgebend. In, besonderen treten>!.X'

NU'unuiigen hinzn^

^''"Uüi, nnl Satzungen des Cifelvereins von der Genera!
"«l, ""s ei,,/,, ?, '"U,re ,^>i n'öblende Verstand der Orlsgruppe

^i>^' ^'eisü" ^'"'^"'den, einem Schriftführer, einem Reckmer

^t'l'^^!u^
..... „ „.,,.„ D,e Wahl erfolg! durch Stimmzettel. Als

^,!' " lMcln ,'^^" dctrachlen, ,oe!cher die absolute Stimmen
Hu'fle deeSiinunenl erhalten hn>. Ergibt

" ^° ^' me,^,, ^""'""»chrheit,su kommen diejenige,! 2 Personen,^'°
'l!,k' "'rhr'n'^"^"!"".mcn erhalten haben, auf die enge« Wal,!
^r„^ !° en^^^^^'^^U'N die meisten nnd gleich viel Vlinunen

:>!,<, °° Los da -m" ^"^' ^">rch die Hand 'des VorsiYenden .',»

''!»!"^l'se erf^ ,'v""' "'^ ^^' "'>^'" ^'"^ 6" bringe» ls!) i»
^^"u»c,,^.^U d" Cntscheidnng^ locnn aucks die eugere Wob!

^tz^ors^'^U."gibt.

^^!"^ d«^""!""'U'l'u>N. Cr beruft" de» Vorstand, sooft

l,»>'e»oe leiiet die Verhandlungen des Vorstandes
","."1""nn!>,ng. ' ' '' " .......

"^'^,!de^,,'^'l^"ftc erforderi. I„> Bebindernngssalle >oird
n " "esch? , ^„°"> Schriftführer verlreten

>« <l'« t>iei ' '>?^"'!l oe^ Vorstandes ist die AnN'csenheil von
^«>ci^°^Mie/,> ' '^'"' einschließlich des Vorsitzenden oder
">ü,br. ^r an»wl V ' >^' Beschlüssen die absolute Sttmmen'

" VNlsch^^, !''w", Mitglieder erforderlich. Bei Stinunen-
" die H ,. " ^">si!>e»de.'!»!»>„, ^ oie H!,>,.,, ^ ^»>,"noe. _______________________________

'""ib.'uig „,,,,, """d,,,ngen des Vorstandes nnd der Genera,
, ?V ""b de, ', ^"' Schriflsü!,ier ei» Proiololl ans, welches
''^'"^l,ne ^'"tzeuden völligen >oird,

«.^'.',«1 ied»« ^,'^" und verum!»! die «aüe. Cr lea! bis,>>„»
Vereins

!° "/ >"e» '>'''/>" und vermahn die «nsse, Cr leg! l'i
'"'« Mit d,,, .'' ^l'chmmg über das abgeianseue Ve

""> «a!ender,nhre zusamnienfüilt.

, h» H 'Wich ^ "^u„»l,„ig findet nach Bedarf, mindestens aber
>>!i,,, G'der ^ ' ""ihiahr - statt, nnsterdem, »>enn miudesleus
>i ^rb°''" besch,, ....^'uderusnnq beaniragen. Die fticneralver.

'^ b.z Die ',!',, '„^N ">,»e Rücksicht auf die ^abl der erschienene»

„T

Et'i^^/ü'sse ü'erde» nach ei»facher Stinuneninchrheit
""»leu-hlM entscheide! de! Vors!l.'e»de,

8 3,

^laiiim,'' '°^l> jührUch vom Vorstände aufgestellt nnd'»Uli,!!
zur Beschlußfassung vorgetragen.

l°en ein ^, -"lttgli^^ ^,,^^^^ ^^^. ^^ Purstandsbefchluh
lrittsgeld von .... M. wieder aufgenommen

8 5.
Die Auflüfnng der Ortsgruppe kann nur mit Zweidrittel -

Mehrheit beschlossen werden. Im Falle der Auflösung fallt dnS
vorhandcue Vermögen dem Eifclvereiue zu.

......... , de» . .. ten ..... 190 ..

2. Ueber den Bezug uu» Answeiskarten zur Bcnutzung

von Schnlerhervergen werde» folgende Bestimmungen er¬

neut zur tteiintms gebracht 1

lr) Alle Gesuche um A»sweistarte» sind durch die

Schüler »ur ihrem Direktor (5llettvr> einzureichen.

I») Die Direktoren erhalten die karten nur durch

Guido Rotter, de» Hauptleitrr der Zentralstelle i»

Hohenelde (Böhmen). Für die Anmeldungen der Aus-

>oeiökartenbe>ocrder stehen den Direktoren besondere '.'ln

ineldefornüilare und zur (5'iuzahlung der Betrüge (^»Pf.

für Karte und ,^erbergöuerzcichnis< mit Vcrsauduummern

versehene Postanweisungen seitens der Zentralstelle zur

Verfügung.

e) Die Bewerber müssen mindestens ltt Hahre alt sein.

6) Nach dem 1. August sind keine karten mehr er¬

hältlich.

,">. Gemäß Beschlusses der Bollucrsammluug zu Trier

00m Ä>. Älai d. I. sind alle Bemerkungen und wünsche

für ^icnauflagci! des Eifelführers jedesmal und

dieses Ial,r crstnialig bis znm I. Oktober Professor

Direktor !»r. Äc'eyer in Müustereifcl eiuzuseudeu. Da das

Mannskript regelmäßig bis zum 1. November fertig

gestellt »Verden soll, so bitte ich, de» Termiu genau beachten

zn »vollen.

^»^kirche», den W. Inni 1907.

Der Vorsitzendem K ans,na, in.

Diejenigen Ortsgruppen, die beabsichtigen, Bechnlfeu

zu V'egebauteii und Wegebezeichuungeu sür dac> Beremo

jähr !W8 bei dem Hnnptvere!i,e zu beantrage,,, werde»

ersucht, diese Anträge möglichst bald an den niitimter

zeichnete» Vorsitzende» dro ^egcbezeichmmgsm,Schusses

einzusenden, damit sie rechtzeitig dein Hauptvurstande vor¬

gelegt werde» können. Die Beträge sollen de» Ü7rto

grnppcn im Febrnar 1!>08 übenvicsen »verde», damit die

Arbeiten möglichst frühzeitig im Jahre ausgeführt werde»
könne».

Der Vorsitzende Der ^orsikende
des Cifcluereinsl des Wegcbe.-,eichnnngs Ausschusses:

Kaufmann. Geheimer Vnurat Fei».

Euskirchen, den 30. VI, 07. Köln a. Rh., Bremerstr. 10
den 30. VI. 07.

..^



"«.»» Afelvereinsblatt

Plnstandbsihnnn und Voüuclsnmmlnng zu Trier,

am 25. und 2<l. Mai 1!)07.

Auiuesend vomHa»plvors!a»oei !>,, >la»f,nann, Di-, Aüdreae,
Dr. Lcnnncn, Witze!!, Saaßen, Beck, F. V. i.'intz und Schneider.

beitreten sind Die Oric>gr»ppei!e Aachen, Adennn, Ahrioeilcr,
Andernach, Birresborn, Bitbnrg, Vlnnkcnhclm, Bullendurf, Bonii,
Brohltnl, Brühl, Eoblenz, Eül», Diire», Dann, Echtcrnnch, Eisc»-
fchmilt, Efchwciler, Gc>»ü»d, i^crolyeni, Nyllburg, Ligucuvillc, Mnl-
mcdy, Mnuderfcheid, Mayen, Montioie, Müuslercisel, Ncuerburg,
Prüm, Remagen, !>!hei»bach, Schlclde», Schoeueckcu, «>tadttyll, Et,
Vith, Trier, Wittlich (zus. 87),

,;„ l! Wahlen, bciuelktEch.-Rnt Iein-Eöln, daß es wünschcns-
wert sei, die ausschcideudeu Vorsla»di«,»ilgliedcr vorher bekannt zu
geben, damit die Ortsgruppe,, t^elegenheit hätten, zu den Wahlen
rechtzeitig Stellung zu nehmen, Darauf »verde» die im Turnus
ausscheidenden Vurstaudsmitgliedcr Dr. «ansmnnn, Dr. zur ^)tcddcu
und I»,-, Gemmen durch Zuruf wiedcrgeiuöhlt. An Stelle des Prof,
Seiiuert, der sein Hchriftführcramt niedergelegt hat, wird Weh,'Rat
Fein-Eöl» in de» Vorstand geivählt, der Schristführerpostcu sull erst
später besetzt werde». Dem Schriftführer wird für feiue Mühe
waltuug herzlicher Dan! ausgesprochen,

^,', Vesitzvcrhältnifsc der Burg Mauderfcheid,
Äcnch eiuer vorlünfigen Mitteilung des Rcchtsniuonlts Hcrtci«

Eobleuz, der die «nufuerträge studiert, hat der Eifel Verciu
nicht das Recht, auf der Niederburg-Mauderschcid eine etwaige
Wirtschaftskouzcssiou zu erwerbe». Es nürd beschlossen, die Angelegen¬
heit U'eiter zu behandeln und durcl, Verhaudluug >uit den Verläufen!
bällig uubeschräntte Verfügiiugörcchte des Vereins herbeizuführen,

,'l, «edeukzcicheu zu Arzfeld,
Professor Fullumnu iiobleuz berichtete Es liegt in der Absicht

der Kirche»gemc,,,dc Arzfeld bei dem beschlossene» Umbau der Kirche
die alte Kapelle zu erhallen nud gleichsam ais Seitenschiff dieser
«irche anzugliedern, Es ist dabei vurgeschlngeii worden, i» der
Kapelle eine Marmortafel mit entfprcchcndcr Inschrift anzubringen,
das alle Massengrab zu erössueu und die Gebeine in eiueui ueueu
Grabe bcizusctzcu, Gegenüber diesem Vorschlage wird unter Vor¬
behalt endgültiger Beschlußfassuug geltend geiunchl, das, ei» auf dem
«irchlwse zu errichtendes Gcdeulzeicheu vorzuziehen fei, Inziuisilien
sollen zunächst die erforderlichen Mittel etwa Z000 M. gcsannnclt
werden. Ein Aufruf ist bereits erlassen und soll auch im Vereins-
blatt Anfnllhme finden. Der Vorsitzende dnulte den: Prof, Follniauu
und dem Forstmeister Mohr, loclchc die Denkmals Angrlege»he,t in
die Hand gcuunuucn haben. Endgültige Beschlußfassung loird einer
späteren Vursinudssitznng borbehnlteu.

4. ArbcitS-Prugramm für das Jahr 1907.
!>) Wegebezeichnnngl Darüber erstattet der Vorsitzende deo zu

Eublcni geivähllcu „^^egebezeichuungsausschnsses" Geh, Fciniiöln
folgenden Berichte

„Durck, eine Reihe nnvorhcrgcsehcncr llinständc tonnte der
Ausschuß seine Tätigkeit erst an, Ende des April ausuehmen. Er
hat bisher 2 Sitzungen abgehallen, in deueu die «^eichäst^urdunng
beraten >lnd ein Wirtschaslopla» für das Vereinsjahr 1907 fcfl-
gestcllt wurden sind. Außerdem wurden mehrere Fragen nllgcnieiuer
Natur, die sich ans die Wegebezeichuuug und die dainit z»'sn»i!»e»^
hängenden Gegenstände bezichen, gründlich erörtert,"

Sobald diese Angelegenheiten znm Abschluß gekommen sein
»verde», wird darüber an den Ha»ptuorstn»d berichtet, u»d werde»
zugleich diejenigen Schriftstücke vorgelegt werde», welche für die Gc-
samlheit des Vereins Vedeutinig haben, damil sie im E, V, Bl, ver-
öffeiillicht werden. Der Ausschutz isl iulgeuder,»n,;eu zusammengesetzt'.

Geheimint Fe,», Vorsitzender, Milglleder H Hoitz Eölu, ^liob,
^e»z üöl», Pros. Hüne» Müustere,fel, F. ^rnioiilichle Düren,
Poschel Aacheu.

Die Arbeiten nn de» Wegen sind eingeleitet, eine Etocknng ist
nicht eingetreten, da Herr Hoitz schon mit auerleuueuswenem
Eifer eine Reihe von Wegcbezeichmmge» ansgeführt hat, Dazu
bemerkt Amtsgcrichtsrnt S»rgcö-Maye», man »lüge doch bei der
Wegebrzeichmmg a»ch die Iluigegend vo,i Mayen berücksichlige».
l^eh, Ükat Fein bittet alle derartige» Wimsche erst de,» Wegc-
bezeichnuugs Ausschuß zu nntcrbreilcu,

!i) Schülcrherbergeu.
Auch hierzu erstattet Geh,°Rnt Fei» Bericht) seine Ansicht geht

dahin, daß die Gnmdlage» des Herbergswesens, speziell auch die
siuauzielle Seite desselben grülidlich geprüft werden müßte». Er
beamragt auch für dac> Herbergsivese» ei»e» A»ssch»ß vuu s> Mit¬
glieder» z» wähle», welcher tue Ortsgruppe Eöl» uud befuuders
Herr» Hoitz cutlaslc» soll. Der Vorstand ist vo» der Nolweüdigleii
dieses Ausschusses vorläufig »och nicht überzeugt, zumal der Herbergs
leiter selbst ciustweilen eine Hülfe »icht für uötig erachtet. Die
Augelegeuheit füllte i» einer weilere» Vorstaudssitz»»g loicdrr ver¬

handelt werden, damit inzwifcheu geeiguele Persöulichleileu l'

Fall der Vilduug des Ausschusses ausgesucht >oerde» !""^^
«) Das vom Verein durch Hoitz d'öl» im vorige» >'^,

10000 Stück hernusgegcbeuc Wauderbuch >oird er>! > ^,^<
Jahre in 2, Anfinge erscheine») de», Verein werden dad'.w"
sichtlich leine Unkosten erwachsen, , l>

ei) Dlc von Verghosf-Veuel brarbeilelc 2. A»st,^ M
Sonlmerfrischcu-VerzeichuisfcS ist erschieiic», »»^ ,,^
Stück bereits verkauft. Dem Eifcb Verein sind für du','
Unkosten in Höhe von 27« M., darnnler 1^'0 M. "''»n ^,
gäbe für «lifcheebcschnsfnng, die demnächst loegfällt, cm>m l,^
Anschlüsse an diesen Punlt der Tagesorduuug l'cy"^,^
Schncidcr-Adcnau über ciucu Artikel des Vercinsblattt'' ^
die hygieuischeu Einrichtuligen der Gasthöfe in der mfn,. ^ ^/>
enispinnt sich eine längere Debatte. Der Heransgeber m- ^ ,
wird beauftragt, iu der nächsten Auflage die ""!'''"N'/ ' ,,,
Wnsferklofeits eingerichtet sind, durch ein besonderes Zc,»,

zumachen. ., ^,,
e) Herausgabe von Karten. Die >>!"'!",,,

Komlnissiun bat nach gründlicher Prüfung der Ängcl^ , ^,,
nochmalige Beratung dnrch de» Vorstand für rrforder» ' „,
Dazu crkärt Gcheimral ssei», daß ,oir so vorzügliches «>nu ,

(Äi'cßtischblätter, Ge»eralstabskarte», Liebc»o>vschc !"".^.„
daß »m» vo» Herausgabe eiuer bestmdereu ^"^^,,",, ^„^c ^''

olchc de» Haushalt des Vcreius n»f "n^""^,ftl>"
' ..... Die Hera»sgabe cmzelmr^^ ^,,'

zumal ein^____________
von Jahren stark belaste.
könne den Ortsgruppe» überlasse» werdeu. Der
diese» Ausführuugcu »ach Erörlenmg der ^arblag^ >i ^^ .
Karteukoiinilissio» für ihre bisherige mühevolle Tang"'" ^ ^>
daß eüua fcho» e»tsla»de»c Nusle» ersetzt, die Angclcticiu)
übrigen bis auf welteres vertagt loerden folle, ^

f) Bücherei. Die Vcrösfeutliiuug des «alalogs " ,,,,,,^
wird fortgesetzt) die Vedmguuge» für die E»tll'lh>n'!i
sind im E. V. B. »liigcteill. „ ,„

«) Eifclführer. Professor Nr. Mcyer, M»'»>
schriflllchen Bericht erstattet und ausgeführte .

Auch die Ui. Auslage hat die lusberige Ei»tc>»"^,^,
Hanptbahnliuieu- nnd WasserlNnse» »icht aufgegeben, ,,,
manche llnzntrüglichleiten, ist aber unu ciinual cmg ^

befferc Einlcilnng zn finden, So erscheint den» bcr^

^ , ö äußerlich in nicht allzu veränderter <>""'^^c ^
fälligste <.,^»,>^,>,l»,,u >,. ^,». ^..^.^.>,,^^....... ,, ,, ,,,^,
Heimbnch, iuelche bio!a»g felille, >,»d eine Reiicll'ttuum^

was nm meiste» ins Gewicht fällt
fcre Einlcilimg z» finde», So er

Führers äußerlich iu nicht allzu vcräudertcr ^""^' ^c ^ >cl'
fälligste Vcräudernng ist die ^''nhubeschreibnug ^ ^^

gcbietes an der mittleren Ahr, >uo man eine
brzeichuuug eingeführt hat

»ene

Nocksnich t beschrieben sind, die neue,, Vahnsn^' ^il'

rbnrg recht lw"
Ncucrburg nud Prunsfeld-Warweiler,
geeigiicleS Mitglied der Ortsgruppe Ncucrburg
iichteit, uns diefe ^^eschreibnug zn licfcrn.

Sonst ist dcr gauzc Iuhnlt des T"l«i !l""^,c>It
unterzöge,! iooidcn) alle Veränderungen, sowelt m ' ^^,„>
oder erlniidbnr »>nren, sind a,ifge»omi»eii w"'" '„h c>»»'? ,l,i»^
alle Uiirichligkeite» - beso»dcrs die gesä,ichtlichcr >> ^^, M ^.,
licher Art — nnd alle Superlative/ Richtig« "»!' ci>>'^,c<
eiustweilen noch hcißeue fast alle Superlative, ^^.„ gct>,^ci

allzusehr mit dem Texte verwachsen wäre», sind ""^, ,,M? ^ ^
sie'sollen aber nnch fort, denn der Kredit ims"^ ^^-isic"""'
strengste Wabrheitsliebe, und diese braucht
Einzel-Orts-Tchriftstellers keinen Abbruch zu

tiiü.
^

Zur geschäftlichen Erledigung

Professor !>>-, Meyer, daß es ihm seiner ^.u^'^ ^n^t". ^>"^

"'""„»"'

»»möglich isl, sich "'^'atiä! ,
vorigc»/ l^., ^,.", i^

!>:^,gaiize» H>io»nt Nlärz über
zu beschäftigen. Dadurch sind, wie n»
Jahre unliebsame Slörnngen im Dr»ck»>,,",'-,- „,>l^>," ^,
das Erscheine» des Führers »in einige Wochen '^,gc>'"

Es wird beschlossen, diese Angelcgenhctt n., V<

Es ist ,;!emlich ,,rljer z
ei»e Auflage verbra>,cht !vi ,^ , „
im Eifel Vercinsblatt angekündigt werden, daß

zn erwarte,, daß fortan 'si,
,»rd. Infoigedestc.^^,^^,,.

:,»" > ^.la,^'^>ücl^
de>» ""'Miund Wünfche z»m Eise! F'ih'er jedes,»al bis

Professor Meyer zn schicke» seic». Dieser lufe ,^„
1. November das driickfertige Maimslript, so "^

Druck fertig fei» la»». >^>^>M>^c>a!

5>. V o r a »sch I ng f Ü r 1907. ..,„ftig "" '
Hierzu^wüiifch! <^!eh. Rat Fei», daß a,eft^ ^ ^„chnw

l'se» 'werde» "u'.^' „gd ü°
Darnnf wird der Vornnichlag sür U'07 vcr»-i

Derselbe sieht vore

7U



Cifelvereinsblatt

^ ^^'>n,!d !>.. «, Einnahmen-

' ?^'l^il?3^^ ' ' .......^2 "'

" ^>"zel,nit,,lieder
1500,-

76,-

^'«Nd° m.ö 190.!......
^ ''"lunnr^n''>, ^«Präsidenten der Nheinpruvinz ,

''"unv', ' ^rlo.^r des „Eifelführers" . . .
? !""^„ tn,,,!'„ „Kapitalbestnndcs", dic abgehubeu"NNen

^l.,sm'^, „»i'eservc'fon'ds" (4 M.,' dic zum

807<!.^
250,-
250, -
8,!0.-

402,-

' 'V",^chricb.„ worden) .
., ,«l,ir>a,,„"^ncn aus den. Verkaufe dun Vereins-

>». >""'^'nmsb"ä».^"'' ^"""f° von'Einbanddeckel',

Eschene Einnahincn nn'd zurAbiu'udung 18^58

300,-

N"r'l^'.«n^.s,iruppe

Ausgab eiü
cn .....

^ 6lir t,,' ^>m,erei . . ^

'^"l.8^ul'rherber.,en! '.!.''

, !,> ^?"«!«s<„, """^'latt eiuschl, Versand uud

'"">mw,ä,V'"'u"!l (nnch fürP >orlo)

^Mitgliedskarten, "d!'s ^.>!itglieder-

,)iir d 'U^^oüm""...... '.....""

1^ Drn^^m,erfr,fche»vcrzeich»i

^Z^^^Nen^ lzn nnvürhergesehenen^lus

9920.— M.

!)00,- M,
800.— „
100,- „
500,-. „

80,— //

1500,-
800.— „

1200,- ,,
800,—

^n^lnsal,eicheu !! ^ !! ^ ^ ^

2700,-
440.-

Die g, ^ zusanuneu 9920.^ M.

°^ l,^>ru,V,,'„'^"" des Vereins ist von Fr, Lintz und Dr.

^ ^° "chl,q befunden wurden^ es betragen:

«t!K°t>ei Q^ ^ Die Einnahmen:

^"'r„ bon^, "M><g,icder ........ I«62,74 „

'^ ">, ., ' "' Zmveuduuqen.....
'"lM'ge des Jahres . ,

^

der I^uf Gr., ^ Die Ausgaben:
ölltzNIMl

lnng

70,—
, 1808,77

2,05

8747,5«! M,

'' ^^"p'VMann,,," Satzungen und Beschlüss
......... 2890.91 M

;>>U,n^noblal,
,^u<

^^

lnn
en

!rt>
c„cZ

°"!! ^„

,^>,! ^>>"»d

421,45 „
2445,20 „

780.28, „
!5<!7,45 „

439,75 „

8544,99 M,

"°'"V"^,^^57 M, verbleibt"".....'......."""^'"
^"?^pn,ch^, l»r seine Michcwallnng der besle Dank des

5"' Eise! Vereins auf den, dcul-

^^«osteu i!es„,^'"'"" '^rd .oieder der tMuer

^°>setz "«n "„fichtst

H>!NyI'i, ,",^ ^ uä!l,s!eu Hauptversannulung habcn

^5? N°lM ' "'usich!^,,^,,, ,y^t, ^,„ ^,, Tagee-

^3U Hwlnne der na,

',!,! «ur "lnlrn,?" 3""N^ !»» töuuieu, ft;el,,
l^/ öc,h ' >i„e>s, ,. !' '^ er Vmsi!;ende schlägt nach längerer

,^°n> '" .n^V""""' ^'"iber auzus/ellen, .oieviel ,>'rsi-

3is^'

II. Auf Anregung des Nr, m«sl, A, Schmidt^Würzburg sollen
dic bisher existierenden Eifellicdcr, nnd zwar von der Ortsgruppe
Priini bczw, dc„! Seminarlchrer Hinscn zu Prüm gcfammelt
werden, um einen Licdcrtcxt für cin Vercinslicd zu gewinnen,
welcher von Prof. Brcu zu Wiirzbnrg in Musik gefetzt werden foll,

V, W. O. «nnfmnun.

1907.Eiselvcreins Jahresbericht 1906-

(Fortsetzung, > W
Im einelncn berichten die O, <^>. nuc folgt!
Aachen»), Mitgl. 4l!6 ( s 192,) Vorst, Riegcrmanu Schriftf,

Mllcs, Gcrots und I)r. Wictfcldt neue Mitglieder. Wcgcobmann-
Karl Pocschcl, Oertliche Wanderwege sind bezeichnet von Aachen-
Karlsl)öhc cincrfcits znm ncntralcn Gebiet nach Altenbcrg, andcrfcits
znm holländifchcn Städtchen Baals, fowie ferner von Siegel durch
de» Wald nach (!oinclimnnstcr. Zu der Einrichtung der Schüler-
Herbergen leistet dic O,G, cincn Beitrag von 100 M, 5 Wanderungen
mit 20 bis 80 Tcilnchmern. Bci d^r <^c,icralversa!nnilnng am
18. März 1907 Projektion von Eifclbildcrn^ ferner hat O, <'>, eine
Ausstellung phot, Aufnnhnicn von der Lifcl im Museum veranstaltet,
O,-G, hat hcrausgcglbe» ein Oricnliernngskärtchcn des Aachener
Waldes, ferner Wanderungen durch die Eifel (Druck u, Verlag von
Kcsfcls) u. AuffNtze niit Abbildungen über dcu Aachcncr Wald im
E. V.-Nl. veröffentlicht, ^ni W/-V. verlrcic». 1 Gcn.-Berf. n.
2 Vorst.-Sitz. Vertreten Dnrcn-Nideggen, Bonn n. lHschwciler.
<!mal im <z.-V,-A. berichtet.

Alf. 87(4,) Purst, Iicgelcibesitzcr Scheid siellv. Vors, 2 neue
Weg>oeiscr n,L ncnc ss!»l,ebä„!c nufgesielli, 2 Gcn,°Vcrs, 2 Vursi.-Sil.',

Ahrweiler, '.'.'iiig, 99 l « 28,. Neue Vorst,-Mitg>, Oberförster
E. Bcckcr, Apoiheter V. (^iroppe. Durch die O.-G. Bonn luurde
das ganze Waldgebict zioischen Abc u. >lesseliugeria! von Walporz-
hciin bis Brück (Ahr) eincrfcitö und Brück (Ähr) bis Nnmcrsbach
anderfeits durch Wcgcbezcichunng anfgcfchloffcn. 2 Oricnticrungs-
tafeln über Vereinvliauplivege nnirden angebracht. Ls sind 2 Tch. H,
(8 Frcign.) vorhanden. Dic Sch.-H. hallen eine» H^elnch vu» 8!>
Schülern, Uwvon 27 Preisermäßigung erhielien, ^eilrag der O.-G.
zn den Sch.-H. 20 Mk. 2 Gen.-Vers. 5 Vorst.-Sitz. Vertreten in
Düren-Nidcggcn. Die O.-G, bildete eine» Wandcransschust, bestehend
aus 4 Herren,

Nltcnahr. Mitgl. 20 (- 1). Vors!, unverändert. Eo N'urde
eiu »euer Verbindungoiorg -,nnsll,en dein ^augfichtal u. dem Wege
»ach dein Hörn n, Schrock angelegt. Aen bezeichnet »nnrde der
örtliche Wanderweg durch des Eahrlal »bcr «irchsahr-Müustcrcifel.
Auf dcn Hanptwegen »unrden niebrcre Nnhcbänle aufgestellt.

Autweilcr. 'Mitgl. 8ü ( j-2). Acnes Burft.-Mitgl. Lehrer
^inion-Arcmberg. Der von Anlweiler nach Areuiberg führende
Pfad wurde ausgebessert. Folgende Wanderwege wnrden'bezeichne! l
ir) vun Arcmbcrg nach Mnfchosdcrhof, K) von Arcinbcrg nnch Fnilie'-
Hof, e,) Von Dorf Aremberg nach der Nnine Areiibcrg. Ncnbezcichnct
wurde auch die Strecke 'ünvlirchcu-Witllich. (55 luurdcn lociterc
6 Oricntierungstnfcln über Haupt und orll. Wanderwege angebracht
n. cinc ncne Nnhcbnnk aufgestellt. 1 Gen. Bcrs.

Bertrich. Mitgl. 30 (—11). Vorst, unverändert. 2 nenc
Wegweiser n. <! ncne Nnhcbänle wurdeu nufgestelll. ^,» 2. V.
vertrete», t l^eii.Vers. », 2 Vorst.-3,i»,

Bitburg. H'.'ügl. !>,!(—1). Vorst. uuvcröndert. Das Mariniiner
Wäldchen wurde mit Buchen u, ander» Weichhölzer» durchforste!.
Dic Prumcnndcnwcge in demselben si»d durch Anfbringnug vun
«uhlenasche mit eine», .^oste,ia»fu>a»de von ea. >c0 M. trocken gelegt
N'urden. 2 Gen.-Verf. 1 Vurst.-Sitz. Dic Hnnpüälii'.tei! der Ü7. «'!.
bestnxd i» der Ilnlerhaltnug der Prumcnadenn'ege, der Anlage» n»
der A'ömermancr nnd bci der Ahlbachniiihle. 2 inal im E.V. Bl.
berichtet.

Birrcsboru. Milgl. !8 ( j I). Vorst. unverändert. Der ürll.
Waxderweg zur Eishöhle würde bezeichnet. ^,n S.-V. verüelc,,.
Die O.°G. beabsichiig! in dicscm Iabr cin Woidsesl aözuball!»,

Vlühl b. Köln. «cgr. 81. 7. 0l>. Milgl. 41. Bors. M. llarl
Kaufmann, Schrlflf. E. Brcifbnch Buchhändler, 2chab,n. H. Ä'rock
mann Nentncr allc i» Brühl. Von der Kölner O.-G. wurden

folgende Wege übernomme», welche von st'!,'! ob vu» der O.°<V
Briilil »»icrhalie» loerde»! Brühl-«ierberg-Billcnhnns, Nicrbcrg-
Heiiniühlheim, Vocheni—«ierbcrg—Kötliügcn, «endcnich - ,N>a»z

'") <^>r. bedeutet Gründungsjahr (nur bei neue» ^. <<>>.oder
wen» früher nicht angegeben. Mitgl. - Mügliedcrzahl. Dic Ziffer
in der Klammer bedeutet Zu- (-<-) bczw. Abnahmc (-) feit den,
Borjahr. V.-V. — Bmi'bönermigsvercin. Bors«. -^ Borsland,,
hierbeisiudunrBrrändernngenbeniertt 3ch.-H. — Schülcrherbergcu)
Lichlbilds. — Lichtbildcrsanunlung) W. B, Wegeverzrichnis) S-
V. — Sounncrfrifchenvcrzeichni^. B^ei Lichtbilds., W. V. n. S.-B.
sind nnr die im Ictztcn Iahrc nnsgcnonmlcncn vermerkt. E.-B.-Vl. --
Eifclvcrcinöblatt.
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mar — Thalmühle, Vochem — Liblar — Meilen — Trippelsdorf —
Walberberg, Pingsdorf—Liblar. Die Wegzeichen wurden erncucit
auf den Strecken Liblar —Pingsdorf lind Kierbera — Köttingen.
2 gem. Ausflüsse mit 10 und 12 Teiln. Brühl —Liblar —Mcrtc»
»/ Brühl—Kierberg —Köttingen. Im W.-V. u. S.-V. vertreten,

Vullcndorf. Vütgl. 125 ( ,, 16). Nene Vllrst.-Mitgi. Gastwirt
Michels Bollendurf, Förster Rund»;-Vollcndurf n. Hültenbcsitzcr
Gervais-Weilerbach, Pfad u. Treppe von der Liboriustapellc auf
dem Ernzcr Bern hinunter zur Klnufc u, weiter in den Touristen-
pfad Echicrnacherbrück—Föltcnbach wurde ausgebessert, 1 Wcgiveiscr
u. eine Anzahl Schilder nunden neu angebracht, 4 neue ^inhebänle
sind aufssestellt. Die Einrichtung einer Sch.-H. in Bolleudorf ist
veschlossen. Ein zahlreich besuchter Ansflng in Begleitung einer
'.Nlusikkapelle u, ciues Gesangvereins nach Schnnkweiler Klause.
> Konzert auf der Burg in Bollcndorf wurde veranstaltet, O.-G,
veröffenilichte einen längeren, mit Bildschinnck ausgestalteten Nnfsatz
über B, im E,-B. Bl. O. <>,. besitz! eine kleine Bücher Karte». PP,
Sammlung, l Geu.-Bers. 6 Borst.-Sltz. 1 Kenn, Sitz, In Düren-
Rideggcu vertreten, 2 mal im E, B,-Bl, berichtet. Im Berein mit
dem Ecküernacher B.-B. n, der Gemeinde Echtcrnachcrbrück hat die
O. G. die Erueuernng des inneren Verputzes in der Liboriuskapellc
ans dem Ernzcrbcrg vornehmen lassen. Durch Bezug von Obst-
bännien, Anpstauzung von Schlingrosen nnd sonstigen rankenden
«^cwächfen an kahlen Wänden im Ort, Abgabe von Topfpflanzen
au Schülerinnen der obersten Klassen, 0iewähr»»g von Prämien für
gefällige» Anstenanstrich der Gebäude, fowie durch Anfchaffnng von
Feusierblnmcngittcr »uar die O.-G. bemüht Bollendurf zu vcrfchönern.

Bll»,lcnl,eim, Miigl. 3») (^ 4). Borst. Bürgermeister Darins,
Vors,, Stabe!, Echriftf, u. Rechner, Eine ans drei Mitgliedern
bestehende Kommission besorgt die Geschäfte des Wegeobmauus,
Bezeichnet sind die öril. Wanderwege zn de» römischen Ausgrabnngen
zur Burgrnine, znm Tiergarten, zum Heldenpfad, zum Fiokenberg,
nach Ronnenbnch, nach Neitersheim n, zum Ahrtale, Bon diese»
sind mehrere im letzten Jahre neu bezeichnet worden. Eine Orien-
liernngstafel am Eingang zum Ahrtale ist angebracht, drei uene
Wegweiser n, 5 uene Ruhebänke sind aufgestellt worden, ,'! i«en.
Vers. In Düren Rideggen vertreten,

Bonn. 3!»I < I !44). Borst, »»verändert, Da>> z»»ische» Ahr
n. .^iesselingertal liegende (Gebiet ist als besonderes Arbeii>>gebiel
der O.-G. von dieser dnrch eine «0 !<»> Länge »mfasscnde Wege-
bezeichmmg der To»ristik cischlosfen »norden. Eine neue Orient.-
Tafel über öril. Wanderwege wnrde aufgestellt. O.-G. nntersiützt
2lb. H, dnrch einen Beitrag von ^0 M, Es wnrden 4 Halb nnd

x Tageswandenmge» nüt einer ^.esaintzahl von 2Il! Teiineh,ner»
nnternonnnen. Es fände,! 2 Lichtbildervorträge über die Eise! n,
einer über de» Himalasa statt, O, G, besiln eine Karlensannnlnng von
7U Mesttifchbläiiern, !! C>en,-Bcrs, <!'Borst. Sitz, In Düren
'.'lideggen nnd Eoblenz vertreten. Innerhalb der O.G. besteh! ein
Werbe- und ein Wanderansschns;, welche den, Hanplvorslande, so»nie
ei» Wegebezeichnnng<' nnd ein Wa»deraussck,ust, welche den, O, >.»,
nn,nitle!bar unterstellt sind, Für die Bezeill,nnng deö Rheinhohe»
Weges leistete die O.-G. eine» /wschnh von 50 M., für den Hohe»
zollernmald einen folchen von 100 M. 2 mal im E. B. Bl, berichiei,

«üllinnen, Mitgl. 50 Ol-16). Re»e Borst.-Milgl. die Pfr.
Thocnessen Wirtzfeld, Tillier-Mürringen, Trockel Rochernth, 1 Ans^
flng mit 42 Teilnehmern über Mürringen zmn Walde an der
Enkelbergermnhle, In Lichtbilds, vertreten, I Gen. Bers. In
Düren Rideggen vertreten, > mal im E,°B,-BI, berichtet. Die
O,.<«, hat die Anschnffnng von 40 neue» Wegschildern beschlossen,
2 mal in, E. B-Bl, beriil,tct,

Bur» Neuland, «egr. 12. 2, 07, Mitgl. 22, Bors, !'e,
Nnlang, Ärzt/Vchriftf. N, »M-Brnchi, Schatzm. Meher.PuslverN'alier,
Borst,.Mügl, I, Hages, Apotheker, «. Keifer, Nahnnicistcr, Re»ter,
'.'Bahnhofsvorsteher, ,»it Ausnahme des Schriflf. alle zn Bnrg
Renland.

«ütaenlmch. '.'.'iiigl. «!' . , 22), Renes Borst,-Mitgl, Lehrer
Bin»,. Drei nene Rnhebänke nnd ein Tisch wnrde» anfgesielli.
Auf der Burgruine wnrde eine größere flagge angebracht. Ein
Waldfest gefeiert. ! ^en,:Bers, 2 Borst,-Sitz, 3 mal i,n E, B, Bl,
berichtet. Die O.-<". beabsichtigt die Anfstcüuug »neuerer üinhebanie,
Errichtung eines Aussichtsiempelchens joiuie die Berbessernng der
Wege in ^lngrifs z» nehme»,

«,,ll, Miigl, «1 l l !7). Borstand unverändert, 2 »e»e
Rnhebänie »nnrden aufgestellt, Eiu Ausflug von l^all durch de»
Wald »och Brnich init 15 Te,In, wnrde grmachi. Eine larnevnliji.
Abendmuerhaltnng wnrde veranstaltet. Im W. B. verlreien, ! <>>en,
n, 1 Borst. Sitzinig.

E»l>lc«z. H'ütgl, 25!» l— 1). Borst, »nveränderi, ^'wiirag
>>-H, 5>0 M. l Ansflng v, Bnrgen-Eltz mit <! Teilnehn,ern,

stattgefunden, 2 Borst,-Sitz, InEi» Bortrag mit Lichtb. hat
Düren-Ridcgge» vertrete,r.

E«»dcl, Mitgl. 3? (— ?,. Borst, nnveränderl, Iin Möhner-

berg, Frohnholz, Vosselslopf und nach den, Ehauscnha'i','^ ^^.,c„,
4 Promenadenwege in einer Gcsnmtlcmssc von -,- ^ ^„i,ll^>
Sämtliche Weg im Gebiet der O,-G. sowie anch d,c " > ^, .^
sind bezeichnet. 1 nene Orient.-Tafcl, « Weg!rc,sc^!'" ' ^.,,!,.

1 Sch.-H., welche von 35 SchM^,., «bänke N'nrden ansgestellt. i Wa?.-.^,, n'eiwe nun ^" " ^„,,
ie O, G, 20 M. Beitrag leistete. ^ ",,.,>

Ans dem Bogeloiops wnrde eine Scl!»l.'>M ^ ^s,,,«,

wnrde, n»d z» »>elcher die.
1 Burst.-Sitz, Auf dem B.,,

Commcrn. Gr. 1!M<!) '.l'Iitgl. 50. Borst. Nent'M'N ^^,,c<
Vors,^ Hanptlchrer Dnng, Schrift^ Beigeordneter Ä^> ^,,,,,,,^,
mcister Necker, Pfarrer Bohle», 1)r, „><',!, Osicrspei, ">> ' ,^.„i, l!.'
5 »c»c Weginciscr uud 6 neue Ruhebänke wurden «um >^ ^>'
Ausflug mit 10 Teiluchmcrn nach Münstcreifcl.
2 Borst.-Sitz. In Düren-Rideggen vertreten, , , ,.,

Dann, Mitgl, ,'j? (^ 4). Bors. Lnndrat W'"' ,,.
Sanitätsrat I>r. Schrnnini, Schatzmeister -'"',!,,,„,>,"' !>

Bon örilichen Ä>""d ,,
Bors
Rentner Ernst, alle zu Dauu,

bezeichnet worden l Znni Hnhnort, >M>" F^nn^.,.., ^ ,,,,.
znr Schleif lind zn den Maaren, Sämtlnhe .'^'l,u^.,„^, n'«'',,

bezeichnet worden. 2 Oricnt,-Tafcln, 10 neue ^"l^ .,,, hc^
aufgestellt, 1 Gen.-Bers. 6 Borst.-Sitz. 2 mal i»> ^ ' > '«l'

Elsenburn, Mitgl, !,5 (, 58), Borst, t'nvera,»'^, ^
des Stadtgärlners Henkenies-Aachen! „Wie v"'!,^ ^,„1
Hei,»?" ! <'!en,-Bers, In Düren-Nideggen vertl»." ^

E,-B, Bl. berichtet. ...... ^,!
Eupe«. Mitssl. 71 <- 7). Borst, m.vcmn^ .,,^,> ,^

obniann wnrde Hanpilehrcr Langcnberg bestem, ^ ^,„ct ^ ^
der örtl, Wmiderwcgc ist i» Borbereiinng, -''"'^' ..,
die Teilstrecke E»pe»-Barag»e Mirliel des Wa»°n , ,.^
Trier, Ä,» Bahnhofe wnrde eine Orient, ^mei ^w^,

(<, ,)>eiml'^'

Einrichtung von Sch, H, ist in Borbercünng
verlreien,

Eschwciler, Miigl, 172 l, 36), Bors!
Rene Wegebezeichnuugcu sind m,f de
wehr, Schevcnhütlc—Lnstcndell Biciü ,
nene Orient, Tafel, fünf nene Wegweiser nnd
sind anfgesielli wurden. Auf Beraulaffnng der
die Stadt Eschweiler die Einrichlnng der ö>>, V
von 3» M, Ein Ansflng mit 52 Teilnehnnnn, ^ Zii,«"/
Borf. mit Lichtbildern über die Eifcl. O. >«. »"/ ^,.^,,,

»>, ^>UI». >-'^ ...,,,,^1,',

en Slrecken ^>> ^ i'
,t bezw, H'l"»^'" ,5 ^

,',<"

sleliung der bezeichneten Wege heransgcgebcn, ^^,^.^,„,
W B, verlreien, l Gen, Bers, 7 Borst, Sitz, ^, .,),^l,
»ud Eschweiler verireie». 3 mal i,n E, B, ^, "' '' .,.,

ss.,„tnl (Eiscrfa»), Mitgi, ,'i, > ! >", „-'",.> ^lW,
Pfr. EpPeunl, Hee,z»ei,n, s.ellv, Schriflf, Lehr« 'U "^,^,

-chatz,»eister ^.„sbesitzer Iaeobi WeiM, , ^U'.> .!,
ansaeslelii »norden, In LiNübilder

W '

r Hersiellnng
Moinulich eine Bers, I>> Düren Rideggen"«l"l^^§!

eines Den!,nn>s (-»

1», ,!,, in der «olnshöhle »nlerno»NlN^>, ,,,„,, >!

G°mn»d, Miigi, !>5V, «), Re»es Bor,i^".,^
r vo» drösche». Ei» Promenademm'g »»> /,,,„,i„,d

Weg ^e' ^ „

?nrte dcsKermeiers »nd der llrsiinlsperre !"" „,',„,

traste anfgesielli »ocrdcn. O. «. hnt eine ^'„„ena^u,!, ^

hat Schritte
Wilhel

Gcm

örstcr von t^röf
Müdeiernh »nd Innggesellenrnh. Der
wnrde bezeichne!. Eine Orieniiernngsta
ssn

strafte anfgesiel!
gnnriicre». Mit llntersiütznng d, O, t^i, >on
veransialiet, 2 i.'en, Ber'
vertreten, .'!wal im E, B, Bl, brrichiei

Gcrulftcin, Miigl. 74 ( ! 25), Bors
Holrlier '.1, Moog, 2 nene Weginelscr

,».«,, .„„«,„„,,, -2:?, ,,?z/^.«3 «"5'tz>»tei!v,^^ ^^^ z>>» ,„, »^

1 Borst,-S'tz, >!" " ^ ^,

Borst,'S'^

Riddesscn verlreien,
Heimliach, Miigl, I! >),

n Vi>rgcrs"1°s^,^l '"
dnS materielle Wohl der

Bors!,.Sitz In Düren Nidegge» verireie»
berichte!. „. in,ns, l^'

HilltSheim, Miigl, 27 ( !-2), SleM.-" „,c>l
>nüec'hei,„. , Gen,-Bers, > Borst, -'^''
berichtet, .

Knisersefch, Miigl, ,'!l < l). V">t,

Kclbcr,,, Mitgl, 46 (-2). , Borsta»^,^'

i,ü

bänle »nnrden anfgeslelll, '^B'andernng"' '^s,tte"'^ l"
, Borirag, 3 Borst, Sitz, Der Ba» einer ^
türm anf de

vmlwndene örll. Wander,oege »nnrden

lem Hochkelderg ist beschlösse»^ ^"'«
Kempenich, Miigl. 27 l, "> /'AM,

Wegeobinann isl Hegemeister Berends Ulw
»onrde ansgesieill. I Ansflng.

.'"^H^'
1 »c«c

7»
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L,„, H'" Elfelucrci», Mitgl. 1078 l,-364). Nene Borst.'.'.'iügl.
>«>i,i,', ""' Salin. Zwei Wegeobmänner. Oeril. Wandenoege
^rcck,^ n>'"'M "">> "'> ^>« K,u bezeichne,, davon wurde» auf
'" ^'» 'N, ^leinseite zu,» Anschinß au den Eifelhöhenweg 40 ,<>»
Schiet >, '""»gen nl's SauerlNndische» Gebirgsvcreins neu be-
^'<'! ^,, "..""'e Orienliernngstateln über Vereins Hanpttoege, Die

<"'°" Nttr ^">>,ng der 3ch, - H, oblieg!, nnterslützie diese durch
^s>i^""^ von 562 M. i,o Schüler'hntien Freignortiere. 39

">!^Karte
>«»,tl.

nsgcsamt 642 Teilnehmern. Ein Vortrag über
Die Bi»l,erei der O.-G. enthält 260 Bücher und

, ,»..,,,» ^ Gen.-Bers. und 9 Vorst.-Sitz. In Düren-Nideggen
'"hiuiiss .^ Vanptvorslandssitznngen vertreten. O. G. hat die Aus-

"b"nnck -?°" 'hr angeregten Rhein- und Eifclhöhcnweges Nonn-

zz " "°°nn'»»!icn. 5mal im E.-V.-Bl. berichtet.
?'"M>el>s. K Milgl. 62 (l_ 6). Vorst. unverändert. 16 ueuc
?"^„e,V, ''^ ueue ^inbebäuke und Reparaturen der schon vor-
, ^<!w " "' '"'" -'-'^ "'isgeweudet. 6 Gcn.-Vers. In Düren-
« "wnck,,, """', In der O, - «. besiehe» 9 «ommissiunen znr
^ttichf«," '"8 °"" ""
^"^tsilll''.'» , ^r Wege nnd Anlagen.

' '.1>^^^'"'. die Aus
Die Einnahme betrug im

«Mi.^'^'^'M,, dieAnsgaben l'cliefcu sich auf 2 628,40 M.
,?''"", sie, .!°' Mitgl. i<! (- s), Bors. Lcup. Dnmonlin, Kauf-
""- Eck ^. ">^^ ^!efr. Pollhauseu, Schriftf. Lehrer Blalsc-Pont,
"!d, ^,, '- ^ Dnmoulin, Kanf,,,., Schatz,». Puslogenl Gabriel,

i ^qnendui ^"hanipS) nüt Ansnahnic des Schriftführers alle
Mch,,^ "^ Vereins Hanpttoege ganz, Nebenwege teün'cise
»«^^ l,e„>!,^^^' Wnnder,oeq von Lig»cnville »ach M
Masst ^"/. Sechs neue Wegweiser nnd 4 Rubebänie

zWen, ^,, L'- h«t einen ittustr. franz. Führer mit «arlevertreten.

'.Vlonienan
wurden

_________ heraus-
In Düren - Nidcggcn

10. 06. Mitgl. 19. Vorstand: Vors. Ed.

!>^«>a!'!>, 'e'"^:, "ellv. Bars. P. Lavrchfen, Gutsbesitzer, Schriftf.
^ '^ Piinder, LnndN'irl, siellv. Schriftf. «ehrer Lilutlc.

^l<» , ^"^"!l"s, Pfr, i„ Blcibnir, alle anderen in Lückcrath.
i^ >«>ir'd^!'' "'''^N^ '^ < ! '2). Vurst. unverändert. Neue
^°ntnl ,'/'"" b"' Fclscngnelle zur Ereniitagc und durchs
' ^"de„ , , "' Weismes angelegi. Nen bezeichne! N'nrde nnster

j,''">'wm^"^n»te,, W,,.^.s, die ortlichen Strecken: Hospiia!
-Vc

^>e
miiage,

^^s"^«^Maln^dh

Papierfabrik-Lndwigsweg, !',„,!,,>,, ,!,>«
^^ Malmedy - Falize - Bellevaur,

>7°M,e ^/nlinedy. Weiter nunde neu bezeichnet die Strecke
'<>l7""we^ -"lcilmed») - Reiuhardstcin - Ouifat - Hoen - Lupe»

"H ','"°l,e, ,^,,, . .^"'Ueningstafcln über Vereins, Haupt' und
5.-,/ ,»e„ - °',<e^"f ,'"'"' «rtl. "Wanderwege.

^°'Kr7" S3^°n """"' ""'""'"'

4 neue Wegweiser

Für Sch. -H leiste!

,">» r>„
"'ch^Mer»

^ ..«> ^» 30 M. Die'Errlchiuug einer Sch.-H. ist
,, " ,/lusflng Mnlniedy-Chodes-Florihcid mit zehn

"° '^'u'^n,,.!. «^u.Pcr,"/'?>"Pärst.-Sitz?" In'Diircn - Nidcggen
^/^«nd r ^"ft,Sitz. vertreten. 2mal imE.'V.^VI. berichtet.

^r"^^"gl,45(^)
ld

>".«»».. ^. '"- — ^/' Porst, »»verändert.
,,,""."> '/," ^ulicnholzrnhcbänle. Sch.H. mit II«.

^" ""lre "'" '"^ 2"'^' i^ > '""', - Vers. I"
'l,ui^"N'«ne. ./'"" u» E.V. P>. berichiet.
«°V'"ncher °'^ "'r. 13. 12. 06

11 ne»e
ll>iilcr»

Düren

^"V"^
Mitgl. 37. Vorstaich- «chrcr

<">m»^utsb°«^"V«>' Vors.? Schriftf. u. Schatz,». Mitgl. de.'
''»'>'ler N" M°tz. Mar,»., Gasiw. Osw. Schnndt-Mar,».,
^!>,„ °uzen m„.ö ' Marin., Gast»'. Ad. Schmidt - Mar,»., <^as!n>.

<k ^dun Va),"''^,..""''!"^H^r'n, Milz.Nnndenstein. Das An-
°»° gelN^^"' ""^ ^ns Anfstellc'n von RnhebNnlen ist i»

'«' !?^ ______

'>K bu„, ,. ""l^7 <^ ?). Vorst.-Mitgl. Forsiasjessor Glenne

^ei> ^nl-Niu„^^dnhuf Punzen dnrch das ^zelchenbachial »ach

«",Nch "V^ «2 (~l). Schatz,». W. Zi»le», Ho»Pl
- "'ch- Ei»e neue R'uhebnnk. 1 Gcn.-Vers. 12 Vers,

«feie, ,"' ""treten. Es wnrde gärtnerische Anlage

^,^dn^s^,
^M <^-' ^nlä ,,!.'. ^""'° ^
> >,''^r ^»r> '"' U'urden gebaut uud bezeichnet. Eiue Orie,,!

^, sowie eiu'solchrr vonVVabuho'f «altcrherberg

..,^°NiI^"hrer
« nene Rnlicbäitte nuirden nnfgestelü.

!"'^n7"l°icr'i^. l'"^ Montjoie n. Umgebung mit Wegclarte des

»»fter°if"> "" Net!
Mtte

ame für Montjoie gc,nacht.

.. Mitgi, 114 (^). Borst, unverändert. ^Sieben
'>K>>i7^'N<!» «,"° ""fgestellt worden. O.G. besitzt Sch.-V^

^^°r > Vibn'f/' "^ ?'-l Schüler, davou halte» 1? P«>s
^'^ o^'^ ^ V°l nuirde »m 5 Bde. vermehr!. 2 <"e».-Ver,.
^«'i^ ' Verl,"' D>'ren-A>idegge!, u. den übrigen Hanpt - Vorst-

,' l'cht, "°>^ Mn Anfsa>> über Münstereifel im E.-V. Vi.

""' Mitg, 24 (ä:). Borst, unverändert. Es besteh!

eine cuge Berbiudung der O.. «. ,»i! Vevsch. Ver., der alle eiu
schlägigc» Arbrileu m,sf»hrl.

' Neuelburg. '.vlitgl. 43 (-r. II), Borst, unverändert. Ein
örtlicher Wanderweg zur Nclshbhc wurde gebaut. 3 neue Weg-
weiser n. l I nene Ruhebänke wurden aufgestellt. O.-G. vcraustnlieie
ein Waldfcst. Eine Karte von Nenerburg »nd llingegend uiurde
herausgegeben. Im S. V. verirelen. I Gen. > Bcrs. >i. I Vorst.
Sitz, nnd in Düren Nidegge» vertrele». Die örtliche» Wa»der,oege
loiirdeii a»f A»reg»»g der O. »G, durch die 2ladlgemciudc mit
ci»em Kostenaufwand von ea, 480 M. verbessert,

Nideggeu, Mitgl, 95 (^ 40), Borst, unverändert. 3 nene
Orient, - Tafeln über örtliche Wanderwege. II neue Ruhebänke,
1 Gen.-Vers, u. 3 Vorst.-Sih. 1 mal im E.-V.-Nl, berichtet. Die
Hanptverfammlung fand in Nidcggen statt,

Pelleuz, Vütgl. 59 l-i- 5). Vorst. unverändert. 2 Orient.-
Tafeln über Vercinshauptwcgc wurden angebracht nnd 2 nene
Ruhebänke aufgestellt. Ein Ausflug mit 32 Teilnehmern »ach ssrufl.
Bnrgrnine Werncrseck - Pleidt. 1 Gen,-Vers. », I Vorst. - Sitz»i,g,
2 mal im E.-B.-Bl. berichtet.

Prüm. Mitgl. 109(>29). Vors. »reissliuüiuspcllor Schnee,
Schriftf, Seminarlehrer Hiuseu, Schatz,», M. Alfs juu,, ^edersalni!.,
alle zu Prüm, 12 neue Ruhebäukc mit Steinuulerlage» », stinleu
Eisenschweüen »ouiden aufgestellt, Eiu Vortrag mit uichibiidex,
über die Eifcl, In Lichtbilderf,, 2. V, n, W, V, vertreten, Iioei
Gen.-Vcrf, nnd 5 Vorst.-Sitz, In Dürcn-Nideggen u. de» übrige,,
Haiiptvorsiaudssitz. vertrete», 3 mal im E,-B,-Vl. bcrichlet.

Remagen. Mitgl. 42 (—4). Stcllv. Bors. Earaeeioln, Hoiel-
bcsitzer, Schriftf, Hcdecke, Redatieur, siellv, Schriftf, Seibertz, «aus
maii», Schatz,», Maagh, Landwirt, alle zn Remagen. (-) ! «e»-
Vers. In Düren-Nideggen vertreten. II Änsflügc mit 44 Teil».

Rhcinbach, Mitgl^ 59 (^ 15) Vorst. »nveränder!. Wege
obmann Borst.-Vliig!. Haupima»,! a. D, H^reiderhosf. 5 neue Orieul.
Tafeln über Hanpüoegc nnd ea, 100 über örll. Wander,oege sind
angebracht worden. Eine »eue Rubebn»!. iü. >», des,!'! 2ii,.-H.
mit 5 Frciquartiercu, Ei» Bortrag vo» Pros, aus',,, Werll, über
die Geschichte d?r Tomburg, I Gen, -Vers,, 5 Vorsi, 3itz. »nd in
DüreN'Nideggc», sonne in einer ^>itz. der »artenlummissiun verireien.

Schltiden, Mitgl. 60 ( i 10), Vorst, »»verändert, Oertliilie
Wa»derwege: I, ^chlride»-Herhah» — Wolisciseu. _>. Tästeide» —
Hühnerbnsch—Hohenfried—<^rmü»d, 3, Schlciden durch üiosselback,
und Hausselt nach Broich in, Ansckstust n» die Wegebezeiämiiiig
Sinzig^Aachcn, 4 Schleidcn durch die Höhle nach Nerperscheid—
Wicsgen—Schlciden sind bezeichnet nnnde». Eine neue Nubedani.
2 Ausstiigc mit ea, 30 Teiluehnicrn, Ein ^tiftungssesi, sonne eine
Gen.-Vers, hat stattgefunden. In Düren-Nideggen verirelen.

Speicher. Mitgl. 81 (—19). Bors. Rentineister Antonio,
siellv. Bors. Äanflnann S. Salomcrs, Schntzm. Kaiisin. P. Michels.
Mitgl. des Borst.: Fnbrikbcs. Plcin Job. Hüiüuq, «Gutsbesitzer
H Uindgcns, <>i»t Pfalztyll, Gasiioirt Ioh. Aüiller, Hotelbesitzer
M.Krischcl-Neisses, Straszenineisier «. Fries, alle in Speicher. Ein
Fustweg zum Bahnhof wurde gebaut. 4 neue Rubebänle siud aiif
gesteNt. I <^en. Vers, 7 Vorst.-Sitz. 2 mal in, E P B!. berichte!.

StndtlyU. H'iitgl. 26 (.^ I). Vorst. unverändert. 2 Gen-
Verf., 2 Vorst.-Sitz.

Steinfcld-Urft. Miigl. 32 <^). Vorst. unverändert. I neue
Oricnt.-Tascl über örtl. Ninnderivege. 3 Ausflüge mi! ea 60 Tei!
uehmeru. I (^eu. - Vers., 2 Vurst, - Sitz, uud !u Dürcu - Nideggeu
vertrete». 3mnl im E.°V.°Nl. berichtet.'

St. Vi,!,. Mitgl. 25 (^ 5). Vors!, »»verändert. O.-G. »nie»'
stützt Sch.-H. mit 20 M. 2 Gen. Vers., 1 Vors!. Sitz.

Trier. Miigl. 299 (—6), Borst, »nveränder!. Wegeobinänner
die Vorst.-Milgl. <Hri,n, Mnrold, Sein,er!. Nene Wegebezeichnnng
ersolgle zur schöne,,'Aussicht, vom Valmhos Elnaug zu», 2l!,arzberg
b. Ehrung, gelbe Ronte) dnrch Walle^.bachial zum Baseler Bildchen,
gelb, Sirich. 1 neue Orient,-Tafel über örll, Wanderwege, Mehrere
nene Wegweiser nnd 56 nene Rnhebänle wurden aufgestellt. O. G.
unterstütz! 3ch.-H. dnrch einen Beilrag von .^5, Ä>i. ! <^e„.-Vers.,
2 Vors!. Sitz, inelnere «omunssionc-sitz., in DürcnNideggen nnd
allen anderen Hauplvorst, - Sil,', verirelen, 2n,al im E, - V, - V!,
berichtet,

Viandcn Milgl, 32 l^), Vurst, unveräudert, Oertliche
Wa„der,vege: ,'un Walde „Purbreichen" i,n „illinnnsbcr", „Bralz
bnsch", „Pclschasfeld Buge,sang", „Nuelberg" und „Nicolasberg",
'.'tcn bezeichnet wnrde die Strecke Dasbnrg-Dillingcn. Ucbcr 200
Orient.-Tafeln über Wege, l nene Nnhebänte. 2>1>, H. tnrzli.l,
errichtet. In Lichtbilders. 3. V. und W, V. verlrelen, 2 <«e».
Bers., 4 Vurst,-Sitz, n, in Düren ^'ideggen verirelen. Einmal im
E.-V. BI. berichtet.

(-<- 1). Vurst. unverändert. 5 nene
4 Vurst.-Sitz.

Vorme«). Mitgl. 100 (j- I I). P^-st

Wittlich. Mitgl. 145
Ruhebänke sind aufgestellt.

Wuppertal <Ell>erfeld
nuverändcrt. 3 Borst, ^itz.
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fehlen die Berichte der ^, ft!,^ Adena, Brohllal, Dürr,,,
«illenfeld, 3ck,oe»eckeu, Eckuoeich, Sinzig, Slolberg,

',',»!a! med», !, 'villi ü^0?. Der Aorsilzcndc:

!,la»fi»a»»,

Wiltcilungcn der Grts Grnppcu.

Äülucr Elfcl^clcin.

Bereinslalal,^ ^lraenlel, Marlinstrastc 24.

Jeden ^reilagadend !» Uhr ^'.»sauiuieuliiust. l^äsle
sind ll'illkaNiNieil,

Bekanntmach»»^

Beschiuerden über die Zustellung des Eifrl

vcreinsblattes und W a linungsänderuugeit sind au

^,'abert ^enz, «älu, Hahe Pfarte ll!, safart'niitzuteilen,
nni eine richtig- Zlistellnlig des Vifclurreinsblatte<' ,',»

ernlöglichen.

Betr. Cifrlall,!»!!. Dil' Burarbeitcn sind im beste»

l^ange. Ans Gruud uuserer Bekanntiuachung in der uarigeu

^iuniuier deo (.sifelvereincck'lattes sind der Bcrlagshandluug

sch^n, van vielen Ortsgruppe» Phatagraphieu' übersandt,

beziv. entiprecheude Auerbietungen geiuacht inarde». Zahl>

reiel,e Orlogruppen stehen aber nach aus und diese seien

auch in, eigenste» Interesse uachnials an dir Ein¬

sendung van PI,atagraphie„ an die Berlagsbuchhaudlimg

va» Ha>,rsch^Bechstedt, 5Ibln, Spichernstraße ,ü erinnert.

Der Kölner Eifel verein.

(ijcscllschuftSlcisc nl, F^uff,,^ «, M. ',„,„ ^erlunidstass

Tentschcr Tunlistcn-Bclciilc i« Allualicr,, i. Erzgcliiisst

van, 22. Anglist bis 2. Srpteniber I'.»»'?.

22. August Absahrt, ad Külu 5>/,5, Uhr

in Eiseuach 12,5,4 „

^nsauinienkunft mit de» Teilnehiner» ans ssrank-

fürt >^. M.
Sich«.' Pragranin, der ^,'eise in, Eifelverciuc'blatt

'.'ir. «>, Il»07.

Zur Teilnahme an der Gesell schaslsreise lade,,
wir alle Mitglieder des Eiselvereius ei».

Annieldungen sind a» Wilheliu Stanffer, Frankfurt

n.M., >l., Tertarstraste .'!«'." zn richten. Nundreisekarteu

lverdeu ans Wunsch znsaniniengestellt. Auch Danion ldnnen
an der Tour teiluehnien.

Schluß sür die Aunielduüge» an, 1. Aug. >'.»«,7.

X. Prugramm-Wandcruug.

W c ster >ua I d Wa n der,, n g,

Sviiutag den 21. Inli 1907.

Abfahrt: Köln HauptbahnhafliM Ul,r >»it Sanntags-

karte Schladrru M. 2.5>«>, in Wisse» '.» Uhr. „frühstück

nlitnehinrn." Wanderung über Endehöhe, ,^,,ippe,,berg,

Eichhahn, Bnrbach, «^ lou. — Zur .^krappachrr Sll,ivei/,.

lieber Stein, Wiugert, Ehrlich, Hörn,dar», Lützelaner

^.»liihl^ >ilosk>r Äiarionstatt nach Hache,dnrg. ^^ ><„>.

^' Uhr Essen in, Hatt'l ,,^»nr «rone".

Per Bahn ab Hachendnrg 4^l^ Uhr

nach Attenkirchen 4,41 „

Wanderung über Haoken, «laster Al'arienthal, Breit-

scheid! n>ul> >'!n a. d, Sieg, 14 !<»,.

^'mtfahrt ad '.'ln '.','j<> Uhr

in «äln ,l,/>^ „

^ " Die Änmeldnngen zu den gen!r»>!>i»i ^,

dernugen sind au. Tage vorher dic' .'! Uhr """>'

an lodert Lenz, «dln^ Hahe Psarte >l!, zu "^"',^g,,!

Wir »lachen die Mitglieder dco ,^t. E. V- d>n>"! ^

uiertsani, daß jeden Sanistag in der Adendnunn ^,.

Stadtanzeigers d. 5l. Z. die nächste Wanden»^

^'U'mht N'ird, ,,„,
Der WandcrAuijschuß dcij Kölner E'fel-°°'

O.-G. Mnyc».

Mittwach den 24. Juli. ..,, ^.i,^
Wanderung durch den Stadtwald. ^ ^!, ,,.

Schliiniutehr, ssiiuftant, Büresheiiublick, Sch>^.,^

E)re,»ebach>neg (Viettetal), .«urhatel (Nast) MM1">, ^ ^,„,

^.ecljtsauN'alt^Heckiug. Treffpunkt: 3'/« Uhr n» ^
Brücke.

Mittwach de» 7. August. ^„M

Wanderung nach den, Hachscheidkapf- I^.,',»,^

che», Eiterdall, '(reeljte Bachseitc), Hachschridk"ps, . ^,

derg, ^.'i^tal, Schlaf; Bürresheim, Letten'!. ^ ,

Kurhatel. Führer: Hotelbesitzer Neiff. Treffs»'»" ^ ^
au der Netrieds'Iujpcktian.

Aus l>cn Ortsgruppen »<,.
O.-M. Aa6)en. Eine Schüler- und St>,dr",l>" ^,^,^,>

jetzt nxch für Aachen «efunden. Sie liegt nahe "" ^ „ '^""'
»»d nahe beim Nahnhufc. Es ist das Hl'tel Nest"»" .
in der Aiirclinsstraßc „Zur cll'issen Unnipc", el»"^' „,<

Hier finden auch alle Vifelvercinöüiiüilicdci ',' .s,.< ü"
Satze von 2.5U M. für Nachtquartier n nt> Fru ^ ^,,
nno freundliche Aufnahme. ^ „„„! ^

Die zn'eitässilic Wandernnss a»> 23. und 30. ^»>u ^^.
de5 „!!,qüns!i^',i Welters fa, >uie sie .^Plnnt nun, ,,«,,« ,,
2« Tcilnehinci, darunter eine stattliche Anzahl Da' ,,' V,
gefunden, im, de» zweiten Teil des zum Nlxnu !>""!^„
innrlicrte» EifelpfadeS Aachen—Sinzig a^zuschreilen- ' ^i > ,
cifel, an tuffen altertümlichen Befesiiguiuic» "",,l fci< i>'
in die Hahe führt, ging es zunüchsi nach ""d" ' ssj»>
dem Ort zwifchen alten Nünmcn malerisch !l"eP'"" chgl" 's!,,!,>l
dann milleu dnrch den prächtigen Hnchwnld. P>" ^,si.!,
«enniter^ den, rallcnden Donner und dem Nebel, oe ^,^

ein heftiger Regen, dessen Vtnwirkung «her dnrch c»^/' M"",^
hallen, in denen >uir gingen, zurückgehalten wurl .^^ hät>^,„,<
Nöcklinschc Vinharn durch de» Wald geschritieu "»'>', ^^,„ c ^,^^
zur Situalieu gepaßt. Bald wnrde ei» ^'">l"",. ,..,Hl>
das zu einer Nas! einlud, wahrend derer die !"^'^ ,. ^,c,> ^^,„i>
NeiriUe verzehrt wurde». I» de,n in enge,» Tn>e !1^ " ^,,> !

lw! !^,„,

^^,, u^,,, >,, ^,,»^". — ^- der.'!"
llirchsahn lunrde zun, zn>ene» Male gerastet, v>" ^,,^,sil'»
der wertvolle 7v>ügela!tar mit der Darstellung der ^ „„,
und da,,» ging's hinauf zum Hochlürmc». ^ ^ hll '!,,.,'.
prächtiger Viick ans d,c Gifclhäheu den ^'"''^'«" , ,,^^üuc^ ,!,c<
drille» Rast a»f der sunnige» Halde einlud, ^U",f.,, >,„d,-) !,„'
erfreute» diese iliasl durch de» Vortrag hül'schcr^ ^chl>>, ,, ?»
lieber. Dann ging cö iuciter nach Krählii'gc'' '" ',^,,1, e," ^,,,l
qeduug nnd sodann ins Vischcltal hinab, Mch° 'u^ißw' ! >««
ionldige Anhöhe erklonnnen, auf der das ss" M"<,n l0 >,'nioigc ÄNyoyc ercioniiiien, aus oer oa>,' <>"^! ^ »^.»n ^" , c!'^

iüg's endgültig hinab »ach Altcnahr, wo d'c uH,„ii'U'^„l'
iitlags begonnene Wanderung gegen <! »'^ , ,^' i'"' ^iit'
,',^,i, ^^,„ ''itK'üd^s.'!! w>^i,i!,ite>i sick, die Te»nc^',„f, ^l» ^,..,

ng. vür die j> „gen Dan ,' kam b"b" "^ ^,»!' ,^,

'".de'schöi'^l'''
.nlnoarts, °"

l,ül,jche,u Vlick auf ^ochmühlc und Maischoß <"« '.^, w"

lievans. Ain 2. Tage iourde znnachs! " Almwhr^^,i,,,! ,,>^,!>^

iuärtö, d

? hohe» Änssichtstcrrassen des Hörn "'',hMl bl',

"" " .>i„>'su^ "
nnd die beim weiften Kreuz sich darbietende schl'nc - n„dc"
Ei» Teil wanderte dann im Tale ahrabwarto, ^^

'^',l!c
l,i,!ob nnd soda»» im Tale weiter »ach -'""" ,,„^i w»" .
„Inr Stadt «ublenz« das Mittagsmahl ei»g""""

aber »och der Vervolllomunuing, Nnr "iü ""^c,/^e »!,'^„.l>

eiidele die Wnuderuug
Die Wegemarkieruiig m.f der d..rch>o.noc"" ^

,cil t"t
es „iöglich, dic Richtung stets 'beizubehaltcu
Wltleruug (Nebel nnd Rege») jede «"«!'"
Sla»d der So»»e, dn letziere nichl z» >" , „ !chl'""" .c>
bot, Dle Wegeuinrlieruug darf aber a»ck, m> '^
nichl versage», da sie da»» ers, rechl """""'"," s st^'" >'< '

«D. <»l. V»!!,!. De» viele» 7vreuu°en >,'' .^u^g"',
gel'ieles an der Ahr, insbesondere des V!l>l

«U
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"">1,cn ., '!, unsere

^°h»ho slasel
'""den ist, die

Vimisch

b"«r,>,.,. ^,

"!!

Vezeichnmigcn jüngst durch eine sehr schöne
aber ans de», >lärt>I>en nnd aus der Mai,

»o>!> fohlt, Sic stellt ci»e ncnc Verbind»»«

nnd »csscling dar, ,. , zweig! vor dem Steiner'

M iw»
,<

!ll».

ab >_
eüoa links va» der Zahl 2l des Kär!che»s

"<hl
^ l) und führt dann in zahlreiche» Wi»d»»ge» a» de» Hängen

!n"^',Ä^ dessen Mächtigkeit gerade ans diesem Wege st,
,^ ^ -»ic'drnck kom,»t, nnch'Kessciing, Während die direkte,

^ """Kerne bctannilich i» '' übergehende Verbindung ^'
»li^, n, >"> >^

^,, ^' '^U'sse »n^ «rsj^ii,,^ bald 5ic Aussicht verliert, l'ieirt ^

m^'!"^n die herrlichsten Fer»blickc ans die Hocheise! nach
mw, ^"' ">'d Nahblicke n»f das >lesseli»gertal. Sehr

"'^ts' h^"' der Blick auf den intcrcsfanir» Höbc»z»g, der sich
""d iik ' ^^"" hinabgehenden Aübacherlaleo an^dehnl

,, " ^n nnfere Bezeichnung ''

' Vi!, !"«el

'l'fcl'Hähennicncs Köln Trier

nuch >..... ^von

!>t an einer

aus die

weisenden Pseilläsclchen besetzt,
unterhalb der Spitze (nördlich) iu gleicher Züchtung

>« ^ die „c,,^, Vcrbi»dnng ,/, i» die er tiefer »Uten ein-

' '"'" "'" nuch a,s sehr de '......< »^- ,"n aeo er, n>e»u nncki längerer Abslieg

^lU'N dienen, ^ — - - - ^ "'

cgnemcr,

In Verbindung mit diesem Pfade stellt l<

>?.,Ltci„' , '' ^'"" jcdermnun zu leistenden Aufstieg
^'^"> da, v""^ diesem herrliche» Anösichtsbergc, für alle
'»>,. Den» ' n -. unser Wnndergebiet von r,ick»,ärls, bez,v, von
M " VäBf l^'"'^ ""s bcfnihen wallen, so begnem, das; bis

^"Nn !>,' , ^ Wagen hinauffahre» könnten, was hoffentlich

<?«dio "' ^''t" "'"iesen .nird,
''lnlm . » "'"'Mdung bis auf ihren, frciliel, fein schönen

iiz,'">!eli,w s,^, °!>rchn»t! fchallenlos ist, empsiehli siel, der Aufstieg
'"»!,., '° Neio^""° frühere Morgcnsinnde, niähiend der Abstieg

^^N dnr,' V ""' uhönsicii in dcn spälcrcn NachmiUags
^Ns« -'^. 3>« -"'"gen recht viele Wanderer das eiunial erproben!
^l°i» ,'^nthn^f'"-^'° eusslifche Serien ftlcnasfcnfchaft hat ihre»

°e! Dockw!, ^""fchla»d in der vulkamfchen Eiftl, im Dorfc

s^"' ^ri,,

>l°„.

, ^veistii^icrverl'andsfest 1l»07 zu Dann,
c> >u »»srer Mitte; nenrnftet uns viel tnnscndnial!

die Ihr
3^t all^

' "ic Ihr ^„„ ^^ ^schi^,»,'» h^it' van Bcr>i
"n„„„ nnd Tal)

^>,>V "'"" blutigen Streite, zum Friedenswert schä»
llledii,

Niedc,,,.

^«1 dr

"-rou.

»»d hehr,
"n zu wirle» zu Vaterlandes Schutz und lHhr, —

"'cht des Krieges »läussc frah !,rüs;en Euch Vau
^ersseshdh'u,

"cmschenMie.ierlmuaes, des Vaterlandes Fln,i!ieu

^rr,
»<»h»

°>nst

^cn
"" heiß

" >"ch d

oe^

weh',,,

"es Wehrl'iisch Gipfel, nmsNumet rings vom
dnnllcu Tann,

Vauuer, hvch ragt ein Deuistcin
himiuclll».

vcrkn»de»d, die glorreich für das
Vaterland

'U Kampf gerimgc», »nn rnhn in fremder Erde
Sand, —

"cu crsta»d'»e» Reiches, des Deutsche» Rei>l,es,
stolz nnd hehr,

des Todes

b« Helden la»t

"« "1t tm Ra

"«« d«s

<"?°
b^ize,,

es'esV^er/

t der Völker, des Stein erglänzt weit
iiders Meer, —

Denlnial si»>»,» verkündet, es sei nuö heilig
,, , inunerdar,

"cs gcschrirhi>», solang »och lebt der deutsche Aar,

^n»d u "^',""'lc noch lu"g »» deulsche» Vaierlaud,
^l» uns all' umschlinge

^")' '"> ^uli um.

der hriligeu Viulracht
schöues H^and,

I. Quinte,

(Rech Vrnct) sowie die ueue

ühreu,

pitzc des Steiuerbergeo erreiilic»

nir noch WMin, von ihr entfernte» stelle

,„ ^>' nngodrncht, mit
l„ "7 '»».,«, tiefer,
l'»„ s,>''""'"', nach nnten

"uz unterhc

»cue Verbind»»,

^^.""Nebrncht, mit einem H»lfstäfelä,e»- „>veglos, ual!>
,'" Mit »ü!!'^,"' ^lcfcr, »icht mü uufer» Vuchstabeuläfel>l,eu,

'^. l«. M„»,c„. Die ^,al,I der Mitglieder ist bcreiio a>,f , u»
gestiegen. Um dir ^irtfawleil der Ortsgruppe uach auneu tenmiiä,
zu wache», ist die alsbaldige Anbriuguug von Baute» a» besouderc!
gelegene» Puülle» besdgaffeu, u, a, auf dew Hocksiiunier, dem
Hachftei», der Hn»se»er Höhe, var 3il>lost Hziirresbeiin »»d i,n
Hiiiterivald, Ls sind meist bervarrageude Ä!,ss>chtspu»t!e zur t^ifei,
Rhci» und ^lafelgegeud, uiit Western>ald, Taunus, Huusriich wie
sie nur durch die günstige Vage unserer Verge über der <Hbe»e
(Mnifcld, Pellenz) geböte» laerden kbuneu.

Die vierzehuliwige» Wander,»,geu fiudeu arane Veleiliguun,
Nach den, Hmbfiniwer, dem Obergai» »»d de,» herrliche» Naliuiaid
bildete am 23, Juni die bähe Acht und Nürburg das Ziel der über
30 Teiluchmer, Ter Ansflng war von, besten Wnnderwctter be
aüusligl, die ^eiusich! (lLaluer Do,„, Feldberg usn,, »»mderbnr, Ter
Weq zur bubru Acht >oar so gewäblt, das; er vou Mayen bis zun,
Wipsel uur durch Wald führt) er lauu allen Waudereru nur driugeud
euipfahlcu n>erden. Der Weg tritt aus den slädlifchc» 'Anlagen iu
den Vorderwold, erreielit auf den, schattigen Wege des Verschöncr,»ws
Vereins durch das liebliche (5i,erbachtal de» .vm'bfcheidkaps ,,,it priich.
ligcr Ruudsicht auf Fifel, Pellenz uud Maifcld, gebt dauu durch
deu Hiuirrn'ald niit alle» Vnnniricfen nach den, idiglifch gelegenen
Wallfahrlsort St. Ioit im Nitztale, von hier durch das eune Tal
des Achterbachs uach Achl, uud über Tiebenbacli zu,u «Gipfel iu eiwa
4l/„ stunden. Der Nückinarsch erfolgte auf de,» zwifcheu '.>,'eüe uud
Aitz iie'egenen Höhenzuge über Vaugeufeld, «irchefrl, ins Äirtlelal,
Ta die Wanderung infolge des forlgeselNen Wechfel>> der Hiilder

bilde!, i't nnneregt,
Aiisuierlfainleil der

füll dcnmächst in die

^u der heuligeu

und der Ausblicke eine der schausten der lHifcl
dnrch Errichtung eines Eifelvereinsweges die
Wanderer wehr bierauf zu lenken.

Die Veloegung für de» Hachsimwertnim
Wege geleilet werde»,

^.-w. Miiuftcrcifcl, 12. M,,i 1907,
Frnhwhrsverfawwlimg verlas der Schriflsührcr, Obcnwstassisleut
lHIbern, den Vcricht über die Hcrbsiversawwluwi >!»«!, uud in,
Anfchlnß daran erstattete der Vorsivende, Professor Hürle», de»
Hiericht über die Tätigkeit des Vereins in, vcrslosfcnrn nalbwbr.
Die vor der Pfarrkirche stehenden Ahornbänmc sind derart zurück
«wichuiltcn lvordcu, das; die «irchcnfront voll zur <^>elinug to,»,»ti
desgleichen find die übrige» A»lage» n„, die Pfarrkirche von der
Sladtverwnltimg dantens!uer!ern>eise instand gesetzt «varden Die
ehewalige» Sladtgräbe» i» der Aäbe der Tore tö»»e» eist in,
^,usaw,,!e»ba»g bezio, »ael, Ferligslelluug der bevarstebeudrn ^ln?
besscrung der Stadtmauer,! uiw, iu einen bessere» Ausland versebl
luerdeu, Iu der ".>,'äbe der Stadt sowie aus der Wegelinie 3 uzia
Aachen, einerscito »acki Peslii, andererseits nach ,>>lirchsalw, sind die
Wcgczcichcn dnrch den Tll!atz>neister Prcks anfs beste erneuert.
De,» Tau! des Parsitzenden für diese Arbeit stiwwtc die Versanunlung
mit Beifall zn. Der geinäst Vcfckilnsses der letzten herbsivrrsawnilnnq
ans der Höhe des Nadbcrgcs errichtete fogcnannie Pilz lNanmslamm
mit Strohdach) zum Schntze gegen Nrgen nnd Sonne hat sich be
»nährt und soll noch niit '2itzbä»!e» verfebe» werden. In betreff
der Ansfichlsbnhne anf dein Hirnberg liegt blost ein Kostenanschlag
vor) es sollen nuch weitere eingefordert »verde», lHiuige der vor
handcue» <^N ^iiihebäükc bedürfe» der Ausbesferuug, die meiste» des
»e»eu 'Anstrichs, Einen grasten Erfolg hat der Verein mit deu feit
Jahren beschafften Nisthöhle» erzielt, sie sind alle vo» höhle»
brütenden Vögeln bezogen worden. Die „F»stfü!Ie" a»! den, Wege
»ach Eichcrschcid bedürfe» dringend einer Instandsetzung, Es bcslcbl
zn diesem Zweck eine Stiftung) die dieselbe verwnlleude Slelle soll
nm Erfüllung ihrer Pflicht augegaugeu werden. Auch diefes Iabr
,oird der Verein die Vefchaffnug von Topfblnmcnpflnnzen über
nehme», bereits über 1000 Stück sind bestellt, Für den kommenden
Sommer wurde» mehrere Varschläge nngena,innen, uud zwar^ Ans
stcllnng ueucr Väule, Eiuebuuug uud Äupslauzunli eines Plätzchens
an der Tittartsbrücke, Errichtimg eines Tränkbrnnnens an der
Strafte nach Eichcrschcid, Einc nene Aufllwe des Fübrers siir
Münsiercifel ist in Vcarbeilnng und >oird binnen kurzer Zeit im
Schultcschcu Verlage erfcheiuc». Mit ci»er lebhafte» Erörterung
über die Förderung dcc> Iieindenverlebrs fchlos; die gnl besuchte
nnd anregende Versammln,m,

O.' O. Tt„dtk„ll, 7/ I»»i. Die heutige gul besuchte Ver
sammlnng in, («nsilws >la>per>> nalun die Nenwnbl des Vorstandes
vor, ,oobei der bisherige Vorstand mit seinem lnwiiäbrige» Var
sitzenden, dem Gründer der Qrtsgrnpve, Vürgermeisler Hi^,,cn,
eiusliunnig wiederqcwählt »nirde. Nach Nechunngsleiiung »onrdrn
für das Knnppclkricgerdcntaial Arzseld ans der «asse ü M,, zur
Vcschassnnq ciner passenden Tieiunaur i» eiue äustere Nü'ilie der
hiesige» «„che ei» /wschun von 2» M, uud ei» Kredit z»r Ve
schaisuug vou 2 'oeilereu Pä»!e» ben,illigl. Eine sehr anregende
U»teihaltu»g e»!span» ,ich über die Fra,w der Hebniig des Fren!d<»^
Verkehrs) Wirie nnd Private, welche ^oinwcrgäsie zn hallen be
absichiigen, sollen sich bei», Vorsitzenden melden, Anch wnrde

«I
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namentlich de» Wirteu empfuhleu, selbst in den Summcrfrifchen
Verzeichnissen mit Preisangabc sich nnfnchmen zn lassen,

Hiesiger Ort eignet sich mit seinen ausgedehnten Nadelholz
beständen, welche durch schöne Spaziergänge i»it Ruhebänken auf
geschlossen sind, in idyllischer Weise sehr für Vrholnngsbedürftigc,

O. <«. Etcinfe!« Urft. Am l», Juni fand der erste Ausslug
von der ^talio» Hieltersheim anö zu F»st nach Nlaüteuhcim »wer
die Ab'llapclle, »reiche nm Serpntiustage von weither durch Pilger
Prozessionen besuch! >vird, und über die alte, breite Rönierslrastc,
die, fast gradlinig, meist durch Wald führt, In Blankeuheim fesselte
die romantische ^age des Städtchens, die Burgruiue, die alle Pfnrr
lirche, die Ahrguelle, der alte Torbogen mit Wappen, und die vor
l,'l Jahren ausgegrabene,, röinifchen Bäder, oder vielmehr llcbcrresle
,gnt erhalte»! eines römifchen Vaudhauses, Die Rückreise erfolgte
Po» Statiou Blankeuheim per Bahn, 20 Teilnehmer, auch Damen,
halten einen geunstreichcu Wanderlag,

O. «l. Wittlich hat eine Schülerhcrbergc errichtet, deren
Kosten für das Jahr 190? die O, - G, überninunt. Die Herbergs-

dem Bürgermeisteramt Wittliel, Vnud,ieituug befindet sich ans
Bnrgsirane ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

Eine Wanderu»« uun Eifeluerciusmitnliedcr!! im Sauerlande!

Einer Einladung des Saucrländischeu Gebirgspereins Folge

^anerlandes kennen zu lernen. Die Erwartungen tourden mcit
übeUrosfeu, Die erste Wnnderableilnng, welche um 5> Uhr nnck»
uutlags i>» Bahiihos eiutraf, machte sich nach kurzer Negrüstnng
dnrck! die Waudcrgefährtc» mit ihnen sofort auf den Weg durch den
lnrriiche» Siadiwald zun, Bisinarckliir,,,, der als mächtige ^tcin-
pi»ramide >oeit in die ^ande jchant, Rnch raschem Abstieg benutzte
nia» für einige Külomeier die Bnh», uu, von Ambrock aus auf einen»
schmale» Höhenrücken e»t!aug, die Bolme stets tief unten znr sinken,
nach Dahl, de,» Endziel für heule, z» ninnder», Auf diefem Wege
interessierte die Teilnehmer n, a, die ^»»ge»heilanslalt von Ambrock
und lenscils das fait Pollendele Krematorium von Hagen, In Dnhl,
einer besuckcken Sommerfrische des Bolmetals, angetomnien, lehrte
,»a» ei» bei «rnslop, uud jeder befestigte die bisher gewuunenen

Eindrücke durch ein trefflich zubereitetes Äbeudesscn, Nach de», Essen
kam eine lleberraschimg. Die Ortsgruppe Hagen hat es sich »ichl
nelpuen lassen, die fremde» Gäste reichliel, mit köstlicher Bowle zn

^^ZNu»^''^

^e»»e, denn geper» abend .nährend der Bowle hat es ein paar
Kunden kmfttg gegossen^ in, worden >oi»kt von sie ler Felsn.a d

' <>„ Po» h,e> entfernt, das «aiserdent.nal von H°K st 'n,
.ack.dem »,an »och ,», Schlosthos die ans Holz nachqeah,n"n los wen
aehse, welche b.s zu :-..> Pfund Ge.oicht friiher iu er Ve e ge

schwömme» und auch gejaugen sein sollen, bewundert halte, w de e
mau ,»> Aah.nerlal, e,nem Seitental der Venne, nnf.oärls, n, väter
o>l>oarts d,e Höhen bon W.blmgerode zn »eh.i.e,, Als an an

d le r „enden ^lelle pch die jähe Höhe nnd den steil aufllin ,, nd
Psad be,ah „arlle mau stch Porher iu der Wirtschaft „Zun, lahm
^a,en", Bo» den, Plateau Po» Wiblingerode hatte man viele Ein
d!,cke in das vielgeuuindeue^euuetnl und darüber hinawi Tt-ernsichten
»ach worden ,n die Ruh.gegeud uud »nch Südosten »ach dem Hohe»
,n,ol»»erl, Ei» Regem,»,; a»s;er Prugrannn, scharf Uon der -eite
lo.gte ,ur aesch, »eidige.es Tempo, »»d so giug es sleilab inS 1,crr-
ncke ^ennelal, n>o >nan gegen 2 Uhr in Allena im Hotel ,ur Post
"»',,., ^,u» ,o»»!e eo reg»e»! A»ch hier hol sich die Hagemer

verschiede,»' Mitglieder des Eifelperei»s i,„ Ramen "l>cl ^
Besriedigung üver eine Wanderung ans, welche den »um ^,
ganz Renes n>ar. Die Eise! ist ebe» anders gearlet, n, ^l«»l',«<« !,'»,... «^. ...,l >>......,.......,",„,<-„>, .,,,1 .,>.vi,,,',,e»
Gebiete lasse» sich mit dem
ansnnhmslos beu'aldele»

eigemnmlich tief zerrisse»"' '!'^, „!
auerlaud direkt vergleiche»'^ / , ,^^>

Tafel ging's dnrch die Stadt hinauf zur Burg uud .;">"' ^^,„

dentmal, pon >ou man eine» beherrschenden Blick >'^, Mt "'
lange nnd in zwei Tölen, liegende Sladl geniesst, ^^ ,^,,i ^^
»»vergleichlich schön, die Stadt ist nnte» in, enggeunm" ,,^^,

ein lebendiges Plätzchen ininillen der endlosen SancrländstG^',, ^l
Doch ade, wir müssen scheiden und sind schon '"' ,''f. ,„»<A'

Stadt, da nw das Lcnnclal eine jähe Bieg»,», »"^> , ,''ml,i«'"'
angelangt, Dn locndet sich jeder unwillkürlich noch cum»"' ^
nnd ge»,estt „och ei»,nal die ganze Herrlichkeit, es w" ^>, >
schön! Dann schnell über Lctmnthc znr Dechenhöhle, ^" ^
naiürlich des Interessanten wieder genng z» sehen, D>c >>>> „^ !„l
.'!00 Meter lange gewundene Höhle mit ihren <5 Abtt'im'^
elektrisch erleuchtet siud, wurde eine halbe Stuudc >""!'^,„,
man fand die Orgelgrutlc nnd Nirengroltc mit t>e>» ,,„ itl
mu allerschöuslen. In der letzten, der Wolfsschluckst, ',,^,,^cl

Obmann der Dürener Gruppe die Gelegenheit wahr, "",^, li"l'',
des Sanerläudischeu Gebirgsuereins zu ersuchen, "Ulb "> ^,^
rheinisch zu komme» uud sich die Reize der Eifel, t'ep'
Rurials auznfehen, , .,,

Rnn drängte »,nn zun, Nnsgang uud, als »>"> w'^^,
^.'uft war, zog mau „ach ^emmthe, >oo rmgömuher das ^ ^,„^
durch Riefeusleiubrüche zerhaueu »»d zerschuudru ist, >u> ^,
hier wie in den „Dolomiten", In der Tai wurde c „„,
Doppelfels vo» schn'iüdelnder Höhe, Paler n»d '""" ,,
bes»>l», Endlich traf man in ^elmathe ein, »nd <" ^! ,^„„',
in den Zug »ach Hnge», n>o knrzer In,bist nnd PerabstUn ^ ,„,,
sand, 'Aber wehe den, I!nl»udi,.,eu i>» Bahuhof H"!l"',,,„ ,i"t "
etn'as Eile Halle, giug es ei»em bei de», Me»sche,,sck!il>" , ,,

Nrunnnslirgc im MückenkNfig, überall u»,rdc man ,'»", '^, ,'
Rachden, einige etn>a drei»,»! nm dasselbe !"rw^^^,^

gelaufen nmren, ohne de» richüge» Balmsleig ,;n s'"^' ^„i!c'^"
Ob,»a»u der Hageuer Ortsgruppe, der beste MN"' ^'" ^
jede» auf die richtige Weiche, Heil ihn,! , , ,

Ei» schallendes „Frijchans" ans Wiedersehen >» "
der ,',ug enlschlunnd, , „ ,,,

Die ganze Snucrlandslour >oar !t>uudersck,ö»
uupergestlich sei»,

Bericht des Wcrln'nusschuss"., ,,, ^
Ans Grnnd des Befchlnsfeß der Hm'sttvorsta^ >,,^l, >

2«, Oktober !l»0<! in Efchweilcr. der O,-G, Bonn ,'l'^" ^itqll^
stch Ende porigen Jahres der Werbe Äusschuft aus "»

1, Gpuniasiallehrer Iuh, Reuter, Bon»,
2, Reichsbaulassistent «esselring, Bonn,
,'!, !>,-, »,<^,l, Olbertz, Bonn,

»1, Lehrer Lcngersdorf, Bonn, ,:,„cl
5, Bankbenmlcr Anlon Heringrr, Bonn, s,sMel V"

die zn ihren, Vorsitzenden Renter uud zum Schi«!'!
wählten.

,i-'

In seinen bisherigen Sitzuuge» hat der ^. . - ^,l 'p -
folgende Werbe,»itte! als fehr geeigml zu F"°"' ^ ^„li
gauda für den E,-V, zn empfehlen , „, <,,eif>>!''^s,l>'^

l, Abfnssnng einer Werbeschrift, die »">« A >.«!"!" ^>
BeitritlSerklNrnng in Forn, einer mit Marke ver,^. z»zl> Si ^'<>^,^,ll!.'l<,n»ii!„g I„ ^orni einer U!ll ^>^l>^ l isl! w,^" ,,i! "
von den O, G, oder de», W,-Ä. Intcresfcnten l'Nllu^^tM" ,,'

Bor allen, empfiehlt sich die Znstellnng °l/>",,^r dc> '
-,, die Geistliche» nnd Lehrer, da sie °^.^'<,/„, >l"^,,c>i»"

grösseren Einfluß auf den Nachiouchs y«" ,„, ,,,Igc»
Interesse für die Natur uud das Wm'"^ c„!
und die Vife! im befondercn zeitig wecke ^,^w",, l'

l>, die ssorstbeamten, denen ev, der Beitrag m - ^, ^ '
grosteu Beroienste um Wald nnd <^»r, ^„„, ^ ,„
c,....^» ^,„ ^,^,„ ,^.^,^ ^,a^„ '«erden,^ ,„,c,^„,

'N"'nm,g^als^beitragsf«'°s ^^,,.

st'nders am Herzen liegen, erlassen '"^,^licd< "n' ,„.,»"
> der Ernennung

8 2 der Satzungen vorgesehen ist, wird crfa r" ,l,^, ^, -,',
Gebrauch gemacht, »ud znmr niit Recht) ^",„»»t"!""woranch gemacht, tlnd zwar mlt mew>, ^ ,^,„„ie',-

Bcfulgnng nuirde den Wert der Mitgliedsthchc " „„,, ^, ^
», a, zu bedeuklichen ^olgeerscheinnngcn f'M"'.» ,„ie ", .

2, Allgcn.eine Einführung des Wcrbebw'l, < a„,H^'!'"
O, G, Boun, Eöln und Düren fchon >«"gere ^^ ^ D"
reich benutzt wird, nnter vorschnstn>eisei Uebernnv
nnf den Hnuptetat, c>n c>g -

i00U Stück -l w Blatt losten Ät, ^ ' ^ ^

Exemplare werden den O, G, auf Berlangcn si>'
Ansingen von, W, A, geliefert.
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Plllin»«^ igcs Abhalte» vo» Vorirägen, »iöglichsl um Lichl-

ü". h°ervm"^' """' die Eifcl, namentlich solche mit Lichtbildern,
"ecken », >. "^"'^ N"'un>et, das Inicressc für dieses Gebiet zu
^"°n bciei^"^^^^'"^ ^^ ^"""' "ich! "»r in den Städten, in
A> Ztndton ?' ^' bestellen, stattzufinden, sondern namentlich in
^>snle„ ^'' nördlichen Rheinlands nnd in, angrenzenden

s^ 5>^> ,'^,>°" ^"°en für ueue O.G. zu schaffen.
^"tUiln,,,, > ''"' U'erde» in de» meiste» Fällen dnrch ein mäßiges
"bnu»,n, ^""^ '"erden können^ e,nen eüvnige» Fehlbelrng hat

Al, n " ^" "l'crnclmien.
v"^!w!n,p7""^"W'N!i des W. A. hat Gymnasillllehrcr Rentcr in

Nstl „,,", '""!^ '" ^'blcnz und l!ö,n Lichtbildervorträge überN'iii »»!
grl,n,l

^'», »nie ri sie in 3io»n i,n vorletzte» Winter zwei

. Es ^^'rn! Erfolg für die O^G, Bonn veranstaltete,
°"«! «'.,. ".„mevöei luiistatiert ioorden, daß dir Eölncr O, G.>>'""< llni yif, "^' ^">>>>un^l!, lourocn, onn oic kölner i^, «i, bier
?°'tcro in«,,."'" falbst ca. 80 und nachher infolge des Vmirnges

°>!, nickt ' gewonnen hat. In doblcnz war ein äi'üeicr

c» i,^^,"' "",^ich»en, da die O.-G. nnr die Mitglieder ein
E5

„^ (i, ^ "U'suchlt sich ^>,^, z,„ l>,^^,^^, ^„^, ,y^i^,^^, Nnsdchnnnss

«°"8lich,„^,^" die O, G, Vorträge einüge einem größeren Publikum zu

^!>enn<>l'n,„ ^' '"ird Wünsche auf Abhaltung von Vorträgen
^ V, >""';,.'!"? .d"^ Erforderliche

>l!^l>"'!1Ntt"n,','^V l'chehen/ueranW__________________________
.lolssr u,,° ,'^,^,st"d, 2'"° stellt eine» Plan ans, in welcher

en.
in den Städten, tu denen

Er ermittelt die Redner,

G<"'°

INÜ- ^ Unt^ ,"" U'elchen Orten die Vorträge stattfinde»,

''^ ^citrä" ^ ^" ^»eituugen und Zeilsckirifie» durch regel

""l solch "'^"Ull neuer O.-G., namentlich in solchen Orten, wo
c n„do^"^ ^,o» drslanden hat, oder wo dach mehrere Mit
l>, ,,, V„ "^,"^ >m>hnen,

^/M'lmäüiqe Wandernmien, die icduch vorher in den
^"^6zm»nqrn detanni zu machen und zu denen mich

"nunmisti^,,, einzuladen sii^d, Ein tnrzer Bericht über

b° >"""l'lie Vnndernnq mird twn den amPlnt, erscheinen
^,"^"Utern qerne ausqenoinmcn und hat sich oft als

!,) «'^"'^''lies Werl'eiutttel erwiesen,
dVil '^"'N """ Schülcrreifen. Das Blühen und l«c
,;',,'," °°s Vereines hännt lucsentlich ab von der Heran
vI,,m,Nss'""^ ,,,^,^^,„ ^„ch,„„chs^, ssrühzeitüi an das
t,,>,"">^^'Wandern qen>öl,ni, nnqeleilel, die ^a,onhciicn
den ,? "'-"^ ^'" deqreifen, das körperliche Wohliein dnrch
in ,^^ '' ^'^ Wnnderns zn beleben, wird die In,qe»d
»<,,.,, c^"' Inhren mit re.istem Eifer nnd ,qrus;cm Erfolg

>N sein,
Wissend znni plnnmästisse» Wa»der»

ür l v)»lü>,n »in reiiuein <

^"«ups^l/'u^x^ache tüti« sein'-'>,

^>Nd üb

die

>,i ,"^>' oer'5-, <?^ »amentlich in den Städten, diese Einrichtnna
!^l,nn ,i,>^' ' ^'^h ^iar nnd Tal zu »nlerstM'eu, Es tan»

'< !> , '" eis. >''"!> 'Verden, d-,st sich die Iimenderzieher dieser
'"'br r, nnnehnien »nd dnrch ihren Einflnst fördern

'«,lls.'^ ^»ne,>? """ll^ fall gleich betont sein, dast anch die
^"»en„ s^'U "fiere» »,,d qröüeren Wl

^"'^'Nedw^''""'" ^
^7"un<,^, "»>„,„ die

^>""lc„,,,U''dritte H,t

grüsteren Wandernnge», als einer
»rnübmuien, anznreqen ist.

L!>n,

N»nn dieser Einrichtung^ ist, daß die Schüler uulcr
'".....'«> Ausgaben die Unkosten der Wanderungen

>.,.-»'„, di>> «'"'" ^°^ holten, ohne sich dabei Veschränlnngen
"°ibi,^!" bi»s!,^'"r'"" l"n könne», gcsnndhcitsschädlich zn wirken,
"b°i ^",, >, ^ >^u st„d eine Reihe ' Schülcrwanderuereinignnge»

spater',.,, ^uoanderuogel nnd die Dresdner Schnlcrreisen,

^ weiter """Mo berichtet werden nürd,
^'N b" Schttlcrherbergen,

,> ^"bergru eignen sich als ein vortreffliches Mittel,
"r E,fel nenc Anhänger zuzuführen. Es ist daher

'"eiteren Ausbau dieser Einrichtung nach Kräsie»

U'ie der Eisde» - - "

Zu diese»

^N?"^"!M n"^- '"'- .^m'derc'n"dcV"plnnnüistige Ausbau der

^'°iw" "ach' ?,'"^° 'st °'° Ausdehnung ans alle Orte anzubahueu,
enn"^^, "!'d Eutfernnng eine Herberge zioeckmästig

'M r» ^"s ^, unch feststehenden Linie
°"1 "s > K"'' «"zusehen ist,

,eu (z, B, Eölu-Tricr-
^„ „. ^.,„»,^>.> .,., erweist es sich in Uieleu
"unscheusloert, auch ei» Abgehen von diesen Linie»

'"" dadurch eine größere Änsdehnnngsmöglulikeit
ba^^i Du^^'"fsen^^^^^^^^^^^^^^^
^>le^"°l'is «! ''7'ung des l^rundsal'es, de» Sä,ü!er» seitens des

^ d».," sttei ,, uu',r Freignnrtier zn gcN'Nhren, »'erden demnach,!
l, ^«Inqr,, '„ Ä"" 9u>eck verfügbar nnd eine Ausdehnung m
N^"°Nellu> . 7"1,tnng n,nglich>in,

V °«"'>slig ' "? ^°" Eifelbilder»,
"lN,!w ,' ^^ fortschreitenden Entnücklnng des Verfahrens

"""l°!Nnphifchrr Bilder, sind an vielen Oricn,

><t

besondere in den ^lädten, Liebhaber zn Vereinigungen zusammen-
getreten, die sich gegenseitig anregen, ihre Erfainnngen nuotanschen
nnd dnrch Ansstcllnng ihrer Arbeiten weitere »reise für ihre Sache
begeistern, Ihre schönsten Motive enlnchmen diese L,ch!bilduer den,
am leichteste» zn erreichende» «ebiet, uud die Aunahmc ist durchaus
uicht unberechtigt, daß in den Händen einer großen Anzahl Lieb'
haberphotographcn sich viele Bilder aus dem Eiselgebict befinden,
die durchaus wert siud, ausgestellt zu «Verden, um sie damit einem
größeren Publikum zugäuglich zu machen und das Interesse für die
Eifel zu wecke».

In den Städten wird die Ermittlung eines Anssteilungsburcauß
durchgängig Schwierigkeiten nicht bereiten, da es sich lediglich um
eine zeitweilige Inanspruchnahme der ohnehin vorhandenen Ränme
handelt, Aachen hat z, N, letzthin eine solche Anssiellnng im
Snernwndt Mnsenm Ucranstaliei,

Unabliä»ssig lne>von sind Wanderausstcllnngcn, nötigenfalls
mi! sinmizieller llnierstützung des E,.V, z» sördeni, in gleicher Art,
wie eine solche im vergangenen Jahr in Düren gelegentlich der

Hanpluersammlnng im Hvesil, Mnseum stattgefunden'hat'. Die An
regnng in dieser Richtung wird auch den «iinstlern selbst nicht
nnwillkommcn sein.

Der W, A, wird die planniäßige Abhaltung von Anssielluugen
vorbereite»,

10, Herausgabe eiues Eifelalbums,
I, I, fehlt es an einem Albnm, das bei tadelloser Ansführung

des bildlichen Teiles zu einem so geringen Berkanfopreife abgegeben
wird, daß die Verbreitung eine allgemeine isl, Aiich mangelt die
gleichmäßige Berücksichtigung aller Gebietsteile, so daß die bisherigen
Vciösfenllichimge» dieser Art schon ans diesem «Grunde uicht den
Einforderungen entsprechen, die solche Werke unter allen Umständen
haben müssen.

Bei diesen Verhältnissen ist die Herausgabe eines Eifelalbums
eine nnabweisbarr Nolweudigleit ft>rnndsä!)!ich ist dabei fest-
zn l cge», S el bsta»z eigc», gleich welcher Art, um jeden
Preis von der Aufuahme nnszuschlicßcn, mö^en sie sich
noch so vorteilhaft bildnerifch auszeichnen, späterer
Brsliminnng mag es vorbehalten bleiben, ob die Bilder durch kurze
textliche Angaben zu erläutern, oder ob die Negieitwortc in ciucm
besonderen Anhange znsammcnznfasfen sind. Die Herstellung in
Mehrfarbendruck empfiehlt sich nicht wegen der damit verb»»de»e»
höhere» ttoslcn nnd des dadurch bedingten höheren Kaufpreises.

^>ur Ausführung des Vorschlages bielen sick, zwei Wege l I, die
Heransgabe durcki den Hmwivorslaud oder 2, dnrch eine Verlags-
anstalt »,it l!ntrrslül5»ng des Hauplvorsiandes bezw eines zn bildenden
besonderen Ausschusses,' Der letztgenannte Weg hat scheinbar großen
Vorzug, dn er den Eifeluerein vieler Arbeit enthebt und er sich
sonstige» Verpflichtungen ^Uebernahme einer gewissen Anzahl von
Albums durch die »reioorgnne usiv) entziehe» t»nn. Auch kann
kein finanzielles Risiko entstehen, es isl vielmehr anzunehmen, daß
die vereinsjcitig unterstützte Vcrlagsanstnit dem Hanvtverein von
jedem verkauften Ercmplnr einen entsprechenden Bnrantcil zukommeit
lasse» lvird. Bei all diesen günstigen Aussichten vermag jedoch der
Werbeansschuß dieser Art der Herausgabe nicht das Wort zn reden.
Eine eingehende Priifiing dieser Sache, d,e i» Gemeinschaft mit
namhaften hiesigen Buchdruckern und Verlagsbnchhändlern vor¬
genommen wnrdc, läßt es als dringend wünschenswert erscheinen,
daß der Eifeluerein die Herausgabe fcloft übcruimmt,

Innllchst ist es d,e Ausgestallniig des Inhnlis, die, unbeeinflußt
vou anderen Rücksichtnahmen, durch den Eifeluerein weit zweck¬
mäßiger und mehr im Einklang mit Ansprüchen berechtigter Interessen
erfolgen kann. Hierbei werden die Ollsgruppen einem von, E,°V.
herausgegebenen Werte eine viel größere Untcrstütznug bei Be¬
schaffung geeigneter Unlerlage» nngedeihcn lasse», als sie solche
de» Verösse»ll,ch»»ge!! anderer zuwenden, dn sie in letzterem Falle
nicht im voraus mit Sicherheit auf einen Erfolg ihrer Äiilarbeil
rechnen können. Wenn auch eine Verlagsanstatt, die mit Unter¬
stützung des Eifelvercins ein Eifelalbnm herauszugeben bereit ist,
eine Reihe,'>,ugeslä»d»issc machen wird, so wird doch dabei niemals
das Tätigkeitsfeld ein völlig freies sein. Ein anderer Umstand
müßte hierzu allein schon bestimmend fein. Und das ist der unbe¬
schränkte Best» der anzuschaffenden Klischees, die bei ihrer großen
Zahl und der hervorragenden Ansführnng für eine lange Zeit von
Jahren auch einen unersetzlichen Schmuck für andere Veröffentlichungen,
bcfuiidcrö im Eifclnereinsblatt, bilden »verde».

Empfiehlt sich bereits aus de» vorerwähnte» Grimdc» die
Herausgabe eines Eifelalbums durch den Hauptvorstand, fo bedarf
anch die finanzielle Tragweite einer eingehenden Würdigung, Unter
Iugrnudelcgung des Umfangcs des kürzlich erfchicnenen Snuerland-
nlbnms nnd bei gleicher "iröße dessen Bildfchmuckes u»d des text¬
liche» Teiles, der jedoch nicht in Anzrigenform, so»dern i» erzählender
Art gedacht ist, ergibt sich ei» durchaus gimstigcs Bild, ohne daß es
uölig wird, znr Erböhung der Einnahme Anzeige» z»z»lasscn «der

»3
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die Ortsgruppe,! durch Eigeucmpfchlung zu bedeutenden finanziell«!
Zubußen heranzuziehen. In, Gegenteil >oeist dir auf ««rund vor¬
sichtigster Ermittelungen aufgestellte Bereckginug über das finanzielle
Ergebnis, die gleichzeitig mit vorgelegt wird,'einen überaus hahen
Ueberschuß unch, der sich bei der 2, Auflasse iufolge Verfalles der
K!ifcheclo,ten ganz bedeutend jteigcrn wird. Wird'diefer Ueberfchuß
ausfchließlich einer guten Sache, etwa den ^chülerherbergen zugeführt,
so bringt die Herausgabe doppelten <^e»ü»u.

Im Hinblick auf die allseitigen Vorteile, die hieruach der
Nifelvcrei» von der Herausgabe eines Eifelnlbums zu erwanen
hat, schlagt der W,A, vor, diesen Punkt nnf die Tagesordnung
der nächsten Hauptvorstaudssitzuug zu selben,

Berechnung über das finanzielle Ergebnis,
Einnahme

«000 X >,5>0 -^ !»UU0,

(Verkaufspreis 2,-)

Ausgaben
Tal<, Druck, Papier, . ,'!200,-
Eiuband 6000x0.40, . 2400,-
«lischees ...... 200«,-

dageg en ?<!l«>, Ausgabe

mithin 1400, - lleberfchnß,
Ergcbois bei der 2, Anfingen
!400,— lleberfchnß une oben

erfparte «lifcheetosie»

7600,

20 00,

^Ü, Zafchrifte» an
Remter, üzuun, Heerstr,

^onn, Nemigmsstr, !> zu richlen

1^. <N. Lecker», ^reiders von lNaldorn.

zcl'cnsl'ildcr l,erNhmtcr Giftlsöhnc.
IV,

Nikolaus Wilhelm Beckers, Freiheit uon Walhoru.
Bon Dr, Alois Schmidt, Würzburg,

Wie in allen deutschen «nnden, so hat auch iu der Eiset die
Pflege der Heimallnnde i» de» letzten Jahrzehnte,! eine beirächtliche
^nnahine erfahren, Schriftsteller »nd Waler nehmen vielfach ihren
Stoff und ihre Moiiuc aus dem einst fast vergessenen Bcrglande,
Die Tier nud Pflanzenwelt wird Uon kündigen Beobachtern studiert,
ganz zu fchweigen von der «Geologie, die schon fei! langem dem
ilafsifcheu ^ande für das Studiuni des Pultanismus besondere
Aufmerksamkeit geschenll hat. Die vielen Ueberrcste aus vergangenen
Tage» werden allseiiig erforscht nnd de» Mnuner» früherer Jahr
hiiiiderie, »lochten sie «reuz oder Schiocrt, K»us! oder Wifjeufchaft
ihre Dienste gewidmet haben, wird erhöhtes Interesse entgegen
gebracht.

Da war es ein guter Gedanke der Schriftlcitung, eine Folge
von Lebensbildern bcriihniter Eifelföhm i» Aussicht zu stelle», nnd
es wäre im Interesse der Sache sehr zu wünschen, wen» die Auf
fordrruug zu reger Milarbeit recht zahlreich befolgt würde. Gewähr!
es au mit, für sich schon einen großen Reiz, die wechfelvollen «ebens
fchickfole eines Mannes zn verfolgen, der die große Mehrheit feiner
Mümenfchcu au Bedc»i»»g überragte, fo wird die Anteilnahme au
dessen Gefchick sicherlich erliöbi, N'enu dieser Man» uns näher steht

Der Werbe Ausschuß des E B,
de» W, A, sind an den Borfitzcudc»
oder an den Schriftführer N. Heringer,

dnrch die Geiueiujchaft des Stammes, der Sitte und de>.>
lichen Bode»>>, , n^ens

lim mehr als 2>/„ Jahrhunderte zurück führt uns °" ^«n,
geschichte Nikolaus Wilheüu Beckers, der, iu eine», ^'l^""'°U ^ „iö
uach eiuer uielbeioegteu, bisweilen sogar abenteuerliche» v>^> ^^,
Arzt iu Wieu zu hohem Anfeben 'gelangle und ^"lwr,, ,^,^^,
Leopolds !, wurde, der seinem Vertrauen zu il»n °»rcl, ,,
Ehrungen »»d Auszri>l,uuugeu ^Ausdruck gab, ,n'l!i'>"!^'

Iu Walheim, eine»! damals z»,n Herzugtnm «unlmrg» ^,,
Dorfe des jel'iqe» Kreifes E»pe», wurde B'ckers >»> ^' ^,:l
geboren. Sein «Großvater, der Forstmeister Niklas ^^ckero, " . .^ ^,
mit seiner Gattin Elisabeth geb, tiroe,» in guten ^'"'," ' ^cä>^
lebt. Weniger wohl wollte das Geschick feine» Elter», 5",
uud Helena geb, Meeßeu, Anfänglich auch iu Walhcu» ^^ ^„ce
verzogen sie fpüier uack, Bautzen, >oo Peler 'Beckers "^' - ^,g>t,c»
Schüssen »nd Gerickusfchreibers ausülue. Wem, auch °u ^, ^»i'.
Bermogeusverhältuifse leiue glänzende,! ,onre», s» l^ ^ ,,jchc ->^
den viel uerfvrecheudcu Aulagen des Sohnes die "iorc>" ,^»^
bildung zu geioähreu und ihn zn dicfem Zioecke nach Aachl'< ,, ,^„

Einige Zeit nach Beendigung der für die BorbeM^,^^
Hochfchulbefuch erforderliche,! Slndien irefse» N'ir ""' l'N^,,, !n«>
in Frankreich luieder, wo er unter Erzherzog ^'pold-- ^„M'
Oesterreich bei Ueus, Enmbra», "lravelin nud Dünn!"' ,
Ani 20, Iniinnr ,651! schreibt er feine,» Vetter Mee,,e» >, ^j »»

aus, daß er von der Ärince ans Frankreich zm'ucksiei^ ^^ ,<n
bei de», Apotheker des Erzherzogs Leopold wohne !„>5

Kriege sei groß, indem Soldaten' und Pferde vor ^>>^^„^,i! >^
zugrunde gingen. Da die Schlacht bei Ueno am ^'"«^l,tt

cit über viel v)stattfand, Halle der Aufenlhall im Felde w
dauert.

n»"^^,
,',''

Nicht lange »ach glücklich erfolgler Hcimkc>>r ">> ^M,''
üs nnf de» Weg nach Rom, um dort Med,z», .' ^l„,glH^eckers ans oe» '^veg naa» ^io,„, »,» ouri ^,»^".'>/' ,, ^ <>c^ ,

t<»,e solche Reife war z» de» damalige» Zeile» »»t ' ,>>.

Mühfcligleilen nnd Gefahren verbunden, 2^,,", „n'i'"
Diebe zwischen Rordlinge» nnd Augsburg n,» """,,.^ „',»»',.„
feiuer Barfchaft^ z>oifck,«i Bologua 'uud "n^oua «> °> ^" i
»veiterc !» Dukaten, Da Itnlieu danials z»,n Tel! "'n ,„F"
besetzt n>ar, ,oelche die Gegend durch ihre Streifzugc » w^^ „„
konnte er sich glücklich schätzen, als er schließlich, "'"".,.wt.
leichterten! Benlei, fo doch mit heiler Hn»t i» der ewige» -.,,,.

Hier lernlc er bald »ach feiner Ankauft "" H^ >« ^>
^iadzinüll kenne», der ihn kürzer Ha»d z» !"»""-'p,^ -
nnd gleich z» ei»rr Neise ,nii»al»n, auf der sie """!'>,'„ hll' „,

NN"'
nnd Mann kamen. Vi» glücklicher I»sall a"l'ol!'U ,^,,„I,.'^,
l^elegrnhei!, eine», Gefech! znüjchen Christen »nd T»!!^ ,../ ,»„!' ,
Nach Verlans dieser Neise uüdmete sich Beckers e>n ' ""^5'''
Studium der Mediziu iu Rom, Wegen der ungest'»^»
er uacli Ablauf desselben die ewige Stadt, ,z„, »'" ,,>f

A,u 20, November 1654 traf Beckers i» ^""' ,u»n'!'"'^,«
fciuc Studien furiznsetze». Durch die Ncihältuifp. ! ^ „aä, ^^,
felbst seiueu «ebeusuntcrhalt zu eriuerbeu, iu">u ,^>» >>',^t
paffende» lliitcrkomme», >uar jedoch »ach st'w" '^ Hi,>>'>^,,„»!
vergebliche» Bemuhen gez,vnngen, uon »e»e>» ^ „„ o»
zn ergreifen nnd der jchiMcn ttaiserstndt ci»slwc»c»'
schwerem Herzen, Vniet zn sagen. , U>»i'""'l,,c>"^

Sei» gutes Glück führte'ihu nach Thrua» >n ^»öh°!"„e^
faud er bald uack, feiuer Antmift ci»e Stelle «>'' ,^,^ dc! '"^,,r
<>n^,,rl>, ,l'l,nt>'l) bei dem Grafen Erdody, ^'s>"' ^gliiialu'"
General Bauus vou Kroatien, Slavouieu »nd ^ ^ch

als V«»^ „.,

Thomas von E^düdy'al^Kriegcr ,uie"al"s Staats>"a>" ^^ in»^ ^.„^
>var, I» dieser Stellung blieb Beckers fast "'," ^cht "", ^>
jedoch ivähreud dieser Zeit sein ursprüngliches o^.^fcw',,
Auge, benutzte, vielmehr die oft lang ^">>enw^ ' , Hiud'' ^n

gräflichen Familie iu Wien dazu, um seiue »>H"N„, ,l'id",
zusetzen. Im Jahre 1657 schrieb er eine Diss«« ^ I„ >^
selbe de,» Erzherzug «copold uud verteidigte ""-.^'ch,"
Theseu. Die Erlangung des Doktorhutes scheitere < ^^,l>
wie es heißt, an den unerschwinglichen Kosten. Ml

Weit entfernt, sich durch dieseu Miherfolss ',,,,^vic"^ l,c
zu lasse», beschloß Beckers, »»» i» Padua ?"s ^t " lu'tt""

Weit culferul, sich d»rch diese» Mißerf"»!, '°„,ovl"'^i '"

,sse», befchloß Neckers, »»» i» P"t">" ^" ,„dcrl " ^,tt>>c
dortige medizimfchc Fakultät, a» der ein I"" , Z eü' ',,„, >"

ef°r,nator der Auatomie, Audreas Ves« "^ >>>„! „>^
.', gelehrt hatte, staud auch jetzt ""<,""', d,' ",">.

" u»l!ch,., ?"."„,,n^n,-,,

große Rc
Nrüsfcler,
es war iu Wieu feit lauger Zeit herko,n»'lub, ^'^,,,>^^, ^'^'
Aerzie zur Bervullstäudigüug ihrer Ausbildung !>,"! i!ä«'^i!,i^
ui Padua aufhielte,!, Der Plnu lau, jedoch M' ^ n»c» '.,. !>",,
zur Ausführuug, Nach eiuer laugen-» Neije. lui l^,. ^M,, ,.>

Gebiet berührt wurde, tau, Beckers im «"""" j,oA'>'!^
i« Padua au, uud am 2«. Dezember ku»»tt' " ,^,,i i' ..„!„!''.

Hei.nat berichten, daß er Doktor der Medizü'.!^'^,„ 6,,' ^.„ l«"
zeitig inachle er die Mitteilung, daß er von, «'a,U^, he" c">"
brief zur Anfiell»»g als befoideter Stadtnrzt >» ^
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pluch» ," '""'^ Doktor stand jetzt au eine», eutfchcidenden Wcude-
elnew ,-!"'N'8 Gebens, Sicherlich Halle es unter anderen Uinsiänden
Alichen "'"^"n>>!>t! enlfprochen, in der Nahe seiner Heimai, in
diele c>'„ " ^ leine Sludicujahrc verbracht hatte nnd an das ihn
zu ^' "^nderinuernngen knüpften, seinen ärztliche» Beruf ausübe»
i)ie 2,"^' Die Bcfoidung nnd dementsprechend »oahrfcheiulicl, auch
do>!!n,'"una, eines Stndtarztes scheint allerdings in dortiger Gegend
do», ,-'ncht großartig qewefen zu sein, Ein Dürcucr Ralsbefchluß
„Tkm,/,,^5"uar 170s, gibt darüber Auskunft, in dein es heißt:
>>,»,, "^ >>ch ^.,^ ,,^^ ^^^ Dilkeus reko,»»,a»dirt, das; er seine
»lnnii "^ ""»"ersiehe, als ist derselbe zum Stadt ,.!,v«ic'» der-
lnipi,,,,""«"'mnmen worden, das; er zwölf Reichslaler «behalt
^i> t>, !,' ""d ""» "lleu Aeeise» nnd Mafien befreit sei» soll,"
"ndM„, ' uirfürstliche Verordmmg wurde dieser behalt auf acht-
^NiM '^ Reichslaler erhöht. Jedoch war sicher auch schou
>>iwcn^»,"°, auitliche Stelle eine nute Basis für eiue ausgedehnte

""Miche Tätigkeit,
Zulünl^ ^-'""^ inzu'ischcn ein Ereignis eingetreten, das die
äuien,« ^ des juuqeu Arztes nach einer anderen Richtung
""Mm <"'""" 'oar. Nicht lange nach seiner Rückkehr aus Padna,
!ü,oft " "> "nsaugs des Jahres l«i5.9, Halle er in Wien die Bekannt-
l>ieKNm'l^ '" «"»acht, die bald zur Verlobung führte. Es war
>»lc»!)n,. "" 'lmw vu» Hnsliiig, die kinderlose Witwe des Ober¬
ste» ^',, '.""' Geheime» Staatsrate Namens H»bcr, Die Ber.
iundc ",'">"»"', sich »och in demselbe» Jahre die Hand zu,» Ehe-
h°chlch!,i ^"^>"'' ieduch sollte vorher die Promotion an der Wiener
b'Ndcrnn """finden, da bei de». Reicht»»! der Braut fiuauzielle

Uin.v "'-" ">^,r iu Betracht tnmm,
^^uz ",^">'"Prnchtc»tfaltu»g „met grooter Erachtende nn^üi-

' ' 5>emand iu 5,0 jaeren" w, " ' '

^^',,U' >«'>che

"" Ltephcmsdö

^°hw, ,"",".prouwviert^

oui
. .„..... wurde'Beclers a,n <!, September
durch den ersien kaiserliche» Leibarzt zum
rt. Es dürfte nicht »nintcrcsfant sein, zn

....^er Weise damals ei»e feierliche Proaiotion abge
»roe. Dieselbe fand, »>ie bercils erwähnt, im Stephans

°»ne N ^'" i» voller Ocssentlichkcit statt. Nebe» einer großen
^ heb?. ,7', '""«" Mitglieder der llniversität, des Hochadels,
?N»c>i> ' ""Ulichieit und der freuidc» Gescmdlschaflc» zugegen,
^Ttnn,7"' °er Fesialt durch die Anwesenheit des Kaisers oder

^'Hebol/A.?^ """' besondere» Glanz, Eröffnet lourde der ernste,
^Ues,,,w „" d'lrcl, ei»e Festrede des Dckaus, Dann folgte die
^°»umn. ^'beoforuicl dnrch den Pedell, worauf die Promotion
?l°M°ti, >," '"'"de, wobei die Kaudidatcu niederknieten, b,s der
Me, ^ ^"^ «reuzeszeicheu über die jungen Doktoren gemacht
!^p»r„e7, «"'.'," "»olgle die llebcrgnbe der Doktorinsign,e», des
^"cn I ,,^^>ums, des Doktorhutes, eines geschlossenen und eines
^Nuu, „ "'^/ währc»d der Promotor mit kurzen Worten die
^'tw„ '» °>e,er Symbole erklärte. Dara» schloß sich ei»e Dis
"°">°bi!>,, "°""f der feierliche Akt mit einer Danksagung der

.it ^ ^«V^,
^ Vern,^5 """, Anläßlich seiner Heirat schrieb

^''"vWei,,^,!'^,!"'^ Fran 42 Jahre alt nnd f

. bcs ',! ^""atc später, am 4. November 1659, fand die Hoch
'"' Verw "^ ''""^ Anläßlich semer Heirat schrieb Beckers an
' !", 'ra" dten, "äst seine Fran 42 Jahre alt nnd sehr reich ,ei,

nuch il,, >?"""' "nd eine große Summe bare» Geldes besitze,

Vt°V ^"»'"«en vermacht habe, falls die Ehe kinderlos bliebe,

,'l°„n^ 5^"'' nicht zwei Jahre seit der Eheschließung vergangen,
>n, V^ °as Ehepaar bereits im Glänze kaiserlicher Gnnst

en,.' ^nis« , "" "»c seltene Auszeichnung, als es am 2. Mm

«"W'und',!'^ .'" «'!""'»"» des Erzherzogs «"lwld be' stch
d n ^e,,," ° l"o.rlen durfte. Iivei Jahre später erh.elt Neck rS
^>nN«,"''".H"fnrzt, Als solcher hatte er lm Jahre ,666
^ n>'!°ri>, ."/^'ft"N auszuführen, in, Gesolge eiues Pnnzen
^ die E,,?^ I'°Uen abzuholen. Das Jahr 1669 brachte,hm

V wird '""""" "»» Leibarzt des Kaisers, In demselben
«Mkb de« ^"!"' in den Akten der medizinischen Fakultät als
^ »^'Kollegiums z">" erstenmal erwähnt, I» cniem
C" °r <>„, "- Augnst 1675 teilt er sodann seinen Angehörigen mit,

">!w 5"^' ""^ "'""" himmelsnhrt 1675 den Titel ^,',>^>'
M'e, '°,Ü'^tti8 c-s>n8ilwi>i,i8 >r^ r.«r«n»!N> !,x^lil!U«" cryal-

'>!>^ der'"°,^ N"t meinte es das Geschick mit diesem Sohne der
drr« "ten ,,>^ >'^"^ eines großmächtigen Monarche», '.v.itglied
,^" "°ch ei, ,, l'niihinie» Hochschiile, kaiserlicher Rat >,»d obe»
»°<l," »tt,ni, ^ d^ reichste» Mäuuer W,e»s >uar, so daß er l^rnnd

^ M's-^,, "'Ute, vor f,,'„, .,,'„^„ f>„v <«^,^

^
^llue« _____

!° '"7, als'
'^»''^,Becker

'.'ieide der Sinter zn
seixer.

bouge». Aber

Net l^eV^"N'gen "lonrteten ,......,
b" '.,>!," 7,^ '","'ser Leopolds ioare» kinderlos gesiorbe». Da

3'^!b"rz.
eine dritte Ehe in Erwäguug gezogen wnroe,

^'^^"^Tl,^^^ "lit allem N'achdru.t den, «a„'er, Eleouora
,^Ä°'n, zu l."""' die Tochter Philipp Wilhelms, des Pfalzgrafcu
'dü>^ und f>^ 1""'^ ^r machte sich selbst als Brauiwerber auf

«'"ei Q^."° de» (Hif^.,, die Ehe zustande zu briugeu, der
^°y"e cutsprossen, der nachmalige «aifcr Io,cpb !,

nnd >larl VI, Ntan mag über diese Sache denken wie man will,
Beckers hatte den Erfolg auf feiner Seite, und man kann es ver¬
stehe», daß dcrfelbc den Leibarzt in der Gunst des Äaises in außer¬
ordentlicher Weise steigen ließ. Der Lohn blieb nicht aus. Mittelst
Dekrets vom 9, April 1682 wurde Beckers in den königlich ungarischen
Ritterstnnd erhoben und ihm der Freihcrrntitel »iu dem Beiworte
„von und zn Walhorn" verliehe». Das gleichzeitig verliehene
Wappen zeigt in dem nngeteilten Schilde drei Sterne, auf dem
Helme zwei nach anßen schauende Adler, deren Brust ein rotes H,
schmückt. Zur Seile jedes Adlers befindet sich ei» Mäuueiarm
dessen hallst rechts ei» Schwert »»d links eine Spindel mit rotem
Faden hält. Wie sehr man übrigens auch in anderen, nnd zwar
akademijchen »reise» den glücklichen Erfolg dem Leibarzt Beckers
als Verdienst anrechnete, geht aus einem seine Standcserhöhung
betreffenden Eintrag in die Akten der Wiener medizinischen Fakul-
läi vom 4, Dezember 16»6 hervor. Derselbe lautet aus der latei¬
nischen Sprache ins Deutsche übertragen, folgendermaßen: „Erstlich
hat Kaiser Leopold I, wegen feiner Verdienste, die er sich während
der schreckliche» Pcslepidemie hier in Wie» im Jahre 1679 erworben
hat, den emeritirtcn Professur I>e, ,>!,,'!, >>! >„<>,!, Paul de Sorbait»)
in den Adelstand erbeben, zum Ritter geschlagen und zum Regiment-
rat ernannt. Zweitens hat er den Herrn Nikolaus Wilhelm Beckers
iu de» Freihcrrnsland erhoben, weil er auf einer Reise, die er zur
Mcbrnng, Kräftigung uud für den Weiterbestand des kaiserlichen
nnd österreichischen Hauses unternahm, sehr schwere Lebensgefahren
und Nöten aufgehalten hat. Es war aber der Zweck dieser Reife
der, für den glorreichen Kaiser eilte Vrant nnszuwähle», von der
Nachkommenschaft zu crwnrteu war, Demi damals waren für das
berühmte Haus Oesterrcich nach diefer Rlchtung hin die Aussichten
gering, sowohl hier i» Deutschland, als auch in «vanien. Es seg»
neie aber Gott diesen ärztlichen Gesandten, so daß er für die taiser.
liclie Ehe des durchlanchligslen Philipp Wilhelm von Nähern, Her¬
zog von Jülich, Eleve, Berg, Pfalzgraf bei Rhein, jetzt Kurfürst
in Heidelberg, erstgeborene Tochter Eleonora Magdalena Theresia
erwählte, eine ssrnn, geeignete Nachkommenschaft hervorzubringen
nnd dura, alle Art Volt Tilgenden ausgezeichnet, die das kaiferliche
Haus und das öslcrreichifche Blut durch mehrere Nachkommen be-
glückie mid zur Nachfolge wieder geeignet machte," Worin die er¬
wähnten Lebensgefahren bestanden haben, ist nns leider nicht be¬
kannt, jedenfalls haben diefc den Rnhm des erfolgreichen Ratgebers
noch beträchtlich erhöht.

Der Adclsbrief Beckers befindet sich im Wiener Adelsarchw,
Sein Inhalt gibt uus einige Rätsel zn lösen auf. Die eingangs
crwähnleu Noiize» über die uerwa»t>tschaftlichc» Verhälmisse Beckers
verdanke» wir E, Paillo-), der zuerst eine c>»f urkundlichem Mate¬
rial beruhende ausführliche Biographie desselben veröffentlicht hat.
Seine Unterlagen bestanden zum Teil aus Aufzeichnungen von
Familienmitgliedern, zum Teil aus eigenhändigen Briefen Beckers,
so daß man dieselben als dnrchans glaubwürdig bezeichnen kann.
Abweichend von den Angaben Panls ist das, was Senfeldcr aus
dem Adelobrief berichtet^ indem er schreibt: „Die Familie besaß
schon früher den Adel. Sein Großvater Stephan von Beckers lom-
maüdierie als Kapitünleulnnnt in der Schlacht bei Gibraltar 160?
das fpnnischc Kriegsschiff Einhorn, der Vater Peter war Kürassier-
Oberstleutnant in spanischen Diensten, die Oheime, Nikolaus Oberst-
wachtmcister unter Graf Tilly und Henrieius, Dragonerhauptmnnn,
fochten in den Schlachten am weißen Berge und bei Nördlingcn."
Noch verwickelter werden die Verhältnisse durch eine Mitteilung,
die Beckers selbst über feine Vorfahren macht. Im Jahre 1674
hatte er ein Werk „l'Ini-ü^iun! llippoei-atieum «t OlrlLnicuin«)
verfaßt nnd dem Kaiser Leopold gewidmet. In der Widmung macht
er darauf nunuerkfam, daß fein Vater feine Schrift „8)'n«i>«i«

1) Panl de Sorbait, ein Belgier, ans dem Hennegau jwahrfchein-
lich ans Montblinrt) stammend, war vielleicht der hervorragendste unter
den Prufesforen der med, Fakultät, welch letztere damals auf keiner
besondere» Höhe stand, um deren Hebung er sich jedoch große Ver^
die»ste erwarb. Wie bei der Peslepidemic tat er sich im Jahre
t,:,^,l, als die Türken unter Karo M»slapha Wie» belagerte», durch
Mut u»d Umsicht hervor, während er als Obersiwachtmeisler eine
St!ldcnte»kompng»ie a»führte, 3ei»c Schriften nnd Reden sind
voll von Kleist »,!d Wü' i,»d eri»»er» i» vieler Bezieh,>»g n» den
bekannte» IV Abraham a 3a»cia Elara, lxr z» jener ^.cit i» Wien
lebte. Am 2,», April l'^9! starb Paul de ^orbail, nachdem er be¬
reits 10 Jahre vorher in den Ruhestand getreten war, im Alier
von <!7 Jahre,,,

Va>. Paul de Sorbait vo» I)>-, L- Senfclder, Wiener Klin.
Ruudschau I9U,^ Nr, 21—30.

2) E, Pauls, Dr. N. W. Beckers usw. Eupener Zeitung 1Y78,
Nr. 31-34.

,'!) Blutenlese ans den Schriften des Hippokrntcs »nd Galenus
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>1uri« I'ul>Ii»i I>,!,>,^i! l»<,,!,a.ui-<!<'i'»,>ani^i" > Kaiser Ferdinand III.,
den» Vater Leopold I. ge»oidn»ct habe) ein Oheim von ihm sei viele
Jahre hindurch Geheimsckretär Pbilipps IV, van Spanien gc»oesen
und ein zweiter ilheim habe als Kürassicroberstleulnanl (<-!>!!,>>ni^o-
torui» Vie»'<I!nIoii«lu«) in der Schlacht bei Nördliugen für das
Hans Ocsierrcich gekämpft »nd sein Blnt vergasten.

Es erscheint nicht leicht, diese verschiedenen Angaben in eine
Form zn bringen, und man kannte fast versucht sein, an unfreiwillige
Irrtümer z» denken. Was den Adelsbrief anbelangt, so können
derartige Vermutungen als ausgeschlossen betrachtet werden) denn
unter Leopold I., der sehr viel auf spanische Sitte nnd Zeremoniell
hielt, war die Ahnenprobe sehr streng, Es ist anch nicht anzn»el,me»,
daß der Verfasser es gewagt hätte, in der feinem Werke voran
gehenden Widmung an de» Kaifer unrichtige Angaben z» machen,
die ja fo leicht richtig zu stellen gewesen wären und Neidern, an
denen es ihm in seiner glänzenden Stellung sicher nicht fehlte, eine
vorzügliche Handhabe gegeben hätten, ihn z» schädigen, Bctraa'tct
man die Sache genauer, so ergibt sich, üoß es sich eigentlich nur
um de» Staud des Vaters und Großvaters handelt, Bei Pauls
ist von andere» als direkte» Vorfahre» überhaupt »icht die Rede,
»nährend sich die Mitteilungen Neckers im „Florileginm" mit dem
Inhalt des Adelsbriefcö in Ucbereinsli»»»n»g briitgen lasse», soweit
die verschiedenen Oheime in Betracht kommen. Nach Pauls war
der Großvater Forstmeister, Das schlicht nicht ans, daß er in
jüngeren Jahren im Dienste der spanischen Flutte stand. Der Ver¬
schiedenheit der Vornamen braucht keine besondere Bedeutung bei
gelegt zu »Verden, da besonders bei Vorhandensein mehrerer Vor^
namen diese nicht seilen gewechselt werden. Die Angabe Pauls,
daß der Vater Gerichtsschreiber uuc> Schöffe gewesen sei, läßt sich
ohne weiteres mit der Mitteilung Beckers über seinen Vater vcr
cinbarcn, widerspricht dagegen der Angabe im Ädelsbrief. Es dürfte
sich hierbei vielleicht »,» eine Verwcchslnng im lateinischen Tert
der Urkunde handeln, wobei an die Stelle von ^patcinu»" (Oheim)
iritümlich „patcr" (Vater) zn stehen kam. Dies erscheint nm so
mehr wahrscheinlich, als Beckers andernfalls gewist nicht versäumt
haben würde, seinen Vater nicht nur als Verfasser der erwähnten
Schrift, sondern auch in seiner Eigenschaft als Kürassier Obcrstlent-
nant anzuführen. Immerhin scheint hier noch manches der Ans
klärung zu harren.

Da der Ehe des nunmehr freiherrlichcn Paares «inderfegen
nicht befchieden mar, fu fchien das Aussterben des eben gegründete»
Adclsgcschlcchts nur eine Frage der Zeit zu feiu. Neckers hatte
jedoch schu» vorher den Sohn seines verstorbenen Bruders Heinrich
aus dessen Ehe mit »atharina geb. Königs bei sich aufgenommen.
Da dieser Neffe, Peter Dcndat, anch zugleich niit seinem Oheim
in den Freiherrnstnnd erhoben wnrde, so läßt sich mit Sicherheit
annehmen, das; er bereits vorher adoptiert »norden war. Von Pnssau
aus, wohin sich der kaiserliche Hof vor den Türken zurückgezogen
hatte, teilte Beckers feinem Vetter, dem Nürgermeifier Meesten in
Eynattcn die Verleihnng des Titels „Freiherr von Walhor»" mit,
„In Aübctracht dessen", schreibt er weiter, „»volle es Ihnen gefallen,
falls diefe Herrschaft tcilweife verkauft »verde» folltc, für ,'lU00,
oder wenn es soviel wert ist, für höchstens 4000 Taler Ankäufe
in Walhorn, Merols, Rnbstrand,Kettenis, Aflcnet nfw,. für mich zn
machen, damit ich mit dem Prädikate auch de» Besitztitel verbinde»
kann." Nach dieser Richtung hin uutcrnummenc Versuche scheinen
ohne Erfolg geblieben zu fein. Zehn Iabre später erst erwarb
Beckers von der Herzogin Maria Henriette von Aremberg die Herr,
schaft Schontirchen bei Wien, die über l00 Jahre laug im Besitz
der Familie blieb, bis im Jahre 17ft8 Nitulas Heinrich, ein Sohn
Peter Deodats, sie verkaufte. Seit der Erwcrbuug Schöntirchens
nannte sich Beckers „Freiherr von »nd zu Walhor» und Schontirchen"
wie aus dem (^»lenckltrium a>'!t<l<>>,!!<'nn> n,,iv<>,,'»it,u.,« Violinen»»»

vom Jahre 1683 hervorgeht, wo er als das viertalteste Mitglied der
Fakultät unter diesem Namen verzeichnet ist. An derselben Stelle wird
er als „Lqu8»imr><'rii," „Reichsritter" angeführt, DicfcrTitel bedeutet
im Vergleich zu den» ursprünglich verliehenen, die niedrigste Stufe
darstellenden ungarischen Ritterstand eine Rangerhöhung. Gleich-
zeitig erfahren »vir dort, dnst Beckers zn jener Zeit Protomedikus
von Böhmen war, eine Stelle, welcher die oberste Aufsicht und
Leitung in allen Sanitätsangclcgenheitcn dieses Königreichs oblag.

Die einzige Wolke, die, soweit unS berichtet ist, de» Sonnen
glänz des Lebens des Freiherr» von Walhorn zeitweilig verdunkelte,
war der Tod seiner Gemahlin, mit der er allem Anschein nach glück¬
lich lebte. Jabr nnd Tag ihres Todes ist nicht bekannt. Man
darf jedoch annehmen, daß derselbe im Jahre !<^2 erfolgte, da i»
diesem Jahre Beckers für 100 Reichstaler jährlicher Zahlung drei
in jeder Woche im Stephnnsdom zu lesende Messen für die Seelen
rnhe seiner Frau stiftete.

i) Vergleichende Z»sam»tensteil»»g des öffentlichen Rechts des
rümisch-dcntschcn Reiches.

Aiiffallend ist cm dieser Inschrift, daß h>« ?n ^, ^' ,„
ls kaiserlicher Leibarzt fehlt, während sie sonst nnf «"' cl< ,,„>
erfaßten Inschriften z» finden ist, znletzt auf cur ^,,„
lachener Denkmals mit der Jahreszahl 1«««. '^ .,.> ^ciln'l'^,,i

änrinm !,<',',,!>»,i<'nm vom Jahre KIW f.lstt der "> ^^ ^ „
den Personalien Beckers, während alle anderen "" ^ ^r,'" ,.>:,

gewissenhaft verzeichnet sind. Es scheint demnach, " ^Mt""'„„,„
1688 nnd 1«!N von dem Amt eines Leibarztes z . l.,""

Uebcr die Ursachen, weshalb dies geschehen scm "> ^,-,
eiüsiweile» mir Vcrnmtnngen aufstellen. D>^',^

„Des Mensche» Geschichte ist sei» M^ntter. ^ Oc!
Goethes berechtigt wohl z» dem Versuche/ «>' . ^r 5' ispruch Goethes berechtigt wohl z ^e' dcc

in'

1) Die Betrachtung des Todes ist die beste ^Ä^cic!"'^,,^
...... Dies überlegend setzte der üwhledle >,''d " ^,s!e,»>,,,,c^^
Nikolaus Neckers von Walhor», des allcrdurch"" ..^„^1 " ,,,^'l,
Knifers Leopold l. Rat »nd Leibarzt, sich '"" / ch,n,^,„b'"
Gattin Barbara Äaun vn» Hasling an den» «"> ^.^.^.
Altar der b Agnes im Jahre I'!7? bei Lebze»"

.xc"

Die Nachrichten, die wir über Beckers nach seiner ^ ^, .„
erhöünng besitze», si»d recht dürftig. Es ist das »m >" ^^
bedauern, da sich inum an»eh»»e» läßt, daß ein Mann m ^^„^
Stellung, der das höchste Vertrauen des Monarchen M> w >.^

ol,ne Einflnß nnf die «^cfchichtc seiner Zeit ^'blieben !^.,^„,,
Näheres darüber erfahren »uir voraussichtlich iu dein in ^'c'l
befindlichen V. Bande der Gcfchichte der Stadt Wien. .^,,

Mochte auch das Geschick seinem Liebling »och l° ^w,l"
eines tonnte es nicht von ihm fern halten, das »rar °"^ ,^i,W>
Alter, jedoch gewährte es ihm die Gnade, den, llnvm ^ ^,^
mit Ergebung entgegen sehen zn können. Mit "" >" ^, v>t>
Philosophen schreibt er am 2«. Januar 1704: „Nna>">" ^c"
gereist und 6 Sprachen erlernt habe, bin ick nach lan>1 ^^,i-c

endiich dem Tode nahegekommen. Ich siehe im ?.' ^ ,,/ Zc>^
»nd »verde wohl in diesem oder im nächste» Jahre !>e^'c > ^. <,»«
Ähnung hatte ihn nicht getäuscht. Am 14. März l'wb fma ^
den, Leben, das ihn» sicherlich »icht viel schuld,g ^",„,m,,t'l
Noch »„cht z>oei Monate später, am 5. Mnt folgie N'micr ^ ^^ ^
seinen» ersten Leibärzte ins Grab. Ei» stolzes c»rabdc>u> ,^n
sich Beckers bereits im Jahre 1!!?7 im Stcphansdom lMu , ^,i»t

lassen, zeigte die Stelle, wo dieser in so hohem 2>'">'^,,,,,^ lÜ'^'
begünstigte Subn der Eifel neben feiner Gemahlin die >" ^^^c
statte gefunden hatte Stolz ist noch di>> von diesem'"?,!
Grabschrift. Sic lanlete^ „<»,>t,i,,,a ,,l,i!,>«n,>!,ia. ^l "">^,^,^!e"

in<>,!!laii,> »!<»!!«." «,»»!l»n r<!Vs>Iv<>!>!< u,,^,,!t>e»»» ^ ^^>n'^
ti^^imu« Ksnnin»!» ^ic!e>ln,u« Nuilol,»,»« l!>'ek^r^ >n' ^,^.j,i'

^.u^U!<li«^i!ni Ut»Mlrn, im^srntori» ^<'<>!>n^, 1'^'"!/,;(> ^'"'
ot llrekiater, «il>i !>>' »»„^»iiie-x', !>. «e»»,!»»^! ^nrl>>> ' ^^,„„i«>
»I> Hn,8Ünß', erceto ciivlll! ^^»N'ti »ltllli 1677 !N"
l,„l'^<' viv»>» ,>,,«!nt>). ^.»nsM'sde"'^

Verschionnden sind Stein nnd Inschrift »m Sta'"" ,,,,,, l>l
Wien. Als danerhafter haben sich die Denkmäler e> ^,.,„,
ihn '.'iebc und Treue zur alten Heimat dort z» ">"' ^^^ ,,in
laßten. Dl»,» diesen wohl ist es zu verdanke», da,! " Mc» °^
Inhrh»»dertc» Freunde erstanden, die beim Dn«w ^
Heiinatgejchichte seine Spuren fanden »nd in die ^", ^ jclU ,,.
Freunde, ohne deren furgfältige Forfchnngen fc n ^ ^,,
seinem Geburtslande vielleicht verschollen wäre. 6s ,n .^
(Kreis Eupcn S, «l',), Hangen (Geschichte Aachens ^^' ^,,„!,^,^
und Allgemeine Deutsche Biographie, Art. Beckers) >" ' M''
Pauls. In Aachen erinnert heule noch in der Ängnst'" ^ <M
jetzigen Gymnasinlkirche, ei» am linken Seitenaltar > .^ gl!»
eingelassenes Denkmal »» Beckers, Kirchen ""^ "'o,i ^^^.,,^'>
überwies er reiche Slift»»ge», In der Kirche se»'e'' . ^jä'l ",i

Walhorn stiftete er zwifche» l<!!»« »nd 1700 ei» ""'^„nac ,,,,
el»e Dunnerstagsmesse. Durch Schreiben von» > ^,,stS>>
besliinmte der Gcschcnkgcber, daß z»r Erinnerni'g "",/^ yB> ^
eine Marmortafcl in der Kirche angebracht werde. ^ m.MN'! ,,
ter für dieselbe verfaßte Infchrift lautet: ,,Dcm ' ^,c c ',.<

Sakrament des Altares hat alle Donnerstags in ".^^t M»>"
hohes Ambt, dann auch ein ewiges Licht anf ew'g !icn !
Wilhelm Beckers. Baron von Walhorn a. 1700. - V«c«', t»'

^»ffallend ist a» dieser Irischrift, daß hl« ^^^,,,,,^^.,,
als "
de
Aach

unseres Helden ein Charakterbild zn entwerfe». ^ „„d ..„ ^
zicrtheit des menfchlichen Charakters anf der ">" ..^. »»"^ „,,i„

nnr lückenhaften Lcbensgeschichte anf der ""d""'^crb>ll' cu ^1?
jedoch nur ein in groben Zügen gezeichnetes ^U"" ,, Lebe" ?M
dürfe», um so mehr, als daß, was uus "Ns ", ^
bekannt ist, fast nur aus dürre», nackten Tatsache" ^a,"', ?'
seine Briefe, soweit sie von Pauls mitgeteilt >" ,^^ci!l>'w^c>^.

auf die Mitteilungen von Tatfachen, »nie l^"" ,,Z in »^ ^,,l'»'
förder»l»gen, Stiftnngöangelegcnheiten ufiv,, die ^„cn
leben nnd die Gedankenwelt des Mannes tau»

gewähren. ^

__________________________ddes ist die beste P^^^,-^
hcit. Dies überlegend fetzte der »rwhledle m'd, ^^,,s!e,» >^,,^

«l^



Cifclvereinsblatt ""'

Als
!w,>l<>n„„'/^^rvorstecheudstes ^baraüernierkuml fällt der glänbi,

^»inien^"" "'"rers in dir Augen. Ob religiös!.' Motive für i>
^,/ '""^"l, als er befeljlos;, seine alndeniischen Stndien in

^n»^,,,, . belügen Stadt, zu begiuuen, aber ob ihn germanisäie
»iil, j^ !/ ''' die >oeite Weli «rieb, wissen wir nicht, Berichtet
°»ch ^>, > - , "!' "' n»f dein Wege dorthiu außer anderen Orten
'""Mi, ,,,,,/""' !ro,un,eu «athuli'se» durch die legende verebrnngs
"ir ih,, , ?"""ldeu Wallfahrtsort Loretlo befnchle, -päler sel,e»
lrilcn ->, ""lleu bänden ans seinen reichen Mille!» «oben der-

,'z«/""nnen >2üsu,nqen, Außer den bereits erwachilen wird
3'chte» ^"unallären berichtet, die er in, Stephansdom in Wien

lU'i >,„> , ^" seiner Besitzung Schöulircheu gründete er eine

, V>,
»nd d

a»!e eine lanrelanische «apeüe.

^', t>ic ^/,^!^"'dra»g »„d vielleicht die Lnsl nach Abenteuer» n'nren
'»'»„icin „ ^"!1"> ^'"nn vernulaßle», in de» >lämpse» znusche»

'Mdiens <"'U'wse», die sich im Norde» Fraukreichs abspielleu,
!«U i»! Sni,/" ""'»le». Dieselbe» Eigenschaften n,are» sicherlich

" Uüter, i' "^' "' bw n,ei!e »nd nicht i,»gesähli,l,e Reise nach
>,!!'" l>ci„i ! ""' ""statt in aller Gemütsruhe seine Studie» auf
'Mtt der I-,,!? ^"^'l'l'ule zu mache». Das; auch i» seinen, späteren

^"° für ihn keine Schrecken hatte, habe» nur bereits gesehen,

?^r !,„i,^", .'"' nllge,»einen mehr zurückhaltenden n,ch etwas
Mne», ^!" '^"' ^'"ratter des Eiflcrs kann es auffallend er-

'°"Per ,,^ "^'''' >o leirl» siel, mit hochgestellte» arisiokrn^
? ">„^i,^ ""U,fetten in Beziehuuge» zu treleu uud dereu i^iuns!

>^ind'i, ^,,"^"' ^' ^"'" a»geko»„ue», lernie er den polnischen
^»im,',,,,^ ",u kennen uud mnchle mit de>»selben »ach achttägiger

'lnsl ,v, ^.'!,° NN,s;ere )!!eise. In Uugar» gewinnt cr im Fluge
'n"° z» er^>. ^" Erdöd», >oeiß sich dieselbe aber auch vier
"°" tritt „ "'' ^""r nicht lange »ach seiuer Riederlassilug iu

>/'^ 'weüe^

"un„ . .»»d. Und da drängt sich unwillkürlich die
«. So'l,,, .n , " ^''l'erzog Leopold die Ber,»ittlerrolle geipielt
>d> "°°Pold x '^' '"''» bereits in seinen Kriegsiahre», alc' er
^''^ ^>,,,>,7..,""' °nn,als Siatthalier der spanischen ^Niederlande
»6>." M ";,,,, "''^ ^'^so,» »äher gelrete» sein? Seine Mitteilung,
^It t,i., ^u„el dein, Apotheker 'des Erzherzogs wohne, besag! ja

de»,
erzog

em-

ichts

Ül K>« ^" "''^ "^ <>al,lr 4NN2 rlsuiz,l>^ -«-"" "^" (.!,',

ß» Z»n> «"'ügende Erklärung bieten,

l'tt?'"'b>u^des «'^'.' """', das; Beckers seine Sielluug bei Hofe der
dtt ,"^', 's« !,,.. V'^"'""^' ^opold, des Oheiins «aiser Leopolds l„
'°1, ""'«olle,^! ?."' ^"' ^nverbnng »nd noch mehr die Erhaltung
^ ^>lle„ .,,!, ^l's'nnnng i,nd des Berlrnnens ei»er bleibe ,'0»

l dcr desselben gewiirdigt
^»!,"°«rn>,>,',^ ^'^zng^ v^a»s, AIS solche darf

^>tü "uil„ ^,,,, '"!>>, n,ing n„o ocs '^ertraueus eine,, ,»,el^ ^>>>,,
^e'^^soiuili, ',','°">' bei demjeuigen, der desselben gewürdigt
^»>^«rn> , ^wrznge voraus, Als solche darf nw» erwarten
l'ir, "^ ^oi„,>,"^'"'"'de Erscheinung, augeuehines Wesen, ge-
""r , '^^rie "!.'^ >'^"^s Ausireteu, Treue Ergebenheit Uer

'° r> ni dene,i der Leibarzt von seine», kaiserlichen Herr»

'> "^',.!'nd 'das IÜ" ,'^"^^ ^"etnnng spricht) Miüeiluuge» über^Zw^lusdr^
^Ult'^^nrii^^-' "">en a» deu.se! de»/ uunüder Eingeweihte so»

^is/'."l de» ^i, "U°"n, W'"", sich i» de»felbe» nicht. Ein gute

N, >v„v! ^ "^»><i

""!!) ^»rr Nw, I"^cr Beckers wirft die Toi fache, daß cr im
">en' "n« bel,.!c. ^' ""^ Fnlkultätsgenossen in hohen, Anseheu
?^t',/'""' Mein ' , "' bereit,- er>väh»!e Eintrag in die ssalknllüls
^»r».'" d»,>, . "'" ^"^ Bertrnucu, das Paul de Sorbnit ein

l! 7' l,u.i,s,,,. ^" Leistungen, sondern ainb als eiuroandfreier
',,1^"cker "'^" M""n, feinen, Kollegen enoies, als er ihn

dichter i,,! ^'' uu Jahre ,<!«<! ge,»ach!e,i Tes!a,»e»!es uud
!r ^'U'nn^ ,'^ 2tif>»»,, »lachte/ Es heistt dorl^ ,,/u .^xe>-
>I. -. W«!^!N,>,!,« <>,n<>N»<^ !>'l, ,l.,> II»l,^',,!M ,!>'

..«,",>^'"' "'"l incnn ri»iv<,«ul.>,l>in nu,! /,» ^>»"»>
».. '"',.,," ,^'U„, «t illu^oriii,.»,!, ,!,»,,!„„,,, Xi,o>l!,,,n

/'>«',»., 5., ^u,,>n,,„, ,u.^, ,'!,v ,>x ^»^»ln,i in ^'»» >^>»-
/„ „, " >>^ >!,,>!»,, v<!^,„,,<l,<>, 50 r^ix,I^>l(^<',,, >>!t,t<>,n!t,

Mr« ^>^„ "">,,,,,„, .,,„,, .„,, ,,,,,, ,,.„,„2(!l,ti^ ,'>" "»^

'""" «un >,7/' ^",» der „hochedle uud sehr berühmte"
I>!>'i^'"ie 5,"N"uol,n,wu, Bertrauen" eines Zeitgenosse» uud
>^,>">sche, ^«rbnit, hesaf,, so kam, mau sich kei» besseres
>H u> °M ,^'"eressn»t uud gleichzeitig das höbe Ause eu

» l>'"»"' H'^i „"'/""d, si»c, auch die Widmuuge», d,e vo» de»
de,» Berfass« aus Aulas; der Heraus-

^""üen /"'d i„",'","" '.ugingen nnd den, Ter! vorgrdrnckl sind,
'i° t>l,,>nl'ge„ !u^' ^"' minder gnten Bersen at'gefaw nnd

^Uh„ -^ranch» entspreche,ch, i» etuuis überschwmglicher
>'»d die Tüchtigkeit des Autors, Eiue derselbe»

nitcS

^ '» ^eziehiuigci, z»>» kaiserliche» Hofe, die dau» für
Ün"' "»Ute !>> "^' "l'beu vo» der gröftte» Bedeutung »»»den,
«^lei,^ >,,,,>^"^' auswerfen, wodurch wohl diefe Beziehungen

von dem Hofarzt t^eorg Seb, ^»ng versas;!, möge als Beispiel
hier Platz finden!

,,,V,I II<'e!',il»>,,« l!,!>or»>>'),
,>xe<'ll,'u!i,^>!,,>i, ^>>>ci,,,!««!»!! ,Io,n!»i !>»!>,nri«,

IIi^,,,,i'i'!>i<U>, !!,,'!^!>i,,,, ^,!!'V<, l'<„U'In,^i! i» >«tc>
LeeKsrn« lil,,,, ,,,ux!,ni ^tliniti« npu«:

>f^>,,> ^('!,,in<,,^ (',)<>>,,' bleuen« ^!'ri, i^I,' iil,,'i!u«
I ,^I>'!,U,,>, Ili,,,,«!'!'/,!,',,,, !'<'!^,'!,n,'!!,,,,,,!<> (?n»!,!.

«^ii«,I »^iiiia ch',iit, li>,ds»- i,>!^!>»,^, t'l!!>x,',r !>! !,^<>
Invi<iis>«!r 1'!>>! <<>ll<'r>' l!n^»,^ n<>^»it,"

Dlefe Widumugeu l^geu gleichzeitig dafür Zeugnis ab, in
welchem Masze Beckers als Mann der Praris geschabt wurde, „Du
hast taniend Tcharen vu>, Krn>,lheite» mit der „„gebeugte» Kraft
Deiues «Geistes iu die Flucht geschlage»", schreibt der kaiserliche Nai
uud Veibarzt Rochus Jordan, sehnliches erzählen nns die anderen
Widmungen, Mag auch kollegiale Höflichkeit in Verbindung mit
dichterischem Tchunmg die Farbe» hier nnd da etwas zu glänzend
anfgelragen haben, so darf ec> doch als zweifellos erscheine!,, das;
deni Gefeierten in seiner ärztlichen Tätigkeit ein bedeutendes Können
znr Seite stand. Von feinen Schriften kann das mehrfach erwähnte
„I''!<>!'!I>!^'ium" (ein Eremplar desfclben l'efindet sich in der Uni-
Veisitäts-Bibliolhck zn Freiburg i, B,) als ein sleischges nnd ver¬
dienstvolles Wert bezeichnet werden. In demselben ist das Wichtigste
aus den Schriften des !li,,,,,,l<,',',l>^ nnd ü'iwnu« zufammengestellt,
auf denen die ärztliche Wisseuschafc der damaligen Zeit bernhte.
Es erschien, fast 900 Selten in Duodezformat fassend, im Jahre
K577 im Druck und erlebte kl!«« eine nene Auflage, eiu Beweis,
das; es bei der ärztlichen Well Anklang fand. Da es lediglich eine
leilweise Nenausgade alter Antoren ist, sind eigene Ideen iu dem¬
selben nicht enthalten. Seine übrigen Zchriftc» betreffen von ihn,
behandelte Einzelfälle, Die Ueberschristen, die bei Hallcr '-'> angeführt
sind, g'ebe» den Inhalt an nnd lassen den Schlns; als berechtigt
erscheinen, das; Beckers ei» für damalige Zeiten gut beobachtender,
klar denkender nud geschickter Arzt war.

Als hervorragende» belehrten nnd Forscher können »vir ihn
nicht ansprechen, Es waren dafür auch die Zeiten, die mnu als
eine Periode des Still nnd Tiefstandes der medizinische» Wisse»
schaft im allgemeine» bezeichne» kam,, »ich! günstig, Der dreis;ig
jährige ttrieg halte die Gräfte des Reiches erschöpft. Auf ihu folgien
die «riege gegen Frankreich nnd die Türkei, Mehr als einmal war
der Feind bis in das Herz des Reiches vorgedrungen. Die Staats
einkünfte waren im ^aufc der Zeit so hcrnntcraetummcn, das; de»
akademische» Lehrern ihre an »nd für sich fchou geringe Besoldung
»icht regel»!äs;ig ausbezahlt werde» louule. Da war es tei»
Wunder, das; das Slreben erlahmte, so das; Kink^) schreiben konnten
„Im Laufe des 17, Iahrhunderis isl weder ein Jurist, noch, mit
einer ei»zige» Aus»ahme >>, ei» Mediziner von namhaftcr Vedentnng
aus der Wiener Universität hervorgegangen,"

In eine», wahrheitsgetreue» Eharatlerbilde dürfe» nuch etwaige
Fehler nicht verschwiegen werden. Wer es bei Hofe zu einer ein
slus;reichen Stellung gebracht hat, der verfällt leicht den, Berdacht,
das; anstatt der Tüchtigkeit die (Geschmeidigkeit »nd das glatte Wesen
des Hofmnnncs die Brücke gebildet habe, die ihn in den Tempel
des Ruhines gelangen lies;. Zweifellos war Beckers mit den Formen
des Hofes »nd de» A»forder»»ge„ der Etikette wohl vertraut) das;
fcdoch der Hofman» de» Ehrenmann „ugünslig beei»slus;l habe,
darüber ist bislang nichis bekannt. Es 'wäre denkbar, das; die
Inschriften anf den vielen von Beckers gestifteten Denkmälern ihn
in den Verdacht brächten, nicht ganz frei von Eitelkeit gewesen zu
sein, Darin könnte ma» »och bestärkt werden durch die Adresse,
die der damals »och »ich! lange znm Hofnrzt Ernannte seinen
Verwandten mitteilte, Sie lanielel „l'i'n<'.n<,l,ili cch^-i^i,,,,, !>>'
,'X(','ii>'nti«!,!Ml> ckmuiun, <!, I'lwolao üc-Kcri-!, ,n<:,!i<'inli,' <!<,o,<,,'i,
,,(',' NO,, ,^,'!«',',',<> «','!>>>-,,'<>,',(>, ,n„,i<'«l!i>i« Ilnlnc n,l',lil'<,, ,,,',le,,,,<,
pluriinum e,!)ll«n<io <>,c:,

>'!>',,!,,',,'''),
In der Apotheken beim gnlden grcissen abzulegen,"
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l) „Gewidmet den Hcrknlesarbcitcn des ausgezeichneten »nd
berühmte» Autors,

De» groste» Hwpokrates schloß Beckers i» dies lleme Bu>l>,
e,ue Arbeit vergleichbar der des große» Atlas) de»» d,e be,de»
Sterne am Aerztehimmel trägt dieses Buch, den <Hale»»s ans
Pergan,UN, nnd Hippikratas aus Eos, Was die Ratur verlieh,
eiue ungeheure Arbeitskraft, und der Kaifer felbst, kann Dir der
Neid nicht rauben,"

2, Haller, M!>, !>,,,,,>>',-> ,,,!,< , ,,,o,i, III. S. 2.^!, )!) «in!,
beschichte der Universität Wie» S, ^«, 0 Paul de Sorbait,

-', „De,,, u'ohledlen, berülnnlen »nd ausgezeichneten Herrn,
Herrn Nieolans Beckers, der Medizindoktor nnd Sr, Kaiser!, Mnseslät
Hofarzr, dem sehr zu verehrende» Beschützer .'e,

Wien,
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Es darf jedoch dabei nicht übersehen iuerdeii, das; die vielen
im Superlativ stehende» schmückenden Beiwörter lateinischem Sprach
gebrauch entsprechen und das, gerade zu jener Zelt schwülstige
Ncdcwe»d»»gc», die »ns abgeschniackt erscheinen, sehr in Müde
N'aren, Nach mehr aber kommt die Tatsache in Betracht, das, die
genaue Einhaltung der vorschriftsmäßigen Titnlatnrcn höfischer Sitte
einsprach und dein Hufmanne in fleisch nnd Blut übergegangen war,

Ob Beckers nach seiner Abreise nach Rum seine alte Heimat
je wieder gesehen hat, das wissen wir nicht >), Das aber ist gewiß,
daß er bis in feine alten Tage derselben Liebe uud Anhänglichleu
bewabrt hat, Daß er sich seines Geburtslandes sowie seiner Vcr
wandten in demselben oft und gerne erinnerte, das geht aus feinen
Briefen, aus feiueu Stiftungen, sowie ans der bereits erwähnten
Adoptiernng des Soviles seines verstorbenen Binders hervor. Ob

bei dem beabsichtigten Ankauf von Gütern in Walhurn und Uwgcbuug
der Wnufch mit besiimmeud war, dort später einmal Wohnung zu
uehwcu, das zu wissen wäre selir interessant,

Mehr denn 200 Jahre sind verflossen, seitdem die «ebrinc dieses
Irene» Eifelfohnes im Stephansdom in Wien ihre Nuhestättc fanden,
eine lange Zeit, hinreichend, das Charakterbild eines Mannes in
mnucheu >;ügcn verwischen zu lasse». Was wir jedoch wisse,, —
eingehendere Forschungen würde» wohl »och manches Neue zu Tage
forde,, dürfte il„i berechtige», a»f eiucn Pia!) in der „Ehren
Galerie der Eifel" Ansvrnch z» mache». Wag ihm noch das Glück
mehr zugelächelt habe», als taufend andere», fo war doch gewiß
!ei»c genüge Tatkraft uud Ausdauer erforderlich, um sich de»'Platz
au der Houue zu erkämpfen, nnd auch von ihm gilt das Wort
uufcres große,, Multkev „Glück hat auf die Dauer »ur'dcr Tüchtige."

Die Ginjwslnchcn der Gifcl und ihre wirtschaftliche

Bedeutung").

Von >i»rt Hassert,

Die är„!s!e» Böde» nnfcres Acker »,,d Waldlandes, die jetzt
vielfach als lau,,, verwendbar erscheinen, könücn dnrch geeignete
Masu,al„,,e» zn hoher N'irtfchaftlichcr N,,tzbnr!ei! gebrach! werde».
Dazu soll eine de» Steppen Asiens angehörende, also an wenig
günstige natürliche Verhäl!»issc gewölmic Schafrnsfc führen Es sind
die «arasuls, dadurch ausgezeichnet, daß die feiulockigen, glänzenden
Fellciie» der „eugelwreuen Lämmclie» unter der Bezeichnung „Per
siauer" eine» N'ertvolle», le»crbezahlte» ha»de>sgcge»sta»d darstelle».
Ei» solches Fellcheu kostet durchschuitilich l<! M., uud der Handel
mit chueu hat sich ,» solcher Weife entwickelt, daß allei» die Pelz
warenfiima Theodor Thurcr i» Leipzig, deren Inhaber, Ritter¬
gutsbesitzer Panl Thorci, einer der beste» >!e»»er des asiatischen
Pelzhandcls ist >»,d nugelegeutlich für Zuchtvcrfuchc mit «araluls
in Deutschlnud ,,»d DeuischsüdN'eslafrikn eintritt, im Jahre 1905
,"x.'„„,0 Persianer für nahezu « Millionen M, in Buchara kaufte,
uhue der Nachfrage geuügcu zn können.

Aber die Karatuls bciuahren ihre Eigenfchnft nur frhr kurze
-',eit. Sie müsfeu spätestens am 10. Tage geschlachtet werden, weil
sonst das Fell seine Lockigkeit nnd seinen Glanz verliert, Heber
dies herrscht die Ansicht, daß die Karatuls außerhalb ihrer Steppe»
Heimat ihrer Eigentümlichkeiten verlustig gehen. Nach Kühn ist
jedoch diese Auffassung irrig uud lediglich darauf zurückzuführen, daß
man die Tiere, die in andere Gegenden versetzt wurden, unter -,u
günstige Verhältnisse brachte. Wenn aber solche Tiere, die als
Steppenbewohner nwnatelang nur trockenes Gras zu fressen gewöhnt
sind, in eine »»unterbrochen reiche Ernährung kommen, so erklärt
es sich, daß manche ihrer Eigenschaften infolge der veränderten Lebens

beding»,,geu verloren gehe». Nun haben wir in Denlfchlaud Schaf-
rasfen, wie die Landschnfe Norddentschlands, die Gcestschafc nnd die

1) Möglicherweise hat V. die günstige Gelegenheit benutzt,
welche ihm die Reise bot, die er als Brautwerber an den Hof des
damals in Düsseldorf residierenden Pfalzgrafen Philipp Wilhelm
»»achte.

2) Den nachfolgenden Ansführnngen liegt ein in den Mit
«eil»,igen der Deutfcheu Landwirtfchnftsgefellfchaft Bd. 21 (I!»06),
S. 271-275 ahgedrnckier Bortrag des Wirkl. Geh. Nats Prof.
Dr. Julius Kühn über die Ncdcutuug der «araknlfchafc für
die Ausnutzung der ärmsten Acker und Waldböde» des Gruß
und «leiügrnndbesitzes Norddentfchlnnds zugrunde. Da Exzellenz
Kühn, der langjährige Direktor des Landwirtschaftlichen Instituts
der Nuiversnäi Halle, eiuer der hervorragendsten Vertreter der
deutsche» Landwirtschaft ist, so verdienen seine Vorschläge um so
mehr Beachtung, als zn de» Aufgabe» des Eifelverei»S auch die
wirtschaftliche Förderung der Eifel gehurt. Bielleicht finden die hier
ae,,l>l'e,nm Änregnngen' i» Fachkreise» nnd bei Interessenten »'eitere
'''emhlnug.

Schafe der Lüneburger Heide, die, auf dem arm s'"' ^'"! 23
auch den Winter die Weide nnsnntze» nnd, wen» .^ ",,'.,>!,««
Nahrnng vurhande» ist, die Beere»strä»cher »»d die Heide ^' .^„„,o
A»s diese» jetzt so wc»ig ei»lrägliche» Herde» lasse» stm > > ^,„>

fähige Tiere durch «reuzimg mii >!arn!uls erzielen. ^"^ M^
die Muttertiere immer wieder zur Incht verwende!, so n"N ^ ^,
fortgesetzte Kreuzung fchließlich eine Mischrasse zustande, li ,»'

hohen, Grade de» reinblütigeu «arnluls nähert und !,' ^i,«
gleich höhere Verioertung l>, ^,„

,,,,^,i Böde» gehaltene» ^^Ä,' T><^
wenn ein Fellchc» auch uicht Iss H>l. wertet, su duch 5—lU -: ' ^„in'!,>
luuilut die Wolle, die das Muttertier selbst erzeugt und em, ^.,
sie wenig wertvoll ist, ans 2'/^ M. veranschlagt werden i" ^,^

»nenigc» l^eneiationc» eine uu
als die jetzt auf diesen ärmsten

ferner die j»»gc» Tiere spätestens am 10,
tötet

c>B<
n>c>'

so ist das Mntterticr bei voller Milch, Es kann also !lt>m'^ ^,<,
dei,, lvobei nnihrend eines Zeitraums von 120—>>'!l) ^,^ H„^> iß-
Kuhns langjährige» Berf»ck,c» auf täglich "/, Liter '" ^ ,,,M>l>

ieMilch aber liefert,weil sie a»ßerorde»tlich fettreich ist <d,i"' ,„„„Di

lichcr Fettgehalt 6'/^ Prozent), eine» vorzüglichen
mit 5 M. jährlich bewerte» kann. Auch das

Käfc,

, «än.n'ch'N ,ctt^ >„
abgeledert nnirde, bringt noch > M., so daß anßer dem ' ^'tt^

Fellchens alles in allem noch ein Erlös von 7-9 ^'"^sB^
Bei eine»! solchen «ewinn, de» die Heidschnncken "»d ^stcl>c
bei der gegenwärtigen Verwertung nicht zn liefern vernw!,
sich die Kreuzung init «arakuls sicherlich lohnen, ,

Da ist es »nn ein wesentlicher Vorteil, daß die ^,,ä,l>'^
ihrer Heimat Beerensträucher mit aufuehmcn nnd'» ^ ^„„ ^
nnch die genwhnlichcn Heidekräuter nicht verschmähen- ^cM
jcdoch gelänge, eine Pflanze zu finden, die »och '""^ ^ 5''.
»>äre ais das Heidekraut und zugleich zur Verbessern»!, ^^f,,,'
dens beitrüge, su daß es möglich würde, mit Hi'lfc ",,,,,'.>,K'"'!
nnd ihrer «reuzuugeu Pslnuzen zur Entwicklung »,,d -> ,,^„ „>'»
zu bringe», die eine leilweise Düngimg loh»en, dann ,^„^c '
viel weitergehende, reiche Erfolge erzielt. Eine s"w1^^,„,!>uiel >uc,icrgcl,enoe, leicoc «.csulgc: eezieii, ^>>>>. l'^-,, ,„>i>"l -,
der gerade ans den ärmsten Böden g»! gedeihende "^ .,,„,,
<^,,,>etinn> ^s>,,!»eiu,,>), der, wie Kuhns achtjährige -i' ^il "
stellten, von den Karakals nnd ihren >!re»zu»ge» >^ ,,^'..l.............».................... ^x« <1>^ ^l,^>, >,«>. <«!i,s,cr e»n

»ofc ist »»d'alö fulche der Atmofphäre Stickstoff m " "' ^,
cntniniml nnd damit de» Bode» bereichert, fu gewährt .^ h„
lichkcit, de» ärmste» Bude» wesentlich zn verbessern m",,,,,

Zufuhr»»» vo» '.vüoeralftoffcn, N'ie «ali, «alk n»d ^' ',l,c!U">^,!
nocl, ertragreicher zn mache». Die Gi»stern»lagc» lMN , ^B
10—12 Jahre a». Ba»t man also de» G,»sier ans " ^,»^
Sande, gibt man ihm die notwendigen MineraIsio!N' ^^u«, ' ,
licht man ihn, fo eine üppige Entwickln,ig z»r,' ,^1?, ^.»,,
Atmosphäre, fo hinterläßt er, wen» er nmgelnuche» ^,i,l'i"

Bude», anf de», »c» aiigepslniizte Kiefer» sich ""5''^ ,.,^1,^^^ ,„»
weil sie ja mit de» nötige» Nährstufse» versehe» w'd'' ,. fcl,»^ ,,,i

her jede Ausfurstmig versagte, weil che» der Miiiera!,^ ^^,„
ei»c »ormale ^ia!i!»c»i!vickl,!»g z» erziele». Ma» '". ,„ cl't>,' ,t,
lich keine «aralulzucht ireibe,,, gciuiuni aber dafnr " ^,„,,.
lohnenden Waldbesiand »ud erledig! die wichtige >>"w ,„,, " ,c>,
indem inn» dnrch Ansäen vun Ginster die Bedingnw' >,^,!'"» „

E»tN'ict!»»g der Waldvegetntiu» schafft. Natürlich w>^ ^^ dc> .^.„
lnltur niemals die gleichen Erträge möglich >"""!"', ^ 5,",
Natnr hesscrc Buden ^ immerhin verleiht sie "Ü" .„!,!'d>.', ^

»iigüüsüge ErtragsfNhigkcit.
,crc

Lande eine »icht
gefch»,äh!e ,,»d we»ig hcachtete Besengiiistcr 'Ui„ ^
»'irtfchafllichc Entwickln»« a»sgcdeh»tcr Ocdländerc'll ,, ^

Von Interesse dürfte folgende Zeitnngsno üz >"'"
t,c,>

nm «nn
»ach --, ,cha!

,'Un'r

üsterrei
fchnlc
EN'ediiio» „acl, Buchara (Ientralasieu), .,
iuertvollen Persianerpclz liefern, für ^ncht,'"'"U '" f„l!"
zn bringe». Afsistent Dnre hat ci»c Herde von '-''"' '.'.,- Z<"
mitgebracht, die »ntcr Warlnng zioeicr ci»gcln'">
Nelfc über Erwarten gnt »bersinnden habe»

Gringoötschcl!

Zu Mürlcnbllch auf der Vcrtradal»»'^
Da starren uralte Türme) ,
Geraumer denn tanfend Jahre Hindu«!
Bestehen Sie Wetter und Stürme,

Geborsten sind sie, von Alter ergraut,
Durchwnrzclt von Birke »nd Eschr, , ,^
>I»d über dem Tore, ans Quadern crv"
Da klafft eine heilige Brcfche,
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««««" Cifelvereinsblatt »«—

Das nwr des Heidentnms letzter Viorl,
^m sichres Mal sonder Zn.eifel,
-dl, Wodans Bildnis am festen Ort
Phallen blieb für die Eise!.

Nun kamen die lasen Herreu vv» Trier,
^brachen dir heilige Klause
>'uo schafften des <^rinqbo!s>l>els würdig ^',i
^»" Dänuuervcrlics nach Hanfe,

So kauert Wodc in, Schummerlichl,
"«geblich harrend auf l^abc»,

^' auch ihn, fehlen die Noten nicht,
^° H»gin n>ie Munin, die Raben,

Der Killwald klag! stille i,u Winterkleid,
(<s starren die Buchen nnd Eichen;
Die heilige "<',resche tlasst ade nnd weil,
Der Neuzeit nüchternes Zeichen,

^,u Trier, ins Schummergewblbe gebauul,
» Ist Gri»gbdtschel festgemanert,

'verzerr! dn>^ Antlitz, van allen verkannt,
Gedrückt züsanunengrkanert,

Johannes Rentcr.

„Mriugbbtschel" ist die Volksbczcichnnng eines nralteu, roh
gemeiheltei, Steinbildnisses, das bis bar wenige» fahren an
der N»rg Mnrlenbach über dem Haupttore eingemauert war. Es

^""3b8Nc!,el von «ler »urg ^ürlenbacli

^" 3l,""!'' u» Winter der 7vorst erkracht,
Da sj', ""'^ lnansen die Eichen,
^,„., «"."'"" in duuleler Weihcuacht

'NU'en >„u Mürleubach streiche,,,

'"> '<^,'^" ^"'"" "m Quadertor
^s ,,,»,,,^'"'s,'lU'l nneder z» schaue»)«s ,,,„,?'l">ei nncoer
1,,.^ "eben die Manen

_ "p'«u „„ düsteren

der Alte» davor
Miauen,

6s le„^ . "lrncht i», Slnrmgebrans,
^r ft. "-^" frostine» Tauneu^
^ns '„> ^" "füll! ,„il Weüergraus:

U, ""dcshecr zieht vou dauueu,
^>e ',V'">"' ""kündet das Dänunerlick»
^" !n^„ ^"' nächtlichen Stnude»,
^'ud <u,/ !""» Wodans Bildnis „ich!,

'N'M'oüchr, ist verschwunden.

l3usg f^üflenbacl,.

stellt ein Männerbild dar, de,» zur Rechte» u»d Liuleu je e,ue
Bogclgeslolt beigegeben siud, Iu, Jahre I«!»2 veroffrutlichle Ada!
bert Rudolf in Herrias Archiv über de» seltsamen nnd fageubafle»
Stein eine nrchäologifch-philologische Studie, nwriu er zu de,,,
Schlüsse tonuut, das; »vir i» dem Gringbötschel ei» altheidnisches
Wodansbild zu erblicke» haben, und daß Mürlcnbach eiuc rhrunirdige
heiduifche ftlötterstättc in der Eifcl sei. Der Stein sei zweifellos
beim Baue oer christlichen Bertradaburg als Allertni» mit ei»
geinancrt nwrdcn. In den neunziger Jahren >onrde dann das
luerlnüirdige Altert»,n aus der Burgmauer herausgebrucheu »ud,
um seinen Verfall zu verhindern, ius Proviuzialmnscum zu Trier
geschafft, wo es im Uulergcschost ausbewahrt wird, — Die Mürleu

vacher nwreu mit der Entführung ihres rülselhasteu Griuglwtfchels
n>enig zufrieden, beso»dcrs seit sie merkten, dast es ,nit den, „r
allen Walirzeiche» eine eigene Bewandtnis habe, <^, ^

«U



^»»««« Hifelvereinsblatt -««

Literarisches und Verwandtes.

In de» vo», bclgifche» Ton ring Llub heransgegcbeuen
„Ere»r,ions !!>07", >N, 147 — 152 erzählt der Brüsseler Rechtsanwalt
'.»iorde» seine Fahrt von Bielsalm über <«t. Vit, Prüm, «Gerolstein,
Hilleshciui, Dan», Manderscheid, Wüllick, nach Berülastel, »nd z,onr
in begeisterter Stinnnnng über die großen Gcbirgsschönheilen. Das
^Nnlleiin derselben Gesellschaft enthält in der diesjährige» '.>>r. -1
eine mit Bildern ausgestattete Beschreibung der Mosel !>',<. Cochem,
Nr, 7 schildert unter Bildercinschaltnug dw nördlich von Maünedy
entspringende Hui^giie, die „in der >o»»derschö»s!en liegend der Well,
den Spaner Ardennen", ,nit dein „Wasserfall am I'oni ck<^ er«-
^,!i,>ll<>.» ihres gleiche» nicht i» Belgien habe". — lieber »»ser V»l tau¬
ge biet kann man Belehrung schöpfen ans E, U. Filet, Die Vul-
tanifchcn Erscheinungen, Gemcinvcrstündllch dargestellt, Biegens
bürg l'»U7, Verlagsanstalt, M. 1,20, — Wie schon in Nr. 2 des
Literarischen Handweisers (Münster), so wird ebenfalls in Nr, <i der
«itcrar, Rundfchnu (Frciburg i, B) Pontens Eifelronia» tühl auf-
genominen. — Viele Lefcr wissen, daß die ältesten Notizen
über die Ardemie» (und damit auch über die Eifel) iu Eäfars
Dentwürdlgteitcn ans de», gallischen «rieg flehen. Die dort ge¬
lieferte Grundlage für die N»sdeh»»ngst„nde der Ardemie» erhält
eine Aufhellung aus dem Umstände, da>; mau den Wasgan lVogefe»!
von, Altertum bis weit in die Neuzeit hinein feinen Rordabschlu);
au der unter» Mofcl und zuweilen auf der linken Mofelfeile in der
Umgegend von Metz finden ließ. Die in sich selbst wisseufchnfllich
N'Mbegrüüdctc Erftrcckimg der Ardemie» von der liutcn Mofel-
Nheinfeitc bis in die Sambregegend, vom Allerluiu her autorisiert,
vuu zahlreichen Schriftstellern des Mittelalters und der Nenze,!
anerkannt, verbleibt bis zur unmöglichen Darlegung ihrer UnHalt-
barteit in ihrem iüechle, Erlwbe sich ober a»ck> ein Zweifel, fo gälte
noch der Grundsatz des Rechtes und der Sittenlehre desgleichen
hier: „Günstiger ist die Lage des Besilzendc»." A»s diesen. Zusammen
hange mnß die »ach ernst,urlnndlicher, ursprünglicher Ausdehnung
beuiessene, nicht willkürlich vergrößerte Eise! als einfacher Ardennen
teil gelten, fo wie Berlins (s Il!29) ausdrücklich von der „Eifel,
eiuem Ardennenteile", und Berlholct (v 1755) von de» „Eiflcr
Ardennen" spricht. Hält mau dic)e Grnnda»fck,auu»g fest, so cr>chei»!
es wie selbstversläudlich, das, Freber (f Kl!4! in fci,ier Pfälzer
Urgeschichte (»»ei^i»<>« l^,!a,,in!,<',), ,'!, Auf!, Heidelberg !,^<!, das
«and zwischen der mittler» Maas, der Mosel und de», Rhein nicht
nnr sür das Mittelalter als Ardennen bezeichnete, sondern auch für
fciuc Zeit fo «»scheu »uißte, Ma» versieh! auch, daß er die Vife!
einmal «legend, ein anderes Mal Ländchen ^r,'^iu,>< ,,!,>,"> »eu»t,
indem er sie mit dem allen Ländche» der Talliate» eins macht. Das
„Meyuefeldc, Meyeniand" heiße, so fugt er, gewöhnlich „das Meb-
feld") es ift bei ihm der Life! nicht nnter-, fondcrn ncbcu« oder
glcichgcordnct, Bo» Inlcressc für die beschichte des Arde»»e» u»d
Eifelbegriffs ist weiter !Vlc>r«ri, 1^<>, «!,^„<I i'iclionnilie,' (Das
Große Wörterbuch,, das l 7,12 zu Paris eine '.»ienanslage in <: Folianten
erlebte, zu denen 1735 noch 2 Ergänzungsbände kamen, Ueber die
„berühmte»" Ardennen wird der Ten Lasars mügeieill, als heutige
Anhaltspnnttc für die Ansdehnuugsbestimmnng des Waldes gelle,,
Diedeuhufeu, Lütlich und 2eda», nnßeidc», wird Prü», und Tlablo
Mal,»ed„ (Artikel !>t, !i.,>!,>l>e.>c.) wie »ütte» i» die Ardennen uer

legl, die große Landstriche (>>-l',«) ei»näh»,en uud die inan i» mehrere
Telle zerlege, Bo» der Eise! heißt es, sie sei eine Gegend Deutsch
lands, in, Erzbist»»! Trier »,,d leillveisc in, Herzogtum Jülich)
die Stadt „Mnnstcr-Eisfel" habe deren Rainen be»>ahrt, indessen
keime ma» nicht die Grenze». Außerdem wird das Fürsten!»»,
Arembcrg a» der „Ar" oder„A>,r" de», Eifellaiide <>,^,« ,i„ ,',<!,>,,l,
zngewicfen, >vo Esfcld usse»bar »»r ei» Druckfehler ist, weil die
Eifel, äl,»Iich>t'ie vorhin, „zwifchen den, Herzogt»», Jülich nnd den,
Erzbistun, Trier" uutcrgebracht »>ird. Hierbei „,»ß mn» »ach '.viarx,
Geschichte dcs Erzstifts Trier I, I, T, 21« a»f die „Berfchiedenheit
des geistlichen (crzbifchöflichen) Sprengels n»d dcs chnrfürsiliche»
Territoriums" dcr Trierer Er,,bis,t,öse achie», (Hs erfcheinl fclbft-
versinüdlich, daß Morcri weder das „Meheofeld" »och die Grafschaft
Mandcrscheid der Etfci zuweist, funder» bcidc Gebiete wie »»ab¬
hängig dcrfelbc» gegenüberstellt, — Das Echo der Gegenwart,
Aachen 1907, 7, Juni, 2. Blatt (Vultsaiiogabc) enthält ei»e n»rege»de
Znfchrift »bei ein für de» Ardennen Apostel St, Remaklus im
aunuitigen Malmcdh geplantes De»k»,al. Dem dort gebotenen Ver¬
zeichnis Malmedyer Berüh,»lheite» könnten noch Raine» hiozngefügl
»>erden, — Köln, Bolksztg, Rr, 4M! Staatliche Domänen ,n
der „Eifcl" (dic allc i» de» Arde»»en und mit A»s»nhme des Eisler
'Berterat im Oesling liege,,!),' 4!!5: Bum Weinbau) 51«! »ollbachs
Schilderung der Bnrg «andslron im Ahrlal) 542 ^ »ylllmrg als
So,nmcifri)chc) 5l<>^ ,^ah>esberick>! dcs auch die ganze Provinz
Meinland »msasseiide» Rheinische» Verlehrsverei»s) 55,!' Besieh
>,gu»qc'reise an der ober» R»r, >>e. Förster.

>lolbe, Gelä»dedarste!!»ng nnd Nanenlcsen, — Berlag von

Friedr. Engelman» i» Leipzig, — « Abbild»»ge» nnd > '
Preis «0 Pf. ^ ..„. „„>' 5,'

,Fn überaus klarer Darstellung gibt der Ben«!!" ^^zi„
leitnüg über das Karlelefen. Jeder, sofern cr »ickü ""rn> ^^^,,i
list ist, wird sich wnnder», was ihm sei» bescheiden" ^,„.
Reisebegleüer, die >iar!e, nicht alles erzählen kann, wen» "
i»»erste» !>'igensckiaf!e» kenne» geler»! hat. .^!>n,ci>

«arie des Sicbcngebirges mit Axgabc dcr l'cl,cblcw> ^,,c
fahrlc» »nd Fußwanderungen, herausgegeben ""' de„i ^^^,B
rnngsvereine sür das Siebenqebirge. — 'brels 50 Pß ^.7 ,„, äB"'
Friedr. Loben in Bon», Die gute AuSfübruug, die ""'"^
dic bcigegebenen Fuß,oa»dcr»nge» nnd Nagenfahrlc» un° .^„
Preis cuipfehle» diefe Karte schr nllcn dcnjenigen, "'""1° ,^»c»
hcit dieser Perle des Rheines kennen oder noch lcn»°
wolle,,. ,„^ Oildc"'

Artur Rebbei» - Rheinische Schleudcrtagc "> ,^^ v^,'
vo» <Hr»sl «ieberuian» und einer Borsavzcichmmg "d' ".,,„
Wille, - Rhemvcrlag vo» Ho»rsch »»d Bechsledi, '"'"„^li,»""

Der Verfasser, ,oelchcr fein Buch „alle» liebe» ss.benw » ^^, ^,>>,
widniet, fchildert geleqeittliche Ausflüge am Rheine u»o »^ ^,
Die Darstellung is! eine sehr gefnchtc, ' ,h «l

Der Absal, des Berzeicl,nisses der Sominerfrifch"' . ^,ü.>'
«»r »ud Badeorte in dcr Oifcl ist, wie wir höre», "n , n""
ei» Beweis sür die Notwc»digkeit nnd Z'l'cckmäiüg!^ , ^„„„ ^
gäbe dieses Wcrkcbens. Neben der praktische» ^",^i«
Stoffs wird allgemein der Bilderfchnmck gelobl und ^ .^. !,'
befoüdcre das die Bnrg Manderschcid darstellende ^'" z^)',

danlenöioertestci ^ „FOriginalbild hierzu ist de», Verein
eine», eifrige» Milglicde, «nrl Iost ^
»>ordc», »,ofür denifelben nachträglicher Dank a>MW^,
ei»e», eifrige» Milglicde, «nrl Iost Bo»», z»r ^'", " .».m ic^

Berichtigungen.

F» '.!>r, 5, S. 51, rechts I. 22 v, o, lies Verl,
,. »idle» >l

»'a»dle^ Rr. «, S, <!5 liüls ÄNtte ttes .U' st. <>» vor ^'"l.

von»nle» lies Ardenue» st. Ade»»e».

Unter den nc»anfgeno,nme»en Mitglieder» ^^. ^,^^,
in voriger Nnmmer „,nß es heißen: »las stall »>",
'wacker/«ocks sialt «o!>>.

>1^^

Zleu lieigctrctcnc Mitglieder des Oistllu'"',.,'.,
Alnwl'iler.

Adams, P., Monteur
Appcl, F., Weiuhändler
Arns, De, Arzt
Ayuiaiuiö, Oberlehrer
Bausch, Gastwirt
Bastian, F, Weinhändler
Beruhnrd, «andwirischaslslehrer
Bier, Hubert, «a»s,»a»»
Äira»», Pcler, Na»»»len,ehmer
Nrnde», Direktor der Wei»ba»

schule
^inmniler, Sattler
Dittmn»», F., Bäckermeister
Eckert, «., Kaiifma»»
Efchbach, I>r,, Professor
Frii.,, Aktuar
(voller, Siadirentüieister
Gies, Will,., Gostnurl, Renenahr
Haare», va», Vlühle»besiher
Heine», Franz, Sattler
Viirsch, Heinr., »ansniann
Hofschnlte, F., Mecha»iker
Höning, M., Gastwirt, Derna»
«ariels, I»e., Oberlehrer
Kaifer, I>e., „
«euer, Apoihekrr
«ohlhaas,Bernh., Melkermeister
Veinelugel, Ger.-Afsislent
«eckebnsch. A., Düren
Luecas, Postafsistent
Mies, PH.
Moskopp, Frl., Lehrerin
Müller, F., Gnstwiri, Bache»,
Nix, Frl., Vehreri», Nenenahr
Pilali,A., «ausiuauu
Rcith, I, N'anfmann
Sauer, Frl., Lehrerin
Schcbe», W,, Techiükci
Schuütt, N.
Simons, P., Schreinernieisier

S.a»b, Frl., "h«'in,
Sch»bach, >'>«""',.
St,rc, A., Uhrmach '
Uthoff, Wilh„ Dr,'g»'
Po,t"Postn.eisttr^^,,^,-u'l"
Wagner, HanPtl'lN"'

We^ge,^, ^t>e^.,.,,„,

,c">

Zinünerman»,

V"»»
fti»<>'

„!,!>'

Aisiermami, I"s.'

'>'M'nstcin,«"ufu^!f.,.-",,
Bamem, Lhr'st^
Heiner, Eduard

Assistent

Ol'"

Kanf"' ic>n
Becker, ",nst-, « ,^ .,,
Berckenbrinä, D'p^.!,,„„'"'

Bereiistöttcr, ,">^ >'^.,i,„!
Bläser, Gast'"" , ^ ^^
BI»,»e, E, ^»u .s „

««,,.",««^3.53Earthails,

lH»,!»,a„», > >.// >„c»^
Dancker, OPt't'l ^ ,,„.-
Ws»er, Leo»»., ""„,„.'»"
Elscheid, 7vran,v ^.

Gedicke, Th",-' ,,,.,
Völden, Refe«'^.^,,,^
«oerge».

Grass, E. I>.>l

«arI,O"^„»,

Hah»,a»n, ^.3^?"
Ha»dcls- u»d ^^„gcinl"

Helmraih, Ml^' ^
Henser, ^!U'>,

Ol» r>P'"'

Hil!e»brand
GodesbeNi fi,c."'N^

Faeol»,, <«^"^.„!""'
Ionckenack, ,^ ' ^,ss„c
Fß!"l', <>'-
»leine, S^

P"'i!7

Stadtsc"""

uo



l°32 ?"- -'"'>!iu> "l ^° «cndar

'll'se» V?'> "'crichtsasscsfor

^»z ^ ^' Ncichöhnnlbcnmter
"ttc ..'°", Kaufmann, Kölu

L°e°l. <^^"cl>cr, Arndtruhc
N ^ ^ Zentner, Wolinoe,

<lh "'ZrI,,Tel,.Ge,,ülfin
« ^^''"uratenr

?nt !«L'Z"N">. Danzig
!^"hii>!« ^""rttant

'l'Nrr« "", ,""tz, «"»fmann
't«!Mn ^"'^ "'^-
^°!' N, '»''Kanfnnnn,
"'char V> .""" ^deilchrer

^'''^^'':/"'ul^win.cr
!n»d ,, «', Landmesser

,^.!iH ""'""reitor, Bnd

^>ln!' """nun, "nz a, N»,^chnük, ^ '^ Banrn!

?l!»»0l ^'.' ""u»»ann
^chrnt,,,' V> '^"l'heübireltor
3'l'ul; ,'< '/>'»"». Institut
^ch>u,!,'^'^u^ct!or

?"»n ': "'' ^»eunter
^'rn,'^', ' "", «auf.nauu
;'«!»,''" u^, Dipl, Jugouieur
^',!» ",', "'rulstsassrssor

^"«« ich 7'"' '"'mml,lr bei

Zü^," ......
^'lpun'^,?^ '>m,s,„a.,n

"dc,,^ ",, ^ufu.aun
!,« ''""nfn.aun

^°'^, !",!«,, «anfu.ann

^°"! n,^^c^"^"' Waldorf

^l""«ht' ^ ""'rikbesitzer,

"?^f",^','c'''.^'>ner, Wnldorf

>^°>t "'''' ""'»"„ Th,

^!>'""'^"^ "' forste»"

^^IbrH ""h, Ehemiler

^"°^ rer ^""unen

^ "U'' Grusslmgrn

.^l.,,, ^^"" sittlich),

id" ^'«lsis^nt

"" Hifclvereinsblatt

,°l

V^„^<'""'">, Borsitz.
"3/ >^ Nr'' s'"'v- Bor tz

^ ^^«stbeno,,Sch>is,^

Becker, Ienn, Knnfmnnn
Niwcr, G., Prokurist
Brentencr, I,, Direktor
^'ireittener, Vandwirt
Nricl, Ja!,, Metzgerineistcr
Di>oo, AI., «aplan
Doepp, I„ Gastwirt
Engel, P„ Fabrikbenmtcr
Ertz, A„ Fnbrilbenmier
Flcsch, Hnnptlehrer, Pfalzel
Flesil,, Nnrl, jr,, Hüttcnbrnntter,

Onint

Friedrich, Bäckermeister
Greif, Lokomotivführer
«^M'inqcr, Lehrer
He«', Forster, Quin!
Heimanu, W,, Hoielbesttzer
Helbo, Direktor
Hochscheid!, Lhemiler
Hommrns, El,, Gastunrt
Fun, M,, deiner n, D.
Just, I,, Bürgermeister
«el,r, F,, Oberbahuhosvorslcher
Klatt, I,, Apotheker
«oppeltnmui, «anfuinun
Koster, A„ <«ns!N'i>i, Danseubnil,
«reber, Frisenr
r'aug, Förster
'.'äug, P,, Förster, Viewer
^nug, Bürg, 2e!reiär
Marx, H„ Bolmhofsuürt
R>n»er, Al„ GaslN'irt
',',!>'e>!!r»l,,er, ^oloaiolivfuhrer
'vlichel, Police,wiener
Äl'üller, deiner

Opel A,, Hiiltcnl'eamler, ^,,l,„t
Panieudur^, V, Dechaut
Richter, Hiittenl'eainter, Qniul
Röser, Vok,°Fiihler
N'npert, t5>s, Werlmeisier
Scheint, «okomoüvfnlircr
Schmitt, F,, Bürg, Sekretär
2 chxeioer, H,, Wachtmstr,, Qumt
Schneider, >!onr,, Aufseher

.ül', Buchdailer
Gervais, P, Fadrikliesttzer
Seiwerl, P„ Professor, !r,er
Ei,non, Iol,, P„ Falnildeainor
Simon, Fol»,, /,
Scnu, N,, Ot'erwerlmeisier
?l,onel, F,, Felolniler
Tr»,n»ann, ^anöwirt
!raq,uann, Polsterer
Traut, N,, Velner, Quint
Trnm, Hüttcnl'eainter, ^:u,>,!
Kelter, HiillenbeauNer, Quiu!
Wein, ,'r,, ^lr^I
Werner, Sckilosseriueisler
Wil!e,ui<, i'r,, Ar,-,!
Wiuckler, (!,, Hiilteudeamter,

O.niul

Wollscheidi, Förster
>euoer, F„ Reutuer

-;euoer, Votonioiivsührcr
'leuoer// ,,<->nl!euöea>uler,^.niu!
Zir, O, Fuqeuieur, Ouiut

(<lse»l"irn.

'Bender, ^i!olan>.., Celano,,!,
lHlsenl'orn ^ager

»esperc«, Frau,,, '.','!, Matwach
Fanseu, Ä.'afcknnlft, Elfeuli, «a>,
?ticke»»anu,Za!,lu>eiftern>P,ranl

Elfenlwrn ^a„er

Gfchweiler

'l!»,;e»i, NeligioniOehrer
»«ehrmnuu, Ol'erlclire,
Hna», öe, Hotelirr, ^'angerweüe
Mcrcken«, W„ Naufmau»
Nentrop, AuN^richler
Schirl'ack), Lehrer

Schreinermnchcr, Pustfetretär
Wllncrs, Oberlehrer

Euskirchen.

lludwi^, Krcisausfchuszsekrelär

Köln.

Ackermann, P,, Stadtsckr,, «alt
Äuer, Fat,, Kaufmann
Bauniann, Th,, Malermeister
Verlien, von, G,, «all
Neck, G,, »ansmann
Nclo>o, V,, Architekt
Beramann, F, ^,, Hotelier
Vcramann, G, «aufmann
Bertram, W,, Rettor
Niu,q, Frid, »aufmaun
Blaise, Hut',, „
Blasen, H„ Architekt
Boschach, I,, Finoelier, «alt
Busf, Dr. N„ Arzt
(Hahn, !>r,, Rcferrudar
l^alnicr, E,, Kanfmau»
Lasten, E,, Niscnbahnsclrctär
Decker, Wwe,, F,, Hotclicrr,

Rolanöseck

Diefenthnl, W,, Kaufnianu
Diei'e, 3t,, Ingeuicur
Doel'Iiu, W,, Kanfmauu
Drecöbach, F, I,, Oberposlassist.
Driemeier, G., „
Dreioes, H., Rcstnnralenr
Eichler, P,, Prokurist
Elkan, D„ Buchoruckereiöesitzcr
En>usch, H,, Bankbeamter
Eon, Fof,, Teleliraphenaisislent
Erbmnnn, W,, Knnfm,, Mülhein,
Esser, Fal,, „
Cmler, Hau>^
Fal,r, ^>io, «ansum,»!
,vaust, Th., Buchhalter
Feiler, E,, Kansmann
Frank, E., „
t«aoo,o, M„ Baukl'camtrr
>^aspe>«, ^a<, Kausuiau»
Eichel!, '.',
<^>onner, Wn>e,, t^rostiöuigsdurf
M-abowccki, Di-, H,, Ar,!
!«rah, «,, Fabrilan!, Miilheim
Hnhu, P,, Nrntncr
vouli, H,, Kausuiau»
Hei!>erjchl'idl, P!,,, «anfmann
Heinz, H,, «aufiuann
Hieben,auu, E,, Prokurist
Herchen, V, A,, Lehrer, Mülheim
Hesse, Otto, Ingenieur
Hossiuaer, A„ „ Kalk
Holieuschnh, Lhr,,Ar>l>il,, Krefeld
Huunuclc'heiui, I>r,, Ncsereudar
Funa, Arlur, Neoakieur
«astleiner, ^,, Ärcknlel!
«eller, H,, Archilelt, Kalk
«eruer, In!,, «anfmnun
>ler.m>aun, I»,-, F,, ^Irzt
Kunppe, !>>,, Kraule!»
«o>!>, Tl,, I,, Resiauraleur
Kolbe, L,, Tispoucut
>lö,,igv, Fr,, «aufmauu
«ops, P,, Dack>deckermeif!cr
,«rön, 0,,, «ausnmnn
^rlunanu, G, E,, «aufmauu
«citner, >^l,, Banlbeauiter
^etu, I,, Kanfmnnn
«ödner, P,, 3>eu!uer
Voou-Behr, van, L,, «aufmnu»
Loske, N,', tv, Referendar
Marr, Karl, «,,I, Banlkassicrer
Märten, H,, Ingenieur
Marlmy, E„ Posisrkrelär
Mathieu, M., Direktor
Meiueile, '^>„ ^Naulbeamter

Mel.,e, Ooerpostassisleut

Michel, Paul, Kaufmann
Miebllch,P.,Nansscw. Mstr,,Ka!k
Mierfch, P„ Werkmeister
'Nüillcr, G, (5, H,, Pnt,-Auwalt,

Mülheim

Müller, Huqo, Bochum
^>ag!>, A, Rechtsanwalt
^slwald, P.A., Ingenieur, Kalt
Piel, Jean, Bankbeamter
Piel, Wilhelm, Knnfuiauu
Pipping, W,, Architekt
Pntlknnicr, W„ Schriftsteller
Pub, Mich,, Iustallalenr
Rabinonnez, ^,, Kaufuiann
'üeulher, !»r, H,, Oberlehrer
Rogge, Oberpostprakiikaut
Rofe, W,, Postdircttor
Schimmel, I,, «anfmnun
Sckunidt, I,, Obcrmafchiucnmflr,
Schmitz, I,, Not,.Sckr,, Mülheim
Schmitz, Th,, Architekt
Schneider, O,, Kaufmnun
Sck'oelkcucl, Nr, I,, Assisteut d,

Statistifchen Amts
Schradin, E., Architekt
Tchrucdcr, A,, «anfmnnn
Schrotttu, G„ Kaufmann
Schulz, A,, Rcichsbnnkbramter
Secgcr, Iul,, Buchhalter
Seifert, F,, Iugeuieur
Siegel, L,, Ulm
Simon, Di-,, Professor
Simon, S,, Bankier
Sonncnfcld, S,, Knnfiuaun
Start, Gastwirt, Dicrscheid
Stein jnn,, I, H.
Stein, Elle», Fräulein
Stern, Alfred, «anfmnnn
Strang, W,, Kaufuwuu
Ströhmcr, I>r, H,, Rcchlijauwalt
Eirohuicr, Frnn
Stnpp,H,,Eiseub, Gütervorftehcr
Tcfch, Nr. A., Oberlehrer
Theiß, Iof„ Kaufmann
Thiele, Fritz
Thuru, W, ,'intsbcsitzer
T oell sn» , Jos,, Kanfuiann
ürbnu, ^cb„ Rcutncr
Vicrtolter, Hugo
Wahl, l»>, R,
Weiduer, ^,, «nufumu»
Weila,id, I'r, H,, Gerichtoaffessur
Wciuzirl, Frz,, «aufuiann
Wrndland, Architekt

Zender, Frz„ Lehrer

Manen.

Barrcnslein, Peter, Knnfmann
Brei!, Aug, Ink,, Echiefcrgrubeu-

besiver
Fnlleubach, Mathilde, Frl.
Ierono, ^tn>l, >>l,il,, Bonn
«och, W„ Hotelbesitzer
Müller, L, Fr!„ Rcutu,
Onintcn, Oerichlovollzielier
Rnlbscheck, Karl, «aufinnun
Reiss, Jos,, Knusmauu
^üoseubaum, Job, Müblenbes,
Witt, de, Sladlbnnmeislcr

Nidcaacn.

^''igenwald, I'r,, Rotor
Borcuscheu, I»l,, «aufmann,

Krefeld
Incheunch, P,, ^«»,, Rentner,

Krefeld
Romnnde, Bürgermslr,, Ichmidt

Tchoenceten.

Nirringer, Lehrer
Blnm, Paul, ',,!!aler

Lngel, I)r„ Arzt

!>!



«Lifelvereinsblatt

Neis, Kaufmann
Schmidt, Strahcmueisier
Schwickerath, Frau, Rcntncrin
Wallcrius, Lamb,, Gastwirt
Wallerius, Polizcidieuer

TtadtN,ll,

Huffüiann, Peter, Wirt
Hottermau», Gnisbcs,, Hnmborn
Nmü.qs, Direktor, Nuppard
Mcslcr, Pfarrer, Ormunt
Noltc, Pfarrer, Hallschlag
Schruer, Wirt, Hamborn
Test, Apotheker, „
Scuthe,Wirt, Mülheim a, d,Rnhr
Tosfah», ttmlsbesider, Hamborn
Weiler, Revisor, Koblenz
Weishanpt, Inspektor, Trier

Trier.

D'Avis, Assessor, Saarbnrg
^'ieäer, ^ürgerincistcr, Saarbnrg
Äienlewitz, von, !H„ Hüttenbesiber
Vnr, N,, Lehrer
t<apnne, Ang,, Weinhändler

Claus, Antun, Kaufmann
Coupetle, Eriuin, Referendar
Dietrich, F„ Wcinhnndlcr
Vyles, Referendar
Fehlnncr, Telegrapheudirektor
Flo!o>», b,, E,, Kaufmann
Funk, Hauptmann
l^ehling, Nestnuratenr
<'!eldmachcr, Direllor
'^lores, Ober-Tele.,r.>Afsis!eut
ft!ünl)er, ttarl, Kansmauu
Ham, von, Rescrcndnr
Hammes, Frau
Hansen, Jos,, Wcinhiiudlcr
Haus.»,, Ink,, Apotheker
Hauth, Eg,, Wei»gros;hä»dler,

Berntastel
Hisgen, Ur,, Arzt
Hövel, Uoni, Frau
Viünefeld, von, Hauptmann
Jene, W,
!,!.,,itcr, Kanfmann
«ort»»!, Leulnaüt
Kuhn, Architekt
Laoner, Mar, Naufmann

Uamberth, Referendar
Vnmbotle, !»,> Köln
Lambert, <>larl, Gärtucrcibcsi<>er
«auer, M, I,, «efchäflsführer
«auh, Frau
Uöser, Huao, Fabrikbesitzer
Maechler, Alb,, Restauratcur
Marr, Oberlehrer
Morbus, Dr.
Müller, I, s;, Kaufmann
Müller, Nr, Hnus, Arzt
Nenerbiirg, Stephan, Tabatfabr,
Niederehe, Jos,, Direktor
Pies, AI, I,, «ederfabrikirnt
Pcütcriiiss, Forslnsscssur, lVnarbii,
ilteiuiauu, Oberlehrer
Reiter, Ink,, Architekt
Reiter, I. P„ „
Reiter-Virubach,Gäitncreibesitzer
^lendenbach, Julius, Kanfuianu
Re»deubach, Otto, „
lue», Auitsrichtcr, Neiimagen

Ruffel, Nr. Alexander, ^c^'

Zchwenger, I'.,'i« ^n^„Scharfer, Nr. P>,
Oderlehrer a, Z- - .W'!

Schaeidt, >V P„ Tab" ° ,
Scheuß», Vt,, Wcmha»^
Schilke», I„ „, .^!?,,nol
Schneider, ^., ^""ld W
Schneider, M„ «an!»'"»"
Schoenfeld, Lcmnant
Schommcr, Rese>e»d>n
Schulte, F„ Kanf>»a"N
Schulz, Oberforst«
Schulz, Steuermsp u"
Schiocisthal, Nr,, -l",.^
Sebastian, Miü'arp!"""
Stürmer, Kaufmann
Theis, Ka»f,»a»n , ^,,>d»c
Wischet, >lor»elm<> '«"
Weisse, A»q,, Wc»'!)"'"'

Wesscl, Referendar

Ncdattionsschlusz am :l0. Juni.

Köln, «ötel Ll-l8ll,!,

XomülllLN

8t!-»886 lll.

I!<^it//.<ir ilt»»tl,«l W»>)', Ivlit<rli<'sl clo» Nift'.I'V,;r,»!>«.

Note! Nommes, vaun

ll! »!l!s

in ui>,ni!t«>ll,!!,!»- x».!,,' ,!,'« I!»l,n!,ol(>« U»<I ,iur I'c>8t.

x»jf«>n«l!!u«r ^us»'!!<!>lllt s!Ir Ne»el!.'ilt»! ei^<?ll<!»! !!»<! I'oil! l»<en.
Ninnibu« uncl 11-,»«,!,,,,,»' ?u ,jocic>.r ^üii. a,,n I!i,l,i,!,»l,

__________________ >V»ssen im N«U8«. _______________
,Iin «obmuvli« II»»nt-
«tixtt <i«r I»-<!,I»»!8l>!!L»
>v^l>!!u»!n, ll!,^<!!!<;Inn«
^,,,,,,ne, »i«ll,,> , «,'MMu
!^,i^o in ^«üülnltüt«»!
^I'!ll!>m 1',I»»N >!^« l,»ln;»
V<!,,N, !'Ml'!l IUI I,lll,N»

^,',^«,>,',>n, ^,tt, ,!,,',,'l<i«I't,L7>
lllaliuells,VV'!!l<^»,,^<,!, »,,,! »>'l,<!„l!t,n>> l<Ini,,«>e» >i!,<i

8pl>,«!Nr>v«ss«!!, ss6c>Is>^i«^!i ,»><! bnw»!»e>! iut«re8»u,«t«' l^!»^e!»l!!ljf,
(inlo^oolini!, ?,n^,i«slü^n: I lulioü V«»» init. I!!,r!!<>un ^lic.,!,«!, Ilurtn?«»-
v^ül<l, üur^rxi,,« !!<,i,,,'u°(I»!uin ii>> >d»,!>!>!!«< !wi> VVilr^l,<>»!,! I,!^n<>i'
ville, «nsl Wuls«bn»^!>, I!l>!I«v,'l»x, 'I'>»>>>»!N'!1lni,,^«>,l^<x Also»!«!-»,
>^!!vlv,'l>», l°>>>,'>,VV!!«>i,>,'!AlI(, v,n, !',,,, ,,, ,',, ,,,,

l!,!„« »«!'ve!>»UlrIl<>»<>(! l.ult, llll!,l>.!i!l,,,Un l',i«v»«»»<>!I<'!! !,i>
I!l„!,',,'m>, ,nu! l>l l,'vilcl>n, I''l,!««I>iI,I,>,' l„ !!,>,,I(>,'n,«!,',lt, Xr/,t<^ ^,,otl!«Ilü,
Nll»tI>Us« !,,">l,«r(„> »,,,! ,>,i!!l<,v!>n !!,,n^,!«, I'>'!v!tt'v,>l>,>!i,,^un, !>!»!>,U/>^«

!^!lln',,! >,!«li»»ft «rtoüt <I«r Ve!'»«l!<ii!<!l'!l»jf».Ver«in <0!-t»>

Zummesli-iZene Viallmei'oll.

IZi>.!n>«i,'>l!<,», Il>'rriil1,<' I.!,,^,> ,u» ^V»l<!<'. l>t.ü,u!>!'i'»>w I.nll, Nu!»

I'».'»«i<>u !^I. .'!,50, I'»»,iiil'» l''.,»»ii«^i^!,»^, 7V,v,l »»,! ^,>,U!!,'k!'
,nn I'!a</.!>, ^U!<i<!!»lt >>rl>»l> Ve,'8c!>d!ie!-ung8ve!ein v/aümerocl.

Mittuen.

r<»l'i, i,,, «c!,,in,'»

ii>'^,»,,i,», Wlllci»»^
v<»v.ii^lie'i, /.,l j,'!»^,
^^ninn ,,,,! l<!,l,,,»j,

>!>'!, »>i!,!»^ «!!»>„, il»,^
>>^n nn,i ^V,>

!<r,»^«t»,it init in-,!,,'/» Ü0N0 l>',invv<>!,n,n»,

!!»!>,,,"<!»!!,>n, i,n <!,n- 1.!,^,',-, in ^,>5,'!,n!>,<>nn
'!',-,!i^,'«^,'l. ,,ür,IIi,'i, lü'^e,»,/,!, vm, ,i<», !',i>,>!^
lx'i^,'» u»,l «inilieb von ,!<>,, ^l,,«,>>!,iij,,»> ^
l>,>,'</,!, r^iin^,»,. ,,,'>»,,»,!!,>!, in ,!,n, n»!,«'

'ON, NN! in',»'Ii,'ln»! ^!!«!,li,'!<<»,; ,>i^!,,'l «il'i!
^'<','>',n ^,,!<»,!!,»ii; VV!!««,'!'!,»!,,,,^^ !<!,,,/,ii^
,^,', !',,',,!^!!N«t!vIt vuri,»,!,!<»,: ,',!,««!'!',,,,!<',,,

u,i<>>,!,!,'!' >'»!!»!<!,!, n, ln',l<»,l>n,,l,»' >v<»!>-

inl,I!,!,!>'i i l^>!»n<»'«!,<»^,»», !ln!,' <!,'!«!>,iiu«<!>' inil
ini!««i^<», !',','!«,»,, ^»«loiust^

!^ilt»lv(>,oin ,!!><l Vl'!><Il<ill('l!lllz;xv«lojll.

fs. l_int^8l:lis Luelilianlllung in ^'^'

UooK^lä-IIuu^rUoli

!>,,,'!,,',, i«t in (itur V,»'!,, !IN>! veriri, ^Vni^!,^!' l!>t>< l.»"

»', .>,'r Utt8«1 un.i 8lllll',

ciureli eliu Vi^vl

»in! ,l>»,

Mt 24 Nilci<!rn >,,,,! ,'! !<!l,!>»!,

^nlüni^: ^btuiliüiF tür Il»<l!'lll!>'or.

<I» it.Vn^!l!«>, <>('!'I'',»U>!»!i!i>^<!n.u,livv,'.l'l<inä««i,^'»l ür»»' '
221 ,^<»ü'.n in ^„<,^n !',inl>ni!,i,

Pi-«i3 !Vl»!-!< 2.2N,

ül'i ^insonäunss von 51, 2,40 ir-rnkn /n«,»!'l»n,^

In lncindin Vur!«^ c>.r«ei!ic!N «nobcn

Le8el,ielNe lls,- 8wllt unll Lui-g
von lVl. ^zensnin-oien (2. ^Vusi)

!,i« »I!i ,ÜI> >'<!U/.l>.it. >v,»!,»' >,<>,',!'!><»!>>! n,ll:i! ,l>'U! ^"^,//,i>!nt<^>«i^

!<^l, I^>,,,li».!«„n,!e« !,!,<! l<!'>'i^,'i!^,'!,n,^,^ i>ii,'>'!> ^ , lin^V
Nlii. .»,„',„ ,x„i,!l„^ <!<!>-<',<^el,iei,<,> ,,<>r <»,'!>,'!»>!>>'" 's!,,»»'" ^
vnn l^»^,,i„, 1jl«n«, II» !!«<»,, i)rovu, Vlatlon,

!^l,,!li»üe'l! n, «,,

17 i'.n^on ^l>!>nn,I.»! i'rci« 2,50 lVI- . .«

Ion. «3880!. Luennanlllung. liu^

Atelier 5traus

5»t'IWAN Hllll!^lnI!!li8l:l!LI' LLllallüällillÄ liil

>vi<K^!> von I'lllttou l»ul I'ü,,^, Uowu«^^
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<i<>,

II e,n n^^e^e!»en

w l!m VLlMÜüelUNzsLlLill fül> <lu8 8i6l!L!lBU3.

I» NX!,,'«','!'!! I','!!'!»'!, ^<><!,'„<K>,

''' ^li
HlUSSUlSt«!

^"ltllUl »«<,,"'^" ^"n> >'>!>>'N>,os Ile!»!>»a<-I> sl'-.is.'!,,

'!'! >!, ^s . ^^°l» > Ne»t»,nr»iit 2UNI ««rnieterlarst
^N',! v'" l/>>U'i«!>>,,, 8<,„NN<'r>r,><'i>>(^r,,, ,^N,!/. >,<^N,!<!«r8

,^'> !>,„,,„ p.',,'^"'" >>>'«!<'!,« <'!»,<!<,!,>,>!,, <ir,,«,«cr 8,»>i>«>«!X>!,
'^">',' , ,^ . ^^' n>s>!!!>rn<>, tx>^!!>r'/i!,!!,,er. lüi,i,'r i,n ll!N>>«>,

» ,,,,,, ,^/U1.,n,
'> ^si!^'^'^^'' ^'"'' <ii.^>I»,',,5,»'!'I'e.

^'<>r>'> !,,!>!!«('!,l'i^i, ?<,->>'!,«!»'<'!<^e»er <3n8l!>as

's»«

'!,!,„,^,°"'<!»N!w,!-, I^n«i,>„ v.,n ^l, ,'!,50 IM, <:»tl! !<,n>,!>,
°">e. Ij-läl» i,Il!l»»n, lllolltr.I^iellt. l'slsi'Iwn Nr. 19.

LL»itner F. Uvuban».

, ^Ul-Po8t In llocle!-8!,au8Sn

urni-l lVlanlle>'8l!lielll

d^.^Nt«

<>,'!,!"^>n"^n l^inäen ,26. lelepnon iXr. 12.
^b ,' ^«n»in,, ''^^""«olt, (3n,rtenlln!ll^n vor u»li Iiintel >.°..

N»,^,, "U88en!ie88li<:r. K»eKmittll^8l<llssee von 4 l^. »n
in^y^^ln^n Verweenzlrln^en vorxndeussen, >>>ttet mlll

»ut äen Vornamen Iludert 2U -loliten.

,!,

I>lN8pree!>er M. 4.

1906 ^.dlZtsi^sdotsI 8r. Ns^sstät

6s3 Dsutgcdsn ^3.1261-3 ____

llotol Ltern, I. »«,»3«». l'l'Ioi'Iw» Kr. 38.
^mt Kn„«n!>l>l. ^Vlt >'«>„,»>. lil!»,, 6nr. rein«

^iwrk-lintt, ssut« Xüelw, I'enzlo». <-ro»«« ".

"">3ro8»!i!>»<U, 8t,!,II>„,^. ^uwm.-NnrllF« im Ilnuso.

lVlu8e!lal!ialm Ii-iei-Lu!Ia>.

reiben nm licquem^tcn nn<I ai!^!!('I,n,^<<!, n,i< «Icn Xii^e»
<Io,' »eiicrli.iiUou

iLL^Zull-igen lVlu36lta!lia!m Iliel-'Lulla^.

Vnn ^rior!>ix liornkn^tel: 5><>I<!» niit 2'/^ ftlinxlci, I^-mr/eit.

Vo» IlLrüK-^tol!,!« I',i!!Iav:46Ii>» mit !',, ^tinnlc» I'üln/.oit.

fünf bi8 8ecl,8 Illge täglioli in jeller llionlung.
vio üivlüi Iieriilüt dio IinulneliMIic!!! ^c!lu"»ii8ten un<I

<I»,<:I> il,iou >Vom!,lni I»l?K.i»ut(,>8f^n 1'imlito <Ic> ^Ii<to!n,<»^c!.

Il^8tll!i!ll<in>!>il»l'l! i<I» iü «Ion /iilff'n.

Oio I>!il>«tn<!NNLn in 1'i'iL!' »,!,! ünllnv liosse» «liclit

neben «Ion 8t!vatk,!»nlm!«"»fon, »n <Il^88 clor Ülioi^lvn^ von

einer I>u!,n /,nr liiulern !ni!ss!ie!,8t I>e<jnen! ist.
>"1

^Kri()t>vßinO.

>^

Vißouss ^VaeliLtuiu. Ni^snS Xoltoroi,

.1. 21. Dal»,», ^
^ ^Vl in^ntxlx^itiior nncl Wßi»^ro8^>!!>!n!!>i,!^,

^ ^Valpor^deilu a. H. H.bi-,
^

>-, Illieinlllnä.

ütFiÄmI«! 18??. üel!e„l«i,l!«s Ilezül in ,>!!!, lülllci! ss«!,!>!<!ml!l3«i!,
»

^
Nücnste ^U8leic!inllnzen lür ^tü-rot^eine.

^ Hlirrot^oino ilr/.t>,<I> »>,,,, ><o!>Ion Mr ^uc!<esllran!<«,
L!ut»rme, «lagen- un<< N»rml<r»n!<e, Ne!<onv»le3lsnten.

^
>'s>,d>!i! ü,ati!, un6 s>'»!,!l0,

^^, ^H^ liilto ficiüln !>,nl ^. III. t),Unu xn !!<!>!,',,. "^>l !—<

IllllelHemmerlmz, llerlor»»

8el-nca8ls!
cliß per!« 6er Uo8el, Wuncterdarn I^lr<;<!
»in OeKirZ-e (Lernea8le!er 8e!,vei2) uinl
in» No8el^e8tiu>«, I?!!e^. 6a8t!!!lu«or n>it

mil88i^en ?re>8en, 2a!,n'eil'>,>> 8e!,en8^iir<1if?Iveiten. Le«te
8?lnitllre I^inricl,tunken, IIöen«to mittlere lll>,l!re»wllrme cier
>Io8oI, (inte Verdinclun^en init >Vlr^e», 8c!,iss nnci Lll!,n
8el>i»n8ter >Vc>!>n>>>lltx siir l.intner nnct 1'en8ionllre; an^enelnue»
ll'e8ellisse« I^elien.

I>«8t I>Ion^o>e.>lüt2on>e!,. NÄU»r<lI ^^QI»t'Il.

Ht»l»iRk«04 H«t«I, ^ri«r

^eß,enüt>erä,U«I>n!,c>s, Komfort, ein^l'ric'Iile!, «<'>,r>n,i.><^i^<> I'r< i^e,

Li^entümei . ^oli. >^2N5en.
>Ve!l>8rn»8l,»!><1!iii!z N«n»enX»l3«r.

Gemwd Mfey.
Ncizcndcr sehr beliebter Luftkurort mit zahlreichen Waldpromeunden
und dein Kermetcrhuchwnlde, l>elnlcn,stcr Z»,qanss zur Urfttalsftcrre,
der ,irds;tcu Talsperre Europaß. Wagen, Vllotorboote.

!H„!pfchlenßwcrtc Gasthüfc: ^ren», «erssem»»«, Ilreuer,
Xwpl,»,lle, «remer und Veneäev. Wasscrleitunc;, elektriiches
Licht, Fernsprechamt. Gnle IuaNcrbindunacn.

Nähere Auskunft erteilt der UerschiinerUNgSvercM GcMÜNd.

!'!!
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8eKön8t« I^a^s 1ri«r» in nllcnster NKns 6sr 8«n«n«würciißllsitsn. , I^euoinFSi-ieiitsto
2iinlnsi-, Vnr^üßl. Lotten, NlsKti- Qiont, LH6«r sto. I^oßis init k'i ünntuolc 2.25 N,

1'ele,»!,»!! »22. 0V8IHV »0UX8 ünütt/nr. »litssli,,! ,!,>« I'is.^v,>,,^>,«,

s«>cv »"

««ruck« " "" ^ ^«dwnl^«'"^ . ^,«. »»>»

8elinn8t«8 l^otel clei- l-ilel. Eigene ^ai-ellenli8one!'ei

leleplwn: l^lr. 3. t)»rl Hellloln.

ffiM», lllMliMW' ll,»»W-?Mii

^nn^mn Z^O^K« N«u»lK IHI^IIIIII

l!.NollLl'tllolll,^mail!i6!'«8l-l<, 0tt6nl,ui-g, Lallen.
I„'l!,^.j,ÄN'. I.insos!,!,t violur Vc»-!«'!,<!l,Q>'NN^«- >I!U> 'I',M,'i«W,,VN!'Li!!«,
,,, !l, !l!N'I> v«s»e!>i«<I«»«>' <>,'t»^,'»ppon ,!,!« ><if«>v«>'«in« (In«,I, (!in
Nsrrk»! <^i»»»»!»I!«!>!'0l Unit/,, <!>N» nn,I ilill,, ^V,>>>!, N,nn,,

«elii!n«l !>«!l«dt«i' ills«nt!l»It««ll

Ind.: ^lex »rödl

ß- sr üsr I1nmpf»rl,it?«t!l»i,,,>
(W»!'tS«t«II«).

voller uns I«'el»«ill»le!-.

,>8« V««»«!». 8«!>»tti8«l «»st«n
! zl«»z«>' 8«<j««lit«i' «!»»>!»!!«.

nslon von 4.— ^»rir NN.
8»le tür Vereine u»^v.

l'l-isl-.

7b IVlor^ßn Ln,um8eKu!sn.
I'ÜN!« U, Xo«t6N»N80>lIilß't, 21.

L»sl«n- unö P»!-I<»l>l»g«n,
^Uljfüllrun^' sonnell unci

j>'<3»enmk<:livull.
'W0 de»to «o»en 8ort«n.

Ueeli«« etc., Xlernilunl« nnü
If»Äe>liljI«er, ttb^tniiume,

lloen«tUn»»« u, 1''o!»!dlluml,!
<rre!i,v«l««l<.iinl!„u »u OIo»»t«n,)

?ro^»Ilt<«rui»5 von

»ll«n ^nl»rn«runn«n, Klima«,
U. 8»(l«NVS!-n3!tN, 2Ng«N»38«.
V»!I«Un«I. ^»»lülirünz <l.«it«NF)

8omm6l-ll-i8e!is.

"«> «'lU,v«r!a,!i!?u vur>:,»t >'!'<>«,<,v,

l(ul-»,au8^«ol:walll

in Hllenbaell, ?«zt «<>mpl«i j
NN! I'u«»« äß« Ni-ds»!l«i,s,

In ^«»eliütHt«!- 1.»^«, nn,^«d. vu>,
nsrll. 1'»nn«!>- N7,<1 ün«!,«»«',^,!,
1'en»lon Uurll !t.5»U Kl« 4.UN.

I)!'lie!<«!l<,'!,(',> <!>><'!"

IUI-

fl'lzclil.altlmn. alle,-

llelünnen, ^Vi»! !>,il'!<i!,^<i!,

Nllü V«'!'!l!!>^<' !!UI'

Weck» Nri^insliulii'iKllte.
U«!>«!'2l> V«!-!<»U<5«l<!!l»!!,

l5 !Vl»!-l<t NlN^su IVlai-Kt l5

>I>, Xun!,!',!,,, >!<'>'l^i,',,!! ^n!>>^<',,,
^/mmes /n/t ^>ü/»«lüc^ ^l. ^.

/^e/i«/on />l. ^ ^.
Nmnilni« !l>n ^>»t!,!>!,»!,us,

Weinnllncllun^.

UHU« i. ll. l^ii«!

Wfnn LMM

M«It«»M!!teii b««t«n« omPl««!«»,

N«"^"n?«i«°".

?an18onrniat,/W"°^

/»'s'

>

Vm> ^.n/.!.'» UN., ^"!c»!t.

Vo,v,,'..'!w!,.'« ^!U^> ^'^

llllllilllMlt nixl 8tl'"^

in !N!>l»"'>>

Nuliel,»"!«!

zitter, 8ps«nz"l»^"' ,,

f>>,^'

...,.-><< »üllwe"'.,,!.»''

1'tun'l »»!« !U>l "^



Hfe!oesem5b!3tt

^1,

wnier ^.

Herausgeben vom ^IUpwol-stelnde de5 ^ifeloesein5

Mtte August ,907. 8. Jahrgang.

Li^.^°"llcher Schriftleiter: >lreisba»»ieistcr Cnyrinl in Malmet»). Druck und Verlag von Carl Georgi, NniU,'V»chdr»ckerei in Bon»,
^zul,sv^«^>""> Mo»nis, x. Vierteljährlicher ^ Il,itl^^O' «H?^ ^ ?>"z"gr»geb»hr für die 4spalt. Petitzcile 25 Pf.,

^ <4llsli.I^^. c)^^^» ^ Auzeige» aus dem llmschiagcunch besonderem Tarif,^° "" burch P.
°l>l°l>e» ^ 7""^ '^'"'' "^"^ Buchhandel 50 Pf

"nch Ueliereinluuft, > ?In2eigen für «lie näckste Kummer sind bis zum letzte» des Monats an den Verleger einzusenden,

^hllli""!!?'----------------------------------------—------------------------------------------------------------------------------------------------------->
^ Nc^,,! ^""!1"' ^'^ hauptUorstandes, — Mittciinngcn der Ortsgruppen, — Ans den Ortsgruppe!,, — Maimagen. — We^e-
^olbc.V ^"!'"'1-'"rbel!en l'ri Alleuahr, — Eine Kaiscrfeier i» der Vifel, — Belnmitmachuuge» deo WeU'ennsschusses, — Schonet deö

Udendsiimniiniq ini >n'he,i ^enn, — Literarisches und Verwandtes, — Verichligunge», — Neu beigetretene Mitglieder des
Vifclvereins.

Mitttilungcn des Ouuptuorstanl>c5.

»» »,j>'' '"erden öfters für de» Verein bestimnite Gelder
>«!>l>t cx ""'tntt nn den Schatzmeister des Vereino ge-

^Ids,'^ ^^e daher, darauf achten zu inollen, das; alle
^iiet , ""gen Gymnasiallehrer Schneider, Trier,

2 Z." »bersendeu sind,

^li'i^" ^'"lednrq l,at sich eine Ortsgruppe uiit 49

^ildet " s""^ '" Zülp'ch eine solche mit 37 Mitgliedern

"»»,e>,'! ^ ' ^'s>' ^^ uenen Ortsgruppe» herzlich Will¬

is Ni!^"^"'^"'' (Kr. Düren) hat sich laut Mitteilung

Mssli^^'""st«d Hosfina»» eine Ortsgruppe mit 37

^'l'Ke. ^bildet, die ich uaiueuo des Vereins herzlich
l^ -

"^''t>rchcu, deu 31. Juli 1907.

^, Der Vorsitzende: «aufm nun.

'e'Ntt Q.^^'lchuuuq des Hauptwegs Vrohl^Moutjoie und

^^H^"''^'we(ie ist im Juli von dem Mitglicdc des

^"it wu'""' Ausschusses R. Lcuz ausgebessert uud er-

°^" «. 3ih., de» 31. Juli 1807.

Der Wcgebezcichnungs.Ansschnß.

^"Nrn^".H""ptnersammluug des Eifclvereins zu Trier
i,!""U die l<-'^ ""^^'u Vorarbeite» in die Hand zu nehme»,

di ^«»1 ^ """' '^' ^'^ bekomme, wie der Rhein,

^."> nli/,. ,»k ^^rgische Land schon ihre Lieder haben,

^ '"> sch., '"^ ''"^ l'aKtc ich zunächst das zusanuueu,

sin^ A'w"..""^?"' .""s cig»cm Antriebe gesammelt
" waren dies solche Eisellieder, die schon vertont

^es ^.em alphabetisches Verzeichnis folgen:
herausgegeben von

l.^^as,

^"Un,?, Alfters Heimatlied,
^ Eis. ^um etiua 1860.

^ Li 0 ! . ""'! «. H. «Mies, Naus, Aachen.

^^ Li ^ """ H- ^">^ "p. 13. K. Schilz, Bitbnrg.
^t. ^ uud, von H. Wirtz, «p. 40. Schellcuberg,

«, , 5, n ,

^n,, ° der Eifel vu» Ed. Scharbach, II. Aufl. Guupe»,

^rude" I^lland von Frz. Blumenberg, «p. 414.

^'felland uun W. Weinberg, «P. 12.
' "lache».

""ert, Trier, hatte die Liebenswürdigkeit,

"t'Mlung Eifellieder zur Verfügung zu

^il'

stelleu^ ebenso ilnterstützte mich Prof. Iir. Follmann, (Kob¬

lenz durch Literaturaugabeu.

^lachdem ich die Bücherei des (5,fcloereins hier durch«

stöbert nnd leider uur wenig Vranchbares gefunden Halle,

»oaudte ich mich an eine Anzahl bekannter Dichterinnen

nnd Dichter mit der Vitte, die Veslrebnngcn des Vereins

gütigst unterstützen zn »oollen. Es liefen folgende dem

Zeitpunkte des Eintreffe»^ »ach geordnete Veiträgc ei», oon:

(>arl Salm, «öl», Anna >liie, Vrannschweig, Direktor

Dr. Lorenz fliesten, Rheinbach (mit eigner neuer Vl'elodie),

Theod. ^iierioetberg, Enokirchen, (5arl f^esenmeyer, 0>c-

müild, 3>alph Sponsek, Heidelberg und Oberförster Lnd>o,

Schneider, Saarbrücken.

Wertvolle .'lnregnng bezio. Velrhrnngcn erteilten

mir Gehcimrat Fein, Köln, nnd Gynmasialdirektor

Dr. Nießcn, Nhcinbach, soiuie last not le.^t Frau Mara

Viebig, Zchlendorf, die eine Vifelreise so einrichtete, dnh

sie Prüm berührte, um mit mir über unser Eifcllicd

Nücksprache zu uchmcu.

Eine Anzahl Dichterinnen und Dichter haben Vei-

träge in sichere Aussicht gestellt, so: Frl. Tuuy Eick,

Godesbcrg, Notar Bnrtel Noth, Ncus;, Atz vom Rhy»,

Köln, Rettor H. Hack, Köln n. a. ni., die einstweilen

nicht genannt werden möchten. Es darf wohl gehofft

werden, daß diese Zeilen dazu dienen, noch säumende

Sender anzuspornen,

Prüm, den 1. August 1907.

Fr, Hinseu, «gl. Teminarlehrcr.

Gäste

Mitteilungen der Orts Gruppen.

Kölner Eiftl°25elem.

Vcreinslukal: Kraenkel, Martinstraße 24.

Jeden Freitag Abend 9 Uhr Zusammenkunft,

sind willkommen.

XI. Programm-Wanderung.

Samstag den 24. August 1907.

Abfahrt: Köln 5,30 Uhr nachmittags

in Aachen 6,5>0 „

ab „ 7,25 „

i!lMontjoic8,46 „ abends,

mit Karte Montjoie. Ucbernachten: Hotel Horche»!.

Sonntag den 25. August 1907.

7 Uhr Besichtigung der Burg Muutjoie.

8 Uhr Wauderuug über Höfcu, Forsthaus Note

Kreuz durch das Püngelbachtul und Erkensruhrtal nv-
95
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U'ärts mich Erkcnsruhr und Einrnhr^ 18 Km. Rast im

Gasthaus Bern!,. Wollgarten.

12,30 Uhr zur Urft-Sperrmaucr über Iägcrsloeiler^

6,5 Km. Rast.

2,30 Uhr Weiterinarfch über Wildbrclhügel, Kraft

werk »ach Heimdach) 8km.

5 Uhr Essen im Hotel „Haus Schoenblick".

Rückfahrt ab Heinibach 8,01,- 0,05> Uhr

in Düren ',»,1^ !«l,I8 „

ab „ 0,3»,^ n>,24 „

in Köln 10,28- II,— „

Tcutschcl Touristcutag

in Annaberg im Erzgebirge

am 31. August nud 'l. n. 2. September 1007.

XII. Piosslamm-Wanderlülg.

Sau »tag den 8. September 1007.

Köln Hanptbahuhof 1,35) Uhr l mit

Westbahn bat 1,41 „ Karte

Südbahubof 1,40 „ j ^rühl.

Wanderung na» ^rühl über Veierberg durch den

H>illeuforst nach Frechen,' 20 Km. Abcudschuppeu im
Gasthof «iigelgeu.

Rückfahrt uou Frechen 8,37 Uhr

in >!ölu 9,2l) „

lW^ Die Anmeldnngeu zn den gemeinsame,! Wan¬

derungen siud am Tage uorher bis 3 Uhr nachmittags

schriftlich an Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, zn richten.

Wir machen die Mitglieder des K. E. V. darauf auf¬

merksam, das; jeden Samstag in der Abendnnmmer des

Stadtanzeigers d. K. Z. die nächste Wanderung bekannt
gemacht wird.

D« Wauder-Ausschuß des Kiilucr Eifel-Vercins.

O.-G. Mayen.

MittN'och den 21. Angnst.

Wanderung! Ettringcn, Hochstein, C>ienooefahbhle

(Rast), Silbersand, Schloß ^ürresheim, Mayen. Zusammen-

knnft: 3 Uhr an der Eich. Führer: Rentner Triaeea.

Mittwoch den 11. September.

Wanderung: Hansen, Fraukirch (Rast), Genouefa-

brnnnen, Thür, Eottrnhcim, Mayen. Zusaminenknnft:
3 Uhr an der Post. Führer: Dr. Happ.

Aus t>cn Ortsgruppen.

i?.w. Aachen, t5i„s der schönsten Täler der Eise! isl das
Till des Belgeubaches, ivelcher, bau der Hähe bei>lon;en !o„,inend,
nach turpem ^'aufe ,,ch bei 0>r»ne,»al i» die Rnr ergiestl, Nur
:>>/2 >lilu,„eler beträgt die Strecke von der Beigenbacher Briicke bis
zur Nur, und auf dieser turnen lHnifcruung l,at der '.'iack, ein 05e-
fälle von 270 Meler, In seiner tHngc, n,ii de» bewaldeten steile»
Abhängen »»d Felsen gleicht das Tal einer wilden Sehlnchl, durch
welche der «an der Orlvgrnppe Manljuie angelegte und bezeichnete
Weg, alle Schönheiten erschliestend, reizvoll geführt ist, Van Aachen
aus ist diese lohnende Wanderung bequem iu eine»! ".'lachnnttag aus
zuführen, indem mau, den l-llhrzng benutzend, bi<> Fialion «onzen
fährt, Vau, Bahnhos ans die ^andslrage nach Fmgenbraich versolgt
l'is znr >!irche Vau Konzen^ von hier ans folgt ,nan de» -Zeichen
ans dem nach links abzweigenden Wege bis znr "^elgenbaclier ^irücke
und in da» Tal hinein. Dieses Tal und Mouijoie'war an, Sou,,^
tag de» 21, Fuli I!>07 uuferIiel. bei zahlreicher Beteiligung, ^>'ach
Neuustreicher DurchU'andernug des ^'elgeubach- uud herrlichen Nur-
tnlcs, bei schaustem Wetter/laugte mau gegen <! Uhr in Munljoic
an, wo iu, Hotel Horchen, für Vabnng der hnngrigen nnd durstige»
Teilnehmer Sarge getragen war. Den Avfchluf; lüldetc für eiiieu

Wanderer nach der Besuch der 2chlostr»i»e, ^'t ^ ^, ^
»es lle,nen idyllischen «aufeubachlales, ioelü!« .,,^>>,i
egucni zum Bahnhof führt. Wohlbehalten unc> ,

Teil der Wanderer nach derBesucl,
ley und de
Bnrgnu bee
langte man rechtzeitig i» Aacheu au,

Q <«. Vüllinaen. Am l!), Iuui veranstaltete ^^ ^, >«c
ihr diesjähriges Waldsesl, Bei ziemlich guten, Wetter w»^„,
tciliguug recht gut, bcfanders zahlreick, waren die Dann'» ^
Die schone Waldparlic in der »»leren Nothheck eignes >u ^, ,„ >',
halte» derartiger Fesilichleiie» vorzüglich. Das >^"^'1^„„„M
>,»d der »ohloeratene Spiestbralen sargten bald für l>">e>e -- ,^ >B
Bis gegen '^Idend bliebe» die Teil»eh,»er auf de,n ^^'i^i,W>"!'
später fanden sich noch viele Mitglieder zn gemütlich« ^

^,li >mn
' „e m"

des festes im Hatel Fouck znfamnie»

O.-W. Viitacnbach. An, Sunntng den 7

Waldfeü, Unter den lustigen Weisen der M'lliiärlape,, ,,^,
man hinaus zum schauen Bütgenlwcher ^arst- >>' ,,V„, lon""^
hallen sich aus nah nnd fern eingefunden, Var a,u ^,^„ci'
nur den Barsil.'e»den, Sandra! !»,-,« ans,» nun degrü^e,^ ^ ^^,,ii!
sicl, Männlein nnd Weibleiu an den dargebotenen <^" - ,^,nn'!''
erfrenie »ns die, Kapelle mit einer ^ieihe

Der «irchenchor von Vütoenvach ernlete dnrch "'"ira" ^,,^ !>>>
sänge N'ohiverdienle» 'Beifall, Der stelloertreiende ^">> >,!,„>"^

,!versan„»luN!l,^

0o^Schübeu''!'>'c '>">'!^

^, "!„ Dechnnt «oerdten, Hab in kurzer Ansprach'' '' ,^,.i, liü'
nnd Schönheiten des Eisetlandeo bervor und brachte l>
ans den Eijelverein nnd defsen verdienten ^"sitzen^"'.,^ ^,,
verlief in gemütlichster nnd heiterster Stimmnng- ^"'! ,„>„> ^
Duulclheit Nückiveg „ach Bütgeubach. Dort """">!!>' ^„z»«"
,weh»,als zu einer ^iaelisitznng, ,oähre»d der taitzsroheu ^ >
Gelegenheit zu eiuen, „slotlen" Tänzchen geboten n

O.°l«. Vschwcilcr. Die letzte Haup
vereius, uielckie nn ,^nni im
gnt be!uchl. Aus dem von den, Vors,l,e»den

i),', tränier, gegebene» ^ahresberillite folgendes
zahl beträgt gegenwärtig 172, Wegezeichen nnd /"gl , ,
er»e>,ert >,»d eru'eitert; de» »ael, Sch,varze»bra,ch,". ""1^ ^,„i, „"^,
de» ^^ege» wnrde b
ei» neuer Pfad Vau

bezeichnet, „„.«„om'
Ausflüge bezn>, Wanderungen wurden u„a> ,

ScheveuhütleVichl und Hmlgen, An, 10, Oktober b ^
Wanden eine Bors!andssil)nng des Hauptoereiues >'" - ,,„c„, ^,
Tage wurde ei» Ausslug ius Wehebachtal ,»>>"» ^^., h,> ,
dieser Versammlung wurde insbesondere angeregt.

i^mn.uu.„
5" -!''ll ,lX!l

,Ntd>/
esandere Aufmerksamkeit ,i»!l"l'"»"> ^^,
n der Thclcnschen Fabrik ano "l

nachbarllmOrisgruppen einander „über lrelea w."!^^!

ou,' ,,,,!«,>!-

.m»"!«>",^fnud a,n Sanntag den 21, April eine Znsam»,r»iun,> >— ,^ >M'',,icü.

Aae!,en, l<schn,eiler, Düren, Ä'iontjoie »nd Mal,,'" ^,^,„cn
All 'kapern statt znr ^>'eraln»g iiber einzelne ge»"U>b

insbesondere hinstck»Iiel! der Mark,ernng neuer W"' -.,, u»n^ ,,,i>'
Deni^ttechnnngssiihrer, Winierschnldirelior .^l < ^,^,„ „^^<,

lastnng erleill, Sodan» hielt Direltar !>>', ^r"'"" .,^,iscen"^,,„l
fesselnden nnd gehallvollen Varlrag über italie,»bm^^ »»''^„„lc
','iichi einseilig beschreibend und ,childernd, slN>o«>!^^,,,,!,c, -,,,,,
in lebend,ge» Typen nns vorsühreud, Hei'nal,»»''', ^,>>^ ,„.«
uud Neuzeit, Heiden!»,,, »nd (ihrisieutnu, >»»"nau'^,,,,^,c,> , ^
Viel» und Seliallen »ach alle» Seile»
bcsaudere a»ch die Bede,»»,ig der uatürliäie, da» ^"',l

, uugemeiu iitteressauies '-! ild, >u"^,,^ de>> ^"', ^

^a»des, seiner «eschichie »nd seiner «nltnr a», ^ ,^,,^r
»iid Ächgeben seiner ^!",,„<>,,„v l„,,>»,>>,!,i,,d

„t>,

Bewohner iall,uers!änd,g ">"'^ ,»„i

«uns!-Palästen, der erhabenen' Schönheit des ^^^1i>N^'^
Oliven- »nd Züpressenhaiueu verivrileu, uder u»s b ^,,„ n„' ^.,!
Werksiail Pullano oder nnsern '.Nlick erbebe» ? -^»es >"

' ch"»eo und^">' ^^

i ,er^

de» Waudereru cutgegengekonnncn war, >u" "' ,„ scl'^ l">^
Weise die ssühruug zu überuchmeu. Der Wrg b'^,i,ie!>g' ^i'»

Redner in eine,» begeistert n»fge»o»u»e»en H"l> ^

!0.-«l. Kiiln. Iu der Wa»der»»g
hni

Die Wauderuug »ahm ihre» A»fa»g ^>,,'ler"u''!

der Baisltzrude''dcr Ortsgruppe Haci,eal'»rg ^^ ^,',,,l,e»''""„ c!

dieriugch»mn/!^^":
iucuig interessanten Teile auf die Hohe, dcreu ^,^,^,„de^ ^il!^,
ciue nmfasscnde Fernsicht auf die ringsherm» -^-,h ^
ivnldetrn Vcrglnppen des oberen Wcitern'alde>,' ,„ ^ ,^,^, ,
gebirgcs ausgeglichen luurdc. Rechts nl'bteac', .^,,ie!l' ,c„,
anf V^nrbnch zu führte jcl,,t der Weg zu dcu "" , ^ l"
der Kroppacher Schweiz. Zunächst ist °,c ^"i
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<°' >°"ch°m^M'"b", hocy über dem Bache schwebender Felsen,
' ."Nb „,„i^"U auf der Jagd ein Hirsch hcrabgesprnngcn sein

«Lifelvereinsblatt

"« »üb >,„>^ "'l' uns oer ^ago ein V>r!ch nernogeipinngc» iciu
^»ttio^ ?"' deshalb auch der Hirschspruug genannt wird. Nach
"° »non „,,^> der Blick von der nahe dabei liegenden Wampclslei,
"°"c>!>« n.^ ?°"' Geäst einer Eiche tief nnter sich die klare und

P«,''ss«icho Nister sieht.
!?°H^r W«..,pelslei füh

!^'".n
hrte uns Miinch auf den Hahnentamm,

!."'! veilll,,^"" welcher aus nian Schloß Hnchenburg und die Nistcr an
-°H "bei t,»°°^" Stellen sieht. Auf einem in den Felsen gehauenen,
,'^>,n,!, ^» Bister gelegenen Fußpfad ging es ilber Alhausen nach
?lt, cv °« Spitzlei, ebenfalls ein hervorragend fchöncr Ausstchts-
Mdeiu«^ ^'^'uurde eine kurze Rast genommen uud alsdann die
i>de,„," H°>»'born fortgesetzt. Hinter Heimborn bot sich den
" »einer «".s'n^ndschllftsbild, welches reich an Abioechslung war und
?°">uer^„?,'^ ""^ "°n wenigen Punkten des Wcsterwaldes über-
,^°ne vm, >> "'^- Den nachhaltigsten Eindruck machte das herrlich

V^s ei,,.«! "visier umflossene Cistercienscr-Kloftcr Maricnstatt,

<i "°»> ^'^..^^^'^Lt wurde. Gauz besonders fchön ist der

,^»dc d>.^«V'° ll°yer Wanderlieder wurde in einer starten hawen

3»^°"° ei,,/ä«.'.^ b°chenburg zurückgelegt, woselbst im Hotel
s«<̂ °ier V^ „ ^^^ zubereitetes Mahl die huugrigeu uud durstige»
! "°>hllus "a«^°' Das Hotel ist ein hochinteressantes altes
z/."."Mch N '" Nenalssaneefasfade, ungefähr 500 Jahre alt, ur-

^ndei^sI"l,°us an der Köln-Leipziger Heerstraße, mit zirln

!^"°n im <« '"«hrend des Essens Direktor Ludewig mit beredten
l^ihimw "' ^^ Wanderer Miinch nochmals für die freund-
'1^»ndin.H^''^ und an den Vorsitzenden des Wcstcrwnld-
V/'«em ki,^. '^"« ein Bcgrnßnngstelcgramm abgesandt, ionrdr

""«etreten ^""bga»g durch Hnchenburg die Heimreise nach

»nilnss«. ^^'ibchen, einem seitwärts gelegenen Felsen, welcher
° ^,> ^^'^ auf die gcfamten «losteranlagcn gestattet,

" froher Wanderlieder wnrdc in einer starten halben

Vi

^rupfte
»rneburg, kürzlich tagte hier eine von Bürger

.^ ,„°"^enife»e Bersammlnnq' zivecks Gründung einer
-<n sum Ä!«,. .^'^^ereins. Es traten sofort 49 Mitglieder bei,
',°i"°nde>, <«'"'"^en wurde Bürgermeister "üev, zum Stell

"", zu,,, ^"/wi« Boubs, zun, ^Rechnungsführer Rentmcister
»ü,l.^° die ?,7"'^''^" Vürgermcistercisekretär Bus, gewählt.
«>i^ wurk.^ '^"'^'pe die ganze weitverzweigte Bürgermeisterei

«' »>eiä,. ,."!^ d°" einzelnen Kirchspielen je 2 weitere Mit
">>m,o^ , Vertrauensmänner zur Ausführung der Befchlüsse

l>l!ien '^ doiläus' Geueralvcrsammlung gewählt.

^l'lftct. " " "°" Nuhebänken, ES wurden sofort 8 Ruhe-

>^isi^?3 lchoiw'^,,^' begrüßen, daß der landschaftlich ganz hervor

> 7°' d r F' d" Eifel, zwischen der Nürburg, Hohen Acht,
<i >>wdli^. " Mayen, der Eltz nnd dem Hochlelberg mit

^l!°le» ? c)',',^ malerischen Dürfer» und Gehöften, en
ü^°'W>ttich '.^^U"g entgegengeht.

"' die v°r^ "!.^ °s der Ortsgruppe »
""gesteckte» Ziele z» erreiche».

mit
endlich

ren bescheidenen

"!d
^n" S>tzümV""ch5 den 5, Juli, Der Vorstand hat in seiner
»!»>,7.'°r Am,." °>e Ausführung einer Reihe nützlicher nnd an-^________________

^!im.7^>eid"!^? beschlossen. Der Lle'serpfad von Wlttlich nach
^l'hle , ^>il,lö " ,i""nchst bis zur »aiser-Wilhclmbrückc bei der

>li^"ild i„s,„,'^Nebaut werden. Die Brücke bei der Abachc«

?>^!'^........ ... - ,
'^Mss „n^'Uuch nicht berührend, soll von Himmerod aus eine

>de„'!U!ch^ ^°l!°bezcichnnng nach Wlttlich-Drciö, >oic auch
d^^U""^ erhalten, so daß man in Zukunft sowohl über

>s, wie auch über Wittlich-Dreis auf dem

- .,ern,! ,?°letzt und der Pfad zu der in der Nähe be-

^^',^9eit N^'^ »angbar gemacht. Der Eifclhühenweg Köln-

,^1«,,'»c naH ^'"», wie auch über ^......,, ,
^<!en "ie To„^.", gelangen kann, Soda»» werde» noch mehrere
'Ü^t ""d Nie« >,"! "' b°r llmgeb»»g von Witllich durch Wege

.'Ufgestens '" bezeichnet. s,n>„>v ^^<>nr>!>runa«tafcln in der
<, '«i . e Neu,,, i "' der llmgebung von Wittlich durch Wege
>l!e.,Kes!eu,'", bezeichnet, ferner Oricnuernngstafeln in de
>l°l, ,°" n„w'^ ^">e Anzahl neuer Bänke »oerden an fchoncn

3"^i° "/ »Nu ,,?,°"° aufgestellt. Auch ihre Schonung fei wttrmstens
nngen.

m!!^''z°tWen s?'." "°n dem Borstandc-nütgliede, Oberförster
5> ^^«hres,,k"""""ng des z.oifchen Wlttlich uud Ullrich

^>!lel,? 8e ««. v !' "»>-' ^ — - < . .^° »eue^ Neonaten Uiefcrpfades konnte mangels Ältttel
^ bn"d «,", '""bcn. Der Borstand hofft, daß sich eine

^°n, ü «"'. bie helfen wird, diese» schöne» und viel-"uszubnuc»

Warmagen.

Nachdem die Gla»zpuntte der Eifel in diesen Blättern nun¬
mehr wohl so ziemlich alle zu Wort gekommen sind, dürfte es auch
den bescheidenen Eifelplühchen erlaubt sein, etwas von sich rede»
zu machen. Unter diesen besitzt Marmagen, die jüngste Ortsgruppe
des Eifelvereins, sicherlich ein Vorreckt, nämlich das des Alters,
denn es ist einer der ältesten Liselotte. Hier bebaute schon der
Kelte sein Feld. Ukrco-mll^u», Feld des Marcus, nannte er die
Sicdelung. Und später hallte hier der weite Wald wieder von
den Schritten römischer Lcgionssoldatcn, welche der von Trier nach
«öln führenden römischen Heerstraße entlang zogen. Zur Be¬
wachung dieser Straße lag eine ständige Besatzung in dem Kastell
Marcomagus, das schon der Kaiser Anto»in»s in der in, Jahre
140 n. Ehr. erschienenen Reisekarte, dem Itin«r»rium ^ntonini, an¬
fuhr». Bon lhren Wohnstätten jenseits des Rheins kamen dann
noch später die Franken dnrch das Tal der Ahr heraufgezogen und
vertrieben fo Römer wie Kelten oder machte» sie, soweit letztere in
Betracht kamen, sich »nterwürfig.

A» diese alte» Zelte» erinnert jetzt nichts mehr. Der Anthro¬
pologe würde vielleicht an dem einen oder anderen Einwohner mit
fremdartiger Schädelbilduug und rötlichen Haaren Anklänge an
keltischen Typus feststellen lönnen. Sicherlich ruhen auch noch im
Schöße der Erde mannigfache Ueberreste aus jenen Tagen. Der
tnnstsinnige Graf Hermann von Blcmkenhelm lieft hier im Jahre
1590 einen Meilenstein ausgraben, wie sie in regelmäßigen Ab¬
stünden an den römischen Heerstraßen standen. Die auf demselben
befindliche Inschrift gibt die Entfernung von Köln mit 39000 Schritt
uud als dle Zelt der Erbauung bezw, Fertigstellung der Straße

das Jahr 28 v. Chr. nu. In der Nähe, im Tale der Urft, ober-
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»»«««« Hifelvereinsblatt -«-«.

hnlt> des gleichnamigen Dorfes, nimmt nuch der bekauutc Ülönier-
laual seine» Anfang, der den Zlocck hatte, Eifcler Qnellwnsser nach
«öln zu leileu.

Im Mittelalter stand das Dorf in engen Beziehungen zn der
benachbarten Prämunslratcuscrabtei. Stcinfeld, deren Patres sich
mehrfach das lieblich gelegene Ocrtchcii als Ruhesitz für ihre späteren

^itt>>^
freie Rundblick das Gefühl aufatmender, ungehemmt" '> ^,
ge>oährt. Dieses Gefühl wird sich eines jeden bem>M" ^^,,
ans der Höhe des Dorfes stehend, das herrliche Panorama » z,^
da<> sich ihn, dort bietet. Geradeaus nach Norde» ,,u ,,,
Blick, über mehrfache Talbllduuqeu hinwegsehend, nus o" ^,^,„s
Gebändemasse der ehemaligen Abtei Stcinfeld, die, m °" '

0osfp»rtie mit 6uts!,<,f.

Tage erwählten, So starb im Jahre 1580 der gelehrte Prior
Peter Mnckcl als Pastor von Marmagen. Die alte gotische Kirche
ist jetzt im Innern prächtig hergerichtet, hat jedoch dnrch eine» not-
wendig gewordenen Umbau ihrer ursprüngliche!! Krcuzesform
mich tuet von ihrem altertümlichen Gepräge verloren. Aus späteren
Jahrhunderten stammen zwei ansehnliche Herrenhäuser, von denen
eines einen burgähnlichen Charakter hat,

„Freude ist's, Fluren zu sehen,
Die der Pflug nicht berührt, die vom Schweiße des Mcnfchcu

nuch frei sind,
Vcnle die Schritte zum niedlichen Strom, in friedliche Täler,
Bergeshöhcn ersteigend genieße die wonnigen Lüfte,"

Mit diesen Sorten des alten Birgilius
siud die landjchnftlichen Reize unseres
Ortes gekennzeichnet, Reben Heideflächcn,
die im Frühsommer im Ginstcrgold
leuchten, weitausgedchntc Waldungen,
Allein die Gemeinde besitzt «00 Hektar
Wald, Daran schließen sich große Staats-
forste. Einen Büchsenschuß weit vom
letzte» Hause des Dorfes betritt man den
Wald, und wen es gelüsten sollte, der
kannte von dort nu« lm Waldesschatten
fast bis an die belgische Grenze wandern,
obgleich der Weg bis dahin 8 — l0 Stün¬
den betrügt. Hier sind Ingdgründe, die
das Herz des Weidmanns erfreue», denn
außer dem gewöhnliche» jagdbare» Wild
wird manchmal auch ei» kapitaler Hirsch
zur Strecke gebracht, u»d im Waldes
dickicht schlummert bei Tage die Wildsau,
uui sich für ihre nächtlichen Raubzüge
in die benachbarten Kartoffelfelder zu
stärken. Der grüßte Teil der zunächst
gelegenen Gebiete besteht aus Buchen
Hochwald, in den dn und dort stattliche
Fichtcntultureu eingestreut sind, Zu-
wci'en schiebt sich zwischen die Wald-
gebietc ciu Wieseutal, vou?iuem forellen^
reichen, murmelnden Büchlein durcheilt,
eine Heimstätte lieblicher Idylle,

Den Hauptvurzug bildet uebeu de»
ausgedehnten uud prächtigen Waldungen
die freie Lage des Ortes uud eine da
durch bedingte umfassende Fernsicht, die
den Ort vor der großen Mehrzahl ähnlicher
Eifeldörfcr auszeichnet, Wohl bieten die
schönen Eifeltüler mit ihren waldigen Abhängen und ihren oft wuuder
lich geformte» Felspartten, mit denen manchmal noch ciue von, Zauber
der Rumantik umwubene Burgruine um den Preis der Schönheü i»
Wettbewerb tritt, viel Schönes nnd gar viele finden dort ihre volle Bc-
friediguug. Manche Menschen jedoch zieht's mit Macht ans des Tales
Enge hinaus auf die Höhe, wo sich der Gesichtskreis erweitert »ud der

,!>''

l als '/, Stunde entfernt, mit ihren h"hu '' , ^
den trotzigen Türmen der Ableiti.-che an eine ^este ! c" ,„ ^ ,

^hunderte hindurch eines der reichsten und n>">M',l ,^< ,
t es jetzt der Erziehung der Engend. Etwas wl,n >' ^,^

ch leuchtet, m.f steiler Höhe liegeuo, die «"« «"',i. ^

uicht weiter

deu trntzigen Türmen der Abteitieche an eine ^e>,l'„ .,
Jahrhunderte hindurch eines der reichsten und M«""
dient es jetzt der Erziehung der Jugend, Etwas w

seitlich leuchtet, auf steiler Höhe liegend, die «"A "' «stt
in die Welt, während im Hintergrund der K«!!,^"
dunkeln Wäldern sichtbar wird, deren Wipfel sich "">",, lMl",

spiegelu, welchem, als dem zurzeit größten Stauo ^ ^, ,
die Gegend eine gewisse Berühmtheit verdankt, ^"w ,^, ,,.'
rühmtcs, wem, auch ganz prosaisches Bauwerk ''", .^ ^n' ......ruymrco, wenn uuu, gun,, ^lu,>n,>y^.i,' ^«„.^^.. ,! ,,,,'r ""'!>'
uslen über dem Walde sichtbare Schlot des McchM'">' „^
der mit l.'ll/! n> Höhe eine Zeit lang der höchste «""

I^iilile im l7,l. 5>'

.^bVb"3
Welt war. Nach Nordwesten schweift das ->'/'"Wi'^,„5 °
sckiaften überblickend, bis ins „Mouschmwr ^""^0!»"""^^"^
Anbück ist es, wenn sich an eine», schünc» " ,„il <' ,i,i„^,
Sonne de», Untergang zuneigt. Noch schwsM M»'" ttc" ^
über dem Hurizout, aber longsa», von Minute „" ^, S«^
er vor unser» Blicken, Während die Tülcr !«)"
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^"gcnen ^ '^ schuuicke» dlc letzte» Strahlen der unterge¬
ht de« ,, ''"° die am Abcndhimmel stehenden Wolkcngcbiidc
'»!»!>„. ""nderbarsten nnd seltensten Farben, Nach Tannen.
^5 Aü'' begrenzt den Blick ln einer Entfernung van
^ Vl!^,^'" ">' Höhenzug, der ans seiner luchsten Erhebung,
^üicn ,^ «"' ^ie vielbesuchte Wallfahrtskirche trägt. Im
?°>i jedoch^ "°stc» hemmen Waldungen de» Rundblick, den

>lich ncle, ,^'"^""^^" ^"'^ wenn man eine etwa 15 Mi»»ie»
^liei d!^"° Waldblöße aufsucht, Hier sieht man bei klarem

"° -«crgriesen der Eise!, den Arcuberg, die Nürburg uud

^Nitt!° blr ö.b,"" ^'"'" die vulkanischen Kegel der Südcifel. Es ge°
,, w"Me,irs,!"M der Ortschaft (54U ,n) den Ausblick iu säiutliche
'^ik^nld.h^. ^ »er Rheinprovtnz, ausgenommen de» Düsseldorfer.
7"l>lin. M es . "^!'"d Staubfreihcit bedingen wahrhaft „luonnigc
M'N!! ">°Nlick >>',' ^""»ner in der Stadt oft nur mit Ucbcr-
5^» ^"° L>,^ ."""e, staubige, oft mit widerliche» Gerüche»
' ^ V«icteind,. ""zuntnic», so wird hier das Einatmen der
"' 'Üiw b°ste» ?'. ""mntischen «nft zum bcw»ßte» Gemiß, Auch

^>»f ^""ss ^ ^"t sorgt die fast »ie aussetzende Luftbcwegnng

^'ilenz,"°« Ne°„s," nächtliche Wärmeabstieg für erquickenden

'>°? ^

"» Ne^," »ncaumie Wärnienbsticg s»r crqnmenoru

n»f dag ?//""" wirkt anregend auf den Stoffwechsel, be¬

lle»

das Ä, " wirtt anregend aus oen <Vtonwcey,ci, e,r-
l e»°/ c^""s')stc»i und ka»» »le»>a»dc»i schaden, was

la»n 'ch »ürle»de» Hochgeblrgs- »»d Seeklima »icht

Die Zahl der Spaziergänge i» de» weiten Waldungen ist eine
fast unbegrenzte. Wem diese nicht genüge», der wende seine
Schritte nach den« Wald- und Heidedorf «rekel, nach der prächtig
gelegene» Wildcuburg, nach dein mehrfach erwähnte» Stcinfeld
oder dc»> lieblich im Tnlc gelegenen Urft, Diese Orte liegen alle
im Umkreis einer Slu»de, während Nlankenhcim »nd Rciffcrschcid
mit ihre» sche»swertc» Burgruine», den Stammsitzen ehemals
mächtiger Eifeldy»astc», i» 2 Stunde» z» erreiche» si»d. Den An¬
schluß an die Bahnstrecke Eöln-Trier, welche, dem Tale der Urft
folgend, im Halbkreise nm den Höhenort herumführt, vermittcl» die
nicht weiter als 5 Km entfernte» Bahnstationen Urft, Nettersheim
»»d VIll»ke»hei»i, Dadurch werden anch »'eitere Ausflüge cr>
»»'glicht, z. R. »ach der Kreisstadt Schlcide», »ach der Urfttalsperrc
bei Gcmünd fonüc fer»cr nach der vulknnifchen Eifel,

Z»n> Schl»ß »och ci»ige Worte über de» Ort selbst, der
etwa 650 Ei»woh»cr zählt, die sich d»rchgche»ds eines behaglichen
Wohlstandes erfreuen, von dem n»ch die Fruchtbarkeit der um¬
liegende» Aecker »nd Wiese» Ic»gnis gibt. Das Dorf, friedlich an
einer Berglehne rnhend, macht mit den sauberen, aus den: Grün
der Obstbäume hervorlngcndc» Häusern einen schmucke» Eindruck,
»»d gar mancher Wanderer, der die in mehrfachen Wlnduugeu
bergaustcigeudeDorfstraßc entlang geht, ist erstaunt über die viele»
stattliche»'Häuser, denen er begegnet, Iu diesen gehören auch die
Gasthäuser des Ortes, iu deuc» der Fremde gute Unterkunft und

Verpflegung findet.
Wer also der sommerlichen Schwüle der Stadt und der auf¬

reibende» Berufsarbeit entfliehe» will nnd nichts sticht als Nuhe,
ausgiebigen Nat»rge»»ß uud behagliche Unterkunft, der wird in
Marmagcn auf seine Kosten kommen. Verfasser dieser Zeilen jedoch
möchte es fast bedauern, das; er eiust das Versprechen gab, diesen
kurze» Bericht zu schreibe», denn wer »»eist, ob er nicht, lue»» er
im »ächste» Jahre, der Rnhc bedürftig, in das stille Dorf kommt,
die Annchmlichlcite» des dortigen Aufenthaltes, die er bisher fast
allein in Erbpacht hatte, mit vielen anderen teilen muß,

Würzburg, Dr. Aloys Schmidt.
, -------

Wege- und Dezcichnungsarlicitcn bei Altenahr.
Zu de» schönste» Eifclgcgende» gehört nnstrcitig die Umgegend

von Altenahr. Das tief eingeschnittene, gewuudenc Ahrtnl, die
hohen Berge, die schroffen Fclsrippen, die Reste romantischer Borge»
uud der stundenweit nach allen Richtungen reichende Hochwald ver¬
einige» sich z» einem herrlichen Lnndschaftsbilde, Die hohe Befuchs-
zisser, namentlich an Somitngen, ist daher erklärlich. Aber leider
bleibt der weitaus größte Teil der Besucher tm Tal uud hat keine
Ahuuug von den Herrlichkeiten, »'eiche die Höhen bieten. Diese
Herrlichkeiten nach mehr zu erschließen, hat sich der Vcrschöncrungs
verein von Altenahr im Zusnmmcnwirken mit den, Eifelvcrcin znr
Ausgabe gestellt. Die alte» Wege wurden ausgebessert und nene
geschaffen. Ganz hervorragend schön ist ein Weg durch das Ahrtal
zwischeu der Teufclsley uud dem Schwarze» «reuz durch die so
gennuutc Vaugsig uud de» Arcubcrgischcu Wald zum Schrock,
Dieser neue Weg ist der schönste, bcguemste und kürzeste Zugang zu
diesem Aussichtc'puntt uud zugleich zu». Hör») er ist der cuizige
Weg, der von diesen Bergspitzcn direkt nach Altenahr geht, während
die vorhandene» Wege in Mnhschoß »»d Allcnbnrg endigten, Ein
anderer ncner Weg wird nnf der linken Ahrfcite, als Fortsetzung des
Weges zu»! „Weißen Nre»z" gebaut werde». Er sühr! zu einem
Felsvorsvrnng, von den, »»in in den Altenahrer, in den Kreuzberger
und iu den Reimerzhoveuer Bergkesscl hmewsieht, und zugleich die
gauzc wunderbare «'»ebngswclt der rechten Ahrscite überblickt, so daß
diese Aussicht der vom Weiße» Kreuz, die so viel l'cwuudert wird,
weitaus überlege» ist. Das I»rechtsi»de», über das in der letzten
Nummer des Eifelblnttes mit Recht geklagt wurde, ist inzwischen
durch eine große Zahl von Wegweiser» mit.der Aufschrift- Hörn,
Schrock, Altenahr nnd Krenzberg erleichtert' wurden. Die Be¬
zeichnung des Eifclhöhenweges Köln-Trier »nirde vom Hör» über
de» Uersli»g und aus de», Deuntal nnf die Höhe» z»r Teufelslcy
(bei Dümpelfcld) verlegt. Dadurch werde» dicfe grotesken Fels¬
gebilde, die den Nr»chhanseuei Ntci»e» im Sauerlaud ähulich sind,
dem Touristenverkehr nähergebracht. Diesen natürliche» Anssichtt'
t»rm durch Einhnxcn vo» Stufe» leichter ersteigbar zu macheu,
wäre eine luhueude Aufgabe für de» Eifclverein. Die Wcgc-
bezeichmmg führt von der Teufclsleh durch Nuck,cnhuchwald ins
obere Dcnntal und dann in großen Windungen zur „Hohen Warte"
(618 m). Der Weg ist schön und schattig, aber für den, der ctwns
Neues sucht, sei folgende Abzweigung empfohlen- Im oberen
Denntal zweigt an zwei Wegweifern von, bezeichneten Weg ein
»icht bezeichneter links ab. Bleibt man auf dem liute» Vachufer
und läßt alle links abzweige»dc» Wege a»ßer acht, so erreicht nm»
i»> tiefsten Waldesschatten nnf immer fchmnlcr werdendem Fußwege
auch die Hohe Warte. Obc» m»ß ma» sich etwas rechts halten
u»d findet dau», wenn a»ch auf kurzer Strecke weglas, das rote
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Dreieck des Eifelhdhenweges. Das große Gebiet zwischen Ahrtal
und Denntal, namentlich aber die Berge zwischen Kesselinger Tal,
Hohe Warte und Denntal geben dem Arbeitsgebiet der Nonner

Ortsgruppe zwischen Ahr- und Kesselinger Tal in SchH^ l>"
Großartiglcit nichts nach, und eS wäre eine lohnende ^"'«
eine Ortsgruppe, sich dort ein neues Arbeitsfeld zu schall^

Die feierliche Enthüllung einer
Kaiserbüste Wilhelms I I. nm Kakus»
felö im oberen Fehtal. Vordcreifel,
gestaltete sich am 28. Juli er. zu
einer patriotischen Kundgebung. DaS
prächtige Sommerwettcr hatte eine
Menge Festteilnehmcr angelockt.
Gegen 3 Uhr bewegte sich derFest-
zug, in dem die Ortsgruppen des
Eifelvereins Bonn, Nlankenhetm,
Call, Eomn.cn, Gemünd, Mecher^
nich, der Euskirchener Verfchüne-
rungsverein, die Kriegerverelne
Nlanlenheim, Blumenthal', Eiserfeh,
Gemünd, Mechernich, Strcmpt,
Weyer und Zingsheim, sowie die
Gesangvereine Eiserfeh, Ncttcrs-
hcim, Weyer und gingsheim ver¬
treten waren, von Elserfeh aus
talaufwärts zur Enthüllungsfeier.
Die Festrede hielt der Vorsitzende
des Eifelvereins. der kom. Landrat
des Kreises Euskirchen, Dr. Kauf¬
mann. Er führte kurz etwa folgendes
aus! Mit Genugtuung und be¬
geisterter Freude bin ich hierher ge¬
eilt, um an diesem Platze, entzogen
dem großen Weltverkehr, dem Kaiser
unsere patriotischen Gefühle durch
eine große Feier mit kund zu tun.
Erhebend ist es, gerade an diesem
Orte, wo vor 5 Jahren unser Kron¬
prinz geweilt, unserm Landcsfnrstcn
ein Denkmal der Eifel-Gcsinnung zu
fetzen. Für die Ortsgruppe Fehtal
Freude und volle Anerkennung, daß
sie die Aufgaben des Eifelvereins
in so hehrer und herrlicher Weise
löst. Auch unser Herrscherhaus
nimmt regen Anteil an diesen Bestre¬
bungen, wie dies zeigt der Eifelbcfuch
uuscres Kaisers. Als ein Zeichen

Eine Kaiserseier in der Eise!.
der Dankbarkeit, Liebe >">„,<
hängüchkcit zu unser», 'ln > ^
ist auf diesen umklüfleten V"< ,^z
Büste Sr. Majestät «»>«« ,^,>,
und Kbnigs Wilhelms U' ,,^
und indem ich bitte, de' s^,,i
zu senke», enthülle ich d.c,c ,^,,
mal. In das Hoch auf S^/ ,,„„„.
mit welchem die Rede schW,. > zF

die unzählige Menge ei", > ^
die Nationalhymne das ^
brausen zn lassen. ^ ^ ,,,,.

Das von der Ott^ ',

gestiftete Steinbild st"" Z,„P-
in der Garde du LM'' ^s

mit Panzer. Helm »>>^ „ ,."
ftab dar und sieht a"f >' "„„„^

hohen Felsvorspr.»'^ ^i,„^
mit Sockel 2,8 m. Ar ,„""'"'
ist von grünendem M » , hc
die obere Vekriwung u"° M>b 'V

scheu Flagge dienen! l "c ,,,..,

schleife und darunter c^,.„.
Wilhelm II. I, >^ ^Vi,l>!>»"
schleife und ' darunter ^^^^'
Wilhelm II, I, 1^ ?,3M»"
stammt de». Atelier dcs^

Adalbert Degen aus «"^z^
, ocrt '^egeii "»" .

Im.«akusfeIsbeW ,a
eines der n.erkwnrd gste' M
dentmale der Eise wie

Provinz. Gleich ei»e I' .
erhebt sich der «ewalM
eine», chaotischen TN'"
bis zu 8« m über de T,
dunkle». Geln.sch >'s"^
Steimnassen vier Wiens!""
bergend.

H""l'°"' „,Schi^

Ii»iserblikte «Nilbelms II. »m «»Kusfels.

.

Sikerfey.
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DeKanntmachnngcn des Werncausschnsses.

»Ol, i!,!^c^"°'tere Freunde der Eifel dem Vereine zu gewinnen,
^We'^ftrtingestellt.

^l/>,3^,,^"beb,i,cks, bei fleißiger Benntznng eines der beste»

l'hr d^d'e Reisezeit vor'der Türe steht und die Angelegenheit
""ppen 3, ""^ der W,-N, ohne vorherige Bestellung den OrtS-

lsonlit unk f>'^" Mitgliederzahl einsprechende Anzahl Blocks zn-
»l>en, "offt, hiermit im allgemeinen Interesse gehandelt ,»

.Di,
den° ^^,^^'8 gehaltenen eigen, n Auslagen bittet der

°l"zus'e^ Schriftführer"Äntön Heringer"'Vom!'/ Remigiusstrahe!»,

^"l>l! im N'.^' °^ucht die Vcrcinsmitglicder, sich des Blocks recht
,'^lich ^»^"nntenkreise ^i bedienen, Sie sind absichtlich reckt
M», N„/2esleIlt worden," so daß man sie immer bei sich haben

'°">i>llln' "" s'"l> de» Bcswern von Hotels uud Gasthöfen
°l!^n .^""Uslcllen, welche dieselben den Besuchern der Eifel

^ Echte '"' ^^ Nlntbuchcr der Berschöneruugsvcreine Mander-

3^^Al'^°«ssl e derjenigen Mitglieder unseres Vereines,

V°N hn"^"^l°ärnphe!i sj",h ^,„h ^f größeren Touren ihrem

'» Hüft"'

tt m>,^"I° .""e Dunkelkammer oder ein znm Entwickeln der

:L?i«
wollen, werden die Besitzer von Hotels und

ersucht^ in ihren Annoncen bekannt zu machen, ob
^i «,,,.!„«',' ^""- <^i>!>lrlinn»uer o,

3. D«neter Raum vorhanden ist.
"Nchks,",^,^' '^ berweist in Anbetracht der vorgerü
°l!e„c, ^!,,°"f Punkt 3 seines in Nr, 7 dcS 3

rückten Jahres
l^°>!encl,""«"' °"s Punkt 8 seines in Nr, 7 des BercinSblattes

^ Un,wff"'H^^'..betreffs Lichtbildervorträge und btttet
die

ige Unterstiitznng. Der Werbe Ausschuß.

Der
MUn

Schonet des Waldes.

priest""'"" Eifclverein richtet bei Beginn der Hanpt-
^ Ei„. ^"b° sehr beherzigenswerten Bitten an die Aus-
">'ai^ ^"^^ "euer Lebenskraft und eine Erfrischung nach

K>lch i>^ ."" l"!l ein Spaziergang im Walde sein sür alle,
3" Ntndl,. i! "uf u»d ihre Arbeit gezwungen sind, in schwüler,
'l« ^tiaf,,., u»d ,n engen Räumen, unigebcu von, Dunst und Staub
5..'" seil .>" l..H^, den größte» Teil ihres Lebens zuzubriugeu,

das, der Wald, soweit es wirtschaftliche
>» ^ »,,d, . ?md gestatten, den Waldbesuchern zur Verfüguug
ll, Dal,»" , Bewegungsfreiheit fo wenig nüe möglich cingefchräntt
li ^>ll!„e,,.. .""ch °er «ölncr Eifclverein bei der Forstbehörde
>«i/^ln ein n^''^"'un Nefnndcn, als er in fast allen Waldungen
°II^" >»«r °., ^enetz von über 300 Km mit glichen nnd Weg
»!°. ""te. .. /. "nd dadurch schone Waldfpaziergnnge in Gegenden
i°«?N llu^». '^'" nur den »uenigcn mit Kompaß uud Meßtisch-

'° ^sticht der m-" 5°uristeu zugänglich waren, Es ist eine
tl!,l»"Ut>u! >i„°"^ Wanderer, die Nezeichnungsarbeitcu zu schützen
>°l!^..„ mige Zerstörer zur Anzeige zu bringen. Weiter ist es

"!ck""«uchei .. "b nicht nur der einzelne, der Zweige, Bäume

^°^"ncht,

i!>^N°n Ludern daß eine RückVvirkung auf alle, auch die
H" "n u/''t"te« muß. Deshalb ergeht au alle Wald^

-"°°l'ch?.es Waü!^^.^."^.^?" erlahmeu in der Mithttfe zun
r

- °e

^'° t«>, n'^r und Wäldvenoüster/'sonVcin'ein'Waldcrhalter ist

'"er
^tüniM ""'N'rer ^^^^^^^^^^
^Much,. r""" nicht nur der einzelne, der Zweige,

«ü»,-^ Nel«^ .schädigt, der die Sicherheit des Waldes durch
M°'°" nib«» ^' der durch ungebührliches Venehiucn, nuistcs
'-' ' Nle^^paziergaugei belästigt, der durch Fortwerfen von

""cht. V"'. verschalen/ Flaschen den Wald zur Müllablade
hat, "u, ""'^ uur dieser die Folgen seiner Handlungen zu

ist, ,^"des u

t>erhei",^"U gewinnen, 5aß'der"Wnldbesuchcr nicht ein
'«i,v°„>. ^er i„, ".° Waldverwüstcr, sondern ein Waldcrhaltcr ist,

^'»d >?°'N sei» .^"teresse des Waldes Auorduungen der Beamten
5°hl.^°n, ,"' ">° Absperrungen von Forstlulturcn, Wegen und

»!° d«n °6 Naldes "!"" ^'^»3°>!?e leisten, denn das, was zum

">°»>!^ "°s N^>V'°""^, nicyt zu erlahmen in oer ^cnniise zu»,

"° ? ^lt, i^"°^. U"° des Wildes, damit es den Forstbeamte»
H'l^ Uebe^,,' die gcwnnschte Freiheit zu gewahren, und damit

^'-^............................

'!«
« ei« ">nld het ""geordnet wirb, kommt allen denen zugute,

"°de der Großstadt

^elie"^°lhlen und benutzen als das, was er sein ,ol,
"t»l!°"en, e, °" ^h°l"ng,, der Erfrüchuug für «örper, Gei,t

" ^etr"^ ^u,ck friedlicher Natur, eine grüne Oafe in.

3in ^"llstimmung im Schell Ucnn.
>r's, der So»

^'" da« «, °^'U lag des Vennes Heidewclt,
3° Üegt d„« V° schweift: nur Heide. Heide weit,
^ T°",,e « Neun in tiefer Einfan.teit.

2"cht s '. '^' «' Purpnrgluteu
^^eundl!'les en.sam grandiose Bild

3>d tiel i3"^'s, der Sonne güldner Ball
M t,„t_. > 'chon n„ >>».,. hia„e„ Hinnuelszelt,

"Undlich.'
wie zu,» Abschied, lächelt sie noch einmal mild.

Der Abend naht, die Dämmrung zieht herauf
Uud feuchter Dnust steigt aus der Heide auf.
Jetzt hebt's geheimnisvoll sich an zu regen,
Es drängt und flüstert allerwegen,
Des Vennes Geister fangen an zn steigen,
Zu schlingen phantastisch ihre Reigen,
Sie singen lockend das trügerische Lied
DaS den späten Wandrer in die Tiefe zieht.
Da faßt den Einsamen ein Grausen an
Und schneller schreitet er die Bahn,
Ein gespenstisch Kreuz am Grabemand
^>eigt. wie schon mancher hier verschwand.
Der Spuk zerrinnt, die Nebel schwinden wieder,
Und freundlich scheint der Mond je!<t auf das Bild hernieder.
Von fern klingt Hundebellen, fröhlicher «csang,
Beruhigt zieht der Wandrer wieder seine Straß' entlang.

Aachen. Apponius.

Literarisches und Verwandtes.

Führer für Malme dh und Umgebuug mit 2 Karten nnd
vielen Originnlaufnabmen aus Malmedy nnd dem Warchetal, heraus
gegeben von dem Verschüncrungsvercin (Ortsgruppe des Eifelvercinsl,
verfaßt von dem Eifelkenncr Karl Püfchcl-Aachen, ist soeben im
Verlage von Joseph Kessels in Aachen zum Preise von 50 Pf. er¬
schienen. An Hand der dem Führer angehefteten 2 vorzüglichen
Karten ist eine genaue Ucbcrsicht des rotgedrnckte» Wegenetzes leicht
ermöglicht, zumal die «arte der näheren Umgebung Malmedps nnch
die farbigen Wegezeicheu enthält. Die Eifclliteratur ist um einen
praktischen und zuverlässigen Führer bereichert worden, der dem sich
Jahr für Jahr steigernden Fremdenverkehr Malmcduö gute Dienste
leisten wird,

Lorenz' Reiseführer- Noü, Die Schweiz in 15 Tngeu
mit Geueralabouuement genußreich nnd billig zu bcrciscu. Mit
7 Karte», einem Originalbcslellschcin für ein ftienernlabonncment
und einer Übersichtskarte der Bahnen und Seen, auf welchen
i^cneralabonncments gültig sind, 4, vermehrte und vcrbess. Anfl,
74 S. Beguemes Taschenformat. Frcibnrg i. Br. und Leipzig,
Fr. Paul Lorenz, Rciseführerverlag. 1907-08. Gebunden 1,50 M.

Immer mehr finden für das Schweizer Bahngebiet die Daner
karten, sogenannte Gcncralabonnemenls, weiteste Verwendung.
Diesen Tonriste» die Reise bequem und genußreich zu gestalten,
gelingt mit seinem Führer dem Verfasser in jeder Weise, Auf dem
knappsten Räume ist das Wissenswnrdigste zusammengefaßt. Das
beigefügte Knrtenmaterin! ist gut und die Angaben bezüglich der
Hoiels sind aus der Praxis hervorgcgaugeu und werden so für den
weniger bemittelten Reisenden um so nützlicher. Für jeden Tag
der Reise ist ei» genaues Programm aufgestellt, welches so gehalten
ist, daß es von jedermann durchgeführt werde» kann. Auch zu
jedem gröhercn Führer kann er als Ergänzung dicucu.

Lorenz' Reiseführer: Heineck, DerHnrz undNhffhänscr
in 12 Tagen genußreich zu bereisen. Mit einer guten Karte des
Harzes, einer Eiscnbahntarte nnd 4 Spezialtarten. 2. vermehrte
uud verbesserte Auflage, 5? S, Freiburg !, Br und Leipzig, Fr.
Paul Lorenz, Reiscführerverlag. 1907—08. Gebunden I M.

Neben anderen ausführlichen Reiseführern verfolgt diefcr llcine
Harzführer den selbständigen Zweck, das beste zu beschreiben, »ms
in der angegebenen Zeit aufgesucht werden kann. Dabei ist die bewähric
Wanderkarte des Harzklubs zugrunde gelegt, und fast alle Reisetage
cndcn bei einer Bahnstation, so daß beliebige Abkürzungen und Bei'
änderungcn leicht ausführbar sind. Die Darstellung ist frisch nnd
anregeud. Zuverlässig und sachkundig sind die Ratschläge,

Lorenz' Reiseführer: Grabow, Savohen und die Dau¬
phins, Ein Führer durch die nördlichen Westalpen nnd einen
großen Teil der französischen Voralpcn. Mit 4 Karten. 88 S, Frci-
burg i.Vr. und Leipzig, Fr. Paul Lorenz, Rciseführerverlag. 1907-08.
Gebunden 2 M.

Während die Schweiz, Tirol und die Ostalpen alljährlich
Tnnscndc deutscher Touristen anziehen, werden die Westalpen bei
weitem nicht so besucht, wie sie es verdienen. Hier eröffnet sich dem
deutsche» Wanderer, der das geräufchvolle Hotcllcben als eine mehr
oder minder nnangenehme Beigabe betrachtet, in den Westalpen ein
reiches A»5s!uqoge'bict,

Der vorliegende Führer beschreibt »im eine große Anzahl
Touren durch diese herrlichen Nlventälcr, gute, gefahrlose Uebcrgänge
uud gute Standquartiere für Ansflüge, Die beigcgcbcnen «arte»
sind gut.

Eiuc ucue Auflage vou M. Aschenbroichs „Geschichte
der Burg uud Stadt Nideg gen", bis auf die Neuzeit nach dem
Material des «gl. Landratsamtes nnd des Kreisausfchusses Düren
von W. Wölk'weiter bearbeitet, ist in der Buchhandlung von

Iohan» Hassel in Düren erschienen. Der Ehronil ist beigefügt ein
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Anhang- ««rschichte der Ortschaften nnd Burgen von Bcrgstcin, Mens,
Hansen, Drove, Blatten, Gladbach, Manbnch und anderen. Die erste
Auflage ist schon längst verarisfen. Im Antiquariat wnrde das Werl
chen nüt ganz hohen Preisen bezahlt, D^s Erscheinen der zwcttcn
Auflage wird daher allen Weschichtsfreunoen wUIkommen fein,

Fübrer durch das Feytal, die Kakushöhle und nächste
Umgebung mit l i Illustrationen und einer Karte, Zweite ver-
besserte und vermehrte Auflage von Peter Schiffer-Hönge» bei Aachen,
Selbstverlag. 1907. Druck von K. Nraselmann, Eupcn. Preis 50 Pf.

Der Führer, der die Schilderung einer der anziehendsten Nifel-
landfchaften zum Gegenstände hat — wenn anch leider noch lange
nicht genügend bekannt —, ist flott und übersichtlich geschrieben,

Mayen. Im Verlage von L. Schredcr hier erschiene» in
dritter, vermehrter Auflage die Dichterklängc vom Laacher See von
Joseph Hilger.

Die Sammlung hat beim ersten Erscheinen in der Kritik
allgemein eine günstige Aufnahme gefunden. Die erneute Auflage
spricht wohl a»i besten für die Mite des Werkes. Hilger ist, wie
Enzio in de» „Dichtern der Gegenwart" treffend hervorhebt, einer
der seltener werdenden rheinischen Poeten, die noch der Zauber des
Nheinstromes und der rheinischen Heimat begeistert. Neben feinen
Naluifchildcrungen und Betrachtungen behandelt der Dichter die
3agc» und Geschichte des Sees und seiner Umgebung in trefflicher
Ansfühnmg. Auch sind einige Gedichte anderer rheinischer Sänger
beigefügt, Neben den Widmungen zum Befuchc des Kniferpanrcs
sind die die Abtei und den Zauber des Sees, die Genovefnbnrg
uud Sage, sowie die Schloß Nürreshcim behandelnden Gesänge
besonders hervorzuheben.

Die Ansslnitnng mit Bildern des Klosters Lauch, des Laacher
<ees, des vom Kaiser geschenkten Altars, der Gcnovcfaburg zu

Mayen, des Blicks auf Bürresheim bei Mayen ist einfach und vornehm.
Der Preis von «0 Pf. ermöglicht jedem die zn empfehlende

Anfchaffnng.
Die Zeitschrift Natur und Kultur (München, Böller), das

offizielle Organ der lchrlstl.) „Gesellschaft für Naturwissenschaften
und Pfychologie", enthält im 20. Hefte, l5. Juli, die durch Bilder
erlmnerle geographisch geologische Skizze- Ein Gebiet erloschener
Vulkane in Deutschland. Von Th, Schmidt, Saarbrücken, — Alte
nnd Nene Welt, 22, H.- Erinnerungen an M. Laach. Von Theo
Kassel, - Köln, Vulksztg, Nr.5«9 Eisenbahn Pronsfcld-Ncuerburg.
„Aus Bädern und Sommerfrischen": Nr, 5«4 und ss47 Neucnnhr,
<505>Bertrich, <!2<; Aachen, - Jüngst erschien in Antwerpen als erstes
Heftchcn von ,.!^!«'i,,'>,> ,,itt,,>'>>«,,„<>," die Beschreibung der Amel:
!>>'>, l,s>,-,!« <i<> i'.Vm!>!<'v<'„ Fr, 0,30, — !,<> üuiil'tin <>l'l!/.i<>i <i„
'i'ourin^ !'!nl> >I>, !!<>i ^i,, n,>, Nr, 12 brachte den Artikel- i,'<,r<'t«,
>»ii« ,^i In'uv,'!'!'!', in dem sich Heins großenteils mit den Ardennen
beschäftigt, ' Dr. Förster.

Berichtigungen.

S. 76. I. SP. Z. 5 fehlt Eurdel. T. 77. SP. 2 Z. !1 anstatt:
^iiegermaun, Schriftführer — B. Vunachten, Rechner. S. 7«. 1. SP.
letzte Z. anstatt — 7: j- 7. S. «5. 2. SP. g. 35 v. o. lies geeignet
stau geeignete, Z. 5!> U. o. Hcnriens statt Hcnrlclus. S. «<i, l Sft,
^. 33 v, u, lies >>n,truu8 statt >>lli«»u«, Z. 54 v, o. Rabotrand statt
Nabsirnnd, SP. 2 Z. 29 v. o. lies po»uit statt i>c,»nit. S. «7. 2. SP.
3. Z. v. n, lies colendo statt eollendo, Anm, 1 I, 6 lies Hippokrates
statt Hippikratcs. Anm. 5 g. 2 lies Medizin Doktor statt Medizin-
doktor. S. «^. SP. 1 I. 24 v. o. lies Eiflcr statt Cifel.

Wen beigetretene Mitglieder des Giselvcrcins.
Nntweiler.

«Greifs, de, Moritz, Kommerzlen-
rat, Erefcld

Oehlcr, Dr., Oberbürgermeister,
Ercfeld

Pill,, Franz, Direktor, Hagen
Scharf, O., Krefeld
öiegbcrg, Math., Köln.

Vlankenlicim.

Froidevanx, Mar, jun.
Hmn, Gerichtsvollzieher
^ieinartz, Wilhelni
3,lahlberg, Gde.'Sckr.

Warler, Amtsgcr.-Sekr.

Vollcndorf.

Landniein, Gemeindeförster, Ols
durf

Wirtz, Pfarrer, Schantweilcr

Vrohltal.

Becher, Lehrer, Nicdcrziffcn
Dahin, Heinr., <«ast»,,, Obcrzisfen
Harf, H,Fleischbeschauer, Nleder-

zissen

Iammes, Ant,, Gastwirt, Blas.
Weiler

M«S, Polizeisergennt, Nieder.

Meyer,B!irgermeistclei-Sekretär,
Niederzlsfen

Weidenbach, Gastiv., Ob.-Dürcn»
bnch

VNNinaen.

Sicberath, Edgard, Brüssel

Krefeld.

Beckers, Carl, Lüdcrsstr, 5

Glsenborn.

Bartels, Leutnant, llebungsplatz
Deich, Theodor, Konditor, Elfe»

born Lager
Drücke, Gustnv,Mchenchef, Elsen-

born-Lagcr
DnilIe,Obcr-Vetcrinär,Uebungs

Platz
Hahn, Veterinär, llebungsplatz
Kuller, Leutnant, „
Uth, Ludiuig, Domäne Bütgen-

bach
Bossen, Sergeant, Clfenb.-Lager
Zoll, Aug., Gießen

Hillesheim.
Christen, Heinrich, Schncldcrmstr.

Mülheim a. d. Nuhr.

Necker,Hugo,Lchrer,Gartenstr.I5

Prüm.

Dick, Frau Bauinfpcktor
Dohni, Gymnasiallehrer
Heuser, Rob., Kaufmann, «öl»
Hunold, Lehrer, Duisburg
Krebs, Lehrer, Bonn
Krcmcr, Dr., Oberlehrer
Lehrervercin Pronsfcld b. Prüm
Maack, Gust., Mafchtnenfabril.,

Küln-Ehrcnfcld
Maaß, Leutnant t. Fcldnrtillerie-

Regt. 59, «öl»
Moll, Leutnant im Feldartilleric-

Regt. 59, Köln
Nehlis, Wisjcnfchaftl. Hülfölchrer
Pagenstecher, S., Elberfcld
Raitz von Frentz, Freih,, Leutn, i.

Fcldartillcric-Ncgt, 59, Köln
Reichrath, Präpnrnndcnlehrer
Schwartz, Heinr., Fabrikant,

Niedcrprüm
Schopen, Oberlehrer
Stern, I)r., Wynmasialdircktor
Weiß, Präparandenlehrer
Wüsten, Präparandenlehrer

Tchoenccrcn.
Blum, Lehrer, Renland
Hoffmann, M., Iatobsknupp

Ttndtkvll.
Becker, Rentner, Obcrhauscn
Masson, Peter, Prof., Doniherr

aus Stadttyll, z. Zt. Phila¬
delphia, Pennsylvania

St. «ith.
Monschaw, von, Otto, Ritter

und Edler, Horde i. W., Rat-
hauSftrnße

Virnebura.

Gics, Bürgermeister, Borsitzender
Bouhs, Gnsl'uirt, siellv. Bors.
Kasper, Rentmcister, Rechnungs¬

führer
Büß, Bürgermeisterei-Sekretär,

Schriftführer
Kröll, Volksschnllchrcr, Herres-

bach
Wagner, Gast- und Landwirt,

Wanderath
Krnnz,Geme!ndefürstcr,Retterath
llrmitzer,Bolksschullehr,,Llerslall
Heinrichs, Vulksfchullehrer, Acht
Klapperich, Landwirt, Langenfeld

Nccker,Gemcindevursteh,, Langen¬
feld

Braun, Pfarrer, Wanderath
Buchem, E., Fräulein
Fasen, Josef, Tünchcr
Gammler, Pensionär
Görgen, Landwirt, Herrcsbach
Iesper, Verwaltungsbeflissener

//
//

//
//
//

//
//
//

//

Kade,Bolksschnllel,l',—
«eil, königlicher Förster

Ml^er,V°lksschull°h«r.M^

Müller, Fritz, TÜ'^I""Müller, Pfarrer, N°»^
H'üiller, Stellmacher ^,,!'

Neil, Volksfchullehre,^ I»,!
Nett, Gast-u Landw H
Peters, Landiuir, « "'^
Scheuren, V.'ltsfchu"««'
Schmitt, Gastnnrt h,i,il!l
Simon, Gast- und "

Manncbach .^.„cistel,
Thelen, Schnhmachcrnu

Wanderath
Gcnicindc Acht

Arbach
Arft
Paar
Nercborn
Eulvcrath
herrestmch
Za.n>"e!sh"l'"
Langenfeld
Langfchc'd
Uicrstall
Manncbani
Oberelz
Rcllerath
Sicbcnbnch

" Vlrneburg
Welschcnba"'

Wolfeiffe" ,

März, I°hm>", Wg '
Schwclch a. d. M° ^

März, Dr. m«ä„ „>
Paris ^,«»a^

Schn^, Pfar«r,Fuzc"
ZMP'ch

Gulnbert, A., V"f. i^

Zander, I., ^''". ,cr
Wolter, Ludit., « «>
Elarcn, I-, Ncis'tz"
Schüllrr, N,, "
Asthövcr, I)r.
Nerncrs, W.
Easpers, F.
Dick, H.
Erkes, H.
Fels, Gnsi.
Wilsdorff, Frz,
Wohndorf, I>
Hees, C.
Honnef, H^
Jacobs, W
Iunkcrsdorfs, >^
Kiel, P. .
Kolter, Kar»
Kolter, I, <"^

Komp, D^
Kimigsfe d, F'.'
Kammersche'd, ^
Mauß, Frz., '^

Mundt, I/ ^, «I,
Nagelsch'Mtz, ^.^
Nagclschmitt, V^
Scherben, I-

Schick, HK ,.
Schmitz, N>.^^
Sieger, E.
Sieger, H-

Stumpf, ^
Tondorf, ^^ .
Wachendorff, V
We rg, I
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in ^r

«is«!-

^tel Nommes, vaun

,"«'?" Kur-Note! °°««7.»."°«"
i»^, "'N'Ußldllryr Nün<3 äo« Lllnnnote, nnä ci«r 1'o8t.

l'm,',n" ^"^«tliult für Ne8oI,!lsw«l»«»<I<, ,l!«I Ionrl»<«n.
«u,u« UI»I !l!vu,^!i,,„<,r ?n ,!l><!Li' /.,',! NM I!.-lI>nI>os,

W»L«n im llllu»«.__________________
I<>vi««tü,<It mit naneüU 6000 Nnwolinoi-u,
1il,!n>«!!,,!,ian, ,'l» <i<^' i^i>'8«l, in Fe8o!>iit/tem
^al!«!»8e>I, nörcl>,^>! d>^!',',>/.t von äen >'.,!>>
>'oi^<;n nnci 8Ü<i!ien von clen No8c>,II>ö>n'n;

^«N^^""«n 8>,!>xi<n'«'äi!^'<>n, N!,i,»>n!!i«!> in <><>,» n-r!,c>'
^^ll,!.',, "n^e» mit !>«i'i'liel>nn ^«»dlioken; ^^nct «i^I,
'^» «7/ ,?u >iln^ ^ ......

»^»«« Eifelvereinsblatt »^»^

^i>n^,',<,l„ 7V,l»,nt!,ll>t; vv,',^>>!'><>it„»>5, K^!N!l!!'
»', !!!,,!<!!>„«t!,!t voilxiniien! ilU58l,lo,',Ienl-

('(!<>>,!>!»',' 'I'l>!>^>!<!>,'!U, M>,cl«Ut!>!.<i<>!' >V»n,
er>, f!nt«' <',n«t!,,'>n««r n,it

>^'<'i««'N, l-!,'!,>!>,','!,<','>»'!'^'<', ^»«!<n,,j!

u„(i v,r'!"^"> !l,!,^ ......___

Im !,si-llion,8»>!,!tlll,>, IN! «,'!,<n^!,',!
^«!I« 6o> vullilln, tÄf>>,I, 2 8tu»,!<'n
von Nilnci«, 8<!in>icl, 2 8tunci«n von
Xv!I!>u>'^', !j 8tuncisn von Wittliüll,
'/^ 8tä<>.. Von XI08t«lI'UinS !!!»!!,!!>
roä, — ?iir liune- u. Li-Iiolunßü-
d«6ürkti^o, »uek I^eielit tVuivö8N.

^^^« VV'X?" ^'"^ m, 6, 8ßlten8ten 2>«i'di!,um«n u, 8tr»u(!>,>','!,,
Ü^'^L,. x ^w^ns« ^^ nraontvollßn ^,u»8!ent8pu,,!<t<^!!,
ll "", i,y>, ^!^"ln-t«n,?or«»enki8(:I,<,r«!i nnmitt«!dni n„IIn,u»«,

^"" e!«^ /'"'"«'', <i«i- K?,u,2«it ent8pi«c,Ii«nä oin^ß,iolit.t,
^ ^lent»nl»,ssß, — ?<,8t uncl l'elopnon im II»U86,

^ ^Ol!'« ,, "^'^««3«°« H«ii!« »»> miu>«s«i!°°<! !>«zz«l«°>i»g«°<>«lü«,°!,
">«>- n>"" ^,^' ^pselvoiu unä t«in« ?I»80n«ndißi-o.

vollcü- ?«m8ion 4—5 zi«,i-K, ^e naoli ^ii8ni-ücl>en,
^^^^ Der L«»itx«r: ^ol». »n«1».

(Lotion) voo (i;llllN8Wtl0N)
'''».^.vl» ,I«r KorUlimte» Ü!l8ll»a«.

I»g<lg«!eg«nneil. Nru»»!n»>j;«
,, (jilrwn, X»tn»>c>dil!>!i»«n
r«n«iui>Hl» ?>-«!»sr,»H!,»i^»»?'

"",,„

il

,0 ' uü«,^'^""^" »>n II-l»8N.!!>

°R ZW
l',.

>'>,n»>

äu ^, ^ Le8itxe>: Will,, liunzart.

^3«pun^^"'^"^u^ ^^l° ^^^ un6 0I<>> >:<^^<!n, ist
7 >. 6'6 i?rn88t« l'il^^perre, ä«8 Konti»«,nt3.
"»n»!t 45 Million«« KnbiKmptßl-.

u^l-t lVlanllßl-8l!iielll

Uotol Hubert Ü6iä

ü^'>b^^ l.in<len 126. leleplion IVr. l2.
'^, ^ ^"N8in,^^"^«lt, 6»,!-tsn!in!»3« vor unä >>>ntel/^^

>i

>,Hter

^0l

^ Unli^" ^^«nli<.88,ien ^»el',mittn^8k»ttee von 4 I«, »n.
^«>>ä""''/'^'''^?en8!un^«,n vol-2udsuF6N,ditt<>< ,,,,,,>

»>ut <l«n Voi-namßn »udort /.u Konten.

<l>.
^^Urant) und ^VsiiidHQäwQ^.

^

^,

l.uilkul'lll't X^ÜKul-g

8t!-«'Ks X«I»-1>!«i-, «»ItLüt«,»« Nlr 8^!,»«I!/.!Iss«,

Note! u. Pension—Nau31.Kanxez
mit üii,»„ Knmsnrt <iei- ^«n««it »u«^«»t»tt«t, i,«ll!ic:Ke I^»ss«,
2 Uiinit«» von 6«n Wlllciplnmßülxi«» «ntsyrot. — V«!)«r
I<X» I>nzl!oi-ll!i>!M«i- mit!<><> llp«I,'» im Ilnlel. — Ull«lßr. —
ÜN'lit!'. l,lo!>t. -^ Nißene l>'!»ol>«l'«!, 20 Xüuinotc > !!>,««

!iu>^« vu» K^IIbnl^ i>>» No»»!n>,!,<>! !<vN>,,iic!i<>,

l'en8inn8p!'«l8 inixl. l.n^!8 von lVl. 4.5ll bl8 6.5N

^
^

M^M^^^M^M^^^M^M^^M^M^M^^U^M^ff^^ff^l

ll«»tlsi!nomi«rt«» Illui» in »!ic.I,8t«r Hillw <i«» l'i'upusnUßduü^uKlt/.«»,
Di« bs«t« 6«I«^nn!>l>it llur !!«>,>>!,ilttu,,^ ,,I!er militllr!,<!>!l,«l l^Ie!,,!>,^,'>,,

^»^cüißllmer ^ns«nt!>»>! lllr 6«»cl>3st»r6i«»!!ä« un<I "I'c»iri»t«!,.

Ht»l»>»l!»«f!>i H»t«ll, L>i«i

^! ^<!N!i!n^!xI, !!u>,»>,os, Komfort. oin^<!riol>t«t,8«nr»!/i««i^<! !'r<'i><>,

Li^entlimei i ^oli. l1l»n5en.

^^^____________ >Vel!>L!-n»»>!»n<!!unl N»!i»el!K»!8es._____

R^VNRIllLURv«» (Noute «olie Hellt-».aaeliei- 8ee.)

I/U>-^«uiigwu unä 8m»me!-!"!'j8Ll>Iol emptiolilt «i«I,:

100 Notor vom Nooli^valcl entloint. 8od<we ^iiumoi',

^^^1 ?«nl>l<»n voll 4 Hark »u n^^

loui-lzlen uncl L«8cn3«8!-ei8enc!el! bezisnz emplonlen,
20 !''>„„,,!,>,,/,i,„,„«l, I'(!!!«iu» von >l, ü,50 !N>. <int<! Ki!c>,n,
Ii«i,,n >Vc^n,>, >!/!,!,>, i, I >,,,,!<«, NlyKti-, I^irlit, 'I'«><,p!,n„ X>-, !9,

üi^sns I/ulgllsütizcliorgi,

I

H»^i«I»lSlÄ
!!> Minuten vom i^-^linlios N«iml!»,el! ll^ifel),

I.nttlturllot«1 »«tu«» > »«»t»ur»!»t i»n» X«rn»«tereor«t

!,/!!< «ie!l sip.n ^ouri8t«n, 8ommerlri8enloin, «n»x !>c,«<,n<i«!-»
^rl,«^^rc,> Vereinen I)e8ton8 ompsol'Ien, <!r,>««<>r 8,,<'ix<^^>,^,
!<(^,>!>,^i!n>, UM,-,,-,!, mo,!,'!',,?, I^wr-Nmmsr. Liilie,-im Unu80,
<!i!,,^,^!'i' ttlli't.'n, IV,il'>>«»!i«l:nsl-ei, ^itenztifolnFsn«!' (3ll8t!>os
i>!> ,1,,' I<,'-,l!x<'!,>,','l!<, ,!»'r Iii<>8ont»l8nel-i-e,

Zßsitxßr ««ins. «einen. I'einßpr.-^N8«!,!u88 ^mt Ileimdnel! X, . 2.

»ot»1 8t«rn, I. Ilkux«». 1"l>iOi>!„»! ^>'.:«.
Hmt >Ie»l>i>.Tl>r, ^It !-<,,,<,»,, !!,,,,«. (j»r. roinl!

^I,l'Iiot«eins ll.primll I^n^«n, Ni^'VV^,'!,«>,„,>,,
vVünrllilnnt, <f,ite Xil«!!«, 1'«»8lon. <^n««y,i.

KI,8lU« s, tt«»n!l»cl>, ^»^«n. ^„fonOi, »',,!,!,', ll,„z;«i<. Omni!,,,«!,, N„!in!,,
v. 8odu»lt2, >V«!»^i'<)»»!!.'l»äI, 8t!l»nn^. ^utom. Uilrilßs i,„ i l,»,«^.

MMilßl.
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Eifelvereinsblatt

'leleplion 422.
VIsKtr, Qiotit, Lü,6«r »to. I^o^is luit ?rüd»tüo^ 2.2b ÜI.

NVSI^V »0IIXS, 1!n»!^er. Nit^Ii«<1 äs» Nifslverein«,

IMK i. ll. llil«!

UfLI. LMM

Verein» Vnr»u^»prei»e,

VieeK'8 Apparate

f>l8oli!,altlmg aüer

:: ^alil-ung8mittel::
Ko»t«nloü 6uro>,:

^ HV«0ll, n.M.,..»..

Kl»n v<>,r!»,n^« nur

>VecK» Nlizln»!t»dsi!c»<e.
u«!>«!'»!> v«r><»ul»,»»>>»!,.

l5 Mas!« Nla^eu Mai-lll^
i»> Xnntruin der 8t»i!t, sselnj^nn,

Omnidu» »in Oi«t>,ll!n,!>ns,

>VSinn»ncllun^.
Islepnun 296. 'lelenno» 296,
«^^»»^»^^»»^««»^^^^

«elllM 2ü11inx«u, lli!« I,
V« IXIXllt !!>>»' l!l«»>li<!N«t

l»ßlll»lnt»' <t. l»l!!X^!!!!!!»-

v»t«, in i'oktllnllitt von l>
?s»n^ NIX llllt'W8itß!'«8 «u

Hl. 12.- fl-llnli<».

..' ültsnalil- :.'

»IN Innusl

Wsinv,ll-t8l:ll2ft

<!,'>rl,'!>!,!!>!<> lim !I»,r<i6r

^V!,r, !>nrr>i<:!>o ^u««il'>>!,

«>,>vi<, «»^ilis l'llillle vo»

Iteimerüliolon,

in >>!»>»! !l»^ ^NÜOIÜMSl!
^Vl.räen,

^Olli^^n

^2NNEN-5c!>c>!«)!«<<e mit «,5«!n!i5l., V<mi!I«-,

Deutzc^e N!penmilcli-5c»,<>!«>,e,<,« m!»
Vc>»mi>c!> «u: <i«m l>«v«r!5c!>en r<<>c!>Z«birg«

i» 25, 50, 75 psg,, I,— u, 1,50 M!<,

«uf llei- gZli^eii kslle vech, M un<I «n-

L»i«ll!»li!!We>,»l

8n!ir mil«»i>rn prni»n

VN» IVl, 12,— !>'!>!>!<« ,j«(l«r
N!>,!i»8t»lion 12 ?I, z>«--

Ku!'gunllS!'.s!>,>!<,,,Xi«t«srl>,!

««!>«!»«!' !»«Ii«I>t«r i»s«i>!!>llltü«lt

La8t!ioi «ittlol-

lud.. ^.Isx »rölil

^e^enNder äer I)!',nns»('!,ir?!!tlltiul>
(W»rto«teIIe),

INii»«Iisne,- un,I i<'<!l»e!!l,Iel-.

««sllllll!!^« V«sll!>Hl». 8e!l!!,tli3!!s lj»st«n
mü 8!'«»»«!' 8«se«I<t«l «!»,»l>ll!I«.

k>«linlc>u vc»u 4.— 1Vl«,rIi s,n.
8»le tür Verein« u»^v.

Nu«euänl<8

fUr

sedirz»' nn«I V«l»«!,i!»«sili!i;«f«i-«i»«,

8<!'»38«N u. 0>'t83c!lil<<S!' II, XinK-

gittss, spsenzwagon, 8e!>!2mm-

Ntziilliell ^U

vortinunä.

l<r»l,tal-8t H

Ucbern,,nme >'l ^°> ° „,„„

^7N^»e, en »u^'cNUiN ^,

In Kül!8l!e<-!»c!,e>'>u»»»'

Zummesl!-'«^
««r

eii>«8ommelkr>«c
v,U,vorl!ln?e'"

!i°

Xul-li3U87^oe

in HIlßilbllell. r««t

I.sr,-!, 'I',n.n«»' "» < ' .„ IM
I'....i<.,. Zl»r^ 3-5«^

, »N<l6,'0N ^nw

3 m«ss>, ^t.t erdet«'. ^.

6«r no°l> ^°rkm.äonm>^^^^^,.,.

104

Nie, i» ?sr. 7

?> «I^Iivrillwet/nlüz ,
x'i'c,««!!» ^Vü!<I«,n^ ^«su»clei>, »o cl»»» vi>' ^'^ "»'^^oN
<!!<>I'rc.!«!,^!^!^!«!^«!!^ dw üu^VelllNllol'ten ", " ä» ^

vVir dittlm aber um^oliens «u dostoNo»,

von V»r1 8»>l«'

si-«l, pi-o lixempl. ?N I>s, «ii>««l!l. sott»,!»«! 8li!««<»'«l <— ^^,^,

canl. 8^^!Vl, cöl.«, -"°""b"^

,„>r"

Weissel"

lsssl«

S^



—— Cilelvereinsblatt

^l'nnol.^eztgurant «ontjoie.

">"'^Nt..mil:,,, H^«K,»»,<l D'v>»Q«^Zi.

-Vfil^tt "/"°3t>.

0»1 2"

l «id.r». >m N»m»n """ "''^ '«""" ""

7ß,z , ^°iel llei- l^itel. Eigene fui-ellenfiZenei-s,

lllr^l:liL8 ü,umnat in «3lmLcI>

fs. l_!llt78Lll6 LuellllÄNlllUllg lll 1^6,-.

Bonden il,t in 6lur v<^>!, unc! vei'm. ^nllllFS 1!>07 ln^ll>,i^n>>n:

Nl-nli!<e'8 5lllil-8l-

-,n <!<>>' N«>lß1 unci HkÄt',

,!,!,.:!, diu Nlfßl

>lit 80 Ni!<j«in u,,,I «; I<lUK,n,

(^I!t,Vn^:>!»^l!N ^.NU<>I'NNN^<>N N,X>V!'l'Kn>Ü>!^i^(>N i!<!!N<'I'KuN^CN,)
22i ^,n!lN> in ^n!»>>n I'.indlin,!,

p>-«i8 !V!»!-l< 2,2l>.

L«i !<'!»!«>nc>uiiss vn„ IN, 2,40 ii-llnk« Xu8«Nlinn^,

Il> !!!<'!»>',!> >'»N'!^^ <,i-,^i'I,i<',, >,,>,>>,(',!

L68el!>Ms ller 8wllt unll Lul-g WßMN
von Kl, ^zcnenlx-oicn (2, ^Vus!,>

!,!« !!,>! <>!(> x<'»x<>it «<>!>!',' !>l^!!'>,l>i!('l Inld, ,!<>!,, >1 ,',!,'>'! „! ä«'«
!<<i1, I^ln,I,^u^/,,nl>>« NN,! !<!^^^n,^^('!,n^?',>,^ I)iii'l>,n vnn w, V/ölK,
n>!> >'in,nn ^n>n,n^ >!<',- t!,^>'!n^!>!,> ,w>' !>,!^>'!^,!!<>» un<i Zui^c>.n
von N<','<^!<>i>,, >!!<>>,,^, I>^u^,'ü, Di'ov,', Vl^Ullni, N>n,äd»,e!i,

>>^>>i>)^ol> u, »,

1? N<1^'!>» ^»'!,>!,>,>>',! >',^i« 2 5N «!.

lo!,. ^H886>. LueliliÄNlllung, llül-en.

car! lll-üner <K Uli., llül-sn (Nlilcl.)

lieicliliAlli^eü I^»^es in:

!Nl<,.I«>>iIill'Xl>'0l>«1<>!'»'l! !,»,,- ^>i!« u!^ >m^«Ä>-lezl<!s ^^suss»plenl».

>Vl>!!<Il!ll><<<» !!»<! >U<)l»<>I«il>Ill^«N, !>,u«zl« l!uz>!>l.

Reinste

Kelei-enien.

Vüsmiill« >mz>^«z eignen »,'iu^lemz >A«en m!,

psim»

Xeuznizze.

3, r«»t»°,« ^"»leicnnunzen tür Xnsl-utwelne.

"gen- UN!< llll!-m!«-»n!<«, Ne>«>nva>«3^en!en.

^ NllN l!U,f a. Kl. I>!l>,!N xn ,l(.'>>t<'»,I

^uziüni-licne Ku5ten»N5cn!ii<;e un<! I'sojeKte wertlen Knzlenlng

»nä nnne jecle VesbinlllicnKeit 2U8ze«sdeitet.

"^si»'» s»" , " ^u^ü>unnss<>n UI«I I'.'lid.'n di!!i,^t

^«y^ ^«r»^'," /'°^>' V«r»l:>wns!-nn^«' >i»ä l'aurizt»!

, ^mailliesWLl-K, llfienbusg, Lallen

""«r Unit«, Oüln

ln»,'

un6 Ili«!», Wnltt, Vann.

lalelzetränk ersten lianzez.

^ull!>,^!,> »in, ^!ll<^u«!ls 6e» LeLllk8 6krol8tßlll.

>u« vulk»nl8cnem Ue8<ein nesv<»-8p!-ulle!n<l, zeit llömerlelt
bekannt. Export n»cn »llen l^iinäesn.

I>i<> NozieKtiFun^ äer Lrunnenn,n>!l^cn vviicl ^«rn« F68t»tt«t
vis Direktion: (ierolstein, Nlyl.
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Carl Georgi, Zllliucrsltäts-Buchdruckerei ulld ücrlag> Bonn a.Wl^
Unsere Nücher sind in jedem V«chla5en zu linlicn: mir senden aber auch

direlt gegen voreinsoitung i>«z vetrages (auch in Freimarken jede; lande«)

__. oder gegen Nachnalime.

Der

Preußische yausanwalt
von Dr. zur. Johannes schumncher.

Amtsgerichi^rat in Cöl»,

Professor an der !5andn,irtschaftliche» Akademie 25onn»poppelsoorf.

2. vermehrte und verbesserte Auflage.
629 Nritrn Text u. ^! Vcitr» ausfiilirlichc« Sachregister.

5chumacher'z yausanwalt

ist die beste gemeinverständliche Varstellnng was tN

ganz preuhen Rechtens ist. (vergl. nebenstehende

Urteile der presse,)

schumacher's hausanwalt

gibt Antwort auf alle Fragen, wenn man nur im

Register das Stichwort nachschlägt, z. ^. Vormund»

schaft, Testament, Miete, Stempel, Verjährung usw.

schumacher's tzausanwalt

enthält zahlreiche Musterbeispiele solvie Formulare für

den Gebrauch im täglichen ^eben, die erprobt sind uud

geuau so abgeschrieben werden können und sollen.

5chumacher'5 yausanwalt

init Sorgfalt lind Aufmerksamkeit gelesen und benutzt,

erspart vielen Arger, Anwalt» und Orozeßkosten.

5chumacher'5 yausanwalt

sollte daher in jedem besseren Hause und bei jeder
Aehorde vorhanden sein.

wie urteilt man
über

zchWcher'sßM

>M- Der gemeinverständlichen Darstellungen b^',"",!s,c,»"'^"
lichen Rechts gibt es nicht »oeuige, lluier deueu, d" "^ ^,,c^>
Forin eines Handbu.lie^ der eines erlauierieu «onnue"»""
haben, scheint ims das vorliegende H'uch „ach 7>>nl>alt,'U^ ,^„,»>!
Billigfeit eine,! der ersieu Platte zu uerd,eueu, T),e -- ,
gewandt, leicht Uerslaudlich uud durch zablreiche, gt,>! '
Beispiele und Musier aller Art für den «men lnaum «,,,,^
den, 2MB. findet auch das daneben beslebe» !l^bl,e"
recht Berüclsichtiguug, so z, B, !«esi»dere>l,t, ^"^«'",'
pflichtigtei! der Benriiqe und llrkuude», E,l>s,!>a,'iostr>>^n ^,^ , >
gebiete, die im Vordergründe des iaqlichen Inlercs,^
Kauf und Miete, «»uudluul, und ,^>,pol!nl^ureil,!, - " „,^ ^',
n»d Erbrecht, sind besonders gründlich bebnudrlt, ^" ,,,„,!!'"'""'

regisler erhöht die Brnu.l,barteit, Zeitschrift f. P»!i!e> ^'
Was das Buch besondres N'erlvoll nnnlit, ist tm' - '

stclluug. ^ede schuuerigere Besüuuuuug ,s! durch ei» ^'w„
und so der Auschauuuq ,,ä,,er gebrniln, melir al>? -'" ^„
lichslcn 7vor,uulare sieben filr d,e uumiüelbaie !)!e,l,l>.'l' u
Bersüguug, Auch die VUeraiur und Iudilalur 's!, >"^^,
des Buches dies erforderte, berücksichüg!, ^>^ d" '

' " ^n,^ neveiuia', ft' "'l'^.

Der Verfasser hat i"dem Buche, e^.
schaffen wollen, das auf alle 7n'a»eu Amworl gibt, die u> ^,
Leben au den eiu^elueu bevniüreleu, '.',>,'»,, tau» l"!^?'/ ?„^
dieser Aufgabe im gauze» tressliib gerecht wird, <Tc»tM - ^

- Den Abouneulen uiocbleu nur das g"»ä "!^I^'",i»'
: „Der Preustifche Hausanwalt" w", '^ ^i>,,>!!^„
-nsBuch ift wiiseuschafilich uubeduüN ' ^,

Buch enipfehleu

Schuumcher, D__________________
Rat in allen Fällen siclier und leillitRar in allen fallen ncher und !eu»i rmzmw",,, < d»^l 7«»^''
geltenden Besliuunuuge» sind i» Betracht gewge» »»" ° ^M » «',
und Formulare erlnuiert. Dabei sorgt ein nuc's»>N'/^ ,^, zi>>^,^..... Formulare erinuien, H)noe! sorgt
dafür, das; man nichl lange zn s>ul>en brancht.
«»rtrefflichcs, nernde>u li»e»>brl>rliches Buch.

AllesM^B'

Um

schumacher'z preußischer hausanwalt

noch mehr als bisher einzuführen, haben wir uns entschlossen, den preis für das gebundene ^ic.?

von Ml. h.- auf MI. H.— hei franko Zusendung herabzusetzen.

Die Exe mplare sind neu und tadellos!

<Ls gibt, wie alle Sachverständigen einig sind, kein praktischeres
Vuch

jemanden, der durch Amt oder Stellung gezwungen ist, sich mit den Rechtsfrage"

täglichen Gebens zu beschäftigen, als schUMacher's H<MsaNwalt! Insbesondere anck !

alle Fragen darin behandelt, die speziell den tandwirt interessieren, wie Pacht», <6el>"

Hypotheken», ^agd», Nachbar»Recht usw.

für

des

iild

d«<,

M



HfeweseiN5blatt
Hel-2U5geg<?ben vom l^aupwol-stande dez Ciseloereinz

jVlitte 8eptember «907. 8. Jahrgang.

^°lnt 2^ " Schriftleiter: Kreisbaumcister Cnhrim in Malmcdy. Druck und Verlag von Carl Gcorgi, Univ.-Nuchdruckere! in Bonn.
^ ^l,lsl^^O' «H^s> ^ Anzeigengebühr für die 4gcfpalt. Petitzeile 25 Pf.,

°'l°«e» , "^ P°st «der Buchhandel 50 Pf, ^ «^Usl«^. c)^^»^ ^ Anzeigen auf dem Umfchlage nach besonderem Tarif.
>^^^chl!eliereinkunft, « Unieigen flir äie näcklre Kummer sind bis zum letzten des Monats an den Verleger eiuzufcndcn.

^lsöl,,,,, ^^Uuugcn des Hauptuorstcmdes, — Mitteilungen der Ortsgruppen, — Aus den Ortsgruppen, — Lebensbilder berühmter
u>e neue Nahnstreäc Pronsfeld^Neuerburg, — Nachklänge zur^Enthüllungsfeicr der «aiscibüstc n»> «'alusfelfen, -

Literarisches und Verwandtes, — Neu beigetretene Mitglieder des Eifelvcreins,

^ Mitteilungen des Zauptvorstandes.

^'lstci»^^"^^ E'iiladnng znrHanptvorstandssitznng in

^ Eept' ?"^ ^rolstrin (A.Moog>, am Sonntag den

Z»> ?" ^'- Is., vormittags ^ pünktlich II Uhr.

°^n^ , ^""!^ haben die Mitglieder des Hanpt-

^»^' ">,d sämtliche Mitglieder der Ausschüsse, »oelche

^ vrtö,^"'c!ist einladen ivcrde», sonne die 'Vertreter

1 s^v Tagesordnung.

2 I'lall'»»,.
". Vis!^"'""U'r der „Illustrierte» Zeitung".
4. Z, . "-

^eih'!^' """ Ortsgruppe,, aus '^eivilliguug von

' Di? Denkzeichen iu Arzfcld

Vla.,^'^"w'"^'"h>ilt»isse hältnisse der Bnrg Glieder-

von Postkarten,
', ^"bersch,id.
^ Die n ^'"^ ^"" 'pc',irm-!

^i5" ?3'/^-
^ ^ lii l-,s> <^/^"'^ grmeiuschaftlichcs Mittagessen unt

'''"««>," „..!'^ '^?>ll'l Gerolstein, ^üichiuittags

v^"' füi^v"^'""^'""'""'sa,uu,l!iug zu Trier hat bc-
^n ^» ^„^ Schüler- uud Studenten Herbergen einen

^ fiir !V""" "' M. jälirlich zu bewilligen. Der

^ ""gr>ui"s' ''^ 5»r Z"l,lnng au den Schatzmeister

^°chl>erz1^^N'rdnrtc,n>crs.N!!n,lnng spreche ich für die
"5 li'ev',/) ^"'rnug nuserer Herberaeu uameus desl!e,'^/?"^"'""N »userer verberge» uameus

>''""» Dank

'»stircl

aus.

^ den Z>. ?i„^,st ,<„>7.

Der Vorsitzende: Hausmann.

llteilungen der Ortsgruppen.

O.-G. Bonn.

Oktober angesetzte Moselioan-'>r »," >!t ',,

'"°r^ Enw, .„"^'"", Ausnutzung der Fahrgelegenheiten,

' Dns'' , ^'pl

^>u„!» ''"^" "'„ U. Oktober die für Scpteniber i»

^ is^'pruuglich c^ ,

zs^ Dns'''"t">>rplau bietet, in den^September gelegt

^ ^>N>^, "ud" an, <>. Oktobe

">r t,.!,',"'"" Wm,dern»g Ml...

'""„„^"'iter >'"0 folgende Wandernngen i» Aus-

3. Nov.: Siebengebirge (östlicher Teil),'

1. Dez.:

5. Jan.: Banner Höhengebiet/

2. Febr.: Vorgebirge,

Aendcrnngen vorbehalte».

Die Wanderungen werden bei jeder Witterung und

ohne Rücksicht auf die Zahl der Teiluchmer ausgeführt.

Zu ihnen wird außerdem durch Anzeige in der den, je-

wellige» Sonntage vorangehenden Mittwochsnnnüner der

Bonner Zeitung, Deutsche» Reichszeitnng uud des General-

auzcigers eingeladen.

Außer diese» festgelegte» Wanderungen werden von

einer Anzahl Mitglieder jeden Sonntag Tages- und

Halbtagstoureu unternommen, bei deren Bestim¬

mung, die stets am vorhergehende» Mittwoch erfolgt, der

Gesichtspunkt maßgebend ist, alle von Bonn a»s leicht

erreichbare Gebiete gleichermaßen zn berücksichtige». So

führen diese Wanderungen sowohl in die Eifel, wie in

den Westerwald, in die Flußgebiete des Rheino, der Sieg,

Agger nsw. Am Stammtisch iu der ttmserhallr, zu dessen

Besuch an den Mittwochen von «'/« Uhr abends ab bestens

eingeladen wird, findet sich Gelegenheit zu Aussprache

uud Vorschlägen. Ein Aushang weist auf die Wände-

rnngrn hin^ auch hat sich die Verlagsbuchhandlung von

Cohen, am Huf, in dankenswerter Weise zn kostenfreier

Veröffentlichung durch Aushang bereit erklärt. Inter-

csfrnten, die vom Besuche der Kaiserhalle abgehalten sind,

seieu hierauf besonders hingewiesen.

Der Wanderausschuß.

Gäste

Kölner Eifel-Verei».

^erriusloknl: Kraenkel, Mnrtinstraße 24.

Jeden Freitag Abend 9 Uhr Zusammcnknnft.

sind willkomme».

XIII. Proglamm-Wanoening.

Sonntag den 22. September 1907.

Abfahrt Köln Hauptbahuhof ?,lX Uhr

„ Südbahnhof 7,."<l „

mit Souutagslarte Auderunch.

Wanderung ab Sinzig über Ziemet Berg, Aulen Berg,

Mönchshridc, Ndr.-Breisig, Schloß Rheiueck, Reuterslr'v,

Eiberg, »ach Vrohl) 12 Km. I2'/2 Uhr Frühstück im Bahn-

Hof Hotel.

Zusammentreffe» der Teilnehmer, welche ab ,^äl»

'.l,5><'. Uhr »ach Vrohl fabre» wolle». Weitermnrsch
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«Lifelvereinsblatt «»«—

I,.".«j Uhr über Dickberg, Alterhof, Hohe Buche, «rahnen^

bcrg nach Andernachs 13 Kui. 5>,30 Uhr Essen.

Rückfahrt ab Andernach '.»,32 Uhr

in Köln 11,30 „

XIV. Programm Wanderung.

Sonntag den 6. Oktober 1907.

Abfahrt Köln Hauptbahnhos

„ Südbahnhof.

Die Abfahrtszeit wird durch die Anzeige ini Stadt¬

anzeiger bekannt gemacht.

Mit Sunntagskarte Gudesbcrg.

Wanderung von Bann dnrch das Melbtal,' Engcl-

bachtal, über Waldan nach Gudesberg, l5> K>», woselbst in,

Hotel „Adler" gemütliches Zusammensein.

Rückfahrt nach Belieben.

IW^ Die Anmeldungen zu den gemeinsamen Wan-

derungen sind am Tage vorher bis 3 Uhr nachmittags

schriftlich an Robert Leiiz, Köln, Hohe Pforte 16, zu richte».

lUÜ

Wir machen die Mitglieder de5 5!. E. V- dcn" '^ ^.,,
mcrksam, das; jeden Samstag in der Abcudnnm" ,„„

Stadtanzcigers d. K. Z. die'nächste Wanderung "

gemacht wird, , ,

Der Wander-Ausschuß des Kölner Eifcl Ü'c">«'

O.-G. Mayen.

Mittwoch den 25>. September.

Wanderung- Betzinq, Mosellaschacht, Trin'bsH^^

Wald (Rast), Talweg nach Mayen. Z»s"""" ,„.,

2'/« Uhr an der Post. Führer: Iustizrat K""""'

Samstag den 5>. Oktober. ^

Wanderung: Ettringcu, Gäusehalö (N"st)^ ^,,
Riedermcudig. Zusammeutunft: 2 Uhr au l

Führer: Obersekretär Schreiner.

Aus den Ortsgruppen.
V.-G. Von«. Nur wenige Mitglieder ionren es, die sich

in der Frühe dos 28, Juli am Bahnhof einfanden. So verlockend
auch die Einladung der Ortsgruppe Feytal zur Denkninlsenthüllnng
klang, bei dem starke» Regen zogen es die »leisten vor, innerhalb
ihrer trockenen vier Wände zu bleibe». Während der Bahnfahrt

zwar fchicn der^Hnnmel ein Einsehe» haben zn wollen, aber lan»,
n>ar die kleine Schar nach kurzer Besichtigung von Stadt und Burg
Mü»stereifcl ans den Toren heraus, da sing es wieder an zu
rieseln, so das, der Aufstieg zum Michelsberg leider aufgegeben
werden mußte. Nach kurzer Rast in Schönan besserte sich endlich

der Restauration Waldschcnke im Stadtwald mw ,«! ^lic,'"«',,,
Eifelverein bezeichnete Weg zuerst dnrch Hachn^^>°, ",'^,,, i«".,,
prächtige Ausblicke bot und später in Mittelwald " '"> '.clcg" ,,
starken Stunde zn dem ans »e»tral Moresoeter ""' ,,hsiä,l ",,
Hcidkopf, Die von diese,» Bergrücken sich bietende ^«^^ HB
die schöne» Muren des E»pc»er Landes, begn'nzi >1,"'^die schonen Muren des t^npener Landes, "el^^,'- ,^,>in^

Ben», nach Belgien, dessen Industrie sich schon °""'„f he,' i"'°', l
Schlote der Hüttenwerke in Blcyberg uerrät, und "> ^,,,c ^
z»g des Aachener Waldes, wird manchen der TeMn«„ ,^,W
haben, diesen Punkt »och öfters zu besuchen, -'"ai

«'llsscerast im Hotel Bcrgerhuff des «»> Fnße ^.,^l„,'
legcnen Dorfes Altenberg ging es weiter znr E >n>» ^> ,

Besitzer dieses alten jetzt pr"lM ,
Schlosses hatte gestattet, das; man cm-^.

l>c
für das Publik»», gefpcrrte, daran
ihn, gehörige Terrai» anränoandc"^ .,,
und bergab, durch Wald und N ''> ^, M
nach Lontzcn nnd Astcnct, von uw > ,^, ,
Rückfahrt nach Aachen angetreten > ,„,

Wie schon früher niitgeleil, >',,,,,
Restaurant Pcmthcl „gnr einige'^" '",,c,'>'l" h,<
straße :^, eine Schüler nnd »"" ^
eingerichtet, Eifelvereinsnntg >c"' >^,„
zn,n Satze von M, 2,5.0 f>" Naa ,,„,c, ,
Frühstück gute und freundliche -MI ,,^

^ Lage zn'lfchen Hanptbahnh^ ^ g^<
zenttum^ der'Swdt7 M'Touri^

st, seien Besucher nnsercr '',.,„' ^
hierdurch nochmals dnranf ans» e' , ^^ .
ist,

O.-W. Ahrweiler, ^MMs ON^,,.
,^albtags»'andernng des E'f" , >i^e,'
Ahrweiler nahm dnnl des hl>>^^, 5.»Äyriueucr nnhni onm ">.» X„s,,ü,e ",
einen sehr schönen Verlauf, ^ ,„ st<""
vorherigen Nacht medergegang" ^ allcl^,,»»
wltterregcns war die Lnft ic»' ' ssr"» <„c^
niedergeschlagen, gleichwohl h"^ n,'!^'",,,.,^"
bereits wieder alles lästige "»>' ^,,1 ,.,,,

Unter diesen günstigen Vorbe mg^.,^
sich gege»2l!hr die I, <"r»PP^ " ,„ dcc
geführt vo» Oberförster M^"l« ftl,i'»c!,
brücke ans auf den Weg, D"'chs tt„ >^
ging's anf die Bergrücken des r^^ ^

das Wetter, lieber Tal und Höhe» gi»g es »n» durch das idyllisch
an, Bergeoha»g liegende Bonderalh nnd dnrch das im Tal vcr
steckte Pesch hi» znr Kak»shöhle, 2cho» von weitem wnrden die
von allen Seiten hernnströmendcn Fcstgäste durch die Weisen der
Bergmaimsknpelle begrüßt, N'elchc die schon nn anderer Stelle ge
schilderte Feier einleiteten. Beistehendes Bild als kleine Erinncrnng
znr Feier, Im Vordergründe der Sprecher, Landrat De, «aiifmann,
dahinter in weis, die elegant sympathisch liebenswürdiae Erscheinung
seiner ttwttin. Nachdem wir die lntercssnnie Höhle besichtigt, ging
es in beschleunigtem Tempo nach Münstcreifel, um vou dort die
Rückreise in die'Muscustadt anzutreten, !'. U,

Q. «l. Aachen. Die 5, diesjährige Wanderung, zu der sich
am !l, A»g»si etwa 50 Tetliiehmer vereinigten, war, lue»» sie
"»ch »icht i» entlegene Gebiete führte, reich an Abwechslung, Bon

bald dnrch duftenden Tan»" "« ^,,
herrlichen Hochioald. Wo das Lanb sich "^'" ,^ 6>>>
n.an großartige Aussicht sowohl auf die geb !1 ^,h!i«c <,„ -^
das N'echselvollc Panorama des Ahrtals, ^)'^ H'a»°" § ""
nnd Frische der Natur teilte sich nlleuthalbe» 0"' ^,,^ °> ,, .>

liilien „Frisch auf!" hegrüßt. Nach
weit i» die Lande, wol'ei anch das Si
ioaldberge recht klar sich zeigten, »'änderte a^ »hen,

et.oa :!5, Personen, znm Hurn. Hier "f"'' c>t>"l"lb, ,>
Mannigfaltigkeit und Romantik feite» ,ch">cs ^hslic,, '"
soweit es nnr sah. Unter besang »ourdc der -

^rftenttH^o^,
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^">!>n!,"3„5/^"'"l,r gcuouuucn. Nach kurzer Rast im Gasthaus
g'ng's weiter unch Mayschoß uud von dort per Bahn

, Muttern". Es war erreicht: „Für billig Geld eine

' Miis,^' ^lfenborn.-I, September 1907. Heute nachmittag fand
wi «.,-/„. ^s^»»ücktcn Saale des Gastwirtes Ennen ein »onzeri
^°>n?,°°" d"' Aussics

A,

^»il,
I„l'" "^" Aussichtsturmes statt. Es konzertierte die Kapelle

l"M<!neregi,ne»i ^,, ^^^,^, ^^^,^^„^^^ Hagemann. Die
^° der ^°" .'unren ausgezeichnet. Den zweite» Teil der Feier

^°chte '""sitzende Pfarrer Schmitz mit einer Ansprache ein. Er
Fialen, ,'^^' «"isers und Königs, des Friedensfürsten, und Politischein Gebielc.

auf
seiner

aller Be
-,^c „, ^">>^,u,^i,i Weoielc, In das zum Schlnstc
^ttuiw." ""sssebrnchtc Hoch stimmte die Menge mit all..
°,°il,ri, <H,"'^ ^e>1"l '/^8 Uhr war der offizielle Teil der Feier
^u»oc„ ;, / ,°ttes Tänzchen hielt Damen und Herren noch einige

n fröhlicher Stinunung beisammen,

!°" "»«'^ ^»ven. Die Gründung der O. G, Virneburg wurde
„ ">u l>e,ondererFrendc begrüßt, weil deren Ziele sich viel

,^lcie l^,'"- "' decken "nd diirch gemeinsames Vorgehen eine
,?l Ttelil c '^""N °cr Aufgabeu zu 'erreichen ist. Das gilt an
^"TLan^ ''"' ^ Erschließung des Nitztales, die einen hcrr-
^n°l,ii> l r"^ ^"'rch °as wildromantische Tal nnd den Mayener
"' °cm ^',7">U »nd zugleich die Verbindung Mayeu-Virueburq
"^c,ur"w'"^' ''erstellt. Die Vereiiioilligkeit der neuen Orts-

!b"'Ptver^"' '>^ "«cits zugesagt. Da auch die Beihülfc
A,^l"°">ns 'regen der Bedeutung nnd Schönheit des Weges^//Hwere.,,

^zll er!!!"!,^.')^ ,^"^c die Fertigstellung schon' zum nächsten
Eifelf«,^^" 5"" nnd dainit ein Wnnjch zahlreicher Wanderer

'"de ,'",'M. u.evden.

cn erfrcnen sich grüner Ve-
T>ie , ,u»de erfüllt >oerden,

«.'«U"!, N^'"Ngigen Wanderungc,
> ^'"eckl.i.,- ^>'cksick,t auf die verschiedenen Berufsklnssen finden

^n»d^ Mittwochs und Samstags beziu. Sonntags statt.
I.^Mcr , ? '"'" ^'August louutc wegen zn fpnten Eingangs

'»lfallen s' ^! '^'^'N bekannt gemacht werden und ist deshalb
!,» Uebc/ ^ '"^ ""' 4> September nachgeholt werden,
!>.?"lchlnl,,'»^ ^"ichtüüg des Hochsimmcrturms nnd der hierzu
»> woü»I " schritte >uird der Vorstand d,wob^ rstaud demnächst zusammen-

t >»^ ^>l!>"ch über Veranstaltungen iin Winter Beschluß

h'1°« 'l)er'^""burg. 2, Aug. In der Generalversammlung
x»>>N'lu»>i 7 '"Führer den Bericht über die letzte Gcncrnl-
,>,° >>,! A, l,/',"'" ""' 'lpn! und die Vorstnndssitzung vom 21. Mai,

"', ei?„ ^ b"raii erstattete der Vorsitzende, Bürqernieistcr
wir n!^ nuSfiHrlichcn Bericht über dicVercinstntigkcit

^.^ v»„"f,,...^"Michnnngen und Orienticrnnastafeln ns>o. war

'iii 'i< , n^'snyrlichen Bericht über die Vcreinstät

»>>, ^°» d„ i , ä"6"'""!M und OricntierungSiafeln uf
»°^^r,u«,^s?^" Generalversammlung ansgeworfen? es wurden

^>1lich MU>4,75M.) der Mehraufwand von 89.75 M. wurde
Nii^ l>""l»>gt.^
"H, Verdeutliche Wegennlaqen ivnrde» außcrdein »och

'"»ei ^ ""Sgnbt nnd '
N„.^erA,!«^"er gedeckt.
5°t^."usblluoerPro>ne

'Mle.w"f.'.?" 'ie Stadtgemeinde

letztere Summe durch freiwillige Gaben

"'!
°"wald ist

Promenndeulvege imMühleuwald hat408.84M.
die Mittel bewilligt.

>, „m " ",.^" nnnmehr besser erschlossen und biet« von feine,»

scho""'K'ege"nen lieblichen Ausblick auf die Felspyramide

""h,

zg^^nen Wiefeiitnl aiu'F^ss/'de^Wald'es^ soiwe auf Kirche

"- nm ^,'.^^lmrde ailch von einem eignen Klub ein Tenuis^

3"« °lde^"^' '^^ Schlo'scheVges/'in^ nnni^tte7bärcr Nähe des

^!"ppe'^?,°^"" Suuutagnllchmittag veranstaltete die hiesige
n^l ^u, ,^^!'bsch°s Waldfest in den, der Pfarrkirche von

^!».">N Z,7"'gen Walde „anf de,n Eliginsberge",
'lt.'^N^,^^" ber hiesigen Musikkapelle bewegte sich ein

^li», 'lcnde,, c -""tNlledern der Ortsgruppe sowie von den z. It.
" "^he b,'< 'o"' «>,^^,sleu „,it ihren Damen zn dem nnf

nllwo

froh-

5V5U
^ n bei «n,«"'en Festplatze, mitten im herrlichen Walde,

"b°n 1,«"'^ "'^ Gesang und guter Restauration ein

>l^d.-G '"° Treiben entfaltete.
^>ein ""d ssn^«' Der vielen Eifelreisenden wegen seiner Napo-

^'N Piis,, ,^v,Iheln!s-Zi!!!!i!cr bekannte Gasthof znm goldenen
^H7"^^u M am 27. Aug. fnbhastiert ivordeu,
X>, Me da.- ""^""c undKrcisdeputicrtc Scllbach alisMülheim
°"°^ Me ^ro,,e Au,oesen für l,«N00M, Vor einer Reihe von

>>^>bei.."",sherige Besitzer 148000 M, dafür gegeben. Der<!e,, ^"°ei ,,,^''"v",».e ^enper '4«uuu)'.'t, oasnr gegeuea, ^>.l

d'K ^e»dV, -"l)00M. znr Verbesserung nnd zu Erlucitcruugs-
ü°i<5" ^as,^ c"'^' l"'ist viele zeitgemäße Aendernngcn treffen,

'»

^^l'ebte^'.e landschaftlich gleich berühmte Stadt Prüi,
'ch w^ >'"°!'! .s^lnen früheren Zulauf wieder «hält und

°'^ nahen Hochwälder wie wenige andere Eifrlorte

O.-G. „Schoenceten". Jahresbericht. Mitgliederi 36.
Vors,: Referendar Pinten) Schriftführer: A. Berfers, «aufmann)
Schatzmeister M. Pinten, Gutsbesitzer. Vorstandsmitglieder: M,
Fuchs, Wctteldorf^ Frauz Irsfeld, >!anfman», Schocnccken. Der
zwischen Schoeneckeu und Prüm gelegene Wald: „Schoenecker
Hch>oeiz" gcnanut, ist durch umfassende Wcgcbczeichnung der
Touristik erschlossen worden^ ebenso sind die '^ege nach der Kreis-
buche uud der Tropssieinhühlc bezeichnet worden. Es wurden 8
Wegweiser, 2 Ruhebänke uud 1 Tisch aufgestellt. 3 General-
Versammlungen. Auf der Hnnptvcrsammlung in Trier vertreten.
Dreimal im E.-V. Nl. berichtet. Es wurden 2 Ausschüsse gebildet:
der eiuc zur Bezeichnung örtlicher Wanderwege, der andere zur
Herstclluug eines Führers und «ärichcns von Schoenecken und
Umgebung. Ferner hat die Gruppe »och für diesen Sommer einen
AuSflug nach der Kransbuche und die Ncraustnltung eines Licht-
bildervorirags über die Eifel beschlossen.

O.-G. Speicher. Samstag den :ü. Angnsi nnd Sonntag
den l. September wurden den Miigliedern und den vielen Gästen
genußreiche Abende geboten. Gmnnasiallehrrr Reuter aus Bonn,
durch sciuc Eifelnbcnde betnunt und zurzeit hier in Ferien, hatte
die Freundlichkeit, zwei Lichtbilder-Vorträge über die Eifel zu ver¬
anstalten. Er führte feine Znhörcr »ntcr wnchfcnder Spannung
durch die Eifel uud zeigte ihnen die Schönheit ihrer Gelnrgs-
heimnt: die Großartigkeit der Natur, die vornehmen Denkmäler
der Geschichte, die allgemeine Heerstraße der Sommerfrischler und
besonders auch einige entlegene Winkel, wo fleißige Bauern dein
Ackerbau nnd der Viehzucht obliegen. Von den herrlichen Bildern
seien nur erwähnt in Hinsicht lokaler Vedeuinng: „Pastor München
in der Ehristenlehre" nach einer Tongrnppe von Iat. Pleiu-
Wagner, „Abend an der Kill" nnd das lebensgroße nnd lebens¬
wahre Bild des kürzlich Heimgegangenen Dechanten Horrmann.
Groß war die Rührung, unier der die Zuhörer tue geliebten Züge
ihres verstorbenen langjährigen Seelenhirten sahen. Die Projektions-
lampe wurde gestellt uud bedient von vüesgen Trier. Ehr. Olk-
Speichcr belebte die Vorführung der Killbüder durch den wohl
gelungenen Vortrag des Liedes „Abend an der Kill". Ein treffliches
Bild, das den Kaiser auf der Tnlfperrc vorführte, verlieh dem
Abende einen warmen vaterländischen Schluß. Unter gesteigerter
Heimntlicbe verließen die zahlreichen Zuhörer de» Snal.

Josepl, v. <l'0utrepont.

Lebensbilder berühmter Gifelsöhne.
v.

Joseph von d'Outrcpont.
Von Dr. Alois Schmidt, Würzburg.

Um die Wende des 18. Jahrhunderts nahm innerhalb der

icdiziuischcn Fakultät der Universität Würzbnrg eine aus der Eifel
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stammende Gelehrtenfamilie eine hervorragende Stellung ein, Karl
Kaspar von Siebold»), gebürtig aus Nideggen, der Stammvater
dieser Familie, war nicht nur einer der grüßten Chirurgen der
damaligen Zeit, sondern hat sich auch als Reformator der medizinischen
Fakultät um die Universität außerordentlich verdient gemacht. Gleich
zeitig mit ihm waren seine drei Sohne und ein Neffe, Hermann
Jusepl, Brünninghausen^, der ebenfalls in Nideggcn geboren war,
auf den verschiedensten Gebieten der Medizin als Lehrer uud aus¬
übende Acrzte tätig, und es mag in der damals uoch nicht 20000 Vin-
wolmer zählenden Stadt lanm einen Schwerkranken gegeben haben,
der nicht den erfahrenen Rat eines Mitgliedes der Familie Siebold
in Anspruch geiwmmen hätte. Jedoch nur zu bald riß der unerbitt¬
liche Tod Lücken in diesen seltenen Familienkreis, Im Jahre 1807
schied der Gründer der Familie aus dem Leben, nachdem ihm neun
Jahre vorher sein ältester Sohn im Tode vorangegangen war. Ein
»euer, wenn auch nicht so schmerzlicher Verlust war es für Familie
und Hochschule, als im Jahre 181« Elias von Siebold einer höchst
ehrenvollen Berufung an die Berliner Hochfchulc Folge leistete. Es
war eine merkwürdige Fügung des Schicksals, das; nn dessen Stelle
wiederum ciu Sohu der Eifel berufe» wurde. Hatte Karl Kafpnr
von Siebold das zarte, fast verdorrte Pftänzchen der medizinischen
Fakultät durch sorgsame Pflege uud tatkräftige Arbeit zu einem
stattliche» Baume heranwachsen lassen, so war es Joseph von
d'Outrepont, der an diese», Baume eine große Zahl herrlicher
Früchte zeitigte, die weit über die Grenzen Deutschlands hinaus de»
Ruhm deutscher Tüchtigkeit uud Gelehrsamkeit trüge»,

Joseph Servatius von d'OntrePont wurde nm 2I.Nov, 177«!
i» Malmedy, der prächtig in, Tale der Warche am Fuße eines
steilen Berges gelegenen Hauptstadt der deutsche» Wallonle, geboren.
Heute eine preußische Kreisstadt, gehörte der Ort zu jener Zeit zur
gcfürstetr» Abtei Stablo-Malmcdh. Die Familie, welcher d'OutrepoM
entstammte, gehörte zu de» angesehensten nnd wohlhabendsten der
Stadt. Sein Bater, Kaspar Joseph Doutrclcpont, war Leder¬
fabrik«»! u»d lebte mit seiner Gattin Maria Barbara gcb, Faymonville
i» glücklicher Ehe, der acht Kinder entsprossen waren. Bon diesen
starben die beiden ältesten frühzeitig, Margarete im Alter von zwei
und Adelaide in, Alter von zwanzig Jahren. Zwei Sohne machten
sich in ihrer Baterstadt ansässig und führten Töchter eingesessener
Familien heim. Der jüngere, Godcfroid, heiratete Maria Darimont,
während der ältere, Lunis, sich mit Maria Anna Alard verehelichte.
Ein Enkel des letzteren Paares ist der Geheime Medizinalrat I>r.
Dontrelcpont, Professor der Dermatologie in Bonn. Vo» de»
Töchtern vermählie sich Barbara mit Nikolaus Joseph Eharlicr,
dem Sohuc einer alteingesessenen Malmedyer Familie, Henriette
wurde die Gattin des Oberappellationsrates H. vo» Lasfaulr i»
«öl», Eiuc Tochter dicfes Ehepaares heiratete den Freiherrn von
Heinsberg uud lebte bis zu ihrem vor einigen Jahren erfolgten
!ode auf der Vnoppenbnrg bei Aachen, während deren Tocküer,
Freifrau von Nlanguart, zur Zeit in letzterer Stadt ihren Auf
enthalt hat. Die jüngste Tochter des Duntrelepoutschen Ehepaares,
Sophie, erhielt durch Heirat den Name» «ühle.

Der zweitältcste Soh» der Familie, Joseph Servaz, war fiir
das Studium bestimmt. Der Freude darüber, «un die weite Welt
zu sel,e», mag sich ein gnt Teil Wehmnt beigesellt haben, als er
m, Jahre !7!»U das elterliche Haus und den traute» Familienkreis
verlassen »nißte, um die Reise unch Eoblenz «»zutreten, wo er sich
der Erlerumig der deutscheu Sprache und der Borbcrcilung für die
wissenschaftlichc Laufbahn widmen sollte.

Nicht ganz zufällig war die Wahl auf diese Stadt gefallen.
In der Nähe, in dem etwas rheinabwärts gelegenen Städtchen
Vallcndar, wohnte eine Schwester seiner Mutter, Frau Kntherine
d'Esicr, gcb, Faym°»ville, deren Gatte, ebenfalls ans Malmedh
gebürtig, dort eine Lederfabrik befaß, fpäter sich auch dein Weinbau
und der Eha,»pagnerfabrilation widmete, die er in eine», alten

kurfürstlichen Schlosse betrieb. Hier fand der jnnge Neffe liebevolle
Anfnahme uud Erfntz für das Vaterhaus.

Die i» Cublenz begonnenen Studien wurden in Mainz und
Würzburg fortgesetzt. Unter dem 22, Januar !?9b finden wir
de» „e-nxl, p!»>. Joseph Duutrepont aus dem Stabloischen" in die
Matrikel der Würzburger Universität eingetragen. Nach Absolvierung
des damals den Studierenden aller Fakultäten vorgeschriebenen
philosophischen Kurses erfolgte am 1, August 1?!»6 die Immatriku-
latiu» bei der medizinischcn Fakultät, Die hier erworbene» Kennt¬
nisse wurde» erweitert iu Mainz, wo an der erst vor kurzem ge¬
gründete» Universität die medizinische Fakultät durch Mänuer wie
Sömmcring uud Weidmann in hohe»! Ansehen stand. Ium Abschluß
seiner Studien wandte sich der junge Studcut nach Halle, wo dem
aufstrebenden, viel versprechenden Talente von seinen Lehrern großes
Interesse entgegengebracht wurde. Besondere Förderung erfuhr er

>> Vgl. Eifelvereiusblatt 1907, Nr. >.
2) Vgl. Eifelvereiusblatt 1907, Nr. 2.

durch de» berühmte» Physiologen Neil, unter dessen A"tt
mit großem Eifer arbeitete, seine ersten schriftstcllenM» ,
machte und seine Doktordissertation verfaßte, die eine >i ".,M>
über de» stNüdigen Wechsel der organischen Materie " ^ ^

1ricd<Gewidmet war die Arbeit Ioh. Heinr, Freiherr» von ^,^B
mit d'Outrepont befreundet und durch feine H"rat nm u . »er
einer Tochter des bereits genannten d'Estcrschcn ^' ' ,^B",'
- «»dt war. Geboren zu Eoblenz am 26, Oktober 1765, ""^Hei^

m Bleu! »ach Vulleuduug seiner juristischen Studien "^ ,pM ^

w
von

bcrger Universität zuerst iu turtrierfchen Dienste», ""'" FD
Neichsdienste über »nd war in dem im Jahre 17!'l s!^! ,^, >«,
reich eröffneten Fcldznge als «riegsknnzleidircktor taug- ^,,
fpäter bei!» Kongreß zu Rastatt bewährte er sich "" ^,„
Stantsmnuu und Diplomaten, Nach Beendigung "» . ^
trat er im Jahre 1798 tu salzburgischc Dienste, m °u>"
darauf auch o'Outrcpout wiedeisiudcn, ^ i„ V"^

Dieser hatte sich inzwischen am 18, Oktober I"? Zw
Doktorwürde erworben. S''

der Geburtshülfc cntsprech
Sei»« besonderen Neigung ,,"' . W

hend, begab « sich v""^ "sc5>A
dt»u», hier Ioh, Lukas Boi,r, einen berühmten Meist" ^^,

kennen zu lerne». Eifrig bemüht, sich ans diesem ^ncn ' ^
Wissen uud gründliche Fertigkeit anzueignen, wob" " ,„t>^
vielen fremdsprachige» Elementen der Kaiserstadt !""" m>,»>'>'̂
srnnzösische» und italienische» Sprache besondere V«m> ^ ^ "
gewann er sich bald die Zuneigung seines großen "^ ^, ^>

weiterhin zn einer herzlichen Freundschaft verdichte^ ,,^ W
mich wie einen Sohn nnd nannte mich stets seinen ^>em ^, ">,,
noch voll freudigen Stolzes der dankbare Schul", " ^,^c< ',
schon an der Schwelle deö Grelscnaltcrs stehend, " < ,„„ .,
Ehrenrettung seines längs! entschlafenen Meisters c »",, ^^,,,

von eine,» Göllingcr Gelehrte» geqe» erstcrc» 8°", „^ c»^ ^.
in ebenso vornehiner ,oic entschiedener Weise <V>r»^>' , ,„ch T".,
wahr, ein glänzendes Zeugnis für die Dankbarkeit, "" ^.HB'
die der Schüler durch so lange Zeil seine»! ems"!'"'
wahrt hatte! , „„.. B'

Ein volles Jahr hatte diese schöne Zeit u^m "'' ,,
trepont Wien verließ, nm sich in Salzburg med«,»" ,^,» ,
plötzliche Eülschlnß kö»»tc auffalleud erscheine», I>>>""> ^,,
seine Erklärung, daß d'Onlrcpunt, der Ursprung»«, ,' ,^ B",l
kanzel in den knrtrierischc» Landen bes!iu„»t war,» ^F>>
Kurtricr eudgültig aus der Reihe der sclbsta'w's!" ^^

striche» war, diese Hoffnung aufgebe» m»ftte. -^ ^.^.,, ,,
mir vermuten läßt, daß es Freiherr vou Bleu >" ^.„ n»^^,

fluft die Anwartschaft ans jene Lehrkanzel ^ '" ,,^, s^>'
kann es als gewiß gellen, daß die llebersiedelnng Job/ ,<l

,i>,"'
auf dcsscu Vera»lass»»g geschah, leble doch >
hier l» huchamwseheuer und
Zur Ausübuug der Praxis, die ihm als Anslänoer ,
schlösse» war,' wurde der j.mge Arzl nach e,n"N ' ,, gc>' i,l
, „<><!!<, in, gegebenen '^»lachte» als ei» „mit st"""/ steiM, >M>
seiner mcdizinisckie» Wissenschas! versehener, wugl > ^,„ ..

lescner, wohl gebildeter nnd verlräglicher Man» ^i
>80> ziigelasse», ,., <„,ch ">">„>!,>

Die Tätigkeit dDutreponts in Salzburg ist ^,^ ^ ^,i
ordentliche Vielseitigkeit qetennzcichnei, «au,» '"' "^„f,„cll>1,^
seit der Niederlassung verflossen, da lenkte er cm - ^»c -<, jl»
der ganzen Stadt ans sich, indem er als "'! " ' h Z>> »^
pockcnimpfnng vor»nh,„. Sri» Änslrete» l» W"" ^..il'l'i'H.,,.P
diese so scgensrelche Nc»er»»g lriig >h>»
Regiermig ei», Nickit lauge darauf
Irrenarzt zn betätige», indem ihm die ,
sinnigen im Tollhaus" übertragen wnrde

.,»s dl"»

i der dortigen llniversität die >u^l^,^,i,s!cr^,,>
grüudrl n»,rde, erfolgte seiue Er»e»»u»g ^'" ^^, E >,^>,
Professor der Geburtshülfe mit einem M,«^"'" ^,„t, e»" ^co'"

So war es nun d'Outrcpout doch iw», " ^,s!e's!"'',„

^i,'lstuhl seines ursprüngliche» Uicblliigöfaches z» .^,,.,c»^
uuirde die Freude, sich nn» in M»ße einer '" " ^rci>!"'"^ic ^
kcit widmen zn können, bald getrübt. Die,"" ^,>,!'sse>'^,,v<
deren Gefolge die fortwährenden politischen "" ,^>' ^.,„ctst,

Heiniat Malinedy in die Hauptstadt eines !"'"A^izl'»rg ft,n'"l,
ments verwandelt hatten, machte» sich anch ^,?',,r !><"''.'ii''^
nnd ließen es in den nächste» zehn Jahren

Abwechselnd lagen österreichische, frnnzösifchc »>° ^ Oc^„icg,
der Stadtkind der neucrnnnnte P"'ft^,,üt V""^l>l ^,

mußte iu ausgiebiger Weise auch als Militärarzt " (il'c'^„>ll^
In den verschiedensten leitenden Stelluuge», ' iiiuu .^,„ >"
französischen Äiilitörlazarctts als Obcrinpc" ^^„„„i,,,
Militärspitäler, als Vorstand der Mililärsan» ,j„.

l) I><! nc,,x>,tU!l ,n-!t«r, ol'^-mieO'-lMw
Illtlll« 1798,

-lli."
v>^ i^N'
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Mun° ,"^^pl>pstkus sehen wir ihn nacheinander tätig und bei
bll ü ^°"^ großen Dank verdienen,

^srl i, >!^ ^"'^ "''t °^n großen Kriegswirren ging ein ständiger
^dcsb? « Ncgierung und jedesmal nahm unter dem neuen
l>eb«n/.">' auch die Hochschule eine neue Gestalt an Nach Auf
^tfürü«. ^rzstiftes war Salzburg im Jahre 1803 ein weltliche«

^"lrsitllt '"' """"lben

^ct,'m,Ü°">, ^nh« seiner Regleruna die "Hochschule durch An
eine Vollnniversilät der

im

alzburg im Jahre 1«03 ein weltliches

Ein langjähriger Wunfck der Stadt und
7w'^ Ml! in Erfüllung, als Knrfürst Ferdinand von Toscana

.," "im Inhre seine" °""'------- ^'- »..^.l^...,. >...-^. »,«
^r wedizininl

>>->d^^ ^""' salzbnrg unter die Herrschaft von Oeftcrreich,
^ü, N!l>^/"^^^'^^" Fnlnltät ein Olw^'inm i»o<1ie<> ^Inrui^i-

«uedki,,^". >?"y^e ^iner Regierung die
>»»„^,,^ der wedizi»i,chen Fakultät in eine Vounniiier,nal v
^<tmen cv "°°uch die Freude war von kurzer Dauer, Bereits

^l n^te. bedeutend'schwerer nmr der Verlust, als bald nach
H''We Salzburqs '

^UI^"'„ wurde. Für die Mitglieder derselben war es ellt

'" Uel,» " bedeutend ,a,werer war oer Veriuü, aio onio »nn,
»»sgih^nl'e Salzburgs an Bayern die allehrwürdige Universität

-°<>ie
>»cr M

als am 24. Dezember 18lU im großen akademischenh^ .-'""' ">n ^<t. ^ezemuer ini^ im gronen nrnocmiichen
lile n,.l."„?"^slhk" «ummisfar verkündigt wurde, daß die

>" iL», "ufgelöst und durch die Gnade Sr, Majestät des «ouigs
<.»« 5""^" an deren Stelle ein Lpzcum errichtet worden sei.
'"i!°idcr? "'s den König, wozn der Kommissar die Versammlung

y,,z^,.w»rde >nit allgemeinem Stillschweigen bca»lwortct.
'lieh ^ ' "'»»ncrlicher Nest der ehemalige» medizinischen Fakultät
'llNli i,!.< tandärztliche Schule bestehen, nn der d'Outrepout iu
»ich l>,n m"N"> Stellung als Professor verblieb, bis Salzburg

"I '/?'^'°r Frieden im Jahre 181«! znm zweite» Male, und
'°»ii!ch„„''°N»ltig, nn Oesterreich fiel. Einer Aufforderung der
^ew. N'erimg folgend, blieb er in bayrifchc» Diensten nnd

^ >i einen, Wnrlcgeld von 1200 Gulden nach Ätünchen versetzt.
M v^'°"«n schwere Zeiten gewesen, die d'O»trepo»t in Sa,z°
< b"»er> v '"'^' ^"d ^"ch »>ag er nicht ol,ne ei» «Gefühl von
H d„«, °'° inwne Stadt an der Salznch verlasse» !,abe», >oo er
5°«»!t»,I,s,"' °^° Tätigkeit ei»c n»gesel,e»e Siellinig als Arzt »»d
/^bt K„, "^ ^'Nründel n»d die erste» Inbre sei»er j»»ge» Ehe

^'"ue, wo auch der erste Fnmilieiisprosse, sei» Töchtcrä,e»

An ' ^'" ^^t geko»,»,c» war.
,,',,,^,Oktober l«tt! hatte i» Vallcodar die Hochzeit mit

5«lich ,,'-^"chl Ünttgefiinden, die als !o.,,ier des damals tnr-
^ehi „„, "'Nschcn Hof- uud Negiernngsrates ttaii Hernng vu»
^ die, >'^' Februar l?8l» iu Mai»z zur Welt gekomme» war.
»"°^°je>, „ . ""^' der Geburt einer Tochter die Stadt von den

berw. " ^ueral E»fii»e belagert wurde, widerfetzte flch
,. ^Leile ^ ?."' Iwehl als Direktor des Hofkriegsrates auf
1«.. ,' oer n^.... ^^^ ^^ ^.^. ~^ ^„„^, si^^ ^tteie,^' «n'd„ ^U^"N°be,

ill'er ^'»le» des Hofkanzlcrs voll All'ini die ^andesnrchive,
^Uldc» »."^^''^."'^ hcrrfchnftliche Kasfen, mehr a!c' eine

^'lbor

°""' ..?'°. Mutt
°N wert, auf 15 Schiffe,, de» RI,ei» hiuuuter »ach

i^i Kel^^7?."""' °« Braut, Johanna von ^»wchl, war eine
«,,? bie c<«! ° ^stcr'fchen Ehepaares in Vallendar nnd wnrde so
»l" ^" vu^". '''"^ Tochter die Schwiegermutter ihres Vetters.
»' ^ben di,"!^"^ n>nr das junge Paar in Hanan a»geto,»men,
^^ beim», ^t schlagen war, in der die Vayer» uuier
>.?«'!, °e,ch ""'^ "«flicht hatten, de» i» der Völkerschlacht bei
«n l°n> ss»^'"> und nach Frankreich Mästenden Napoleon auf
>ii>>°'e bi,!^'' "'' ehrendes ^eugüis für dao Pstichibewusttfe»,
^ ^°r>, ^'""lchaft, die d'Outrcpont in seinem ganzen arzt.

^°> d«, ^>, "' auszeichneten, das; er sich olwe Zögern daran^I""Vern
P^chzutra"'""'^"' belzusiehei^

^l, ^e»Z«,.?^^" bleibt noch ans der ^lnzuul>,rl ^rll, v»>, >,».»
'lei^nr ,,. ^.""" d'OutrcpoutS gerichtlich eingetragen wurde,

ans der Salzburger Zeit, daß hier
->«!«,' " mit n. "< ' "«.„pouts gerichtlich eingetragen nnirde
^?°"t heis ^"'ehmiguug seiner Eltern »nd »«efchnustcr. Qu
^r .'"> der ^"'"' ^"'stadt Mnünedys. Von dieser Vcze^-----
H,Ie "' ab ^"""li^unauie d'Oulrelepont, meist Dontrelcp

ichnung

^,-.—"«>»umr 0 il^mrelepont, meist ^ouirelepout ge^
'^.''»rkönn./'^ueit nachü'eisbar, im l«. Jahrhundert znm ersten
>°«r "°»>l»,t,! '^ Nachdem »»„ bereits in Koblenz der Name in
'Xs°°! b lböt^,?"^""^" in die Schülerlisten eingetragen worden

^len "gl ^"' "le Zeugnisfe »nd Diplome auf diefe» Nanicn

^i'
t,f« '" der "^"' «schien es dem Träger des Nnmens ratsam,
eic ^"Nn tns"°N°ändcrte» Form luciterznführen. Zur weiteren

'°5>,°l"n Ä< " lclbst an, dnst sowohl seine Voreltern als auch
> >°Nt" "«"""dtcn in «üttieh uud Brüssel de» Namen

^°'a»cb"et>ch" y.^ten. Vorliebe für die gefälligere ,v°ru'
""" ^"l> >,'? "Unefpielt habe»

^!> U»t >,"ch/>> Befolduug vo» 20M Milden als ordentlicher
, <z'°"rde '""leihung des Titels Medizinalrat »ach Würzburg

^.«!" kei»

d"°lefsor"" '""er Bersetznxg »ach München war d'Outrcpont
ci. Ei s,"' °« dort neu errichteten Hebnmmenichnlc ernannt

'?3 .Hrlich^'^,^''. Stell^noch,mcht augetretm^al^er

'^>
ger ,> ^"""° Genugtuung für d'Outrcpont gerade an

/ di^^chulc, die in ganz Deutfchland cinc» großen
">e «ehrknnzel zu besteigen, die vor ihm zwei so be¬

rühmte Lehrer geziert hatten. Diesem Gedanke» aibt er Ausdruck

in seiner Antrittsrede, in der er mit begeisterten und schwungvollen
Worten die ^Im» ^uli», seine „Urpflegcrin" und seine srühcrc»
Lehrer und Milschülcr begrüßt, gleichzeitig die fchwrrc Aufgabe
andeutend, die ihm die Berufung nach Würzburg auferlegt. „Denn",
fu fährt er fort, „ich besteige' einen Lehrstuhl, den bis jetzt nur
echte Meister behaupteten, «arl >laspnr von Sicbold, dessen lwch-
gcfeierten Namen nur nur mit tiefster Ehrfurcht und »nnuslüfch«
lichem Dante ausfprechen, seine gleichgroßen Söhne, jener Lhrisloph,
über dessen frühes Hinscheiden die Menschheit, unsere hohe Schule
und Lucina in Wehmut noch trauern, endlich dieser Elias von
Siebold, dessen Verlust für unfere Schule nnr den großen Fort¬
schritten, die ihm die Nnnst verdankt, zuzufchrciben ist, sind jene
Lehrer und Meister, an deren Stelle ich trete," Und wahrlich!
d'Ontrepunt bat sich seiner großen Vorgänger würdig erwiesen.
Es dauerte nicht lange, so war der Ruf seiner Klinik allgemein
verbreitet. Nicht n»r aus allen Ganen des deutschen Vaterlandes
zog die lernbegierige Jugend nach der heiteren Frankenstadc, sonder»
auch aus dem Auslande, aus Skandinavien, England, Frankreich,
Rußland und der Schweiz kamen wißbegierige Schüler, „um", wie
I. E. von Tiebold in seiner Geschichte der Geburtshülfe schreibt,
„unter des beliebten Lehrers Leitung Teil an jenen berühmt ge¬
wordenen Plivntissimis zu nehmen, welche dem mit dem Fache
bereits Vertrauten die letzte Weihe geben sollten." Gemeint sind
hier die Lehrkurse, die o'Outrepont während der Ferien sür bereits
approbierte Aerztc abhielt.

Das Geheimnis dieses großen Erfolges beruht in erster Linie
auf der nnßergewölwlichc» Befäbiguug zum Lehrer, die d'Outre¬
pout fchon in jungen Jahren in sich gefühlt hatte. „Als ich die
Doktorwürde erhielt", crzälstt er in feiner Würzburger Antritts¬
rede, „fühlte ich in mir fchon den Berns, mich zum Lehrer zu
bilde», und treu i,orche»d dieser inneren Stimme stand mein Wirten
und Walten, das Studium, die Ausübung im steten Verhältnisse
z.ir Lehrkanzel." Die Lust und Liebe, die ihn selbst unwiderstehlich
zu seinem Licblingsfnch getrieben hatten, wußte er auch seine»
Schüler» einzuflößen. Mit unermüdlicher Geduld verstand er es,
sowohl die einfachen wie auch die schwierigen Teile seiner Kunst zu
entwickeln, wobei er sei»e» klaren, lebendigen nnd i» gewandter
Sprache gehaltenen Vortrag nicht seile» mit dem ihm cig»e» fei»e»
Hmnor wiiiztc uud, a»s den, reichen Schatz seiner Erfahrungen
schöpfend, das Gefngtc mit praktische» Beispiele» belegte. Er verstand
die schwere !>llinsi, auch spröde Stoffe interessant »nd genießbar zu
machen) in geschickter Weise berücksichtigte feine Lehrmethode das
verschiedc»arl,ge Fassimgsveimögen seiner Schüler, Als ein echter
und wahrer Lehrer war er ein Freund der Jugend. Er war leiner
von denen, die da glauben, sie müssen zur Wahrung ihres
Nimbus iu de» Wolken thronen. Im Gegenteil, frei von Eigen¬
dünkel »nd fchulmeisterlichcr Pedanterie, liebte er es, auch außerhalb
feiner Berufstätigkeit der Jugend näher zu treten. Gern erschien
er bei studentischen Veranstaltungen und nahm oft nn dem frohen
Treiben den lebhaftesten Anteil. Mit herzgewinnender Freundlichkeit
trat er jedem entgegen, der bei ihn, vorsprach) seine Bibliothek,
sein Instrumentarium, seine großen Sammlungen — diefclben
worden nach seinem Tode für 3200 Gulden vo» der Universitär
angekauft — standen jedermann zur Verfügung. Dabei blieb er
jedoch nicht stehen. Wo es notwendig war, war er auch bereit,
Opfer zu bringen, und gar manchem nnirde tatkräftige Hülfe zu¬
teil, dessen Lebcnsglück oder wisscnfchafiliche Laufbab» durch widrige
Umstände m Frage gestellt nnirde. Auch gelegentliche Enttäuschungen
waren nicht imstande, ihm die Frcnde an dieser opferbereiten Teil¬
nahme zu rauben. Unter diesen Umständen darf es nicht Wunder
nehmen, daß die studierende Jugend mit großer Verehrung an
ihrem Meister hing.

Die außergewöhnliche Lehrgabe d'Outreponts nnirde unter¬
stützt durch daß bewundernswerte technische Gefchick, das ihm bei
operativen Eingriffen zu Gebote stand und das von seinen Zeit¬
genossen einstimmig anerkannt wurde. Das mag wohl ein Haupt¬
grund gewesen sein für das große Vertrauen, das ihm feine zahl¬
reiche Klientel entgegenbrachte. Durch eine entschiedene und macht¬
volle Persönlichkeit zu wirken, war ibm versagt, das nnirde jedoch
ersetzt durch ein ritterliches und vornehmes Wesen, dein auch die
Eleganz seiner äußeren Erscheinung entsprach.

In seinem Fache standen o'Outrepont umfassende Kenntnisse
zu Gebote, bei deren Erwerbung zwei Richtpunkte für ihn maß
gebend gewcfen waren, und zwar zum ersten das Studium der
beschichte seines besonderen Gebietes, zum anderen treue und sorg¬
fältige Beobachtung der Natur. „Geleitet durch das Studium der
Gcfchichte meiner «nnst, hütete ich mich wohl, mich von Meinungen
bestimmen zu lassen. Ich baue nur auf Tatsachen", heißt es in
der Antrittsrede. Bei seinen Forschungen sowohl wie bei seiner
Lehrtätigkeit bildete das Streben nach Nützlichkeit die hervor¬
stechendste Seite. Dasselbe gilt auch von seinen zahlreichen Per-
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üffcntlichungen, welche die Flüchte langjähriger und wiederholt ge¬
prüfter Erfahrungen darstellen. Näher auf die Bedeutung d'Ontre-
punts als Gelehrten und Schriftsteller einzugehen, ist hier nicht der
richtige Ort, Es kann dies um so eher unterbleibe», als diefe
demnächst um, berufener Seite an anderer Stelle gewürdigt
werden wird.

Wie bald sich d'Outrepont als Gelehrter in Würzburg das
Feld erobert hatte, geht daraus hervor, daß ihn am 5, Januar 1818,
also nicht viel länger als ein Jahr nach seiner Antrittsvorlesung
daselbst, die philosophische Fakultät durch die Verleihung der Würde
eine« Doktors der Philosophie ehrte, Zahlreich waren auch sonst
die Ehrungen, durch die man der Bedeutung des Gelehrten An
ertennnng und Würdigung zuteil werden ließ. Nicht »veniger als
2« gelehrte Gesellschaften trugen ihm im Laufe der Zeit ihre Mit¬
gliedschaft an, darunter eine große Zahl ausländischer. Im Jahre
1832 erhielt er einen höchst ehrenvollen Ruf nach «Hattingen. Die
Bedingungen waren äußerst verlockende, indem man ihm einen Ge¬
halt von 140(1 Talern, eine jährliche Bergütung von 20« Tl, freie
Wohnung mit Garten und den Titel „Hofrat" anbot. Welch hohen
Wert man in Göttingcn darauf legte, „einen so ausgezeichneten Ge-
lelme» künftig unter die jeinigen zählen zu tonne»", gehl n»>? den,
diesbezüglichen Schreiben des Geheimen Kabineltsrats Hoppcnsiedt

am 28, Mai 1832 hervor, in dem derselbe hervorhebt, daß der bis¬
herige Inhaber, der verstorbene Prof, Mcnde, nur einen behalt
von 800 TI, und eine Bergütung von lOOTl, bezogen habe, daß
auch keiner der übrigen Prufcssoren einen derartigen Gehalt bezöge.

Es zeugt von einer gewiß seltenen llneigenmitzigkeit, daß
d'Outrepont feinen Entfchluß, in Würzburg zu bleiben, davon ab
häugig machte, daß der unzulängliche Etat der ihm unterstellte»
Anstatt entsprechend erhöht werde. Dieser bescheidene Wunsch wurde
von der Regierung gerne gewährt und nm „das Allerhöchste Wohl^
gefallen Seiner Majestät des Königs mit jenen patriotischen <«e
sinnungcn, welche er bei Ablehnung des von der Universität ft!öi-
tingen erhaltenen Rufes an den Tag gelegt hat", auszudrücken,
wurde d'Outrepont zum Ritter des Zivil.Verdienst-Ordcns ernannt,
womit gleichzeitig die Erhebung in den Adelstand für feine Pcrfon
verbunden war.

Diese Zeit darf wohl als der Höhepunkt im wissenschaftlichen
^cben d'Outrepoitts bezeichnet werde». Sein Ansehen als eine der
ersten Autoritäten auf seinem Gebiete war unbestritten, seine «lmil
wurde z» de» lehrreichste» und für die Ausbildung gewinnbringend¬
ste» in De»tschln»d gezählt, „Die große Anzahl meiner Zuhörer
beweist das Vertraue», dessen sich dieselbe erfrcnt", bemerkte er selbst
gelegentlich einer Eingabe nn de» Senat, als es sich um die Ve
rufung noch i^ötlingen haudeltc. Der Iudrang, namentlich zu den
Ferienkurjen, nahm in, Laufe der dreißiger Jahre noch erheblich zu.

Um so unbegreiflicher erscheint die Tatsache, daß man sich

mehrere Jahre später, uneingcdenl der großen V«oM' füge»,
Mannes, nicht scheute, demfelben eine schwere Kränkung zu^,^,,c
Nachdem schon vorher mehrfach von der Regierung ^^,,,
Neuerungen über feinen Kopf hinweg verfügt u'ordei ^^,,

wurde ihm plötzlich am 6. Inni 1843 nnter einem ""1 ,°,chMN'
wände durch Regierungsrefkript unterfagt, die Ferienkurse no.'^,H
die durch 26 Jahre hindurch Würzburg zu einem Änziel'»»« ^^„

für Aerzte aus aller Herren Länder gemacht hatten ,^^elb!>
Mediziner ausgebildet worden waren, die zum Teil inzwü <,^ ^,!
namhafte Universitätslehrer geworden waren. Es "'att>" ^,,> >"
den nunmehr Siebenundsechzignthrigen die Bürde des ^ft<!>
drücken anfing, Tatsache ist ja anch, daß ihn Kränklich e» ^ ^,,
zwn»g, sci»e Lehrtätigkeit z» unterbrechen, nud namem»"» ^ ^„

lendcs Gichtleiden ihn wiederholt zwang, in Wie^l"",! ^ ,„<,„
anderen Kurorten Heilung zu suchen. Trotzdem jedoch ^ „n?__________________________ suchen. Trotzdem leo°ch '",,. >„"'
nicht anders, als dieses Vorgeben für rücksichtslos z» «"l w"
es erscheint begreiflich, daß d'Outrepunt im Unmut m" ^,^,'l
über diefe kränkende Behandln»« den bedanke» erwog, °e» ^o»,

baren Baterlande den Rücken zu kehren nud einen ""^1 ""'
genen Ruf »ach Petersburg anzunehme». Jedoch /,"^„ M
Alter und Familie veranlaßten ihn, die bereits ""i^ " ^jM
Handlungen abzubrechen und sich mit Ergebung i»s U>n ^,^ F
zu fügen. „Ich trage meiuen «n,inner ins stille ^"^>!.Mtt" "'!
mci» reines Gewissen nnd die llcberzcngnng, >»cme p> ,^ ^B'
jeder Beziehung sireng erfüllt zu habe», stützend", heißt
Aufzeichnungen. ^<h M'^'

Es scheint übrigens, daß die erwähnte Verfügung.^„^ü"' rl»"'°
rückgängig gemacht wurden ist, denn aus der "^,"^i^ l>""
Teilnehiuerlisie geht hervor, daß die beanstandeten Fene-. , ^

- l- Herbst!^
Gelebt«,' ^

Unterbrechung erlitten. Der letzte fand in den
Jahres 1844 statt. Nicht lange darauf befiel den ^','^K »"'
Schwächeznstund, der ihn einen großen Teil des "" ^lU'"
Krankenlager schelte. Jedoch schien er wieder
konnte z» Bcgi»» des Sommcrsemestcrs seine Tätigte» ,„^,^
nehmen. Eben Halle er mit gewohnter Klarheit und , ,' .^,,,l,
Lebhaftigkeit zu feine» Hörer» gefpruche» nnd >"" '"^, „c„ll
feine zahlreichen «ranke» in der Stadl zu besuchen, »" ^
dings vou eiuen, Schwächeanfall befallen ivurde, von ^, ,„ ^
nicht mehr erholen sollte, so daß man
Sielen gestorben. Am ? '
nachts Joseph von d'Outrepont, „ein

,^^ ....... sage» ,l°>m, " .^,,
Mai I84l> siarb z>u,schcn " "",„!,

von d'Outrepont, „ein Altmeister °er ^ ^,,^

Friedhuf zu Würzburg ist die drille Grabstätte rechw ^, l,'^
cingang die Familiengruft der Freiherren von ^eu > ^>c,i >^
fand der Entschlafene 'seiiw letzte Ruhestätte nach einem
an Arbeit und Erfolgen. . , ,«>!<'^,

De» schwersten Schlag erlitt durch das

nnd Vaters seine Familie. Das wird um s° ""/""/,,„ 5'^,
man sieht, »nie aus allen Uebcrlegnngcn und Ontschnb ^^, ^l^
ponts die Liebe zu seiner Familie nnd die Sorge !,^,i>,„'
ergehen hervorleuchtet. Sein Familienleben war ein «^^ V°.^
liches gewesen. Das bezeugen schon allein !e>»e

eige"'^^>'''
>il">w dcn

In dem Schreiben, das der nach Güttingen ^ernfen^ ^„> n»
demischen Senat richtete, heißt es u. a.: Sehr sch"^ "^cic "^
ich eine Stadt verlassen, wo ich der glücklichen Tage ' ^, ,,, ,
lebte," Und in seinen lctztwilligcn Verfügungen,!")"' „P"', ^
will, daß sich meine «indcr nie von dem Nl">!en ,Mc»,,
rnnden Tisch nnd dem Sekretär treimen sollen, , ^a,zl»"^,,.
ersten Stücke meiner Hanseinrichtung, die ich "'"' ' ,„ich "^,,c,>
selbstverdienten, Gelde angeschafft habe, S'e haben ^ ^« l>
hin begleitet und waren Iengcn meines Glückt, -
anheimelnden Zug von Pietät verraten. mal der ,^,„,

Kurz nach der Uebersiedeluug nach Würzburg >^,^ >i>"^„
Familienkreis durch die ftiebnr! eines Sohnes ern ^,„^N/^,^.
der nach seinem Pale», Louis Dontrelepont ",' ,,,„itgl>" c>"
Namen Lndwig erhielt, Noch ein weiteres ss""" ,.„ g>l'e''' „„.'
damals in Würzburg. Es war dlcs Theodor " ^s»M' ^,>
Bruder der Frau Professor, der hier das GW»"" " S»^"" li!>

^ U'N
nach dessen Äbsolvierung im Jahre 1818 sich
Rechte zuwandte. Sechs Jahre später umrde
wegen Teilnahme an der verbulene» Vlirschensch"^ ^ft,;,< ^,,,>,'
gezogen, nnd da er sich weigerte, sei,'e Genossen »"^,,, poc», ,.,,„.,
ans Würzbnrg ausgewiesen nnd von allen l'aw>,^ HeU »"
ausgeschlossen, schwere Sorgen möge» dämm" ^„ ^' >„
Verwandten bedrücki haben, jedoch schon u» '"^Zcm, Zi,^

,.!„'»'^^.<i'"

_________________________ ^"»^
^^^^^^^^ Jedoch schon im n"^',c Zc'^ Zi,'
folgte die Begnadigung, nnd ein bitterer Höh» "'" Ml»"'" o<
in der Tatsache, daß der vermeintlich den Stacn ,^^,„n>
dent später demselben Slaale als hochges»""" ^,>
Jahrzehnte hindurch seine Dienste widmete

und
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''"Nvlli ^^lsch°r Kultusminister in sehr verdienstvoller Weise

i», Jahre 1807 erfolgten Tod ihres Gatten, des
?°<h zebn,«, '' Heinrich von Nleul, war Friederike geb. d'Ester
-°^l»!,<, ?^'"»" alncklichei Ehe Witivc geworden. Die Uebcr«

.. u "Iier Berwl '^in<>,landein >, "rlwnnoten gav auch ihr Veranlasping, »ut ihren
^°n nn„°",^°lzburg nach Wiirzburg zu ziehen, so daß es jetzt
^° übeii^. "'""" verwandtschaftlichen Verkehr nicht mangelte,

,5' beiden °,^I°" ^"t" u»> sechs Jahre und ruht mit ihm und
°°n y>^ ttmder» Klemcns Wenzcslauö und Susanna in der-

l« ^^selbe» l ""^ d'Outrepont seinen Beruf liebte und wie gerne
"ehitei 3.'°"^ Kräfte widmete, so war er doch lein verknöcherter

^en Freuden des Lebens nicht abhold und durch keinerlei
»>»t
!"°!ttich,
M"en «°N°" bedrückt, sah er in seinem behaglichen Hause, e,
jsM°!t" 1, "'"katshofe des Stiftes Haug, genannt „«lein
!?^Ndtc>, , ^ ^°^° ^"''^ ^"5" gehörten in erster Linie die
° <'°n Te ^,! "°" °en Universttätslollege» besonders die Pro-

^ °uf S « Z°>"Ui,
!Ü'^» lim,,?? ^«ifenstcin unweit Würzburg nwhnte.

Familie des Freiherrn von Glelchen-Rußwnrm sintt,
Mit d^"^, ""° Münz, Reger freundschaftlicher Verkehr fand

^'"ere^N/. ^?" Tochter Schillers, hatte" d'ÖutrcpoM als Arzt
'°ll°pie'^^unde beigestanden und zum Zeichen der Dankbarkeit

ii, ^>>r ^« ^^'^erportrüts^ zum Geschenk erhalten.
5 °r üiii >.,,, ^l,elUcr hatte d'Outrepont eine besondere Borliebe,
»nl °M»,w? Gemahlin teilte, Diese hatte neben einer guten
»^ ^chauwi,,«""^ a"^'s schauspielerisches Talent, Sängerinnen
3» Ü l'c »' ,!^""°" "^'lte» sich Nnts bei der Frau Professor,
W^> w°r «,,, "^ u"l> Hofdamen zu spielen hatten. Mehrere

"lrzburger Theater Albert Wagner als Sänger
3'° bei^,,!^'ll/ °er mit feiner Frau viel im d'Outrepont'fchen

"H°h° Ein Töchterchcn des Ehepaares Wagner mit
'»«» ^ndcir„!? "!" '" Wiirzburg fchon von ihrem fünften Jahre
5,w °">e a,,?v" °'° Bretter, die die Welt bedeuten, und wurde

N5„,<.., ^''"chiiete Sänoevin Sie ist bekannt unter dem
ihrer Verheiratung mit dem

' in den

°N>^ulm'7''^ch>'ete Sängerin
^llndr agner, den sie nml

,°^°llc» ?>"t ^ach,i,n„„ fs,hrte, und glänzte besonders
v"werk/„ 1^ 'M lDheim Richard Wagner in seinen herrlichen
."wu del ^'^' ^"6, dieser, der im Iabre 1833 in Wiirzburg

>N,^ ^rieh f^f^"erch°rs >ebte --^^- '»'....."° ^«°-

s^H° 'e^'" "°"> '"
,.,it seinem Bruder Albert in dem

!. leMll„h^ " ""treponts verkehrt. Freilich nlmte damals wohl
^!°«Nziai^", "1 ein geioaltiger Heros im Reiche der Tüne

^Hs ein"N^«' I'ingiing einst werden würde.
^°l> °°^s»en ,, ,s V"""N °eö Interesses, welches d'Outrcpont den
'«ch „"°" eiitnen« ,^"°^' s^'"s besonderen Nerufsgebictes liegenden

^^.'°weit "ß"'brochte, erscheinen einige seiner Berüffcntlichungc»

^,°"°>'^fch°»^ Inha?^^^° er'i„ Salzburg e'i'ne'Reihe von Aufsätzenund schrieb u, a, über die Werke der Frau

Reihe von Jahren später veröffentlichte er einen
d"' in der letzten Zeit in der Presse»" i,i°"<^l,chl,s.,,„ ,»-",,""",, oer in ocr letzten Heu in oer ,plr,,r

"' ^°. wünsch,,',/"hafte Erürtcrnng hervorgerufen hat. Es ist
>Ki« °'"e» S».» ' "'^ «"ade so wie jetzt, auch vor 90Jahren
?'hten^° Ableh,,. "°."Ne Verteidiger, auf der andern Seite ebenfo
^ °,_ der,^^Ü"»,fand. Nei seiner Anwesenheit in Malmedy

''iseihMbnis - di»c.löschte ihn eingehend über seine «NNst aus.
»,'^>ei Niil-, ^ < ^"'s""N war ein äußerst interessantes«),

" i^" ^°rkn''^.'"'Ile», >o.,rde z» >oeit führe».

i ^in^^."".""'^" und Geistesgegenioart'», In seiner
^°"tt,,"Zrllnci!^""° er einen Wundarzt, der mehrere Feld-
„°''>!!el, "^ "e,„ „7, '""gemacht hatte, für die Landprnris vor.

>»t^""> ^ei4/ ^'.N°" «nd geschickten ,n»gcn Äianne beim
wasche ',"' seiner Zufriedenheit mit ihm eine In-

^ ^' ".^und ihm uieitcrhin eine Praxis^n^gutcr

^^^"/Wuest^
^d°r^'«" eine

,;e ,^,

> " ^lei^ ^ «onkcn^ioerteu Mitteilung des Fieihcrin
'"wurm, eines Urenkels Schillers, war

Pastells von Dura Stock, Ein Enkel

vi-. Robert, in dessen Besitz sich das
^,^si sInss,/^ N'r eine Kopie des Grafschen Schillerporträts.

^ep 6'n Nei^ "l"'"st f>>r Psychische Aerzte 1821, 1. Viertel-
"n°a znr Geschichte der Wüuschelrnlhe von Pro .

Prof!'!,

'',,, "°,

p°Nt,

sichte
^i'^ ,^nl,»si!»!5, der sich als Mordsucht ge-
^«'chrift für die Staatoarzueituude 1827 XIV.

Gegend verschafft. Dort lebte der Wundarzt glücklich und zufrieden,
als im Jahre 1812 ein Erlaß Napoleons kam, demzufolge alle im
Auslande lebende Franzofen sich nm hohes Geld in Paris Natural,
sationsbriefe läsen muhten. Da seine Frau in Frankreich geboren
war und von dort eine Erbschaft zu erwarten hatte, fo blieb nichts
anderes übrig, als diesen der Ausbeulung dienenden Akt über sich
ergehen zu lassen. Als der Tag herannahte, an dem die Summe
zu entrichten war, ließ eines Morgens der Wundarzt seine Frau
und die beiden Kinder in den Hof hinaustreten und erklärte, er

er müsse sie jetzt umbringen. Die Frau hatte Geistesgegenwart
genug, ihm entgegenzuhalten, sie müsse sich doch mit den Kindern
erst für den Tod vorbereiten. Das leuchtete dein offenbar Geistes¬
gestörten ein, jedoch erklärte er, sofort nach Salzburg gehen zu
müssen, um am gleichen Tage dort noch jemand zu ermorden. Als er
dort morgens im Hause d'Outreponts vorsprach, war dieser schon
ausgegangen, und als der Irrsinnige mittags wiederkam, war in¬
zwischen seine Frau schon dagewesen, um den Wohltäter ihres
Mannes zu warnen. Sie befürchtete nämlich, dieser könne sich nm
Ende an seinem früheren Lehrer vergreifen, da er wiederholt ge¬
äußert hatte, er müsse d'Outreponi umbringen, weil in der von
ihn» geschenkten Tasche ein Instrument fehle, das die anderen
Kollegen der dortigen Gegend zu benutzen pflegten, d'Outrepont
hielt den Geistesgestörten zum Mittagessen bei sich, wobei ihm dieser
erzählte, er habe unterwegs einen Bauern erschlagen und beabsichtige,
am andern Morgen in einem dortigen «affechaüs eine Kellnerin zu
ermorden. In der Absicht, den Irrsinnigen in sicheren Gewahrsam
zu bringen, schlug d'Ontrepont vor, nach dem Essen gemeinschaftlich
ms Spital zu gehen, um dort ein anotonüsches Präparat in Nngen»
schein zn nehmen. Unterwegs begegnete ihnen ein Unteroffizier, der
mit dem Wundarzt im Felde gestanden hatte. Sich auf den Unter¬
offizier stürzen uud demselben einen heftigen Fanslschlag in die
Herzgrube versetzen, war das Wert eines Augenblickes. Als
d'Outrepont ihm diese Handlungsweise streng verwies, entgegnete
er, er habe einen unwiderstehlichen Drang zn morden, es tnmc ihm
übrigens gar nicht darauf an, wen er träfe. Auf die Frage d'Outrc-
pouts, ob er »ickn auch Lust habe, ilm zn ermorden, erwiderte jener,
daß er aller Lust ungeachtet seinem Wohltäter nichts Ucblcs tnn
könne. Ohne Unfall wurde das Spital erreicht, wo der Unglückliche
festgenommen wnrde und der Wahnsinn bald in Tobsucht ausartete.

Besaß so, wie dieser Vorfall zeigt, d'Outrcpont Entschlossen¬
heit und große» persönlichen Mut, so war er doch keine Kampfes
natur, vielmehr neigte er mehr zu Verfühnlichkeit und Entgegen¬
kommen. Sein Aeußcrcs ließ auf Gewandtheit, weniger jedoch, wie
bereits angedeutet, auf grüße «örpcrkraft schließe». Was ihm an
dieser gebrach, ersetzte er durch eine unermüdliche Geduld und zäbe
Energie, die hinwiederum seine erstaunliche Arbeitskraft erklärlich
erscheinen lassen. Neben seiner regelmäßigen Tätigkeit als Professor
und Vorstand seiner Klinik hielt er zweimal jährlich die mehrfach
erwähnten Aerztelursc ab, die einen großen Teil seiner Oster- und
Herbslferieu in Anspruch nahmen. Dabei hatte er eine so umfaug-
reichc Privatftraris zu bewältigen, daß er genötigt war, sich einen
Privatnssistenten zu halte». Als Mitglied des unterfränkischen Land-
rates, dem er eine Reihe von Jahren angehörte, sehen wir ihn
vielfach mit schwierigen Referaten betraut. Zu dem allen kam noch
seine Tätigkeit als beamteter Arzt. Neben seiner Professur hatte
er im Jahre 1817 auch das Amt eines „Kreismeditus" übernommen
und war 1826 als Nachfolger seines Landsmannes Nrünninghauscu
zum Negierungs und Krcismedizinalrat befördert worden. Im
Iabre 1830 hatte er zwar diese Stelle niedergelegt, mußte sie je¬
doch drei Jahre später auf Befehl des Königs wieder übernehmen,
um sie dann im Jahre 1836 „wegen Ucbermaßes von Geschäften"
endgültig niederzulegen.

Was ihm von'seiner lnrz bemessenen Zeit zur Erholung übrig
blieb, benutzte er mit Vorliebe zu Reisen. Wiederholt, zuletzt noch im
Jahr vor seinem Tode, besuchte er seine Baterstadt Malmedii und
die dortigen Verwandte». Auch in Vallendar, dem regelmäßigen
Treffpunkte der ganzen Familie, war der Würzburger Professor
ein oft und gern gesehener Gast, Im Jahre 1834 machte er eine
Reise in das bayerische Gebirge und nach Tirol, bei der er u, a.
Salzburg, Innsbruck, Bozen, Mrran und Ischl besuchte. Die Reise
nahm damals, zur Zeit der Postkutsche, zwei Monate in Anspruch,
Zwei Jahre später führte ihn die Reife nach Baden-Baden, Straß¬
burg, Freiburg, Bafel, Schaffhausen, Konstanz, Lindau, Tübingen
und Stuttgart. Im darauffolgenden Jahre finden wir ihn auf der
Reife zur Verfammlung deutscher Aerzte und Naturforscher in Prag,
wobei er unterwegs die Städte Dresden mid Karlsbad i» Augen¬
schein nahm. Gewiß waren diese drei erwähnten nicht die einzigen
größeren Reise» d'Outreponts. Aus verschiedenen Andeutungen
geht beispielsweise hervor, daß ihm auch Italien nicht fremd war.
Jedoch bat ein glücklicher Zufall uns die Berichte über diese drei
Reijcu erhalten, Sie befinde» sich unter einer Reihe anderer von

ihm rührenden Handschriften in der k. Universitätsbibliothek zu
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Würzburg. Anspruchslos geschrieben, gewissermaßen eine Rcchen-
schaflsablage über das Erlebte und Gesehene darstellend und offen¬
bar nicht "zur Veröffentlichung bestimmt, entbehren diese Rcise-
schilderungen nicht eines großen Reizes, da sie der Feder eines
scharfen Beobachters entstammen, deni nicht leicht etwas entging.
Land und Leute, Witten und Gebräuche, «Icidung und Ernährung,
nicht zuletzt ärztliche und gesundheitliche Verhältnisse, alles findet
emsprechende Würdigung, Den Mann von hoher, uielseitiger Bil¬
dung verraten die Bemerkungen »wer die gesehenen Natur und
Kunstdcnkmülcr, über Theater, Musik sowie zahlreiche Hinweise auf
die Ortsgcschichte.

Das große Interesse auch für außerhalb des eigentlichen Be¬
rufs liegende Gebiete der Kunst und Wissenschaft, das wesentlich
dazu beiträgt, uns das Eharatterbild d'Outrepoms so sympathisch
zu gestalten, hatte sich auf feinen Sohn Ludwig vererbt. Dieser,

ein Mann von großer Bildung und vielfältigen Interessen, hatte
zuerst Jurisprudenz studiert, gab aber nach den, Tode seines Vaters
diesen Beruf auf und Verzug mit seiner Mutter zuerst nach Eublenz
und fpäter von da nach Wiesbaden, wo er »n Jahre 1876 unver-
mählt starb. Der Name d'Outrcpont ist also ausgestorben, nicht
,edoch die Familie. Im Jahre 183? kam Ferdinand Robert, ein
junger Mediziner aus Marburg, nach Würzburg, um an den be¬
rühmten Ferienkursen d'Ontreponts teilzunehmen, Außer in den
Vortrügen seines Lehrers fand er jedoch dort bald einen weiteren
Anziehungspunkt in dessen Tochter «atharina, gewöhnlich Kathinka
genannt. Der gegenseitigen Neigung folgte im Jahre 1841 der
Bund fürs Leben. In Marburgs wo inzwischen der junge Arzt
Professur der Chirurgie geworden »vor, wurde dem Paare eiu Sohn
gebore». Dieser ist Dr. Karl Robert, Professur der Archäologie in
Halle a. S., dem auch nn dieser stelle für die in überaus liebens¬
würdiger Weife zur Verfügung gestellten Mitteilungen über seinen
l^rußuoter verbindlichst gedankt sei.

Wie verlautet, beabsichtigt die Stadt Malmedy, dem Ardenncn-
apostel St. Remaelns ein Denkmal zu errichten, auf dem die Namen
berühmter Männer aufgezeichnet werden sollen, welche die Stadt
hervorgebracht hat. Sollte sich diefcr Plan verwirklichen, fo ver-
dient gewiß nicht an letzter Stelle zu stehe» der Name „Joseph
vo» d'O»trepont", als der Name eines Mannes, der nicht nur zu
den Großen seiner Zeit gehört hat, sondern auch die Forderung in
die Tat umgcsetzi bat, die ftwethe an den ideale» Menschen sielli
mit den Worte»!

„Edel sei der Mensch, hülfreich und gut!"

Die neue Bahnstrecke Pronsseld Zleuerlnirg.
Die neue» Bahnstrecke» Prnnöfeld-Neuerburg und

Pronsfeld-Wnrweiler wnrdcn am 6. Juli d, I, dem Verkehr
übergeben.

Sie schließen Neuerburg in» Kr. Bitburg und Warwcilcr im
>tr. Prüm an die Station Pronofeld der Strecke i'lcrolstei»
St. Vith an. Proiisfeld-Wnrweilcr (ea. 10 Km) führt an Lüm-
bach vorbei deni Lanfe der Prüm nach. Die längere Linie nach
Neuerbnrg (25 !<,») verläßt das Prümtal, erklimmt in starker
Hteignng die Höhe bei Station Uettfeld und erreich! bei Station
Arzfeld die Eng, deren Laufe sie an Station Zweifclschcit vorbei bis
Nencrburg folgt.

Setzte die Strecke den» Baue größere Schwierigkeiten ent¬
gegen, stellt sie jetzt durch ihre Steigung stärkere Anforderung an
die Kraft der Majchine, so bietet sie dafür auch dem Auge des
Reifenden weite »nd fchöne, vielleicht unerwartet schöne Blicke
und Bilder.

bleich hinter Station PronSfcld zweigt die Bahn von der
Warwcüer Strecke ab) am Arbeiten der Maschine merken wir, daß
wir steigen und gleichzeitig eröffnet sich von der linken Wagenseite
die Fernsicht über das Prümtnl.

Wir fahren über einen hohen Viadukt bei Euscheid uud es
beginnen die Einschnitte und hohen Aufjchüttuugen uud Dämme,
die für die Strecke charakteristifch genannt »neiden könne».

Weite Strecken Waldes treten an die Bahn heran. Wir
halten an der einsamen Station Uettfeld, wo die Straßen von
St. Vith nnd von Reulnnd-Lcidenborn einmünden. Ober- und
Niedcruttfeld, die ihr den Namen geben, liegen etwas entfernt. —
Nun geht's über die Hochfläche, Ein weites Panorama ist auf-
getan, jetzt von der rechten Seite des Eoupüs aus, über Wald,

Feld, einfanie Häuser und Dörfer bis hinein iM Luxemburger Land,
jenseits der Our,

Da hinüber liegt der Bürgermeisterei»^ Pcileidcn, »nten an
der Our Wasbnrg, die von Station Arzfeld ans auf guter Straße
zu erreichen sind.

Von Arzfeld ans senkt sich die Bahn, und es beginnt nun von
Statin,, Iweifelscheit aus eine wirtliche „Spazierfahrt im Grünen" :
Em engM, hübsches Wiesental, »mrahmt von Berghnngen, mit

— . yM

Vichcnschälwllld oder dunkeln Fichtenschlag bestanden, >"
größer» Haupttal zur Höhe aufsteigend, liebliche Nebenm'' ^„

Zweimal entzieht ein kurzes Tunnel »ns den -^ / ^.,,
hält der Zug an dem freundlichen Stationsgebäude m"'«^

Vor uns liegt der mafsive Block des Hügels „Steppe., ^^
wie eine natürliche Bastion den Bahnhof beherrscht- u"^ >>„,
zurück grüßt die Ruine des alteu Schlosses — gleich "ei
kuuft den Fremden, — ein eigenartig schönes Bi>d. , Dil

Eine schöne Allee führt vom Bahnhofe zu», Sta°c°^ ^
Eröffnung der Bahn war ein wirklicher Festtag >"> ,«^nt ^
legend. Der Regierungspräsident Bale, Trier, der ^"' M>e<
Eiscnbahndirektion Saarbrücken, Reichs- und «andtageoW ^e"
Wallcnborn, die Landräte von Nitbnrg »nd Prüm u»? ">
wohnten der Feier als Gäste der Stadt Nencrburg vc>> Zug

Während alles in dichtgedrängten Scharen de» " ^hM
erwartete, ging z»m letzten Male die kaiserliche P°>l ,, ^e B<°
Pronsfeld von hier nb. - Der Poslillon in 0'ala l"'"^,se v"
einmal seinen Wagen durch die Straßen, führ am p°>"
und blies das bekannte Posthorn-Signal. ^,,,olii»^' ^.

Dann ziehen die Pferde an, vorbei am ^"M"^ ^
eisernen Weg der eisengepnnzerten siegreiche» Riunlm, <1
Wahltal die alte Straße nach Warwcilcr. <^ hu»"'

Aus der Ferne schallt es noch: „Schier 30 Inyre >
der gute alte Postwagen ist verschwunden! ,

Nun liegt das stille, einsame Wahltal noch st""'. , si.i, "
Die Vogelbeeren an den Bäumen der Straße " ^,e>,

jeden Herbst, auf den Fclfcnrippen blüht das Heide ">> ^t "
der Bach murmelt am Weg entlang nnd aus den -»"""
wilde Taube, alles wie fönst. ^, , ^..^r >'""''

Und doch ist eine ganz, ganz neue Zeit in dicfe ^>
Möge sie ihnen nur Wegen bringe» !

Möge sie nicht die idealen heilige» "üiier
verscheuchen!

der alten Ze"
d„"""'

SntKMWng <l«r «»isesbUlte »m K»l"'°
feilen

ZlachKliinge zur GnilMungsseicr der

Kalmsselsen.

Kakossage b. GiseiftY-

Kaiser

M
«ül

Mit Kalos streitet Herkules,
Wer wohl der Stärkste sei, ,
Ein jeder glaubt, die Ehr' war !"",
Und jeder meint, er war' von Ste»,
Er sei der Helden bester.

Am Fuße des Berges halten sie- "
Zornige Blitze die Angc» sprüh "
Und zornig beider Lippen glühn
Und zornig ist das Herz.
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Jetzt ringen sie. —
Sic bieten sich die brcitc Vrust
l>nd stenniien, schieben, stoßen
Und kämpfen in fcnersnnldcr Lust
Und fchnanben, stampfen, tose».

Sic sind sich gleich. —
Wie sie auch rümpfe»
Und wie sie mich streite»,

seiner vor dem andern n>eichl)
Und Stoß auf Stoß, und hieb auf Hieb,
Zurnesglüh'n und Lippcnbebcn,

^lnchen, Schelten, ttenienhebe»,
Nichts bringt Niedcrlng' und Sieg.

Ein Stein im Weg, »ud Kalos stürzt. —
Eni «enlenschlag lrissl seine Stirn,
^»war >oar der Streich fo nicht gedacht,
Doch hat er ihn zum Tod gebracht,
Und Herkules ist Sieger. —

Den tute» Helden legt znr Ruh'
Her Gegner jetzt ins Fcisgestcin,
l nd bellet ihn mit größter Achtung ein
Und gibt !)^ ^»„e Nüstmig ihm dabei
lind deckt ihn mit Verehrung zu.

lieber den, «rab der Fels sich wölb!, -
"'cheimnisvoll rnnschend erzählt dcrWnld

^"u «anipfesrnfe, der hier gehallt. -
^"» den Helden auch spricht die Höhle.

"""'„«'In. I.scf, Löttgen.

. , Liternrischcc. und Verwandte!
rle der Eifel auf Grnndlagc der von

">>chi^ ."^'^"ndesaufunhnie herausgegebene» Tapagraphischen
^ ^°°l,wi" " ^s Deutschen Reiches Vau De. H. Rauff, Professor
'?°N >„/. V"' ,"« Köniai. Vcraakndc,nie zu Nerli». 1^ 200000.

^>
^"'s°r!!,^4^ ^'"' '" ^"""' ^'^' ^ ^t' aufgezogen >»

!^'»c Gn'i"^^''" lningt Rausf foioohl die N'issenfchasliich-faßbare,
,!„ l'»t«> i,'^> . das »oeitere Umland bis zur Mofcl, zum Rhein,

»>>,l>'° Öi?^'"'^>°" Tiefebene, bis Limburg nnd Alflingcn,
i>^°">c>! m„ "^u,e». Die bau der Vcrlngshandlnng hervor
>,,,^,"> ^

r>,„>lr
!o

^i^"«trisst

^hre

Uüge der Karte sind „icincs Erachtcns ivirtlich
un>; Rnufss Arbeilsieistnng alle frühere» auf di

vor-

ieistuug alle frühere» auf diese,»
ilw^'lrdiV"!^ "nd das «artcnbiid weitesten «reise», anch als
^l ^^lli's!?'p'">»c» iverdc» darf. Die jchönfnrbige Höbenfchichten-

^isfras^'f, >"N' zweckdienlich iu den Dienst der Touristen nnd
l,,^u^'./, N- ,>,. Förster,

""es n7,""^Z"t»»g von, 24. Juli d. I. '.'ir. 3!> brinal Ab
" fM>e„s, c,^'^'lnischen Heilung erschienenen Auffatzcs^ Fünfzig

'>^>, ^slir, " "^ ^""'""»„g in der Eifel. >!.

''"fsni ^ ^°>cszcitnng vom 7. August d. F. A'r. «.1 eutbäll
Die Katüshöhlc bei Eifcrfcy vou ^Pcter Pollnian»

>i.

bilii? ° "°n '?,!,>> >.° > scführcr: Noi,, Rhcin u » d Rhcin -
'd^u ber7ii °^'"« bis Düsseldorf iu 15 Tagen geuußreich u»d
^>>>i"^hrtc X"' Mit 1 Ucbersichtslartc u»d ? Spezialkarien.
'5«T' w. V„ ,, b«bcs,erte Auflage. 76 S. Freibarg i, Br. »»d

^. ^n»I Lorenz, Reijeführerverlag. 1807-0«. Gebunden
"»i^?»c
'"ln ^cilen^^ ^rschreibung der Hauptruute» nüt A»de»l„»g
^iN^'ch „>ü )'" "^" der Verfasser i» diesem hübsch ausgestat-
^..^« a,id ,, - ' """"> verfehcuc» Fiihrer. Eiseubahnfahrt,
""»!!»Jen i).„ "^ Faßlouren müsse» abwechseln, wenn in der
?Vs , °°rd " "', zwei Woche» auch uur das Schbusle vom Rhein
^ll>, V' Bm, c° ^ ^" l°°cn Tag ist ein bestimmtes Programm
Mer, °N»s ^""cll'erg geht die Reise »ach Mannheim, Lndnngs
!""N! ^"> U^,,« />'z, Vingen, St. C,!uar, Loblenz, ins Mofeitnl,
"bz,"^ Ei,.<^^", Düsseldorf, Rüdcshcim, Wiesbaden und

»'leitung belehrt über Reisezeit, Rciscausrüstnng'«„
"nlande

3<°ren?"de u» "llgen.einen.

^°?l^^e°l'rfnhre Tirol und die a»-
ll n.. ^ngcblctc von Vorarlberg, S n I z b u r g undn^?""»^

.-^b^ " in °'n^' ^' luww das bayrischeH ° chla n d nebst
°^lt/«Msla«"^"!ien genußreich uud billig zu bereifen. Mit
^Nz M»ne <^""d 7 Spczialtarten. 2. vermehrte und Per-

t„ T>°.!lMh^ ^' Lreiburg i. Vr. und Leipzig, Fr. Paul
5 Un^ ^i e„ "">"»> 1907-08. Gebunden 2 M.

>"°hl», ""^> !«>cn schöne» Alpenländer» möglichst gennß
^ " iu gestatten, bringt der Verfasser anfchnnlich zur

Darstellung. Auch zu jeden, größeren Reiseführer bilde! der llciue
Führer eine Ergänzung, denn er zeichnet für jeden Tag der Reife
ein genaues Programm vor. Durch eine gedrängte, übersichtliche
und doch möglichst vollständige Vorführung des wirklich Wlsscns-
und Sehenswerte» erleichtert er die Orientierung fehr »nd im N»
ist man über die weitesten nnd reichhaltigsten Gebiete unterrichlei,
imd zwar verläßlich und dem neuesten Stand der Dinge entsprechend.
Das Kartcumntcrial ist recht gut, der Preis für das Gebotene sehr
gcrmg.

Lorenz' Rciscführcr! Führer durch die Vo -
gefen und den elfäfsischcn Iura. Mit 6 «arten, 3 Plänen »nd
'l («rnndriß. 3. vou A. Babillottc vollständig umgearbeitete nnd
verbesserte Auflage. 100 S. Frciburg i. Nr. uud Leipzig, Fr. Paul
Lorenz, Rcifeführerverlag. 1907-08. Gebunden 1.50M.

Die 3. Auflage des Vogcsenführers ist ganz »cn durchgesehen
und für de» rci» praltifche» Gebrauch wesentlich verbessert. Der
Vearbciter, ei» gründlicher Kenner des Gebietes, hat den Führer
bei aller Knappheit recht übersichtlich gestaltet, dabei aber alles Ne-
snchcnswertc berücksichtigt. Trotz der vielen »»d guten Kartcnbci.
gaben ist der Preis sehr niedrig. Immer mehr finden unsere
schönen Vugcsen die Neachtnng, welche sie verdienen. Mögen viele
Wanderlustige bestimmt werden, ihre Schritte dahin zn leulcn, mit
diesem guten Führer iu der Hand,

Neu beigetretene Mitglieder des Gisewcrcins.

Adenau.

Fallenberg, Gabriel, Gastwirt,
Hchnld

Leh»!ann,Aug!is!,>iaufm., Aachen
„ lavier, „ „

Ahrweiler.
Friedrich, I., Fräulein
Gerhard, Hr., Oberlehrer
Groutc, von, G., Hauptmann

a. D., Remagen
Groppe, Frau Apotheker
Farre, Toni, «f,n.
«irfcl, E., Vnchdrucker
Kohlhaas, I.
«reuzberg, Peter, Atademiler,

Düsseldorf
Krcuzbcrg, A., Fräulein

„ Fran Leop.
Unhn, Frau Amtsrichler
Mavntz, (^crln, Fräniein
Mies, H.,
Pahl, Referendar
Schüler, Lenlnanl
Stamcr

«ntaenbach.
Bartels, Lenlnanl, lHlsenborn-

liebnngsplatz
Vorchat, Zahlmeister Aspirnni,

lKIscnburn üebungsplatz
Nragard, Referendar, St. Vith
l^ari, Postassisteut
Dnille, Obervcterinär, Trier
ft!las»,acher,Obeilenl»ant,>Hlse!i-

born liebnngsplaft,
Hahn, Veterinär, Saarbrücken
«Mer, Lentnnnt, (HIsenborn.

»ebnngsplatz
Zoll, «anfmann, ließen

Glberfeld Wuppertal.
Vnfck>, ^Ii'ich., Nrniner
Hanifch, W., Ageni

Glsenborn.
Nodcur, Ioh., ^tud. inilll,.

Elscnborn-Dorf
Descnfants, Eduard, Lifendorn-

Dorf
Girreh, F., «tuck., Aldringe»,

Kr. Malniedp
Mannheim, Oberbäckcr, Ser¬

geant, Eljcnborn-Lagcr
Nachtweih, Albert, Sourbrodt
Zaunafele,, August, «ansmann,

Hilden, Rhld.

Euskirchen.
Vcifchöncrungsvcrcin, turp, Mit¬

glied

Ifeytal.
Altenkne.l,!, Fri!,, Förster, Fnch.

darf, Westfalen
Vallaschewstp, v,, Fngenienr,

Renhütie
!^iesen,AIfo»s,Gns!N'irl,Nel!ers

heim

«ünllier, Adolf, Schlosser,ueistcr,
Nenhiittc

Hochgürtcl, Nikl., Weber
Lorbach, Gerh., Landwirt/Weyer
Mohr, Ladung, Fugenieur,'.»ir„.

Hütte
Offcrmann,Her,»., Väckcr,We!>er
Rectz, Will)., Werlnicisier, Mül^

heim a. Rh.
Schneider, Franz, Gast- nnd

Landwirt

Westermnnu, Mar, Hotrlbesiber,
Nurte», Westfale»

Wielspüt.',Hci»r.,Ln»dw,,Vnsse„,
Wnllfchner, Gustav, Vuchhaltcr,

Neuhütle
Zinke», Alex., «ans,,,., Düsseldorf
Ansgetrcten 1

Hillcsheim.
«iihneniann, Richard, Neck)ls

nniualt nnd Nulnr, Dnisbnrq
«osicr, Lehrer, >löin a. Rh.
Manftcin, Johann, Forstfckrctär

ttempcnich.
Narlhel, Vürgermeisicr
Priinn», Apotheker

LigneuviNe.
Votte, Hanptnmnn a. D„ Nrüssel
Brück, Nik., Rentner, Recht
Dumonliu, Josef
Ernst, Vürgernicister, Walhorn
Scküngensief, Lehrer, Miefcheid

b. Hcllcnthlll
Tbunns, Pfarrer, Hollcralh bei

Hellenthal

Malmcd»,.
Ho„»nclsl>e,,n, Referendar
Fnslen, Gerichtsassessor
ltorff, von, Freiherr, Landral

Mechernich.
Aenueuliu, Ingenieur
Mais, Ingenieur

Türck, Franz, Lehrer
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Montjoic.

Kratz, Bürgermeister, Kcsternich
Michcn, Fuhrnnternehnier
Ritterbccks, W., Zahnet
Rosenstein, Emil, Möbelfabrikant,

Enpcn
Ausgetreten 2

Neuerburg.

Ambrock, «arl, Fabrikbcsil'cr,
Düsseldorf

Fallis, Johann, Anstreicher
Grohpctcr, Frau, KM»
Homman, (!,, Frau, «öin
Homn!an,Theicse, Fräulein,« öl»
Iouf,cn, Jakob, Apotheker,

Düsseldorf
Lürken, Iustizrat, Aachen
Mcrckens, vr,, K0ln
Parncmann, Hauptmann, Boh-

luinkcl

Riehm, Wilhelm, Oberlandes-
gcrichtörat, KNln

Sceling, W., Vcrkehrs-Assessor,
VuhN'intel

Simon, Josef, Bierbrauer, Vit-
burg

Simon, Bcrtrand, Bierbrauer,
Nitburg

Suthold, Ioscfine, Lehrerin,
Gürzcnich bei Düren

Snthold,Anna,Lehrerin,WnIlen.
dorf

Wendt, Bauinspettor
Zaniury, nun, Frau, Köln

Neutz.
Breuer, «arl
Fandreher, Emil
Flecken, Aug.
ftzeyer, Leonh.
Karrenberg, M,
Koll, Fran,; .Tab.
Mcrbecks, Jus,
Mnmmendey, Ernst
Schlingensief, P, I,

Schneider, Karl
Scckclfohn, Lonic'
Willems, «eo

Nheinbach.

Bcmberg, tum, Rittergutsbesitzer,
Burg Ringsheim

Busch, PostVerwalter, Mitglied
d, Abgeordnetenhauses, Euch^u-
heim

Hnthmachev, Wilh,, Restaurateur
Jansen, BenualtungsUolontär
Müller, Josef, Kaufmann
Otten, Pfarrer, Neukirchen
Schilling«, Winter>chuldirektor
Schmitz, Dr., Apotheker
Schmitz, Ober-Postnssisient
Schöneseifcn, Iagdhüter, Eisdorf
Schulze, Pustassisteut
Spnhn, Obcrlandesgerichts Prn

sident, iMitglied d. Reichstages

und des Mgeordm'.""'"'

Bendel, Ober-Poswss>l>^,
Weiter, Pfarrer, Od^n°"

Vilnebulg. i,

Flink, Falnitant,Ä^^
Hennrichs, Wirt, ^"^' ^^,
Hcrrfeld, Fabrilaiü, -'> „„n'i.
Hilleshenn, Il'h"'"' ^'

Gcrresheim . ..„, ,,„
Ihrke, Ang,, IM'N.eur^

heim ^ ,,^„. ?in^"
Schumacher, Fabrila,»,

W^nfeld, Stadtnnt-»'"'
Altcnesse»

St. H''t>>-,

Ahlm, van, l>>. u>"^, ^„c
Flerlage, Winters". ",,„^

larss.,, von, Ober^ ^

l I

Die 3ommestll3clien

uncl llie Xus- uncl Le>lleo>-te in

IIorl!,u,^<'^<!>!»!li im ^Vulirn^ü <i,^ I'^!!l!!vl!r«in^ von
^. Ler»»,»«.

!'><>,!« 40 Pfennig ,,iu,i<.,.

«MI, «ll«ll«I, IIniv«szitlit» Il!>«!«!l-!ie!i«!-«i innl V«ll»3. N«M,

I l

In 1^111-26 6r60b.6in^

v v

vi, <3».r1 8»,1u».

ss«l« pl« «l«mf>, <s! l>s ein«s>>!. I'«i-tn, K«! 8si»»««i-«l zbi>»Iim« do«I. ^rmilüzizimz.

Uoss«n v,,!'bu>'!^(! !^i,,«„n,!»»^ ,!,>.« !!,!!,,',^<!« /.,! I,o/.!c>I,U!> <>>I,V.!,

l!/^Nl. 8/^l_lVl, lllil.^, Aei88en!,urgzts288e 56

Mllülil!!! <lur«>, ^uk^«,!,« l'i»«;-! !>,«<,,'lltl!« IIN l^i!«iv<!n,«>>!!Ut

Wllcln « nur 2uit in <>!u»'i ^u<I«g« von 8450 ^x«mpl»s«n
«llicliuint, «in« «isllzame!lel<l»m«.

>!!««!Ä,te l'ittoi! wir clllium UMg«!l«N!l u»8 2U2U8«!läl!l!.

(!H^ E^9l!, l!i!iv«r8it3tzltnel><1rllell«r«l
V«i-Is,^ uncl l^s5>oli8,ttn«tSU«

^ ^

l^lilil'ßl «Iiii-ell lk8 lllftllltlil

Ulill <l»!i aiizi-«!!/.«»«!«! <<«chi«t

lI«rlW!;«F«!!«!! von ^l!l ßll^sNjjj!« Ü!'"!>!l,'>!

prei» «l pienniz

72 8silen u. «ine «2,-le <l«8 Lrn!,!«»!«»
m>«iziii!!z'!!,,l,!,!!n,l!>^,i 1!nnN

,m,i V^>!,,<5

^?

3sif6lipulvsl

««« m»n im «„«,»!»! unv«Äin«t »i»«°" ,"",,! ! M
W»i» UV»,-»00 000 z>U°!l d°s«lt« »«lX»""' ^ .

«»!- l)»nt«<:!,« 25 ««It«, joile« nur 20 ^lg-
«m«li!l»!>.. »s»bi«<:!!, n»üm!«<!». »"l«^ '
Cnii,««., ll»nis°!>. cnz!„ sl»"l»«.. " °^
N»Ni1N!<i«°!!,1»si»m«°!>, !!»>l«!>., ^",°"? . ,
«»,»!!,«!>, l>°^i«<:!>. ?o>m«°n, /°" ,,1,^,

8>»,»><<«°!!. zsi,!>!»cn, 7!!sXi,°», U"«",»

«!!>-nlicntcleutzcn,! LS «e«°.^ ^2

Von !>!ri( ,, ><"' ^"> ^^«f»>.

Vell»zc»rI<Ienl-Li.Nonna

<.'^>,, >Vein> c>ac>

u. 8pei8«nl<»sten

«" Etiketten <,«

c^lil. (iLOttÜl, ^Niver8lt2t8 LuclillrucKerei u. Verwz, 801>il>i

vl-uclisaclien aller ^rt in Lucncll-uclc uncl Qiinoßrapnie

Wi«»en8c!i»lt!ic!le unä kremllüpsscnüclie >Verlle » Nrn^cliüi-en » vlzzeslutionen
K»<2lo,le « psel«!i»ten » Lrietboilen U8v.
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(Lel^iLn) Ovo (I^dn»tation)

"°"8te8 «ntel äei- ^iiel. Eigene forellenfiZLNel-ei

°>e>l!i°n: Xs. 3. t)»rl tlsklein.

^Alli-lli-t lVlanllei-Zelielll

in 661- Ni5s1.

duHter lien I^inilen 126. leleplion iXr. >2.
,. "U! V,','^,','^,,,'t, (!l,.,!<>,>n»>!>^0 vor U!!,I >,,!!,<>r !>>'!,!

^ ^'"u,„ ,n!«,^,,ii<>«8iie>i K»Llnnitt»ß^!i-ll,!"> vnn 4 N. «,»
u»>n>>,«!,„».„ v< ^vood»!nn^«n vorüudeu^en, ditti't Mlln

^ ^n^enä, »ut <!«n Vornamen Uul»«it nu !,c.l,l>>»,

""I>V«RRVZ» (Noute »nlie ^M-l.aaolie'' 8eo.)

^'U>?oun8wn nnä 8n!»meif!l8oI>Ioi- emptiolilt »ieli:
''

.^^6^05 LSI'ß'^SllSI'"

^,..^,^

vom Nneliwalci entkörnt. 8enüuo 2im!»or,

^ ^ ssut« KüLU« und HetrimKe. _____
^» — — ?»u»iou von 4 n»rl! »u "N- —______

" (iel-0l8tein

latelzetränk er8ten lianzes.

— ^^>,<^!,, >Im(>!'„>,,uo,IIs ge« Ls?.irK» Nerols^in,

°nl«cl,em Ueztein liervorzpruäelncl. «eit llümerieit

"UNss <i(>,. Lrunneinlnll^ßun >virä Fern« Fe8t»ttet.
vi« Direktion: Uesolstein. I'^le!,

IlM^n «/"°^

-. l»m«°K°n 0°"""^ ^«p"«"" "'
^»"» »>«r». »»»„^»' - ^!se»»>«:l'° i c

W««»„. ^om) «»>»«"" . .,,.,, ßelg- u"",. .„.

!>««» _ LM.ye unä «"" "7, nnä»«""""«.«'

«M««. w »l,»,"«« f»""' "'," ,„,«»»>«!' «'" ^

MmM.

Notol 8t«rn, I. »»Nß«». 'r<!s,p!,«n ?fr. 38.
^Vml K«„l,nn!,i', ^VÜ >^,,,„», !!,,,!«, <l«r. i>«inu

.VnllrKnuüt, ßut« X>wl!L. 1'ell»inn. <irn8»8 u.
IU,5!,Ä« l, 6«»sll»cl>.^n^«n, ^,,is«nt!i, Walär. I^m^sd, Omniduz/l.ttnlinll.

slgVlll - lilel - Mull.

I>i« in >r. 7 s^nli) <i<>« I'>is<!!v<nc!in«i>!n,ttc!3 »n^exei^ts
rr<!i»!ler^l»»et/<ii!ß clor nooi, v«i!,!>nti<>i»i> liiläer l,llt 8eKr
^!o,^!,n ^VnKwnss ss«sunl!«n,«c> 6«,«« v/iv u,^ ßnt«oKIc>88eu K»den,
<lil' pi Li^Iinr^dl^ot^unss di« nu>V«il!n«lollten 1W7 zfßltßn xu I»«8ßn.

Wir ditton n,ber »MßoKens z«u »„«t«»«!!, <l» M«t >!^!„>»
ss i^Illtt vc>I>8tlin6i^ vni'ssritt'cn »inä.

pr. Lintxäclie Kuclilianälunz in Ilier.

.1. R. vllwn,
Wm»8'ut«I>e8!t2sr unä Wsin^rn!<«!,!l»cUnn<f,

ÜKsinI»nä,

s!«Fsii^«l I8N. !i«<!«„len^i- Ilmill in (>«» bezkn WnbeiUl^on,
Nüc!«8<e ^u»leic!>nunzen iür ^lirrotveine.

Hbrrot^elno iiixtül^ <!i»ptolil«n für ^ue!<erllsan!<«,
Mut»rme, lVlagen- unö N,sm!<r»nK«, N«Il»nv2l«zlenl«n.

Proben »?r»t>8 unÄ sr»uku.

l>. l_int78el,e Luelilianlllung in Isies.

l^as'dc» i,^! in <>wr v<>rb, un<1 verm. ^nfi?l^<> ÜM7 ln«c'!!!,'n,'n:

,^n <i«r Zltt8«I unä 8lzllr,

nn.i ,mi IIl)<^^llI<I-IIun^rU0ll

IVlit 30 Ni!6«rn unci U i<»,tnn,

^Vni>i>n>i: ^l»t«il»!!jf <ür Itll«Itnl>ror.

(^it vVn^n!><><1<>i' ><nll<>,'!Nin^<'n n,?.>vcl'!<i>,i!««in^!, I'><nn<>r!inn°5<>n,)
2ä1 Zeilen in ^ut«m iÄndlln«!.

Pr«i3 «ar!< 2.2ll.

>!li I''i»«(nxIunF von U, 2,4U t'rnnioi ^N3«n«iun^.

in l»«5lts>m un,i ^«tternß^tilixiilfxll'l»

liefert, in n,!I<>» ^Vn«<il!!rnnn<>n nn,i I''!l!'!>(',> !,i!Ii^t

^.NllllSl-tllolll^mailliei-wel-lc, 0lfenllUl-l,, Lallen.
!.!N>l5M>!'. I^ißfnrllüt vislnr V«l8>:I>Un<3>'i!Nßs8- U!»I 1'<>nri8w!>vosc'!n«,
u. n, »ue!> v«r8o!>i«ä8!wr Ort^lnpp«» <1«» D!ss!vsr«in» <!ur>:!> ciin
Ilm-ron 6^>n»ll8i^»ßl>r«r Unit«, Lüln uncl Iii>:b. V/nIsl, Ij<«>,>.

2 Alnuteil ,nm N»>,><>.

1°lluri3lsn un<l L«8o!iii<«8re!8«n!!«!! l>«8«en3 smpl»!,l«n,
20 I>>«!N<in»?.!NI!Nl»-, I'aN8!0N vun >l, 3,50 llN. tluts x,!>.'!w,
I!si»n VVm»6, ijü<il,>-i,Ilil»««, L!«Ilt>-.I^iellt. '1'slnp!>nn I^r. 19.

Ni^sn« ^ar«»«»f!8<:!!sr«!.
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»«tV» ««^lü^8t, V«»««^. «»z^tR,^ W LWW!. ^8oKün8ts Qllß« Lrivr» in näounter n«,uy 6«r 3«Ii«n»v^üi6i^sit<3u. X ^«usiüßsriontsts
2ininisr, Vor^üßl. Lsttsn, NIvKti-, Liont, Lkäor sto. I.c»Fi» mit ^rUuntuoii 2.2b «l.

leleplion 422. NV8IH,V U0IIXS, i!«»it!««r. Ni,.ssl!«<1 <I«3 Lisoiv»!-«!,,«.

Vruoll»«,e!i<>n über:

fsi8elilialtung allei-

N»!I v>>!'!!l»^<! nur

Weck'« 0sizi»»ll»bsi!i»<e.
U»!!»!'»!! V»!>!<»U<55!»>!«N

UHU« i. ll. eiie!

WfU LMM

!<!is«,lt«usi»t«n beut«»» emps«!>I«il,

« ültsnalil- "

»IN Illiuiol

>!>x,l^!,oll! d<?,8 H!il'!ll!<^

««in«

<3lllt«n!i!l>!« i^in !!!>,-,!<!,'

^V!,i-, l>«ri!!«!>« ^U8»ie!,t
«nvvi« »«in« I'llml« V«»»

It«!,»«»'« !>»!«»,

!>! !'>!,,p>!l»^ ^«»s>»N»>'!I
W«I'<I«N.

l5 l«al-l<» Nül^SU lVlarlct l5

im /«utrnm ,isr 8t,'uit ss«!<^<i»,
^/m/ne/' m/t ^«//»«tüc5 />l. ^.

Om»!>>„« !>,,, <»»t>>,'l!,„!n>s,

'1'«I<,,,I>c>i> 296. 1'swplw» 296.

V»!>l«'»<IetiIl>«'1!!l>N!l!<l!>lt

v»t«, i» !'<»«<linlllx von 9

V. 12.— tillülio.

Zsol^^^nc^

OZNNeN-5^c>!<ol«<ie mit N,5«Inuzz., V,nllle-,

Deutzc^e Nlpenmilcli 5c»>°!«,,^<. m«
Vollmilch «ul <lem !>«yes>lc>>en ^ociigeblsg«

lu 25. 50, 75 plg,, l,- u. 1.50 ^!<,

öliföesMAii knie vesbseilef und ön-

»»K»K»^ »«tsl, ^ri«l --^
^«^«nüi>«rä. Llllinnnf, Kolnsoit. «in^«ri«l,t«t, «ol» n>,!"^>-

>Vell>«!-»»»I>»N<<lUN«I «»!!»«!!
.«»<»"

Nulie!iänll8

(l«!»^»- UN«!V«s««Iii!n«i'ili!8«v«r«in«,
Wsg««zi58!' !l>!« «<>,»,!<',>(!»>»«».
Zlsazzen- u, Ni'lzzenillw!' !>> /.!»><-

ss,ix« ,,!„! >>!,,,,',!!!,', Naumzenull-
Zilles, 8pssng«llgsn, 8on!»mm-

i>i»i^»t

vortuiuliä.

Lrobl am I^Kßin
z«»»!!«!' d«Iie!»t«!' H«s«nt!l»It»nlt

Lll8ln°i «ittlei-

Intl.. ^.lex VröKI

ssSssßnüimr cisr D.'no^slo^ilsütlllilX!
(WnrwxwIIc,).

M!!!<>!<!««!' „N«I ^'«I»«»!»le>-.

««rlllMi^« l«!-2,N«l!!,. 8«l!!ltl!z«l «lllt«N
mit ßs»üü«!' z««I«<:!>t«l «M»!l»!I«.

?Sli!3lc>u von 4.— Hln.rK n,u.
32Ie Mr Ve>-e!ne l>8>v.

Lifeler

Uebirzs Nimbeel-zatt
K',',,',',,,!im'! ,<^i„, >,<»-s!i^nt, !>>,«Wlli'i-

v,,,, !',>!,!<>,,,, !,,',>>,,,,,<!«,'!,<>,,, <^n-
^,->, ,,,,,( !>, ,1!,« >»>«<» !<!ri>!,><('!,»>,>i>!-
,,,,!<(,>, /,„^!«i<'1, ,,,',!,r!,ü», in ,1,'s
«,!,'!,n >„>,^,<n,, >v,>i> ,',!,><v,,>/i!^-
>!>>,,> !>!,'>u<o /,n >'>>,!,!ii>^« «<<^x

ss«!»','!,,,>>,«!'<n'!ilf,
l'n«<!i!x<<:!«>!> !>. 4 >'I. R. 5»,2<»

^. I.. ^. Lau,-, /^llenau.

1'risi'.

75 !Us>,'^'»>i> !!!li»n«i',>n.!<'».
I'!i!»<> n. !<<,«!,>,,,',!,«'!,!ii^'<> /,n

llni-ten- unÄ I'ni'Kklnlllgsn,

^<'.«0>,I,!!!,<',><V<>!I,
120N !>c!«t<, No8en.8ol'!<>!>.

!!<'<!<<>!! «te,, /ierl»»,nm« n,xl
iVll<l<>!!!<»lx»>>-, <>>»!,<!»iiin»«. >

Il!N'!,«!i!n>»!« n. '!''<,!,»>>!>.«>»«!
>!',,'i>!v>nv,,>!,!,,,!««!' /,n Ulm,«Ion,)

^lirtal

VO'.M. 12.- l'"M^,'>,

,^ ____ -<','!,.<,'W'

«er ,,,„l>^>

.'„„",lt'l>Xu!-liau85.«oen"

in Hllenlml,. ^3

l,«>ri. l'-lnnm.' NM ' „„ »>>

n,n<ie.'on ^' '!H-'

II«



HfEweseiN5bl3tt

^
Mnier

>»t>„,

10.

Herausgeben vom yaupwol-swnde des ^ifell?erein5

Mtte Oktober ,90/.
8. ^akrgang.

^!n!w'"'" Schristlei.er. Kreisba»»>eis.er Cxyri.n i» Maln.edh. Druck nnd Verlag von (5arl Georgi, N>,iv.-V»chdruckerei n.Vo»».Hl, '"V ttto i,'!^ !> . «>..,,< /,, »< ^, ^c7l?^ Anze acnaelnihr f!ir d,c4ncsva t. Petitzeile 25Pj./

3!?""« ^'^n^ ^2^.a^ ^ Auflage! 8550 5 AnZeizena..fd'em'lI..,fch>aie'?>ach^fon°'eren>Ta'rif.

"'"' Uebereiulunft. > ?,n.eig«n fllr <lie n-ielilte Kummer sind bis zun. letzte» des Monats an den Verleger " »zusenden.

'''""'^wr.mbu? "'K'd«W^ - Literarisches und Verwandtes, - Ber,cht.g»»ge». -- Re» be,
getretene Mitglieder des Eifelverems.________________________________________

Mitteilungen des Onnptuorstnndes.

y^^D"s Drutzeicheu in Arzfeld.

""ülU'b^"^"'' nochmals zur Kemituis der Vereins-

°tbci^"^5'll">d bringl' ich den Aufruf der mit de» Vor-

''"pp
'» !>>r 5

"o Deutleicheu in Arzfeld betrauten Orts»

Koblenz, im Mai 1907,

Flt»udt de» Eifcl!

H '" l'csch,',^^"' ^'' l!'fel a» das L»re,nbnrgcr Land grenzt,
: -^n V, "U'v l>mg,v,.„g der lle»,e Ort Arzfeld. Wenigen

n'""» i, ,'/'""»„ s,i„/„,,d nur einmal »rat das Dörfä,e»

'i,

im Jahre 179« der
!nndbcvölkcrung gegen

""p»»!l,,, ^gesscuheit hervor, als eo i
„,«, "' «m„ps«, ,oar, ^.elchc tu,, Lau..........«-° «...

l^lnsu' ',"'"'. Bedrüclung durch die übernlütigc Soldateska,
'^" nt> ^ '""''U'ch der Bruch mit allen., was bisher '»

l.,^e ^,",° U"u,en!li>» religiöser Bezieh»»g hochgehalten wnrde,
Uendraug. Die Liebe zum angeslainmten ^ürstcn-

^"°esb>>>-,^ .""^ ^"ehe entflammte die Bauern zn Aufopferung

'' ^>^"n" wi lur^ue ,,n.e Sache,,n,.d die Vewegnng^faud

^ ^n^n^u^wel,
>'Ud schlicsu.ch der Vrn^ ............., ---------- ,

^-' edle,, ^'""/mllich religiöser Beziehuug >'"'l'sseha!te!^>M!rdc

3^"'°'"".^ ^^,____
.-« 3,,^, '^' ^"" Mischen ^eiguis/'oelches die Geschichic
<^ /"! letz "«nüpp,lkrieg" bezeichnet. Das bedentcndsic Ge¬
il ."^,e^.„p^n<nsch„„ (,^m>, n,ar das bei Arzfeld, welches^."°«>°M../,^"">"» Gebiet >oar .«^ .,.....____ ,

^»«'"°" «5 ,^ , ^">en kostete. In einem Massengrab wurde»

«"">1^ '" ""f den, Kirchhof zu Arzfeld verscharrt, lein
>«!^^«Nd '"'"'" das^rab.
"°l ^ Neci« ,/"'"'" d"^ Erhebung nuch leine gläuzcudc Wasse».
>°s,.)"°or "' die Bewunderung der Zeitgenossen und der Nach»
!"^ bei ,!''"'' u,enn fugnr d>e Bewegnng in ihrer Plan
^tl>^°tt I,c>o , '-'"'«"''"flen' Belvaffnnng nnd Führung beniabe
^?' ^s ^"'!,"rderl, so »,»st den. gegenüber doch hervorgehoben
V"Eim" '''N'eggrund edel war, t ' ' ' "---------'"^"

^lqiich "Uch .irlnM^ .«»'.!,» <?>!,«,
___________

—»u".„« ^>i> w..l, daf, das «eben eingesetzt
,e „>^ ^ gezahlt wurdc, Deshalb hat auch das benach-

'^"d ^ure,nl>urqer Land die auf sciuem ("ebirt ge-
» bei t,er !u<> sährige» Wiederlehr der Erhebung dnrch

losibare Denl-

musi beschämend

^l!^ ^e^f,.^" tiis,> .^u hali's'däher siir seine Pflicht,
><>' »' ., ^.'' "rzjelder einz.nrelen »nd da5 Andenten der
Ml^" ^« r. " '"' ""d zu ehreu zuu, Veiveise, dost "» neue.^«M>n i,„,^>nnde v,i,,.,,,^,>-„,.,, ,^,,^....... „. ,,.,^ >m!>>rländ!!cher

^' ^,,d«,f''^c"'ngc>seier geehrt und durch
"er ^ ""' f»r sauere Zeiieu qesichert,
'">i^„ ^ ^U'>"l uuserer ^achbarlauder

xplerw ^nln!,^ " """ zu ehreu zun, ^e>ve> e, on,, »., , >,^>

^37 >'e > ".' va.eriandische («esinuung nnd vaterländische'
^ 'l"'°l il.,,""bare ''luerteuuuug finde», Kei» großes prunlen
W>,>>n<is,I^"^>chii,u, sonder» >iur ei» einfaches, aber wnrdige.

u,f dem Kirchhof angebracht, sich der lim
allen Kirche stilgerecht "ch^cf'"' '""'
sfiihrnng des Entwnrfes ein'a '!"M ^'"r ,

. « :» «reise bei ihren beschrankten Miltt!»
beibringe» lo»»te». Die Ortsgruppe Cobttu.,

?^">ei,, , / U^Ugt, sondern nur ein einfach
'," ",r, ,'v"^ ">>f deui kirehhos angebr
v^ri,,, .^'"en ollen Kirche slilgereä,t

> .. b>° „ " " d.e Ausfiibrnna des („twmiee

^^3^"' "«''^"""iwunn"' '''' '»r Eüüaslilüg des vielbeschäftigten ^o^
°'^'N ! '"l " >', die der Eifel nahestehenden Kreise f»r d

Ä^Utt.,".' » Nu»»,» uud de» Versuch zur Veschnffnng der
n.achc», ^ ^. ._
Vorsitzende» der Qrts-

!„ uel d,,4 - ^" ">io oe» Der,ua,

l?'"den °U° tHi " ^'"willige Beiträge zu ü
^tt^°Nde, ' ''unde, »ameullich au die V.....^-...--,. ., ,„

M«^! Ute.. '' ' d«her die »uter eichucte» Vorsia»ds»ulg!>eder

"° s«>r' ° 1"'e zu spe»de» auch im «reise Ihrer Belauu.e»
'° "l»gcicg,„h,'it zu envccken, Beiträge entgegen

znnehme» n»d dieselben an den unterzeichneten Königlichen Forst¬
meister Mohr in Coblcnz clnznsenden. Wir bemerke» »och, daß
selbst die kleinste Gabe mit ^nnl augenmmueu wird, FaII<! die
eingehenden Mittel den oben gemrnnlen "Bclrag iiberschreiien sollten,
ist beabsichiigt, die Verwcndnng des Ueberschusfeo siir Ausbesserung
der oben erwähnte» ehrwürdigen Kirche i» Arzfeld z»r Verfügung

zn stelle». Vero'sfe»tlich»»g der eingehende» Beiträge im Eifei-
Ucreiüsblatt behalte» »vir »»s vor,

Prof. I)r, Fullma»» Forstmeister Mohr
Vorsitzender der Ortsgruppe, Stellvertretcuocr Vorsitzender,

Amtsgcrichtsrnt M»»d»ich,

Infolge des Aufrufes siud bei de» Nuterzeich.

ueteu bis zum 18. ds. Mts. die nachstehende» Beträge

eingegangen uud auf der Mittclrhciuischeu Ba»t i» Kob-

1. Ortsgruppe Gerolstein (durch H, Heck)
2. Direktor Ritgcn-Prüm......

3. Professor Nüfch-Miinslereifcl . . .
4. „ Nautcrt-Koblcnz.......... !!,—
5. Bürgermeisterei Landschcid durch H. Bürgermeister Vorstl» 12.—
i! Apotheker Frank-Köln.............
7, Mcdizinalrnt I)r. Hoffman» Trier.......
8. H. A. Dahm-Walpurzheim..........
!». Professor Krcing Tteele...........

10. Direktor Dr. Poppelrcnter Bedburg....... i!.!',!»
l l. Frali Höres-Köl»............. "
12. Bürgermeister Bccker-Taarburg........
!!!. Rektor Gcmmcl-Bickendorj-Köl»........

14. Ortsgruppe Trier (durch H, Oberstleutnant v. Kuinmer)

16.
17.
18.
'9.
20.

Marl
14.-

1.—
«.-

5.-
5 —
5.-

10.—

>
2.-

20.-

Kaozlcirat K»HI-NcrIi»........... 3̂ —
20.-
10.-

b.-

Beigeordneter Müllcr-Paderbori tz
Ortsgruppe ^w»n (durch H, Heri»ger-Bon»), , ,
I>r, Andreae'Bnrgbroh!..........

^<egier>mgspräside»t z»r ".>ledden-«oble»z , . . ,
!, Staatsanwalt Nnrklc (Sa»>n>l»»g beim Wander
verein Koblenz^.............. 9,—
Amtsgerlchtsral Müllcr-Trabcn-Trarbach..... 10 —
Rechnuugsrat La Valll'c-Koblcnz........ 3,—
Ortsgruppe Sladtkyll (durch H, Viirgernieifter Hisgeu) ^'>.-
Bürgeruieifiernmi Schiocich (2a»n»ln»g!..... <!l^'
Pfarrer Burfch Kpllbnrg........... 5,^

„ Thielen Mesenich........... 1,50
27, Sa»»nl»»g der Ortsgruppe St. Vith (durch H, ,,

Maüoueli , , , , ^............ 22 —
28. Ortsgruppe Hiliesheiiu (durch H. I. sollet) , , , ,
29. „ Müusleicifel (durch H. <^>, Pecks) . . ,
30, H, L, Buchholtz-Kobleuz...........
3>. ^,'egicrllugspräsideut Bnkc.Trici (Sn,»»ilu»g uutcr de»

Mitglieder» der Regierung)..........
32. Ortsgruppe Pellenz (dnrch H. F. Wisotzkh) , . . .
,i,'!, Amtsgerichtsral Holt,' Andernach.......
34, Pfarrer Roth Kami!...........
35. Laiidgerichtsrnt Schaus-Koblciiz........
3«!, Reichsbanldirektor Plncscke Koblenz.......
37. Landgerichtsrat Dadder-Koblenz .....

10,—
10,-

5.-

29.-
5.-
8.-
3.-

-.50
1.-
1.-

Zu übertragen 2<i4.1b
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I!«, Staalsnnwalt («oedicke «ol'lenz . .
,'!!», Anil'.'gerichlsral llrl'ach «ol'lenz , ,
40, 1, Staatsanwalt Meeje Neu-Ruppin
41, C, Fuchs-Rhcns........
42, Amtsqerichtsrat Nuniwcil'cl K0ln

Übertrag 264, >5>
..... I —
..... !,—
..... 5.-
..... 5.—
..... 1,—

4,!, Vantdircttor Angnsli.Dortmund........ 10,—
44. Sanitätsrat Gerhartz-Rheinbach........ 13.—
4l>. Aus einer Snmmlnng............ ,",.20
46. vnndsscricht Trier............. 19.70
47, Theodor Kuttentenler............ 2,—
4«. Amtsgerichtsrat Müudcnlch Koblenz....... 1,85
49. Kasino Koblenz.............. 20.—

Summa 846.90

Den gütigen Spendern herzlichen Dank!

Bei dieser Gelegenheit wird die Huffnnng ans-

gesprochen, daß das gute Beispiel Nachahmung findet.

Die bis jetzt zur Verfügung stehende Summe reicht selbst

für ein bescheidenes Eriuucruugszeicheu nicht aus. Es

wäre bedauerlich, weun der Versuch, das Andenken an

die tapferen Heldeil festzuhalten, einen nur geriugeu Er

folg iu uuserein grüßen Vatcrlande hätte, nachdem die

kleinen Nachbarländer mit so glänzendem Beispiel vorau-

gcgangcu sind.

Jede, auch die kleinste Gabe ist willkommen, und

namentlich bitten wir die Vorstände der Ortsgruppen

nm freundliche Unterstützung durch Sammlung im Kreise

ihrer Freuude und der Mitglieder der Ortsgruppen.

Koblenz, den 19. September 1907.

Prof. vi-, Fullmann Forstmeister Mohr
Vorsitzender der Ortsarnpfte, Stellvertretender Vorsitzender,

M ü ndni ch, Amtsgerichtsrat.

2. Es wird wiederholt mitgeteilt, daß die Bestellungen

auf die Einbanddecke für das Eifelucreinsblatt nicht in

der erhofften Anzahl eingehen.

Die Eiubandoecken sind durch eine Zeichnung des

Malers F. u. Wille-Düsseldorf, wie bekannt, künstlerisch
ausgestattet.

' Der Preis beträgt für das Stück 60 Pf. Beim

partieweisen Bezng dnrch die Ortsgruppen erfolgt die
Znsenduug portofrei.

Bestellungen sind an die Firma Carl Georgi-
Bonn zu richten.

:!. Dn der Verleger des Eifelführers die Notwendig¬

keit einer neuen (der 14.) Auflage angezeigt hat, so bitte

ich die Ortsgruppe» nm Einsendung der erforderlichen

Beiträge an Gymnasialdirektor Professur

Dr. Meyer in Münstereifel bis spätestens 1. No¬

vember !'.»07. Im Interesse der Sache darf ich wohl

die Hoffnung ausspreche«, daß die Ortsgruppen den In¬

halt der 1,'l. Anfluge einer genanen Durchsicht unter¬

werfe», damit die Ncnanflage in möglichst berichtigter und

verbesserter Form erscheint. Auch die einzelnen Mit¬

glieder bitte ich nm Znseudnug etwaiger Beiträge an

oben geuauuteu Herr». Alle Zusendungen nach dem

!. Nourmber 1907 köuueu nicht mehr mif Verwertung

im Texte rechnen. Die Korrekturen werde» nicht nn die

Einsender übersandt, da dies aus geschäftlichen Gründen

nicht angängig erscheint. Für die Gast Huf- n. f. f. Be¬

sitzer bemerke ich ergcbcust, daß alle textlichen An-

gabeil im Eifelführcr 14. Anfl. lediglich durch
den Ha»ptuorstand erfolgen und nnr an

Gymnasialdirektor Professor Dr. Meyer in

Münstereifel gerichtete Mitteillingcn im Texte

Berücksichtigung finden werden.

4. Der Vrrschöneruugsverciu Euskirchen ist ^ ^
verein als kurpuratlvcs Mitglied beigetreten. ^

den Vcrschöuerungsverein herzlich willko»»»"'-

5. Alle Ortsgruppen nnd einzelne Mitglied" ^

höflichst gebeten, Eifrllicder, die sie im fesche > >'"

solche, die bei frühcrn Eifelfestcn gcs>"'g"' "'!,.. >c>

Kgl. Seminarlehrer Hinsen, Prüm, laut ^ /^

Hauptuorstandssitznng vom 29. September

zusenden.

cll>'

Eustirchcu, deu Z". September 1907.

Der Vorsitzende: Kauf"

,1»»'

Kmlptvorstandsschung zu Gerolstein "»'

29. September M>?.

Auwcseud vum Hanptuorstaudc: vr. ^ ,^,,,i ^

Andreae. Entschuldigt: Dr. Lcmmc». ^ ^,l,!c,>'

Ortsgrnppen: Birresburn ^^»^ ,^^ ,>c.''^^Düren, Gerolstein, Hcunbach, Hilleoheiin, >«

Dl

Prüm, Speicher,

Slli°

Mayen, Münstereifel,

Wulseiffcn.

I. Eifelalbum. ^

Der Werbeansschnß, de.n die dieöbez"g>u ^. ^,„,

arbeiten übertragen, erklärt, daß er zun"yn ^,^, ^i> '

Weitcrarbeit an'der Sache verzichte» >""'!s'' ,,„d «^,

Hvursch u. Bechstedt, Köln, auf Veranlass»»« „M

Mitwirkung des Kölner Eifelvcreins "' ",^a»''>^

Monaten ein Albnm herausgebe. Dein -w^^,c,i

erscheiut es bedenklich, daß dem Alb»»' ^e ,„ ^^

geschlossen iverdcn, sofern es unter W" ,

Vereins heransgcgebcn werde. ., -. ?l>»'?^,i

Der Kölner Eifeluerei» erklärt, daß me, ^^^ ,^ ^

nur in passender Form angeschlossen w""" ^,,^,,c>i '

gern dazu bereit, daß das Albnm ""t"' de"' ^,,i.,c'

Eifelvereins heransgegebcil werde, »," '^rsn>>'"..,,,
kommen in der Sache zu beweisen. /^ zu»"'"!, c>

beschließt, daß der Eifeluerein als solcher s'»» ^ ,„>d ^,

keiner Weise an der Herausgabe beteilige» > ^^,„i ^

erst dann eventuell der Sache "äh"" ,^zeil"
Entwickelung des Unternehmens dies " '

scheinen lasse. aeü"^' ,

2. Eifelnnmmer der Illnstricrte» ^) ^. ^

Bei dem Vorsitzenden ist ""geregt wo" e^ ^c>'^,
verein möge eine Eifelnunimcr der IU»I"' ,.^n>^.,,

erscheinen lassen, ähnlich wie dies der ^" .„.Ft l'".,^

Verbindilng mit der Eisenbahnbehörde de" ' ^ ^ ^,
Rhein tun' nnd wie es auch bereits an°"> Ä> . ,,

ist. Es ist dies ein Ncklamemittel gn^ .^ ^ ..,,
Zeitung erscheint in 200 000 ExemPl"" ^, B^„,

englischer und französischer Sprache und "'. Stel^' ,^

das Netlamcwesen iu Betracht kom"»'"" ^,„!t'„i.

entgeltlich versandt. Die Ansführnng '"'<>M.'„^

uullendet sein. Die Kosten betragen r»m ^,^pic"<
»ouvun seitens der Eisenbahnuerwaltnng "

'Beitrag in Aussicht gestellt werden ""? s^ del

Die Versammlnng beschließt iu H'"'"'

ordentlichen Küsten: „nächst

Der Vorsitzende wird beauftragt, z"/.,,^!»^/'

Verlage der Illustrierten Zeitung z» "^ für ^»>"'
erfahren, »velche Forderuugeu die>elbe In ^^ ,n^
einer Trilnnmmer als Eifelnnmmer/

da»»
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'»>rs 2,"^"""fstell„»g mit der Eisr»bah»behörde behufs
H» chusses ^^^

''»
zu verhandeln.

soweit geklärt und derc»! h^ °,'e Frage sc'weit geklärt und der Kostenpunkt

>» >l>ird 3/^ ^ ^iue Ausführung überhaupt möglich,

'^>Pn>!', ^'^ darüber zn fassen sein, inwieweit der

^'A btt "> ^'^ Ortsgruppen und die Interessenten sichl'gen.

^ , 3. Eifellicd.

i'btt„„I,'''"'"lehrer Hinsen, Prüm, der die Vorarbeiten

'"'«ltcn , "' "fericrt k»rz, daß er bereits W Lieder

°>»>!,e „, ^^?"' verschiedensten Dichtern, darunter anch

'»co „, f ,^ertunnng. Außerdem sauinilc er bereits

'chiki,^ sUihcren Jahrgänge» des Vereinsblattes er-

""^rw,." " bei Vereinsfesten gelegentlich gedichtete

^° ^h K?^'< "^"^ '" Vulkstreise» eingeführtes Material,

^n kö„'' ' ^ Unterlage für ein Eifellirdcrbnch derei,

^^

^,"»>>e.

!>ch >>n a""""^'"^ beschließt, Seniinarlchrcr Hiuseu

Ki>^ um- ' ,"'" kleine Kommission loählcn, mit der°"5 >>m < "eine «oninilifion mayicn, mu 0

»„tu,,,- u>"»oene Material sichtet und das Beste d,
!s,cht "u> 'lbcr.l'eisc, die eine Vertonnng in Anssic

^ .Um den
°'° Lieder

IN

^s?"ja»nnl

Mitgliedern

kennen zn
Vereinsblatte
den

den

g in Aussicht

.chun jetzt Gelegenheit zu

lernen, sollen sie in der

veröffentlicht und die

Versammlungen gesungeu werden.

>>"g ist der Ansicht,' daß das Lied ans diese

""'"ilt nnd ausgesucht, sondern ans der

geboren werden müsse.

"uu Ortsgruppen ans Bewilligung

von Beihilfe».

""'^ »n,^"c'"^ u»o ausgesucht, sondern
, "Mißt

^"träge

,°?">f>.„7''.""^cn zunächst dem Wegeausschusse zur

^'ch i,„ ?c> "''"rsru. Der Vorstand beschließt grund-

^!'wift.,!^'?"'satz zn der früheren Praxis, der znfolgc

2"'"' . . ^ ,'lblauf vou zwei Iahreu seit ihrem
' ^sse» s" "cihilfcn seitens des Hauptvereius aus»

i, ü ^r ^"" l"llen, die Gewährung vou Beihilfen

>W w^' ^s Bestehens der Ö

^'"s h' ^"' falls die Gewährung im Interesse des
.M>,6^ ^"ndet erscheine. Der Aulrag Mayen:

ll„'^ ^» ,„V^" "es Ve,teheus der Ortsgruppe unab-

^i"s " ^", f"Ns die Gewähr "' " —

^»Kb«,?"".drt erscheine. D

^^'d.!' ^'", das Kitztal, Wirt
> 6"r Elii/ '"°""'b uurgclegt.

»°>>^uchsi»,,,, ',^"^. ?U'^s massiven Aussichtsturmes auf

^">dcr, K ^ bas Kitztal^ wird dem Wegeausschusse

'»'!,! Nc. beschließt, der Vorstand eine Bewilligung

n» die O.-G. Mayen in Vorschlag zu

KK>'fe^,^ Denkzeichcn in Arzfeld.
!l>,, ' ^r „ '"'llmann Koblenz berichtet über das Er-

'«»!"^» d°- "^"^""' Sammlung - vergleiche Mit-
!>n l'U'qe,, , Hauptvorstandes. — Da weitere Geld-

^"W> >,,"^"',ssichtlich auch uicht das Erforderliche

^'"l,^ ,.,"'», beschließt die Versammlung, daß für

^ ''^ Pf s '?"'b lW!» jede Ortsgruppe pro Kopf uud

<)s ^ Pruf,'»"'^uere. Es >oird eine aus Forstmeister

«i°'„ z»r ^.V'"^ »>- Follmann, Regicrmigs-Präsident

R '''ss'o,, ,?!, >'»d den, Vorsitzenden bestehende

"»»>/ "»sf>„^ ""blt, die die weiteren Vorarbeiten der-
ge-

ihuug
°»e» ^ ,,' baß gelegentlich einer in Aussicht

^sleil ^',t"ndssitznng in Ncnerbnrg die Einwril

""'l),nhre stattsindcn kann/

^"tnmsvcrhältnissc der Burg Nieder-

l-'>°,^" ' anderschcid.

^'>'^Zfende gidt Kenntnis
'wManwaltes Hcrtcr.

oou dcil Verhoud-

Dieselbcn haben zunächst noch kein befriedigendes

Ende erreicht. Die Versammlung beauftragt daher den

Vorsitzenden, die Verhandlungen weiterzuführen, zugleich

spricht sie dem Rechtsanwälte Hertcr ihren Dank für

seine Bemühungen ans.

?. Anfertigung von Postkarten.

Es ist angeregt worden, eine Eifclvcrcinsposttarlc

zu schaffe», welche dein Vereine znm Schriftwechsel
dienen soll, ferner bestimmte Folgen von Postkarten.

Behufs Herstellung wird mit de» bekanntesten Eifrl-

malern verhandelt werden müssen, nm wirtlich wertooll

Künstlerisches zn schaffen. Der Werbeansschuß wird mit

den Vorarbeiten behnfs späterer Beschlußfassung beauftragt.

l< Lichtbildcrsammlung.

Der Vorsitzende weist darauf hiu, daß neben

dein zeitig vorhandenen Text zu den Liesegangschen Licht¬

bildern eine Folge von Porträgen geschaffen werden

möge, die volkstümlich ans wissenschaftlicher Grundlage

die Kulturperiudeu der Eifel in ihrer historischen Eut

wickluug umfaßt. Die römische Eifel, die fränkische Eise!,

die spätmittelalterliche Eifel, die neuzeitliche Eifel, sind
etwa die Kernworte einer solchen Vortragsfolge von

großem bleibende» kulturhistorischen Werte. Professur
i)r. aus'm Wecrth hat sich bereit erklärt, eine» Teil

dieser Vorträge zu versoffen. Zu diesen sollen die Bilder

geschaffen werden. Ob dies durch deu Verein oder durch
einen Dritten zu geschehe» habe, soll nach Vorlage von

Vorschläge» des Werbeausschusscs demnächst entschiede,,
werden.

9. Verschiedenes.

Verfolg eines früheren Antrages

Montjoie beschließt der

„Unentgeltliche Verteilung

der Orts-

Vorstnnd zu der
der Vereincchlättcr

Ortsgruppen, wie

geschehe, aus deu

die Freicrcmplare

in einigen Fällen

die nötigen Ezem»

Im

gruppe

Frage:

an die Forstbeamten?", daß die

dies bereits in einigen Gruppen

Ueberexemplaren den Forstbeamteu

zugehen lassen sollen. Falls diese
nicht genügen, soll die Ortsgruppe ___... . ,^....

plare bei dem Verlag des Vercinsblattcs auf ihre Kosten

bestellen oder um Ueberlasfuug von Mehrexemplaren

besonders einkummen.
Der Vertrieb der Ei»ba»ddecke» zn dem Eifelucrcins-

blatte, den die Firma Wcigt in Andernach bisher hatte

und den dieselbe uicht mehr fortführen will, soll an die

Firma Gcorgi, vorbehaltlich dereu Zustimmung, über

tragen werden.

Um die Mitglieder ans die schöne Ausführnug dieser

Einbanddecke hinzuwciscu, soll demnächst dem Vereins¬

blatte mehrere Male eine verkleinerte Abbildung derselben

beigefügt werden.

Kaufmann. Cnyrim.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

O.-G. Von«.

Vereinslokal: Kaiserhalle. Stammtisch: Mittwoch «'/, Uhr.

Sonntag den 3. November.

Ab Beuel 8M» mit Eisenbahn bis Königswintcr.

Wanderung Wiutermühlental, Rusenan, Kleiner Oelbcrg,

Stöckerhof,' Aacherhof, Ittcnbach, durch deu Hartenbrnch,

^iegenhardt, Mittclberg, Asbcrg, Kasbachtal, Ohlcnberg,

Ockenfels, Linz am Rhein ^ 25 Km.
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frühstück mitnehmen,' gemeinschaftliches Essen 5> llhr

im Europäische» Hof in Li»,-,. Äumrlduuge» zur Teil

»ahme bis Freitag Abeud au I. Berghoff erbeten. Gäste
dürfen eingeführt toerdeu.

Der Wauderausschnß.

sind

Kölner Cifcl-Vcrcin.

Bereiuslolal: .«rueukel, Murtiustrahe 24.

^deu Freitag Abend 9 Uhr Zusamuicnkuuft.
»uillkomme»

Gäste

X V. Programm Wanderung.

Sonntag den 20. Oktober l'.»l,7.

Abfuhrt: Kölu-Brückeurampc ? Uhr uuch Berg-Glad¬

bach. Wanderung über Hrrkenrat durch das Snlztal nnd

^,'ennefertal nach Hohleppel. 12 Uhr Frühstück. Weiter-

inarsch nach Engelcckirche» nud Ründcroth) .".N Ion. 5> Ill,r

Esse» „in, Alte» Banmhof".

Rückfahrt « Uhr.

M Die Aumeldungen zn den gemeinsame» Wuu-

deruug'' sind am Tage vorher bis 3 Uhr nachmittags

schriftl ,u Robert Lenz, Köln, Hohe Pforte 16, zu richten.

W.l niachen die Mitglieder des K. E. B- daranf auf¬

merksam, dast jeden Samstag in der Abendnunnncr des

Stndtanzeigcrs d. N. Z. die nächste Wanderung bekannt
gemacht wird.

Der Wunder-Ausschuß des Kölner Eifel-Vereins.

Aus den Ortsgruppen.

Q. ttl. 'Aachen. Südlich und füdöstlich von de», etwa 2«0
Meter hoch liegenden Cnpcn strikt das Gelände allmählich gegen
das HM' Benn an bis auf die bedeutenden Höhe» vo» 092 Meter
bei ^Uotrange und <!5,« Meter bei Miitzcnich, Aus den schwammige»
Torfnioore» des hohen Ve»» c»ts!ehe» die Bäche Hill, Soor und
^ileppe, dere» z»m Teil tief eingeschnittene Täler die sonst ziemlich
einförmige Fläche nnterbrechen, >i»d auf de» die Täler scheidende»
Höhenrücke» steine» die Hlraste» E»pe»-Mnlmedy, «inibnrg—
Ä!aln,edy »»d Enpen—Montjoie hinan zum hohen Ben», Das
etwa 12 «ilomeler i» breite nnd Länge »icssendc Gebiet westlich
uo» der Hill ist vo» de,» prachtvollen, Hertogenwald gcnaxute»
Forst bedeck!, Hiera» schließt sich der Enpener Stadtwald, znüfchen
Hill »»d Montjoier Straste. Das ganze Wnldgebiet ist sehr ur-
»uichsig) die FInsft >„,d ««che stürze» mit starte,» Gefälle über
riefst»' ^tcinblöckc, der Weser z». Diesem Waldqebicte galt die am
l, September untcrno»»»e»e Wanderung des Lifelvcreins, Während
am friibe» Morgen i» Aachen das Wetter sich ganz schön anliest,
bedeckte, »' >»ehr ,,m» sich de,» Hube» Ve»n näherte, dichter Nebel
das Land und schem i» Enpen begann ei» feiner Renen herunter»
zariesel». Die Wandcrschar liest sich indes nicht ciüschüchtrr»,
soudcr» munter ging es vorwärts von lHnpen, Bahnhof, über die
Höhe znr Haas, sodann durch de» Enpencr Stadtwald, den Hillflust
entlang bis z»r Einmündung der Soor »nd letzterer aufwärts
folgend bis z»r fchwarzen Brücke, Mm wo ei»e Fichlenallee zum
befische» Forslhanse Heisterberg oder Hestre»x hinniuführt. Hier
»u,rde ci»e kurze Rast geniacht. Schon vorher hatte sich der Nebel
verzol»'» »»d der Himmel aufgeklärt, so das, ma» beim Weiter-
,oa»der» Umschau Haileu louute) bald zeiate sich in der Tiefe der
^ee der Gileppe und »ach lVMndiger Wandern»!, durch herrlichen
Wald, auf guter Strafte, erreichten wir das an der Sperrmauer
der Gileppe belegene Hotel, wo uxfer ei» guter, wohIUorbcrcitetcr
Inibist »»artete, Bon schattiger Terrasse ans tonnte» wir »»» ,»it

Nnhe die herrliche Aussicht auf de» See nnd die umgebende» bc
waldeten Höhen geniestcn. Nach gehöriger Stärkung und Ruhe
»mrde der letzte Teil der Waildcrimg angetreten) zunächst ans
Waldwegen »ach Bethane im Besdretal,' von da aus über <^!oc auf
aussichtsreiche,! Wiese,»vege» hinauf zur alten Pesic Limburg. Bielc
habe» wohl scho» a»f eiliger !Hise»bnh»fahrt hi»n»fgebl!ckt, aber
>oe»ige »verde» ihre Schritte hi»a»fgele»tt habe», nnd doch ist es
lohnend, anstatt bequem i,u Tale zu gehen, sich der kleinen Mühe
zu »»ierzU'he». Wohl vo» >ve»ige» Punkte» hat „mu so musasscnde
Ausblicke ius Besdretal »ud auf das gewerbflcißige Dolhaiu uebst
lliugebuug. Auch ist die alte Stadt mit der hochragenden Kirche

schöne» und schö»gelege»e» Biileu iiiteressoni >u>^ " ^ >,,,'und deu

Der Abstieg brachte n»s lvieder in das moderi»
der ^,ug gegen !» llhr wohlbehalle» >,»d z» »euer
»ach Aachen. ,,

Q. w. Ahrwcilcr, !», Sept. Der g e st r i «^ -, ^, c I ?
der liiesige» Ortsgruppe des <Hifelve r e i » s »ach "' ",^l>»<
b e r g bildete einen schönen Abschlnst der oieojNl»'!»'" ^" ,„ ,ü»^
Hüllte anch frühuiorgens dichter Nebel Berg »»d ^>» ^^ ^,,,! >>
doch bald die So»,»' in vollen, »ilanze vom Hinm» / l,^^, ?>>
erste Grundlage, gutes Weiter, Vorhände,, war, siuu ' ^i,,!„c"
Teilnehmer tat das übrige daz», um selbst da»». »'"'," ,ch,!,i>'^
strahlen es zn arg machte», Hnmur und lHlastiU»» ""'
z» lassen. Der kleinere Teil nur der wanderlustig"' ^,
?>/i Uhr von, Adeübachlor aus nnd erreichte als M»' ",,
das Ziel mit Vüstimdlqcr Rnhepause in Ho>,vera!l>) ^a, ^ ,,., >!,,
später traf das l'iros von >!renzberg aus l"M„>e»c> ,^„, ,„^,
niit Rücksicht ans die mitmarschiereüde» Danie» w>n ,,u
wegs gerastet ,oorde». Obe» liest der ans der !l""'

lagernde Dunst leider die soust so >i!,>f"ss">de -'>''^,^,,
Gelt»»g konime» ) mir die »ähere llnigebnng trai l>>" »' . ^,
,»a» z/ B, die hohe Acht »nd die Nürburg >»»' a '-' ^

.........'^'

s herbeigeholte» Gelrä»ke», woranf die g^^,^"M'! l'l^,
mnntcr den i>>ück,oeg >»»!, der ^lhr anira!^

bilder erschanen konnte, In, schattigen <'»»»
ma» sich a» de» Schätze» des i!i»cksack!'s »„d a» ,

austingw'l' ^
Heide, dauu durch anmnliqe '^ieseniäler errcichle '" ^.,„,tcn
Dümpelfcld, nm mil dem letzien Znge den

ie ,nan >i>l, an '> '>^ ,,,ic>, 'zustrebe». Uuterwegs ergnickie ,na» sich a» "' ^, >>
La»ge»bach a» >lassee uud iu Schuld dei <v">U'ul'e>! ' ,^,„>,i
Teilnehmer» wird der Tag »och lange >» guier M ,' ^ ^
ma» bedauerte allgeniein, dast daniil süion '-'"" ,^„,

,vdl'!»>>, ^ ^,^

Frage n»f, ub^»icl,t an
„»'" '"

Boest"^^,s
»"^l,cl"

»verde» sollte vo» dein, manche»!
nnf, ob >,,.,

Ende Septeniber oder A»fa,,g Ollober »och ein,»>»
zu fröhlichem Tu» zustimme,ifmde» sollte» »
Wi»tenon»dcr»»ge» näher trete» sollte, T.
der eingehenden Würdignng dieser Frage» !»» ^
Mitglieder erwerben,

O.-w. üvollendorf. Jeder Mfel»>">>d«« ^n» Z,c ^'.<

,cii^

'"'3^',''
die Industrie ihren üinzng halten. Die '^^„^^ u»^^«^

fälle" der Prüm in, Waldc zlvifchen I'rel Prii,!,'.»^'^^ s!ü
gebildet dnrch Felsblöcke im Bett des 7v>>ch^''
Wasser über die Hindernisse hinab, Hochaul
F» dieses romantische, idyllische Tal

"""n>5spritzt
„»> l>", ,s,!

,'i"»" >'^' !,,
Trier bcabs,ä,tigt, l» Irre! ei»e ,ne>l,a»ische 2pu'"'" ,„, ^c',,,-,

' izitar l,,i^^ ^„„,,>zn errichten. Als Betriebskraft soll Vleltr

,'l

Der Sta» reicht zurück his jeuseüo d r Ä'rücke "^,,^»,^

eine Sta» nnd Tnrbinenanlage erzengt unrd.
wird in, Gcmeiüdcwald.' vo» Irrcl a» der ^

a» der jede» Herbst die Brücke für ^"

Um ^
^eit geraumer Zeit finde,, Bermestuugen siot>.
die erzielt werde» ta„», zu ernutielu, »'»d ,"''., „t,

Messung der Wassermenge» i» den N>u!' "!?,c!stl''"
Fabrilban ist das Gelände im Winkel dor A!!'dl n u,^ >u>° ,,><
slrahe i» Aussicht genommen, IU00 Arbeiter, m> xicit „„."
lichc, sollen in der Fabrik Beschäftigung !"7, „.,i„d^
natürlich nur znm Teil in den benachbarte» ",„ ^
werde», Ol» Arbciterz»zu,g vo» austeu »'ird ""»' ,,,„d.>> „ >
wäre ohne Iweisel geeiguet, mehr Verdie»si/» , ,.,,^' „'
»nd damit den Wohlsumd z» hebe», ^">»> ' ^,< »

VerschN'indc» ci»es Teiles der Wasserfälle ' ,^» ^sc ^,^,
Reizes der Gegend beklage», aber reale» ,^"' „/„, ^ ,, "
könne» fulchc Gedanke» die Wagfchale »,ch ^r ^'
wohocrfchllft von Irrel ficht der tHülwute»'"»
steigendem Interesse eütgege», ^,,i^V^',!i ^'

O-G. Vhrana. Die hiesige »e .
ihre Tätigkeit durch die Anlage eines beg»

mgegrü'^ ^,.< „eaue,»lU ^ >,,lall> ,,n>. >,'l.

Ehranger Kopf, die fog, Kanzel, cii'gclei'ct. ^,,scll" .,,
Berges, das eine entzückende Rnndsicht

über öao ^^„„,^
^,,,^1.», Uli« >,»>>: I,>l,,>^,,v>. ,»!,,",,,",. ,,,,,,, ,o,rc> " ,,^, l!>e. >,
die gegenüberliegenden Hnüsrücker Höhe» lm" ' , t>uul
nehnier» der letzten Eifelverelns Haupiver,a,»>w ,. ^,„,
stattgefuudcuc Picknick in angenehmer 6"»»"^ ^"'

Wegemarkiernng i,n Ehraugcr «^clnete ».'"'"^, ic P"l,,„ Vhraugcr «"cluete lst'ln» l,'^^os,

Mitglieder der Trierer Ortsgruppe, >»"!>,",^,„ ve» ^.,.«
verdlcilt gemacht, so hat dicfcr uock, gauz lu>^,^^, "-
aus erschlösse»^ deu herrliche» Pfad ,,»r ",^ ,,,lu»^ ,',il>
die lauschige Prome»ndc»pfade .d»rsl>^, ^,',,,,^" l'l'^', .

l'"""^

Aus Daukbarleil hat die Ohrauger ^'), ^,,l ^«

zur Kanzel die Bezeichnung „Prof. Sein'en^^^,n>!^"

führend,
zel die Bezeichnung „Prof. <^eu

Genannten und einige» anderen ist es «
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^ lllln,»! D"'">en und Gestrüpp
lühiii,^' m '!." °"> Beschauer völlig freigelegt tvorocn l,t. H)ie,cn

»Ntppe ^"l>nnrcchcrn gegenüber beabsichtigt die Ehranger Orts-

versperrte Aussichtspunkt auf
freigelegt worden ist. Diesen

> "pc ibr <'"^^^>.l» ^rgriliiurl ueao»ai^lgl ^>r ^>,li>!>z^!, »»,ll»-
«»«druck Anerkennung durch einen Denkstein an Ort und Stelle

"«u geben,

Deidebliimchcn").

Erika, du Heideblümchcn!
Wo ein dünnes Ackerkrümchen
Noch der Erde Rinde deckt,
6>erest du die kahlen Höhen
Oder blühst im WnldeSwchcn
unterm grünen Moos versteckt.

Zart und niedlich ist dein Blühen,
Wie der Liebe keusches. Glühen)
Dich nmtost der rnnhe Wind,
Deine Schwestern all, die zarten,
<"° da schmücken Feld und Garten,
Vohnen dich, dn Höhenkind.

Doch wenn sie schon längst verglühten
Und aus deinen Rosenblüten
Süßer Honigseim noch quillt,

Aroh dann über Berg und Hügel
schwingt das Nicnlcin seine Flügel,
Das den Durst am Nektar stillt.

Wie bei dir, du Kind der Heide,
Schwellen auch im schlichten «leide
Allwnrts Lippen, frisch nnd füh,
Liebe schuf sich nm die Erde,
Daß sie allen »nieder werde,
Was sie war, — ein Paradies.

*)
Verlag

Aus „Bnntc Blätter". Nene Gedichte von Josef Hilger.
von L. Schreder, Mayen. Preis geb. mit Goldschnitt 3 M,

Nte» I-x<^'N Eifclwanderer kennen die von der Prüm dnrch-
Nen N.?« °" südwestliche» Eifel nnd eins ihrer schönsten, an

Vie ^'"'»»gc» echter Eifclnatnr reichsten! Warwciler , . .
Mwn der Blick von der „Höhe" oder vom Wendelstein!

"Wie eine Insel tief im grünen Meer,
Umrannt von fchwülcr Mittagseinsamtcit,

Wnrmciler.

Eine Landfchaftsstizze aus der südwestlichen Eifel.
^on Angust Dötrüc.

^°!KH

^feht eine Bank i,n Felde draußen, weit.
">c reife Aehre neigt sich drüber her."

(Biencnstein.'

'°Isb? """''t°igt jäh der
'»dv« ,.„'^ '"lt seinen

^N,^°'M Steilhänge,.

C'!7" 'Ä^.""'rei.e>,
>« ° blu» ° x?'° hcrbkeusche
>"Nhr j«,/° rote Evita,
'ch?^. mw' '"undersamen

^'h^ um die
?> er ^''' blitzen die
^>inrc, P"'"n l)"«uf.

./!'." die Sonne ihr

eni'""e,,,»^^ »chnuend, .

"Il, '>»!>°°„n's v"^'^"""'
,»„.!." trüber flirrtflirrt

^2^^'bildet das
^."'«rtante,''"' Busses
^I.'"'" ,'^',', «""traft, zu
^!^"sc!n^>?'r Wiesen'

"'!^'»Zuneigen,
nnten-

!>!>,'" >u>c„. ^' " °rn >

H^°N

"ehrenfelder,
°etiet ' '"">"' «°nd-

"°Ne„
Der wiegt

,"U>t >,^ ^'">l vrünat-
e?°"'°» ^^'! Vnuseru

z» il,« "nnci, ^ """'s »ud

» ^°rd ^'' ">> den
^"'°!° ?, ""PN,,,,..,

H di ^°f° Ruhe geht

'°l!s, ^aie. ",,b"s"" ein-
d» w../^<l>e Fernen

'<'>t>» , "'en, die festen
>><"'hre.e. "Konturen ,/.

'^°Im,?7bh"n l '"' lind wie
""°U'träu,nst in «laxweiler.

die goldenen Fernen — kommt es über dich wie stilles, wunfch-
lofcs Glück . , .

Doch noch einen anderen Zauber kenne ich als den, so mir
die leuchtenden Sommcrtage in ihrem lichtgoldcnen Sonnenscheine
boten: den wnnderscligen Märchcnreiz der Sommerabcndc! Dann
verklärt sich der herbe Ernst deines strengen Antlitzes zn verträumter
Innigkeit — Eifelhcimat du!

Der „Felsen" — welch ein lauschig Plätzchen! Tannen ver¬
zweigen über dir ihre >lronen, Tanncndnft umspinnt deinen Sitz,
Kaum ein Lant dringt herüber: die Abendstille geht durch die

Straßen des Städtchens,
Fast lotrecht zu deinen Füßen
ranschen die Wasser des kleinen
Flusses übers Mühlenwehr.
So gedämpft, fo vertraut und
doch so ernst steigt dieses
Tosen herauf — uud in
wachen Träumen schaust du
hinaus ins nbendstillc Land ..
Ein leichter Nebel legt sich
wie ein feines Gewebe, ein
durchsichtiger Schleier über
die Wasser der Prüm, um
drucke und Häuscrgiebcl. Wie
feuchter Odem ftcigt's anf
ans der Tiefe) der Talwind
trägt's zn dir empor: schon
schreitet die Nacht durchs Tal,
und du atmest de» berauschend
süße» Duft vou ihren» Haar.
Nnd dir ist, als streiche eine
liebe Hand über deine Stirn
— sanft nnd lind und wun-
dcrweich . . . Lichter blitze»
auf aus der Tiefe und
spiegeln sich in der dunklen
Flut. Das gibt so traulichen
Tchein, Und ans großem
Auge sieht die Nach! dich an..,

Wie Hab' ich euch lieb, ihr
Sommerabeude meiner Eifcl-
heimat!

„Wie Hab' ich selig genossen
Die schöne Nachtcinsamkeit
Und habe de» Schatz ver¬

schlossen
Für kommende, dürstende

Zeit."
(Falte.)

3eit dem 6. Inli 1N0? ist
Wnxwciler auch durch die
neue 3trecke Pronsfeld-Wax-
weilcr dem großen Weltvcr-

kehrSnetzc angcfchlofsen. Dieser
größte Kulturträger schenkt
uns der Welt wieder, die unsAnsicht »u» <lem l3uck»bc>l2vl>»l«l.
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fast Vergüsse», Das Erwache,, nus de», Doriirüschcnschlafc sei
>i»o zun, Heil!!

Ueber die historische Vergangenheit WarU'cilcrs gibt die
außerordentlich reichhaltige Ehronil dcS Pfarrhauses Ausschluß,
Laut derselben verlieh die cdleIrnigard v, Bolche» i,I, l4I4Tüarweiler
die Stadtrechte (die »wmeuiau allerdings nicht misgeübt loerde»).
Bereits !>36 wird der Ort als Pfarrei erwähnt, Daß Waxwcilcr aller
Wahrscheinlichkeit nach schon römische Niederlassung war, geht aus
viele», n, a, auf dein Hnttenberge aufgedeckten i^rundinauern nnd

Mosaike» hervor) auch ei» i, .V l,^!»? gehohener reicher M"'^
— ins Trierer Provl»zialniujeum übergeführt — beule
hin, — — — ,„c,!^

Die Gifelhcide! Dem, der die bequemen ^ha>>!!"' ^>P>'
uud sich die Mühe uicht verdrieße» läßt, die 'vaiulM" > ,
steil ansteigenden Feldwege zu benutze», den, lut stch
Zauber auf. , vnicV""^

„Tiefeiusaniieit, es schlingt um deine Pforte die Erika d>" l"
Von Menschen leer, was braucht es noch der Worte, ^,,

Sei mir gegrüßt, du stilles Land!' <" '^ Sl>'">

Und die Huchwaldparticn des Pr'>"l"^„chll,!«>
gleich innerhalb Waxweilcr eröffnet sich "" ^her °"
ins Tal, Da»» lreie» die Berge näher »n» , „ llc
den kleinen Fluß heraus, wilde Schluchten ,i""M
Hänge — und mitte» im Schweige» des V ^>',
träuint das Iagdschlüßchcu Mcrkeshauscn, ""
gezioitscher ei»ges»»ge,i zu la»gem Schlaf . ^»»'»'

Eine» Büchsenschuß weiter erhebt sich ^," 'hW"
ans steilem, jäh n»s der Prüm aufiieig"" ^ ^

ei» tnchia Bild längs! verlluugcuer Z°^ 77 ^it. B

Meinender ist zu arm, all >"""° ^Hc

I»gclscl>lo»g IVlerKesKaulen

den Liebreiz deiner unberührten
preisen — meine Gifelheimat!')

>, Nach Mitteilung von Prof, De. 'ppla.^I,.
souuncr d. I, eignet sich das Terrain beim 4, l ^
wie lein zweites in der Wcstcifel zur Anlage ^
sperre. Bei einer Höhe der Sperrmauer von ^,M

sich ein Becken von ^ Millionen c^',,.iH
würde

lasseu. Die Stauung würde bis znr '-"^^^I'/z
Mühle reichen nnd die ganze Anlage sich m» ^ ,.^^,sl
Marl herstellen lassen/- Näheres über ""
bis dato nichi verlautet,

Maxwell«,' )Insicbt vom VNenclelltein.
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Uni
> Ge, »eberschrift

von, 29, Kept,

Giscllicdcr.

werden gemäß Beschlusses der Hauptvorstailds-
i» dm nächsten Monaten eine Reihe Eifellieder

Wo über die Wehre der Wildbach schä»,»t,
Hi,'0 schn>eige»d in Schwermut die Heide träumt,
Wo die N»rg nnf ragenden, Felsen thront,
In Hütten, nn' Friede nnd (!i»tracht wohnt —

Auf jeder Schotte, gedüngt mit 3chweiß,
Mit deiner Arbeit, mit deinem Fleiß,
Auf all deine» Werten, o Heimat mein,
Soll Segen sein!

Und wer dn zieht in die Lande hinaus,
Wird ninimer vergessen des Friedens zn Haus)
In das Werttngsgetriebc, in Jammer und Not
Wird leuchten der Heimat Morgenrot,'

Wird singen der trutzige Wind ein Lied,
Vis daß er müde nach Hause zieht,
Um auszuruhen zwischen Heide und Sand
Im Heimatland.

Tony (Kick,

Fräulein Tony Eick, geb. !887 in Mechernich
lMfel), wurde tu dtefem Sommer mit dem eisten
Preise für ein Gedicht zun. Lobe des Bades Godes-
berg ausgezeichnet. Sie lebt als Schriftstellerin in
Godesberg, veranstaltet Rezitationsabende, die den
Ortsgruppen hiermit bestens empfohlen werden.

Eiftllicd.

N,,^?' ^l"' »reu und am Pfluge die Fansi
"° trollend dem Stnrm, der die Berge mnb
"trauend auf Gott nur nnd talfrobe «rast,

winden uns Sehne» und Misteln gestrafft.
^"> Heiinatberge, dn Lifelland,
Umtrünzt Uon blühendem Heidebrand -
^» Frende» n»d Sch>»erze», o Heimat mem,
"'^e»l' ich dein!

Htiniatlied.

Das Land, das zn den Wollen strebet,
In dem sich frei das Aug' ergeht,
Das Land, wo Berg a» Berg sich hebet,
U»d eine reine Luft stets weht)

D5s hochgelegene Land
Ist unser Heimatland!

Das Land, wo tausend reiche Quellen,
So rein und klar im Tal ersteh'n)
Wo Väch' und Fluhchen, voll Forelle»,
Durch gräscircichc Auen geh»)

Das wasserreiche Land
Ist unser Heimatland!

Das Land, das Eich' und Buche decket,
Der Eisenhütten Feuer nährt)
Im dichten Forst das Wild verstecket
Und Lager ihm und Schutz gewährt)

Das wälderreiche Land
Ist unser Heimatland!

ADas Land, in dessen Schoß ein Segen
Von jenen» Erze ward gelegt,
Was Gold an Wert ist überlegen,
Wenn man's nach seinem Nutzen wägt,

Das eiscnreiche Land
Ist unser Heimalland!

Das Land, so reich an Überresten
Der Römer- und der Ritterzeit,
An tnhnen Bauten, stolzen Festen,
Und Sagen der Vergangenheit,

Das tatenreiche Land,
Ist unser Heimatland.

Das Land, wo man der Väter Sitte,
Der Vater Glaub' nnd Tugend ehrt,
Wo man auch i» der ärmsten Hütte
Ist sicher wie am eignen Herd)

Das lugendreiche Land
Ist uuscr Heimatland!

Das Land, in dem ich stets will leben,
Dem ich verdaute, was ilb Hab',
Auf defseu Wohlfahrt zielt mein Streben,
In dem ich ruh'n will eins» im <«rnb)

Das Land, der Väter Land,
Bis! dn, mei» Vifelland!

I. H. Schmitz 1845.

Pfarrer Tchmw lies, dieses Gedicht 1845 in seinem
Buche: Allseitiges «Gemälde der Eifel, Prüm, Plan,»,
erscheine». Er fand in Hamm Trier in demselben Jahre
für feine Verse eine» Verloner. Den Text haben noch'
zwei andere Tonsetzer zu Liedern benutzt. Schmitz
war Pfarrer in Welleldorf im.«reise Prüm und starb
als Dechant in ^,ell a. d. Mosel. Im «reise Prüm
wird bei feierlichen Gelegenheiten das Lied noch heute
gesungen.

!-_''.
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Kurglinstcr im Großherzogtum znremburg.

Kau»! 3 l/2 Kilometer von Station Gonderingen der Luremburg-
Echternacher Trambahn liegt in einem tief eingeschnittenen Seiten-
tale der Ernz der blühende Burgflecken „Nuralinster".

Das ans mäßig hohen, Fclsvorsprung malerisch aufstrebende,
noch ziemlich gut erhaltene Schlößchen zeigt durch seine zwanglos
aneinander gefügten Gebäudeteile, daß es mehrmals erweitert
wurde. Den ältesten Teil bildet die zur Talseite gelegene Vorburg
mtt gotischem Eingangstor uud gewaltig massivem, ruudem Berg¬
fried, Letzterer chemt urfprüngllch höher gewesen zu sein und nicht

^"« ^ V^°5 Abwehr gedient zu haben, sondern auch als letzter
Zufluchtsort für die Bewohner der Burg, mit der er unterirdisch

^.^"^"'^""» ^and, <Emc ähnliche Vorburg findet sich auf
Schloß Vurschcid a, d. Sauer vor,) > , ,

l.«!«« D"W>t'N,° Eingang liegt zur Bergseitc, wo eine zweiteilige
steinerne Brücke zwischen zwei runden Türmen in den geräumigen

geben, sei gesagt, daß er den Fürsten und Krieger, dlii^,^
und Staatsmann, den Gelehrten und Weltmann in V" ^ ;»!«
Er besah eine außerordentliche diplomatische Geschick»"!

lchcr Streitigkeiten) dabei aber auch °>'.,,^^Ausgleich irgend we!______________________
Ausdauer, wenn es galt, irgend etwas nu kriegerische"/^ dal!
zu erreichen. Ich brauche wohl kaum anzuführen, -^ ^-
jede polltifche Lage in Deutschland auf das Weitgehend ^
kannte, trotzdem die Politik zu Ncgin» des 14, Inhrh""°^„ t^
höchst verwickelte war. Es würde uns jedoch z» '"",,,,„ M
ins Auge gefaßten Gedanken abführen, wollten wir UerMl ^ ^,
die politische Tätigkeit des Fürsten orientiert zu werden.,,, ,.-
hier nicht am Platze, Vielmehr empfehle ich Inte«!!"' »B
dieses Gebiet: Ernst Vogt, Die Reichspolitik Mlo"""
Lnrembnrg, Gotha 1901, .. l«!iit>lc

Es lag auf der flache» Hand, daß dieser Mann, de, e>> ^,.„
als Kaiser Heinrich VII. auf dem deutschen Throne, !>',» ,,„H-
Neffe Johann König von Böhmen und dessen Grunnelse '^^ „>
malige Kaiser Karl IV, war, durch seine Stellung zum ^. ft,»

ungezählte Fehden verwickelt wurde. D°zn .^ ^„
noch ein zweites Moment. Balduin nersuN!".^
ersten Regicrnngsjahren unausgesetzt, °n° ^>,„,c»
splitterte Trierer Erzstlft zu einem ci»he,tu"'eu ^ ^,,,
zn verschmelzen. Er wollte die teils mach"! >- ,^ «>'
schioächcren Dynasten und Fürsten M>ua°w leü'B
den ersten Lehnsherrn nach dem Kaiser nn^
Gelang ihm dieses nicht auf diplunmUM" ^d!
dann erzwang er s eben durch Wasscngcw<m, ^.^^c"
lunrden den» während seiner Regierung >"" ^>chi>>c
ausgetragen. Hier seien mir diejenigen lnr,, >,
N'elche sich in der Eifel abgespielt haben, ", eü'l"
heimischen" Fehde,! auf" deni'Hnnsrnck

Üusglinsrer.

Burghuf fiihrt. Diese Brücke, dcreu Hinterer Bugen ursprünglich
mit einer Zngpritschc beiuehrt war, ist über einen tiefen Graben
geschlagen, der die Burg nach der Bcrgseite isoliert.

In technischer Beziehung bemerkenswert ist die sparsame
Verwendung von teurem Haustein. Der einfache Vorsprung der
Dächer machte jedes steinerne Gesims entbehrlich. Auch das
Innere ist sehenswert.

Urkundlich nachgewiesen, haben die Herren vom benachbarten
Altlinster diese Bergvcste im Jahre 1428 erbaut, nachdem sie ihre
dort gelegene Tlcfbnrg verlassen hatten. Diese war bereits im
13. Jahrhundert durch Heirat au den Grafen Walter von Wtltz
und im 14. Jahrhundert an die Familien von Orley und Metzen>
Hausen übergegangen. Der letzte dieses Stammes hinterließ im
Jahre 170(1'das Besitz!»»! seinem Schwager von Iitzewltz, von dem
es später Varun Arnold Uun Zolvern erbte. — Jetziger Besitzer ist
Obcrgcrichtsrat Wolff-Mayen in Luxemburg.

Von Burglinster aus führt ein ebener Talweg zu der 1/2
stunde eutfernte», am Abhänge des „Hartgen" (kleiner Wald) ge-
legenen 6 ,,! hohen Hcrlha-Lcy. Dieselbe zeigt in leider sehr vcr-
witterlem Flachrelief die überlebensgroßen Gestalten eines Äiannes
n»d einer Frau. In der Nähe liegt ein anderer, die „Frcya Le»"
benannter Snndstcinfelscn'),

Auf de», Rückwege über Innglinstcr (Station) ist ein Besuch
der dortige» Pfarrkirche wegen ihrer Chorfresken nnd der im Ehor-
»mgang befindlichen Grabmälcr der Herren von Linster sehr em¬
pfehlenswert. K. Arendt, E. Stnatsarchttckt.

Luxemburg, I»!i I!»07.

Abschnitt )ur sich. ^»1 t«t ..^
Znr Sicherung der Städte in der M^

duin vicl,»nd z>uar zu seinem I»lere>!^ ^,^,,„ ,,V,
er^z. U"die" Städte Esch7''WttlM nno M^

_____________________________ ' <'!cn'erl"orn >Viaoier!i zi»n oulreli, uu s>e ii»n n,i»>^,>— ^» ^^ii >'
treiben tonnten, so verlangte der .Kurfürst undercrieii ^,^„
daß sie ihm Mannschaften stellten zn den jcwc,I>gen
de» in der Nähe »vohncnden Grafen. ^^ :„

äußere Feinde mit festen Ma»er». War die,' ^,^. l
de» Städter» zum Vorteil, da sie »»» »»gestottH^ ^,„

Dalduin von Lurcmtmrg

und seine Tätigkeit in der Eifel.
Vo» Karl Salm-Köln,

Der Erzbischof und Kurfürst Balduin von Uuxcmbura stand
»» Älter von 22 Jahren, als er von Papst Klemens V de» ^itz
des Trierer Erzstifts erhielt. Er hat ihn von 1307-135», also
nahezu 50 Jahre verwaltet, nnd unter ihm stieg das Ansehen des
Erzbistnms, wie nie zuvor. Darum nannten ihn seine Zeit-
genossen mit Recht de» Großen) ja im Volksmundc erhielt er
wege» seiner persönlichen Kühnheit den Nnmc» Bnldntn der
Lowe. Bnldnins Tätigkeit war weitgehendster Art Um mit
wenigen Worten eme» kurze» Ucbcrblick über seine Person zn

>»> >„^ bekanntlich verehrten die Kelten in Erda, Hertha (Erde)

«ötti»°"r Minn7 '"'"irdischen Dinge, und in Fre>,a (Sonne) die

^le «cyeneiweroiing aus iriegeeim^,» ",'"., ,>s «l!^' ^
begann Balduin so »m das Jahr 1330. Ä'isber >1«lc ^^„>!'l^
friedlichem Wege erworben »nd »»r Krieg geführt »n ^'»^^
Krcuzuach auf dem Hunsrück. Sich die l«rase>! ""' ^,,,r>'^
Starkcuburg gefügig zu »lachen, scheiteric an dein ^'1 ^s,t!>.'s '
kühnen Gräfin Lanretta vu» Spouhei,,,, die de» ^^,
auf ihrer Burg (Starkeuburg a. d. Mosel) gefangen u ^,,

Zunächst lag Bald»!» mit de» '«rase» von L^rH'
Streit, weil Heinrich, Ruprechts III. vo» '«irnebnrg >^M:'
vu» seine»! Schlüsse zn Monrea! mit der Trier,sche» ^^„
Händel bcgomic» >,»d dere» llmgeb»»g !iel"""^ ^,>„i
In bedeutenden Känipfen !a»i es »icht. da Wolra»' ,^^,.',
bischof vo» Köln, welcher mit de», Virnelmrgcr "'," , ,^c>" ,„
mit Balduin sehr gut befreunde! war, die Sache "'»" h,„.
vu» Vii»eb»rq lriig de»! Trierer «»rfürste» z»r >, ^'
seiner Ausschreitungen mehrere ftüiier z» Lrln> >"N „,s ^! ,.
»ach dem Tode semeö Valero die Burg Munrw ^,, -.> ,..
Lehe» a»z!,erte»»c». Vu» »»» ab blieben ^"ldmn ' ^ ,n,c! >^^
bnrger gute Freunde. Aber Ruprecht III. vu» ^".'„.„»nül,/,<,>",
'eine» Sühn. Dennuch erhielt derselbe die ^"",.ae,>>>^

Sohnes aufrecht. Ja, als Graf Ruprecht in ",^,/,,,,«, f' iü
verkaufte er an Naldnin für 2200 Gnl^e» ^^"'^/n"^ q„
gelang es ihm, die Burg z»r»ckz»im,fcn, k"N> ^ , <,»s ^,
Schnlöen und trnq de», Erzbischuf seine '.'mrg a " ' ,^l»'" "
gleich schloß er ei» lebe»slä»gliches Bündnis >»>> '
den Wildgrafen von Dann. .....,,s "U

Größer als die Mayener Fehde war dil .«^ hc'l „1
Herren von Eltz, Waldcck, Schöneck nnd Eienb"!l-^,.^„,!e ^ü
fahrungen, die Balduin in Italien gemacht >w"e, ,^,„K-' ^>-
Feste Eitz »icht sonder» baute eine Trntzbnrg. -:' .^, ci'sil ^.^c
3teste heute nucl, vurhandcn sind. Dadurch nn° ,^.„, ,vl> ,^„

schließnug uun Eltz, mußte sich Iuhaun von Z' ".n den ,,.,^
Zufuhr abgeschnitten würde (1331). Vis die F"M.' ,,.,„10 " l."
Herren beendet war, gingen fünf Jahre hin. ^" hn'»' >,' , ^:
sie »lit dem Kurfürstc» Friede »nd Frenndschns^ H^fc", ^,,fch'
holte zur Sühne die Veriprechimqe» der andere» ^i,i^"' ,l!>c"
Streit beteilig! luaren, ein und gab seine ^"^1 . ^,hcr »»^
in den Schntz des Erzbischofs. Die Urkunden" (1^ ',^t'"
teils in Mnnstermaifcld, teils in Koblenz nieder ^^, ,>^,.
soinit !uar die Eltzcr Fehde beendet. (Recht ""N«^ ^,ü
diese Eltzer Fehde' Hans Werder in seinem
frieden" 1!»04.)
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'oijtt.,!.^, l^">! hnite Nnrfürs! Bnlduin seiueu Großneffen zum
^^ ,,^'"'m,, N'elcher als Karl I V, regierte, als er sich in, Jahre
^'" cin. .'"^ !M"' die Herren von Dann »nt> Ulmen in der
!'^N,dl »' F^^ug ,,» »uieruehme», Wohl sehnte sich der
>"sl »icl,, '"^^ "ach Niche, da er fühlte, daß sein Körper dem
^-»rr,,„.'"">r rech, folge» köime, aber den Raubzüge» des
,», ^,^»»1^ er ei» Eude'bereite», Nachdem er im Jahre 1350

n»t dem Erzbischof Wilhelm von Win den Ritter

">!che» 5' 6^°K) von Dann crmahnt hatte, von seinem

i» z^" «reich«
°°""" >,,'",'"?"d° Erzbifchö»___________________________

"'" »,it, "> " "oderlen sie. Damit keine Sireitigkeiten zwischen
>°!,ic„ ^« entständen, teilten sie sich in den Besitz der Burg

n"°">>, „^ urkundlich fest. Bei dieser Gelegenheit ordnete
i^Nciid ,' ^rschlcdenc Angelegenheiten mit den Herren der
?"!,c„, >^' °en allgemeinen Landfrieden immer mehr zu be-
^''"'Nc,,^ ' ) "°" Dann ober sagte sich nicht nur von feinem
">>, m.^ "^" >"s, sondern half dem Kurfürsten bei der Ier-

>^>»'de

Hmilles______________________
i>» ,5'^>^'^ "'.N'lnsseu, sah er sich nnn genötigt, mit Waffen

"reichen, was auf antikem Wege nicht zu crlauacn war,
"beide Erzbischöfe in die Eifel, griffen die Burg des

>l',K

^"' A"^ »<m,b»ef.eV.w'"', Burgen am'"« M,,

in der Eifel, Zumal Kuno von
Ulmener Maar lagen, war ein ge-

^>°>n '""' vor »,elche,» kein« (.uf,»a»» und kein Pilgrim
"'' t>nn ," "">sUe mit feineu Genosse» fu reiche Beute gemacht

I»>" >,,, ^ "cht alles auf der Burg verwerte,, tonnte. Deshalb
. ">t >»„,!>. ,"eNnom errichtet, wo die übrigen Gegenstände ver-
^'ud^"'> ^u» wurde den Herren durch" Balduin ,,nd seine
w >"» >»a„ ,"",°lnedensgeuosscu dao Handwert gelegt. Unverhofft

^"'>c»'d '-','„^' VurghNuser ci», und Kuno von »imcu sah, daß

^^^2'"", Seine Nurgen wurl
'ld»!„"'„^'ch>«äreu.

'!^>
Hchl>^,.'»"? '""r, ^einc Burgen inurden geschleift, ohne

. ""ei serfatz erhielt. Auch wurde er gezwungen, de» Land,

3^,5«",,

Dies war mit eine der letzten Fehden

Eifel'!^' l^r,',^ ""r kriegerisch loar der Erzbischof in der
'«t, ,<f„I,,',."uch für dieselbe hat er in weitgehendstem Matze
,... „^ >""»»t wurde schon, das, er die Städte mit Mauern

.,,'!>„ ,i....°°°",rch die Wohlfahrt der Bürger sicherte. Außer
ordunr

,!!"" Dr!i>» 5.i" ......'"H um
>,'" >>ntte / m "^bem »och viele Reichtümer

Mea^„'!!""nnhi^,„ Anordnungen sorgte er auch für geistliche
Als nämlich um die Mitte des 14. Jahrhunderts
,.,. . . .. ,. „ ^^^ Zehnte

W >,'5""äl,

°!

2'ä" i>>die N. ^,«f""'NerateiV'war^ fth' sich'Bäl'd>'i>> genötigt,
V^ °!ntt ^"'"ltnisse eiuzugreifcu Nachdem er einige Schulden
» "s Tch,',. "irtc es in nicht langer Zeit dazu, dah die Abte,

>Nen 7"Mrn m,erleu>,eu »„.sie, dadurch wurde der Abt
^!>c„, '" gewisse» Fällen de» Befehlen des Erzbischofs Folge

°'^'^ und nu^" ^"ldnin den Geistlichen seiner Diözese, auf-
«l w"°ch de, ?« .!"""'"ge Kleider zu tragen. Endlich ordnete er

"'". °" Gottesdienst durch ci» Rituale nnd fchuf ein neues

'^'5 dns;"»,^^bischaf beforgt >oar, den Verkehr zu heben,
"'!» ^ die „,,"" ^r Mosel entlang teils nene Wege anlegen
^'t > der '," ^"l,esfcrte. Das Größte aber, was er unter-

^«^, ^ Ob N .^" Mofelbrücke zu Koblenz in den Jahren^ ,,"' ha,. ,"° Bald,,,,,, nn'lck,^ i.!,k>4 ttarl,. die Brücke vollendet

lbst in derselben
) Jahre an den

.,..„___^„... ^... ,„^.mbnrg, und sich
durch seine ruhmreiche!! Taten fürs Reich

"i? !«nr dcr"m" "«besserte. Das Größte aber, was er unter-

^, '?4 Oö "^ der Mofelbrücte zu Koblenz in den Jahren
^ >t, is. 7,.^nl°u,n, u>elcher 1354 starb, die Brücke vollendet
'^ "«st«- T).,? ^''""eifelu. Er aber hat sich selbst in derselben
"«°«n,,tt "^'" ?°sctzt, »uelches nun schon 550 Jahre an den

''gemacht" ^^' Balduin v '

^s"ft/z ^ welch letzterem ein Teil der Eifel gehörte'),

ö«5 der Werkstatt des Gisclslihrers
dem

er'°' a "'"> Ör. V^'l'°"° des Eifclführers findet sich m de
7hltt7^°l°s V ^ ^ der Gasthof ^ nicht Uernierkt) der Nesttz
>ö« >lt da« ,'°'^ >°dt Müller, nicht Schmitz. Bei solche,
'"'° !>^Me„,..«" Führer, sondern ein Irreführer, und w>Ntiiri,« ^'ln»s »,,Z s^i», «^^s,v«„>>^in netlaaen u»

Bariums, vor dem Buche erwirken.

»ns beim . . . Verkchrsverein beklagen

wir

„5 hochachtungsvoll ^V. U., Gastwirt."

^f'^uürdi^, Briefe laufen bei dem Unterzeichneten
,^i!°n," A'ri.n »k""«te « sie beantworten, bald aber legte er
" W°, „ Nei K /. ^"'" was hätten ihn, die einzelnen Antworten
^<"hrer .,7" Tausenden von Orten, deren Hauptgasthöfe

^ lü!,nr„ ^"n»»t si„^ ,^^.^ ^. ^ ^,„ Antn'ortcu haben dran

er an alle unzufriedenen Gasthofbesitzcr

"N'iüit
"s, Nalde»)i» von Lützclburg, Eoblcnz 1862.

alsdann die vielen Taufcudc von Orten durchwandern inüstte,
nm sich nach den Veränderungen zu erkundigen, oder der einzelne
Beteiligte, der mit einer einfachen Postkarte dem unterzeichnete»
Bearbeiter dieses eben mitteilen tonnte?

Also, meine verehrten Herren Gnsthofbesitzer oder Gastwirte,
fünf Pfennige für eine Postkarte an den Unterzeichneten, und Sie
finden stets das Neueste über Ihren Gasthof oder Wirtfchast im
Eifelführer, Gerne würde der Unterzeichnete Ihnen auch dicfc
fünf Pfennige zurückvergütcn, weim er oder der Verein mit de,»
Führer ein Gefchäft machte. Nein, meine verehrten Herren,
der Verein betommt nur eine ganz kleine Summe davon in feine

Kaffe, die er bekanntlich wieder zum Besten der Eifel verwendet,
nnd der Unterzeichnete bekommt einfach gar nichts. Natürlich fagt
er dies nicht, um sich zu beklagen, sondern um den Herren Wirten,
welche sonderbare Vorstellungen von dem Eifelführer zn haben
fcheinen, einige Aufklärung zu gcbeu.

Herzlichen Dank den eifrigen der Ortsgruppen, »reiche den
Unterzeichneten mit ihren Angaben unterstützen. Mögen sie das
stets und in steigendem Matze tun. Eines aber möchte auch ihnen
zum Bedenken geboten werden. Natürlich kennen sie das («elüct
ihrer Ortsgruppe uud dessen Einzelschünheitcn besser nls jeder
andere, leben sie ja doch darin »nd haben sie sich doch meistens
dahinein vcriiebt. Also finden sie selbstverständlich den Bericht
im Eifelführer zu kurz) da muh mehr hinein) alles muß darin
stehen. Gewiß, der Verein hätte nichts dagegen, aber haben sich die
einzelnen Ortsgruppen denn auch einmal klar zu mache» versucht,
auf welchen Umfang alsdann der Eifelführer anwachsen würde?
Also, bitte, immer das Ganze bedenken!

Viele Ortsgruppen möchten ihre Gesamtwegcbczcichming im
Eifelführer wieder finden. Aber dafür find doch die zahlreichen
Einzclführer vorhanden. Der Eifelführer dient denen, die das

ganze Gebiet durchwandern wollen. Wer wochenlang an eine»,
Platze liegt, wird ja für den Bedarf der ersten Tage gcnng im

Führer finden? dann aber wird er an der Hand der Sonderfiihrcr
fein enges Gebiet näher kennen nnd lieben lernen. Der Eifelführer
kann und will daS nicht ändern,

Münstereifcl, Prof, Dr. P. Meyer.

Literarisches und Verwandtes.

Der Bergische Türmer bringt in Nr. 32 und 33 einen Aufsatz
über alte Eifclcr Voltsgebräuche.

Der Türmer (Monatsschrift, Verlag Grcincr und Pfeiffer,
Stuttgart) bringt in Heft I (Oktober 1907) einen Beitrag von
Klara Viebig „Vifelstimmungen" nnd als Kunstbcilagen F, v. Wille's
totes Maar, Elfeldorf, Ein stilles Tal und Mondnacht. X.

Die Neue preußische Iagdordnung vo»! 15, Juli 1907. Verlag!
L, Schwarz u. Comp,, Berlin « 14, Drcsdenerstr, 80. Preis 1 M.

Durch Erlah des neuen Gesetzes ist das Verlangen nach einer
einheitlichen Iagdgesehgebung für Prcuheu endlich erfüllt uud 21
verschiedene Jagdgesetze werden mit einem Male aufgehoben. Die
für ganz Prentzen niit Ausschluß der Provinz Hannover und
Hohenzollern gültige Neue Iagdordnung zerfallt in folgende
Abschnitte! Umfang des Jagdrechts (jagdbare Tiere), Jagdbezirke,
Jagdfckeine, Schonvorfchriften, Wildfchadenerfatz. Wildschaden-
Verhütung, Behörden, Strafvorschriften und Uebeigansssbestinunungcn

Die Kenntnis der gesetzlichen Bestimmungen ist für jede»

Jäger, Ingdpächter und -Verpächter usw. dringend erforderlich.
Das handliche Tafchcnfoimat wird den Absatz des praktischen
Wcrkchens begünstigen.

Wi« lern« ich eine Karte lese« und wie orientiere ich mich
nach derselben im Gelände? Erläutert durch Beispiele an der
Hand der Generalstabskarte für das Dentfche Reich von Meißner,
Oberst z. D. 3. erweiterte Auflage. Verlag von E. Heinrich,
Dresden N. Preis 1.25 M.

In kurzer, einfacher nnd klarer Weise führt uns der Ver¬
fasser im ersten Teile in d°S vielen fremdartige Gebiet der Kenntnis
der Pläne und Kar,en, der Maßstäbe, der Darstellung des Kartcn-
bildes, der Kartenzeichen und der Bodenformen lNergzeichnuügen),
Der zweite Teil lehrt uns, wie man sich mit Hilfe der Karte im
Gelände orientiere» lernt.

Köln. Ztg. Nr. 1013 vom 2«. Sept. d. I. enthält einen Auf-

satz- X. X, Die Kohlstraße in der Eifel.
Das Unterhaltuugsblatt des Geucralanzeigers für Bonn und

Umgegcüd, Nr, 297 vom 1. 10. 07 enthalt einen sehr anziehenden
Anfsatz! Der Michelsbcrg.

Köln. Vultsztg. 1907, Nr. 653! Paläolithische Fundstelle
im Löß bei Mettcrnich Koblenz (Interna», nnthropolog, z»o»greß))
661: Butzbach) 662 über den aus Nlumentn! stammende», sozial

und sonst verdienten Pfarrer P, Haas) 663- Cordcl und Bertrich)
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Ü8!>: >!ol!bach über die Bedeutung des Rheiuslrumes für das Handels
und Bcrkchrslebcn Westdeutschlands) 690! In der Wallonie („in
tnlturcllcr, linguistifcher und ethnologischer Hinsicht die interessanteste
«egcud Deutschlands")) <!!>>: Aus Bädern und Sommerfrischen:
Godcsberg-Frlcsdorf, und! Bum Mittlern Mofcltal) 71!.- In, Ourtal)
782: Notanifch-zoowg. Bereiu für Rheinland-Westfalen) 8!!»: Oswald
über Mofeltat und Nifcl) 824: Hauptvcrfammlnng des Vereins für
Mosel, Huusrück und Hochwald) 83«!: Der Eifeldichter Zirbel
Echo der <Ä e g c u w n r t, Aachen >!»07, Nr, 205 vom .'!>, 8,
«Boltsausgnbe): Die Flüchtliuge im «ermeter (154!!), bou Tillui.
Ereuier. — Trierer Archiv 1907, Heft XI: Schlager, Zur be¬
schichte des Franziskanerklosters In Wittlich) Krudcwig, Einige
uiiitelallerliche, l'ishcr nicht uerdffenllichle llrluudeu aus deu be¬
diele,, des Mittclrhcincs, der Mosel und der lHifel.

>>r. Förster,

Berichtigungen.

S. !»0 links I, 10 v, o, lies SPner stall Spaner) S, 102
links nnten Text offielcll statt offiziell) S,11b links Mitte lüflingen
stall Alflingen,

Pen beigetretene Mitglieder des Gisclvcreins.

Nurgreuland.

Dürr, Lehrer, Ondler
Hnitzeu, Pfarrer, Dürler,

Vonu.

Audries, eniul, Mr.
Arnold, «aufmann, Düffeldorf-

Obcrcasfcl
Vunrdiu, Direktor
Vrouiel, Kaufiuaun
Deoey. Rechtskandidat
Ferger,Hutelbcsitzcr,Marlenl>erg,

Western,,
Oeuuind, Referendar
Oracstughoff, Rentner, Konigs-

Nünter

Grab, Redakteur
«rede, vi-,
Harcuue, vou, Kanfinnnn
Hülfebnsch, Hauptlehrcr, Neucl
Jerusnlem, De,, Rechtsanwalt
Kcmmcrich, Dr.
Klinger, Nnnkbcnmtcr
Konen, Bnchführcr
«rüger, «,ln<I, ^ur.
Lauffs, Kaufmann
Lcndzian, Bürgermeister, Oedc-

koven

Locke, Turnlehrer
Lohr, Architekt
Lahr, Referendar
Loofen, Direktor
Reucrburn, Kaufmann, Lmz, Rh.
Nothcn, Beru',-Assistcnt
Otteu, Nautbcamter
Picl, Lehrer, Neue!
Pr<''Uot, Reutucr
Prill, Kaufmann, Kolu
Richelmnnn, Kaufmann, Sieg

bürg
Ruckcr, Paul
Schmitt, Gastwirt, Höuuiugeu,

AI,r

Schmilz, Stadtfekretär
Schraveu, 11,., Frau
Straffer, «'aufmann
Strauß, Steucrlufpektor, Eiturf
Strände», Kaufmann
Bogelsaug, I)r„ Wer,-Assessor,

Mnrieuberg, Weslcrio.
Wenzel, I»!-,, Oberarzt
Weiter, Kaufmann.

<-lbcrfeld Wuppcrthal.
«raejer, Ed., Knufninu»

Stolz, I„ Lehrer, Auf der Hohe
bei Solingen

(»uzen.

Schick, Lconhard, Ritterguts¬
besitzer u. Ehrenbürgcrnieisler

Hillcicheim.

Koster, Lehrer, Köln n. Rh.
Manstei», Johann, Forstfekrctnr

Köln.

Ackermann, H, Generalagent
Baumeister, Fr., Rentner
Becker, Heinr, Rnhrurt
Beäer, P., Postalststcnt
^'ergerha»scn,I,,Gcschüftsführer
->'este»do»k, H, ssanfmnnn
Bloeuiendahl, PH,, «anfmaun
Nllunbcrg, E,, Kaufmann
Brcldenbnch, Wwe., S., Ncntn.
Buchumnn, Ad., Kanfmauu
Dettke, A., Kfm., Mülheim a, Rh.
^ck, H., Fabrikant
Elfgcn, H,, Kaufuinuu
Gsselen, I,, Kaufmann
Faltenstein, M,, Knnfumnn
Faust, Th., Obcrpuslnfsisteut
Felder, Aug , Gastwirt, Roesrath
Feh, O., Knufmnuu
Frauke, Max, Kaufmann
Friedrichs, H., «nufmauu
Fritzlcr, W,, Kaufmnuu
Gerber, C, Ingenieur, Mül¬

heim a, Rh.
Vollmer, H., Kaufmann
Grebcu, PH., «aufiuau»
Güslen, Jean, Kn»fmau,>
Hamcchcr, Rcichstagsabgrordn.,

Verl!»

Harpcrath, E,, Poslnssistent
Hcimberg, H,, «aufiunnn
Heyuinu», V,, Neutuer
Hofmann, Ilr„ Arzt, Kalt
Hummel, jun,, R,, Banne»
Iormans, E, I,, Knufmauu
Knltenbach, Ferd,, I»geuie»r
Kneilffer, Ioh,, Prokurist
«a»s, Hn»S, Kaufmann
»ans, Paul, Kaufmann
Sechsers, P,, Kaufmann
Klans, W„ Kaufmann
Kreutler, E., Kanfmauu
Li»de»berg, Iul., Lehrer
Mögenbcrg, I),., I., Leberkusr»
Mülhens, P., Fabrikant
Müngersdorss, Fr., Kanfumn»
Renmann, M„ Obcrtclegrapben-

afsistcnt
Rußbanm, W,, Kaufmann

Ollmetzer, (<,, Nanfuiann
Ptck, Otto, Kaufmann
Rabe, H, «aufuia»»
Neichcnbnch, Alb., «aufmauu
Reh, Hciur,, Kaufmann
Richter, Frauz, Polizclbeamter
Ried, Otto, «aufniau»
Roggendorf, P,, Kaufniaun
Rolcff, H,, Knufniau»
Roß, Iof., Kassierer
Rubel, Dr., N„ LcUcrkuscn
Schilling, H,, Nnchhändler
Schinck, Wioe,, Fr., Helleuthnl
Schmidt, Jos., Schreiueruistr.
Schmidt,Rillergutsbes.,Hoverl,of
Schmitz, H. I,, «tu<I. tbool.
Schmiß, Th., Architekt
Schmitz, Postinspektor
Schlich, E., Schneidermslr., Mül

heim a, !1>'h.
Schloalbe, I»r„ A,, LeUertusen
Seil, K., Oberstcnertoutrolleur,

Jülich
Sidou, Ioh,, Kaufmann
Spicker, Jean, Damcnfchneider
Stern, Hugo, Kanfmauu
Stommel, H,, Privntfekretär
Stostberg, I„ Oberpostassistent
Thewes, Ioh,, Restanratenr
Tironx, L., Postnfsistcnt
Bcithen, Jos. »aufmann
Waldthauseu. O,, Wesscliug
Wasserumnu, M,,Fabrikant,Kalk
Weck, Prosper. kgl. spau. »nuzler
Weichelt, A,, Architekt
Weist, llr,, A„ Lebertuscu
Werncke, G,, Oberrcbisor
Wieder, Fr,, Obcringenienr,

Rhciuhaufen
Willpütz, M,, Schreiner
Wirz, I)r,, W,, Mülheim a, Rh,
^,ürlliug, I»r,, Leverkufeu
;',ceh, L,, Musildirigent, Saar

louis

Iilckeu, I,, Landwirt, Golzheiui
Zillelen, H,, Knnfmann
Züflc, Ehr,, Prokurist, Mül¬

heim a, Rh,

Vlnlmed»,.

Nlaisc, R,, Kaufniaun
Laug, Eduard, Fabriknut

Schroeder, l'r,, ""',,„ »M
WiI,,I,,«aufmnnM>>">^

flraste s>1

Be», Iof„ „, '""lb""^
H'!ohrens<rn,;e „, ,>

Jünger, >!veisfch»»»'p"
Ä'eül.straste ,. ,

Keufer, Stefan, ^
rendant, Nurgfr',^'"^,B>^

Kcnfer, Slcfan,, !'"
attnar, Burgf>,>"/,', ^,i,c>>>'

Leonhardl,Landm tt>, .,.,1
Mauelshage», 2vll,!, ''

'""''"' ?''^!>stn.«°"
Müller, Richard,H'N>!'

allee 22 ,..,„,. ,i

Perl, t<afpar, ^»"^D,-
Sch'ii'uuher. Heii'r ^

Schütz, Will»,, l"»,"c
Po>!l>erstra>;e >»

Huppertz, Jos,
Maiutz, H, T>enn,,t

Priim, , 7

Acker.uauu, Haupt«"""'
Wiesbadeu. ,

Ausay, Iu,es,,L>u ,,.!>'
^"auer, «g,.F">"''

Prüm „«avl"' '

Nlcinlf^ .,,,,, stl'N,""'

«ellnnis, WilN'e
Bleinlf

«leinert, Th,, «„

Vlelnlf ,, .,,f„l>n!l">',,,,^

Lnudwi^ch«ftl^ ^^Z^
Müller Jena, -> ,zx ',,

Rheinert^'!' ^.„^'Rheinert,Po ^ „„^

S?anZ^wst.N^^,

Saarbriick"'

Vs.orff, «"', M">"

Rtdattionsschlusz am 30. Septem""-

8onijn8te8 ttntel llsi- ^ife!.

I>»8 ^ll»/«' .llltü- ^<!<»tll!0t.

Eigene

0»rl
De ,.,«'"

si-zelll-lllel-M

riolzlior»!»»«!!»!»!!^
^r(,««<-.»^nl<l!n,^ ^ ,.
!l!(>.l'!<'i«ln^!!>«,></,u,,^l,i«iiu>v«ll! !!!»<:»»«''

>.>>">"
,.l..n,,.»<'>^^,,.>^.

,K<

Wir l>!ll<'» !,lx>r
^!!<I,

,„^'^'"'

ü ülüit v,>l!«tii!!,l!^ v«',,^ritl^» «!»<!. !s«

I-s.I.lnt28clie6ucI,lialiölun3'

ssies'
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^bv,6l-, ^lULlißi'ii.WmeliLl. Köln aM,'

^'!A«»> °^° 8„-«ng reelle Neclienung !
^^^^«'^^W»««»»»»»»W«I- "I- -»:<- ^:» ->-:»!

»>i!

"'^Uo i„ .<!,„,.,„

^^
^lu><1>vi!^<.I,^sf^^^,„„^,,, für <Ii« lilioinpinvii!/.

nen

unil

^ !«t l IN VN!,< !;,„!(!!! ^'<>!,><>.««»:»)

>><>>'>,̂!ii»!,n<>, 8->0c'!N llm!ll!!^)

!,l ,, " ^ ^ " "
^!<>>>>«!ii»!„!., <!- 8 „

> « > ><!",u'<' ......
l !><><'>!«>!!„>!„« «10 cm !I>»!,

,»> ^ , " 7 - 8 „ „
'"'>> >n,t, 3-4 !^!,^cü.....

' ^ '

U«eIi«Ulmmo 8-10 ei» ll,!,!^n^, ,

^>.M,>,',> in!!, ,'! I.'.,nss«n .....

"°!>«,b ''"««>> l m,,„" " . " , ,^ .' .' ' .'

5/^ i'p > ^tilnieix,,.........
l MN l ,',''""l^,Nc>e„8t,, 1,60-2,60,« nool,

^!l s "»^ «„..„.„«..«'s'llo.!,«Ul»n,>.> ,

8iy "'' ^">>>'n l 8l>-iu<:ner

»teilt

"^"

''°>,l>

p, 8l

1,50
1,20
1 —
0,90
i.',2<>
1,7«
1,10
1,40
1,10
2,50
1,70
1,—
2.20
1,90
3.-
2,-
1.—
1,20
1.-
0,35
1,90
1.—
0,70
0 30

,»» 8>,

140,—
110,—

90,-
«0,-

200,-
160.-
100-
130.-
100,—

1<!0,-
90,-

180.—

180,-
90,-

110.-
90,-
30,-

180.—
90,-
60-
2b,-

t^ ^'lt auf ^V„»«(!>, <f!^,i8 /.u Di<5U8ten.

!,o>

^<^'>>>-'^> -,„

v,,n ,^i,,<',», !,r,,,,,,',»i^'!>^,>, <!<''

mit,»«,!, /,»^Is!l'!> »!,!„>,->st„ i„ >>>>'

r,n!»«Iii»<<:l!«l! ü 4 >'l. A. ",-»>

1. l_. ^. 8au^ ^llenau.

V,»,! m. 12.— 1i-!U>!<n,i«c!<'r

N.U.üütlltion 12 !'I, ^l""'
bui-lluncler. NI»»i>, I^U' >>>>
I»»,ul 8«!iu»iat,^li!'«ei>e''

«»I,n»,«f« Ulot«!, "r«l< i

Ll^Enlümol: ^oli Nansen.

'3

sN5l!lIlZIlunz!l
2HI12!' Mt5

»illllVlllls

I)iueK»lloI><,i> ü!>or:

fsiselilialtung alle»'

^. ^«c?ll, ......d.U..

>!«» v«'i>l>,»^s nur

Weck'» l)riziin«li»bsik«<e.
U«b»>'»>> V«>-!<»u!«5««!!»n,

«l!il!n«i' l»«Ii«I»tei' Hus«ntl!»!t««!'t

L28«Illli «!«!«!-

luk,: H,I«x »>>»dl

ssSssSinlbl»' clor Nil»,>>s!<^>,i!s»tnti«>l
(VV!l,-ts»w»e,),

HlilncUener »n<l I>I»e»Kler.

«oliumiz« ler»»«!». zclilltlizei' 8»rt«i>
mit zr«»»«!' ^««leclit«!' «!»«!>»!I«.

?«usic>u vc>u 4.— Kln,i-K n,u.
52le lU>- Vereine usw.

N/M i. ll. üife!

UfU LMM

Iils«It»llli»t«i! l»e»t«n» «mpsolllen.

V«i'«i»» Vnr/^i^pl«!»«,

vi«, Ilnlliersi-tlßil«»^«'»-

Vßi8<u<letilll'«?rül>i»>lon8t

v»te, in I'<»j<lic»Ni» von 9

U. 12.— fl-ilnkn.

Kr»l!iur8t H /Nöller

<^r^s 1899.

il»»«^,!^, lv'^s^i'en/on von

>,^^!,^ ,^r!,!,'^, i-, Vilwn elc,
lililinenmlllerei

In Kiiiistlei'lscliei'^llüsüIü'UliL.

llulieliänke

sttr

«ebil-ßü- uns V«s»cl>cinel»n8«vele!n«,
WeZ«ei8er ll>i» ^«Imiiecleei!«!,
ZirÄzZen- u, Ni-lz8c!iilcl8s i» /i»K-

^u»» »n<1 >',»ln»>,, L»KM3c!>ull-
gitler, 8sireng«3gen, 8e!il»mm-
«»gen, Xe!»-!<:!!l«»zen liesort
billigt

vortinunä.

8p«2!!lln,r!i!<8! t. 8til<1teKc!6n,lt,

Irisr.

75 >lor^«>,n Lllun>8ol>rllc!n.
pllNX! u. Xo8t<>!,!!N«c!>!i^c> 2U

Larlen- uncl pai-lcanlagen,
H,u8lüKiU!!8' 8<:>>n«ll unll

^«olimllokvnll.
1200 ns»t« Ito»e»»8olton.

Noollen ete,, lllerbilunl« n»<1
?f»,I«Il><»Il!ßr, OdstdUum«.

1In»!,«t!lmmo u. I'ormdllume!

(I'rLi3v«i'i,sil'I>ni»»n ü>i Dil»!»»«!,.)

U«Il!ÜN!!lWI,f!'i!!I'
vi» n vi^ 1>c>ltn, Kißln,

1'rnontvnIIo I^llFß.
8«!ir Mli88i^« pr«!««

'elil-l-aleciesO^olbesger^

liätälnaäuf > >»VünHch

129



s--
n

Carl Georgs Uttiversitäts-Bllchdruckerei und Verlag. Bonn a.M ^
Unser« viichtl find in jedem Vnchladen zu haben; n>l» lendtn aber «uch

di«N gegen Voreinsendung de« Vetrag« (auch In zreimallen i«de»!
oder gegen Nachnahm«.

aoei »u«y

>» lande»)

wie utteilt man

über

Der

Preußische yauzanwalt
von vs. jus. Johannes schumacher,

Amtzgerichtzrat in Cöln,

Professor an der landwirtschaftlichen Akademie Vonn>poppelsd«rf.

2. vermehrte und verbesserte Auflage.
629 Veiten «ext u. 21 Seiten au»führliche» Sachregister.

Schumachers yausanwalt

ist die beste gemeinverständliche Darstellung was tN

ganz Preußen Nechtens ist. (vergl. nebenstehende
Urteile der presse,)

Schumacher 5 yausanwalt

gibt Antwort auf alle Frage», wenn man nur im

Register das Stichwort nachschlägt, z. V. Vormund«

schaft, Testament, Miete, Stempel, Verjährung usw.

schumacher'5 yausanwalt

enthält zahlreiche Musterbeispiele sowie Formulare für

den Gebrauch im täglichen leben, die erprobt sind und

genau so abgeschrieben werden tonnen und sollen.

Schumachers hauzanwalt

mit Sorgfalt und Aufmerksamkeit gelesen und benutzt,

erspart vielen Ärger, Anwalt» und Prozeßkosten.

Schumachers hauzanwalt

sollte daher in jedem besseren Hause und bei jeder
Vehorde vorhanden sein.

Hlllllchtt'sSw

»IM» Der gemeinverständlichen Darstellungen des >'"'^
lichen Recht« gibt es nicht N'cnige, Unler dc,,c„, die ° '>,.
Form eines Handbuches der ei»es erläuterte» K"»"ncm ^,„„>, ',,
haben, scheint uns das vorliegeude «uch nach I"hnU, -"> M,»,,,, ,,,
Billigkeit einen der ersten Platze zu verdiene». D>° ^,^,^ ,,cn"
gewandt, leicht vcrsländlich >,»d durch zahlreiche, «> > ,
Beispiele »nd Muster aller Art für den Me» «" "
dem BGB. findet auch das dauebe» bestehe,, gcl'

recht Veriicksichtiguug. so z, B, <«esi»derecht, >"''^ ",^,'''''5
Pflichtigkeit der Vertrage nnd Urkunde,,, Erbschaft" ^. ,
gebiete, die i,„ Vurdergrmlde des tägliche» I»l"^>^,' ,„^

Kauf und Miete, Grundbuch- und hM'lhekeurecht, ^> ^„.^ ^

register erhöht die Brauchbarkeit, «Zeitschrift f. P«l^' .^ del - <<
Was das Buch besonders werNwll ,»acht, ist d>c ' ,, ,

stellung. Jede schiuierigerc Bestiunuuug ist durch ein " ^,^ ,,c>" ,„<
und so der Auschaiuiug niihcr gebracht, ,„ehr "/'' '..„,,,.
lichsten Formulare siehe» für die »»„littclbnrc 3>"y'>' ,^,

deS Buches dies erforderte, berücksichtigt, 3bic
seiner Person Theorie und Praxis vereinigt, w
Buch eine
und Li»

die sorgfältige Auswnyl ocr Literatur u»o^»">/"-'°,,iM^.. .,,

des Praktikers verrät. I" ' , „

Leben an den einzeluc» herantrete», Mn» la">> l"^ T»lll^'.,„l,t
dleier Auillllbe im an»«» trefflich aerecht wird. <Tc»>, >

ir das gn"z ^' '^!B"

eine glückliche Mischung von Theorie und ^'"' ^^i,u"
ciufachhcit derDarslclluug zeigt de» nkade„»M >- ^ ,i,,,» , ^
,rgfältigc Auswahl der Literatur u»dI»d,t"t ^ ,, ,,

jraktiters verrät. '"in
-----------------Der Verfasser hat in dem Buche ^ ^

schaffen wollen, das ans alle Frage» Antwort gwi,"' ..

" vo,, ^
ii>"

,e i» ^.,!l„ll<^!'l

dieser Aufgabe im ganze» trefflich gerecht
----------------De» Abonnenten mächte» wir

Buch empfehlen: „Der Preußische hausauwalt .
Schunrachcr. Das Buch ist wis>c»lchaf,Iich »nl'"»'«'^ i»/,,„.,.
Nat in alle» Fällen sicher u»d leicht einzuhole,'- ' >,„lll, ",„>!<
geltenden Vestimmunge» sind in Betracht N^"^'''.' ichcs^"' ,,^
und Formulare erläutert, Dabei sorgt ein "uo!»,,>> ^ W -^>j'
dafür, daf; mn» nicht lauge zn suchen braucht, >» ^it»^
»»rtreffliches, geradezu »nentbchrliches Buch

l,»

Um

Schumachers preußischer yausanwalt

noch mehr als bisher einzuführen, haben wir uns entschlossen, den preis für das gebundene Sm?

von Ml. b.- auf M. H.— hei franko Zusendung herabzusetzen.

Die Exemplare sind neu und tadellos!

«M° <Ls gibt, wie alle Sachverständigen einig sind, kein praktischeres Su ^2

jemanden, der durch Amt oder Stellung gezwungen ist, sich mit den Rechtsfragen ^

täglichen lebens zu beschäftigen, als 5chUNlacher's yausanwalt! Insbesondere ""^,^e>,
alle Fragen darin behandelt, die speziell den landwirt interessieren, wie Pacht», 6«!

Hypotheken., Dagd., Nachbar.Recht usw.



Het-3U5gegeben vom ljaupworswnde de5 Afewerein5

1>Iitte November «90/. 8. Jahrgang.

scheint M^" Schriftleiter: Kreisbanincister Cnyrim i» Malmcdl). Druck und Verlag von Carl Georgi, Iluiv.'Vuchdruckcrei i» Bonn,
Anzeigcngebiihr für die 4gcspalt, Pct!tze!!e 25 Pf,,
Anzeigen auf dein Umschlage nach besonderem Tarif,

^W^'Ul° Mcn Manats, « ViertelMM^^ ^ ^l,,sl^^l>' ^l^s)^

^.,,^^urch P,st ,^ Nnchhandel50Pf, ^ ^UsMg?. v^^

^^^Uel'creinkunft « llnieigen für clie näckste Kummer sind bis zum legten des Monats nn den Verleger einznfenden,

Dichi^^"lm,gen des Hauptvorslandcs, - Mitteilungen der Ortsgruppen, - Aus den Ortsgruppen, - Vifelliedcr, - Joseph tzilgcr,
"" tiifti, — Lebensbilder berühmter Eifelsohne. — Virncburg. — Wintersport und Wntcrwanderungen, — Literarisches

und Verwandtes. - Neu beigetretene Mitglieder des Eifelvcreins.

itteilullgen des Dauptvorstandes.

K? ^ Einb,I.!"'^crholt mitgeteilt, daß die Bestellungen

V"fftcn" "'^ f''r das'Eifelvcreinsblatt nicht i»
^,"le Ei„l, "'^"^ eingehen.

!5"s ^ "'V^ecken ss„d dnrch eine Zeichnnng des
' ^'«c Düsseldorf, nur bekannt, künstlerlsch

°»s

h«
^

F.

Ntttt.

.'^ise^? beträgt für das Stück 60 Pf.
^z»!l durch die Ortsgruppen erfolgt die

Minr,

''endu

Beil»

n«
purtuf

^n^ll.tnc

rei.

zu ri,^^" sl"d an die Firma Carl Georgi,
achten. "

^^!"^'l'3'?^^''^bu>,g zur Hanptvvrstaudi'sitzuug
^ ^zen,^ 5 Kaiserhof Miasma Saal), am Sountag

,^r F' " d.I„ vorn.ittags pünktlich >I'/,,Uhr.
°2 u»d V."g haben die Mitglieder des Hauptuor-

et^> er«o '"'uhe Mitglieder der Ausschüsse, welche

^gruw ''^"»geladen lverden, solvie die Vertreter
^«, Zutritt.

>erl>^.u»d

Tagesordnung:

1. Endgültige Auswahl des Entwurfs für das Arz°

fclder Denkmal, sowie Übertragung der Ans-

führnngs-Arbeiten.

2. Herausgabc einer Eifclnummer der Illustrierten

/.eituug.

3. Beschlußfassung über die vom Wegcbezcichuungs-

Ausschuß vorbereiteten Beihilfen-Anträge.

4. Lichtbilder Varträqe.

5. Vereius-Posttarte.'

6. Eiset Ansichtskarten.

?. Venvaltuug der Schülerhcrbcrgeu.

8. Eifclalbum'.

Nach der Sitzuug gemeinschaftliches Mittagessen

(2.5,0 M.) ini Hotel Stern. Nachmittags Spaziergang

nach d^m ^luosichtsturm ans dem ,^nrberg dnrch die

11,-. von Ehrenwallschcn Anlagen über Maricnthal nach

Wnlporzheim znrück.

3. Bericht über die 'Tätigkeit des Werbc-Aus-

schusses.

<i) Kräftiges Leben pulsiert augenblicklich im Eifel-

Vcreiu. Von Tag zn Tag wächst die Anzahl seiner Mit»

gliedcr, und es ist für den W.-A. erfreulich, daß die von

ihm vor einiger Zeit den einzelneil O.G. übersandten

Werbeblocks ihren Zweck erfülle».

Da alle Exemplare vergriffe» siud, sieht sich der

W.-A. ueraulaßt, weitere 5>0U0 Stück zu bestellen,' sie er¬

fahren jedoch insoweit eine kleine Abänderung bezw.

Ergänzung, als auf de»! Umschlag kurz die Vcr-

güustiguuge», welche den Vereinsmitglicdcru zustehe»,

aufgeführt »verde».

Sollte für ciiizeluc O. G. ei» Bedarf vorliege», so

bittet der W.-A. um Nachricht. Ebenso wäre es ihm im

Interesse einer glatten Abrechnung sehr erwünscht,

wenn diejenigen O.G., welche ihren Auteil an den Druck¬

tasten der Werbeblocks noch nicht eingesandt haben, diese?

baldmöglichst nachholen würden.

l>) Besondere Freude bereitet es dem W.A., berichte,,

zu tonueu, daß in verschiedenen Orten »eue O.°G. in

Bildung begriffen sind. Sa konnte der W.-A. Anregungen

geben uud'Wcrbe-Material scudeu nach Neuß, Erefeld
und Mülle»bor».

lim »u» das am Niederrhci» besonders hervor¬

tretende Interesse für den E.V. zu unterstützen, sandte

der W.-'.'l. nachstehenden anfklärendeu Artikel an eine

Anzahl Zeitungen in Orten des Niedcrrhcins, und hofft
IM
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oer ui sn,i nu ^rigruppe» z. >j, nahezn «000 Mitglied»'
u»d sich bei seinem Willen der Unterstützung der hohen >»
Behörden erfreut. Der vom HcuiPtUorstand heransgegebc
führcr ist bisher in fast 30000 Exemplaren verbreitet) t

er, daß die Ausführungen dazu beitragen »verde», den
alten Eifelfreunden neue hinzuzugcwiunen:

Aufruf.
Oestlich van de» grünen Finten des Rheines bespült, im

Süden von der sonnigen, rcbennmrankten Mosel begrenzt, west¬
lich in die Ardennen übergehend nnd nördlich in die niederrheinische
Tiefebene verflachend dehnt sich ein weites Gebiet, dessen Besuch in
den letzte» Jahren sehr in Aufnahme gekommen ist, Naturfreunde
uud Erholungsbedürftige suchen nnd finden dort gleichermaßen Be¬
friedigung, namhafte Maler entnehmen dort ihre schönsten Motive,
und den Wissenschaften nnd Forschungen bietet das Land eine schier
unerschöpfliche Fundgrube, Weite Krater, ans denen einstens,
schreckenerfnllcnd, glühende Gesteinsmassen entstiegen, bieten heute
ei» Bild erhabenen Friedens, Muntere, forcllenreichc Bächlein nnd
Flüsse beleben die blumigen, von bcuimbcwachsenen Hangen be¬
grenzten, saftiggrünen Wicsentäler, und »nächtiger Hochwald durch¬
zieht weite Strecke» des Landes) doch fehlt es auch nicht nn Höhe»,
die, im Frühjahr vom Ginstergold gcfchniückt, im Kammer zur
Blütezeit des Heidekrauts Uou berückender Schönheit, sonst von der
Mutter Natur wenig bedacht sind. Altersgraue Burgruinen schaue»
hinab ins Tal, und wohlcrhaltene Bergfriede gestatten weite ^chnu)
Klöster und Kirchen preist» im Bcrei» mit der Natnr den Ruhm
des Schöpfers, nnd manch stattliche Klusterrninc erzählt von ehe¬
maliger, grußer Zeit, Heilkräftige Quellen lindern der Menfchen

Leiden, und nnncrnlhaltiges Wasser, das überreich dem Schöße der
Erde entgnillt, wird bis in entfernteste Länder versandt, die Menschen
zn ergnicken,

Die Erschließung und die Fördernng der Interessent dieses
Gebiets, das tnrzweg mit dem Sammelnamen Eiset zusannncn-
gefaßt wird, ist eine der vornehmste» Anfgabcn des Eifclver eins,
der in fast nN Ortgruppe» z. I, nahezu «000 Mitglieder vereinigt

»»d höchste»
l>e»e Eifel-

______________________ , die »e»csle
(14,) Auflage wird im nächsten Frühjahr erscheinen. Ein Wand er¬

blich, enthaltend 180 Tageswanderungen, das die Zusammenstellung
einer Eifelrelfe wesentlich erleichtert, ist in Jahresfrist in rnnd
10000 Exemplaren abgesetzt worden. Das Verzeichnis der

Sommcrfrifchen nnd der Kur- und Badeorte, erstmalig 1906
erschienen, hat bisher in rnnd 6000 Stück Verbreitung gefunden.
Eine große Anzahl Ortsgruppen hat sich mit der Herausgabe be¬
sonderer Führer der engeren Umgebung befaßt, die eine willkommene
Ergänzung der Veröffentlichungen des Hanptvorstcmdes bilden. Bis
her nnzngänglich gewesene Gebiete sind durch Wegeanlagcn er¬
schlossen) eine ausgedehnte Wcgcbezcichmmg durchzieht das ganze
Land, An 28 Orten sind SchülerherKergen eingerichtet, in denen
wandernden Studenten und Gymnasiasten während der Pfingst- und
großen Sonnnerferien ans Kosten des Eifelveretncs rnnd
l»> Betten znr Verfügung stehe».

Diese Unsumme an Arbeit und Opfern hat der Eifclvcrein nur
durch die hingebende Tätigkeit der Mitglieder ausführen tonne»,
die ihrerseits in der unermüdlichen und erfolgreichen Wirksamkeit
des Borsitzenden des Hanptvorstcmdes, Landrats Nr, Kaufmann,
früher Malmedy, jetzt in Euskirchen, ihr nachahmenswertes Borbild

fchen. Allerorts, ein einiges Handinhandgchcn zn gemeinsamer Ar¬
beit znm Wohle der Allgemeinheit, Und so sehen wir namentlich
in den Städten eine eifrige Werbetätigkeit entfaltet, de,» Eifel-
verci» immer mehr neue Freunde znznführen, um mit vermehrten
Kräften und erhöhten Mitteln die gestellte,! Ziele leichter und
rascher erreichen zu könne». Ist doch der Inhresmindestbcitrag vo»
2 M, mir deshalb so niedrig bemessen, um eine allgemeine Vcr-
brciinng des Vereins zu ermöglichen. Dazu wird znr Erwecknng
und Belebung des Interesses nn der Eifcl jedem Mitglied ein
Exemplar des Eifclvcrcinsblatts, das in Stärke von jährlich etwa
160 Seiten, reich illustriert allmonatttch erscheint, frei zugestellt.
Auch sonst bringt die Mitgliedschaft zahlreiche Vergünstignngen, na»
mentlich bei Eifclrcisen,

r die

schafft,
des

Berems durch Zuwendung der Mitgliedschaft mitzuhelfen, Fre»»de
der Eifcl fi»de» sich überall, vielfach aber fehlt noch der Iufammeu
schlich. Abgesehen von den der Eifel näher gelegenen Städten Eöln
mit über 1300 Mitgliedern, Düren, Aachen »fw, besteht weitab des
Gebietes z. B. in Elbcrfeld eine blübendc Ortsgruppe mit weit
nber 100 Mitglieder») in Neust wnrde eine solche vor kurzem ge¬
gründet, die einen recht erfreulichen Anfschwnng »immt. Und viele
hnndert andere Eifelfrennde von, Niederrhein besitzen die Mitglied
schnft in de» verschiedensten Ortsgruppe» des Eifelvcreins. Ihr
Zusammenschlnß z» bcsuüdere» Grnppen für den Bereich ihres
Wohnorts ist ein erstrebenswerte!" "' - ' - "

Da vorwiegend die erhulnngsbedürftigen Stadtbewohner
Vorteile genieße,,, die der Eifelverein geschaffen hat nnd noch fck
ist es für dicfe eine »nnbweisbarc Pflicht, an der Erslarlnng

es Ziel, dessen Verwirtlichnag viel¬

fach heiß gewünscht wird. An alle Verehrer der Eifel >"d "'
Freunde der Natur ergeht daher der Ruf: . ,„

„Schließt Euch zusammen im Elfcl^UenN»
Zn weiteren Aufschlüsfeu, Uebersendnng wn Werb^^ ^,„.i

ist dcr^Schrlftführer des Werbeansfchnsses, A. Hering«
Nemiginsslraße !!, gerne bereit.

e) Verschiedentlich ist schon der Gedanke

wurden, eine Statistik darüber anfzustellen,

Stände uud Berufe sich Wahl die Mitglieder °e

verteilen. Nachstehende Zahlen, die sich ""-.

aus
5^

de»>
i„l

Januar erschienenen MitgUedcruerzeKhnis und^"^ ^,.
in, Eifeluerciusblatt veruffentlichteu Ergänzung"'

schließlich Oltvber ergeben, kläre» hierüber aus

7Kll>iflcnte, Unternehmer, Fabrikanten..... '
l, Staats- und Kummunalbeamlc.......- '

IPrivatbeamte.............' '
»Wirte................. '

^Lnndtuirte nnd Handwerker........' '
> Aerzle, Tierärzte, Zahnärzte, Apotheker . . - ' '
»Gymnasial-, Seuiinnr- und Winterfchullehrer . , - '

l^Elementarlehrer............' '
^Rentner...............' '

»-Geistliche ...............' '

1,Fors!beamte .............- ^',^' >M
,/itorporatiune» (Kreise, Bürgermeistereien "'......'

eine) ............
HOHnc Berufsangabe........

Gemeiiiden,

Kl

,„,i

Bei näherer Belrachtnng obenstehender

,>,chl!»">"^

>n

lie
c>er

fi»de», daß rinige Siände »icht i,n Verhiilinis '" ,',^,>„c» -,,.
kommenden Bedrninng vertrete» si»d, »»d daß °"^^^m» ^'„^
grnppen für ihre Werbetätigkeit »och ei» weites ^ ,^^. ,,cl,,.

Verein,So ist z, B, der Anteil der Mirie nn, herein
Und gerade ihre Mitgliedschaft ist wichtig sür ^'» ^
die von Berufs wegen mit viele» i» Berührung n", .,,c^<» «v>^>,,«x .,....!,.___ >,I........ ^,,„ l,,,,!,, beigen^",.

,w"^

beigetle^n"
,?0,n» ^^
l^denl"', '',„."'

^i„ie den N>».'^
olle'»

als Mitglied gewinnen können. Die schon
haben sich bereits oft, besonders unter ihre»
dieser Hinsicht betätigt. Andererseits m»ß m"»
gerade die Wirte es sind, die in erster
de» Besirel'ungen deS E. V., die ja doch vor
des Frenidenverkehrö gerichtet sind.

Anch die Beteiligung der Lehrer
die Feststellnng eine» kleinen Trost gcw

Iannar um 60"/0 gewachseu ist. Schon dadurch, ""^>^zc>
znr Schonnng der leider noch so oft beschädig!"' 7,^
hielte,,, könnten sie sich nm de» «- «« ".-.-dient man.

l'

auf0"

c,i»
»I«^

..,. „'nährt, dn,' , ^,ZH „
Schon dadurch, daß,j" "«

E. V.

ä,c"

,„il
l,c^>

___________________________ perdient ,......^ „^ ,„»,.,,
Dasselbe kann man >oohl von den GeMch"' ,..,,„ a»>' ^

einzige» Unterschied leider, daß ihre Zahl nur !"N »> ^,^,,,t^,,,,!,
In bedanern ist anch die geringe Zahl der o^,erü!

doch besonders geeignet n>ärcn, ce» Verein bei ^,^,,s,i,l.'cN/ .',,,„«

s><^'
der Milgliederbeitrag erlasse» werden kann )
Wegeansschnsses, diese anch schon früher gegebein
zn verfolgen. .

Mas die Zahl der Korporationen ang/hl, ,...,

»och steigerm.gsfähig, besoxders Vürgern.eist«" ,, a».1> ,f,^
sind »och schwach vertrete», We»» deie» "'"U/. .^idc» ", ^.>i
Verausgabung der ihnen anvertrauten ch7"U>"M".^ccit ^.,,c,'n''
sein müssen, so bürgt doch wohl die wmijNhr^ ^ ^,^ z>l>"
eins dafür, daß die' ihn, zngeführlen Mittel rlchng ^,^^
der Allgemeinheit verwandt werde», ,, .,ic!e ^',,! 6>!^

Es N'ürde den W, A, srenen. >oe»n ^^,^,^ >,nd^,O,"'
den hier gegebenen Anregungen folgen
gekrönte Werbetätigkeit entfalien nn,re

recht bald das Vergnügen, das l0U0U, ^l,l>p^' >.>>^»!'" ^,,c>

<» I>,. '^»leresse einer

demW.-A. übcrtmq^ien ^tinnte,, '">','"'.,,. I. ^'"„»^

nnlaßt, als weitere Mitglieder P"M15,!' . '-!'"»'

dc,

i„d'!l>'""

,c,'^

Bali» »lld o.-rixl. l!>>e,n^ Paul ^"'!
.1er,

der'V^

zuüePiie!!.

o) I» der am 29. September d

Sitzung des Hanptvvrstandes >var

durch Berght'ss ,,»d Heringer. „lötzlnh"'
f) Da die O.-G. Brühl durch den l" ^

.statt^-,-
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r,»'^, ?"Mc»dm Carl, der nach Berlin verzöge» ist,

t>,„fl ^" °"l'te, ucra»laßte der W.-A. eine Zusauimen-

'^Ute, ,"^» Mitglieder, die seitens des W-A. uon

^ di," H""'ger besucht wurde. Der W.-A. hofft,
^» lwv ^enauiiten Herren gegebene» Anregimge»

»>iil,^,, f".!^'» 'verde», daß in die O.G. Brühl das
' MIche Lebe» wieder einkehrt.

^°'">, den 31. Oktober 1907.

Der Werbc-Ausschuß.

°"c>t, 2"""''^Direktor Dr. Eramcr zu Eschweiler ist
°°!I

"^«>,!)^!

A,t, . ""lch uon Ortsgruppe», die nicht zn wei

,,^'< '"ler entfernt sind^ eine» Lichtbilder-Vortra.

weit

, lprncht, dagegen eine jeiveilige Neisctoste»-
Der erforderliche Apparat muß von de»

'''cht"^s^"')urch^die Eifel" zu halte». Hmiorar wird

5> ^>t»n^

'"'^p"' gestellt werden.
"Archen de» 31. Oktober 1907.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

"l : Uaiserhnlle. Staunntisch: Mittwoch 8'/« Uhr.

A, AbN»^""""!l de» 8. Dezember.

il°"dmm, ^ ^'^ Staatsbahnhof, in Hennef 9,08 Uhr.

«, H ^ .^"rch '

Sonntag de» !^. Dezember,

'ei 8,32 Stantsbahnhof, i» Hen,..,

^'^ ^e. e. "^ ^"^ Bröltal, Dchrr»bachta>, Winter¬

öl,,'n,,"'"i", Bröltal bis Ingersanclermühlc, Neun-

>, ^"> 'we, ^^"!'wl, Selige»tal, Siegburg^ 30 Km.

""NnschH ^ ^.eichenftei» i» Siegbnrg, .'' Uhr »achm.

^h ^" ^
Gebiet '"' Sch»ecn, ander ung in das Bonner

Der Wanderansschnß.

Kölner Gifel-Verein.

Vereinslokal: Kraenkel, Martinstraße 24.

Jeden Freitag Abend 9 Uhr Znsammenkunft. Gäste
sind willkommen.

Wir können heute die Mitteilung machen, daß das

Erscheinen des Eifelalbmns rechtzeitig ^vor Weihnachten

gesichert ist.

Schon jetzt lassen die Vorarbeiten erkennen, daß die

Ausstattung deo Albums eine hervorragend schöne wird,

imd daß es daher in hohe», Maße geeignet ist, für unser

Eifellnnd neue Freunde zu werben. Aber anch unfern

Mitgliedern wird es hoch willkomme» sei» »ud zweifel¬
los bei ihnen dankbare Aufnahme finden.

Wir richte» »u» a» alle Mitglieder des Eifelvercins

dir Vitte, »»s in der Verbreitung des Albums tatkräftig

zu unterstützen. Speziell zu Weihnachten wird es den

doppelten Zweck erfüllen: ein überall freudig begrüßtes

Geschenk und zugleich ein stiller, aber erfolgreicher Werber

für die Eifel zn sei».

Der Preis des Albums ist auf M. 2.— festgesetzt,-

die Mitglieder können es jedoch durch ihre Ortsgruppen

zu einem Vorzugspreise beziehen. Letzter» liefert der

Verlag das Album mit entsprechendem Rabatt, so daß der

Ortsgruppeukasse ein Gewinn verbleibt. Den Orts¬

gruppe» geht eine diesbezügliche »ähere Mitteilung noch

direkt zu.

Gefällige Bestellungen bitten wir schon jetzt an die

Verlagshandlnng vou Huursch ^ Vechstedt, Köln,

Spichernstr. 10 gelangen zu lassen. Der Versand des

Albums erfolgt gegen de» 10. Dezember.

Es werde» zugleich eine Anzahl Exemplare in be¬

sonders vornehmer Weise hergestellt, die, soweit der Vorrat

reicht, zu M. 3.— pro Stück abgegeben werden.

Möge das Wert Verbreitung in allen deutschen Gaueil

finden und den Touristen, die unser Eifelland »och »icht

durchwanderte», kurz allen Naturfreunden, seine Schön¬

heiten vor Augen führen nnd neue Anregungen geben!

Mit Frisch auf!
Der Kölner Eifcl-Vcrein,

«,» 5-G »,. ^"6 den Ortsgruppen.
^"' dlrVH5'"e'ler, de» M. Oktober, Der Sommer is! ge
^>w,^»c ne,"^ hat mit seinen bnnten Farbe» Berg und Tal
^>»V' rutto,,, "' b">d werde» die Stürme daS Land von dem

2l>^^ ihren

nch
^>ri°5^!pril „'i

^G^".n'^> h°rr°

'„
^!^'""f

!H^^E!^"wer
de

d'^^ii^' '«mtte ale
'lN^As^n, ^"'Mcktehr »wer die Ahrpintte begrüßte» >mr

^"i die ^.°lck'l°ssen vo» hochragende» Verqeü, -Dannvu» hochragenden Ä^ergen, — D>...
^öffuung der Schmncmnhütte auf de,n ^tein-

talskopf, zu dem >uir mit Mitgliedern der Kölner und Bonner Orts¬
gruppe emporstiegen, uud der weitere Marsch nnä, dem Steiuerberg,
den das Eifclvereiusblatt jn schon früher so lebhaft schilderte. Dann
tritt vor unser Auge die heiße, aber so genußreiche Tagestour nach
dem Laacher See am 12, Mai. Durchs taufrische Bnchemer Tal

mit seinen saftigen Wiescn-
gründcn uud de», herrlichen
Bauuifchlng, über Heide
bergauf, bergab, in weiten
Talkesseln über in brenuen-
der Sonne glühenden vulka¬
nische» Saud, bis uus die
kühle» Buchenwälder des
Sees in ihre» Schatte» auf¬
nahmen und wir uns zu
wobluerdienter Leibcsslär»
long im tranlichcn Gasthaus
niederließen! wie wir bau»
„ach ei»gehe»oer Besichti¬
gung der weltberühmten
«irche unt, M'tei unter der
liebeusU'ürdigeu Führuug
des Gastgebers uus von
schaukelndem Kahn über des
2eeö blaue Mitcu trage»

liehen und durchs Nrohltal
de» Heimweg antraten,
frifch gestärkt zu des All¬
tags tommenden Sorgen, —
Dann wanderten wir am

9. Juni ans den Höhen des linken Ahrufcrs durch schattige
Wälder und vorüber n» den gefegneten Fluren der Grafschaft gen
Altenahr, und am 10, August zum selben Ziel über die Schroffen
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und Zacken der Berge des rechten Ufers mit zauberhaften Ein-
blicken in die wie von Giga»te»fnust durcheinander geworfene»
Felsen nnd Schluchten und den Ausblicken auf die Höhen der fernen
Eifel, — Und weiter glauben iuir anss nene zu genießen den >uei>en,
schier »»begrenzten Blick, de» uns am 7, Juli 'von dein Gipfel der
„Elfellönig'in", der Hohe» Acht, und von den Manerzinnen der Nür¬
burg des Wetters Gimft gewährte über die Gefilde des Rhei»la»des
vou den hinnnelragcnden Turnipyramidcn des Dunies zu ,^0!» bio
zum Doimersberg in der Pfalz, von des Westernialds Höhe» bis
zu de» i» blmier Ferne vcrschwimmcudc» Arde»»cn, hi»weq über
all die Gipfel der Eifel »»d des Hunsrückcns: ein unvergleichliches
Panorama von freundlichen Tälern und stolzen Bergen, besät mit
ungezählten menschlichen Sicdclungen, — Aber leicht war solche
Schau nicht erkauft) als der kleinere Teil der Wanderlustigen —
10 an der Zahl — früh nm 5 Uhr nnfbrach, da hatte Plnvins seine
Schleusen geöffnet, uud als der größere Teil »m >//» Uhr von Wal¬
purzheim abfuhr, da machte der Himmel noch ein gewiß grämiges
Gesicht. Aber „Gott verläßt den Visier nicht", nach einigen Stunden
belohnte Heller Sonnenschein das mutige Wage», De» erstcre» bot
sich eine änßerst genußreiche Waudernug über' die alte Kohlcusiraße,
die letzteren genossen, von Brcnk über Dan», Teufclslel, und Hohe
Warte marschierend herrliche» Blick, Jene schaltete», da letztere
erst später z»r Hohe» Acht gelangte», noch eine Ertratour über die
Nürburg ein, nm nach 4? !<>» langer Wanderuug i» frischester
Stimmung mit ^den andern zusamme» in Adenau einige fröhliche
Stnnden zu verlebe». Und da»» wnrde zum Schlüsse am 8, Sep¬
tember die nördlichste Burbnrg der Vurcifel, der Michelsberg, bc
stiege», ivelchcr Wa»der»»g sa bereits in letzter Nummer gedacht
wurde. — Eine für vergangeuc» Sonntag »ach Rcngsdurf im Wcsier-
Wald geplaute Tagesto»r fiel leider der U»g»»s! des Wetters zmu
Opfer, Hoffentlich ist der Himmel bei de» einstweilig ans vielseitigen
Wunsch augesetzte,! beide» Wintertunren in die Berge beider Ahrnfcr
gnädiger, damit unsere Eister und Elsterinnen — die letzten nahmen,
hochwillkommen, rege teil an den Wanderungen —, nachdem sie den
Frühling mit seiner knospenden Schönheit, de» Sommer mit seiner
Blütenfülle und den Herbst mit seiner Farbenpracht auf frischem
fröhlichem Marsch geschaut, nun auch die eisige Pracht eines schönen
Wintertagcs bewundern können. L, K.

O.G. .Nllln. Der Kölner Life lverein hatte für
Donnerstag den 10. Oktober seine Mitglieder und Freunde in den
großen 3aal der Lescgescllfchaft zu eine,» Purtrag des als be
gctstcrtcr Lobredner des Erzgebirges und als Wauderapusiel der
Schülerherbcrgen bekannten Pfarrers Löscher ans Zwönib eingeladen.
Zahlreiche Lichtbilder unterstützten ilm dabei in wirksamer Weise, Zn-
nächst führte er in Wort nnd Blld die Schönheiten des 145'l<m
langen und 65 Km breiten Gebirgszuges vor, nämlich die mit
Fichtenwald bestandenen Höhen, die im Fichtclbcrg 1204 nnd im
Keilberg I2N«»> erreichen, die tief eingeschnittenen, viel gewnndenen
Täler der Mnlde, des Schwarzwassers, der Zwota und der ^schopan,
die hochgelegenen Städte nnd Sommerfrische», wie Eibenstock, Ober-
wiesental (!,,10,„) «ottcsgab (l02«m) sowie die romantischen Schlösser
und Rnmen, Das Erzgebirge hatte früher den Namen mit Recht,
heute dagegen bringt der Bergbau nur wenig Erz, aber desto mehr
Steinkohlen, Die um Anuaberg, Schnecberg usw, durch den Erz-
reichtnm angelockte und sich nnhänfende Bevölkerung fand, als der
Reichtum der Erzgrube» sich zu erschöpfen anfing, nicht mehr ihr
volles Brot beim Bergbau) dies führte auf dem rauhe» Plateau
zur Fabrittätigkeit, und die Industrie hat solche Fortschritte gemacht,
daß diefes arme Gebiet trotz dürftigste» Ertrages des Bodens zu
den bewohnteste» Teilen Europas gehört, El» dichtes Netz vou
Eisenbahnen durchzieht das Land, sie laufen über die Höhe» durch
gucrcn die Täler und machen zahlreiche kühne, meist gebogene
Biadutte nötig, von denen der Redner einzelne in sehr' schönen
Bildern vorführte. Die landschaftlichen Schönheiten des Erzgebirges
machten ans die Zuschauer einen solchen wirkungsvollen Eindruck,
da,; viele, die im Summer n»sere deutsche» Mittelgebirge auf-
znsnchcn Pflegen, veranlaßt werden dürfte», auch das Erzgebirge
sich als Ziel z» setze». Im zweiten Teile schilderte Pfarrer Löscher
Land nnd Leute und erläuterte seine Worte durch Bilder aus dem

Volksleben, gesammelt durch einen erzgebirgtschen Schuster, der als
Man» ans dem Bolkc mit seinen, Plwtugraphischen Apparate auch
in intimeren Kreisen leicht Zutritt hatte. Die Bilder führten in
anschaulicher Weise vor: das Spitzeuklöppcl», das Posamenten
machen, Schnitzarbeiten, zahlreiche Bolksgebränche, die Pilzjäger,
Bogelsteiler nnd Holzsammler auf ihren Schleichwegen, Bilder ans
dem Bauernleben, namentlich aber die erzgebirgische Weihnachtsecke,
d. t, eine Art Krippe mit Figuren nnd künstlerisch anfgebantem Turm.
Es folgten Szenen und Landschaften aus dem Wintcrleben, dem
Schneespurt, vu» der Jagd uud den, Holzfällen,' die zngehörigcn
Lichtbilder gehörten zn den schönsten nn diesem genußreichen Abend,
Redner schwß mit einigen Ausführnngcn über das Ingendwandern
und die Schülerherbergen, Er ist es gewesen, der vor einigen

Eifelvereinsblcitt »»
---------------------------------------------------------------------------'-----------------«Ulttst ""'

Jahre» auf dem Tourlstcutag iu Altenahr den Eifelvere >, ^^.^„„z
dieses ideale Mittel zur Aufschließnng des Gebirges nnd zu'.^, ^
vmi.'.lörpei und Geist nnscrcr studierenden

' das Wandern in ftischer ",„,.
,t, und,"

>, Ocij^'

' ^ ^riednumg ste^te er U,, ^,,r;

Mit Recht führte er aus, daß

Alte j»»g und Junge alt,^d. h
lciu 2port so wo"
irische zurückläßt.
regung i» AIte»ahr auf fchr fruchtbare» Buden ^l«^' ,W> V".

drei Jahre später sehe er die Eifel ausgestattet «" .^^cutlckl"'
bergen, nnd Tauscude vun Schülern aus alle» Teilen ^ ^,, ,i„

das Wandern >., ,-> - ^
reif, lebenscrfahren m"M, ^M'

de»"

''"iimTellen^u^

snchien sie mit Burliebe auf) ja
!!5 Herberge» a» der spitze
:>>ed»ers a» de» Eifelucrei»,

Uo» alle» Gebirge»

nicht zn erlahme» »
' "V^'"°

bc!"'!

nnd sich dnrch die Höhe der »oste», die 1W7 fast^ow^.,,!c
»icl,l abschrecke» z» lasse», dürfte n»s fr
steiiverlrctc»dc Borsitzende des Eifelvereins,urbare» Boden l^^l-

de»Da«l^
Eise»

Lüdewig, brachte dem Redner in beredten "^'/l"'
Vereins dar, »nd die Vegeisternnq, mit der die Bersa,,»»^ Pftw

legte Zengnis ab,^ naiisgebrachle Hoch einstimmte.
Löscher es verstanden hatte, Interesse
Schülerherbcrgen zu erwecken, — Ein
schloß den genußreichen Abend,

Unter zahlreicher Beteiligung fand
diesjährige Programm Wanderung »ach Rüüderu
loser Hnumel
in B. Gladbach, wo die Wanderung

in

ür!el!'c H"M"t"u . ^
z,c,nein!chc>!!»chcs ">

n," 20, 0«^ ^lt-

nnd strahlender Sonnenschein "'N'!"

ihren Ansang n«W,^,.>.^,
ging es über den Höhcnweg, welcher gleich n» cll im/ ^,^,li-,
begi»»! >,»d bei der ^>a»derscl,en Fabrik Doinluul, /w',,^,,^1," .

^u'ü^S Strni^erbachs folgend, sü

»»d >"'.^c"

jenseits der letzteren ans die Höhe »ach
ans böte» sich de» Wanderern während des

Bärenbroich, «lefhcms bis Hohkeppel «chts >>.>^ ^ c,,^,. - ,.
vollsten Fernblicke anf die im
dnngcn der das Sülztal einschließende,! H"l'"U> g>> ,„>, " ^,,
tleiüen Imbiß in Hohkeppel, Reslanratio» """ ^,'>^ene>'' Hc-
frifchen Kräften weiter auf zum Teil «ckst "« "l'^a, ^ ,f
halb aber um so schöneren Waldpfndcn, welche " r .,„l, ^

des Kölner Eifelvereins zugänglich ^' e,bhc <"1„>,!^
Iches »cb schon von d / ^ ,^„,5

zeichiinng
Engelskirchen im Aggcrtnl

den"be>onndernden Blicken der Wanderer i» P"^'"^/St>'^^!!l'>>
wieterhull gezeigt hatte. Nach Verlauf einer sw" „„s,,,,»«''

" s>^„if> ^vv^icbt, N'oselt'!' U"
l,!l!

nachmittags 4'/^ Uhr Nüi'deruth erreicht, N'0,ew!i,!,„,, H»""^!«''
„Banmtwf" ein lecker bereitetes Mahl °ü ^^,^^ciU ^^l.kannten

">"l! ^"!''Ä"l'^!">',^!

: s'önst licmttck^längwVmge F ^„hMest'""'^
el^'„

",^c

,orgtc der hunioristisch vcranlagte^Teil der Wa»

beste», Erfolg. diesjal»'^.
Mit dieser Wandernng ist nun zwar das oü ,^

Wanderprogramm abgciuickelt, nicht aber der -. ^^ ^
dnrch einige weitere Wandcrnnge» Gelegenheit i" " ,»,c,'^'

hcit unserer, grndc jetzt in, vollen Herbstschmua. ^ ^, ^,
>r>ald»»gen zn genießen, _ ..^mis!

Diesem '
K. E.-B. gerne
vieler wnnderlu,i

bedeutend erweitertes Wanderprogranun a'Mp^,.^,dcl>^,l,c!^
u, a, die Möglichkell bietet, de» Reiz einer »» OeMw!,^ »"
sich präsentierenden Wintcrlandschaft zu t°st"' .' ^c»"°,, i,!,
leider uur feltc» geboten iutrd, dem wahre» ^nc '^ ..^

FrifchAuf, sveremss,^
erfctzlich ist.

Q. <«. Mnlmedy. Der Velschiweru»no° f.^,, .,.,, ^
die Nurgrutue R/"y" ^ hel "..«,"der

ai'ch.,d»^!>dc.

des Eifelvereins), welchem die Burg—
tischen Warchetal seit mehreren Jahren >1"1«" -,^
deutende» Opfern diele Ruine soweit insta>'° « ,,ch
vor dem Bcr all chciuahrt wird, hat vor knrzcw «^^gl
werk, die fogenannte Tourelle, uebst Iubch" , So,,»'''
Burgruine käuflich erworben. Im lunnncn^ ^^glw

ioeitere Wiedrrinstandsetznngsnrbeitc» a» °^ hc»"'"^'!
genonune» ioerden, ^ ,,,. hcM!^^^c!^^.,ic

Mit dem seitherigen Besitzer der To»re>', <^^re "7^<<
Hotelier Burgs, ist ein Mietvertrag nuf,lang^^„f der .bisher ert!c^>§ °"'
wurden, in der Weise, daß derselbe °>° "^Ocisc f""^e>«
von ihm betriebene Gastwirtschaft in derselben" ^5 V
ist für denselben um so leichter, da er ^>w» ^°

dem nahegelegene» Uebnngöplatzc ist. OrtslV'"!','
O.2M. Mayen. Die Wa»dcr»»ge» der ^, oe ^,,

inuner größeren Anklang gesunde», desondcls . ,^r > ^
ü'eli, so daß z.iletzt meist gegen 40 Te.l,' >' ^,, tc""'^„ r
Wanderungen jede ' a»l

Woche »»lerümüme» ^ .f,„g »"> ^
de», "!ä„se!,als »»d Hochstei» bildeie e>» ->" > ^K >:><"
simmcr den Schluß der Sommer>oanderunge!.

l.14



°tzt,

«Lifelvereinsblatt -^^«<

Uli!
»«'tte s^n^'"" wu

>«»l ^1?» UIN denülii

wunderoollrr Beleuchtung und Fernsicht, welch'
.M der bewaldeten Kuppe nur strichweise dnich

, il>«°N°"/ °" G'l'fel genossen werden konnte. Einstimmig

°'^>ui,„K Nc>"gen der alsbaldigen Wiedererrichtung eines Aus-
' die auch die Ortsgruppe als eine ihrer vornehmsten

und demnächst in die Wege leiten wird. Die
""Wbe> / ^ au
!"^e U^"5'^ uno demnächst in die
°"!" «Ute« V'''«""8 steigerte die Rast"Olli ^, ..—y ,».>^>,ll>, v>l «.«,. im Kurhotcl bei der be-

^«pflegung, sie fand in einem flotten Tänzchen ihren

auch im Wintercn,
^"schln'ß,

"°n°»!l!che U"'°!.'"" Wunsch »uurdc beschlll,,..., «...., .... ^,......
^"'>lienllb»„^°"°erungen vorzunehmen, und, wem, möglich, durch
°i!"»pe w^',,,^ ?ber tleinerc Feste das Interesse für die Orts-

Es wird darüber im Laufe des Monats
''^'V«.„,

l>«,^ >el't.'„^''°"eltcn. Erfreulicherweise hat die Ortsgruppe
c °"' Nun^ , "" ""°" starken Zuwachs an Mitgliedern er
^, < "' wie ^ >' ^chueneckcn habe» sich auch an vielen andern

,^Inhi"Z^'senten für den Verein gefunden, so daß die erst
! . l M,'/"t gegründete Gruppe heute bereits über 50 Mit-
i^reltt, ^" und sich über einen grohen Teil des Nlmstalcs

F°l°> Non^ ^ Generalversammlung, welche am 25, Oktober
^°K dntw!^ Schocnccken, stnndfand und die stark besucht war,
c7^° nenn,'."" Rücksicht auf die große Ausdehnung, die die

U."' hoffen ws"' derselben den Namen „Nimstalgruppe" zu
H beknnm "'^ d°ß sich auch die noch fehlenden Orte des fo
üiM^en w/.",""° °" Natnrschönheiten dock so überreichen Tales

Dies wäre nm die»°«7^er dwl»«^"" '°°re um ,o mehr zu erhoffen, als doch oie

leibst das «5^.°'" Weltverkehr noch abgeschlossenen Tales schon
>M ^ vllsp l. "? . " Zusammengehörigkeit haben müssen. Denn
>eil.^"chi«^ '°»t dieses Tal, sozusagen als einziges der großen

des Weltverkehrs, Viel-
^ °ben ein-","^°"uihen aller Nimstalbcwohner das, was dem

inmitten des Weltverkehrs, Viel-

ein:»>«„ ^""""l,ri> nuer NimstalbcN'ohncr das, wa
^">er noch nicht gelungen, denn - Ewigkeit macht stark.

Als

Ann» Klie.

III.

ZU!kan'l,^°^h,underttausend Jahren
3° Ich'.f ^ p°"erstru»> entsandt,

Er' Meines '"" de'nen Maaren,
Eift'l einzig Land,

AieU^elka^^
3°ch üii^ ^""uch im Sturm ,<cy onm

b" er t»^" Spiegel deiner Seen
In <U demantglcich geschmückt,

. Ken^urmnndNo^i'nGl^m
Vi >y . ""° s° wundersam wie du!

3'» H°h°"'^"""sv°lles Grausen,

^Ne^"'" "des M°°r,
3"tch n„,<° Wasser talwärts brausen

^°n» """ "lüfte euges Tor.
1?" gn «I "^ "" goldnen Weiten
> au ^^"b voll Duft und Glanz,
^ Ahrta,«b"^l ''es, er gleiten

In ^ """'en Nebenkranz,
Kein «""' ""d Not, in Glanz und N»h,

<-nnd so wundersam »nie du!

Im Tal der Eifel möckt' ich wohnen,
Wo goldner Ahrwein lockt uud bliukt,
Wo mit zcrfallnen Manerkroncn
Manch stolze Burg hcrnicderwinkt.
Ich möchte ruhn' von Erdenstürmen
Dereinst nach allem Glück »od Weh
Beim Glockcnklllng von deinen Türmen
Maria-Laach am blauen See!

In Sturm und Not, in Glanz und Ruh,
Kein Land fo wundersam wie du!

Dich Land der Eifel will ich preisen,
Solang im Becher perlt der Wein,
Solang noch Deutschlands Adler kreise»
Hoch über Mosel, Ahr und Rhein.
Und ob mein Los mich weit Vertriebe
Zum Plllnicnstrand voll Sonnenschein:
Du würdest doch die Jugendliebe
Und meines Herzens Heimat sein!

In Sturm uud Not, in Glanz uud Ruh,
«ein Land so wuudcrsam wie du!

Anna Klie.

Anna Klie, geb. 1858 zu Cramme, verheiratete sich 18l»7 mit
vr. H. M, Schultz. 1887 wurde sie von Paul Heyse in die Literatur
eingeführt. Neben der Lyrik widmet sie sich der Iugendschriststellerei.
Manche ihrer Lieder sind vertont, n, a, von Hcrm, Riedel, Bei den
letzten Blnmenfpiclen in Köln erhielt sie den Preis für das beste
Lied im Volkston, Sie lebt in Braunschweig.

vi-, L.
wurde 1864

Lied selbst vertont.

IV.

Der Grillenfänger sitzt verstockt
In Sorgen ganz verloren.
Uns hat, dieweil er drinnen hockt,
Der Vifclwind hinausgelockt
Und bläst uns um die Ohren.

O schöne Schau ins weite Land
Hinab vom Klippenstctne!
Hier dunkelt grüner Waldesrand,
Dort blinkt der Bäche Silbcrbnnd
Zur Mosel und zum Rheine.

Hochhcr winkt uns der Bergfried zu,
Erzählt von Trutz und Hader,
Ein Krcuzgang dämmert Geisierrnh,
Es schreitet deutscher Nagclschuh
Ob Römer Grundgcqnadcr,

Hier haust der Naner schlecht nnd recht
Fernab vom Stadtgctriebe,
Ein herbei, derbes Urgelchlccht,
Doch tief im Herzen, treu und echt
Sitzt heiße Hemwtsliebe.

Ein schmuckes Ttädtchen lädt nns ein
Mit trauten Giebeldächern
Jetzt Wi't, heran vom besten Wein!
Der Eise! soll gebracht er sein.
Stoßt an mit vollen Bechern!

L. Nicßen.

Nicßen ist Direktor des Gymnasiums in Rheiubnch,
in Brühl bei Köln geboren. Er hat obenangcführtes

Joseph Oilgcr, ein Dichter der Eiscl.
Von Peter Kind.

Das vulkanlfche Gebiet, das sich nm den Lnacher See gruppiert,
qchürt zu den interessantesten Partien der noch so vielfach verkannte»
Eifel, nickt nur iu geologischer Beziehung, fondern auch wegen seiner
landschaftlichen Schönheiten. Befonders daß liebliche Tal der Nette,
die sich bei der reizend gelegenen, kräftig cmporblühcnoen, sagen
nmwobenen Statu Mähen zwischen hohen, bewaldeten Bergen den,
Schöße der Eifel entwindet, ist von der Natur mit mancherlei Vor¬
zügen ausgestattet worden. Es ist nun lclcht erklärlich, daß diese
landschaftlichen Reize, die durch den buntru Wechsel der Jahres¬
zeiten noch erhöht werden, auf daS reiche Innenleben eines Dichters
anregend wirken und die Saiten feines Herzens so gern zun, Nlingcn
bringen. Und so ist ein Dichter der dortigen «cgcnd, Joseph Hilqrr,
soeben mit einem neuen Bande Lyrik an die Oeffcntlichteit getreten

Es ist bereits die vierte Gedichtsammlung, die der Dichter hat

erscheinen lassen; zwei derselben erlebten drei Auflagen. Diese
185
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Umstände rechlsenigen wohl die Gründe, uns et,uns näher ,»it ihm
zu befasse». Die erste Sammlung seiner „Gedichte"'), die !«!»,'!
erschien, fand bei der maftgebeilde» «ritik eine güostige A»f»nh,»e.
Der Dichter ist nicht nur in seinem Vaterlande, so»dcr» auck> »der
die Grenzen desselben hinaus, besonders in Wien, in Wart und
Bild bekannt geworden) einzelne seiner Gedichte wurden ins Franzo¬
sische übersetzt. Unter de» Lhritern der Eifrl nimmt er ci»e hervor-
ragerde Stellung ein. Bei der Generalversammlung des Eifcluereins
z» Tonnisstcin machte der damalige Vorsitzende des Vereins, Direktor
Dronte, auf ihn aufmerksam. Wenn auch Joseph Hilger mit seinem
Dichterherzen und seine», Idccnkreis das ganze Deutschland umfasn,
so hat er sich doch auch durch die Herausgabe seiuer „Dichtcrl1ä»ge
vomLaacherSee und seiner Umgebung von Andernach bis Mayen"
als spezieller Eifeldichter betätigt (vgl. Cifcluereiüsblatt 1907, Nr. «,
Seite 102). Auch manche Dichtungen des neuesten poetische» Wertes
Joseph Hilgers sind auf den, Node» der Eifel seinem Herze» ent¬
sprossen.

„Bunte Blätter" hat der Verfasser deu reiche« Nlütenstraus,
von Poesien betitelt. Bald führt er uns in das romantifche Reich
der Minne, bald mit Eichcudorff in die rauschenden Wälder, wo wir

1) Verlag von E. Pierson, Dresden und Leipzig.

ganz dem bestrickend» Zauber der Nainrschönhcilc» bu'sM^,,
Ueberhaupt erinnert manches seiner Gedichte, z- ,. ../»nliich ^
Nösleiu", >,»d „Wenn im Tal die Li»de blüht" >"»">'„ ,zs„ "
Eichendorsssche Ä.'utive. Wie der Dichter des „TaMNmi> ^,,
uns gleich eine»! fahrende» Scholaren durch die Fluren ^ .„
Vaterlandes streife» »nd die Schalheiten der Nene, " .^ >zi
des deutsche» Meeres, der deutsche» Kunst und Da,"'^ ^,l'cl
i»ncru»gcn verkoste». ^ Voll patriotische» SinncS st!>'»"lU»d l„ick!

,!'^^

Lebensbilder berühmter Giselstthne,

vi— VII,

Sleidan') und Sturm.

Von Dr. Forster,

Die „Lebensbilder" führen uus mit diefer Darstell»»g i» die
gtfchichtstritisch-„lcibhaftigc" Eifel. Freilich merkt fclbst der scharf¬
sichtigste Kenner der Erdrinde nichts davon, wo er, ans dem übrige»
ArdenneN'Gebirge kommend, zuerst die Ehre hat, „Eiset" Vodcn zn
betreten. Man muß sich zur Befriedigung der Neugierde in solch'
kupfaustrengender Untersuchung gefälligst a» die Geschichte wenden
(Vgl. N.°V.-Bl. 1907, Nr. 6, S. 64- <!5).

Schleiden an der Olef, in anmutigen,, von schönen Waldhöhcn
überschautem Tale, schmiegt sich aus der Niederung der be¬
herrschende» Höhe des Arembcrgische» Schlosses und der im Innern
anch durch Kunstglanz fesselnden katholischen Psnrrtirchc an. Aus
diesen, Hauptorte einer frühern Grafschaft gingen mehrere Gelehrte
hervor.

Zwei dieser Männer, Sleidan und Sturm, solle» zuerst in
einem einzigen Artikel auftreten. Der dritte, Dr. Ennen, erheifcht eine
hiervo» getrennte, für später aufbehaltcue Lebensbeschreibung").

1) a lang zu sprechen.
2) Als ich im August 1907 zur Ergänzung meiner Studie»

«chleiden aufsuchte, fand ich herzlichste Freundcsaufnahme bei (Ober-)

lieder auf das eugcrc und »'eitere Vaterland cm. /',.»«.„«>"",
gede»kt er der Ruhmestaten seines „Deutschland" «»!""»> ^B^
'^ode», er bietet vielmehr gn»z»e»e Stoffe i» d«»L"'^„Oz^
'.lüainiesehrc »»d ta! a»f de» wilden Flute» des »»ga, ^ ^
(ugl. Der Iltis im Gefecht bei Tatu» »nd in d« l"'"^ x,,f.,
deutschen Schuhgebiete, Immer wieder aber z»'!» " , ^ M'
,»it »»»üdeistehlichcr Gewalt zu dem Iauberlaiwe ,'
Heimat, den, Laude voll herber Schönheit, zuriick. ,ti„c^

Möge der Wnnsch, den der Dichter am Sc,!"!" L>i
leitungsgcdichtes „Hcrzcnsblüten" ausspricht, reich»»,
gehen: c»»,,^n

„So nehmt den» hin mein Snmen, "°" "
Die Blüte», die incin Herz getrieben __

Für Weib, für Heimat, Vaterland!" ^ ^^^s^

Im Lebe» SIcidnns und Sturnis findet wcu' "''° - L»"^
ge»,ei»schaftliche» Zügen oder
leute, Altersgenosfen, Freunde von de» frühesten ^ ' he"!«' „
»lachten in der Hauptsache denselben Bildungsgaü ^ ihn' ,.

Bildungsstätten durch, Sleidan wandelte v^!>""','^>ich g>^
Sturm angewiefenen Wegen, beide wandten sich z'°

„.eich im Die»slV
Frnillreichs nnd deutscher Machlbeslisst»«
ein würdevolles, ?l»s
redsamkeit. Abgesehen davon, das, sleidan c>u ^ben"
sie ein vornehmes Acußeres gehabt haben. ^
ziemlich verbittert. . stillste» ^,/ >

Es lagen dieselben Ursache» bell' >"" ''„.,d d " ,,

Lebens, dem Abfalle vom katholifchm M« 'h,l,e'' st,,,
zun, Protestantism.lö, z»gr»»de ^'"""^Stud,e "/c,>"> ^
ihrer Väter noch an einzelnen Orte» '««o ^ ^ ^,h „
gewisse» Anziehnngstraft gesehen^ auch «", ,,„ei""' ,„<

ja wenige Anhänger in den Ardennen ü" ^^,„ s,« ^,l l'

Pfarrer Scheufens. In dankenswertestem M ^ald"'"
auch Häuser an. Desgleichen bin ich P °", ucrpst'^
freundlichste Bercitioilligkeit zu Mitteil»"!"-'

l3ii
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r'"^°"dern
so erklärte der

ausdrücklich - es war

un"""l°Wr

Ü^

in dieser Sache unverdächtige
bis 1539 auch der Erzbischof

„im Cölner Lande, n,>o
großen Ansehen stehen und das Volk sich durch
M kirchlichen Dingen auszeichnet, alle vor rinein

er in Straßburg besteht" (Döllinger,

^' ^ü>„ i. """""'"lill! -^ es war m« i«

!ecl,„""!'^ath°lisch geblieben -, daß

,">!ie»G^^'

° er........

'"""rit« s'^'^ "'^ "^!^' Herni' v,"Wir'd im^Kirchenlexilon V),^''"s i

^'"nens. ^^.......^ „,„^ ,..
Vr^>?!,NMi!ch,° Ansfthlis, für Reformen

, ^l>r„ , >">d beiden natürlich in dc,n neben dein göttlichen be-

i«'' ^^ der ?,!!!!'"' Demente der Kirche UebelMndc mifgefallen,>> ' <irf,°« ,"",">, .luv

'' lM,°, « '' Ern.ünnnq -„
°>°ii! t^""' Müuchen

153» die Aufliebung

^ zog"(Kirsch-Lnksch, Illustrierte Gesäii.Iüe
>chcn 1906, S, 543). Nun >oarr,i si>', loie

,«'" Mr t>!,'V" "' ihre» früheren Jahren an ihren, Heimatorte
,?lbl„) z, ^ urchlichc Unnunlzliug ei»,grr!»nßen günstig gesiinnnt
l,, ^>, nbr "^ halte» »ahc Veziehl,„ge» ,',» de», ausglich katho-
> "^"s«^ ^'"'^' s'rotcstantisierenden «rasen Diellich I V, vo»
^N'oiiuo e; , ""' ^l'sinnnnasverwandtlr der Schlridencr Pfarrer
i ^>»n,i 1„" '"ar, Nach ^,,„ Weggänge von Löwen >md der
,,^°n dm, c"""k"'ch lasen sie refornialurifchr Schrisle» und
,? dG„ ",,>uw,'Mschm Hnfkreife» gegen das Hans Habsbnrg

>,"'!, 2t<!>-. ""^'U'!1 der kirchlich poliiifchen l>,nwä,z»»g aus
^" de» '» "7'' >eide„,chafl,ich, empfiinqlich für Neues, vollzog
,i, »i ihr N^,. ,',"> rasch nnd Sleida» mit ihm, Neide waren anch

^'°b u, '»""' f"r die nltheidnisch-„klafsische" Liicrator in
^ ^ns su ' ,"^n>tcrlich-kalholischem Schrifttum getreten,
w ""r,f,,, >l beschriebene Leben Sleidans »nd Siurniö kann

'^"'«bcf/,'n" '"erden, ^ ftl für »ädere A»sknnft verloiesen
/l!"lkcs

^ ,Ui >„,., >'" "'e nlineion!,ni-„iln,,i,u,r" ^»l^
>!i!, Dc>8's 'Utt^nlterlich.katholischcin Schrifttum getreten,
!i> !'"r ss „i. . beschriebene Lebe,! Sleidnns nnd Sturm,
i^^'c'b^n^ '""den, M fei für »ädere Ansknnft ve.....,..,
^ Volkes ^5 ""f °"> stei'enlen Band der beschichte des den!
l,' ", anders ,^'" ''<»sgn„a des Mitlelalters von Janssen nnd
d» ^"-,7.' "'s nnf die R>',ile»eiillopodie für proiesi, Theologie,
>° ^"'"'idt „ .^^^"" von Ka>uernn) »nd H, 1»I-!»2 (Stnrm

^,„„"' »>m ,,L"M',''l- Änsl ,!»0,l, ^,e,e
i,h.7'°» noch '"' 'V"»pl>ach!ichen qe»a». Mit
l>te°^ Mai „", "° v", »,ir z» Rate nezoncne ^"»'""^"7.
"„! -°"> knt^N' "'^> ^s Vnreml'nrqer Ä!l,enä»!nspro,iramm UM^

^lri^n '>^Nct,liede»e,i «elelMen «atomns ans Arel, der

3°hn„"'« ^/urn, in Briefwechsel stand

Diesen «ewährsmnnner»
denselden Quellen

^e^o^enc Schriftwerke

c«in^"urd7i,^''lippi ,wer Sleidan, I506(15«8)-l55l>,
''k ^'»llien»'""Nscheinlich l^«', vielleicht aber 150,^ gebor

^ lt«°rte Schi',!^ '"Nr Phüippi -- Philips Sohn, Nach seinem.,-- -e», damals lateinisch 8Iei<!lr lautend, nannte er

'»„
»^„""»iche ^ '.',° schule feiner Heimat, und es heißt, er habe

5cn »^'"^N"erhältnisse>! mit l"»"» Laudsnmnu ^tnrm

,,'^'°"ich '^">> des i» Schleiden
'.N,^?^"'°l»es'V«

^schnfir» «rasen Dietrich
!<, '"> die"7>,sV"^ verwandten des Kölner tHrzbischofs Hernian»

^ t°'° <°i

d,

,^,...............„ erhalten. Er studierte dann in
,, ,7 chuXuese» der Hier0»h!»itcn-Ordrnsl'rüdcr «roh"'
''"" ,qla»ln, er >,ade darn»f in «öi» den Tindien»u,
,,,. ,. '"ei», mich die Matrikel seinen Namen nicht cnt-

wohl der Verfasser vo» Ileverschmuie» griechischer
,i ^leidll,,.«" """ Kölner Sammlung vou ,52» „>il dem

^^''SMll , '^ H°z"chnet sind, Alsdann soll er ans Sturms
°°»«,"' ^,it. ^ ^"'""' !iegm,gen sein. Hiernach findet man ih»

5°«, °"dns,H "o er ver,»»t,ich als Erzieder des «rasen Franz
„>m - -«« f.,.V,"' I" den, erste» Vriese, den er ans dem

^"' der f,^?'''^>nsse», erscheint er als ein erasmiamstner
'!^l,°n^t

^' der f,'^m, "'!>">, cr>cheint er als ein eravi,»«»,^,^

"' "»d u,, . "'"'lhon schn'äru.t, vom latliolischen «lanbcn
" aina ^"^s'an'isn^ ül'erqelrett'» ist. Es war da>.

/" seiner <fl'"p'<" «>e,»e»s V,I,^ ,nit dem sich »e»e,!e>w

s,»5, >I >,,,,„. ^^^^^^^^

ch'chtc der Püvsie !V, 2, l>es>l,nf!igt l,at, Vo»
-,. -.,. .„ ^«I"t in Frnnkreich, n>o er d»rch habsb»rg-

> ^"uNe n """> ueneu pnliii'ch kirchliche» Anschauuuge»
> d^Uo, ii^,,, ^"'>de,„ ,, i-,^ ^, P„,i^ l,ei Ioh, Stur.» ver^
'"' ,,^^'»int" s"h Nov, ,5.15 i» Orleans ei»schreibew nuchl
^ "'"ir '!>''" ''>^le zu erlangen, Als Sturm sui, ^"d

^!^'ch "" sich ,53,!
"'Slssch" ""'ttreich

1544

aufhielt,

I, nahm Sleidan für
r bis 1547 bezogen hat,

in vorl'ezeichnctcn Stellungen
wandle er sich lcit >537

der

des"i>" ,""»eben volilischer Schrifis!ellerei, uor»el,»>!,ch
j,-"N <^reich,,,,^le,lnntismu8, z»- I54U unternahm er die erste

>h°n'"''dlN'°. ">>"eise gefahrllchen kaiser. u»d katlwütei.semd,
''"L m°"egU^"W'^ 1540 und 1544 veröffentlichte er zwei

"'"»rn.n/'"en l n» Kaiser uud Reich gerichtete, ziemlich"'agen weacn d,>« ^,i„s„,is!.'s mit den, Papste, «derwegen des Vnndnisscs mit den, Papste,

sich in seiner blutigen Verfolgung des Evangeliums als «ntichrist
offenbare" (vgl. Eöln. Volksztg. 1907, Nr. 579: „Ist der Papst der
Antichrist?"), Während der Franzoscnkonig die Protestanten in
Deutschland gegen Kaiser und Katholizismus unterstützte, verfolgte
er dieselben i» Frankreich, Dadurch sehnte sich Sleidan nach seinem
deutschen Vatcrlllnde und protestllutischcrUmgcbnng, Im Sommer 1542
kam er auf einige Zeit nach Deutschland, vermutlich auch nach
Schleiden, ging aber wieder nach Frankreich zurück. Nachdem er 1544
de» >!nrdi»al du Nellay vergebens auf einer Gcfandtschaftsreise zum

Spcierer Reichstage bis Nanzig begleitet hatte, dürfte er eine
geheime Reife »ach Dcutschlaud gemacht haben, um die Schmal,
'taldcner mit Frankreich zusammenzuschließen. Er blieb nun in
Deutschland, nämlich in Strasburg, von wo er die Beziehungen zu
Frankreich fortsetzte. Auf Betreiben Butzers, dessen „Kürtzcrcn
Katechismus" er 1544 iuS Lateinische übertrug, erhielt Sleidan um
1544—45 eine besoldete Stellung als Botschafter, Dolmetfcher von
Aktenstücken nnd Chronist des Schmalkaldischen Bundes, dessen
Häuptern er kurz vorher, 1545, eine Arbeit gewidmet hatte. Kamerun,
dm, ich das meiste bei dieser Daistcllnng verdanke, rühmt an diesem
Werke, einer Intcinislt cn Bearbeitung Loluines', eine beigefügte
„Befchrcibung Galliens". Die Jahre 1545 uud 1546 waren über
liaupt ereignisreich im gcfchäftigeu Leben dieses Mannes, So ver-
fertigte er auch das I, Buch seiner chronikartigeu Reformations-
gcschichie) ein Schreiben an Luther blieb, wie es scheint, ohne Aus.
tunftserfolg) er reiste als Gesandter nach England im Spätherbst 1545,,
im Fcbr, 1546 zum Frankfurter Bundestag, dann heiratete er die
Tochter deS De, von Niedbrnck in Metz, reiste zum Wormser Bundes¬
tage nnd »lachte einen Besuch in 2chleidc», Während des Schmal-
kaldischen Krieges 1546-47, wo der Sold vom Blinde uud aus

Frankreich ausblieb, geriet er in die übelste Lage, In seiner Geldnut
widmete er den Machtbabern in England verschiedene Schriften und

erlangte 1551 durch Craumcr von Eduard Vi. das Versprechen einer
jährlichen englischen Pension. Vom Herbst 1551 bis April 1552
weilte er als Gesandter in Trient, ohne sich von der Kirchen-

uersamminng beeinflussen zn lasse». Nachdem er noch bald danach
an einer Gesandtschaft zu König Heinrich II. teilgenommen, der zwar
die französische» Protcstaütc» oder Hugenotten bekriegte, sich aber,
»in Ocsterrcich zu schaden, 1552 mit den deutschen Protestanten
verband, verschafften ihm seine Gönner eine Anstellung als Gesandter
Straßbnrgs ans 4 Jahre (Iohannis 1552)) fein Gehalt betrug »ur
l',0 «ulden, So tonnte er keine Reisen für feine NcformationS-

gefchichtc unternehme». Er blieb auf die Strahburger Urkunde!,,
auf das Archiv des Pfalzgrafen Otheinrich, auf Mitteilungen von
freunden »nd persönliche Erinnerungen beschränkt. Wahrend des
Schmalkaldischen Krieges war er ohne Ncnntzmig von Archivalie»
bis zum Ende des 4. Vuches, Oktober 1547, gelaugt. Vom Sept, 1552
bis April 1554 vollendete er so ziemlich sein ganzes Werl. Im
Mai 1554 weilte er als Abgesandter Strahburgs in Naumburg.
Endlich wurde sein Hauptwerk, unter schwerem häusllcheu Leid
infolge des Todes seiner Fran 1553 und seiner Geldverlegenheiten,
Herbst 1554 drnckfcrtig, Im Winter >554—55, so erzählt Kawernn
weiter, ging der Druck bei Wendelin Rihcl in Straßbnrg vor sich —
da drohte noch in letzter Stuude der Straßburger Rnt (auf Anregen
des «aisirsj die Herausgabe zu verbiete»! endlich kam die Ge-
nchnligung. Aber Herzog Christoph vo» Württemberg lehnte die
Widmiing nb nnd riet, das Vnch nicht nnsgehen zu lassen, obgleich
Bleidan schon ans Rücksicht ans ihn sein Wert überarbeitet hatte.
Dagegen »ahm Kurfürst August von Sachsen die Widmung unter
de», 23. März 1555 nn.

Dieses 1555 erschienene Hanptwcrt Sleidnns: „Die 25 Bücher
Denkwürdigkeiten über den Instand der Religion und des Staats
wesens unter Kaiser Karl V,"< erregte ungeheures Aussehen, Weithin
in der Welt gab es darüber Lärm und Streit, Es hatte den An¬
schein, als habe der Verfasser ee> stch mit aller Welt verdorben.
Am kaiserlichen Hufe herrschte ticie Entrüstung) Nnrl V. Pflegte
Sleidan seinen Lügner z» nennen. Die französüche Holherrin
Diana von Poitiers fühlte sich beleidigt. Aber anch die verschiedenen
Lager oder Hccrhaufcn des Protestantismus fühlte» sich verletzt
0der «adelten wenigstens das unzeitgemäße Erscheinen des Wertes,
„Von protestantischer wie katholischer Seite, berichtet O, Winlelmann,
würde» ihm Lügen, Enistciinügc!! »nd böswillige Auslassungen vor

geworfen, . , Die Mehrzahl derer, die in den geschilderten Jahr
zehnten politisch tätig gewesen, war eben noch am Leben und nnr
wcuige uutcr ihnen hatten sich in diesen wcchselvollen geitlaufeu
stets so benommen, daß sie das Licht in keiner Weise zu scheuen
brauchten. Mit tiefem Mißbehagen fahen sie durch Sleidan so
mnnchcS u» die breite Oeffentlichleit gezogen, was sie am liebsten
für immer mit dem Mantel der Vergessenheit bedeckt hätten," Sog>r
Mclanchthon klagte: „Es erschien Sicidans Geschichte über die beut
schen Volksbewegungen der letzten dreißig Jahre und besonders über
die KilchenverUnderungen. Ich tann das Geschichtsbuch nicht loben?
oc»» über unschöne Handlungen läßt sich nicht schön reden, Sleidan

13?



.»»« Hifelvereinsblatt -»—-«

erzählt vieles, was ich in ewiges Stillfchiucigc» begraben wünschte.
Wenlgstcns die jungen Lcnie mögen die Geschichte dieser Verwirruugen
nicht lesen, die doch nnr unsere Torheit und Erbürnillchkelt zeigen,"

Nachdem sich Sleidaii seit 1553 auch an der Schulvcrwaltung
in Straßbnrg eifrig beteiligt und sich ebenfalls der französischen
Gemeinde kräftig angenommen hatte, lief sein Dicnstvcrtrag in,
Inni 155,; ad, Gemäß Hoefcrs Uin^r!,,,!,i>> ^ü»l>.r „,!<>, Bd, 44,
Paris >8<!8, wäre er gegen Anfang des Jahres 1556 Plötzlich, an¬
scheinend vergiftet, einer Krankheit verfallen, die ihm das Gedächtnis
valiig schwächte. Dach könnte diese Kranlhelt nnr von kürzer Dauer
gewesen sein. ImIuui desselben Jahres !556 erschien seine Schrift:
„Drei Bücher über die vier größten Weltreiche", die, bis zum Re¬
gierungsantritt «arls V, reichend, alsbald der beliebteste Leitfaden
der Weltgeschichte unter den Protestanten N'lirde) sie fand nicht nnr
in Deutschland, sondern nnch in der Schweiz, in Holland und Eng¬
land Verbreitung, Sogar bayerische Jesuiten verwerteten das ihnen
Zusagende, In Uebcrsctzungcn, Bearbeitungen uud Fortsetzungen
erlebe das Werk als Schullchrbuch bis ins !8, Jahrhundert gegeu
ü« Auslage,,. Noch Friedrich Wilhel», I, Vau Preußen hat aus ihm
Weltgeschichte gelernt, Auch hier kämpft Slcidnn gegen das Papsttum,
„welches in, Berein mit dem Türken das Menschengeschlecht bis zur
Wiederkunft Christi plagen werde". Indessen hatte Sleidan einen
so großen, weit und hoch reichende» Verdruß mit seinem Hauptwerke,
de» Denkwürdlgkrilc», angerichtri, daß ihn niemand in seine Dienste
»ehine» wuilie. Zwar gedachte »in» ihm für den Fall einer Uni'
versitälsgrüuduug in Duisburg daselbst eine Geschichtsprofcssur zu
verleihe») doch erlag er an, 31. Ott, I55<> einer «rnnlheit, die ihn
im August ergriffen hatte.

Durch seine ^chriftstcllerci lebte Slcidnn, wie bereits hinsicht¬
lich seiner Weligeschichte bemerk! wurde, »och lailge fort. Das größte
Imeressc drehte sich um sei» Hauptwerk, die Deukwürdigkeilcu, zu
deue» ma» eiu bis Scpt, I55N reichendes 2il, Buch in seinem Nach¬
laß fand, das 155« nugefiigt wnrde, Die Denkwürdigkciie» erielüe»
i» Fortsetzungen n»d llcbersetzungeu gege,, «0 Auslagen? als die
beste gilt stne von Ebr, K, am Ende^ 3 Bände, Frankfurt a, M.
,785-«<l. Während »,a» sich aitfangs ebenfalls fast ans der ganze»
proiestnniische» Li»>c ablehnend verhielt, wnrde Sleida» doch mehr
und mehr bei seine» Betenntnisgenossen beliebt, ich will nicht sagen
als Slnndalchronist, sondern wetl man in seiner vorherrschend will
tommcnen Arbeit „das grundlegende Geschichtswert über die deutsche
Reformalion" erblickte. Doch darf man glauben, es sei nie eine
verurteilende protestantische oder sonst nichtkatholische Kritik ver¬
stummt, ^o, »,» »ur eiu Beispiel zu erwähnen, wies nach De,
Pnnlns der Leipziger Gischichtsprofcsfor Dresser !582 in seiner
Antrittsrede daranf hin, daß der kurfürstlich sächsische Staatsmann
Christoph von Earlowitz ,f 157«) wegen der zahlreichen Unrichtig¬
keiten 3Ieidans oft mit gewissem ^enfzen bemerkte! „Lleidans
bcfchichternnbt mir das Vertrauen z» alle» altern Geschichtswerken",
Daß sei» Werk „insund.rheit de» Papistc» übel gefallen" werde,
hatte Sleida» voransgcsehen. In der Tat crinhr er aus Rcgens-
l'»rg, >»a» spreche von dein Erscheinen eines Bnchcs: „Uebcr 1000
Lüge» ^leidaiis". «nlser «arl V, rief »icht »»r manchmal über
Sleidan ans: „Der Tangenichts (»,>!>»!») lügt, der Schuft lügt",
sonder» wollte seinen „Lügner" a»ch aktemnnßig nnderlegen lassen,
,^n ähnliche», Ausspruch erging sich Bischof Pflng vo» Na»,»b»rg,
De,» von saihoüscher Seite über seine»! Haupt sich zusammen¬
ziehende» bewitler e»tgi»g Sleida» durch seine» frühzeitigen Tod!
Gegenschriften erschiene» vo» Fn»lai»e >55«, Kaspar bennep 155!»
»nd Lanrenii,,'? Snrins I5<!<. Schon !558 kam Sleidan ans den
römischen Index,

Wie »oeit heutzutage katholische und Protestantische Anschauung
über sleidan auseinandergeht nnd doch anch großenteils überein-
slimnit, ersieht ma» durch eine Bergleichung von Jansse» Pastor
mit >!awe>nn. Es geuügt, aus Innssen Pastor folgende lieber
schriflcn bierh,» zu setze»: „3leida„, „der Historiker der Glanbens-
»encrung" (vgl, Panlns i,n Kiichenlexikon: „protestantischer Partei
lnstoriler"), „,,» Solde der Schnialtaldencr, Frankreichs und Eng¬
lands >V, „Meister i» der >!nns, des Verschweigens", „Syl'pnlhic
sür Frankreich und die deuischeu Reichsverrälcr") endlich wird der
wissenschasüiche Wert sür sehr gering gehauen, Kaweran sucht
3!eida» möglichst in Schutz zu »ehmeu, namentlich gegen nbsichl.
iiche Lügen, Berdrehnng oder unredliche Bcnntznng eines Akten-
Nucken, Er habe sei, en l^rnnds'tz, der Geschichte 'gezieme nichts
mehr als Wahrheit und Ausrichtigkeit, wissentlich „ich! verleugnet,
beider wird es mir etwas schwer, das mit den an Jansscn-Pastor
sich anlehnenden Zugeständnissen Kaweraus zu vereinigen: „Seine
a» d'asar gebildete Sprache glättet freilich um des Ebenmaßes willen
manchcs a» den Urkunden und fchwächt es ab, Versehen und Miß"

>^ B,,I, Janssen, Schiller als Historiker, 2, Auf!,, wo meines
Ennnrrns ?leidn» ebenfalls als „Soldhistoriker des Schmaltaldischen
Bundes' signiierl.

Verständnisse lassen sich nachweisen, Ueber manches geht e ^W l
lich mit Stillschweigen hinweg, wobei Rücksichten "'! "" ^M«
mitspielen, anch, wie beim Schweigen über des La"agrcm ,
ehe, vielleicht das Interesse, den Makel vergessen ?« "» M«
war ein Akt der Selbstverleugnung, wenn er «»s >'"",,,^, E"'°
Gründen über manches schwieg, was ihm wohl bekam»

zelncs überging er auch, weil er dessen Bedeutung z» .» ,^,i,is!l»"
so nach seiner eigenen Versicherung den ganzen Schwenne ^ § K

Alle ohne Unterschied dürften an Sleidan fein gc" ^ ""

»»„ig dahinfließendes Latein anerkennen. Mit -"v»"'.^ c>>'/.
Stelle bot er zudem in feinen Denkwürdigkeiten ein ^ ,^
Darstellung, die „sich von aller Heftigkeit in W°" >' „,,ch »
Sein Landsmann Sturm fetzte Sleidans Wert nicht w>- ^ p,
dem Grunde, >uell fei» Frennd Michael Schütz ihn war,
geringe Nefoldnng in geistige Knechtschaft zu begeben.

2. Johannes Sturm, 1507-1589. z zcl

Geboren am 1. Okt. 1507 als Sohn des ^°r ^ ^°
Güter des Grafen Dietrich von Manderfcheid z" /f"'^ ^,^> n
er mit des letztern Binder» gemeinsame erste Erzlehu, >> ,,!,«

, er in Lüttich die berühmte, "cM < ^
sschnle der Brüder des

>521—24 bezog er in Lüttich die berühmte
St, Hieronhmusschnle der Brüder des gemein,""^-
wie mein für Sturm vorzüglich benutzter Gewahrem ^„!,

n.it Ficker fagt, ei,i praktisch fro,nn,es Ehrisientnm «, ^^,
der Pflege des geistigen Forlfchritts h'imanist'«" ,^ ,,
>?!>!,il> ,V«,,^i>>» „,N!^>,s>^^o !>v :,, ^l^nl'N, das als iNll" , , ^^ ,Seine Studien vollendete er zn Lölven, das als
gegenüber dem Proteftantismns galt. Um von W" ^ >.

herausgegebene griechische Schriften zu "ercaufen, ^ elH^,s
152N nach Paris, hier kam er in den Kreis sck'V° ^c" Nil
Verehrer, trat auch in Beziehung z» dem M'tcstamiM ssci>'°^>,
du Bellay uud zum königlichen Hofe, Lcnten, °'e "' tMn »^
gegen Habsbnrg und das Deutsche Reich ''M den als p° ^,
lestantcn liebäugelte», »nährend sie den Protcstantlsw" ^ .uw ,.,
Gefährdling in Frankreich niederzuhalten such«"'."_,„, ^ ,r i
teilweise nach Rudolf Agrieola, össeutliche V"'cü"U ^s^, z
»ahn, er auch, fo heißt es inörtlich bei SchnndtH' ^z,",^,,!
feine Art war, wcfentlich uuter dem Einflüsse «">>-"' ftch l"'«i>i
die refurmawrischen GrnndfNtze an, 15Ü4 bete»'«" .^^»c" ^
trag des Bischofs von Paris an ei»cm erfolglos "^ Iüft ,^c"
söhnungsversnchc zwifchcn Katholiken und Protefta'u' ^,ei" ^
zu Paris wieder ausgebrocheuen Verfolgung N^e" MM, ' ll
folgte er 1537 einem Rufe als Professor nach ^ " ,^r. „

dauu bis 1581 als Schulmann tätig gewesen A, ^^ »>, ^
Rektor des neu eröffneten Gymnasiums, 15<'« ^.^ss«'^ !><
Gymnasinni hervorgegangenen Akademie, Er brann ^ ^s ° ^c<>
und Studicuwcsen zeitweise zn solcher Blüte, ?au.^s ^„lü>
dentendsie protestantische Schulmann des 16. ^<w ^,„tcü' H„s>cl
»norden uud seine Leistungen weithin als V°rbn° .,„„ ^ ,^
nah»! sich das von ihm besuchte Lütticher Gu,m ">' ,^, ü» ^,<c>'
erhielt auch durch katholische» Wettbewerb Anregung >^^ e, „«
aber selbständig gewählte Wege. Ein Man" "°^/'z)isp^',„!"'
gewandtheit und Beredsamkeit, vereinfachte " ° «gctt^ ,,"
und verband sie mit der zur Vorherrschaft «h°"° c OlU"°, ,„<!!>5
Er erstrebte eine gelehrte Frömmigkeit besonders «^ V">',,. ,s„^e er^leoie eine ge>el)llr ^lonnmgi»," «>.,v'>— «liuM», ^ i»it ^ ,
röinisch griechischen Schrifiinms nnd des Euangl." cllt/„h>i'^
matisch naturwissenschafMche Biid.mgs'nesen^ wn^
förmlich gelehrt. Das Deutsche nahm bei H?
slellnng ein. Wenn er anch Griechisch lehrte, s
sache sein, nach dem Mnstcr von Eieero Lateir
z» lerne». Wenn uus Sturms Schulwesen l
,nehr z»sagl, so bestreitet doch wohl »iemaüd se
Verdienste und Anreguugcu für feine Zeit, we,
Pastor und in dieser oder jener Darstellung .""„^spr"^.^'!'.,
über Einzelheilen ein Vorbehalt oder Tadel a»-!!^. hel ,^, i'^.

,nehr z»sagl, so bestreitet doch wohl »iemand sel'n ' , „m> ^
Verdienste und Anreguugeu sür seine Zeit, wen" "> ^,,,„,i,0!'^^,
Pastor und in dieser oder jener Darstellung .""„^spr"^.^'!'.,
über Einzelheilen ein Vorbehalt oder Tadel a> 'N,^. ^

Anders sieh! es mit Stnrm ans dem "' , jchep! . <
der Poliiik und seines Charakters, Anch '^, ,,idt-Fl^^it <«
herrschend aus »„verdächtiger Quelle, aus ^

!,e,,ait oocr H.u'^' m,,,,iete ^' i>i, ',,,,

Anders steh! es mit Stnrm ans ^e»',^^ schM^ ^
Politik und seines (<h
chend aus n,»verdacht!

3,'ach seinem Abfalle v
laiholischen belehrten im Verkehr, ^ ".«^ .< .^ ^.^
" lere Bifchof Erasmns von Straßburg nach."^^^,
un

st
verein

gewisse,!

schieden Protestant, indem er z, N, schon i» " Zlals^,
den von einer Päpstliche!, Konnnissio» versai!>^^ er l^^ftw,<

schend aus »„verdächtiger Quelle,
Nach seinem Ahfalle von, KatholiMnn's b>> , „pi," „cN

...olische» belehrten im Verkehr, Es hatte >YN^ ^ad>
spätere Bischof Erasmns von Strahbnrg ''"7^ei!»ssa""^,i

nd diefcm feinem Gönner fetzte» er nach dessen V,„chi m
ellerisches Denkmal, Sturm gab auch sein« «"' ^ro« e'
ereiuiguug i,n Glanben seit 15!!« oft Ausdric^ ^^herllw ,,

ewisfen Mäßigung war er von. Anfange i"'^ „selbe'' ^'

den von emer päpstlichen zl'onnmsswn "">"!" ,,sshm el H^e'^,,c<
Kirchenverbessernng ablehnend kritisierte, an« ^ine f.«stc > ,c"
das Konzil von Trient Stellung, Er verwend « ^^ D A„<h<„
und staatsmännische beiiebciiheit uncriiiiwu ^^,, Oe »,^cl' ,l

Rcllgionssache, Er wurde »'»t z"HI« V „ ,,li ^,,, F^
betraut, so auch vom Franzoscnkönige, 15" A.'^ranz ^ Z!cl»
Kurfürstcn von Köln, 15.6 war er dreimal ^^geN,
reich, um Hülfe für die Schmalkaldenci z"
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«!«!,„» c,' der Benrteilnng verschiedener dieser Vorkommnisse in
»l>ei !»»,>,,'" ">>f nllgcineine» dentschvnterländischen Standpunkt

^n°m» ""^ ^" ^oden, den v, Bülon, gegen das Welse,>hnus
vttH, '""> hat, so wird !»n» Sturm arger und häufiger Reichs
m<>nkis!l '^ben müssen, So suchte er weiter Heinrich ll, von
In ^,^? ä» dernniasiru, sich um die Kaisenoinde zu beiverben,
Wolter i ,'l "''N"' de» Kaiser >oar er politischer Bericht¬
en !n', verschiedene Fürste», Nr unterstützte die frnnzö-
»n Gelk^ ,'^"^"' die Hugenotten, durch schwere Opfer
°">l<t,N!M ""'' durch Korrespondieren und suchte die

«" bewc^n chn,"t°" s"^ Hülfelcislung für die französischen
'>t!rre! / ""durch er oder den Luihcrische» nlö Salra-
tieib«,/ "«dnchlin »»»de. Während Sturm teils gleich
i'^'her^ '. "'^uu^'"Nls neigte, teils eine qewissc religiöse

'°>t l555^ ,, vertrat, eröffnete in Straßburg besonder
Ntt! 1,^, sttenqrre lulherische üiekennlniSzuch! den !>!rieg

rc Riä'tung,3°»,it e« ^'bl'sch luimnnistische, undug,na!ische........ „,
5°"n, d.. s"""d«s nuf Siurm abgesehen wnr, Derselbe
, i'^ hat,,' '""^ s" viel u,u den ^rolesianl'SnmS be-
5^ heftig '"^de demgemäß in einen Z4iährige», e»d

7"W,,' F.", K>ieg u'it bitterste,, Euttttuschnngen uud
°°" diese,, ^""gen verstrickt, iudcm ihn erst der Tod
5. " Kann/.., !' ^freite. Im Znsannnenhong niit den
n! ^Kbürn ° «! ' ^»nrin auch seine Hoffnung vereitelt, in
?"w,,s^ "" M,stersch»le dauerud l'lühcn zu sehen^ die
Men ve. c'"' ^"ken, und die thrologischen Vorlesuugen
" ^"'ic !V"' Die Erhebung seines WymnnsiumS zur
"'"lc», , ""b vermochte nicht, die KrlegSflnmmcb»r.

zum

, l! >!>^ , " weniger zum Erlöschen zu bringen, Straß.
.?l'n,!t.l^° °°r Stätte», i» dene» einander seindliä'e

U'Wili ^-Pleuittnisse "'" heftigsten aufeinander stie,>n
, >' St, ^,"^"''"urg" in der 2, Auf,, des Kirchenlexi-

il l»r dit 'v,. « ^"'"ten für die französtfchcn Protestanten
n,n" !°>Nte f '^'^ ^r lutherischen Prediger gegen ihn,
:. bemM,s'"« Frieden, Durch neuen, ihn immer mehr
5i >t ner?3!""' der lutherische!, Prediger belastenden
^PMi/^ Sturm auch in die lüttciste Geldverlegenheit
i«"'"^ n«. ,' des^Nuerten sich immer crrcgler ül>er Stnrn

^. ""!, N><s^ " «'lu,-orn, H)um) neuen, ly

li ^ >l°iiet ^""' der lutherischen Prediger belastenden
' a die bitterste Geldverlegenheit,

1,«,"^" "^«'werten sich immer crrcgler über Stnrms Sch»l
tn<>^" lta!,u,s,'5'?.^ erreichte das Toben des protestantischen
!^'''Nem ^5.'".''"' Hdhepiliikt. Die Gegner drängte» wie in
hi^'!chrifts,, ","'l°n heran, Sturni stürmle inpfer, Schriften und
^/"d her ^> e scharfer, gröber, derber als die andere, flogen
>^,'Uluna n« ^ bMigc Krach »nhte, da auch auf obrigkeitliche
h°?, '""rde N.. ^?'ucigc» und Friede» nicht mehr zu denlen war,
^ ^chlul, !„ ,'' durch den v°» den Predigern gedrängten Magistrat,
bu.^^Iz, l^°>ne der Einmischung des Kurfürsten Ludwig von
« die Sa>^ I ^""es als Akademie-Rektor entsetzt, Erbittert
zr, i? eine »""" "^ so langen Schuldiensten, brachte der alte
'li^l bon Ä^.^" das Speicrer Kammcrgertcht, Doch war er
'", ^'Ucht d»lN?"' «edrückt, als daß er den Prozeß hätte mü
tth^bbuin 5"°hen fön»c». Er starb vor dessen Beendigung IbW

^»l>p^ .. >' mi nonen 3li^»<- ,^« »n <>„»»,„., c^l» »,nv^>v^,^ heinnbc
^", Nn3,^' ^°^" Alter von 82 Jahre», fast verarmt,

tt « »°« Ni d ^ ^>""° K'nder früh verlöre» hatte.
""d^dl

Bild der
Persönlichkeit Stnrms, so heißt es ebenfalls in

<°i!^^ >lr e!' ^"'"^lung von Schmidt-Flckcr. ist kein einfaches,
' ^ Ven>,,"^,."'" »st,schwankend, wie schon z» ' ^"«e?/, "«! Ne^„'^ '"" '>t schwankend, wie schon z» seinen Leb
«lül«'"« i» b, '^,"'"N ""d Treue uud andererseits scharfe Ber-

""" S^ "^"'^ ^ u,ar überaus lebhaft, beftig für oder
, ^?>e, zum Widerspruch reizend, ofl, v'ie es solchen^ur?°^!>!>̂ ,^^ zu n^s,»' "^,"" ^"^l^iinl! r>,'>z^>>l>, u>>, ,ll,^ ^v ,^>«,">

^ >! .^eiti,, s,^/'fle«t, das rechte Mas, nicht einhaltend, Ho"'
'"hi°.^ °l sich i"'",",^^,','"."' ^leu Seite» empfänglich, leiäü beun'g

'«>,,I'el»e

' ,„ ü er siss, ,^""'»^ ,n>a< nuen lVeüe» cmpsan,

«ZNt'M , °'"e P'elgeschäftiqfeit hineinücib
'^üe,«a,","" beeinträckstigie Zwar vorne,,,,

i,^"e Nc.°"'""doch in seiner staatsm,
!'Ne", V^° Vertra»e»Sseligkeit »»d sc

^° Bch,,, '""/"dstherrlich, beansprnchie »n
!>!1 „ü ,s ^'"'" ""ch andere de» theo
chfeit' 'W ansingen, ,„>; er doch mit ,

U°nhe, sW'f»'dlichster ^eise seine Gegi,.. , „
Wto,?^ beha,,.' '7°>'^ In den letzten Jahren, so wird „idesten

"et, hat er sein Los mit Würde und !«e!o,senl,eit

^ lebs>^" " " ^'^' ^" >""" staatsmännischen TätiMt

!^!,^".rn",m'/^, ^'°nn n»ch niidere" den theologischen Zank in

'^>e>,. m, ss^"^e Vertrauensseligkeit ^»»d seine Unruhe Vnl

Bchi,,^"" selbstherrlich, beansprncküc unbedingte Herrschaft

_____

^^.Stur»

geistige

worden, so besaß ero ?>" vm"',^" den Adelsstand erhoben ____.....,
5'"!t^°r Ss.,^"' '54N beschriebenen „Adel der Gelehrsamkeit«,
?MVchen t>',s uud Sturms Mitwirknug ist eine reiigwie

«eNeieß .,'' deutschen Volke herqcsieüt >oorden. Wir lönm,,
l«n, als Brücken der Nächstenliebe über dieselbe zn

^1,» ^e

Dirncburg.

Ich kam von der „Hohen Acht", der Königin der Eifel, Durch
wogende Felder, über weite Hochebene, umrahmt in der Ferne von
blauen Bergen, über Heide- und Ginsterflächcn, befät mit Wach
holderstränchern, ging mein Weg,

GelHMtanliclit von Virneburg

Doch wie gebannt bleibe ich sieben vor den, lieblichen Bilde,
das wie eine ?llUl <Norß'm,n urplötzlich hervorlaucht, Eben »och
weile Felder, stehe ich »uniuehr dir!,! nm Rande eines „nichtigen,
säst lreiSrnndcn !>!rl,tcis, in dessen Mitte stch schroff ein einsamer
Fciskegel erhebt, Trotzig und drohend ragen n»f diesen» die Mancrn

Visnebusg.

I3l»
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einer Burg, und eine einsa»,e Tanne hält Wacht auf dem Turme,
Auf felsigen, Vorsprnnge, auf halber Höhe mit der Burg, steht eine
Kapelle, Ihr blendendes Weih sticht gegen das saftige «rün und
die dunklen Burgmauern eigenartig ab. Der silbcrhe'llc Klang des
«löckleins tönt feierlich über das Bild des Friedens, das da unten
sich ausbreitet, Freundliche Häuschen klimmen den Berg hinan

Mick ins Pttt2t»l un<l unterer ?eil von Virneburg.

und scheinen Schntz zu suchen unter den gewaltigen Maneru, Davor
grünende Wiesen und jenseits der Bnrg ernste Tanncnwaldnngcn,
die dem Bilde etwas Ernstes, Ergreifendes verleihen. Ein Bächlein
fließt in glitzernden Windungen durch die grünen Wiesen, treibt jene
idyllische Mühle am jähen Hang und verschwindet endlich zwischen
hochsticbcudcu Bergen, In scharfen Kurven windet sich die Provinziell-
strahe, von Häuser» eingefaßt, durch den Ort.

Die Bnrg, von der ich spreche, ist die „Virnebnrg" 'und das
Dorf führt nach ihr den gleichen Namen, Wohl die wenigsten der
spärlichen Tonrisieu wissen, daß dies der Stammsitz eines der größten

waren", wie der Ehronist berichtet, „besondere Unfälle ""b ^ihW
fein Verderbnis geworden," Im Jahre 1540 starb ">>t G«s ^ „„„
der Mnnnesstnmm der Virneburgcr aus. Die Mafschchl »

Vorfstrasse un<l N»us niit burggr»NickeM
«l'p!'"'

ilcl

größie,»teils nacheinander an die Vlankcnhclmcr, Ka>>^ ^n'l"'^,
fchetder, Salmfer und Löwensteiner über, ^M "' ,„
nisse brachte das Löwensteinsche Haus «ue^ ^s'
an sich, bis endlich im Jahre 1794 die Burg

elnu't >"'^,l.zosen zerstört wurde. „ufacvcu" ^,,„<l»
Seit dieser Zeit ist sie nicht wieder M>,,, ^

Aber noch heute erzählt sie von uerschw"'' ,^ hc!"^«
Von dem Wnchtturm hat mau zwar '«ai^,^^,^,,».,'

„>^

i Äiachtturm yat mau z,u>" '""^»„„inn»' ,
Fernsicht, iuohl aber bietet sich dafür e<> ^. ,„ d>>"",^,l
es lieblicher so leicht wohl nicht zu fi'ww > h>c ^,

«eine Eisenbahn, keine Fabrik st"" v ^i'c"^,,,^
hier kann man sich zurückversetzt Ml" " llt dN ' <>,',
Zeiten uud im gelben PustN'agcn die ^°"'Zchw"< ,^,

straße auf sich wirken lassen), denn^r^,^^hohem Bock ist der einzige, der den Verkehr u
weit vermittel., Weile Waldungen mit rcin,
tief ^nm'!,-«»,»^!!? 9-NIer, biete» Nbwcn» ^tief eingeschnittene Täler, bieten
mannigfache Reize, Hohe A
Haft schöne Schloß Nürresheim
der Eifcl umgeben Birncburg, Das ><,"',',,^i,

ohue jede Stciguug, führt iu tau», > ^ '" »en ^^^
den, belannuien Wallfahrtsort, Von, ^ .,„,
(5^0 ,,,> tut sich eine wnndcrbare

,"ge»">tt«^ ,^' ^'
icie» abwcä! c» >> „„ a ,„

„im wllde» s,s,f,^.

oo», blauen Himmel ch^rs nbhelnmde N"
>""^„. «ä,

ei'"'"

>»d durstende Wanderer lo»unt "'f '",!, ,,,,, -!'"

c!»"'

und das ganze Gebiet d.r noron")^ ^'^^,l„, 'V ,^,
Birneburg, mit »ah,

!U0 in hoch und ist von .
mtfenn, Bou de», letzigenanute» Orte ^,- ^,^

ist "' l,.,n>,c>
von Adenau

Nif schönen Waldwege,,'zu erreiche».

Karl Ic^'l

slünle

Dpnasieugeschlechter der Nh^iulande ist, Hier stand die Bnrg schon
1042. Heinrich von Birnebnrg, Kurfürst von Köln, der Vollender
de« Domchors in Köln, gestorben >,'!22 nnd sein Neffe Heinrich,
Kurfürst von Mainz, gestorben 13',8, gehören zn den großartigsten
Erschrinnnge» der rheinischen Geschichte, Die Blütezeit des Ge.
ichlechlcs fiel wohl mit deren Lebzeiten zusammen, „Von un» an

140



«Lifelvereinsblatt

Wintersport und Winterwanoerungcn").

Von einem Mitglicdc des Werbeausschusscs.

^ot,,^" Winter steht vor der Türe und mlt ihn, wiuken den,
^ freunde tausend Freude», Er geht den Vergnügungen der
Iii„,, />ls den, Wege, verzichtet gar n»f de» Eislauf, de» eine

^'°> "»gelegte Bahn bietet, er eilt hinaus in die Weite,
!lr„,,,7" l'ch Schneeflocke auf Schneeflocke geleg! und ,md d,r
»ch>! ","°benheitcn der Landschaft dnrch die Schncemnsscn nuö.
^!nm„, °, ''' die Zeit gekommen, wo Schueeschnhc, Rodel und
">t ^ '«. " 'hre Rechte treten. Mit de», Schneeschuh a»sgei>lstet,
!t,»n » ""Ucrtuurist über N'citc Strecken Landes, Hindernisse
!>"!>«<>. '^'^' denn sein Sportgerät gleitet leicht Wer de» Dllmee
>>>"irck, ?"bst steilere Hänge bemeistcrt er, sofern die Schnee agc
>W er <>.°"" Schneeschuh alS llnterlage zu dienen. Im Fluge
'"»hl!,,, ',','."b ins Tal und immer weiter «cht es ans selbst ge
lü»,K ^ ^'lnden über Bern und Hügel, Während so der -i-ämee

'-°'e winterliche Bcrgwclt erschlicht und überall, wo Vchnee

^"det >> ^ Strasse soinohl, wie auf Wiefen, Aeckerii n,», ver
M ll,,,. >,«"' ^""' 'st °er Rennwolf »nr beschränkt benutzbar,
'"N ^ ,,,?''°'' stch steilere Berge nur dauu beguem ersteigen, fo¬
rden ,''." Neuntzunn eines vorhandenen Weges hlna„fgcschoben
llhri, ^. "' fehlt ein solcher, so ij
°s Nenm " «"^'' °"er ist das Vi . . .. ,

!"»°i u>," .ü^st^bst bei den widrigsten Verhältnissen weit vorleii-

Rennwolf sind in-

ist das Weiterkommen beschwcr-
llber' ist das Vorwärtskommen bei Benutzung

i ". unl, . »^—'st bei de» widrigsten Verhältnissen weit vorteil-
^°"cht t>i,> !'"^^ufer als das Stapfe» im Schnee, Sein Feld ist
. h«. Al)"d strahc, der Waldweg, eine Eis- oder Schlitten-
°^änÄ ch""' bewegt sich der Rennwolf, von seinen, Fahrer

i^''ettnqe "!"'' '"',t stanneuswertcr Schnelligkeit, anch,^ luenn die
l°°' "

»ei ,u . , " » Vrl

^°»°°iI!A'"/n an/sofern er zum Wegschaffen von
"""ei, ' ' lpu"l,ch ist er sehr in Aufnahme ge-
""n» <,,„»« ^"° llccigncte Rodelbahn seine Ver-

Ech>, fs"^lt,
°»^ Neib'/V^"^ Rennwolf uud Rodel dienen^ seit
W "»°» ,„' «, A"t>«" auch in den deutschen Mittcl-
in .^rwan!!,^ "usnbnng des Wintersports und der
' ,,^'g s °,""",N°", "i° sich der Gu»st des Publikums

^ ihre, ?°'.^ ^"'"8 'st^ Schneeschuh uud Renn
He N<>!< ^s^^lle» Verwendbarkeit nn entbehr

,^°°e!^^ungö,nittel, Ihnen Meßt sie

der Nefördernngsmittel erkennen »nd deren allgemeine Einführung
mit regstem Eifer z» betreiben trachten, um dadurch auf die
städtische Bevölkerung anregend einzuwirken, Schneeschuh und
Rennwolf sind unersetzlich behufs Herstellung von Verbindungen
zwischen zwei Orten, Wohin bei höchster Schneeig gc sonst
ein Verkehr unmöglich, ist bei Benutzung dieser «e
röte jetzt leicht hin zu gelangen. Bei der Wichtigkeit, den
diese Verkehrsmittel sonach zu beanspruchen ein Anrecht haben, soll
heute eine allgemeine Beschreibung folgen, in der Hoffnung, damit
wieder neue Anregung zn geben,

Schneeschuhe siud 2-2,!/!,» lange, etwa ? em breite, wcuig
dicke, dabei aber widerstandsfähige Hölzer, die vorn fpitz zulaufen
und hoch gebogen sind, Sic werden meist ans astlosem Efchenholz
angefertigt. Zur Befestigung an die Schuhe des Läufers dicut
e,ne Bindung, die in der M,tte dcö Tchneeschnhes durch Backen,
die sich beiderseitig anlegen, gehalten wird. Ein Riemenwert um¬
saht den vorderen Fuhtcil, legt sich um deu Absatz oder die .^crse,
je »ach der Art der Bindung, nnd hält damit den ganzen Fuh fest.

Eine Hohlkehle in der umercn Meitstäche ver¬
hindert das Abirren der Schnccschnhe aus der
geraden Richtung. Mit leicht nach vorn ge¬
drückten Knien, also in sogenannter tnieweichcr
Haltung, wcrdcn die Schnhe parallel aneinander
vorlu'igcschobcn, wobei sie stets mit ihrer ganzen
Fläche a»f der Schneedecke bleiben, nicht aber
gehoben werden sollen. Bei dem jcoesmaligen
Vorwärtsschieben hebt sich die Ferse des anderen,

zurückgebliebenen Fuhcs, die sich wieder senkt, so»
bald dieser Fuh die Vorwärtsbewegung beginnt.

Meist bedient sich der Schnceschuhläufer mit Vorteil zweier
Laufstücke, die das Laufe» erheblich erleichtern und beschleunige»,
Sic sind etwa 2 in lang, an ihrem oberen Ende abgeglättet und
mit Riemen versehen, der um das Handgelenk gelegt wird. An
ihrem unteren Ende tragen sie eine Stnhlspitzc und, etwa 20 em
höher, einen Kringel, der, aus Flcchtwcrt bestehend, so am Lauf¬
stock befestigt ist, dah er beweglich bleibt. Dieser Kringel legt sich
beim Einslohcn des Laufstockcs in den Schnee auf die Schmesläche
uud verhindert dadurch das tiefere Einglcitcn,

In der Ebene werden bei Bemitznng des Lnnfstockcs die
Tchnecschnhe meist in Rnhclnge gehalten, d, h, das Vorwärts-
bewegcn erfolgt nicht dnrch das Mitwirke» der Schneeschuhe, sondern

!Veien senden, Mnhe erfreuen, Gasthöfe, die in
den Winter hindurch ge-

mit den warmen Früh-

»^M'tte,-«^ ^''""eu wieder öffnete», si»d jetzt
,'^Ne ,,,^", "elfach überfüllt und Sanatorien

,Ä> Zei e v"' M"str er reuen, Gasthöfe, tue
3°ss°n um, ' ^'"" H«bst den Winter hiudurch >

°^°Nen .." und erst im' '........— ""'
NQH« Pfoten .nie

>,»,
;>,i

!»^ u»d k w '^"°N"' durch Bewegung in frischer,

d°i!i^hnht^e> hat "'^" hieran kninn einen An-
^e? ^°>> Uiül..'>> ^.!" Tatsache wird anch nichts

»!<> "»d sei>,,c , ""' °'"ch Bewegung in sil,^^,
i I"' <itz !""" ^'"ft Erholnng »nd M'wechselnng
ikb? ^°n N< ."s'"""l'ch, wenn die Auszeichnungen

Tn"/ '» uN "^'^N dnrchgegungen .werden. >»in? u> wei?s>> .""l oiiraigegangen il'eroe,,, ,,n
"ner,«s,^ «roher, »ngenhntrr Ent,oickeli»ig der

.^le Z,benriffen ist.

!'»>,!.'' tnltei"^^^ '""""' die Gäste oft nicht fassen,

^>>

^il

>>!ei? "°N N,„s/'". "^>er Wallache wiro ana, i»»,lv
i»l?l^' Bch»''?.''d Neäiidert, dah vergangenen Winier
bilt >Ullie> '"'^"ufer de» Spurt ausgeübt haben,
z» / °er „',, °^. Bonner Studenten, ehemalige
'«U!>u "nen n,"stt"t Frciburg, die dort, de» Sport
bV"N's tt. ."^"'heit hatten. Das Gros des
"!s "°", »n.„ "M°" leider noch nicht für den edlen Sport
b«r ^">i. "" deshalb, weil ihm Winierioandernngen bisher
' lndt 'ps°,h>e»8wert erschienen sind. Für de» Bewohner

.«, .°s, ^.- s einigermahcn erklärlich) aber nnve>,land ick,
^ "cht he.? ^""s°" Eifclbeivohner sich der i-ache bisher

"°rl,„n ""N'gl habe», ihr vielfach gar sich ablehnend gegem
^-^ '"'^ Gerade sie sollten znnächst die Zwcck!,!ä,;>gle,i

H').^'°^nna ,,Wi„ter,p°rtverlag" Fabrik und '.'ager
">° .Ul«e Ä!°'"st"he 10 gibt alljährlich eine kleine Bro,ch»rc

f"r Wintersport slente" heraus, welch
' >'"«> n "'' -'der Schueeschuhe, Schlitten uud Rennwolf,

""' «"frage kostenlos nn Interessenten verfandt nurd
141

durch die Krafleniwickelnng, die dnrch das Absiostc» mit dein stocke
entsteht. Beim Ersteige» ei»er Höhe leiste! der Bergstock vor
tägliche Dienste, indeni er dem Lchneesahrer festen Hall gibt nnd
dadurch ein gnrückglciten verhindert, Bein, Abfahre» werde»
beide Stöcke znfammengefaßt zum Bremse,, benutzt.

Der Rennwolf ist ein Lchlülen von besonderer Bauart,
Er besteht aus 2 etwa 2-2>/« >,> lnngc» Kufe», ans die ein Strebc-
gerns! befestigt ist, dessen obere Verbindnngostange znm Auslegen
der Hände des Fahrers dient. Beide Kufen haben n» ihren,
Hintere» Ende eine Vmrichtnng, die das Aufstelle» des Fuhes er¬
möglicht, Will sich »n» der Rcnnwolffnhrcr vorwärts bewegen, so
stellt er einen Fuh auf eines der Kufenendcn, legt die Hände ans
die Verbindnngsstangc »nd stoht sich alsdann mit dem anderen,
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freien Fuße, der behufs Erlangung eines bessere» Abstoßes mit
Spore» «ersehe» ist, ab, Bei Abwärtsfahrc» »verde» beide Füße
a»f die >t»fc„ gestellt, da es hierbei der «raftanwcndnng »ich! l>e

darf, es sich viel,nehr meist als notwendig erqii >, je »ach der Starte
des Gefälles, zu bremsen. Bei»! günstigem Gelände vernmg ei»
Fahrer bis 20 lo» in der Stunde zu durcheile». Abgesehen dabo»,
daß der Vorderteil des Schlittc»s zur Anfnahmc Uo» «aste» be¬
nutzt werden kann, wodurch sich die überaus große Brauchbarkeit
zu Ncförderungszwecken, nnch bei der Jagd, Wildfütterung »sw,
ergibt, können bis zu 3 Personen gleichzeitig
einen Rcnnwolf benutzen. In diese,» Falle
»ehmcn 2 Personen auf den Knfcn Stellung,
während die dritte auf dem Vorderteil Plal>
nimmt.

Die Anfertigung eines Nennwolfes ist einem
einigermaßen geübten Hcmdwcrker lelcht möglich,
und es wäre sehr zn wünschen, daß dazu über
gegangen würde, die schütte» an Ort nnd Stelle
anfertigen z» lassen, Sie brauche,, ja leinet
Wegs so niuständlich gearbeliet zn sei», daß sie
zusammenlegbar sind, wie der Tlaotbewohner
sie haben „„iß, der mit beschrankten Nmimvcr-
hällnissen nnd oft langer Eisenbahnbefördernng
rechnen muß.

Der Rodelschlitten ist allgemein be
tnnnt. Die Jugend bedient sich seiner i» aus-
gedelinlen, Maße) auch wird er zun, Fortbewegen
Uo» «asten benutzt, Wenn er aber als Sportgerät
dienen soll, muß er entsprechend besser gearbeitet
sein, Es gibt eine Reihe Bananen,' die als
Mnster diene» können, Nodelfahrte» geboren zu
den schönsten TpoNsnbungcn, geschaffen für Inng
und Alt. Vrcllc Hänge, besser noch Hohlwege
sind das Ideal für Rodler, Mit Blitzesschnelle
schießen sie hinab ins Tal, und mit ncn be
lebten «rüsten ziehen sie wieder und immer
wieder hinauf zur Höhe, »m den einzig fchöncn
Genuß der Bergfahrt wiederholt zn kosten, «ein
Sport hat in den letzten Jahren so viele Lieb¬
haber gefunden wie das Rodeln, und nllcrwärts
in den Wtntciurtcn hält mau Bahnen frei, die
eigens diesem Zwecke dienen,

Ist denn anch die Ausübung des
Wintersports und von Wintern, an de
rungen in der Eifel möglich? Bereits
in Nr. 12 des Eifelvercinsblattes von 1905 ist dieser Sache das
Wort geredet worden nnd ein „Eingesandt" in Nr. 12 uo» tt»0<! br
schäftigt sich ebenfalls damit. Dem Verfasser des letzter» kam, nur
aufrichtiger Dnuk gezollt werden, daß er sich mit großer Wärme
für die gleiche Angelegenheit ins Mittel gelegt hat nnd wertvolle
Vorschläge macht, deren Verwirklichung dringend erwünscht ist.
Nachher wird von ihnen die Rede sein.

Vorerst sei kurz die Frage aufgeworfen, ob o« ^l

Verhältnisse in der Eise! der Ansübuug des WinterN"«^^
Wintcrwandernngen im allgemeinen günstig sind. ^..«.«langel

des Eingesandts hat, jedenfalls als Frucht M"^ ^
Beobachtungen, über die SchneeverlMlM "> ^,
Eise! ausführlich berichtet. Darnach «'' M,!^
oft eine Idealschneedcckc für den SämccM ^„,
ei» pulveriger Schnee bei klingendem Frofl. .Mt
muß »ach Lage der Sache nun eimnc" _^^„stt
werde»; auch in, Hochgebirge w"Ucn o" M
oft lange anf Nenschnee, der die richtig "°.,^ „»lt
Schnced'ectc wieder ebnen soll. Man m « > ,.^^n
den nun einmal unabänderlichen Verhalt!"^ ^ „on
und mit der Nah» fürlieb nehmen,, °" O.,,e»bt"
Weihnachten bis Ende Iannnr in rncien ^»
der Eifel anzutreffen ist. Und wenn «>",,,
orts die Schneelage hin und wieder z„ >"»"' ' ^h„>^
lassen sollte, rasch wird, wenn »'äst "" " ^ diN«

ssen > '
„icnsc
ocnig

Ihm, dc

der Arbeit steht, genügt es
einmal auf einen oder mehrere Tage HM« »^, u
nnd in frischer Winterlnft Geist und KölP ^>, n
.beleben. Und weil eben die Schncelag° ! ^h l.

!.,ü»stig ist, ist der Genuß für ihn >'" ^M«
Aber auch der Wlnterfrlschler, der >"'» " sffahr°.
<iib»»g des Schueeschuhlaufens, des ">"un „i M
oder Rodclns sich in der Eifel anfha", ,,M,i« <
'.seine Rcchuuug, de,,» die Eifel hat f°^hre""'
ge.nein hohen Schneefall. Das N""" N^..ch ^

Rodeln ist bei' jeder Tchncebefchaffcnhcit >nögl>ch ' ^ K»ä>!l
Schneeschuhe werden bei tauendem Schnee dunh " .^
glcitbar gehalten, ^ K,,ortV>^

Der Verfasser des Eingesandts .nennt «IS >»> .

Schnees>l,uhläufer......^ ^......^ ^^ Plorgc»!<""

i,>unise nwrmer Wiuter bcschiede» ,e>» " ^ ,c,",
Wechsel des Ortes Ersatz zu !ch"fs°" "' „iäü '
Auch kommt es für den AlltagsmenM" «ic
Frage, ob die Schnccbahn nur wcn!g>. ^ ^n

längere Wochen benutzbar ist. P>"^ ^ ^ ,B '

Von Köln und Düren in '2 Stünden mit

.<„!: -,
z»g erreichbar: Iünkcrath. Das llebumMl^^ ^a,,^^,
I0U ,» höher gelegenen Dürfe Schüler, '"" ' " „dcrnng .^ld^
Süden und Norden uud hübscher Sch»«schnhwl^^^ ^l.,,,,..wenn ^'.^

Höhe nach Stadtkhll. Feiner Hc!"'",)"//, ^ ^.H'>>'''!<
antrieb der Wolken der Hnxptniederschlag °'^,.gty l'>u"^u»
folgt ist. Hier sind die Höhen, die nach V",^ ein" .^ic
sehr geeignet. Aachen, Stolberg nnd Dürc" f>>' c'^ z»""
platz bei Lllmmcrsdorf, und zwar besundero "

^>^
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'°w «»s/"stenbach, oder auf dem ebenen Benn und beider
Nre K ^euen Station Sourbrodt. Für dle Koblenzer Gcgeud

«ltbuiss " "" schnellsten zu erreichen) für Trier Iünlerath oder

^° Stüd/° Zusanwicustelluna möchte ich dahin ergänze», daß für
pcnich ""'«ln, Von» und Koblenz auch die Gegend um Kem-
°ui° v°'° 7I°°""u und namentlich der Nordabhang der Nur-
""> viel,« ^'^°s Uebnngsfcld bieten, Dle Liste wird wohl noch

, A,^"°llständlllt werden könne»,
Mi)c„ s.,>"ude! bahnen sollen besonders bei Schlcidcn vor-
^tden k>„p, "^' ^'^^^ "uch anderwärts bestehen und unterhalten
'" jede W? '3 "'cht erfahren können. Zu Rennwolffahrten
^"«la^ ^"°' >ed° Straße, sofern sie eine noch fo gcri„ge
> erst t,i. -i. geeignet. Für den Schncefchuhläufer ist aber

^ >0«m « ^chn«>nqe günstig, wenn sie eine Höhe von etwa
,v°b°l° d!>,s» n,'^t ">id alle Furchen in den Feldern eingeebnet hat,
'^N naH^° Bedingung erfüllt ist, kann er dem schönsten Winter-
»?en> iib^ "i. b" den Schlittschublauf auf qlntter Eisstäche bei
." unn°bns',5^<""° durch das Vordringen'
""''"'N. «!'. ^°""> die ganze Pracht einer

n« ^ber N "erlandschaft "erlosten laßt.
^ "ich lei^ .V '""d es de,,! Wintcrwcmdercr
7>l ei i/^ s/ch den Genuß zu «erschaffen,

Fällen über die Schnee-

,?°W er »Ä °^"'^" >>^ -lus de» geituugcn
" de "Z hm »nd wieder, daß 7s irgend-

s^^neeln^^''"t hat, wie hoch aber
r"kannÄ°K welches Wetter herrscht, dar-

5°> lolisw ^"'^t unterrichten. Und hat
^>'»ercwi^'"cht einmal glücklich in der
i .^röf»,,.° ist .zwischen Einsendnng

gehen, fortlaufend über die Schn^everhältnisse zu berichten, und es
wird dann, was jetzt als Ausnahme zu betrachten ist, dazu über¬
gegangen werden können, die Meldungen mittels Fernsprecher zu
befördern.

Im allgemeinen Interesse und behufs Einführung des Winter
fports und der Wintertouristik in der Eifel werden die Ortsgruppen
gebeten, die vorgeschlagene Ginrichtung, die nnr geringe Portolosten
verursacht, aus ganze» Kräften zu fördern. Bei allfeitiger Unter-
stntzuug wird sich auch in der Eifel allmählich ein Wiutcrverkehr
entwickeln, wenn auch auf mir kurze Zelt beschränkt. Aber eben
deshalb wird er um so lebhafter cinfrtzcn und in der sonst ver-
kehrstote» ^eit eine schätzenswerte Einnahme bringen. Aber höher,
wie diese, ist der Gewinn für den Wintcrfportleri Er lehrt, neu-
belebt vom Inngborn der ewigen Gottcsnatur, zur Alltagspsticht
zurück, gestärkt zu neuem Wirke»,

Alle Ortsgruppe», die zur Durchführung des gemachten Vor»
schlagcs Wetterberichte absenden oder empfangen wollen, werden
dringend gebeten, ihre Zustimmungserklärung uud Wünsche alsbald

i° tröffe,, ,7'' >° lst zwichen Ein end»m

M "N '"«'? "N lch"" ein langer Iei:-
!.^°>n am ^ c.^"'">" »ich dcrSportsfrcuud

°3,'b°r 'f^ ^«chricht, kann er nicht selten
' /'"^er '"/"'ben. Dieser Umstand lenkt

'chten «^/" "'s die Einrichtnng eines
^ vom 1^ Wetterdienstes, der etwa für
lebe» ^.^' Dezeuiber bis Eude Januar
^ifas0!"'."5 w Kraft zu treten hat, Mit

H°">« sick > ^'"'" Mei»»»g, daß der
Hl. we»,"' «roße» Dank weiter Kreise er-

^ ^ «h,.. m e A'^'führuug dieses Vor-
"b. ^l nel .""'^ Darnach haben die in

'" l!'' ^ch ee ^s>?5^'"ppe!> "° «lufn°be,
>>>tZ'"Ue,,/ "/'"haltnisse fortlaufend Bericht

^H>M » d^"^"^"" regel»,äßig cm
'»N^e» i»t r,'l^ ° ^'"' s''" de» Empfang der
'H'°" z, B > «^."«' Für Köln »nd Bonn

'" 3r7' "emp V'^'e Schneeverhältnisse bei
'iS^ Üs N Zunkcrath und Hellenthal
'»«"^nfahn o ^"s Orte, die nach kurzer
'«lodere M„""'cht "erden können. Aber
">>« "Hl w^"?^" würden von dort gerne

nur bekannt wäre,

^>nel> N° ^ "°""" Studenten sind
'tt heim,,"" "^l auf Schnecfchuhen in

' 9"° bo?^°N°"' Sie werden vielleicht

^chÄ'»ehc,lt° "N'Nt und sich dort längere , . ^
"'chten ,-,h°'' babe», A„ch von diesen Orten sind fortlameudc

h„, "er^^. °" ^chneeverhältnisse ganz besonders crwünscht,

>e>, ^ben^V^^dieiist wird sich vorläufig iu enge» Grenze» z»
^l'ln. °^°rt „^, Ortsgruppen, die der Sache dienlich sei» wolle»,
^d,"° °n N "nnetrctene», Schneefall knrzc Nachricht mittels
'Valens?. >"!t der Erledigung betraute Mitglied in der
>.>'« «^s u,,d Freitags ist stets eine Wetterkarte
.^ w/"'st d«'^"'> Tagen nur dann, wen» plötzlich Tauwetter
, l>« ^" "ach?^' '""tere Benutzung der Schnccbahn verhindert,

5, f^ Echiw^ ^''gegangenem Tnn,uelier infolge »enen Sch»«

,"tz ^ ,°°°nhn ,„ieder benutzbar ist. Die Wetterkarte hat

^I'"^enm^ .^ends. Schneehöhe: 25
i."" dc» "?ernt»rl ^2«,-'

^" °'"°" ^''N!?m«^°u wird"diesc Nachricht dnrch Aushang zur all->ch?„ ^'.'" nebra^,^ <?« ^,>.^n«<',^ n^> s^>,v „i!t der Lettuna

Windrichtung!

s- »n' ''e'nitn!« "' '">l° o,e,c Nachricht onrn, vu!«?l)n,u, z»l u"

^""»,>.^°" ^,.""'""'t^ <^s empfiehlt sich sehr, mit der Leitung
>e ^'"es Ä"'"en in Perbindung zn treten und die Em-

'."' ^""''»sch^^e^ i„, NedaMnnc'fenster z» erwirken. Dannt
3'^. l°»en ist dar
d>r,> ber.!,"" ^'' ^"'''ag abend abzuseudeudc Wetterkarte
->^ l»Nn, s, , u> deu frühen Bonuittagsstunde» ei„ge,ehe,>

N«t«e,nn" ."'st der Wintersport mehr Freunde in den
'°n, dann werden die Zeitungen auch dazn über

an I. Berghoff in Bonn abzusenden, damit über diese Einrichtung
und deren Umfang noch in der Dezember-Nummer des Eifclvereins-
blattes z»sammenhä»gc»d berichtet werden kann, Sie können sich
des heißesten Dankes der Winterfportfieundc im voraus ver¬
sichert halten.

Literarisches und Verwandtes.

Das Lieblings Jagdrevier der Karolinger war das
Gebiet der Ardennen, zweifelsohne mit Einfchlnß des Eifclteilcs.
Man findet die betreffenden Nachrichten über jene Vorgänger unserer
Nimrodc in verschiedenen Bünden des geschätzten, von der »gl.
bayerischen Akademie der Wissenschaften herausgegebenen, in Leipzig
verlegten Sammelwerlcs „Jahrbücher der Deutschen Geschichte".
Wem, ich nun vor Jahren mein Erstaunen nicht darüber zu be¬
mustern vermochte, daß jemand behauptete, dle Ost Ardennen seien
seit der Karoiingerzcit schlechtweg Eifel genannt worden, so ist
vielleicht in jenen Jahrbüchern die Quelle dieses Irrtums ermitieli,
zugleich eine Entschuldigung gegeben. Die Bearbeiter schrieben
nämlich in ihre,,, eigentlichen Texte vorherrschend „Eifel" und ver¬
wiese» den »rten „Ardennen" in llcingedruckte, von einzelnen Lesern
etwa übergangene Anmerkungen! Es geschieht das sogar an Stellen,
wo die Eifel nicht nur in wissenschnftlich-enaerm Sinne, fondein in
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willkürlicher, etwas weiterer Erslreckung ausgeschlossen erscheint,
Neben den Iagdberichten fallen anch etliche andere Nachrichten ans
de» Ardennen ab. Die hier einschlagen Werte sind folgende:
1. Jahrbücher des fränkischen Reiches nnter König PiPPiii, von
Oclsuer, I«?!, S. 1?—!« liefert Oelsner bei Befprechuug der
Grüuduug Prüms die uurichllgc Uebersctznng „nn der Grenze des
Ardennen nnd Bidganes", ivo nä»,lich die nrknndlichen Worie
„iui'ea iarmina« >>!,>!'»«!! !>!<>,u^ a,,ii,>,><," im Dcutfchen ergeben:
„innerhalb der Grenzen" — „im Gebiete" des Bidgnues nnd der
Ardennen! Ucbrigens ist, nebenbei bemerkt, der im E. B. Nl. 1906,
S. 112 schon erivähnte Uebcrfetzungsfehlcr auch in Houlheims
IIi«i,,,i!l '>'!'>^i,>>„«i« I (1750), S, 122 begangen: „l'rnmilr -V
I'i'n».'!^ eivo in ^ellix'nnüc, ii,nil<>", im Gegcufatz zu ri>l>tigcrer
Ansicht über die Ardennenlage, des «nnes nnd der Grafschaft T. 59,
Bei Oclsner steht S, 126 die sonderbare Angabe, während Pippins
Aufenthalt in Dlcdcnhufen 753 hätten die Wälder der Eifel zu
Herbstjagden eingeladen, erst in der Anmerkung erfährt man,
,X>',I»!'n»!l ^iivil ll^e<ül, cnnt, e, II!)) fel früher der Gefamtname
der westniedcrrheinischen Gebirge gewesen! Vielleicht waren für
Oelsner die Ardennen völlig, mit Hant und haar, von der Eifel
verschluugeu, 2, Jahrbücher des Fränkische» Reiches nnter Karl
den, lachen, vo» Abel und Simfon, Bd. II: 789-814, 1883. In
diesem Buche stell! sich ebenfalls eine Kuriosität heraus, Im Register
sucht mn» die Ardeimc» vergebens, die Eifel glänzt dagegen mit
vier Seiteminchnuise», und zwar über Kniferjagden 802, 804, 80!»
und 813. Im Urtext sind überall nnr die Ardennen erwähnt) nichts
zwingt zur Annahme, das, der Kaiser gerade oder ausschließlich in
deren Eifeltcilcn, im Eifelgau oder dessen näherer Umgebung, dem
Wetdwerkoblag, Wenn mau
bei Montjoie nnd das Montjoicr Schloß mit Karls des Großen
Audcnke» i» Perbindung bringt, so hat man offenbar einen gewissen
geschichtlichen Rückhalt, 3, Jahrbücher des Fränkische» Reichs nnter
Lndwig de,» Frommen, 2 «de,, 1874, 187«. Desgleichen wird hier
mit den» Eifelteile der Ardennen etwas wunderlich gespielt, Die
Ardennen sind im Register nnr 3mal notiert, die Eifel ist dagegen
lOmal ausgehoben. Die Urkunden sprechen aber nnr von den
Ardennen! An einzelnen Stellen ist bestimmt nicht an die Eifel zu
deute») wo die Pfalz <'!«,,iin-u» i» der „Eifel" gelegen war, ist
jedenfalls rätselhaft) wen» sich der Kaiser vun Attiguy in die „lHifel"
zur Jagd begeben wollte, so mnßte er die SW,Ardennen angst
lich meiden. Fünfmal liegt die Annahme »ahe, der «aiser habe
speziell anch im Eiselgan oder doch in dessen nnnüttelbarer Nähe
geweilt, s, I 148, 166, 2U4, II 144, 217, Man sinde! I 148 die
Stelle- „Von Bingen fnhr der Kaiser (819) den Rhein hinab nach
Koblenz nnd lag danu iu seinen! königlichen Jagdrevier in der
„Eifel" (statt- in den Ardennen) der Herhstjagd ob, um bald darauf
zum Winter nach Aachen zurückzukehrcu," 1 166 ist die Rede davuu,
daß der «aiser auf seiner Reife von Aachen nach Trier 821 in Prü,n
vorsprach, I 204 wird zum Jahr 82:! berichtet, der Kaiser habe
vom Wormsgau aus die Eifel (Einhard: die Ardennen) zum Zwecke
der Jagd aufgesucht, II 144 liest mn», der Kaiser habe während
der Hcrbstjagd in der Eifel (Urtext: Ardennen) 835 in Prüm einen
Taufchvcrtrag bestätigt, l!217 enthält den Bericht: „Als der «aiser
83!» seine Ingdfrenden in der Eifel (Urtext: in den Ardennen) fort-
setzie, erschien z» Blatte» a» seinem Huflager der Bifchof von PoiüerS,"
Blatte» gehört bcka»»tlich heutzutage zun, Kreise Schleide», 4, Ge¬
schichte des Ostfräütische» Reiches, Uo» Dümmlcr, 1, Bd. 1837:

Ludwig der Deutsche bis zum Friede» vo» Koblenz 860, 2, Bd, 1,^87:
Ludwig der Deutsche vom Koblenzer Frieden bis zu seinem Tode
(860-876), 3, Bd. 1888: Die letzten Karolinger, Kunrad I,
Dümmlcr übertrifft infuferu die erwähnten Bearbeiter der Iahe
bücher, als er die nrtnndlichen Ardennen auch in seinem Haupüexte
mchrcremal zn ihrem völligen Rechte kommen läßt. So I 183-134
zum Jahre 839 über das Hoflager zu Blatten, „während Kaiser
Ludwig der Fromme in dem weiten Jagdgebiete der Ardemie» i»
gewohnter Weise seinem Licblingsverguügcn oblag," In der An¬
merkung über „das jetzige Dorf Blattei, im Krcifc Schleiden" wird
beigefügt: „Die benachbarte Eifel wurde als ein Teil der^i'du.mua

nngefehen, in der Ludwig jagte." I 183 zum Jahre 842: „Lothar
begab sich von Trier zur Jagd iu den Ardenuerwald." I 391 znm
Jahre 855: „Zu seine»! Aufe»thaltc »»d zugleich zur letzte» Nnhe
statte wählte Lothar das Kloster Prüm in einer rauhe» und öde»
Gegend der Cifel oder, wie man damals sagte, der Arde»»e»," ,^m
2, Bande kommen einfach die Ardennen vor, und zwar im Jahre
86? als Schauplatz einer ^»sammentnnft Karls des Kahle» mit
Lothar, 86!» als Jagdrevier Karls des Kahleu uud 870 «»läßlich
der vo» Lüttich au der Urte hinauf zwischen Thommen und Best
liugen n»f Neulich hinführende» Teilnngslinie, letztere verlief „mitten
dnrch das Gebirgslnnd, welches damals im ganzen de» Name» der
Ardeime» führte, wobei auf den, linken Moselufer »och der Bedaga»
wit Priim i,„ö Echteruach zum ostfräulischeu Gebiete geschlagen
wurde," Der 3, Bd. behandelt u. a, die Raubzüge der Normannen

---------------- - ^>t !lN»^ü

,^>-882 und 892, von denen auch unser Gebiet H"'''N1 ,^.,c
Urkundlich >vird zu diesen Jahren anch »ur vo» de» - " ^>, >„'!'
redet, wie denn auch Dümmlcr „die Ardeuncntlösler -"" <,
Stablo" vou de» Däueu 88! zerstört werde» >nß>, "'""^„, 3"
mal statt der Eise! richtiger die Ardennen genannt n > ^c
Berhiilnng eines Irrlnms sei hier noch eine ^""s" „i!ck U<'
Stcindorff, Jahrbücher des Dcutfchen Reichs unter V' ^^^,«1
2. Bd. !"8I, S. ,7 augefchlosscn. Dort siudct »wn "' '^, ,c>>>
über den Tod des SchwnbcnherzogS Otto (1047), dn '""^ Mrb >"
Walten „nnr Lob nnd Anerkennung" erworben lMe, , m,,M>

der Burgfeste Tonabnrg oder Tumbcrg (bei Nheinbach^ ° ' . ,^M!
in die Eifel verlegt. Im Urtext der^Vramvcilcr Kw,i ^ ^ lt,

inricht

vou Pertz daselbst 401: „Tombcrg im

c das vielleicht" interpolierte Tonabnrg ll'l"^."''.,W,,>'bl

X, 404), und Stcindorff wicdcrhott nnr die ^^,^,^ ,,c>'l",''
,^,^

nach Spruuer Mcnkes Histor. Handatlas" Nr. 32 ä ' ,.
Halle ein millellllterlicher Ehrouisl den Tumberg ""^,^c,>, °
zinueisen »'ollen, so würde er die Ardennen N">"" " / ,siW'
deren natürlicher Vorposten vor dem Auftreten u'Wl ^^,l,,>"

erscheinen mußte, - Köln, Voltsztg, 1907, M, ^4», ^fchtt '
der durch eine «cldspcndc des.Kardinal Erzbischofs "^ ",m'l!>,.,.
stände gekommenen St. Antoninskirchc in Iünkcrm', ^„^
schönsten Kirche der Eifel") 855: der Eifeldichtcr .f „^ >!>i'ft"
über das den, Kölner Bildhauer W, Faßbeuder >'^'" "^,,^>BH
krieg°De»tmal zu Arzfcld, Vgl. dazu: M^ ^'°^M«'
Ardeuucu uud das Bancrukrieg Denkmal zu E>«ft ^»°

Pustet (Sonderabdruck nuS dcni Deutschen Hausfch"«^ Folstt'^

>,r de» S.M^^Heininikunde des Kreises Schleiden,
itliüthammer, »ebst einer l

Druck und Verlag von
bearbeilet von P, Klinthammer, nebst einer KaUcnfki,>'^un^^^,,n

F,

^/4 Al'schMtU^,,,,^^,

W. V'a>"'^„„>Schleiden I!>07.
Preis 0,50 M,
liches - Einzelbilder - Geschichtliches - Lieder >'"" ' ^ß »'
fällt, gibt dem Schüler ein gedrängtes Bild feines «
ihn nmgebendc» Berhältüisfe. , . a^OM^ ^

Dc>» praktifchcn Bedürfnisse ist weitestgehe'w ,^
tragen. ., c,,„, Ziw"

'viögcn die andern Kreise auch balo in o,^, ^

Bearbeiter finde», ^d bc»'^
Ei» interessaüter Bericht über Monijoie von > . iM 1^,

fich Se te ,92 ss. des »eneslen Hefles >l6, 2 (A«,^ M

'Bonner Jahrbücher Bon», A. Äiarens nnd ^ ^.^, ^,,, ln>>^
Darnistädter Tagblatt vom !!,

Anssatz über eine türzlich durch Museltal und li
Schülerwandernng des Odeinualdklnbs, ^.>t'tc"'

Rbeiuifchc Verkehrs- und Touristcu-Zett'Mll T^i, F^,
'.>!'»»„ner 1907 - enthält zwei Anflätze von Peter "-
Leben i,n Herbst" nnd „Das Hohe Venu"

Vlankenliei»«.

Gemeinde Broich, lorpor. Mitgl.
Sauren, Josef, Bürgermeister,

Weiden

Gemeinde Weiden, korpor. Mitgl.

Nnr„ Neuland.

Lo>iu, Fr., Lehrer, Lengcler
Schnütz, Josef, Kanfmauu, Kalt

(<ommcrn.

Frantz, Fritz, Landwirt, Becher¬
hof b. Eunnnern

Renier, Jofef, Apotheker, M.-
«^ladbnch

Glsenborn.

^'iuchn'ald, Sergeant, Elsenboen
Lager

Ehamorell, Henr», Anüverpe»
Krnfi, Oberle»t»a»t, Elsb. Lager
Litt, Barlhel, Bcrviers
Wagner, Feldwebel, Elsb, Lager

Prüm.

Huuoldstcm, u,, Freiherr, Wies
bade»

Hnnoldste»,, v.,Hanptmann,Kob-
lenz

^'ll'
zicu llciqetrctenc Mitglieder des Glftl ^,

Koch, Apoihcl", ^

l'''Mnnstcr ,,MsU'^
Malier, N'chv 3"" .,,„,

Nöil,iichs,"e,^,H;,z. .
Heinsberg, ,' ^„,r, "" , i.-

^'"'ihal, ,^n !>',, s»>^,,,,,il,'v, Bezil^ ^i,,.Sckiäcr,
^»xeinbnrg ^j,n>

Stenunc», v, °„

bade» ^issä,»!»""
Wolf, Kg>, ««'">

tll'l

:'.'

^""a3-
Autonh, M„ s'"° ^>

siau, Theodor, V ^,, ^ ^>nl

Hmnes/«cb« ^^.«e,;iee, M/ ' au,ul>cN>,

Erä,»l

Ke,Uee, '^ ^ Oa>o L"l^
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l»^cin°^""' Gutsbesitzer,

"' Pfarrer, Vlnttcn

Bicrekouc», Ioh.
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Gllsdorff, Her»!,
Gilöoorss, Jos,, jr
Ille, Mar
Iuhl, Mari!,'
»lnucke, Fr.
Kloock, Peter
Meyer, I, V,
'.'ienürchen, I>r. G.
Peiner, Thomas

Na»sch, Hrch.
^üechexberg, L.
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Non„nelsl,ei»,, ,V
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Schmitt, Melchior

Schmitz, Jos.
Tollmami, Kasp,
Wachcndorff, Emma
Wiraes, Jos.

(<!!»zelmitnlied.
Mosler, Amtsgerichtsrat, Dussel-

dorf, Fricdcnsstraße 1.

Redaktionsschluß am 31. Oktober.

^«i,.. ., VN» V»r1 8»In».

n, ^^'«riß'ß ^j,,^^,,^,^^ ^^^ Lßtrn^e« ÜU l>l>«i«>!«n <lu>^>!

Wintersport - l<2wlo3

^l psgnx Leck, I^ürtK (L^) ol,1

" s^Nll» '" ^^"" ^u^lüiirun^en und Pardon billigt

' , ^l Dlllll^ ilmaillie^ei-lc, llttenbusg, Lallen.^^i!>,

»
»U,!,

^^N>« Noitx, Cuin »n,I tii«I>. ^Voltt, Lonn.

Kl-. 3

!>^ ^ Alltel tlyi- ^ifei. 5igßn2 ssoi-8!lenfi8enel-ei

^"' «"M'nvt. c?»rl II«l,l«in.

!ZB«Ä>^.^°'n'",""'6el-8Ätt^,. l^,.

"l>n.,!„/„,,^,.,,

„!"""'>..... > 6«.
^'^ ^l>,,

"« °<>

n,^,,i
'"„. "°i! .,,

'">>'!, in ,!,,,,

3» »tst»

Li»!,! «m lilißin
«clwner !»l,!i«!>tei- i»s«n<l>lllt««!'t

Intl.. H.ISX »röbl

ß«^«i>i!>,ssr ,lc>r I>,'>n>nl5,'I,M'»t.'lt.ia»

«llueiio»«,' n»'l t'«l8«»>»!er.

«erimmi^ Vo^ixll». üllültliz;«!- «»rt«»
ml! ^»««er ^««leslter <<'!«,»!>»>!«.

I>snniou vc>i> 4.— b4»rli »,r».
8»!e liir Vereine u»>v.

L38tll0i8-, ^0tßl - 868l'll6l-,

i»^«!,c>ii clurel, ^.ui>f<id« eine» In«<>,«,t«» i,n I^iso!vein»b!»tt,

wßlcne» 2ur 2uit in eiü«', ^ull»ze von 8g<lU Exemplaren
ei'.^'ix'int, »ine «irlczame lle!<!2me.

i n^erllte lntten vir clllruin umgelienil un» 2ui5U8enäen,

(!^I^ ^!^l^I, l!iiiv«l8it»t8ll!lel!a'ruell«r«i
V«rls,^ uuÄ (3«»otlki,ttnnr«II«

ÄSS „Hilo1verelul>b1»tt" in Lonu.

ltulißliä!il<e

Pll88ßn<ie8 uncl

8<et3 l>e!iel>ler«8

»ll^ .^

,,,,,,,,,,,,!, >>>>,,'/^, ^»^drlti ,,Ui«
fslsol!!!»!«!«!!," IlOütonIo» von

llellinzen, H>nt ^,iekin^!'!>,

I^llrn verilrn^e nur

Wecll'» NriLinülillbrillllle.
Uel!»!-«>l V»!-I<»ul5«!»>>«!l.

I1/M!. ll. üile!

Uf^ WM«

MoKüuelzlei! beztenü e,ni,s„l!l„n.

DM" ziit^Iin,!nr <!u« Nil«!-

sin-

««Kirzü- un«! Verzenünerinißnelei»«,,
Wegv»e<8er ,',,,« ^(!,mi<3!>««!««n,
8<r388eN' u. l)rl380m!<!e!' in /.!n!l.

ss,!»« NN'I I'.in.'iiüo, Laumzoliull-
zitier, 8prengv»»gen, selilamm-
«llgen, Xelirient^agen liefert
dilli^zt

lleimell ^«l

vortuiuliü.
^neilillllrrtikel t. 8tit6tedeällrt.

(issßßn t5inn<zn<l, von 30 I>s^, ««Nllsn
v/!l^L<!o!n oii!«1'laul?»«Il>»tss«!io!t.
n^ Ii«t> N»«I >Vei»8'vel» »»

n«d»t l'sL!»I, Iv, Iii»!Kn, 6ll w. Kiedt-
ss«i'«!l, o. v»>«it«>'«» nnfsNüK, llurlloli'
nsnmon. l,^>lo,^, oijf, XVsinl'oi-ß«
«.^Iiru.iiiioin ««»!-.«»tn.Mn'eilei-.

^<zrHloaäuf I ^//unHct)

1^8 >vir«I ^^i,»>!,',,, !>»'!

^Vuslr!i^c,!«ni(>r/Vnsrni;v» üu!'

<la8 ^I^ifolvciein^iiillü" ^ot'!.

lio/.u^ nolnnc» X» V><»!!»'N.
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,^

Carl Ge<M, Univerfitiits-Buchdnlckerei und Verlag, Bonn a.KH^
Unser« vlic'^l sind In jedem Vnchladen zu halen; wl» senden aber auch

dilti» g<5«n Voreinsendung des Veirage« (auch In Freimarken jede» landezj

oder gegen Nachnahme. ______^

Der

preußische yausanwalt
von Ds. jus. Johannes zchumacher.

Amtsgerichtsrat in Cöln,

Professor an der landwirtschaftlichen Nkademie Vonn-poppel-dorf.

2. vermehrte und verbesserte Auflage.
62» VeitenText u. 21 Seite» ausfulirlichc» Vnchregisier.

zchumacher's yauzanwalt

ist die beste gemeiuverstciudliche Darstellung MÜ8 tN

ganz Preußen Nechtens ist. (vergl. nebeusteheude

Urteile der presse,)

Zchumacher 5 yausanwalt

gibt Antwort auf alle Fragen, wenn inan nur im

Register das Stichwort nachschlagt, z. V. Vormund'

schaft, Testanient, Miete, Stempel, Verseilung usw.

Schumachers yauzanwalt

enthält zahlreiche Musterbeispiele sowie Forniulare für

den Gebrauch im täglichen leben, die erprobt sind und

genau so abgeschrieben werden tonnen und sollen.

schumachcr's yausanwalt

mit Sorgfalt und Aufmerksamkeit gelesen und benutzt,

erspart vielen Ärger, Anwalt« und prozetzkosteu.

schumacher's yausanwalt

sollte daher in jedem besseren Hause und bei seder
Vehorde vorhanden sein.

wie urteilt man

-^ übe. --^ ..H

,bll<

Der genieinverstandlichen Darstellungen de3ne,^,,,O
...,ts gibt es nicht wenige. Unter denen, die°ni^M

Form eines Handbuches der eines erläuterten Kuinmcmnl

V^^ »^er gememuernanoiisncn ^nr,len»,>u>''> >"", l,i,n>n>^ ,,,

llchen Nechts^gibt es nicht toenigc. Unter denen, die °'^^n>üt'^,

""'t"l»Ss>^''
lüllig'leit eine» der ersten Plätze zu verdicium. Die ^

h1iben,sch'emlnn'ö'das vorl'iegende'B^
Billigkeit eine» der ersten Plätze zu verdienen. D>e ^ > ^B»"
geionndt, leicht verständlich »nd durch zahlreiche, g ^,,^

gebiete, die im Vordergrunde des tägliche» Iutc«ssls s ,,hM
Kauf »nd Miete, Grundbuch-und ,sMwthe'e»recht, ,^° .1,!^^,!
und Erbrecht, sind besonders gründlich behandelt. ^ ..,u.M" ,'

register erhöht die Brauchbarkeit, «Zeitschrift f. P°'"" ^ der ^
Was das Buch besonders wertbull macht, ist ^ ^ crli'"^

stcllnng. Jede schwierigere Bestimmung ist durch cm A!,^ ^hn„>^
und so der Anschauung näher gebracht, mehr "'^" sch""'V
lichsten ssorinnlnrc stehen für die unmittelbare N^ch«' ^ delö' ^
Verfiiqung. Auch die Literatur und Judikatur 'st,l°! Ml^t,
des VucheS ties erforderte, berücksichtigt. Wie °cl ^ ^,^
seiuer Peison Throrie und Praxis vereinigt, so e> ^^th^^l-

Buch eine glückliche Äiischuug von Theorie »nd Praxis. ,^,„,
und Liufachlieit der Darstellung zeigt den alad^eimM"^ szchctt >

orqfnltiqe AnSiu^hi'der Literatur und IltditaM
des PrallitrrS verrät! <«""'"" ^chtB

die

-------Der Verfasser hat in dem ^u^,s,"l>ing"KH---------------Hier Vcrsn„er nni m or„, ^/" ^,. ,,„ lnuu'
schassen loollcn, doS ans alle Fragen Auttoort gibt, °'° ^,-. t,^-
Leben an den einzelnen herantrcteu. :v>n,> ^,,,,> ,
dieser Aufgabe im ganzen trefflich gerecht wird, l!

„,!>«'<

Mau kann.s"!^^'«!",^,.

-----^------ Den Abonnenten mochten wir daS g"U "'- ^ en vloonnrnien inonnrn »>>l ^»> ^ ^„., Iew' ^l»
Nnch empfehlen : „Ter Preußische Hn!!Sa!Nvalt"vo'' ' ^^.,M^,,>
'-chnmacher. DnSBnch ist wisjemchaftlich »»l'"»'!!'^ !,' ^ ,,,„cl<
glal in allen Fällen sicher und leicht einzuholen. - ^rchVH.l
geltende,! Beslinnnungen smo in Betracht gezogen >',K2"">,"t>»
und Fucmnlnre erläntert. Dabei sorgt ein "»oluM > < m Ä".A>,)^c,ninare ertnnierr, ^noei sorgt
dafür, das; man nicht lange zu suche» braucht.
uurtrcsfliches, geradezu unentbehrliches Buch.

"<ii>

Um

zchumacher's Preußischer hauzanwalt

noch mehr als bisher einzuführen, haben wir uns entschlossen, den preis für das gebundene Vu"?

von Ml. b.- auf MI. H.— hei franko Zusendung herabzusetzen.

Die Exemplare sind nen und tadellos!

XXff" <Ls gibt, wie alle Sachverständigen einig sind, kein praktischeres V

jemanden, der durch Amt oder Stellung gezwungen ist, sich mit den Rechtsfrag

täglichen Gebens zu beschäftigen, als schumacher's HcNlsaMvalt! Insbesondere au

alle Fragen darin behandelt, die speziell den Landwirt interessieren, wie Facht», <v

Hypotheken«, ^agd>, Nachbar>Recht usw.

uck f"

e» des

ch si""

esind«''

l-!



— ^. ^^ ^___^7:e»«______»___

herausgeben vom l)3unwol-st3lide dez eiseloereinZ

Mte Dexember «907.
8. Jadrgang.

rantw

scheint
°rtlichei Schriftleiter: Krcisbanineister Cnyrim in Malmedt,

glitte jede» Mmmts, « Vierteljährlicher ^,
chhandcl50Pf, ^

«nieigen für «lie näcklre Kummer

eil». b'M'h Pust oder Buchhandel 50 Pf

«M »ach »ebereinkunft

Druck und Verlag von Carl Georgi, Unw,-Vuchdruckerel in Bonn,

^, c, ^ <^<^5:<^ ^ Auzeigengebühr für die 4gefpalt. Petitzeile 25 Pf.,

^Usla^^' ^^"" ^ Anzeigen auf dem Umschlage nach besonderem Tarif.
sind bis zum letzten des Monats an den Verleger einzusenden.

M'PPen,' ^°'^U>U'ge!^ des Hauptborftandcs^
Dezember 1907. — Mitteilungen der Orts-

, ......_ m»«^"^'^......^"'<w'. ^7"""»°« - "la^Pi'etug" als Meldichterin. - Wintersport' und Winter-
"°"m»^/"s den Ortsgruppe.. - Der M'chels erg^ - E'f°U^r, ^^ ^,„H ^, - Sammelliste des Arzfelder Denkzeichens -

E.felre.se nn ^°""^^^ beigetretene Mitglieder des Eifclvereins.
'""', ~ Im Ou^I,'

Berichtigungen,

«

lilteilungen des Oauptvorstandes.

Es
^ die « ?"b wiederholt mitgeteilt, daß die Bestellungen

^ erl>,>ll"b"'lddecke f'^ das'Eifclucreinsblatt " '"

«w V<3 ?'"'"',l eingehen
^?<> ubm.ddecken

^'"«chV^F beträgt für

^^e^>"ofrel

nickt in

sind durch eine Zeichnung des

Wille Düsseldorf, wie bekannt, künstlerisch

Pf. Beim

erfolgt die

dao Stück l>0

die Ortsgruppen

«»> , ^lunge» sind an die Firma Carl Gcorgi,

ii ^,'ul,te».

M« ^"" hoher Freude uud iu größter Daukbartelt

^sz I ' °"' Mitgliedern des Vereins hierdurch bekannt,

^!t°rbo '""lung des Kgl. Amtsgerichts der zu Düreu

^°ljltüt"^ ^"brikaut Herr Eberhard Hoesch, der große

^"'ei„n" ^" Stadt Düren und der edle Förderer aller
- "d'gen Uutc eruehuiungeu, den, Eifclucrcin letztwillig

^. ^ —, Ä)«'00 M. als Stiftung zur Förderung

y e nn Interesse der schönen Eifellande uerniacht
^ verein wird das Au denken dieses seines großen

'e>»^^^ t>on

Förderers uud Freundes stets in hohen Ehren zu be¬

wahren wissen und seinen ticfewpfuudenen Dank für diese

schöne Tat, die sich würdig den vielcu andern dem Wohle

der Menschheit gewidmeten Stiftungen Eberhard Hoeschs

anreiht, durch eifrige weitere Arbeit im Siunc seiner

Bestrebungen auszulösen suchen.

3. Zu den Kosten der Einrichtung der Schüler- und
Studcuteuhcrbergcu iu der Eifel ist seitens der Stadt

Ncuß ei» jährlicher Beitrag uon 50 M. beschlossen uud

für das laufende Jahr bereits eingesandt worden.
Namens des Vereins spreche ich der Stadt Neuh

auch au dieser Stelle herzlichste» Dank ans.

4. Wie Heu Ortsgruppe» durch Sunderschreibeu

bereits mitgeteilt worden ist, soll das neue Mitglieder-

Verzeichnis mit der Iauuar-Nnmnier des Eifeluereins-

blattcs zur Versendung gelange». Es ist dies nur mög¬

lich, wenn die Ortsgruppen die ergänzten und berichtigten

Verzeichnisse bis spätestens de» 20. Dezember hierher

(Adresse Landratsamt) senden, weshalb ich dringend bitte,
diesen Termin unbedingt innezuhalten.

:>, Nachfolgend mache ich ergrbenst die Beiträge

für die Schülcrherbrrgcn in der Eifel 1907 bekannt.

Es haben beigetragen:
I. Der Minister des Unterrichts ....... M. !50.—

150.—
500.-
100.—

100.-
30-
50.-
20.—
50,-
30,-
50.-
5«.-
50.—

110.50
77.50
23.-
50.-

720.-

200.-
124.50

43.-
60.-
94.-
51 ,W
47.50

Der Oberprüsidcnt der Rheinpromnz
Der C'ifclucrein .......
Der Rheinische Vcrtchrsvcrcin , .

II, Gemeinden.
1. Aachen ...... , , , ,
2. Ahrweiler .........
3. Bonn ..........
4. Cordcl ..........
5. Düren ..........

6. Eschweiler .........
7. Mülheim a. Rh.......
8. Neuh ..........
9. Trier..........

III, Ortsgruppen,
1, Aachen ..........
2, Ahrweiler .........
3, Bollendorf ........
4, Koblenz .........
5, Köln ..........

„ Kuuponlancn .....
ss, Düren ..........

7. Echternach ........
8. Lupen ..........
9. Gemünd .........

10. Müuslercisel ......
11. Malmcdy .........
12. Rheinbach .........

M. I5U.->

„ 570.-i

zu übertragen M. 2931.60

14?



«Lifelveveinsblatt —»»>

18, St, Pitt)
14, Blanden
15. Trier ,

Uebertrag M, 2931 60
. . , . „ 36,40
, , , , „ 1<I<!.<!«
, , , . „ «5.-

M,

IV, Beitrüge der Einzeln, itglicoer,

^) Jahresbeiträge:
I»!v '.'lndreac, Nurgbrohl .......
E, Bergmann, Küln-Riehl.......
Ncnuch, Küln ...........
Klausen, UiPPstadt ..........
«omuierzienrat Eolsmann, Vangenberg . ,
Kommerzicnrat Dcichmann, Küli, .....
Sanitütsrnt I)r, Von EhremonII, Ahrweiler
R, Diel, Köln...........

Weingutsbcsitzer Fabry, Altenahr . , . .
«ommcrzicnrnt Max dun Guillaume, KM» ,
«ommerzienrat L, Hage,,, «öln .....
Exzellenz De, Hamm, Bonn ......
Herr Geh, «ommerzicnrat Heidcmann, Köln
Nantdircttor A. Hcimcmn, Küln.....
I, I. Langen, Köln.........
Mallnillnn, Küln..........
Milchsack, «üln ...........
Müller Erkelenz, Köln ........
!^!, Petersen, Mülheim a, Nh ......
^lomineizienrat Rautenstrauch, Trier . , .
Kummcrzicnrat I)r, R, Schnitzler, Küln , ,
ttommerzienrat Seligmann, Köln . , , .
»mnmcrzienrat Stolliocrck, Küln .....

N) Einmalige Neitrüge.
N. Auer, «öl»............. M, <!.—

20.-
5.-
5 —

10,—
20,—
10,-
10,-
20,-
15.-
20.—
20.—
10.-
20.-
20.—
20,-

3,-
5.-
5,—
5,-

20.-
10.-
12.—
10.—

Kommerzienrat P. Ehnrlier, Mülheim a. Rh,
A, Dahni, Walporzhcim, , .
Groppe, Ahriueilcr , , . .
Husman», >löln .....
E, W. Kayscr, Mülheim a, Rh.
!',. Osler. Küln.....
Ungenannt aus Köln ...

40.
10.-
IN.-

2.-
5.—
3-

138.—

Ueberschus, aus 1906

3737,<!U
73 98

M, 381,,58

Allen Spender» herzlichste» Dank! Auch im Jahre

!0»>7 l,obe» sich die Herberge» als ideales Mittel zur

Hebnng des Verkehrs in der Eifel und als Förderung

des Fnßrciscns der studierenden Ingend vorzüglich be¬

währt. Die Zahl der Frciguartiere stieg von 1800 im

Vorjahre auf 3MN die Kasten von 2500 M. ans 3700 M.

uud die Herbergen von 26 ans 35. Anch im nächsten

Jahre ist eine Vermehrung der Herbergen und der Frei-

gnartierc in Aussicht geliommcn. Au alle Spender,

Frrimde der Eifel nnd der Jugend richten wir daher die

ergebene Bitte, der herbergoeiurichtuug Weiterhill ihr

Wohlwolle» bclvahrcu uud in ihren, Bekanntenkreise ncne

opferbereite Freunde werben zn »vollen. Mitteilungen

und Beiträge »volle »na» an den erprobten Förderer unseres

Herbergowesens, Haus Hoitz in Köln, Hansaring 6?

dem der Verein zu größtem Dank verpflichtet bleibt^ ein-
senden.

<!. Der Schriftsteller und Redakteur H. Ritter in

Berg. Gladbach hält gegen einen Honorarsatz von 50 M.,
der sich ermäßigt, wenn sich Ortsgruppen hintereinander

besuche» lassen, Vorträge über folgende Gegenstände:

1. Eifcler Landschaftsbilder nnd »Stimmungen.

2. Die Eifel (anschließend an 60 Lichtbilder von

Liesegang, Düsseldorf).

3. Eifeler Skizzen.

(Rezitation ausgewählter eigener Arbeiten.)

Den ucrchrlichcn Ortsgruppenvorständen mache ich
hiervon rrgebenst Mitteilung.

Euskirchen, 3«». November 1907.

Der Vorsitzende: Kaufmann.

KM»"""'

Sauptvorstandsschung zu Ahrweiler

am l. Dezember lW?.

Auwesrud vom Hauptuorstaude: l)r. "-, ^,,„

I)r. Andreae, Geh. Banrat Fein. Entschuldigt > '

me», Buchhändler Linz. ,,., ^n,"

Vertreten die Ortsgruppen: Aachen,Ahrivencl^^,^

Bnrgbrohl, Koblenz, Köin,Malmedy, Münsters",'

ahr, Wittlich. ^,,, >M

Vor Eintritt in die Tagesordnung g"" ', ^,c,>
sitzende der Versammlung Kenntnis von der >M' ,s.<,,

Stiftung des verewigten' Industriellen Eberh>n° ^ .^

Düren,'von 20000 M. an den Eifelverei". ^,^^
sammlnng ehrt das Andenken dieses graße» ">^

dnrch Erheben von den Sitze». - , mitt^

Ueber die Verwendung der Stiftung sml "»

Veschlnßfassnng erfolgen.

' 1. Arzfelder Denkmal. , ^M

Der Vorsitzende legt der Versammlung "" ^ ,,^„,

von W. Faßbender, Köln, vor,- die

empfiehlt von diesen zwei zur engern "bah!, ^" ^w

im Preise vun 4000 Mark und Entwurf 9»v ^ ^e»^

von 3250 M. Versammlung entscheidet sich !"^-M, ^

Im Laufe der Verhandlungen hat sich herausge,

der Kirchhof zu Arzfeld der Kirchcngciue ',e..,.inde gehört^ ^

letztere beabsichtigt, den Kirchhof neu "uz'ilrge''/ ' ^ ^'

selben augenblicklich noch nicht möglich, die P "F ^^'
? beschue^

der Vcd'H'l

Auftrag zu geben, daß die Kirchrngemeindc Arz^.. ^,

gültig zu regeln. In Hinsicht hierauf beM e«,,,, '

das Deukmal nur uuter der Vc°u^„summlnug,

dab

her die schriftliche formelle Erklärung "dacht/ ^te»

Denkmale der Platz auf dem Kirchhufe "'" h c»'

Ruhestätte der entschlafenen Kämpfer da,

geräumt wird. aeit»"^,
rten ^'^,n,l'"2. Eifeluummer der Illnstrie S^'"

Der Vorsitzende trägt kurz vor, daß ." l ^ >

»ummern i» 4l)0()<» Stück erscheine» u>'d l" ^ ^,.t

England, Frankreich und Amerika verbreitet >"^il»"^''

Verbilligung der Koste» solle» »ach de» s' , seit"

der Firn.a'Weber i» Leipzig Text und ^^ ii„ c
des Eifeluerciuö zur Verfügung gestellt wer ^ .^,

diese» Vuraussrtzuugeu schiuautc» die Koste'l/ « ^,^^ u

führ»»g, zwischen 3^-4000 Mark. ^A'^ßf'H...„.l.."^^ ,
hältiiismäßig hohen Kosten sieht die A"»' ^, ^.
zunächst außerstande, einen bindenden Be<ch ^„s
um so mehr, da die Frage des Zusch«! e° ^„ zu°

Eisenbahnministers noch völlig "ff", ! e N- ^ ^

an die Herausgabe vor Frühjahr 1'"".,,,.,, läi^ ,.

»uerdeu kann, es sich anch nicht uoran^" ^ „ciN s,,.

weit der Etat pro 10l»9 eine BelastmM ^" ^^ »a«^,

wird beschlossen, die Frage nochnmlc' "" , ,„>t

Tagesordnung zu setzen und de» Vorstye ^, lH,

Feststclluug zu beauftrage», ob ei» ^"'^e>! st"'
bahubehördeu u»d iu »uelchcr Höhe zu "> ^

3. Beihtlfeu-Ant^g^
VorbehaltlichderZustimmnng derGe»" . ,,.il

werde» folgende BeilMn pro 1008

dieselben bezüglich a, d, « durch de» ^>eg ^

ausschuß vorher eingehend geprüft sind- ^^!>'^tt

lr) Der Ortsgruppe Speicher 75 M«N" ^,f ^" ,„

I>) Dem Antrage der Ortsgruppe May^ ^,^,t< ^

für den Ausbau des Weges dnrch °" ^ s»i ^.„

die Versammlung nicht folge», '^' sM"'"
diesem Ausbau infolge der mele» " ^

») Redaktion behält sich vor, demnächst
Entwurfs zu bringen.

eine Abbild""
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> einen Weg handelt, der erfahrungsgemäß eine

"'«»de kostspielige Unterhaltung erfordert. Sie

« uieluiehr der O.-G. Mayen, mit der Forstuer-

Minss ,„ Perbindung zu treten, damit diese den

°) D. ^" "'^ b'e Unterhaltung des Weges übernimmt.

^^"sgruftpe Brohltnl 140 Mark für Herstellung
i>«,ii ^ ""l de» Bnuscnberg gegen Nachweis der

l!) D ^^ Fertigstellung des Weges.

u»l, ^^sgrnppc Malmedy 500 5

,° weitere Instandsetzung der Burg Reinhardstein

^'..Wnrchetale

„. Ortsgruppe Malmedy 5,10 Mark für Anlauf

bttichi """''neister Kalpers. Malmedy, hat vorher kurz

tüch ^!A°°U ^'^ Ortsgruppe Malmedy bereits schon
^tq n„« ^'"^^ s^'r Äutauf und Renouierung dieser

^lin«^" ^,^beu, weitere 4000 Marl sind zu Iustaud-
' »."Mtten erforderlich. Die Versammlung spendet

5
>tt tz„,''"' Leistung der Ortsgruppe ihre» Beifall.

^bu,w^ . "'" wird daher auch seinerseits deu Unter.

^«MM. "N der O.-G. Malmedy au de» herein für

^Nv^e '"^ Dcntmalschutz durch eine eigene Eingabe

D Lichtbilder Vorträge.

°^r ).. ^'ytzeude des Werbe-Ansschiisses, Gyuinasial-

, ^,clw """' "klärt, daß der Werbeausschuß in

>s ^. ",^e» sonstiger Inanspruchnahme und Fremd-

'tt
Snch

' des Weg,

f°ble„ ^ »teilte den Antrag, daß Professor Follmnnn,

""st ^r,>l^ "'^° Förderer der Sache, sich auch iu Zu-
M»en >,,.""' 'mdnien möge. Nach längeren Erörte-

^ben,,^ ?'^. Versammlung dahin schlüssig, daß der

^'«»Ke,', <,,">' Verein mit Professor Follmau» die
^Wckl Liesrgangschen Bilder einer eingehenden

^"> ^u "'""i'eht, um Branchbares oou Nichtbrauch-
^/'. '«»der».

^itu,,/'^alsdann, >nic das für die ge,chichtliche Be
,.,?,,.d" Ei
^"«9 ""ts i„ die ^^'^ ^^^^ ist"')/ auch eine ge
>5" ^

elvurtrüge durch Professor Dr. nus'm

». ^n3.« """« der übrigen Gebiete, z. B. Geo-

L>?>"'ckmft ... f. f., der Eifel durch Fach,

i >»>> Z."'' Geh. Rat Fei», Köl» uud Professor
^ Pu»-^ "" >'^l> bereit, für die weitere Beschaffuug

/"riin. ^ " wu zwecks Unterstützung solcher, die eigeneIz >sse „.! '"U 3"^s .......,...„.

^""»n t,' "n "^'" "»d abhalten wollen/ das zur Er-

«t l,»^ ^'""U"''chcu Bilder erforderlia,e Material

5" dies. ^5"'""^ ^-r Eifel gebeten werden, das
le>n Zwecke ^^^^^^ ' "

5
h

)l.
e zur Verfügung zu stellen.

««. .^ch Mi./. Vereins-Postlarten.

M'ed h... ^unng des Bantbeamten Heringer, Bonn,

^"ls»»q ^. ^erbeausschnsses, empfiehlt letzterer, von

be/^'°ri>M -, '"lche» Karte Abstand zn nehmen, da

^»en ^" Gelder anderweitig besser verwandt wer¬
kle Versammlung tritt dem Vorschlage bei.

'>>„-, "s M> Eifel.Ansichtskarten,

'l, ^^Bun.^c^ ^s Werbeausschusses, <nuä. cbem.

<'">'usse>w. ^!'^'t aus: Die Ansichtstarten sollen in'Hlhluss^, ''' f'>hrt aus: Die Ansichtstarten sollen i»

«'n„W° ^"en die bezeichneten großen Wander-

^1 letzte,' "^'^ Serien sind in Mappe verkäuflich,

^^'t.n "ufgedruckt die Bestrebungen und Ziele

^ "" N>, /.""'alt. Berichterstatter zieht Einfnrbew

^bki ^0«) ^''?"'ck vor in Hinsicht der größeren Billig-

^ "" c>7/"ck tosten 13-,7,5. Mark,'der Verein soll

" ^ ^"lle der n.öglichst billigen Reklame auf

ömitcn. Es bleibe» die Fragen offeu: Soll

^^ ^ ^feldereinsbllltt, Heft 10, Scilc 121, geile 14 ff.

der Vertrieb einer oder mehreren Firmen übernagen

werden? In welcher Weise soll die Herstellung erfolge»?

Geheimer Baurat Fein, Köln, hält die Sache nicht

für genügend geklärt zur Beschlußfassung ^ Berichterstatter

wird daher in einer der nächsten Nnmmern des Vcreins-

blattes zur allgemeinen Orientierung weiteres uer°

öffentlichen.

7. Verwaltung der Schülerherberge».

Versammlnng spricht zunächst deni Kölner Eifelverei»

und insbesondere dem Gymnasiallehrer Hoitz, Köln, ihre»

Dank ans für die bisherige mustergültige Einrichtung

uud Leitung des Herbergswesens. Hierauf wird die weitere

Verwaltung den» Hauptuereiue übertragen, der eine Kom¬

mission hierzu erwählt, bestehend aus:

>. dem Vorsitzenden,

2. dem Gymnasiallehrer Hoitz,

Z. einem von der Kommission zu wählende»

Herbergsuater,

4. dem Schatzmeister des Hanptucrcins.

In Hinsicht auf obiges und auf die sich stets er¬

weiternden Aufgaben des Hauplvorstandes beschließt die

Versammlung, die Vermehrung des Hauptuorstnndcs durch

außerordentliche Milglieder in Erwägung zu ziehen,

tt. Eifelalbum.

Das Mitglied des Werbeausschusses Pustselrelär

Berghoff gibt der Versammlung Kenntnis von de» Be

schwcrde» einzelner Ortsgruppen, die es nicht durchsetze»

komite», m dem Album Aufnahme zu finde».

Mager, Köln, weist darauf hin, daß die Befchrmitt

heit des Raumes von vornherein dazu nötigte, eine be

stimmte '.'lnc'wahl zn treffen, und es daher mich »»mög¬

lich war, jegliches zn berücksichtigen.

Im Laufe der Erörterung ergibt sich, daß die Be¬

schwerden im wesentlichen ihre Erledigung gefunden habe».

Den Erfolg dieser Lösung beansprucht Berghoff für de»

Werbeausschuß. Mager, Köln, teilt mit, daß uu» jedem

verlauften Eremplare >0 Pf. de» Schülerherbergen zu¬

fließen soll.

'.». Aussichtsturm Gäusehals.

— Außer Tagesordnung. —

Die Unterhaltung hat iu diesem Jahre wieder 5»! M.

erfordert. Anträge des Vorsitzenden an die Gemeinde¬

vertretung Bell uud die Bürgermeisterei St. Johann ans

Uebernllhme und Unterhaltung des Turmes haben keine

Gegenliebe gefunden. Geh. Baurat Fem, Kölu, schlägt

vor, deu i» Frage tummendeu kommunale» Verwaltimgc»

eine bestimmte, »och näher zu berechnende Summe anzu¬

bieten, damit sie ans Grund derselbe» die Unterhaltung

übernehme.

Kauf», an». H. Cnyrini.

Mitteilungen der Ortsgruppen.

Köln« Eifel-Verein.

Das früher von uns angekündigte Eifelalbum

liegt nunmehr vor) es ist so rechtzeitig erschiene», nm

manchem Freund unseres Eifellandes als willkummeneo

Weihnachtsgeschenk dienen zu können. Wir hoffen, daß

die Nachfrage eine rege sein uud der Erfolg dieses künst¬

lerisch ausgestatteten Werkes nicht ausbleibe» wird.

Wege» der Bezugsbediuguugen verweise» wir auf

das Inserat der Verlagsbuchhandlung Honrsch K Bechstedt

i» >iöln auf der Vorderseite des Umschlages uvrliegcuder

Nummer. _________________________________

Aus den Ortsgruppen.
O.-G. Ahrweiler. Nachdem die für den 27, Ot-

tober angesetzte Wanderung nach Rengsdorf der Ungunst der
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Wittcruug zum Opfer gcfallcn war, freute sich die wanderlustisse
Schar unserer Eifelvcreinler um so mehr, als am Mittwoch der
Fimmel die in Aussicht genommene Halbtagswa» d erung in die
Nernc unfercr herrliche» Umgcbimg sichtlich begüiistigte. Dement
sprechend sammelte sich um 12 Uhr eine stattliche Anzahl von Mit¬
gliedern, darunter viele Damen, im ganzen 48, dar dem Ahltor,
um zunächst unter Benutzung der Uou dem Verschönernngsvercin
angelegten Wege über den Nadclbnmnen und dn« schivarze Nreuz
dem „Häuschen" zuzustreben, diesem höchsten Punkte »uscrer Ahr
Weiler Berge, der fetzt schon eine weite Aussicht auf die höhen der
Eifel bietet, die aber erst nach allen Seite» umfnsfend sei» wird,
wenn einmal, hoffentlich in nicht allznlangcr Zeit, der für dort
projektierte 30 Meter hohe Turm die Umschau über die ragende»
Naumwipfel hinüber ermöglicht. Dann ging's hinunter zur Staffelei
Mühle nnd durch das reizende idpllifche Heckenbacher Tal bis Nieder-
Heckenbach, angesichts dessen nntcr freiem Himmel der Ruckfack er¬
leichtert und neue Kraft gesammelt wurde zum Aufstieg nach den,
Rödersbcrg, welcher den entzückten Augen der Wanderer einen
herrlichen Blick in die nahe malerische Felsenwildnis nnd ans die
zu Füßen liegenden friedlichen Täler darbot. Dann weiter nach
dem kleinen, malerifch gelegenen Dorfchen Bcilstein, wo eine uralte
Linde die Aufmerksamkeit der Wanderer fesselte, deren Slnmm nur
aus dicker, verwachsener Rinde besteht und die trotzdem üppigste
Vegetation und noch fast grüne Belaubnng zeigte. Nun führte der
Weg durch Wald- und Wicfentälcr, zuletzt wieder bergauf nach
Ramcrsbach, wo bei BockKhecker eine wohlverdiente, wenn auch kurze
Rast gemacht wurde) den» mittlerweile war die Dämmerung herein¬
gebrochen und noch war der anderthalbstündigc Heimweg über
Godenclter durch den Wald zurückzulegen. Allein auch der wnrde
noch mit frifchcr Kraft bewältigt und fo endete denn die zirka
30 Kilometer weite Wanderung zur allgememslen Befriedigung) uud
weun auch die eine oder andere vom schönen Geschlecht ein bedenk»
liches Gesicht zeigte, als es — wie mit zarter Schonung in der
Voranzeige gesagt war — von der Staffeler Mühle nicht direkt
nach Ramcrsbach ging, sondern »och die kühne Einlage über Nieder
Heckenbach und Neilstein gemacht wurde, so können wir doch mit
Genugtuung konstatieren, das, auch diese, als man gegen 7 Uhr
wieder am Ahrtor anlangte, befriedigt und stolz ob der tüchtige»
Leistung, gleich den anderen auf den fo schön durchwanderten Nach
mittag zurückblickten, in dessen Verlauf wieder einer ganzen Anzahl
von Mitglieder» unserer Ortsgruppe glcichfam eine Offenbarung
znreil wurde, wie schon uud abwechselungsreich »ufere nächste Um¬
gebung ist, Uud ons zu zeigen »nd den Sinn für diese idealen
Genüsse zu wecken, das ist die Aufgabe und das Verdienst des Eifel-
vereines, Frifchnuf! V,«

O W. <slsenborn, ll, Nov, Zu unsere,» AnSstuge nach
Burg-Rculaud ist uns ein herrlicher Herbsttag bcschiedc» gewesen.
Etwa 40 Teilnehmer, darunter ei» reicher Damenflor, unsere Schön-

Ortsgruppe Slsenborn »uf «ler „Vur^ Üurg «,eul»n«l.

heit uud nnfer Glück, Der „feurige Elias", die Militärbahn, bringt
uns nach dem Bahnhofe Sourbrndt, Hierauf mit Volldampf, wenn
auch nicht mit Vollgeschwindigtcit, über St, Vith nach Neuland,

Am Bahnhofe begrüßten »»s zwei Vorstandsmitglieder d" - ^<
Ortsgruppe, Lehrer Lennnrtz »nd Di-, B»la»g, """ >.m>iM>
ist reizend idyliifch zwischen den Bergen, Daz» die """< ^ l,cl»
gut erhaltene N»rg, die uns eine schöne Aussicht in", ^ill«/
Essen ging's nach der Kirche zu Weweier, der f"u>cw> ^>^M
Nenlands, Die ästhetisch fei» durchkochte Lage diefcs ^">, ^
ihre einfache, schöne Gliederung wache»
Meisterstück deS Dorftirchbancs. Möge
dienen. Dann noch einen
des schönen Tages, dampft

latsäch'u'l!
vielen M' icklilb >

Blick ins schö»c Ourtnl »nd !.u,^,^, ;i,
en wir numter wieder »"feu" ^ >>«

Wir sehe» de,» «egenbesnche der Ortsgruppe ^ .,^l,i'>'
»ächsirn Jahre froh entgegen,
tales werden sie begeistern.

die reizenden Partien dl.

n hier
,»'»'

Ol». Vlidegnen hielt am .'!, Noveiuber d. ", ,hc'p
Der W»!" ?^c-reger Beteiligung die Herbsivcrsamml»»g ab.

fetretär Nloos begrüßte die Versammlung »»d trat w
die

N'urde de», «assierer H
Boss'cr

L»l>

2.

ordnnng ei»
1. Inr Nechnniigsablage

last»»g erteilt.
Die Neuwahl des Vnrstaudes ergab folgendes.

Notar I>iv für, Nigenwald Vorsitzcuder, ApoW ^'„u^,

Schriftführer, Hei»r, Nossier Kassierer, "'^e >>' ^ «M
Vorstn»d sind hierdurch Postsckrei.Bloos undNent '^^ ^ >W
Der Vorstnud der Ortsgruppe >vird dura, ^oy>

güedcru er>ucitert: .,»»i'era>>^^.
Oberpfarrer Ernst, Hotelier Heiliger, ss«'". "^>,s -«'>
Fabrikant Strcpp ans Manlbach uud «ee>>»" ",^^,l» ^
In der Zukunft foll jeden ersten Souutag "" ^
Versannnlnng der Ortsgruppe nbgehalie» n

'efreiuden der Or'sgruppe?^^

n,crdc"

5, Dem Verlage des von
Ortsgruppe, ^c,^ ^„cn

gesprochen werde» über die gänzliche Außerach
Ortes bei Augabe der Wanderungen.

6. In der Mausnucl solle» Nuhebäuke aufgesteul
A»s der Nerfannnlnng heraus wurdc» »m

Punkte llngefchnittc») dcr Vorstand versprich«, 0,^ ß,^-!
zu ziehen, auch das oermoe ^ersiäudnis, 'oelches

':.G

! geringe Verständnis, '"'", s ,^,„,i "„,
bchördc der gntcn Sache entgegenbringt. Die "' .^,ch «m
alsdann nnt ei»cm kräftigen, nilseiüg aufge,n'>,nnem> ^

weiteres kräftiges Gedeihen des Vereins geschwüew ^n,, ^,
O.-G. Prüm. Der Kgl. Landrat des ^" ^,> ^,, c

Laneellc, ist im !', November »ach k»rzem " , «.bc!'^",,,>>^
Herzschlage i,„ Alter von n»r 38 Jahre» ans dem -.„^Ml!^ ^.,
Der Eifelverein verliert in de». Verstorbene» einen ^ ^,,, ,„ > ^.,
tätigen Frcimd, der die Vereiiisinleresfen stets, w^„ ,„>!" .

, lei»e».T"l"^^,^.,c^,»l>ll,te, förderte
dankbare» Herze», besimdcrs der Ortsgruppe
fortlebe»!

O.-W. Htolbcrg, i. Dez. Zu den, i"

Pri»n,

ei»sblattes erfchle»cnc», vu» ci»em Mitg'iedc ^,^,,,.>l»'"^,,.„^
herrührenden Auffntze über „Wiuterspori und/"'!^
gestatte» wir uns, iolgeudes zu bemerke»
Schuecfchuh und Neunnwif^ „Die Eise!
einen Anteil gehabt. An dieser Tatsache
den l!»,sia»d geändert, daß vergll»ge»cn
jckmhlänfer de» Spurt ausgeübt habe»"
doch feststellcu, daß Stoiberger Tonristen,

Z0,»>'

and "we>>'^' .^'f>»
."5

oon, sc,l,reneu, onn >Vimnerge> ^l„n, .i,, ^,,.F,>l'!N'^ ,,„, ,..
Winter bci jeder Witterung Eifel nnd Venu dnr°^ Ic>!'' h >,
am 20. November 18W, alfo vor nunmehr ^.^cn ^i,c".
ersten 8 Paar Sch»ecsch»he, „Marke Tourü»
Wiutcr l8!»3/94 den Spori in

Seit dieser Zeit ist er bis heute jal,rn»c> >^">",/>,,'d
,orden) die Hänge von Uammcrsdorf, Pausten"" A>,ä! !" ^ ^

ud unfcrc Tumniclplätze vo» nltershcr ne"'^! ^,,,,<,el!^'>,!c^
fchönc Fahrt vom Bahnhof Kaltcrhcrbcrg

über
erungcn

'vl"U -
,ol'i'!

eiugeschnciten Wald hinein, die Venndurchgnerun.i ^^t><l „ >^
bis Rötgen nnd Waldfnhrten um Uammersdorj, ^ ^^. n>> ^,^,,
Zwcifall her»», feie» erwäh»t) bei g»»er ^"' - jal'" '

Stolbcrgcr Berge eifrig befahrc». Wir l,"ben ' . u"!",V^,Lenlche»/ n'ei>i,e
i» °««rcrfrifcht an dem Spotte der gute» ^......, ^ ,,

Latten" auf dem Umsieigebahahof Walheim »»ci^^,>s>,
zur Iiclfcheibc ihrer Witze gemacht, Ami, der ,'>' , src„'° ^
fchueider sind uns Stolbcrgcrn längst "«N >''^^,v "l
manche Erinneru»g a» tolle Fahrte» »nd >«

ein köstlicher Schatz fürs ga»ze Leben! ,„.,„^cs, ^, >cl .
Einem »'eiteren Satze des genannten ^u^^. „a ,,.,>...

unverständlich bleibt es, daß unsere E>f"l'e " > . v>e> ,
bisher noch nicht bemächtigt habe», ihr ^'g'w , H!>w,
llbleh»eud verhalte»", stinnne» nur riiäbal»^ ^ .„„i ^,c"
dort oben wochenlang die herrlichste t"elegen"> ^.,^eN
laufen, während wir Städter im»,er mir cu
betätigen können.

il>c"

l'55sick
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^"ogc dein, den schönen Werbcbestrebungcn des Auf-
"wohlverdiente Erfolg beschicdcn sein, — die Pionier-

,^.Schnecschnh!a»'fens im Hohen Venn hoben seil
e ^tolbcrger getan! Irisch auf Ad, B.

Der Wichelsbcrg.

Von Heinrich Kessel.

Ein Küchlein steht im Blauen.
Auf steiler Bergeshüh' , . .

""^. von, ^' klare», fernsichtiqe» Tilgen von der Iftpcndorfer
"'"lllur, ^'".Nerplahe auf dem Venusberge oder gar vom Bis.
> >n, -s.'^ '""^ blicke über die Eifclbcrgc schweifen Iaht, gewahrt

^1» ^'""e>!cn drei schöne Verpuppen, dir sich ,nit knhngcwölbte»

glichst"» m b" °le blniien Hö!,e»züge erheben. Der Dom des

Ver

'-Neill » ^N^'s läuft in eine hochragende Spitze aus, wie wen»
°^ sein l ''"' "nc hohcBnrg ziere. Das ist der Michels'

^nc« "!,, "'^'^ "b" trägt weder Burg noch Ruine, sundern ei»
°°>n hi, ^',^s W a I l f a h r t s l i r ch! e i»,' welches, >uie der Berg,

!Wn
Mi

^ >M,ne <> ."^ geweiht ist. Einsam liegen Berg und Kirchlei»
"" Nim» c'^ ^'idurch^ nur um die Zeit'der Herostsoimeiiwenoe,

"""'snde» über das Land stiegen, beleben sich Berg und

leine»!
^^°'" ^>,' ^ ^undc. Alles strömt dann de», Berg u»d ,
V?"' °e>i,n.,s"" 'N Fcstokinv dort droben zu Ehren des hl.

°°gnnaon . "'"'sfest Sonntag den 29. September wieder cin-
^'r N, "'irde. Dann Pilger» unzählige Wallfahrer dorthin.

'»«„' ">an >, « ?l'"°> liegt in der Rahe von Minister ei sei.
«,"°en _ "°n der Ä'ü^s»^«' l«,.«»!^^.«« l.^o^, m die Eifelberge

lieblichedurch

'»'n' "'an 7, « ^brrg liegt in der '.'.'ähe vo» '.'.
«»«"t, ""'der Tuchstadt Euskirchen südlich r
^°n^° da? , "'"" ""^ zweistündigem Marsche ouill) l»-u>^,>.
'>el,»'°Ber^' ° Gcbirgsstädtchen Münsiercifel. Hier schroffe»
°>»l, s'e n « 'I" «»sehnlichen Höhen? vier-, fünfhundert Meter
,»!, »eile /'s dem Tale der Erst empor und bilde» südöstlich
^li» l Eiss 5'''"che. an deren Hängen die Quellwasser der Ahr
i« >>!N^,, ""' '""Nische Täler herniederricsel». In den stille»
^ Mtc,,^/' "ft hier das Reh? in dunklen Waldklüften und
> frisch, ,^°"s Wlldschioein noch mit Vorliebe sein Lager auf?
>><»!, ^ ^ .>,. N'""ss°n> >ebt ungestört hier die flüchtige Forelle.
^>i ^'chn»V''N dieser Hochebene bedeckt der alte beruh»»e
>>„e " ^>ch m,, "^^ -'<"s ihrem Mittelpunkt aber erhebt sich mit
'?><>! ^°ckei ?^ ^" Michclsberg. Weite Hcideftächen unilagcrn
«^ Viel,,','/.'"""' ^"lt, bedeckt seine Hänge bis hinauf zum
5°lm > nui ^ l,unoeri Meter hoch setzt sich sein Massiv der
^"s ^/,' " "weicht damit eine Höhe vo» 590 Meter. Ei»

'h f"l, er , ^ ^" stattliche Berg? mii jugendlicher >lrcht->!,,,! "U> ^ " " >,! uer >lattiicnc ^lerg? !»!! iugeli0!iil<r>. .'ll«,.
>,»»^bii„,"^ »»de»lliche» Zeile» die iriigeu Schichten des

^,s'^'/ des Gra»»>ocke»qesiei»s. Weiler ober kau, die
,^ "cht. Die Zeile» für cigenmächtiqe Spaziergange

>l^N»,^""',' ""ch nicht gekommen im Eifellande. So bildete

^ AascUtknvPe? der Wächter, der höchste Nhöchste Berg der^ ""!">li„l^', uer ^v!i>i»e>,. ^^l l)u^),^ ^">> >->

. ^,,'"Nr Mensche» die Landschaft riügsum beuölker»
"""c mit übermächlige» .iiatnrgeivallc» >m harten

Daseinskämpfe liegen, solange, seit Menschengedenken, ist der Berg ei»
Heiligtum gewesen. Er ist es bis auf den heutigen Tag geblieben.

Wenn Donner und Blitz den gewaltigen Recken umtobte»,
wenn düstere Wollen tief hinab zu seinen Füßen stiegen und graue
Nebclschwllden sein düsteres Haupt gespensterhaft umflattern, stände»
die Urbewohner des Landes furchtsam zur Seite und warfen scheue
Blicke nach dem Göttcrsitzc da droben. Wenn aber milde Lüfte
de» Berg unischmeichelten, die Sonne lachend über den Gefilden
lag, oder der Mond mit magifchcm Schein die Landschaft umssosz,

I^Iünstereifel. — 6el»nit»nNcl,t.

pilgrrie» die Menschen hinauf zum Berggipfel, errichteten Irohc
2lei»a!täre dort oben und opferten I.dc» unbekannten Gewalte»,
die sie fürchteten, und von denen sie wieder allerlei Gutes erhoffte».
Der Michclsberg ist dann später von klugen, weitschanciide»
Römern besetzt gewesen, die Bonn-Trierer Römersirastc fübrie

sviünstereifel. — 6r»clttc>r.

dich! am Berge vorbei, n»d als mil de» Römer» das Ehrisieiilm»
i» »nsere Heimat einzog, widmete da» glmibige Volk de» hoch
ragenden Wipfel des Berges dem hl. Michael, de», Beschützer »»d
Patro» der Bergioelt, de,» mittige» Streiter wider alles Böie,
dem Banner der bösen Geister und der Wetter. Und i» der Folge bnxte
»in» dort droben ein Kirchlcin und weihte es dem mächtige» Heilige».

2eit der Zeit aber Pilger» die «Gläubige» im Herbste, »m
St. Michaelstag, wenn der Sommer Abschied genommen, i» helle»
Schare» z» dem geliebten 3ch»tzpano». A»>? weiter Ferne, viele
Meile» i» der N»»de ströme» die Menschen hier zmamine». Alle

I5>!
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Dialekte des Eifellandes und der Niederuug kliugeu dauu auf dem
Bcrgesgipfcl, In dichten Reihen drängen sich die Menschen da
droben/ strömen zu», Gottesdienst, zur heiligen Messe in das einfache
und duch so stimmungsvolle Kirchlein. Nur au dieseu Tagen wird
auf dem Berge «Gottesdienst gehalten. Au den Hänge» lagern die
Müde») iu Zelten erquicken sich die Erschöpfte» au «asfee und
Backwerk, Eifclcr Blay. Das ist ein Erzeugnis, so eigen und
seltsam, wie es nur das Eifelland hervorbringe» tan». Drei
Finger hoch sind die Blätzc) weit, weit muß mau deu Mund auf-
sperre», um über sie, um znm Vis, zu komme», <^anz besonders
beliebt sind die „Prummeblätz". Es ist ein Vergnügen, die Leute
auf sie cinbeißen zu sehe». Diese Nlätzc sind übrigens fast die einzige
Verwcndungsart für die dort wachsenden Pflaumen. Das rauhe
Klima laßt sie selten zur Reife kommen, und da ersüllcn sie in den
Eifcler Blähe» noch ganz gut ihre» Zweck, Das Verabreichen von
altuhulhallige» Geträaten ist auf den, Michelsberge zur Wallfahrtszeit
verboten. In »rühcren Zeiten war das anders. Da fanden oft
schlimme Ausschreitungen auf dem Berge statt, Der eiue hatte
mit dem audereu eiu Hühnchen z» pflücke») die Gegner trafen sich,
und blutige Schlägereien wäre» die Folge, Durch das Verbot des
Ausschanks geistiger Getraute e»tzug die Regierung diese» Aus¬
schreitungen deu Bude». Der Ei»z»g niilder Sitte» tat das andere.
Heute ist der Michelsberg ei» friedlicher Wallfahrtsort,

Huudeile von Wallfahrern kommen und gehen, vom frühen
Morgen bw zum späte» Abend, Aus alle» Schrunden »ud Klüsleu,
auf allen Wege» und Pfaden zieht es, so weit das Auge zu
schaue» vermag, zum Berge herau. Auf der Heide, zwischen Wald¬
stücke», auf Wiesengründen blitzen die weißen Nöcklingc der Chor
tuabe», die bellen Kleider der Frauen und Mädchen, nahen die
dnnklen Reihen der Männer, Von überallher klingt es und singt
es. Hinauf, hinunter, in einem fort ziehen singend uud beteud
fromme Pilger. Lacht dann eine milde Herbstsonne über Berg und
Tal, so liegt ein wuuderlieblicher Schimmer Uun Romantik über
dem Berge »nd seinem fromme» Tu» Berg uud Natur sind die¬
selben geblieben seit undenkliche» Zeiten, Auch der Meuschcu Tun
und Treiben, ihre Verehrung für deu Berg uud seiue» Palrun sind
dieselbe» geblieben. N»r die Völker haben gewechselt. Der Greis
dort, der, auf derben Knotenstock gestützt, mühsam sich den Berg
hinaufschleppt, ist schon als Bübchcu hier droben gewesen) damald
führte» ihn Vater uud «Großvater an der Hand, wie er jetzt sei»
Enkclchen zum Berge, zu St. Michael führt. Das erbt sich durch
Generationen, durch die Iahrduudcrte fort.

Das jetzige Kirchleiu ist im Jahre >«'>« neu errichte! wurden,
nachdem in einer Wcttcrnncht der Blitz das alle im Jahre l^l«l
zerstört hatte. Von diesem ist nur das kleine Ehor erhalten
geblieben, welches nach den: Urteile sachverständiger »,» 1500 ent-
standen ist. Eo liegen aber nntrügliche Beweise vor, daß anch
vordem schon ein Gotteshaus auf der Bergeshöh' gestände» hat.
Die Obhnt über das kleine «irchlein hat die Gemeinde Mahlberg
überuommen, die eiue halbe Stunde westlich desselben ans der
Hochebene liegt, Pfarrurt ist Schönau, noch weiter westlich im Tale
der Erst,

Hier hoch drohe» im einsamen Gotteshause hat der Graf
Friedrich vou owltsteiu seiue Ruhestätte gefunden. Er war einer
der letzten Ritter, die auf den, nun verfallenen Schlosse von Münster-
cifel gehaust haben. Sein Grabstein in der Nordwand der Kapelle
ist noch gut erhalten. Eigenartig wie seine Gruft im stnrmum-
tobten Kirchlcin, auf woltenragcndem Bergcsgipfel, war auch sei»
Begräbnis. Unter großer Feierlichkeit wurde der lote Graf von
seinem Herrensitze iu Müustereifel über das einsame Bergdürfchen
Robert durch dunkle Wälder, über wilde Heide nach de»! Michels¬
berg gebracht. Den ganze» stundenweiten Weg aber bedeckte
fchwarzcs Tuch, über das der Leichenzug hinwanderte. Das Tuch
hatte die ehedem in Münsiereifel blühende Tnchcrmacherzunft her¬
geben müssen. Räch dein Begräbnisse fiel es den Armen der Um¬
gegend zu.

Ziemlich einsam erhebt sich der stattliche Berg über seine Um¬
gebung. Ein kleinerer Zwillingsbrudcr sitzt wenige Meter südlich
seinem Sockel auf. Sein nächster Nachbar ist der schöngeformte
Huchtürmcr, der trutzig am Taarbachtale die Wacht hält, und der
noch Spuren eines vorrömischen Herdringes trägt. Die Aussicht
vom Michelsberg ist eine sehr umfassende) dazu hat die Königliche
Landesvermessung hoch am Turm des Kirchleins nach Süd und
Nord Galerien hcrausgebaut. Der Michelsberg ist nämlich ein
Triaugulieruugspunkt erster Ordnung. Eine herrliche Fernsicht
genießt mau an klaren Tagen Uun diese» Ausbauten, Im Süden
fesselt vor alle»! der breitrückige Arenderg den Blick) gleich eine»,
riesigen Elefantenrücken ragt er hoch über fei,»' Umgebung empor.
Er trägt die weitlänfigen Trümmer des Stammschlosses derer von
Arenberg. Da»» hehe» weiter im Sude» die Nürburg, ruiueu
gekröut/und mehr i» Südost die Hohe Acht, der höchste Eifelberg,
ihre schönbewaldeten Gipfel über die Bergwelt empor. Lieblich

edlunü"'
sind vom Michelsberg aus die Täler mit ihren ländlichen «'"^,!,

w) der Wechsel von Berg und Tal, von Wald " ^„,zu schaue»)

und Heide. So ist's im Lenz, im Sommer, im V^bste, I ^
bunte, schillernde Farbe» das Bild belebe». Düster, erfM" .^,
vo» hier aber auch des Winters Hcrrschcrhand zu s^M'"''., ,,,!c,,c
soweit der Blick reicht) die Heide, das wenige Feld' " ' „„'

Dörfer und Wälder verschneit) dunkel, »»heimlich '""""^„m'ige"
dort düslere Nadelwälder in der weißen Landschaft, ">U" ^»<,>,pc>>'
Weit und breit) die Dörfer schlafen uuter gewaltigen ^n>",.^^,,
eine ringelnde Rauchwolke hüben und drüben, hallender H> 5,^,,,
das Krächzen eines einsamen Nabe») das ist °"s "NW ,,,
Dann ist's trostlos hier oben — auf der einfamcu Hucyco^

Gifcllieder.

Ans zu de» Eise l höh'»!

N»» nimm de» Wandersiab zur Hund,
Der Gluster blitz! su golden)
Die Sonne scheint auf Heideland
Und öffnet Blut' uud Dolde»!

Lei»' keime» dann den Hochgenuß,
Durchs Eifellnud zu wn»uer»,
Im stillen Tal, cutlnug am Fluß,
Von einem Olt znm ander».

Wer uus're Eise! will versieh'»,
Der darf z» Fuß unr reise»,
Er scheue aber nicht die Höh'»,
Die stille Seen nmkreisen,

Denn wenn du auf die Berge steinst.
Auf Türme alter Schlüsser,
Den kühnen Blick zum Ta!e »eigst,
Verstehst du sie nuch besser.

»> Mi! Genehmigimg dec> Berfasser5»nuBer,e,i"
Anzeiger für Bu»n nnd llnigegend entnommen.

«de>»
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^^rl

Dan» breitet sie in Fülle ans,
Was sie besitzt im Weiten,
Dann sagt das alte Riltcrhaus
Von Taten früh'rer Zeiten.

Dann spricht im Tal der stille Ort
Aon E,fcllnst und -leide,-------
Wehmütig siehst du weiter fort
Durch junges Korn nnd Weide.

In ihr dich eine Sehnsucht zieht,
Sobald du sie gemieden)
«ehrst, wenn in, Herbst t,^ Hcitx: blüht,
Zurück zu ihrem Frieden,

E. Salm.

Sal,n, geb. zu «öl» 1888, wo er als Schriftsteller leb!.>tt!!c !^l ,^""", !!"', zu >!0IN i»»n,
b«l ,>!,, """derlieder »»irden Heft I I, Seite I4l> angezeigt, Er

"" neues Werl: Fraucnniul, ein Moselsanq, soeben vollendet.

VI,

"Üi^n?" "'"""^ h"mat, >uic hang' ich an dir)
tt,,,i,,,^",n^u iu cinsain romantischer Zier

>"> Pcrlen die Mnnre im düsteren Wald)
,ä'n,ts mich stets mächtig z» dir mii Gewalt,

'^.>

Wo ^"''""Nurlete. frischklare^Flut,
'^'ie l,' ^"°^ des Feners helluderndc «Int.
Wem !""^" '"' '""sie voll Sehnsucht mein Blick,

^/erne ich n>eilc, zu dir stets zurück,
^V", du schönes, dn herrliches «and,
"'«, Heimat ich grüße mit Herz und mit Hand,

Äel^5^/ "»'schlössen von ragendem Fels,
L»ch " durch Flüsse tristallhellen Quells,
^eorüs'"' '^'' durchwandernd mit frohem Gesang,
Wie „,i ,^ ^^' Vnrgen an hochsteilem Hang!
^nld ^> ^ bezaubernd dies Stückchen der Welt,
^„„"/""'M Auen, bald stein,.,«' Feld)
^°r „ ' " ^^ ^'"ue das rote Geschmeid'

ft,f/" der Sonne erstrahlenden Heid')
"M, tu, schönes, du herrliches Land,
"ch Heimat ich grüße mit Herz und mit Haud,

>lnd A'''/° lm Aruie zieh' ich in den Wald,
T-enti b! ^ und Rehe durchhuschen ihn bald,
3o r»i/, l."'rd der Trauni jedes Jägers gestillt,

"" >!t die Eifcl an prächtigem Wild!

Und drücket dich Sorge und schmerzet dich Leid,
Dann fliehe zu ihr in die Waldeinsamkeit,
Der ländliche Friede, er tütet den Schmerz,
Es heilet die Stille den Geist und das Herz,

Vifel, du schönes, du herrliches Land,
Dich Heimat ich grüße mit Herz und mit Hand,

Philijpp Fürth.

PH. Fürth wurde 1859 in Köln geboren, wo er noch als
Kaufmann lebt Zahlreiche feiner Lieder sind vertont. Obenstehcndcs
von Franz Blumcnbcrg c>p. 414, andere von H, Bungart, Angeli
und Peter Haas.

VII,

Sei mir gegrüßt, lieb' Eifclland!
Sollst heut gepriesen werden)
Gott gab dich mir zum Heimatland —
«ein schön'res ist auf Erden!

Gilt dir mein Lied —

O welche Lust
Dan» froh durchzieht
Des Eiflers Brust!

Der Lenz will ziel,'» ins Eifclland,
Er mocht' es hold umfangen)
Doch welch ein «ampf ist da entbrannt,
Eh' daß die Knospen sprangen!

Wenn nun bezwingt
Der Lenz die Flur —
Solch' Frühling bringt
Die Eise! nur!

O Frühlingszeit, u Iugcndtranm,
Einst sproßt ihr mir zusammen!
Oft hör' ich »och am Bergessniim
Der Herde Glocken schallen.

Durch Wald und Feld,
Bergauf — bergab,
Das war die Welt

Des Eifcltnab'!

Kaum ahnt' ich, daß der Frühling fchwand
Der Sommer ist erfchienen,
O Sommerzeit im Eifclland,
Ein Paradies hieniedcn!

Die wilde Ros'
Blüht all nmher)
Die Eifcl groß —
Ein Vlumeumcer.

O frühe Sommermorgcnftund',
Waldeinsamkeit und Frieden!
Jedwedes Herz wird hier gesund,
Was ihm auch war' bcschicoe».

Still wird's im Hain,
Horch! 's Tal entlang
Sing'u Mägdelein
Den Abendsang.

Ein neues Bild schau' weit uud breit,
In wunderbaren Farben:
Die Eifel prangt im Herbstcstleid,
Ob auch die Blume» starben,

Herbstzeitlos blüht
So still — allein,
O blüh' »och lang'
Herbstblümelein!

O Eifclwald, wie lieblich mild
Im Herbstlanb tnst dich fchmückcn —
Ich weiß es wohl, im Abschiedsbild
Willst du nns noch entzücken!

In dieser Pracht
Ein Jäger wallt,
Vergißt die Jagd —
Mnckn staunend Halt.

!.',.'!
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Schau, Winter, alter Elfclgast,
Kommst du schon von der Reise?
Bringst Winterfreud und stille Rast,
Meinsts gut auf deine Weise:

Weich deckst du bald ^,
Die Eifelrund)
Stählst jung und alt,
Machst kerngesund.

Ja, Nifelwelt — so hehr bist du!
Wer dich nur will verstehen)
Du hältst das herz uns ewig jung,
Treu stets zu dir wir stehen:

Der Arbeit geweiht,
Dem Schonen hold,
Dem Kaiser bereit —
Ist Eiflcrs Sold!

Carl Fefcnmeycr.

C. Fcfenmehcr 1856 im Eifclstädtchcn Gcmünd geboren, lebt
als Fabrikant in seinen, Geburtsort, wo er Schriftführer unserer
dortigen Ortsgruppe isl.

V!,I,

Kling', mein Lied, die Heimat zu preisen,
Stolz nnd siel auf Felsen erbaut)
Schmückt sie nicht ein Panzer ans Eisen,
Ist sie doch der Sturmwinde Braut,
Uud auch nur, vom Sturme erzogen,
Steh'n wie sie, unbeugsam und stark)
hat uns gleich manch' Wetter umflogen,
Ward gesund uns Herz nnd Mark,

Nicht im Kranz der goldenen Reben
Hält sie treu hier deutsche Wacht,
Schenkt uns uicht ei» üppiges Leben,
Nicht der Großstadt lockende Pracht.
Doch zu Zucht und ernsterem Schalten
Führt sie uns gar frühe schon nu,
Fest zu stehn trotz Stnrmcsgewnltcn,
Daß kein Feind uus knechten kann,

Eifelland, bull heimlicher Freude,
Fern der Welt und fern ihrer Qual,
Still umtrimmt von fchimmcrnder Heide,
Waldumsäumi grünt Berg dir und Tal,
Sage spinnt den goldenen Faden,
Schlingt ihn sacht um altes Gestein,
Friede gehi auf ciusamen Pfaden,
Weht uns tief ins Herz hinein,

Eifelland, durch laufchcndc Gründe
Singt dein Lob der ewige Wald,
Deiner Täler Herrlichkeit tüude,
Laut mein Lied, das brausend erschaut,
Eifelland, du meiner Sehnsucht Wonne,
Stolz und frei auf Felsen erbaut)

Heimat dn, im Glanz der fchünstrn Sonne,
Schirm dich Gott, du Stnrmwindsvraut!

K. H, Gries.

«. h, Gries wurde 1868 in «refeld geboren. Er lebt als
Pfarrer in Roetgen bei Montsoie, Borstehendes Lied hat er selbst
vertont, bei (5H, Nans in Aachen erscheinen lassen uud Fräulein
Elsh Suermondt-Anche» gewidmet.

Clara Diclng als Eiseldichterin.

von Carl Salm, Köln,

l, Teil: Müder der Eifcl) Rheinlandstöchcr) Das Weiberdurf,
Clara Bicbig, eine nnfercr bekanntesten Romanschriftstellerinnen,

stein »entc ans der Höhe ihres Schaffens. Sie ist mit vollem Rech!
als gleichberechtigt neben eine Marie v. Ebncr-Eschenbach, eine
Bcrndnrdinc Schulzc-Smidt und andere vortreffliche Damen, welche
nuf dem Gebiete des modernen Gescllschaftsrumans zu Hause sind,
z» stellen. Sie ist ihnen ebenbürtig im künstlerischen Schaffen nnd
Gestalten, wenngleich sie auch ein anderes, unter Umständen ein
weit schwereres Feld bearbeite! Weuu andere 2chr!ftstellcri»»c», so
vor nilem (Gabriele Reuter, das Ringen der «ulinrmenfchcn aller

Gescllschaftsklllsfen darstellen fu greift Klara Vieblg tief '» das Lebe«
und Weben der Natnr hinein, , „° „ur

,d Sorgfalt, nnc c
denn ClaraUnd dieses tut sie mit einer Liebe und Sorgfalt, w'.° ^

der geborenen Natnralistm möglich ist) denn Clara ,^'^°,^„g

Naturaltsttn im echten Sinne des Wortes Daher auch W ^ ^l«
nach Wahrheit in der Darstellung, welcher von vorüber" ^
Sensation ausschlicht. Neben der Wahrheit in der ^a ^ „„,
kommt als

passen der
der Mensch,
Merkmale auf.

ausschließt. Neben der Wahrheit in uel ^"-^ «,,„.
zweites natnrnliftifches Charakteristikum Hinz», " ^
hlludclndcn Pcrfonen nn das Milien, ^er »-"'^„

geboren nnd erzogen wurde, drängt ihm seine bezc^
^ lmf, ..^„stellen,

Konsequenter Realismus, d, h, die Wirklichlei! s^°n«^^^
>oic sie sich, als rem meuschlich gegeöc», darbiete!, wird ^ ^chc»
Viebig mit dem Naturalismus, d. h, dem »atnrwisjenM"
Element, aufs engste verknüpft, .. ^>a^

Dabei konnle es nun nicht wnndernehmcn, "«!'

Bieblg wegen der dargestellten Personen angefeindet wuroc. ^,.
Wir jedoch »vollen ihr unser herz nicht verschlnl!"' > ^^

suchen die Rätsel ihrer»»»,'! z» lösen. Mögen daher "'"c > „ ^
Zeile» daz» beitragen, der tüchtigen Dichterin brsoud..
Eise! »och viele Frennde zn gewinnen.

Ol«»r» Vieliiss.
^^I'l,,'

Zu Beginn des Ialnes i.^lN, ,oar es, als ^.,„ H'>>^
erstes Werk: „Kinder der Eifcl", ein Band Novellen, "M,,,^., h"^
mnrlt erschien. Dies war etwas gn»,', Ne»es ^ ,,,,n»»c»', ^,
hier ein bisher »nbcarbeites Gebot i» Augrii, «"'„^„ck >'U'^,,c
Novellen mnßtcn wirken »nd sofort eine» da»er»de» o>»' ,,„>,cil ^
lassen, zumal dem Rheinländer, welchem d,e heroe - ^^,^ >»
Eisel mit so getualtige» Strichen gezeichnet >"""'..,' „,>c ' ,,
»ucitere Leserkreise in Süd- und NorddeutMand, "" ^cM,^
Werk vertraut wurden, qcdnchleu staunend acc^lleu^, ,,^,i» ^,^urri uellluol !uulu^>, i^l^nol^o ,iaui,l,>^ ^>-> >>vier
deutscher Erde jenseits des Rheines, und der »nd ° V ,^, ,.
vor, gelegentlich das Kunstgebiet Clnrn Biclugs pl' ^ »^','^
zu lernen. So hat die Eiset ihren regen Nrcmdeiw'., ^. „»l'^.,
Teil de» Schriftc» »uscrer Dichtcriu zu verdaute», '"^, il>' ^,
Landschnftsschildernng alle herze» fesselt. F"ü" " c„^" ,,„Landschaftsschildernng alle herze» fesselt. <>""" .m^,c.,>„
anziehendes Muuient ansehen die nnlnrqeircue, nng^' ^^ !l" ,,,<,,c
ftthrung des Dialekts, Da ist nichts Gewolltes) "' ,^,,ice, /,,„,
aus ihrem Herzensgrund, Die meisten deutsche» ^ "^»5»"',,^»
provinzielle Menschen reden lassen, müssen sehr ' " ^n >" .„>
tivicren, wenn sie in andere» deutsche» <^a»e» "",,,^iiM''',cl"
itwllc», ein Umstand, an welchem sehr viele t"!mrgeM ^,^ j, ,,^
von Anfang an zersplittern oder den Leier »derb">^ ^M'll ,,„n'"

Bei Clara Biebig Nichte, von alledem, ^'"^m!'^,.il"

aus de. ^ ,, c^,.

Viebig
.' glatt im Dialekt geschrieben, just wie

und stehen in ihrer herbe» Größe "greife»d da,^^^/' ^,,,, ^',,,t

> lese z,N, die 1, Novelle a»s "^Se,'sN ^
Simso» n»d Deliln, 3i»d da nicht ans de» er '.^ ,

sich Nile.', Wie das Milieu, so die Mensche», "l ^,^., ^.^ ,^.
wie die Menschen, so die Sprache, die sie rede» ^„, ,jM^'
ergänze» sich wechselseitig n»d bilden >o ei» >'."',„ »"^
Dabei jedoch fehlt es »icht an den zartesten 3'^' ,^> t>" ^„^i
siüdnngen, Ma» lese z, B. die 1, Novelle a»o „«'", Sei»'",„„„!,l
>!^IMI0II »>!U H.^l>la, HINU Uli ,>l!l!I l!!>, ^>> - ,,,Nil1''
enlzückcüde Kmdergestnüe» gezeich»ei? Wie »de'!»' ^
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>>,!.„,? Kinderlieb entffcgcn: Rnbc°de-N»b-pardauz! Und von
,!,.,..uMichen Stimmungen ausgcheud. führt uns dic Dichter!»
li, °°'wster Weift das Schicksal ihres Hcldc» Hubert Pautcuburff

lij„ ""' tragischen Ende durch. Mit einer Traffit, wie sie die
<M, ""Haft Mischen Himmcrod und Eisenschmitt Jedem Phnntasie-
b«'it,w uielchcr sie nu einem reffnerischen und nebliffc» Tage
iüff?"ndert, bietet. Um so etwas schreibe» zn tonnen, muß man
Ü,z '."studiert haben in ihren sonnigste» und stürmischsten Taacn,
«» °ns bat ssln^n V^l,,,-, !„ ,,r,!Itt,>„, V?,is!>> Nie ist »liel :>, N!>!'Ü,

°»>ft
hn« Clara Vicbiff iu vollstem Mäste, Sic ist viel zu ffü

>,, ,5 '- und zu sehr Künstlernatur, um nur vom ffrüncn Tisch
"c Werte zu schreibe», ohne mit dem Milien vertraut zu
/>«t minder spannend ist dic Schildcruun, von dcr Annemarei

^l«! ,"°uelle „Am Toteninanr", lnelchc die ginße Sünde des
^itw. °"l s'^' nclndc» hat. Vom Vater vcrstoßcn, stirbt sie am
'°>!An.^ '" Schnee. Aber ihre Schuld ist vergebe», den» das
^>Nr!, ' ^eint »och zn beten: Da steht ein Nnum, dnhiu lcff'
^..'''°n Tra „n, dahin leg' ich meine Sund', Dramatisch in,
tz^'n <-inne des Wortes ist die Novelle ,,Dic Schuldige", und
^?"n, die Dichterin wohl verstehen, das; sie aus derselbe», das
>l,«^"el,,Barbara Hölzer" (,8'»?) schrieb. Aber ob Clara Vicbiff
^o, r /"^neute bietet, wie in den nenanntcn Werken, oder zu
b>!!ln ''"'"' Stoffe greift, wie in Mar«rets Wallfahrt, immer

u uns diefelbe Spannung, und fpanncnd, fesselnd schreiben,

'»h^ -Urdinffunff für alle Dichter. Dies hat Clara Viebiff nie
"wt sselnsse», auch nicht in ihrem ersten Roman „Rheinlands

^lei/^^/ welcher in demselben Jahre, kurz nach den Novellen

>^ ^/^" vorireffliche Abfchuitt uncrwn'hut bleiben" in N'el'chem

^', Dieser Roma» Problem liegt
"H ^, "r Thema etwas fern, um naher darauf einzusschen. Aber
>' i>!^ «, ""iiremiaie.'ll^chuiir uncrionmu o,cioen, »> wr^r,,!

/ -uerfasserin »ach Manderschcid führt znm Vürgermeistcr
'«ch!«!.' welche mit ganzer Seele auf das Wohl der Eitler be-

' Seine sanitären Einrichtuugcu aber niüsftn sich erst durch-
^'tn f ° "^^ ^leuc. Als nun ohne seine Tchnld bei den Mecr-
^ w^'^^^^ol eintritt, kommen die Weiber, Dämonen gleich,
^ Ä«/<" ^'" H"us stürmen Und unwillkürlich ruft der Leser
^°It!n> ^ des Weibes mit den neballtcn Fäusten aus: Natur
Mn^^Alft benennt auch Nr, Carl Buße iu Velhaffen und

" ^«»atshcftcu alle Werke von Clara Vicbiff, Nach einer
"' °rei Jahren, in welcher Romane anderen Charakters

, "'Wien ein neues Cifelwerk, nielches ihr ftürinifchstcs und
7"es geblieben ist: „Das Weiberdorf" 1900, Dieler Roman

»>e°,>, l N"""lt und nur das Weib, um de» Schluß soffleich
^til""'''ehmen. Dieses Wert ist augcfeindct worden, von
3"" n° Publikum als kunstwidrig betrachtet Aber mir von

^ebenen Standpunkte ans. ' Wer völlig objektiv zusieht.
>e>t "', daß cs sich um echte, wenn auch außerffcwöhnliche Kuns!

.p>of, i>,, ^erthold Liiunau» hat das Buch von dcr

^ üelw,.» ""gesehen uud mit Recht geäußert, daß cs ein Wcrk
M „^ ^"'^ Mcnschcnlicbc, gepaart mit bittern, Ernst, Ja,
^h,,„ ° "Nffif fehle» i„ Clara Vicbigs Werken ebensowenig,
^"tli^ ""° Witz, Beides versieht die Dichterin mit außer

„ "^ «rast bis zum Aeußersteu zu steigern, Genuß sei zu¬
ritt ^.>'/s bom Nenßerste» bis zun, Uebcrtriebenc» nur ein
Ar»' >,« o^ übertreibt unsere Schriftstellerin? Nicht im «e-
.^Nisse ^,°ls>ercn nicht in der Großstadt sehr häufiff solche Ge-
>^M' "'° Elara Viebig zeifft? Ich fflaube, da ist '»ehr als
,,' ^ns>l^" W'dcn. Man wird mir einwenden, daß Cifclschmitt
^> «uf '^U"°t 'st, Gewiß, aber Gute und Vole ffibt cs überall,

U^Nde , ."""°- Ich erhalte bestimmt zur Antwort, daß auf
». ' derb«,. zuinal >n dcr Cifel dic Menschen weniffer verdorben
l,.^!od'^'""sua seltener treffe mn» wirklich schlechte Mensche»
,,>llh„." Ausnahme mnß man mir znssestehen, Und eben diese
V^d, i.„ >N °s, welche den Dichter fesselt) von, einzelnen ans
v"rn i,„ ^ den Schloß ziehen auf dic Allffemcinheit, Plttchen
^ Das, ""° !U°b° Sünde, nämlich die Habsucht, die Gier nach

lasse, ''^ " kein Geizkragen, bewahre! Er möchte so ffern
i V' wenn er könnte) alle Weiber aus Eifclfchmitt möchte

^?'>n>!»-»^""wsscn traktieren, Aus diesem Grunde wird er
^.5."'zer Aber trotzdem ist er im innersten Kerne »och »ich!7"°,,'

^° ihn, !' '""u lese einmal die wnnderbare Seelenstimmnnff,
i^'9^ ^7 Dichterin am Bette der tranken Näbbi verlieh
<" die >'^P das nicht schön? Werde» da nicht jedem Empfang
^deien'V"'Nennngen erweckt? Und bietet »ns Clara Vtebiq
t«" sich t>!^kllen „tcht Probe» köstlichsten Hnmors? So j, N,
>»Mrt^',7'"der die Nascu Platt drücke,, au den Fensterscheiben
U' Die« '°^' "^^ wenn dcr Reisende das Lied vom Kanapee
z^unse^ "^' ffcnüffen, um zugleich zu zeigen, inelche Geschick-
»l>,U zü„7^'feldichten» i»der,<l,ci»malerei besitzt. Jedes Detail
,,,/, c>lie,c>,"''U,zen, jede Nebenfigur vervollständigt das Bild.
<°Ue. V"" !'"d ihrem Charntter nach wieder so fein nus-

^", °"ß sie znsammennnrlcnd cin harnionischcs Kunstwerk

II, Teil: Vom Müller Hannes) Naturgewalten) Einer Mutter Sohn.

War „Das Weiberdorf" ihr krassester Roman, in welchem sie
dnrch ffrcllste Beleuchtung ethisch Wirten wollte, so schreitet sie uns
in ihrem Roman „Vom Müller Hannes" (IN03) vornehm und ruhig,
rutffege». Dcr Titel schon besagt die Ruhe. Dic Dichtcrm will
ohne Hast von, Müller Hannes und seinem Lebenslauf erzähle,,.
Wir haben hier lcinen schlechten Menschen vor uns, sondern einen,
der durch Guthcit an sich und seiner Familie sündigt. Miffert im
Weiberdorf ist habsüchtig, Müller Hannes leichtsinnig. Miffert geht
zugrunde, weil er lein Geld hat) Müller Hannes aber, weil er
zuviel hat, Also vou vornherein zwei gegensätzliche Probleme, Dies
jedoch ist nicht das Entschcidcndc, sondern daß, wie schon gesagt,
Clara Viebig ohne nervöse Hast dem Leser entgegentritt. Hier
wirtt die Ruhe. Dadurch aber hat wcdcr dic Spannung noch das
Milieu des Romans gelitten. Im Gegenteil! Die Spannung
nimmt zn, wen» man in Rnhe dem Ausgang eines Romans ent¬
gegensehen tann. Aber noch cines kommt hinzu. Würdc dcr Roman
cndcn wie im „Weiberdorf", fo wäre in Clara Viebigs Werk kein

Fortschritt zn ersehen. Müller Hannes endet nicht als Verbrecher
wie Miffert, von de», nn» nicht mehr vicl zu hoffcn ist. Wohl
wird Hannes mit Gefängnis bestraft, weil er dem Lnnfcld „einen
Kladderadatsch auf dic <^chnüß gegeben hat". Als er dann wieder¬
kommt, fängt er, obgleich erblindet, ei» neues Leben an und fühnt
so die Sünde des Leichtsinns, indem er seine letzten Tage in Armnt
beschließt. Armnt? Nein, der Müller Hannes ist nicht arm) er
ist reicher, denn je! An seiner Seite steht dic wackere Tochter
Franz, die für den Vater sorgt. Sie, dcr stolze Liebling des Müller
Hannes, trat in fremde Dienste, um den Lebensunterhalt zu er¬
werben. Dann, wenn auch die Bäuerin fchimpft: „Faul Menfch,
hol Wasser, melk die Kuh!", unter dem schlichten Kattunlleidc war
sie doch des Müller Hannes Tochter. Und sie hatte ein Recht, stolz
zu fein, weil Erfchnfftcs glücklicher macht, als Ererbtes.

Wenn ich nun die Geschichte von, Müller Hannes als Clara
Vicbigs besten Roman bezeichne, fo soll damit keineswegs gesagt,
sein, daß ihre neuesten Novellen „Naturgewalten" (1905) hinter
demselben zurückstehen. Nein, die Dichterin ist auf der Höhe ge¬
blieben) ja, die drei letzten Novellen dieses Buches zeigen wieder¬
um einen ganz neuen Zug an unserer Dichterin. Aber beginnen
wir mit dcr erste» Erzählung: „Der Lebensbaum" (1903). Wie
tief und nachdrücklich läßt uns Clara Viebig da in das Geheimnis¬
volle der Nntnr hineinschauen. Ja, dic Blätter des Lebensbaumes,
der strengduftende» Chprcsse aus dem Gartcn dcr weißen Villa,
bergen das Geheimnis des Todes in sich, gleichviel, auf welche Art
es zun« Durchbruch kommt. Hier ist das tragische Element wieder
scharf in den Vordergrund gerückt. Es ist da ein kleines, süßes
Menschenkind, welches im Wege ist) nur der Sutermichel hat Ein¬
sehen und holt es in sein schönes Reich. Dies Ucbcrzähligsein ist
stärker ausgeprägt in „Marin uud Josef" ll899). Hier aber kommt
noch die Zähigkeit und Starrköpfigtcit der Landbewohner hinzu.
Iofef will ein Mädchen heiraten, das feiner altern Schwester nicht
bchngt. Beide bleiben auf ihren, Standpunkte. Da wünfcht Iofef
im Herzen: wäre sie nur tot! Das Schicksal will, daß sie auf dem
Felde vom Blitz getroffen wird nnd stirbt. Josef aber wird von
Gewissensplnnen heimffesucht nnd verwünscht sich, daß er die Natur-
ssewalt vom Himmel herahffczwnnffen hat. Eine Probe von der
Mutterliebe und Mutterrnche bietet die Erzählung: „Brennende
Liebe" (1902). Wiederum finden wir echtcn Humor in den No¬
vellen „Der Fuhrmann" 1900), „Die Liste" (1898), „Ein Kriegs¬
andenken" (1902). Aber ausschlaggebend für das oanze Buch sind,
wie schon bemerkt, dic drei letzten Novellen, wo die Dichterin die
eigentliche Eifel verläßt, um uns ins Venn zu führen. In der
erstc» „Der Wolf" (1901) finden wir das Hohe Vcnn schon vor¬
trefflich geschildert. Die Strafkolonie wird als Hauptmumcnt in
den Vordergrund gerückt. Da oben befindet sich cin Gefangener,
der, vou nicht zu bändigendem Sehnen nach einem Weibe erfaßt,
den Befehlen des Aufsehers nicht nachkommt und erfchosscn wird.
Die letzte Novelle: „Das Kind und das Venn" (1902) zeigt uns,
wie cin Kind, welches aus der Stadt nach dem Vcnn versetzt wird,
in dcr tranriffcn Einsamkeit zugrunde geht. Das Hohe Vcnn mit
scincn Moorffeistcrn holt dcs Kindcs Teclc und wird auch bald sein
Maul lluftun, des Kindes Leib zu vcrschliuffeu. Am packendsten und

zweifellos die beste des Buches ist die mittlere Venn-Novelle „Dic
Ictztc Nummer" (1904). Wieder befiudcn wir „ns bei dcr Straf¬
kolonie. Trostlos und öde liefft das Venn vor uns) nie lacht es.
Auch die Menschen lachen nicht, die auf ihn, arbeiten müssen und
doch nicht für sich ernten dürfen. Nur einer, Nummer 40, die letzte
Nummer, ist seelenfroh. Wessen Diebstahls mußte er cin'Iahr»auss

, Venn. O würdc doch das Jahr nicht cndcn. Warum? Er fühlt
sich hier obeu sslücklich, denn er ist einer von denen, welche dic
Menschen fliehe». In leiner Fabrik belam er Arbeit. Alle micdcn
ihn: „Wat sieht de uhs!" rufen ihm dic Dorftindcr nach, als er
wieder entlassen wird. In Aachen mißhandelt er danach einen
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Bäckergesellen, wofür er wieder zwei Jahre Venn bekommt. Das
freut ihn. Jetzt durfte er lange arbeiten im Venn, Aber mit
Schrecken und Abscheu sehen ihn die Sträflinge wiederkommen.
Jetzt fchauen sie tagtäglich das lange Gestell wieder vor sich mit
de» hoble» Wangen, der abgefressenen Nase, dem lippenlosen Muud.
lind wenn er gar Korn mäht, so blickt er sie nn wie der leibhaftige
Tod. Sie wollen nicht mehr bei ihm essen und trotzen de» Be¬
fehlen des Aufsehers, der sich gezwungen sieht, Nr, 40 allein essen,
schlafen und arbeiten zu lassen, Nr, 40 bleibt still vergnügt, bis
eines Tages alle zu ihm sage»: Wat siehste uhs, du fiefe» Kerl!
Da ging er hin zur Torfgrube nnd bespiegelte sein Antlitz zum
erstenmal im Lebe» und fand sich selbst scheußlich und ekelerregend.
Da steigt er in die Grube und versinkt und die letzte Nummer
ward nicht mehr gefunden, — hier haben wir Clara Viebig i»
ihrer Größe vor uus- hier zeigt sie uns ganz die Naturgcwaü,

Aber Naturgcwolt ist auch ihr großer Roma» ,,Eiuer Mutter
Sohn" (1906). In diesem bebandelt sie das nmgekchlte Problem,
wie in der Novelle „Das Kind und das Venn" (1902). Daher
spielt der grüßte Teil des Romaus in der Großstadt und daher
wollen wir nicht näher auf seine Erzieh,,»gsprobleme eingehen.
Aber mit zum Herrlichsten, was Clara Viebig schnf, gehöre,, die
Kapitel, welche sich im Venn abspielen. Kommt da ein Berliner Ehe
paar und kauft einer armen Witwe im Nenn eines ihrer vielen
Kinder ab. Widerwillig treunt sich die arme Mutter von ihrem
Jüngsten nnd wirft de» zur Tür Eilende» ein Neil nach, ohne je¬
doch zu treffen. Das Tiefste im Iuuern des Vennweibes ist in
Aufruhr gebracht, mau nimmt ihm sein Liebstes, Aber auch das
Venn wittert den Raub. Als ob es zürne, läßt es graue Nebel¬
schleier fallen und alsbald rinne» Regeütrupfe» n» den Fenstern
des Wagens hernieder, in welchem das Ehepaar von daime» fährt.
Das Venn weinte) weinte lange, weil ihm ein Liebes genommen.
In dem Kinde aber blieb die Sehnsucht nach der Heimat haften,
und an dicfer geht es zngrnnde.

In diefem jüngsten Eifelroman zeigte Elara Viebig wiederum
ihr bewußtes starkes Können. So ist sie in der Tot eine große
Künstlerin, weil bei ihr Kennen und Können in gleicher Stärke
vorhanden ist,

Wintersport und Winterwandernngen.
Die Anregung, im Interesse der Einführung des Wintersports

und der Wimertouristik in der Elfel einen Wettcrnachrichtendiens!
einzurichten, ist auf guten Boden gefallen. Wenn auch bis zur
Stunde nur 3 Erklärungen der Bereitwilligkeit zur regelmäßigen
Absendung von Wettermeldungen vorliegen, so darf doch gehofft
werden, daß mit dem Gintritt günstiger Schneeverbältnissc die un¬
erklärliche Zurückhaltung in manchen Orten schwinden wird. Mit
nm so größerer Gcnngtunng aber erfüllt es, gleichzeitig die Grün¬
dung eines Schneeschuhläufervereins melden zu können, des ersten
in der Eifcl, der sich unter dem Vorsitze eines rührigen Eifelvercins-
mitgltcdes, des Fabrikanten Walter Scheiblcr, in Montjuie gebildet
hat. Ein kräftiges Schihcil dem jungen Verein!, aber auch die
dringliche Bitte an die übrigen Ortsgruppen in der Eifel, sich zu
gleichem Streben zu vereinige», wenn vorläufig auch nicht zn
einem besonderen Schiverein, sondern etwa zn dem gemeinsamen
Bezug von Winterfportgeräten, die den Teilnehmern znr Ver
fügung zu stellen sind Hier hilft nur das gute Beispiel, Die
Ortsgruppe» sollten den Winterspurt nicht lediglich als ein Ver¬
gnügen betrachten, das für müßige Leute geschaffen ist, sondern als
eine gcisterfrischende Betätigung erholungsbedürftiger Menfchen,
Als ein unersetzliches Verkehrsmittel sollten sich Schnee¬
schuh und Rennwolf überall einbürgern lind einen Verlehr von
Ort zu Ort ermöglichen, der in fchneereichen Wintern fönst wochen¬
lang unterbunden ist, Förster und Jäger sollten bald die ersten
Schier anschnallen und auf ihnen in kühnem Fluge ihre Bezirke
durcheilen oder auf einsamen, sclbstgewählten Pfaden de», nur
mühfam vorwärts kommenden Schwarzwild nachstellen.

Und bald wird dann auch die Jugend auf Schiern zur Schule
kommen uud unter Leitung ihres Lehrers an Stelle des ausfalleudeu
Turnunterrichts Schnelläufe veranstalten, wie sie in anderen Ge
birgsgcgenden erfreulicherweise bereits als Unterrichtsgegenstand
aufgenommen siud.

Auf ergangene Einladung versammelten sich an, 4, Dezember
in Bon» in der Kaiserhalle eine Anzahl Wintersportsfreundc, um
Nher die Mittel uud Wege zu beraten, die geeignet sind, dem
Wintersport in unserem Gebiete Eingang zu verschaffen, An der
Besprechung beteiligte sich »eben 4 andere» Herrc» aus Kölu
auch ein Mitglied' der Sektion Rheinland des Deutschen und
Oesterrcichifchen Alpenvereins, I'r. Limbomg i,, «öl».

Der Vorschlag, einen Wcttermeldedienst einzurichten, fand all.
seitige Zustimmung, da nur an Hand der Meldungen an die öftere
Ausübung des Winterfports herangetreten werden kann, Die Wetter¬
berichte haben folgende Angaben zu enthalten:

1. Schneehöhe,
2. Schneebeschllffenheit,
3. Temperatur,
4. Windrichtung,
5. Barumelerslnud,
<!. Vemcrtuüge». ,,. ,,„l »»

Es werden Karten mit diesem Anfdrnck herge!>"l ' ^
z»r^BerichIersattu.'gc.^

,...... 'u—......"V"^"bN°»^'^^
scuduug aus den einzelnen Orten hat Dienstag« m^

die 2telle», die ihre Bereitwilligkeit
habe», umsousl uud mit Freimarke ve

scnduug aus den einzelnen Orten hat dienstags »"" H!!'„»M
zeitig zn erfolgen, daß ihre Beförderung mi! dem letzten . " ^
sichergestellt und die Veröffentlichung in den Frühst""^
anderen Tages Möglich ist. ,.„.,, t"

Hat sich, abweichend vom Wettcrstnnde ">».'^, M»
Samstag früh das Wetter wesentlich geändert, so hat i» "" M<
noch in de» Vormiltagsslnnden des Samstags die telcg''"^ h»l
lleberinitielnng des Wetterstandes zu erfolge». Das w ^„st
zn geschehe», soferu ciue wesentliche Nenderung ^"" ,,',,,„ «M"
des Samstags ciutreteu sollte. Die hierdurch entstehen" ^„,
siud vou deu Interessenten in den einzelnen Stadien ^.^n«
die sich zu diesem Zwecke zusammeuschließe») '^^>,, M<^
erfolgt zu Ausgaug des WinterS in einer Summe, > " ^
Meldestelle,, sende» die Wetterberichte unmittelbar au °" ^.„c. >"
gegeuuahmc bereite» Pcrsoueu in den Slädten, die '' ^„Ot"
Veröffentlichung (Aushang in Zeitungsrednktioueu, VucM"
besorge», ,,,,>,!, ^

Es erschein! seruer durchaus N> ünfcheuv>^^^,,l!

Bekanntgabe erfolgen kann, Als Leihgebühr ist ,^ ,^s«c" I<„
einheitliche Taxe festzulegen, nnd zwar fnr >^ ° >" ,.„!sH
'/, Tag '/, M, für jede» volle» Tag ! M, D"^i« V°«'
den in anderen Gebirgen gebräuchlichen) sie !>>" ^

sätze anzusehen. ' ',„,,,., ........ des W>nl"lp'/<,
Inr Belebung nnd Einführung u"',',, wc>'^

wird im Iannar ein Schi! ehrt» rs "/'«e'"'" ^ lH,
Er wird durch hervorragend tüchiige Krn te, m > .^'.l'^,,,,,
Weisung der Anfänger im Schilauf im
wiederholt mit beste», Erfolg hingegeben habe», """ , .w„c,> "" !<ü

nnd Ort des Lchrknrses. an dcm^anch^Damcn te»'>°/..,.,„ ?
werden noch " '' ' ^ " "°"
ein geringer^
werde,

uiitgetei.. —..... ____________
I, Bcrghoff in Bonn gelangen zu lassen, , ,,,-M'

Angebote, Wetterberichte abzusenden, liegen l». I „
den Orte» vor) ^.-^l,schwul ^",,1'^

l, Moutjoie, 400 ,» Ü,M„ a» der Ostabdach^^^l ^
Venn,5-700 „>Ü,M„ hatbesoudersiN ^ ,.',,, ^,
in der Umgebung z'°>«
der Stadt, Eine vorzügliche N°de'" ,!^lterb"
von, Menzcrnthcr Weiher bis Mo»t,mc. ,
durch die Ortsgruppe des Eifcluercms. ^,^, r

St»dtl»ll, 425 ,». Ü. M, Wetterbericht ^ ^ ^.

>r«, 3«4 m u, M, '"ll".^"':'^ G°I>"",^
jeder Sportsübung. Wetlerber.chl duru^^,, ^!.. >>»ll«>. c-,^^^> .,,,' ^«^neVUlg '

Lchrknrfes. an de,» mich Dan.cn "'!" ^^>> >
bestimmt werde». Zur Deckung »"' ^,„zcl° ^

geringer Knrsbeitrag erhoben. Die >w^" N»nd!^" ,»
en den Interessenten später dnrch desoude«' ,^.,i
itcilt »ocrdeu. Es ist sehr crwüuscht, -!'""" ,„>

,!,
Karl Pefchke in Stadtkhll. .„ ,. ,Mct ^
«ilnevürg, 3«4 m ü. M. Dnö Geläut ^^-„oirt^,
jeder Sportsübnng. Wetlerberichl oiiro, .„ ^>,
Vonß, in dessen Hotel znr Virneburg ^
bar sind, , „er ei"'"/

Die Liste bedarf sehr der Vervollständig,»'«, "„Meld"
Angebote' werden den in Frage kommenden Städte»
geteilt werden^_________________

Im Vnrtal.
,."^

NnrriKiw. <>ietu - ^'^'", cM !''""' .ß«^
waudersmann erhalte ich jetzt erst Kunde von u ^^ ^ ,'^-

Von dein

Aussatz ans der Kölnische» Vollszeitung, " d ^^, .l> ^

Verfasser Stiuuuuug gege» das Oi.rtal zu " ^H°rrn ss" ^ ,j<<
ganzen Artikel sieht man deutlich, daß es °°''/etw«^ " l i<,
gunge» macht, überall hcrnmzntlldeln, m' ""' ^^ ^ro' ^
nnd »irgciids die Vemühuugc» "nzu«te'>>!c>'^^^,,tli>,! ^,,
gehe,

dem! ______
cigeuarugc»

ige» macht, überall hcrmuzntaoeln, m> - - ^^ dan.^, .^
' nirgends die Ve,„ühu»gc» anznertenuc», ^,ch «",«
cn, unler große», A»fwa„d a» Geld >»'d " ,„, der ,,'

.Touristeuverkehr einen Landstrich nufzulch ^ verN f>>"
-nariige» Schönheit jede objektive Kr. ' ^.,.,,,,i>,tt,^^. ^vns^n „nf, ,1s,!,!,'!, kann es uns z.cü'U" «'»^üueö ^.^.

cigeunrügeu ^nionlieii ,euc ""tel!^^ "... aie."n»" - ,,i,c>, ^,

Iu, große» und ganzen kann es uns z^" >"' iM"»/^.^
ob uuser LNudcheu Gnade in den
uur durch die dunkclgcfarbtc Brille des N"g!«o ^,Z tz«" '"«
ist. Daß dicfer Mann aber bei einem 8"«"^, kann
gegen unsere Bestrebungen zu machen sucht,
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l„>
^n,^^,^N^'»ssrtrcl>,'i! luerden, nm so ,nehr, als seine Uehauplnngen
«Xsüiels^ ^ "'^ den Talsache» nicht decken. Wenn n»n unch der

«««»«« «Lifelvereinebllltt -«>>»»

''Nden',,"^ ^°ler sehr bald die Tendenz des Aufsatzco l,erauc>
"^ttlass», "'^ richtig zu luürdigen weiß, dürfen nur doch nicht
»bei ^,''' cinilie Pnniie richtigzn'sicllcn, die nns periöillich mehr

^"'«er angehe»,
lonl, i/^ Verfasser nenn! den Weg van Malmet», bis B»rg Ren-
!°tt>c ,, A'l wie schnitrülus nnd läßt ihn mir einige bemerkens-
^'chi j°!,! lu,'^ bieten, kurz er spricht ihm jeden Reiz ad >,nd

'r abfiillim wnrzen.ß«', "".i»u,nc Kritik mit eine», hilligen Wii.' z,, ,
M,i l«,,, ,'l! ^""" jedem, der die hiesige legend kennt, der Ver
<lii gcsa,, "' ^">' ^"' Verfasser entweder die Strecke znm größten

^rtt,) » ^' "b"' hinter Liqnenvillc, den, Wegweiser folgend,
l°len z^ ",u»s!s!rns;e »ach St/Vith eingefchlagen hat, statt dein
^nfiM N »bei Recht z» folgen. An der Bezeichnung liegt dieo
^ttfch" 'Ucht, denn diefe ist tadellos ausgeführt nnd nicht zn
" Vmiii ""rausgesetz!, das, nian sie nicht übersehe,! will. Woran

«khrnl, l,,,^' »cmertl hnhen >oill, daß die Zeichen von Trier ans
M in «n,»°'rächt st»d, wäre nns sehr interessant zn erfahren, da

'"s yesche,, '^.^t »nter ortskundiger Führung von Heiden Teilen

>lirck,> ^"' !l">nnnte Wcgcobmnnn des Eifclha»ptverei,'s hat
^"< Mehrmals hin mid zurückgemacht.

°"ll>e„ "'" liulen Willen des Herrn erlaube ich mir ganz ent
^l!,ü!, 5, ^we,feln. Denn fönst hätte er zunächst dem hübschen
^'l vi,,,,, Ü!'"""lle etwas mehr Ncnchlnng gescheut,, Es gibt
!!^ !r,„, ^°nunerfrischen in der Eifel, die so idyllisch gelegen
Mzeit z, '/'«r Abgeschlossenheit vom Verkehr allen «omfurt der

^,

,->> «v»r^l)>une>n>e>l, uo»l ^uelkchr u^i^il «uinsull ">.>,

» ^kter ^ und dennoch nicht im geringsten den rein ländlichen
"> ,i,l,i,i^°"" haben, Wohl mir dadiirch ist Ligncnville denn

»>!, 2>cl zahlreicher Fremden, namentlich Ausländer,
.^N l,^'"°"u der Herr Verfasser — entgegen unserer Annahme^
j3"en>^" °e>>> roten Ring gefolgt ist, weshalb gedenkt er da mit

Weshalb nicht des weiteren

^> «»Mi..,, "" dem Rechter Nach und damit eine größere Strecke
3 beide «, " "" der Landcsgrenze entlang dnrch mnlcrifchc,
Äent,«,/^"°^l- uud Lnubholz' bestnudenc Vcrglüclen in sanft
?", un, ^°"^u°n »nch den, stattlichen Dorfc Recht hinnuf-
Mr^'°"'"> °>,rch den fchattigen Emclfer Wald an den Rechter

!l>hie„ ^"' ""rbei nach Nicder-Emmels und welter nach St, Vith

'^ ^rn<> ^°"" " in St, Vith, dessen wohlwollende Beurteilung
i> ^caw i"^" anerkennen, wieder der lockenden Einladung
^chotie«, "6 widerstanden hat, der ihn mit aller Gewalt über
>° ^nlosc Landstraße:°!>

ü°ll, ^

örr
' nach Burg Neuland fahren will, ,o

,sen, daß der rote Ring den Wanderer
»...,. des Nuchcntopfes hinter Galhnufcn hiS ungefähr

°" b°il>«>I!!. größten Teil der Wanderung, durch einen wnnder
5» ^!,"°>d leitet,

'" gewesen, den Weg noch mehr durch deu«>'7oen""'wer,,
!tze!>°^ na,,-» ^'.^ "ut voller Absicht ist dies uicht geschehe», d
ch, "° Ki ^ ^?>partic von Ligncuville bis Recht, d°

""Nciide, l?"-,Punkle '> V, die Papierfabrik bei Po>,
Hr°«^ln, „, "swoen, dem Wanderer verborge» gcbl

?,"s

darunter «er-
nt mit ihren

, gehliehen wäre,

d«r «"?^ ^"^' immer bei dicjem Eifelhöhemoeg den ersten
,,^»de»c^""> erwanderuugeu im Auge behalte», der herau-

'«^ics>en ^"'^ ^" ^elurgsgegende» »»sercs weite» Vnterla»dcs
^wnb,,,""° s>r mit Sitten nnd Sprachen, Eharakter nnd

H D^, V„ ^°" der «andeSbcvölkernng bekannt zu machen,
^i^'!lrit l"h" man die jnngen ^'cntc aber nicht immer durch
"<»» 6>»dr °'°, l» der gleichen Gegend mehr oder weniger den
">!e ^"cU d >""">, sondern schafft Abwechselnng in die Wande¬

lt »>it ^" luugcn Wnudersmann vor alleu Dingen nach Mug-
"<. Vevülkerunq in Berührung, Es wird ihn, dann

ncbuten werden, sich Einheimifchen anznschließen,
ziehen, nnd von der Unterhaltung mit

jenem wird er
^^°" dm"'°. Straße ziehen, nnd
l?" N>,.".."N"en Fragen nach diefem >

,°N>iif>i!^"', ^'"ben als von rotgcbundencn Reisebücher», die
^,">'d n"'"" "üchternen Zahlen abspeise»,
!">d '^l> 5» ^ ^, b" Höhcnweg entlang deu Tälern der Warche,
^ ° er ^ "tet >>' dieser Veziehnng ein doppelt interessantes

i?Ns h^c Sprachgebiete der Wallonie nnd des lnrcmbnrger

l> s>"dann!. auch die Sonne öfters einmal anf den Rücke»

^e ^'°^cn der Jüngling, wie auch der gereifte Wanderer,
«bh' '""den, s°" ^" ^"tur habe», sich dadurch nicht abschrecke»

.„ M"di"° ^'^' srcuen, daß sie einen klaren Himmel über sich
^llp">>>,e„ ^'u° «uft unserer Eifelbcrge in vollen Zügen cin-
»,'>N^"b!,i>,^ Natürlich, wer in unseren Bergen gesintzle nnd ge

V hau^"/'t h°lz»cpst°stert°n-^. ziehen.
"'lH

lzgcpstnsterten Trottoirs sucht, >oird uubefrie-
Nber dann folltc er feinen Kummer tief im

"°u und nicht anderen die ssrende zn verderben fuchen.
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Viselreisc im Leiterwagen.
Holtergepultcr! Der Teufel soll's holen!

Hab doch verdau»,,! mein Gehei» nicht gestohlen!
Oh! Meine Künsllerknoche»!

Rick,, so nach liehlichcn, Wnldcsduft,
Aber »ach beizender Kuhstalluft
hat es erbärmlich gerochen,

Mansch ich der Waldvöglein Lockmeludcin,
Soll mir der >l»cknck ein Glück Prophezeie»,
«narre» die Räder dazwischen,
2päh ich nach lieblichen Pimtte» umher,
Schantelt mein Fernrohr die Kreuz uud die Quer,
Daß mir die Bilder vcrwifche».

Möchte ich meine Gedanken fnimnel»,
Ttört mich das heisere Bimmel» nnd Bammel»
Bleierner Ochsenschelle»,
Und die Martiweiher »eben mir

Schnattern von Kindswnsch nnd iHichtelirier,
Daß mir die Ohren gellen.

Will mein Gemüt ich an Nierbnnm laben
Hüpfe» die Lctiern wie Flöhe »»d Schwabe»,
Pfui euch, ihr Eifclphilistei!
Wege, wohin sich kein Rnsfe verirrt!
Fuhrwerk fürwahr, daß man seekrank wird! —
War ich nur erst Minister!

MahemNo»», Karl Jünger.

A»s dem im Dezember d. I, im Verlage von Rnd, Bechtold
i»Wiesbaden e»schei»endenGedichtebnchc „WeißenFinuenhänden ,,,"
(Preis 2 M,, geb. 2,50 M,,,

Literarisches und Verwandtes.

Im E,-V Bl, ü»»7, Ä.'r. (!, 2, «5 ist eine Bezugnahme auf
Valefius näherer Ausführung vorbehalten geblieben. Der könig¬
liche französifche Gcfchichtsschreibev hadrianns Valefius oder Adricu de
Valois hatte sich, als er 1«92 im Alter von 80 Jahren starb, großes
Ansehe» als arbeitsamer, tüchtiger Kritiker erworben. Uns interessiert
sein großes Werk IVntitia üniü-n-um, Paris 1675. Sieht man von
Wenigem ab, das in Vcrgleichuug mit »eueren gcbirgskundlichcn
Ahirrnngen nur eine Kleinigkeit ausmacht, so zeigt sich der Mann
durchaus besricdigend unterrichtet über die allgemeine Lage der
Ardcnncn und deren Eifeltcil. Ich führe hnuptfächlich an, was
das deutsche Gelnct betrifft, lieber die Efel (l^lü.r) berichtet er zu¬
nächst einfach, daß Marlian KM», Efcl jage und diese — „zwischen
das Herzogtum Limbnrg nnd die Grafschaft Namur verlege"! Ein
netter „Eiselführcr", so könnte jemand denken. Aber, solle» denn
die Geographen nichts von Humor, dieser kostbaren Gabe, ver^
spüren? Darauf erfahre» wir, daß andere die lÄtü», Eifel —
Iülpich znweifen. Schiebt uns diese einigermaßen erträgliche Nach-
ruht we»igste»s i» eine gewisse Nachbarschaft der Eifel, 'so gründet
Valefius fciuc Ansicht auf eiue „kritische" Behandlung des gelehrten
Christoph Bronwer (1560—1617), dessen Altertümer der Trierer
Jahrbücher usw. besonders in der Kölner Ausgabe von 162«, aber
auch in der Uütticher von 1670 durch zcloiifche Ienforcn der Re-
gicrnng „bearbeitet", „gereinigt" erschienen, Brouwer, so schreibt
nnn Valefius, sagt, die Eifc! (I^iNill) sei eine dem Tricrschen und
kölnische» benachbarte Gegend, Er würde aber besser gesagt haben,
sie liege so zwischen dem Tricrschen nnd Kölnischen, daß sie sich
mehr Köln als Trier nähere. Die Karten, erklärt er weiter, ver¬
legen diese» Gnn in die Nachbarschaft von Prüm und Malmedh-
Stablo (d. h, der betreffenden Fürstentümer), nicht weit von den
Quellen der Prüm uud Kill, Mir will scheinen, der Mittelpunkt
des alten Eifel Gancs und Dekanates, etwa Dollendurf im oberen
Ahrgebiet, liege nur weuig näher bei Köln als bei Trier. Selbst¬
verständlich sind Valefius' Angaben über die Ardennen viel umstand
licher, als über deren kleinen Eifclteil, der im Register als „KM»"
nnd „l>',itt<',l" notiert ist. Was nun die deutschen Ärdeune» betrifft,
so läßt er sie im O, nicht nur mit Eafar bis an den Rhein, fondern
auch his zur unteren Mofel reichen. Letzteres ist daraus ersichtlich,
daß er de» Wnsgau iu Uebercinstimmnng mit manchen altern
Schriften von Trier aus sich erhebe» läßt uud Nrouwers Worte
billigt, die Ardenncu strichen von Trier, d, h, von der Mofel her
in die Maasgegcnd. Im Einklang damit erreichen die Ardennen
für ihn zwischen Rhein und Maas u. a. folgende Laudstrichc: das
Herzogtum Jülich, das Kurfürstentum oder Erzstift Köln, die Gegend
von Iülpich, das Aachener Reich, die Eifel l^M»), das Herzogtum
Limburg, die Gegend bei Koblenz (und Mainzer Gebiet?), das Her¬
zogtum Lui'emburg im Trierfchcn, Während im vorletzten Satze
unter Umständen „bis zur Maas" statt „in die Mnasgegend" über¬
setzt werde» müßte, rechtfertigt sich meine dehnbare Wiedergabe
dadurch, daß Valefius mit Nrouwer den Ardennen auch noch das
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„,... . ,, t zuweist, also mir die Hauptmasse des Gebirges
^aaergefcuen,^ Rh^„ ^nd Maas erblickt, In diesem Sinne macht
freut iyn. ^ ^^ ^sicht der Geschichte der fränkischen Monarchie

3,5 l^-'^- Iatirl,, zur scinigen, wo man nämlich die Ardennen
?? l, ,, zwischen die Maas und den Rhein und die Ripuariersladt
„ >,"?'verlege, Ebenso richtig lasse Fiedegar von den beiden könig¬
lichen Brüdern Theudebert und Theuderich, die in den «Gefilden von

Toul gegen einander gestritten hätten, den einen durch das Gebiet
von Metz fliehen und nach dem Uebcrgang über die Bogcseu nach
«uln, den anderen nach seinem Durchmarsch durch die Ardennen
nach Iülpich in die nächste Nähe «ülns gelangen. Die Jahrbücher
von Metz, so versichert Valcsius, »reisen zum Jahre 821 den Ar¬
dennen sachgemäß das Gebiet zwischen Aachen und Trier an, Uebcr
die unwelt der Prümquelle gelegene berühmte Klosterstätte bemerkt
er, die Bertinianischcn Annaien (9, Iahrh,) ncnn'en dieselbe Prüm
(?r«m«») in den Ardennen, Da Valesius die Ardennen bald als
Wald, bald als Gebirge aufsaht, so sagt er einmal, das in den
Ardennen gegründete Malmedy liege infolge der Urbarmachung jetzt
außerhalb des Bereiches des Ardennenwaldes, ein anderesmal,
Malmedv liege in den Ardennen) auch Nutger (von Lüttich, <- 100«)
verlege Malmedv im Leben des hl. Remaklus in die Ardennen.
Desgleichen gehöre Amel, ehemaliger Wnigshof am gleichnamigen
Flusse, zu den Ardennen, Bon „Bidburg" weih er, daß es im be¬
rühmten Herzogtum Luxemburg liege (s, l^od-l und I^ueüünir^u»),
„Meven" solle ganz nahe bei „Andernach" und „Nidburg" liegen
und sei ein „Stäbchen" (opiciuln»,) im Trierer Lande, Diese
Proben lassen hinlänglich erkennen, daß Balcsius den zuverläsfigern
Trägern der Ardennen- und Eifcltunde beigezählt zu werdeu ver¬
dient. — «öln, Vultsztg, 1907, Nr, 94« und 1029 über das
Museum zu Mähen und die vum durtigen Geschichte und Alter-
tumsvcrei» aufgedeckten vorgefchichUichen Befestigungsanlagen in
der Nähe des O,-Bahnhofs) Nr, 96«: Traubenlese an der Ahi)
Nr. 1009 l Eisenbahnbau zwischen Malmedy und Stablo, — In der
Halbmonatsschrift Natur und Kultur (Wünchen, Di. Böller),
dem nffizlcllcn Organ der Gefcllfchaft für Naturwissenschaften und
Psychologie, dürfte in der 1. Dezember-Nr, die mit Einschaltbildern
vcrfehene Abhandlung „Einheitsgepräge und Hanptsehensiunrdig-
leiten der Ardennen einschließlich der Eise!" erscheinen, — Wegen
der ziemlich gleichartigen Pflanzenwelt im W, und O. der Ar
denncn kann den des Französischen »nächtigen Pstanzensrcunden
empfohlen werden: l'-'i^u«', l«'Im'ß lln«,I^t,i«>rl« «t, <>u»('rj>>tiv(! c!«»
provinoo» ci«^n,mur «t cl« l^uxeiiidourß', ^»,mur 1902, Wu«mn,<!l
«üii»r!i«r, ? t>. 50. —. Huß, Text-Atlas für die Schulen des
Luxemburger Landes, 2. Aufl. Luxemburg 1907, Huß, 1.25 Fr.,
ist empfehlenswert allein fchon wegcu der ftleschlchtstarte, auf
der man die seit 1815 zu Rheinland gehörigen Teile des alten
Herzogtums erblickt), wichtig ist diese Karte zum Verständnis der
meisten älteren (Geographen, die sich die Haupl-Eifel richtig außer¬
halb des Herzogtums, nordostwärts dachten. I)r. Förster.

b. Lütttch, 13. Nov. Der „Lüttichcr Schillerverein" eröffnete
den dritten Jahrgang seiner Literaturaben.de durch einen Vortrag
von Frl. Nannu Lambrecht aus Aachen übrr „Die Literatur
der Eiset". Ein zahlreicher, die Aula der Universität füllender
Hörerkreis fand sich am 13, November ein. In gründlicher und
fesselnder Darstellung entwarf die Vortragende ein reizvolles Bild
von der landschaftlichen Literatur desjenigen Teiles deutscher Erde,
der Belgien nm nächsten liegt und am meisten, von belgischen
Ausflüglern befucht wird. Zur Illustration ihres Vortrages las
Frl, Lambrecht mit vollendeter, die Zuhörer in tiefer Spannung
haltender Rezttatlonstunst ein Bruchstück aus Klara Blebigs
Roman „Der Müller Hannes" vor, die köstliche Episode, wo die
Antunst des „Klavierchens" in das Mutterhaus erzählt wird.
Eine würzige Zugabe zum Programm bildete der Vortrag eigener
Erzählungen der Dichterin. Packend wirkte die düstere, die Natur-
kräfte des Hohen Vcnn anschaulich und kräftig verkörpernde Novelle
„Der Heldspuk", wahrend „Der Schreier", eine Humoreske aus
der preußische» Wallonle, stürmische Heiterkeit hervorrief. — Der
Vorsitzende des Vereins, H. Nischosf, stellte Frl, Lambrecht den»
Publikum als die einzige deutsche Dichterin der Gegenwart vor,
die belgische Stoffe dichterisch behandelt habe, wie N. Welter aus
Luxemburg, der vorhin im „Lüttlcher Schillerverein" gesprochen, der
einzige deutsche Dichter sei, der Belgien bcsnngen. Frl. Lambrecht
komme das eigenartige Verdienst zu, die wallonische Volks¬
seele studiert und ge schilpe rt und in die deutsche Literatur
eingeführt zu haben.

Rheinische Verkehrs« und Touristen-Zeitung — November-
Nummer 1907 — enthält einen Aufsah von Peter Schiffer, „Sagen
aus dem Fcylal in der Eifel". K.

Der Elfel-Namc. In einer beachtenswerten Studie über
„Die Ortsnamen im Regierungsbezirk Trier"') behandelt
der Verfasser, Bürgermeister Max Müller, auch den Uielum-
strittenen Namen der Eifel. Er führt (nach Angabe der alten

et'ün»«)
urkundlichen Namcnsformen, zuerst t. I. 792 tu plrsso ":^bez<
„Der heutige Landschastsname Eise! geht auf eine "!" ^^
inmg zurück, welche in der Karulingerzeit nur einen ^ ,,„?
«reise Adenau, Schlcidcn und Danus umfaßte und ei,i ,„«
nach ihre jetzige Ausdehnung gewann. Dem ^amc.n,.,,^
Franz Cr am ei

ich ihre jetzige Ausdehnung gewann. H^m "..... -„
t^ranz Cr am er (Rheinische Ortsnamen aus u"rum>,' .
römischer Zeit, Düsseldorf, 1901, Ed. Link) überzeuge"" ^z

» ^"!?"''^c,'>n«'?!
hat, das romanische l>,czu».il
ursprüngliche Apellattvum ist wahrscheinlich, M»
erstarrt, an irgend eine,» bedeutenden Wasscrlaufe °es ^„m
gaus hängen geblieben, nach welchem dann der Gau sn ^^»"'
wurde. — Cramer setzt die Gleichung ^<1">>"l>«"„' z^iiics"!'
/^t'i<',u«,'« >so in einer Urkunde ans der Zeit um °'"„.,»< ^!
.,Vtt,,>„^, ,<!!!,!,»«!« an. Für diesen Uebcrgang des -""^,,
»v (oder «v) haben wir viele Belege aus der früheren ^.,j„,
Frankreichs) -», 774 »üvn, ^.'qu-ttiiik, später ^""wacs"''"^
r».mor». clo N.u>ü»<>, jetzt Vv<>,iü.>; ^V><>!>»« in den ^ «^ »»»
^,,ul>.!i!>lr. ^Wiiillo an der ^,»>>!(>v,>, alt ^q,u» ul. ' ^,,e
hierhin. Daß "im ^ebirgslnnd der Eifel das ApellnU«" ^l«i

gang und gäbe war, sehen wir an den -'^m"' °",« ^,>,i«''H
in Beyers Mittclrheinifchem Urtundenbuch i. I. »01 " " " ,<!,>>n^
erscheint. Dieses -reon!» ist nichts anderes als u»>" . Ml

.-u^irlo. Freilich war i. I. 801 der appcllativc S>>'' " ,W,^
verklungen, denn der Urlundcnschreibcr erklärt den >HM "'

dB

gciuordencn '.'iamen „Ximi«l>.ceol»." - Nimsbach .""^Mcr, °,
fügung i-ivoiu» Nach". In feiner Darlegung ssM ^^ M
Deutung Cramers tnfofcin nicht ganz genau «»coel, ,,^>^
„Eifel" nicht sowohl unmittelbar aus dem "»>""'"',„ M
einer Ableitung des lateinischen .-rou-r, sondern von' ^„s, °
kclturomanifchcn Bach Eigennamen ^.cfuiin (der au°i ^,D.
ko„»ni, herleitet. Indcfscn sind .V<,ui»l und ^"'" ^'> ^
»uandt, und die Lantverändernngen in dem ^'°"e U M^B ^,„
,,>„!.!« sind jedenfalls durch die aufgezeigten ^n>>,i,^l'
Apellativuins n<,ul!.iü mit beeiustußt wurden. ^'-.s Oe!»"^

namen mit dem Stammwort n,^'

Zammelliste des Arzsrlder DeBzeichens ,5
Ortsgr. Urft, Steinfeld........ . '!
Pfarrer Flfcher, Arzfeld . . .
Ortsgr. Bonn durch H. I. Reuter

Serichtigungen
,aMZ

Nr. 11, Seite 133 muß es i» ^eil e 23 der ^. .^ gcN^<
„Gastpatcrs" statt „Gastgebers" uud auf Seite ^ ^^n°
der !. Spalte „von Brück über Denn" sta» ,/"
Dann".

Mu beigetretene Mitglieder des O'ss^I'i-F

G«v°n, KHf>ii'h^

Hech Postverwa>ter ^

Iunker»na>iM^^ekenb°"«
«andenbcrg,!«., -^

Völklingen ^„i, ,,>>'
Müller, Heun-/

M>>»cheu . ^,^nit"»l'

N°ls, C„ « "U^l .
RascoPP, 2"„ ^ -,cr , ,^l

Temme, '^'"/ ^,,

^°"",7 Rechts"""'
Walter, Dr.,-Neu)

^u'MrV.V« .....-

Uhrweiler
Nachen, Referendar,
Nretzner, „
Fraii Dr. Bremen
Fricderiei, E,, Hof-Phutugraph,

Ncuenahr
Frau G. von Groote, Remagen

„ Napt. Knteps
„ G, Qnednuiv

Glsenborn.
Backhans, Will,., Garnisons-

verwallungsaspirant. Elsenb.-
Lager

Kabza, Paul, Unternchiner,
Aachen-Forst

Parkes, Malwinc, Hotelier,
Elsenborn-Dorf

Trlpp,Franz,Bauassistent, Sonr-
brodt

Schneider, Theodor, Kaufmann,
Trier

Bellen, Rechnungsführer, Ba¬
rackenlager.

Gerolstein
Vargs, Förster
Gabler, Kgl. Oberförster

^Düsseldorf. « yn''> -
Oberleh"^

.orotheen^ ,
Oefellsch«^ ?

Gaßnmnm ^^^',,sti ^

>) Grfchicnen in dein „Jahresbericht der ^ ^
liche Fuifchungen zu Trier". Trier, 19M ^^^--'

Redaktionsschluß am 3«. Noue«' er-
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